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Amts Blatt 
| der — I 
Königlichen Regierung zu Potsdam 


der Stadt Berlin - — 


- 


Jahrgang 1823 








Potsdam, 1828 
Zu baben bei dem Königl: Hofpoſtamte daſelbſt und bei allen übrigen Ring. Poſtaͤmtern 
der Provinz. 


(Preis 15 Silbergroſchen, und mit einem alphabetiſchen Sach: und Namenregiſter über den ganzen 
Jahrgang und einem Inhaltöverzeichniffe des Ertrablatts 18 Silbergrofchen 9 Pfennige.) 


2% 


wozu nach Abzu bes in dem biesjährigen ftertermin verbliebenen Beftandes an 
6,609 Thlr. 9 Sg. 8 Pf. —- - 
197,106 Tl. 5 Sr. 11 Pf. 


63,787,1934 Thlr. | 
betragenden Hauptfubferiptionsquanto nad) 2 Sgr 4 Pf. von 25 Thalern aufzus 
bringen find. | 
Die fämmeltchen" osterdtsgenoffen wird daher ſolches zu ihter Nachricht und 
Nachachtung Hiermit bekannt ‚gemacht, und: dabei bemerkt, daß ih in dem vorge 
dachten Zeitraume überhaupt 149 Brände ereignet haben, wovon 
24 durch Gewitter, 
7 + Derwaßrlofung, 
21 4; a aber bis jetzt unerwleſene Brandftiftung, 
4 vorſaͤtzliche Brandſtiftung, worüber bei den betreffenden Königl. Inqui— 
ſitorlaten die Unterſuchungen anhängig find, und 
93 unermittelte Umſtaͤnde 
entſtanden, und wodurch 682 aſſociitten Grundbeſitzern 


“on dem uͤberhauot 


324 Mopnhäufer, 157 dergl. 
302 Seilengebaͤude und Staͤlle, 50 + 
220 Scheumen, _ 32» — 
11 Schuppen, 8* 16 =) 
— Badpäufer, E 1 + 2 
21- Braus und Brennhaͤuſer, * 16 E 
1 Sch e 2 ⸗ * 
1. Ziegelef, 1% = 
7 Mablmühlen, Ei —— Fi 
2 Schneidemüßlen, ” —ıH 2 
9 Windmüplen, er 
4 Kirche, 2:0 
in Summa 1207 Gebäude als: 
—— 959 total, 
248 patrtiell 


worden ind. Merfebarg, bei 6. Dezember’ 1827: — ! ce 
£ 6x Koͤnlgl. Preuß. Feuer / Soletaͤts Direktotial Depuration für Bas 
— Herzogthum Sachſen. 


Potsdam, ben 27. Dezember 1827. 
Vorſtehende Ueberſicht ber bei dem Brandverſicherungs⸗Inſtitute für das Her 
zogtdum Sachſen von Oftern d. J. bis zuin biesjäprigen Midjaelistermitr angezeig⸗ 
in und verguͤteten Brandſchaͤden, wird Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Reglerung. Abtheilung des Innern. 
— — —— 


3- 


Derorönungen und Bekanntmachungen: dee Koͤnigl. Kammergerichts. 

Den Untergerichten im Departement des Konlgl. Kammergerichts wird: in Abs Mr 4. 

fiht der Verrechnung ber fisfalifchen Strafgelder, mit Bezug auf das Refeript — 
des. Herrn Zufligmiuifters-vom 26. November d. 3. Hiermit-befannt gemacht, daß zer Atali- 
in den Fallen, in welchen Flskus der Jurisdikclonsinhaber iſt, auch die feftgefeßten fchen Straf: 
Geldſtrafen von 5 Thlr. und darunter, ınit Ausnahme der Prozeß und Ordnungss gelber. 
flrafen, dem Fisko gebüßren, da diefelben im Gefeg ch 114 Thl. II Tit. 17 Allg. 
Landrecht $ 576 Mr. 1 Kriminal ⸗Ordnung) als Früchte der Zwil⸗Jurlsdiktion ber 
zeichnet find, mithin, ſeitdem die letztere den ftädtifhen Kommunen entzogen iſt, 
weder den Kaͤmmereien, nody ben Salarienfaffen, welche nur auf die Propeß und 
Drdnungsftrafen Anfpruch Haben, überlaffen werben Fönnen. 

Es finden daher die in dem Refetipte vom 24. Movember pr. und der Zirfus 
farverfügung vom 19. Mai ej. über die Berrechnungsart ber fisfalifchen Strafgels 
der ergangenen Vorſchriften auch auf die Eingangs gedachten Geldftrafen von 5 
Thlr. und darunter ihre Anwendung, wobei auf die Verfügung vom» 15. Februar 
d. J. Amtsblart Seite 41 verwiefen, und dem Untergerichten bei Bermeidung einer 
Ordnungsſtrafe zur Pflicht gemacht wird, ben Termin zur Einfendung der fisfalt 
fhen Sirafen an die Hauprfaffe der Königl. Regierung zu Potsdam genau inne 
zu halten. Berlin, den 20. Dezember 1827. 


Königl. Preuß. Kammergericht. 


Derfonalchronik 

Der Kandidat ber Rechte Karl Wilgelm Georg von Münchhaufen fft als 
Aufeultator bei dem Königlichen Stadtgericht in Berlin angeftellt und verpflichtet 
werden, : ; 

Der bisher bei ber Königlichen. General» Kommiffion zur Regulirung ber guts⸗ 
herrlichen und bäuerlichen Verhaͤltniſſe für Schlefien zu Breslau angeftellte erpedis 
rende Sektetair di Dio ift in gleicher Eigenfchaft zum Polizel / Prͤſidium in Ber 
In verfegt worden. 

Der Doktor der: Medizin. und „Chirurgie. Eduard’ Ehrenberg iſt als praftl 
ſcher Arzt, Wundarzt und Geburcsheifer, die Wundaͤrzte erfter Klaſſe Karl Fries 
dric Lenz, Friedrich Wilhelm Lerchner und Johann Chriſtoph Sirig und der 
Wundarzt zweiter Klaſſe Joh. Ehriſtian Wilhelm Boige als Geburtspelfer, und 
der Kandidat der Chirurgie Joh. Chriſtian Theodor Koch als ausuͤbender Wund⸗ 
arzt zweiter Klaſſe in den. Königlichen Landen approbirt und vereldigt worden. 

Der invalide Gatdejaͤger Brandt iſt, am die Stelle- bes verftorbenen Heege⸗ 
meiſters Luban, zum Unterfoͤrſter in Roͤgelin im Rheinsberger Fotſtdiſtrikt er⸗ 


nannt worden. er 

r Froͤ hlich iſt zum Orenzaufſeher im, Bezirk des Haupt-Zolls 
amts Wittſtock, und der Steuer⸗Superuumerarius Frederking aus: Lenzen zum 
Steueraufſeher in Havelberg ernannt worden; die Steueraufſeher Elsner und 
Kuͤhne in Prenzlow, und die Thortontroleurs Hermiffohn und Dorn in New 
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Ruppin find zu Thorkontroleurs In Prenzlow, imgleichen die Grenzaufſeher Nittcke 
und Petzke aus dem Bezirk des Haupt» Zollames Wittſtock zu Thorfontroleurs in 
Neu-Ruppin beftellt worden. 
Predigt⸗ Don dem Königlichen Konſiſtorio der Provinz Brandenburg find bie Kanbiba- 
amtöfandis ten bes Predigtamts: 
daten. Ludwig Gotthilf Wilhelm Schmidt, Rektor an der Stadtſchule zu Lieben⸗ 
walde, 
Frledrich Auguſt Schroͤter, Rektor an der Stadtſchule zu Droſſen, 
Wilhelm Ludwig Mundr, Rektor an der Stadtſchule in Neuwedel, 
Karl Wilfelm Sellin, Semfnarlehrer in Potsdam, 
Karl Friedrich Sendel, in Helligengrabe bei Witiſtock, 
Heinrich Friedrich Wilhelm Hoffmann, In Hanfeberg bei Königsberg In 
der Meumarf, 
Auguft Eduard Friedrih Kahlbau in Zoffen, 
für wahlfähfg zum Predigtamte erflärt worden. 
Sculamtsee Bei der am 26. Geptbr. 1827 in dem Schullehrer⸗Seminario zu NeurZelle 
Kandidaten. abgehaltenen auferordentlihen Prüfung, find die Seminariften 
Johann Gottlieb Mitzſchke aus Ruhland, und 
Heinrich Kerger aus Wachsdorf bei Freifiade, 
für anftsllungsfähig erklaͤrt worden, 
— — nn | 
Dermifbte Tadhridhtem 
In Schäpe iſt eine neue Königl. Parronats Kirche erbauet, und am 14. Ob 
tober 1827 durd den Herrn Superintendenten Senffert auf eine zweckentſpre⸗ 
chende Art, mir reger Theilnahme der fammtlichen Eingepfarrten, eingerichtet worden. 





BGeſchenke an Kirchen. 
Die Kirche in Heegermühle hat an, Geſchenken erhalten: Ä 
1) von dem Könfgl. Obet»Bergamte für die Brandenburg» Preufifchen Provins 
sen, auf ben Antrag der Offizlanten auf den Königl., in. Heegermüßle ringe, 
pfarrten Gewerfen, eine Tafel won Öußeifen, weldye die Namen ber in den 
Krlegesjahten von 1843 bis 1815 gebliebenen Söhne der Gemelne enthält; 
2) vom Kaufmann Meiffel In Meuftades Eberswalde einen: Tauftifch; N: 
3) von der Ehefrau bes Drathziehers Reinide auf dem Meffingwerf eine Als 
tars und Kanzelbefleivung von ſcharlachrothem Tuche. Imgleichen hat 
4) die ganze Gemelne den fehabhaften großen flbernen Kelch mit niche unbedeu⸗ 
tenbem Koftenaufwande umarbeiten laflen, und zugleich. einem: neuer kleinen 
Kelch zur Privars Kommunion, nebft den dazu gehörigen 2 Patenen angeſchafft. 
im Amtsblatte — —— ———e — * 





Ertras 


Ölatt a 


Aften Stuͤck ded Amts⸗Blatts der Königl, Regierung zu Potsdam 
| und der Stadt Berlin, “N 





* Die fidnigl. Domaine Bleefern am Elb⸗ 
firome, beftchend aus ben Vorwerken Blee— 


fern, Hohenrode und Klitzſchena, im Kreiſe 


Wittenberg belegen, und eine Meile von der 
Kreitftadt, eilf Meilen von Berlin und brei 
Meilen von Deffau entfernt, fol von Johan⸗ 
nis 1828 bis dahin 1834, alfo auf drei Jah⸗ 
're, wegen eingetretener Verhältniffe, meiſibie⸗ 
tendb anderweit verpachtet werden, und ift ber 
Lizitationstermin hierzu im Konferenzſaale der 
unterzeichneten Regierungd:Ubtbeilung vor bem 
Negierungeraty Schwinf auf ben 7. Februar 
1828, Morgens um 40 Uhr, anberaunit, 

Der auf 5000 Thlr. feftgefegte Pacht-⸗Kau⸗ 
tionsbetrag muß int Termine felbft, in baas 
rem Gelbe, oder in Staatöfchulbfcheinen vor⸗ 
laͤufig zur Sicherftelung der Erfüllung des Ges 
bots niedergelegt werben, und wird jeder Pachte 
Iuflige, welcher den Katrtiond: Betrag wirklich 
nieberlegt, und fich darüber vor dem Kommifs 
farius ausweifen kann, daß er bie erforberlis 
chen oͤkonomiſchen Kenntniffe und ein zum Bes 
triebe der Wirthichaft zureichendes Vermoͤgen 
befißt, zum Gebote zugelaffen werden. Der 
Pachtzuſchlag wird dem Herrn Finanz Minis 
fter vorbehalten, und bleibt jeder Bietende Dede 
balb bie —— Eingehen der hoͤhern Entjcheir 
dung an ſein Gebot gebunden, 

Die Flur⸗ Pläne und Klaſſiſikations⸗Nach⸗ 
richten, dad Verzeichniß bed berrfchaftlichen 
Muventariunis, fo wie dad Verzeichniß der mit 
u verpachtenden Präftationen der Amtss Eine 
—6 und die Pachtbedingumgen ſelbſt werden 
im Termine vorgelegt werden, Tonnen aber 
auch früher in der hiefigen Domainen«Regi« 
ftratur während ber Dienfiftunben eingefehen 
werden. Diejenigen Pachtluftigen, welche die 
Gebäude und Bauanlagen, Gärten, Obfipflan« 
zungen und bie Fluren ſelbſt in. Uugenjchein 
zu nehmen wäünfden, können ſich bieferhalb an 
den MRegierungs « Referenbarius Kraufe in 
Bleeſern wenden, 

Zur vorläufigen Nachricht dient folgende: 

1, die Blur ift im Jahre 1918 ſpeziell ver⸗ 


meffen und nach Thärfchen Prinzipien klaſſifi⸗ 


zirt, nämlich): 


HAM. IR; RLILb 
22h = — = z III 

221 = 101 = :s V 

55 = 97 = s VI 

158 = 138 =: x VIII 

102 ,» 106 = = IX 26MSTR. 


intl. des Hopfengartend und 
der Obfipflangungen; 

bei Kligfchena 
SEM, 48 IR. z. Ki. IV 


142 = 50 s :s V 
66 _ 119 : » VI 297 = 37 : 
b) an Wiejen, . 


bei Bleefern und Hohenrode 707 #177 
bei Alıgibena ou. 63 = 14 
ce) au Gemüfes, Obft: und 
Luftgärten, 
bei Bleefern und Hohenrobe 
bei Kligjchena ....:.. 
an Adler, Wieſen und Gars 
tenflur in Summa ... 2315 M. 62 DR. 
Außerdem find unter den Pachtitüden bes 
riffen, die in der Flur belegenen Teiche und 
olfe, welche inkl. des Teiches bei Kamberg 
68 M. 69 IR. enthalten, und bie privatie 
ven Hütungsterraind, nämlich 633 M. 117 
TR. Sandberge zur Klaſſe VIII IX und 


x geſchaͤtzt, a 
IR. an ber Bleefernfchen Flur zer⸗ 


17 3,98 =: 
3: 11 : 


52M.1 
ftreut liegende Unger, und 

23 M. 15 IR. Unger bei Kligfchena und Kops 
pelhütungen. 

2. Daß herrfchaftliche Inventarium an Vieh, 
Schiff und Geſchirr ift erfl, ber Braugeräthe 
auf 4600 Thlr, seigägt. 

Merſebrp den 26. November 1827. 
K nigl. Preuß, Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten 
Steuern, Domainen und Forften, 


1 


“ 


2 I — 
3 f 


® Das ehemalige Thorfchreiberhaugs am Neu⸗ 


ftädtfchen Muͤhlenthore bierfelbit, foll nach ver 
Beſtinnnung der Königlichen Regierung in Potẽ⸗ 


dam ffentlich meiſtbielend verkauft werden. 
Wir haben hierzu einen Bietungstermin auf 


ben 2, Februar k. J, Vormittags um 10 Ubr,. 


in unſerm Gefchäftslofale anberaumt, wozu 

wir Kaufluflige «mit dem; Bemerken einladen, 

daß ebendafelbft fchon vor dem Termine die 

Verfaufsbrdingungen eingefehen werben koͤnnen. 
Brandenburg, den 22, Dezeniber 1827; 
Königl. Haupfs Steueramt, 


Zum anberweitigen meifibiefenden Verkaufe 
der auf dem Amte Vehlefanz vorhandenen 
Kornpächte, beftchend in 
10 Winspel 16 Scheffe 13 Metzen Noggen, 

Ri; * dc: 9 ⸗ rſte, 

11 ⸗ 2 — *⸗Hafer, 
wird ein nochmaliger Termin auf den 

7. Januar 1826, Vormittags 9 Uhr, 
anberaumt, zu welchen Kaufluftige eingeladen, 
und föllen die Bedingungen im. Termine bes 
kannt gemacht werben, 

Amt Vehlefanz, den 22, Dezember 1827, 


® Dad aus der heutigen Erſchuͤttung vorhan⸗ 
bene Getreide an 

47 Wsp. 135 Schfl, Roggen. und 

75 = 174 = Hafer Berl. Gemaͤße, 
fol im Einzelnen oder im Ganzen Fünftigen 

24, Januar 1828, Vormittag 10 Uhr, 
unter Vorbehalt höherer Genehmigung, meifte 
bietend verkauft werden, welches, fo wie, daß 
die Froͤhner das erkaufte Getreide 6 Meilen 
weit unentgeldlich zu verfahren haben, hiermit 
bekannt, gemacht wird, 
Echlieben, den 24. Dezember 1827 

—— Könige; Preuß. Rentam 





Es ſollen 
26 Woͤpl. 23 Schfl. 10 Miz. Roggen, 
23 2 18 = 104 = Gerite, 
33.00.48 „wa Hafer, 
5; 2 2 14T Erbfen, 
et Irre 5 Hafergrlüe, 
Öffentlich -gege 74 baare Bezahlung _ 


am 10, Januat 1928, Morgend 9 Uhr, 


x 


— * 


Pe er 


‚verkauft werben, und koͤnnen Kaufluflige fich 


am gedachten Tage bier einfinden. Die Bedins 

gungen werden im! Termine Bekannt, gemacht. 
Alt⸗Ruppin, den 30. Dezember 1827. 
7,0 König. Preuß. Domainenamt, 





— 


Mit höherer Genchmigung wird. in Zukunft 


jedesmal anı Freitage vor Seragefinti, mithin 


im nächften Jahre am 8. Februar, bier cin 
Pferde⸗ und Viehmarlt abgehalten werben. 


"Da 5 Tage vor Seragefimi in Etralfund, und 


4 Tage nachher in Alt Strelitz fehr bedeutende 
Pferdemärkte Statt find-n, und Treptow zwi⸗ 
fchen beiden sten auf der Sträße liegt, 
fo wird es den Beſuchenden diefer Märkte bes 
quem fein, auch den biefigen Markt abzuhal⸗ 


ten. In der biefigen Gegend werben fehr viele 


und gute er en, daher der Ort 
zu einem Markt wohl gelegen. 

Mir laden demnach Käufer und Verkäufer 
ein, fich zahlreich einzufinden, und werden wir 
unſererſeits zur Bequemlichkeit der Fremden und 
zur Erleichterung des Verkehrs möglichft zweck⸗ 
dienlihe Maasregeln zu treffen fuchen. 

Treptow a. d. Tollenſe, den 12. Sept. 1827. 

' Der Magiftrat, 


Es ift am Tage bed Havelberger Markee, 


am 21. November db. F., in der nach Kyritz 


zu gelegenen Vorftadt zu Havelberg von zwei 
biefigen Einwohnern ein Sad gefunden wor: 
den, welcher. einem Marktbefucher verloren —* 
gangen zu ſein ſcheint, und in welchem ſich 
einige Körbe befanden, Es iſt und bisher nicht 
gelungen, den’ Eigenthünter diefer Körbe zu 
ermitteln; derfelde wird daher hierdurd) aufge= 
fordert, ſich binnen 4 Wochen auf den Poli: 
zei⸗Bureau bierfelbft zu melden, wo ihm, falls 
er fein Eigentum an den Körben nachzumeis 
fen vermag, diefelben gegen Erftattung der 
Inſertionskoſten und fonftigen Auslagen ande 
geantwortet werden follen. Falld ſich in ver 
bemerften Frift Niemand bei uns meldet, wer— 
den die gefundenen Körbe verfteigert, und der 
Erids fol der hiefigen Armenkaſſe überriefen 
it ,:Ben'20, Dejemiber 1827 
riß, den 20, Dezember 1527, . 
i Der Magiſtrat. 
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*Von ſaͤmmtlichen Grundftücten des unter fähbe eine Ausnahme zulaͤſſiig machen, und 


unſerer Gerichtsbarkeit belegenen Dorfes Rep: 
pinichen, ſo wie von denjenigen zu dem Dorfe 


Neuhuͤtten gehörigen Grundſtucken, welche un⸗ 


«ter unſerer Jurisdiction liegen, ſind, mit Aug: 
nahme der wenigen Grundſtücke in Reppini— 
chen, welche durch Dismembrationen entſtan— 
‚den ‚find, und deren Beſeitigung noch nicht 
«hat bewirkt werden können, die Tabellen zur 
Eintragung in die new anzulegenden Hypothe⸗ 


kenbuͤcher fertig geworden. In Gemäßheit der | 


Allerhöchiten Kabinet6ordre vom 5, April 1824 
bringen wir died zur oͤffentlichen Kenntniß, 
‚und fordern alle diejenigen, welche der Inhalt 
der anzulegenden Hypothekenbucher überhaupt, 
und bie Priorität ber im biefelben einzutragens 
den Vorwerke insbeſondere intereffirt, auf, dieſe 
Tabellen binnen 2 Monaten, und fpäteftens 
bis zum. 410. März 1828 in der Bebaufung 
"Des unterzeichneten Juſtitiarii zu Kleps einzus 
Tehenund ihre etwanige Erinnerungen dagegen 
anzubringen, da nach Ablauf diefer Friſt keine 
Erinnerungen dagegen mehr gemacht werben 
konnen. 
Kleps bei Loburg, ben 21. Dezemb. 1827, 
* v. Trotta Treydenſche Gerichte über 
J Mahlsdorff x. 
. Kirchhof. 


Das Folio 17 des Hypothekenbuchs Amts 
Epandow verzeichirete, anf dem Damm zu 
Spandow belegene, den Erben des Fifchers 
Johann Friedrich Sammel Ziecko w zugehd- 
rige, auf 800 Thl. Kourant gerichtlich gewuͤr—⸗ 
digte Fiſchergut, ſoll Theilungshalber in Wege 
der freiwilligen Eubhaftation in den, auf dem 
hieſigen juftizamtlichen Gefchäftslofale anbe— 
raumten Pizitationdtermine, 

den 17. Januar 1828, Vormittags 10 Uhr, 


'sfentlich an den Meifibietenden verkauft wers 
ven. Died wird allen befitfäbigen Kaufluftis 
gen, mit der Aufforderung, fi) dazu einzufins 
den, ihr Gebot abzugeben, und auf Verlans 
gen ibre Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhigkelt ſofort 
zu beſcheinigen, und mit der Nachricht bekannt 
gemad)t, daß der Meiftbietende nach dem Ter⸗ 
mine, nach welchem in ber Regel kein Mehre 
gebot angenommen wird, erwarten darf, daß 


der Konfend in den Zufchlag erfolgt, für dad 
Meiftgebot zugefprodyen werden wird. 

Die Verkaufsbedingungen und Taxe koͤn— 
nen im unſerer Regiſtratur täglich eingeſehen 
werben; etwanige Erinnerungen gegen die letz— 
tere ſind aber zur Abhelfung der dabei vorge— 
fallenen Mängel nur bis 4 Wochen vor dem 
Bietungstermine zuläffig. 

Epandow, den 20, Oktober 1827 

Königl, Preuß. Juſtizamt allhier. 


Auf ben Antrag eines Gläubiger haben 
wir die Tars und Eubbaftation des, dem Bä⸗— 
ckermeiſter Wolff bierfelbft gehörigen, im Vol. 
1. Nr. 310 des Hypothekenbuchs verzeichneten, 
nach ber aufacnonnnenen Taxe zu 470 Thlr. 
29 Sgr. gerichtlich gewärdigten Wohnhauſes 
ncbft Zubehör verfügt, und cinen Termin zum 
Öffentlich meifibietenden Verkauf deffelben auf 

ben 16. Februar 1828, 
Bormittags 11 Uhr, in unſerm Geſchaͤftölokale 
angefegt, zu welchen beſitz⸗ und zahlungsfäas 
hige Kaufliebbaber, um im foldyem ihre Gebote 
abzugeben, und auf Erforbern ihre Zablunges 
fähigkeit fofort zu befcheinigen, mit dent Bes 
merken eingeladen werden, daß die von dem 
Grmbdfiücde aufgenommene Taxe täglich in 
unferer Regiſtratur eingefeben werben kann. 

Prigwalf, den 7. Novenber 1827. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 








Das zum Nachlaffe der feparirfen Horneff, 
Dorotbee gebornen Draͤger gehörige, zu Juͤhlitz 
Nr. 5 belegene, im Hypothekenbuche Fol. 98 
verzeichnete Bübnergut mit 54 Morgen länds 
lichen Grundfthefen, gerichtlich gewürdigt zu 
600 Thin, Kourant, fol in dem dazu auf 
ben 25. Jannar 1528, Vormittags 10 Uhr, 
hierfelbft anberaumten, peremtorijchen Lizita— 
tienstermrine Echuldenbalber an den Meiftbie: 
tenden Öffentlich verkauft werden. Beſitzfaͤhige 
Kaufluſtige laden wir, nebſt den, ihrem Aufent⸗ 
halte nach unbekannten Erben des ingroſſirten 
Slaͤubigers Sanftleben, mit dem Bemer— 
Jen ein? —EV — } 

4) daß die Taxe des Grundſtuͤcks beim Gericht 


ihm das Fiſchergut, wenn nicht geſetzliche Um⸗agllch eingefehen werben kann, und 
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2) etwanige Erinnerungen bagegen vier Wo⸗ 
chen vor dem Termine angemeldet werden 
koͤnnen. 

Neuſtadt a. d. D., den 27. Oktober 1827, 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. 


Auf dem bei Schoͤnfließ in der Meumark 
belegenen, dem minorennen Karl v. Platen 
gehörigen Nittergute Paͤtzig fol 

am 31. Junuar 1828, 


und folgende Tage, jedesmal Vormittags 10: 
‚ Uhr, eine bedeutende Quantität Kiehnen, Eie 


chen und Birken Brennholz, Eagebldde, Kieh⸗ 
nen Bau- und Nußholz in ſtehenden Bäumen, 
an Ort und Stelle an den Meifibietenden ger 
gen gleich baare Bezahlung in Kourant vers 


Fauft werden, und wird der Zufchlag fofort 


erfolgen. 
Wupterhaufen a. d. D., ben 18. Dez. 1827. 
Der Stabtriter Geride, 





Ich bin Willens, mein hieſiges Bauergut 
aus freier Hand zu verkaufen. Die Gebäude 
find neu, das Wohnhaus maſſiv. Es hat dies 
ſes Gut 195 Morgen 145 TRutben tragbaren 
Ader, und darunter 52 Morgen Gerftelaub; 
einige Morgen Maͤrſch⸗ und 63 Morgen 37 
Ruthen Grundwieſen; den Untheil an Robs 
rung und mehrere Konmmmalwiefen. Die Weir 
de. ift für den Viebbedarf zureichend, und uns 
terliegt jetzt der Soparation. Außer ben Ab⸗ 
gaben an den Staat ijt died Gut belaftet mit 
wei Gefpanntagen möchentlih, und mit 1 
—*8* 11 Scheffel jaͤhrlich. Dem qualifizir⸗ 
ten Käufer bleibt es überlaſſen, das auf circa 
4 Morgen Uderland befindliche Holz, desglei— 
chen das auf dem Gute befindliche Wich und 
die Ackergeraͤthe mit in Kauf zu nehmen. 

Klein Kreutz bei Brandenburg, dem 26. 
Dezember 1327. 

Wittwe Henkel, geb. Simon. 





Hausbedarf für — — 
für Beſitzer von Hotels, Aubergen, 
Kaffees Wein: und BiersHäufern, und 

bberbaupt für Jedermann, 
So eben hat der fiebente, durchaus umge⸗ 
arbeitete, und bid Anfang Dezemberd 1827 be⸗ 


richfigte, und bebeutend vermehrte Jahrgang 


——— intereſſanten Buches bie Preffe ver⸗ 
aſſen: 


Genealogiſches, ſtatiſtiſches und hiſt o— 
riſches Handbuch für Zeitungsleſer, 
und zum Hausgebrauche, auf bas 
Jahr 1828; oder: ausführliche Genealogie 
aller Europäifchen und einiger AußerEuro: 
peten | egenten, und der lebenden Fami⸗ 
ienmitglieber, ihrer und vieler andren, in 
Deutſchland, Frankreich) ıc., begüterten färft: 
lichen, graͤflichen ıc., Häufer, ıc. 2. ıc. Mebft 
einer Darftellung ded Deutfchen Etaatenbuns 
bed. Don Fr. U. Franke. Leipzig, in ber 
Sommerſchen Verlagebuchbanblung. 8. Ge: 
—— 12 Gr. Conventionsgeld, oder 54 Ar. 
rheinl. 


Man findet in obigem Handbuche, außer 
der bis Anfang ee ve ae 
Genealogie von beinahe 200 fürfilichen, ıc., 
Samilien, die zuverläßigften Nachrichten über 
Grdpe, Volkszahl, Einkünfte, herrſchende Res 
ligion, Militair, wiffenfchaftliche Unftalten ale 
ler Europaͤiſchen und einiger Außer = Europäie 
fhen Staaten, und viele andre, diefe Staaten 
betreffende, ganz neue und intereffante Mache 
richten, ſaͤmmtlich aus ben neueften und beften 
Quellen gefchdpft. Es enthält drei Male fo 
viel, als die bios genealogiſchen Schriften ente 
halten tunen, und, ihrer Beftimmung nach, 
enthalten ſollen. Diefer Reichhaltigkeit, ferner, 


dem Umftande, daß es felbft die neuefte Zeit 


mit umfaßt, fo wie der Außerfien Wohlfeilheit, 
hat ed auch unftreitig ben unerwartet großen, 
mit jedem Jahre gefliegenen Beifall zu verbane 
Ben, welcher jede weitere Empfehlung unnöthig 
macht. * Es iſt in Potsdam, bei H. Hor⸗ 
vath; in Berlin, bei H. Mittler, bei N. 
Nicolai, und bei H. Ludw. Dehmigke; in 
Brandenburg, bei H. Wiefike; in —*8* 
burg, bei H. Creutz; in Neu Brandenbu P 
bei 9. Dümmiler; in Wittenberg, bei 9. 
Zimmermann; und in Zerbfl, bei H. Kume 
mer, zu haben, 


—. 


— — — 
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Amts Blatt 


det Koͤniglichen Regierung zu Dotsdam 
ad der Stadt! Brrtin 


— Stil 2 —— 


Den 1. Januar 1828, * 
Befanremadung & | 
wegen Ba der Vorfigenden auf den KommunalsLandtägen der Kurs 
und Neumark, 

Sn Gemaͤßheit der Allerhächften Verordnung. vom 17. Auguft 1825 $ 9, nad) 
welcher die Dorfigenden ber Kommunals Fandfage und Deren Stellvertreter auf die 
Hälfte der Dauer der Wahlperiode für den Provinzlalstandtag. atiwagte werden fols 
len, tft auf deu am 15. November d. 3. ‚eröffneten Kommunal⸗Landtagen dee Kur⸗ 
mark und Neumark wiederum zur Wahl eines Dorligenden und Gtellvertreters ge⸗ 
fihritten worden. Die Kommunalandtags-Berfammlung der Kurmarf hat abermals 

ben Doms Kapitular Herrn von Errleben auf Selbelang zum DBorfit ihen⸗ 
4 den, und — 
den Herrn Landrath von Winterfeld zum Stellvertreter, 


und Öff Kommunal s Landtags» Derfammlung der Neumarf wiederum 


ben Herrn Landrard bon. Waldow auf Fürftenan zum Vorfigenben; * 

den Herrn Fuͤrſten Heinrih LX. Neuß auf Kletatzig zum Stellvertreter 
erwoͤhlt, und es find Diefe Wahlen, zufolge Benachrichtigung des Koͤnlgl. Minifteri 
Des, Innern, von des Königs Majeftä mittelft Allerhoͤchſter Kabinetsordres vom 3. 


8 M und 17. v. M. — — 32 worden. 


Mr ben 10, Dezember, 1527. 
Der Ober, Prafi dent der Provinz Brandenburg. v. Baff ewiß. . 


N BDefanntmahung‘ 

wegen des Schutzes Sähfifcher Derleger gegen den —— 
Zufolge eines Erlaſſes des Koͤnigl. Miniſteril des Innern und- der Pollzei-vom 
44d.M., dat bie Konigliche Saͤchſiſche Regierung im Derfolg der, nah der Mt 
nffieriel, Erflärung vom: 28, Oftober d. J. Nr. 1405 ber. Gefegfammlung, zur, Ders 
hütung des Buͤchernachdruckes geiroffenen Lebereinfunft den Wunſch ju erkennen 


gegeben, daß die in Sachſen eingefüßrre Einzeichnung der a in das 


6 
Protokoll der zu Leipzig beſtehenden Konlgl. Saͤchſiſchen Bücherfommiffion, welche 
in Kraft und Wirkung einem förmlicyen Privilegio dergeftalt glelch koͤmmt, dag der 
Derleger zur Erlangung fofortiger Rechrshülfe gegen den Nachdruck Feines weiteren 
Deweifes bes erworbenen DBerlagsrechtes bedarf, auch in den Königl. Preußiſchen 
Staaten Anerfennung finden, und von den bieffeitigen Behörden ihr eine gleiche 
Beweiskraft beigelegt werden möge, und es foll diefer Wunfch bei den in dem po» 
figellichen Wirfungsfreife vorfommenden Deranlaffungen dahin erfüllt werben, daß, 
wenn von den Behörden einem als rechtmäßig zu erfennenden Derlagsrechte Schutz 
zu gewähren, und der Verbreitung unerlaubter Nachdrücte entgegen zu wirken fei, 
die gehörlg nachgewiefene —— das Protokoll der gedachten Buͤcherkom⸗ 
mlſſion als Beweis bes erworbenen Verlagsrechtes anzunehmen iſt. 

Die vorſtehende Beſtimmung wird. zur Nachachtung der Polizelbehoͤrden, fo mie 
zur Nachricht der Buchhändler und Buchdruder in der Provinz; Brandenburg, bier: 
durch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. Berlin, den 27. Degember 1827. 

Der Ober⸗Praͤſident der Provinz Brandenburg. von Baffewig. 
— ——— — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungobezirk 
| Potedam ausfchließlich betreffen. 

Potsdam, den 2. Januar 1828. 
Ne. 3. Um die Abführung ber Krieges» Konrriburions» und Zinsfteuer» Refte der Kurs 
Verlängers marf, deren Berichtigung bis jeßt noch nicht vollftändig erfolge iſt, nad) Möglich 
ter — keit zu erleichtern, hat die Koͤnigl. Haupt Verwaltung der Staatsſchulden ſich vers 
— Fe a anlaßt gefunden, die nach unferer, im 18ten Stuͤcke des Amtsblatts vom Jahre 1827 
tern Kur: Unter Mr, 61 abgebructen Bekanntmachung vom 27. April v. Zahres, mit dem 
mörffher 4. d. M. abgelaufene Frift zur Einzahlung diefer Reſte In alten KRurmärffchen 
Zinskou- Zinsfonpons nach dem Nennwerthe oder zur Baarzahlung mir 335 Prozent Rabatt, 
are auf Bis zum 1. Zuli des laufenden Jahres zu verlängern. Indem Diefer ermeus 
— erte Praͤkluſiv ⸗ Termin hlerdurch zur Kenntniß der betreffenden Hebebehoͤrden und 
und Ze Des Publifums gebracht wird,” bemerken wir jedoch zugleih auf ausdrüdliche Ber 
fleuer:Mefte ſtimmung der hoͤhern Bepörde, daß dies der Außerfte Termin iſt, bis zu welchem 
aus den Jahr die Annapme der Altern Kurmärffchen Zinsfoupons auf vorgebachte Reſte geftattet 
run 1805. werben kann, und daß nach Ablauf derfelben auf baare, Zahlung beftanden werden 

— Koͤnigl. Regierung. Äbiheilung des Innern. 


Mr, 4 Den Pferdezuͤchtern im Potsdamer Negierungsbezirfe verfeßle Ich nicht, hier⸗ 
Landbeſchaͤ⸗ mit anzuzeigen, an welchen Orten während ber nächften Beſchaͤlzeit Hengſte aus 
ie — dem Koͤnigl. Brandenburgfchen Landgeſtüt aufgeſtellt werden ſollen, und an wel 
so chen Tagen die Termine zus Auswahl und Aufzeichnung der zu bedeckenden Cm 


Wire ten abgehalten werben. 


Bay a EEE WERE “⏑— 











Er Anfang Termine 
* ——— Auewadl und Yufzel 

= Befhäls Station. dafelbft, * — nung 
a Ami Liebenwalde den 21. Mär Sonnabend den 2. Feb. früh 8 Lipr, 

2,Mittenwalde Templinee Kreis| » 10. + |Montag dem 4. Feb. früh 8 Upr, 
- -3/Xübbenow Prenzlower | s 12, s Mittwoch den 6. eb. fruͤh 8 Upr, 

4 Ame Brüfowf ; Kreis 12. Freltag den 8. Feb. früß 3 Uhr, 

51 Dorf Blumberg an der Ran] » 11. + Montag den 11. Feb. fruͤh 8 Uhr, 


dow, Stettiner Regierungs⸗ 


Bezirk 
e Zihen * Gramzow In der | » 11. + |Dienflag ben 12. Feb. früß 8 Uhr, 
erma 
7A, Mädewig bei Wriehzen an) + ; Freitag den 15. Feb. fruͤh 8 Uhr, 


ber Oder 





8 
s8 Neu ⸗ Trebbin besgleichen in 4 ontag dem 18, Feb. früh 8 Uhr 
9 Amt Kienis Frank⸗,⸗9.⸗ Dee tr. —— 8 Ni, 
10 Amt Feiedrichsaue | füurter |» 9 +» |Donnerftag den eb. früh 8 uhr, 
Regierungs + Bezirk | 
11 Marſtall Lindenau bei New |» 7. ⸗Donnerſtag den 28, Feb. früh d Us, 
ſtadt am der Doffe 


12|Stavenow bei Perleberg « 4.» [Montag den 3 März früf 3 Uhr, 

13 Laaeke bei Prigmalf s 10. Mittwoch den 5. Mär fruͤh 8 Uhr⸗ 

14 Frelenſtein Amt Wietſtoch 10. ⸗Freitag den 7. März fruͤh s Uhr, 

15) Wulfersdorf s» 40. s (Sonnabend den 8. März fruͤh 8. Uhr, 

16 Doͤllen bei Kyrig »s 9% + |Somnabend den 3. März früh 9 pr, 

17) Papenbeuh | gu; ticftot |’ 9. » Montag den 10, März früh 8 Upr, 

18 Dranfte » 10...» IDienftag den 11. März früh s Apr, 

19 Amt Sandau, Magdeburger | »_ 65» Mittwoch den 12. März früh 8 Upr, 
Regletungs · Bezirk 

20 Ruͤhſtedt, Welt» Prirgnig „ 25. ⸗GSonnabend d. 15. Maͤrz fruͤh 8 Uhr. 


Wenn gleich die Stationen Nr. 5 Blumberg, Nr. 9 Amt Kienitz, Nr. 10 
Amt Friedrihsaue und Nr, 19 Amt Sandau nicht unmittelbar zu dem Potsdamer 
Negierungss Bezirke gehören, fo können dennod) gute Stuten dahin gebracht werben. 

Die Pferdezüchter in einem Umfreife von 14 bis 2 Meilen einer, jeden Bes 
ſchaͤiſtation fordere ich anf, an der fo wohlthaͤtigen Landbefchälung Theil zu neh 
‚men; und ihre zu bedeckenden befleren Stuten an den beſtimmten Faden und Or 
ten unfehlbar zur nörhigen Aufzeichnung. zu geftellen, und bemerfe ich noch: 

„Hy wird die Anzehl und Beſchaffenheit der auf jeder Station aufzuftellenden Heng⸗ 
151 fie. möglichft nach den im Termine ‚gewählten und aufaggelhneien Stuten bes 
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ſtimmt, und {m Falle nicht die erforderliche Anzahl guter Stuten für eine Sta⸗ 
tion aufgezeichnet werden Fann, fo können auch in ber Regel um fo went- 
ger die Defchäler erfolgen, da ſolche an fo vielen andern Orten nachgefuche 
werben. j 
2) Steben bie nicht aufgezeichneten Stuten benen im Termine gewählten immer 
nach, ja jene müffen gemößnlicd ab» und zuruͤckgewieſen werben. 
Ftledrich Wilfelms» Geftüt, den 23. Dezember 1827. 
| | Der Landſtallmeiſter Strubberg. 
* ’ ® 
Potsbam, den 2. Januar 1828. 


Mie Bezug auf. vorſtehende Anzeige werden bie betreffenden Herren Landrärge 
nod) befonders zur Befanntmachung ber Termine aufgeförbert, da ſich Häufig Pfers 
besüchter wegen Nichtgeftellung ihrer Stuten mit ber Unwiſſenheit ber Termine ent⸗ 


ſchuldigen wollen. Koͤnlgliche Regierung. Abtheilung des Inuern. 


7 - Potsbam, ben 24. Dezembet 1827. 
Mr. 6: Des Königs Majeftät Haben zur Erbauung eines neuen Kirchthurms zu Müffen 
Kircpentot. fm Regierungsbezirk Arensberg, und Herſtellung ber Orgel, welche durch einen Bligs 
lekte. ſtrahl am 10. Auguſt d. J. ſehr beſchäädigt worden, fo daß ber Thurm fogleich 
540. Bat abgenommen werben müffen, eine 'allgemeine Kollekte in allen evangelifchen Kir 
November, hen des Staats mittelſt allergnädigfter Kabinetsordre vom 28, d. 3. zu bewillk 
en gerudet. 
; Die Herren Superintenbenten und Prediger werden daher mit Bezug auf bie, 
Seite 172, 173, 246 und 247 des Amtsblatts vom Jahre 1816 befindlichen 
Verfuͤgungen vom 20. Aprif und 9. Juli 1816 aufgefordert, dieſe Kollekte zu vers 
anlaffen, und den Ertrag der Sammlung, nebft einem genauen Derzeichniffe der . 
Minzfosten, an bie hiefige Rommunals und Inftitueenfafle einzufenden, 


Königliche Regferung. 
Abthellung für bie Kirchen» Berwaltung und bas Schulweſen. 


Potsdam, den 26. Dezember 1827. 
Ne. 6. Ein Hohes Minifterlum des Innern hat auf das von der Könfgl. RNegferung 
Haustol: zu Edslin bevormortete Geſuch des Magiftrats zu Eolberg, zur Ausführung des 

lette. Wiederaufbaues ber bei dee Belagerung dieſes Ortes fin Jahre 1807 jerubrten 

Er 432. Sr. Georgen, Kirche auf der Lauenburger Vorſtadt dafelbft eine Hausfollefte, na⸗ 
ovemnber. mentlich auch in der Provinz Brandenburg bewilligt. Wir veranlaffen daher mit 

Bezug auf bie, Seite 172, 473, 246 und 247 des Amtsblatts vom Jahr⸗ 1816 
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befindlichen Verfügungen vom "20. April und 9, Juli 1816 bie landraͤthlichen Bes 

hörben und bie Magifträte unfers Regierungsbezirks, die Hausfollekten in vorfchrifte, 

mäßiger Art zu veranftalten, und ben Ertrag am die hiefige Kommunals und A 

ſtitutentaſſe mittelſt Lieferzettel einzufenden. | 

es A Nimiadrt Königliche Regierung. % 
Abtheilung für bie Kirchen Derwaltung und das Schulweſen. 





433513 Potsdam, ben 29, Dezember 1827. 

Da feit. dem 16. Dftobet d. J. von der Lun enfeuche unter dem Nindvich der Me. 7. 
Gemeinde zu Lichtenberg im Miederbarnimfchen Kreife fi) keine Spur weiter ges Aufgeho⸗— 
zelgt hat, fo wird die unterm 26. September-di’Y. (Amtsblatt de 1827 Stud bene Eperre 
. 40.Rr. 126) bekannt gemachte Sperre dieſes Orts -für Rindvieh und Futter hier⸗ — 


durch wieder aufgehoben. re Ts 
| K igl. Regierung. Abtheilung des Innern. — 





N Bin Potsdam, den 3.Sanuar 1828, 

Da bas Erfranfen des Nindviches auf. dem Vorwerke Mehrow, in Nader⸗ Nr. 8. 
barnimfchen Kreife, fett dem 14. Oktober v. 3. gänzlich) aufgehört Kat, fo tft die, Aufgeho⸗ 
nach der im 42ften Stuͤck bes votjaͤhrigen Amtsblatts unter Mr. 140 enthaltenen bene Sperre 
Defanntmahung vom 9. Oltober v. %. angeorbuiete Sperre diefes Vorwerls für don Meh— 
Rindvleh und Rauchfutter wieder aufgehoben. > 5 


Koͤnigl. Regierung, Abthellung des Junern. Dezember. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl. Rammergevichte, 


Dem Publikum wird Hiermit befanne gemacht, daß In Folge der Verfügun Ne2. 
des Könlglihen Hohen Juſttz ⸗ Miniſterii vom 10. d die be bleſigen Magb Weränder 
firat zuftehende, vom dem Stadigeriähre hletſelbſt Sr verwaltete Jurisdiftion über rung der 
das in Markee belegene, den Bauern Cpriltian Fried, Wilfelm Schrobsdorff, Juriedik- 
‚und A Druder Karl Friedrich Schröbsborff gehörende Bier —— 
Wfnergut, nebſt dem Grashof von.5 Morgen, einem Raſebtuch und 45 Morgen yes 

Wieſenwachs, vom 4, Jänner 1828 an, dem Stadrgerihte in Nauen zur Ber Sarobe- 
. maltung aufgetragen, worden. if öl A m dorffiche 


Gut zu 


And 


Benꝛlin, den 20, Dezember 1827. © Konlgl. Preuß · Kammergeriche Di 
sn MEN SER SEE ein 7 1a { t ; 





und ei T 


Me. 1. 
Schiffe: 
kaffen. 


Gaͤſtwirihs Guſtmann, Helligegeiſtſtraßze Mr. 18, 87 Thl. 24 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Behoͤrden der Stadt Berlin 
Durich die Allerhoͤchſle Kabinetsordre vom 23. Auguft 1821 iſt bie Höße der 


Kaffen der Schiffsgefahe auf 8 Fuß feftgefegt und beſtimmt worden, dag Gefäße 
—— —* here Kaffe Haben, ei durch die Schleufen und Brüden 


durchgelaſſen werben duͤrfen. Es wird Vorſtehendes mwiederholentlic Hierdurch zur 


öffentlichen Kenntnlß ‚gebracht, mit dem Bemerken, daß nur im Betreff derjenigen 
Sciffsgefäße, fire welche eine noch nicht abgelaufene Lizenz ercheilt worden, 
eine Ausnapme Statt findet. Berlin, den 25. Dezember 1827. 


Königl. Preuß. Pollzei» Präfidium. von Efebed, 





A VUeberfidte 
der für das Johr vom 1. Oktober 1826 bis letzten September 1827 In Berlin 
zu zahlenden Brandentichäbigungsgelder und ber verurfachten, nach dem Reglement 
vom 1. Mai 1794 zuläffigen Mebenkoſten, imglelhen der aufjubringenden Beiträge. 


Ä 1. Brandentfhäbigungen. 

43 Gen 3. Movember 1826 im Haufe des Stadtehirurgus Schüßer, große 
Hamburger Straße Nr. 10, 213 Tpl. 2 Gar; 2) den 4. Movember 1828 im 
Haufe des Baͤckers Emig, Burgftraße Mr. 14, 3633 Thl. 3 Pf; im Haufe des 
Kaufınanns Lutze, Heiligegeiftftraße Nr. 16, 1059 Thl. 15 Sgr. 3 Pf.; im Haufe 
des Kaufmanns Neubefeul, Heiligegeiftftraße Nr. 17, 18 tz im Haufe des 

rs 6 Pf; im 

Haufe des Juweliers Saling, Burgſtraße Rr. 16, 6 Thl.; im Haufe der fübfs 
fehen Reffource, Burgſtraße Nr. 13, 113 Thl. 8 Sar.; Brunnenfhäden A Thl. 
17 Sar. 6 Pf; 3) den 9. November 1826 im Haufe des Tiſchlers Thommen, 
Kochſtraße Mr. 29, 71 Thl. 22 Sgr. 6 Pf.; 4) den 21. Januar 1827 bie Muͤhle 
des Korni hinter dem Wedding, 1930 Thl.; 5) ben 25. Januar 1827 im Haufe 
des Kaufmanns Walker, neue Grünftrafe Nr. 13, 228 Thl. A Sgr. 6 Pf.; 6) 
den 30. Januar 1827 im Haufe des Kaufmanns Barez, Franzoͤſiſche Strafe Nr. 
37, 8 Tl. 14 Sgr. 3 Pf.z 7) den 2, Februar 1827 im Haufe des Bädermeis 
fters .und Stabrverorbneten Krebs, Alexanderſtraße Mr. 60, 122 Tl. 18 Gar. 
3 Pf; 8) ben 5. Februar 1827 im Haufe des vormaligen Kanzliften Wiefe, Kat 
ferftrafe Nr. 41, 34 Thl. 19 Sgr. 6 Pf; 9) den 27. Februar 1827 Im Haufe 
des Barons v. Eckardſtein, Oranienburger Straße Ne. 65, 102 Thl. 13 Cor. ; 
10) den 22. März 1827 im Haufe des Pofamentiers Spandow, Friedrichsſtraße 
Mr. 50, 32 Thl. 15 Sgr.; 11) den 24. März 1827 im Hauſe des Sradtrarhs 
Welße, Spandauer Straße Mr. 11, 36 Thl. 17 Sgr.; +12) beni10. April 4827 
im Haufe des Rentiers Schmidt, Könlgsgraben Nr. 15, 9 Thl. 10 Egr.; 13) 
den 20. Mai 1827 Im Haufe des Schlächter® Noth, Landsberger Straße Wr. 33, 
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4319 Thl. 16 Syr: 8 Pf; im Haufe des Seifenſieders Loth, Landsberger Straße 
Nr. 32, 45 Thl. 17 Sgr. 6 Pf; Im Haufe des Kaufmanns: Ende, Landsberger 
Strafe Ne. 34, 15 Thl. 4 Sor.; Drumnenfhäden 17 Thl. 25 Sar. 6 Pf.; 14) 
den 21. Mai 1827 Im Haufe des Gaſtwirths Harde, alte Jakobsſtraßen⸗ und 
Stallſchreibergaſſen⸗Ecke Mr. 33, 183 Thl. 12 Sge. 14 Pf; im Haufe des Schlaͤch⸗ 
ters John, alte Jakobsſtraße Mr, 32, 40 Tl. 415 Sgr.z hm Haufe der Witwe 
Richter, Stallſchreibergaſſe Mr. 34, 35, 14 Thl. 24 Sgr.; 15) den 28. Juni 
1827 im Haufe des Braueigen Haack, Friedrichsſtraße Me, 128, 14,527 Thl. 10 
Sgr.; im Haufe des Franzöfifchen Hospitals, Friedrichsſtraße Nr. 129, 278 Thl. 
15 Sgr. 6 Pf; im Ruͤckertſchen Erbenhaufe, Friedrichsſtraße Nr. 130, 15 Tpl. 
5 Sgr.; im Haufe dee Tpierarzneifchule, 4 Thl.; 16) den 12. September 1827 
im Haufe der Ecole de charite, Zaͤgerſtraße Ne. 71, 79 Thl. 7 Sar. 3 Pf.; 
im Haufe des Stadtraths Witte, Sriedrihsftrage Nr. 175, 4 Thl. 18 Sar.; 17) 
ben 28. Stptember 1827 im Haufe des Kaufmanns Hofmann, Stralauer Stra 
fe Nr. 26, 80 Tpl. 10 Sgr. 10 Pf.ʒ Beunnenfhäden 12 Thl. 1 Sgr. 3 Pf. 
Summa 24,319 Thl. 21 Sor. 11 Pf. 
u II Mebenktoften:  I—__ 

4) An Taxatlonsgebuͤhren 113 Thl. 10 Sar.; 2) für Aufnahme der Neferves 
Mannfcaften der Feuers Maurer und Zimmerleute 23. Thl.z 3) für Arbeisiopn 
der Feuers Maurer und Zimmerleuee 915 Thl. 20 Egr.; 4) für Repatatur der 
bei den Loͤſchungen befchädigten Sprigen ꝛc 802 Thl 25 Sgr. 4 Pf.; 5) für 
Klehn und Lichte bel den Sprigen ꝛc. 28 Thl. 20 Sgr.; 6) Fuhrlohn 11 Thl. 
25 Sgr; 7) an Prämien für Verdienſte um die Loͤſchung 394 Thl. 5 Sgr.; 8) 
zur Nachiwachtkaſſe die Hälfte dee Ausgaben--für Verbeſſerung und Unterhaltung 
der Feuerlöfchgerächfhaften 2288 Thl. 14 Sgr. 10 Pf.; 9) für Fackeln 166 Tl. 
20 Sgr.; 10) Koften wegen des Ausfchreibens der Beiträge, an Buchdruder und 
Buchbinderlohn 70 Th. 21 Sor. 9 Pf.; 11) Insgemein 86 Tpl. 1 Sgr. 6 Pf. 
Summa 4901 Thl. 13 Sgr. 5 Pf. 


II. Siriete Befolbungen: 560 Thl. 


ss 

IV. Zantieme der Stabtwahrmelfter für die einzußebenden, weiter unten 
berechneten Beiträge pro I, Oktober 183$ von 30,872 Thi. 19 Sgr.4 Pf. a 
Prozent, 463 Thi. 2 Sar. I Pf. Summa des Bebarfs pro 1. Dftober 18% 
30,244 Thl. 8 Egr. 1 Pf. Zur Dedung diefer Summe find vorhanden: 1) die 
nach der Bekanntmachung vom 2. Januar d. 3. der runden Summe wegen über 
den damaligen Bedarf ausgefchriebenen 2690 Thl. 9 Sgr. 8 Pf.; 2) die wieder 
erftarteren Koften bei dem Feuer am 12. Auli 1825 hinter der Königemauer Mr. 
42, 44 Thl. 10 Sgr., find 2734 Thl. 19 Sgr. 8 PM. Davon gehen aber wie 
derum ab am miedergefchlagenen Beiträgen aus der Rechnung pro 1826, 8 Gar, 
bleiben 2734 Thl. 11 Egr. 8 Pf. Es find daher noch auszufchreiben 27,509 Thl. 
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36 Sor. 5 Pf. Ein Beitrag von Einem Silbergroſchen Vlet Pfennigen von jedem 
Hundert ber ſetzlgen Verficherungsfumme der 68,811,975 Thl. deckt ben Bedarf; 
und es werden ausgefchrieben: don Häufern A 68,575,000 Thl.'a 1 Gar. 4 Pf. 
Prozent, 30,477 Thl. 23 Sgr. 4 Pf; von Mühlen A 124,650 Thl. A 2 Syrs 
8 Pf. Prozent zum doppelten Beitrag, 110 Tl: 24 Sar.; von Privat Tpeatenp 
a 17,400 Tl. A 5 Sr. 4 Pf. Prozent zum bierfachen Beitrag, 30 TH. 28 Sye 

von Lohr und Dampfpapfermüßlen & 94,925 Tpl. a 8 Gar. Prozent zum ſechsfachn 
Beitrag, 253 Thl. 4 Sgr.z obige 68,814,975 Thl: geben alfo einen Beitrag" bon 
30,872 Thl. 19 Gar: 4 Pf. Es bleiben alfo noch übrig 3362 Thl. 22 Sgr. ID 
Pf, welche dem fünftigen Ausfchreiben zu Gute gehen. - Vapo a 


t H 
Die vorſtehend fpeglell angegebenen 17 Brände find zum Theil, wie ‚Auch, bie 
ausgeworfenen Bergütigungsfummen ergeben, feht bedeutend gewefen, * En 
dabvon find fogar mehrere, —— mit beſchaͤdigt wotden. Außer 
in dem Haufe des Muͤhlenmeiſters Wurf, am neuen Markte Nr. 8, am. 16.-.%4 
nuar d. J. Feuer entftanden; der Eigenthümer hat indeflen auf eine Eutſchaͤblgung 
ber Unbedeutenheit wegen, Vexdicht geleitet. Ferner find 8 Schornfteins und andere 
Brände geweſen, waducch Fein‘ zu. vetguͤtigender Schade entftanden, fondern blos 
Löfchungsfoften verurſacht worden find; auch, iſt dreimal blinder Feuerlärm geweſen. 


Berlin, den 4. Dezember 4827. 9 BE TEE 
Ober ⸗Buͤrgermeiſter, Bürgermelfter und Rach hieſiger Königlichen Reſidemien 
| a. | Bifhing ug 

j — | ta) AL 


| Perfonslchrönie 43528 
An die Stelle des nad) Lenzke verſetzten bisherigen Vitze ⸗Superlntendenten ber 
Didzeſe Rachenow und Predigers Ganzer zu Hodennauen, iſt ber Oberprediger 
Brandt zu Rathenow zum Superlntendenten der gedachten Didzeſe ernannt worden. 
Der Kandidat der Mathematik Johann Bernhardt Reſchard Röftel Her ale 
Feldmeſſer vereidigt worden. ei | cha 
| rL NO 
REEL EN 


(Hierbei ein Ertrablatki) 





— 


Ertra— 


Blatt 5 


zum 


2ten Stüd des Amts⸗Blatts der Königl, Negierung zu 
und der Etadt Berlin. 


Potsdam 





Das ehemalige Thorſchreiberhaus am Neu⸗ 
ſtadtſchen Muͤhlenthore hierſelbſt, ſoll nach der 
Beſtimmung der Königlichen Regierung in Potd« 
dam Öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 
Mir haben hierzn einen Bietungdternin auf 
den 2, Februar ? J., Vormittags um 10 Uhr, 
im unſerm Gefchäftslofale anberaumt, wozu 
wir Kaufluftige mit bem Bemerken einladen, 
daß ebenbafelbft fhon vor dem Termine bie 
Verkaufsbedingungen eingefehen werden können, 
Brandenburg, den 22, Dezember 1827, 
Königl. Haupt: Steueramt. 


* Spbherer Unordnung zufolge, follen am 
9. Februar 1828, Sonnabend Vormittags 
40 Uhr, die in der Gramzowſchen Forft, Ans 
germändefchen Kreifed, in den Jagen Nr. A, 
5,6, 8 und 9 belegenen 403 Morgen 174 
FRuthen urbar gemachtes Koritland, in 9 Par⸗ 
zellen von circa 39 bi 45 Morgen Fläcyens 
inhalt an Acer und Miefen, oder auch unter 
Umftänden an einen einzigen Erwerber, an 
Ort und Stelle, dffentlich meiftbietend, auf Erb» 
pacht oder zu freiem Eigenthum veräußert wer⸗ 
den, mozu hahfungöfäbige Erwerbluftige mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß bie Vers 
fammlung in der Heegemeifterei am Dreicdee 
Statt finden foll. - 

Die Vertußerungd: Bedingungen unb bie 
Ueberficht ver Bonitirung liegen bei bem Uns 
terzeichneten und bei dent Herrn Dberförfter 
v. Kobilindki zu Gramzom zur Einſicht bee 
reit; auch fbunen davon auf Verlangen Abe 
ſchriften gegen Eopialien mitgetheilt werden. 

ne vu Eberöwaloe, den 29, Dez. 1827, 
er Königl, Forftmeifter Bartickow. 





Zum meiftbietenden Verkauf von 8 Winde 
pel 4 Metzen Roggen ift ein Termin auf den 
13.9. M., Vormittags 10 Uhr, auf hies 
Agem Amte angefcgt, und werden Kaufluſtige 
„mit dem Bemerken ‚eingeladen, daß bie Bedin⸗ 


ungen im Xermine bekannt gemacht werben 
ollen,  Mühlenbed, den 5. Januar 1828, 
Königl. Preuß. Domainens Amt, 


Stedbriefe 
® Der von und mittelft Steckbriefs vom 23, 
Zuli d. J. (Ertrablatt zum Iiften Std des 
diesjährigen Amtsblattes) verfolgte, allhier 
— Arbeitsmann Johann Earl Chriſtian 
Ban: Nachrich 


9) vier Hemden gezeichnet D..M.,. _ 
Der ıc. Lohmann reifet jetzt w nltkh 
auf den Namen Megmacher; wir fügen jenes 
Signalement bier bei, und wiederholen zugleich 
bie Bitte, ihn refp. anhalten ımd 38 bei 
ſich habenden Sachen hierher trandportiren zw 
laſſen. Havelberg, den 29. Dezember 1827, 
Der Magiſtrat. 
Signalement. 

Der Arbeitsmann Lohmann iſt 33 Jahr 
alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat ſchwarzbraune 
Haare, flache Stirn, gt Augenbrau⸗ 
nen, braune Augen, gew —— Naſe und 
Mund, braunen Bart, langes Kinn und Bes 


, bla rbe, und ift-von fehlans 
Eer Gehalt nd pohmuanhig. 
2 


6 e ! 

* Der wegen Diebftahls in Unterfuchung bes 
fangene, unten näher figualifirte Faͤrbergeſelle 
Friedrich Brandes; welcher fich auch Befas 
ry ober Daus nennt, eigentlich aber Miche 
heißen, und dem PBerlauten nad) aus einer 
Herzogl. Braunfchweigfchen Strafanftalt ent 
mwichen fein foll, ift am 17. v. M. aus dem 
EharitösKrankenhaufe zu Berlin, wohin er im 
Laufe ber Unterficchung, Krankheits halber, ges 
bracht. werben müffen, entfprungen. 

Es werben baber alle reſp. Militairs und 
Zivil⸗Behbrden hierdurch dienſtergebenſt erfucht, 
auf den bezeichneten Flüchtling forgfältig vie 
giliren, und ihn, für den Fall feiner Habhafte 
werbung, . gegen Erfiattung der Transportko— 
fen, an das unterzeichnete. Stadtgericht. gefaͤl⸗ 
ligſt ausliefern zu laffen, 

Potsdam, den 6. Januar 1828, 

Konigl. Preuß, Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 
Signalement. 

Der Färbergefel Brandes, ober eigentlich 
Miche, iſt aus Schdppenftädt Bei Braune 
ſchweig gebhrtig, 25 Jahr alt, unterfeßter Sta⸗ 
tur, bat vörhlihye Haare, NAugenbraunen und 
Badenbart, braune Augen (wovon das linke 
ur Zeit verletzt) ſpitze Nafe, etwas ſtarken 

und und blaſſe Geſichtsfarbe. Bei feiner 
Entweichung war er bekleidet mit einen gruͤ⸗ 
nen Mollrod, ftreifiger Wefte, kurzen Stiefeln, 
gelben Beinkleidern, einer Tuchmüße und eie 
nem Hemde, worauf der Stempel: Charite 
G. befindlich ift, 





In der Nacht vom 26. zum 27. Dezem⸗ 


v. 3. iſt zu Mittenwalde, mittelft Einbruchs, 
an dffentlichen Geldern die Summe von 4264 
Thlr. entwandt. worden, N 
Jeder ber von den nähern Unftänben bier 
ſes Diebſtahls Kenntniß hat, wirb hierdurch 
aufgefordert, dem Unterzeichneten ſchleunigſt 
davon Kenntniß zu geben, und wird zugleich 
bemerkt, daß der Bürgermeifter Schreiber zu 
Mittenwalde demjenigen, .ber bie Entbedung 
bed Thaͤters bewirkt, eine Belohnung von 200 
Thlr. zufichert. ; 
Teltow, ben 3, Januar 1828, 
. Rbnigl, Landrath des Teltow: Storkowſche 
Kreifes, Albrecht. 


Auf ben Antrag ber Erben des hierſelbſt 
verftorbenen Riemermeifterd Johann Ludwig 
Lange foll bad, zum Nachlaffe gehdrige, hier— 
ſelbſt belegene, Nr. 20 und Fol. 96 ded Hypes 
thekenbuchs verzeichnete Kleinbürgergut, gerichte 
lid) gewärdigt zu 1200 Thl. Kourant, Thei⸗ 
lungshalber öffentlich verkauft werben. 

Wir haben zu diefem Behufe den Bietungs⸗ 
termin auf 

ben 29, Februar 1828, Vormittags 11 Uhr, 
bierfelbft anberaumt, und laden dazu befitifäe 
bige er rg dem Bemerken ein: 

1) daß die Taxe des Grundſtücks täglich in 
unſerer Regiſtratur eingeſehen werden 
kann, und 

2) etwanige Erinnerungen dagegen ſpaͤteſtens 
4 Wochen vor dem letzten Termine au— 

— werden muͤſſen. 

Leuſtadt a. D., den 30, November 4827. 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. 


Das im Hypothekenbuche Blatt 125 auf 
geführte Kieerfchulgengut zu Bieſenthal, wele 
ed, ausſchließlich des Werthes der Gebäude 
von 4414 Thir. 17 Ser. 6 Pf., auf 3200 
Thlr. abgefchätt ift, foH Schuldenhalber bfr 
fentlidy verfauft werben, und find bie Bietunges 
termine auf " y 

den 4. März, 31. Mai, 5. yuli$, . 
—— 11 Uhr, in NeuftadtsEberwalde 
augefeßt. 

Neuſtadt · Ebersw., den 10, Deyemb. 1827. 

Königl, Preuß. Zuftizamt Biefenthal, 


Dus ben Johann Chriſtoph Gutke ger 
börlge, im Hypothekenbuche der Stadt Bine 
fenthal unter Nr. IX aufgeführte Großbline 
geraut bafelbft, welches, —— des 
on = a bon 1820 ah 2 € - 

f., au Ir. abgeſchaͤtzt ift., 10 
Schuldenhalber dffentlich —— Seren und 
ſind die Bietungstermine auf 

ben 41. März, 31. Mai, 28. Juni E. $, 
—— 41 Uhr, zu Reuſtadt-Eberswalde 
angeſetz — 

Reuftadte Ebersw., den 41. Dezemb. 1827. 

Rönigl, Preuß. Juſtizamt Biefenthal,, 


Die Hofftelle bed vormaligen Dreibhfnere 
Straßenburg zu Danitenwalde in ber- Priege 





“ 


nis von 3 Morgen 46 Meuthen Gartenland, 
mit 2. Gebäuden darauf, taxirt zu 549 Thir, 


40 foll Untrag der Befißer Theilungs⸗ 
—— den Meiſtbietenden verkauft werden. 


u iſt ein Termin auf den 8. Maͤrz 
182 — 10 Uhr, in der Gerichts⸗ 
ſtube zu Danmenwalde angeſetzt, wozu ſich Kaufe 
e einzufinden haben, 
ritz, den 21. Dezember 1827, 
Die v. Rohrſchen Gerichte über Dannenwalbe, 


Auf dem bei Schoͤnfließ im der Neumar? 
belegenen, bem minorennen Karl v. Platen 
sehdrigen Nittergute Paͤtzig fol 

am 31. Januar 1828, 
und folgende Tage, jedesmal Vormittags 10 
Uhr, eine bedeutende Quantität Kiehnen, Cie 
en und Birken Brennholz, Eageblöde, Kieh⸗ 
nen Baur und Nutzholz im fichenden Baͤumeit, 
au Drt nnd Stelle an den Meifidietenden ges 
gen gleich baare Bezahlung in Kourant vers 
auft werden, und wird ber Zufchlag fofort 


erfolgen. 
Bbufterhaufen a. d. D., ben 18. Dez. 1827. 
Der Staͤdtrichter Geride. 





Es hat fich auf dem hiefigen Amte ein 
Schwein eingefunden. Wer ſich ald rechtmaͤ⸗ 
ßiger — dazu legitimirt, kann ſol⸗ 
ches gegen Erſtattung der Koſten abholen. 

Amt Nauen zu Berge, ben 5. Jan. 1828, 


In Bezug auf unfere Bekanntmachung in 
den Berliner Zeitungen vom 24, September 
d. J. zeigen wir hierdurch au, daß wir den 
‚Kämmerer Herrn Pape zu mferm Agenten 
für die Stadt und Umgegend deſtellt Haben, 

Berlin, ben 21. Dezember 1827, 

Direktion Kr Teens und all 
einen orgungs-Anſtalt. 
Friebe, Maguud Ranspach. 

Mit Bezug auf die vorfichende Bekannt⸗ 
— ‚zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß 
Statuten Auszöge der obigen Unftalt hei mir 
45 gr. das Geaslır zu baben find, und 
Unnreldezettel gratis audgrgeben werben. 

Dranienburg, den 30. Dezember 1827, _ 

Pape, merer. 





fann. 
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Nachricht für Gartenfreunde und Pomologen! 

In der Buchhandlung von E Fr AUme 
laug ir Berlin erfchienen fo eben folgende brei 
enrpfeblenswürdige Werfe, welche ebendafelbft, 
fo wie durch jede Buchhandlung des Zus und 
Auslanded zu haben find? 


Syfiem ber Garteu:Nelkte, 
geſtuͤtzt auf das allgemein geltende Weisman⸗ 
telfche Nelkeuſyſtem, nebſt einer, angehenden 
Blumenfreunden gewibmeten, mbglichft volls 
ſtaͤudigen Auleitung zur Erziehung, Wartung 
und Pflege der Nelke, und einem Anhange ber 
bie Kultur einiger andern Lieblingsblumen. Mit 
einer nach der Natur gemalten Nelkeutabelle, 
Groß Oktav. Elegant geheftet 225 Gyr. 

Wie durch der Farben Schönheit und Mans 
nichfaltigkeit, fo zeichnet ſich auch) durch dem 
angenehmfien und wuͤrzigſten Wohlgeruch im 
Neiche der Blumen die Nelke von den mei 
ſten ihrer Schweftern ganz vorzüglich aus, wes⸗ 
halb auch schon von jeher auf die Kultur und 


Pflege diefer I Blume ganz befondere 
Sorgfalt und Aufme it verwendet wurbe, 
Ein Buch nun, was bierzu Anleitung giebt, 


muß daher für jeden Blumenfreund eine fchr 
willfommene Erjcheinung fein, befonderd wenn 
ed, wie das hier angezeigte, Vollftändigkeit 
mit einer Elaren und zweckmaͤßig geordneten 
Darftellung vereinigt. Aber nicht bloß der Nel⸗ 
fe, auch des Aurikels, des Goldlacks, der 
Roſe, Levkoje, Hortenſie, Georgine 
und Hy azinthe wird in dieſem nuͤtzlichen Bu⸗ 
che gedacht, ſo daß man ſich darin wegen der 
Kultur, Wartung und Pflege der genannten 
Blumen aufs befriedigendſte Raths erholen 
Erhöht wird ber Werth dieſes Bnchs 
noch durch eine demſelben beigegebene, mit 
vielem Fleiß ausgearbeitete und ganz der Na⸗ 
fur getreu ausgemalte Melkentabelle, * daß es 
mit vollem Rechte jedem andern, über dieſen 
Gegenftand bisher erfchienenen Werke au bie 
Seite gefrlit werben kann. 
Der Gartenfreund, 

ober volftändiger, auf Theorie und Erfahrung 
gegründeter Unterricht über wie Behandlung des 
Bodens und Erziehung ber Gewauͤchſe in Abe 
chen⸗, Obſt⸗ und Blumengarten, in Verbin⸗ 


ding mit dem Zimmer: und Fenft 
Nebſt einem Anhange über F —— 


Ben J. C. 2. Wredom. Groß Oltab. Drite 
te vermehrte Auflage. Mit einem allegoriſchen 
Kitellupfer. Sauber gebeftet 2 Thlr, 

So wie bie in einem nicht zu langen Zeit⸗ 
raume ndthig gewworbenen drei ſtarken Yuflas 
gen des Gartenfreundes von dem Werthe und 
von der Brauchbarfeit deffelben Hinlänglich zeu⸗ 
gen, fo haben auch bereitd mehrere Fritifche 
Titerärifche Zeitfchriften ſich lobend darhber aus⸗ 
gefproden. In der, in Mr. 44 der Ergäns 
zungsblätter der Hallifchen allgemeinen Litera⸗ 
tur= Zeitung, April 1825, befindlichen Beurs 
theilung ber zweiten Auflage ded vorliegenden 
Werks Heißt 28 unter andern: 

„Region, möchte man fagen, iſt ber Name 
der Schriften, welche dad Publifum Aber bie 
wahre Gartenkultur zu belehren fuchen, und 
wenn man mın Diefe Bücher mit einander vers 

leicht, To feben fich diefelben in der Haupts 
—* gewoͤhnlich ganz aͤhnlich, oder mit an⸗ 
dern orten, die Verfaſſer derfelben find in 
der Regel Kompilatoren, von denen ber eine 
dem andern immer nachſchreibt, dabei auch die 
gröhften Fehler amd Irrthuͤmer mit aufnimmt, 
und deffen ungeachtet fich auf eigene Erfahs 
rung beruft. Dieſe Behauptung Fonnte fehr 


leicht durch eine Menge Beläge bewieſen were 


den. Defto erfreulicher ift ed aber, wenn ein 
Buch, wie Diefer Bartenfremid, erfcheint, durch 
welches der Privatmann, der bei der größten 
Gartenlicbhaberei nicht im Stande ift, euren 
Kunftgärtner gu ‚halten, hier die trefflichfien 
Belehrungen erhält, durch welche ihm jener 
ganz entbehrlich, er felbft aber in den Stand 
geſeigt wird, feinem Wunſch, im Kuͤchen⸗, Obfl- 
oder Blumengarten feine Mußeftunden auf eis 
we edle and belshnende Art zuzubringen, vol⸗ 
les Genlge zu leiſten. Nad) des Rezeufenten 
Ueberzeugung enthält dieſes Buch Alles, was 
man in Diefer Hinſicht bilkigerweife verlangen 
kann, und in Jeder, weicher diefen Führer 
wählt, Tann darauf rechnen, daß er auf Feis 
nen Srrpfad geleitet, and ald Blumenliebha⸗ 
ber gefichert wird, fein Geld nicht für fehr 
theure, Durch pomphafte Namen anempfohlne, 
aber nicht felten hoͤchſt werthlofe Pflanzen rein 
wegzumerfen, 


2* 


Die Obſtbanmzucht 
im Kleinen und Großen; 

ober Anleitung zum befondern und allgeureinen 
Dbfibau, verbunden mit einer Anweiſung, wie 
Obſtgaͤrken vortheilhaft anzulegen, die Dbft- 
bäume zu veredlen und diefelden zwmedtmdsig 
zu behandeln find; nebſt Befchreibung ber tom 
züglichften in Deutſchland jet einheimiſchen 
Obſtſorten. Als Anhang eine Sammlung be 
währter pontologifcher Hhlfsmirte, Bon M. 
—728 g. 31 Bogen in groß Oktav. 1 Tl. 
45 . 


Unter allen Zwägen ber Landwirthſchaft 
dürfte wol Feiner fo allgemein Fultisirt worden 
fein, und es noch fortcauernd werden, als die 
Doftbaunzucht, und gewiß auc mit allem Recht, 
da fi) bei derfelben fo leicht das. Angenehme 
mit dem Nüglichen verbinden laͤßt. Daß nun 
über einen fo wichtigen Gegenftand auch Vies 
les gefchrieben avard, ließ fich wol erwarten, 
allein die meiften der Aber Kultur der Obſt⸗ 
bäume und über Pomologie uͤberhaupt erfchiee 
nenen Werke find theild etwas zu oberflächlich 
and einfeitig verfaßt, theils, ihres bedeutenden 
Umfangs wegen, zu Poftipielig und daber nicht 
für den Aukauf eines Jeden geeignet. Der Herr 
Verfaffer des hier angezeigten 85 in dem 
Fein die Obſtbaumzucht betreffender Gegenſtand 
unberührt geblieben, und alles darüber Gefagte 
für Jedermann aufs verftändfichfte vorgetragen 
aft, bat daher eine Jängft- gefhlilte: Luͤcke in der 

omologifchen Literatur ausgefüllt. Einen bes 
—* Werth dieſes fo gemeinnuͤtzlichen Buchs 
findet Neferent noch in den demſelben anges 
hängten Huͤlfsmittein, vermöge deren ſich der 
Freund von Obfikultur in den verfchiebenften 
Fällen wird Raths erholen koͤnnen. Auch Drud 
und Papier zeichnen diefed Werk aufs vortheil: 
hafteſte aus, und Dabei ift der Preis deſſeiben 
verhältnißmäßig fo ‚gering, daß es fic) gewiß 
——— guͤnſtigſten Aufnahme wird zu erfreuen 

aben. 


Vorſtehende Werke 
Dam. bei Riegel, 


—⸗ . 


find vorrfthig in Pote- 
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Es „3 
Amts Blatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam 
gun amade ern Stadt Berlin 


— Stil 3 — 
—Den is. Januar 1828. 
— — — — — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
0 .„.Poredam augfchlieglich betreffen. _ * 
| Poitsdam, den 6. Januar 1823. 

Durch die, In der Geſetzſammlung publigirte Allerhoͤchſte Kabfnersorbre vom 30. Ne, 9. 
Mai 1826, haben des Königs Majeftät zu beffimmen geruhet, daß die Zivilbehoͤr⸗ Schutzblat⸗ 
den verpflichtet ſein ſollen, die Echuhblattern ⸗ Impfung der zum Mllitair⸗ Berbande rat * 
gehörenden Leute, namentlich der Kriegs» Neferve und Landwehr⸗Rekruten , die ihnen lt pili- 
vor den Militaies Behörden als noch wicht, geimpfe nahmhaft gemacht werden, (00 geir sonen 
fort, und- noͤthigenfalls durch Anwendung ‚eines. direkten  Zwanges zu veranlaſſen. Pe gehb⸗ 

Zur Ausfuͤhrung dieſer Allerhoͤchſten Beſtimmung find, einem Erlaſſe der Koͤ⸗ —— 











niglichen Miniſterien der Medizinal⸗ Angelegenpeiten,» ſo wie des Innern und der — 


Poltzei und’ des Koͤnigl. Krieges: Minifterib vom 17. Oktober v. J. zufolge, die Mis 
pitaft» Behörden beauftragt, Diefenigen Zndividuen ber Kriegs / Reſerve und der Lands 
wehr/, welche ſie bei der anit ihnen vorzunehimenden 'Ukterfuchung ungeimpft - befins 
den, ber kompetenten Regierung als ſolche zu bezeichnen. 

In dieſem Falle werden wir. ſofort den Landraͤthen bes Kreiſes, welchen die be⸗ 
zelchneten Individuen angehören, die Anweiſung ertheilen, die Impfung derſelben 
durch! den Jmnpfarzt des Bezirks baldthunlichſt vornehmen zu laſſen. Ueber den Er— 
folg der Ampfung hat der Impfarzt dem Landrathe, und dieſer uns Bericht zu er⸗ 
ſtatten. Sollten die zu impfenden Ind lvidnen ſich weigern, die Impfung vorneh⸗ 
men zu laſſen, ſo hat der Impfarzt ſolches dem Landrathe anzuzeigen, dieſer aber 
das betreffende Individuum dem’ Impfarzte in Begleitung eines Gendatmen zu 
ſiſtiren welcher der Impfung 'beiwopnt und’ darauf fieht;'bafı das zu impfende In⸗ 
dhiduum die Operarion nicht" flöre. "Der Gelmpfte iſt in einem ſolchen Falle je⸗ 

derzeit auch zur Meviſion ben Impfatzte Durch Se von zu fiftiren: in. 
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Wird die Impfung bei der Revlſion für erfolglos erftärt, fo iſt ſolche fo oft 
zu wiederholen, bis das betreffende Indivlduum · für geſchuͤtzt erklärt werden kann. 
Sollte gegruͤndeter Verdacht entſtehen, daß der Impfling den regelmäßiger 
Verlauf der Impfung durch eigene Handlungen ſtoͤrt, ſo iſt bei Wiederholung der 
Impfung der Geimpfte auf bie ganze Zeit der Eutwickelung der Schutzpgcken in 
polizeilichen Gewahrfam zu halten, und ihm ein Wächter beizugefellen,. der ihn 
an der eigenmächrigen Störung ber Impfung hiudert. Die Hieraus entſtehenden 
Koften muß der Reuitent tragen, und hat ſolche Im Unvermögensfalle durch Arbeit 
abzuverdienen. ab i Königl. Regierung. _ Abtheilung des Innern. 


x WERT Potsdam, den 7. Januar 1828, 
Ne. 10. Sämmelihen ung, untergeordneten Rechnung Isgenben Behdrden, werden Kiers 
Einfendung durch die Beftimmungen vom 30. Januar v. J, (Amtsblatt 1827 Seite 25) bie 
— Einreichung der Jahresrechnungen betreffend, in Erinnerung gebracht, welche für 
4827.  bas abgelaufene Jahr 1827 hlermit erneuert, und wornach die Rechnungen im Laufe 
©. in Pl. des Eünftigen Monato unfehlbar erwartet werben. Königliche Regierung, . 

Wismar, — rt Potsdam, den 8. Januar 1828; 
Ne. 11. Nachdem das Koͤnigl. Minifterkum der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal, 
Verändes - Angelegenheiten die Betaͤnderungen ber Arzneitaxe pro 4528 befaunt gemacht hat, 
... find den Kreis- und Stadtphyſikern im bieffeitigen Regierungs» Departement die 
. Pro. 1828; erforderlichen Exemplare dieſer Tarverdnderungen zur Vercheilung an bie Apotheker 
I. 251. 51 ihrem Phyſikatsbezirken zugefertige worden. Die Apotheker Haben fich daher vom 
> Rage der Bekanntmachung an; bei Vermeidung dre im Publifandum vom 1: Of 
tober 1815 feitgefegten Strfen, nach diefen Deränderungen genau zu achten, und 

darf übrigens bie Arzneltaxe bei keinem Apotheker fehlen. 

re —Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des. Innern. 

ge —J——— Potsdam, ben 10. Januar 1828, 
Nr. 12° Die Konigl. Minifterien des Junern und der Finanzen haben zur Erlekhterung 
Benennung derjenigen ‚ welche 'einen Haufırhandel mit Vieh betreiben, nachgelaffen, daß, wenn 
— im Laufe des Jahres die Treiber, welche in dem Gewerbſchein bei. Ausfertigung 
werbieheie deſſelben benannt und ſignaliſirt worden find, gewechſelt werben, ber Gewerbſchein⸗ 
es Inhaber den Schein mır der Palizeibebörbe,, in deren Begiek der ‚bisherige Treiber 
kr. entlaſſen wird, vorlagen. ſolle, mm den Abgang: des: entlaſſenen Treibers darauf zu 

— — bemerken, und ſtatt deſſelben ben neu: angenommenen. zu begeichnen. 
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Wir bringen diefe, zur Bequemlichkeit. bes handeltreibenden Publikums dienende - 
% — dlerdurch zur allgemeinen Kenutniß, und machen die Viehhaͤndler, wels 
che u ihrem Gewerbe Treiber halten, bei dieſer Gelegenheit darauf aufmerkſam, 
daß derjenige, welcher ſich ‚eines. im Gewerbſchein nicht benannten und gehoͤrig ſig⸗ 
nauſirten Teeibers bedient, mach; $ 30 des Regulatlvs über den Gewerbebetrieb im 
Umherziehen vom 28. April 1824 befiraft werden wird. 
| Königliche Regierung. 
— für die Derwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 


Vrdidnungen und Be des Könige. Kammergerichts. 
"Der Epef der Juſtiz Hat derorbnet, daß binfüßro tichterlichen Perfonen der Br Ne. 3 
trieb von Jufflze Kommillarlats » Gsfchäften unterfagt werde, Diejenigen Nichter, wel, Bi ber 
hen auf den Grund ber Neferipte vom 9. Oftober 1820 und vom 18. Mal 1821 — 
‚Im Departement bes Kammergerichts bie revofable Erlaubniß zu gebachter Praxis Geſchaͤfte 
erhalten Haben, follen daher felbige wicht länger als bis zum 1. April d. J. gebraus * A 
chen. Sie Haben ihren Machtgebern davon Kenntniß zu geben, und fie anfzufors 7 
dern / ſich wirklicher Juſtiz / Kommiſſarien zu bedienen, oder itre Rechtsangelegenhel⸗ 
ten perſoͤnlich zu betreiben. 
Saͤmmtliche Untergerichte werden angewiefen, vom 1. d. J. am, nur wirklichen 
Juſtiz⸗ Kommiſſarien die Praxis zu verſtatten, die Eingangs gedachten Richter aber 
davon gänzlich aus zuſchließen, Ihnen. auch fie dahin einſchlagende Geſchaͤfte und 
Schriften, von da ab in den Liquidationen nichts paſſiren zu laſſen. 
Um dem, Bedürfniffe der Parcheien, welches durch dieſe Berfügung entſtehen 
mögte, ‚abzußelfen, ſollen auf ben. Punkten, wo es ‚daran fehlt, noch. einige Juſtijz⸗ 
—— — angeſtellt werden. Berlin, den 3. Jauuat 1828, 
— ee ee eh: Bert —— 
Jin u Mal Wr Ta m = 448 ‘ 
— an Betanmtn wongge des Ritt — det Provinz 
"Brandenburg. | 
An Gemäßpelt einer Allerhoͤchſten Beſtimmung · Seiner Majeftät. des Königs, Hr. 1. 
werben fümmrliche Geiftliche der. Stadt Berlin hiermit angewiefen, die den Milis Taufatteſte 
tair / Erfagpflichtigen und Wehrmaͤnnern, befufs des Erfüggefchäfts, auszuftellenden Br ak 
Taufatteſte fünfeig ganz unentgeldlich zu verabreichen, 


pflichtige  » 
und Wehr⸗ 
männer, 


er 
’ 
* 


Sowohl um der nothigen· Gleichfdrmigkeit· willen, als auch um ben Geiſtlichen 
dabel· eine wünſchenswerthe Erleichterung zu verfchaffen, und zu verhuͤten/ daß der⸗ 
gleichen Atteſte nicht ‚gu andern Zwecken mißbraͤuchlich genutzt werden, iſt an bie 
Beiſtlichen eine angemeſſene Anzahl don lithographirten · Schematen zu dergleichen 
Tauffehelnen vertheilt worden. Berlin, den 16. Dezember 1827. 

KGonigl. Konſiſtorium der Provinz Brandenburg. 
perfonstchroniE 
Der bisherige Rammergerichts-Neferendarlus Cpriftian Frledrich Koch iſt zum 
Kemergerichts ⸗ Aſeſſor ernannt worden. Die bisherigen Stadrgerichis » Aufeultatoren 


Albert Bode und Albert Herrmann Wilfens find zu Kammergerichtd Referen 





darien befördert, und Die Rechts /Kandidaten Eduard Wilhelm Bu tzke als Aufeuls 
tator bei dem Lamd⸗ und Stadtgericht in Brandenburg, und Michael Steinber 


ger als Auſcultator bei dem Lands und Stadtgericht in Wrietzen angeftellt worden. 


Der Schulamtss Kandidat, Auguft David Wilhelm Hörf ch el mann iſt als or 
dentlicher Lehrer bei dem Colnſchen Real, Gymnaſium in Berlin beſtellt, und als 
ſolcher beſtaͤtigt worden. mi 

Der Kandidat ber Mathematik Johann Epriftian Röfler, Friedrich Siegmund, 
Borfmann, Joh. Friedrich Auguſt Mittel ſtaͤdt, Ernſt Leopold Meigmer ud 


Friedrich Wilheim Lange find im Aten Quartal’ 1827 als Feldmeſſer bel der Kö, 


nigl. Minifteriats Baukommiſſion in Berlin vereidigt worden. 


Der erledigte Unterförfterdienft zu Burlg Im Sriedersdorfer Revier/ Forfibezieks 
Könige Wuſterhauſen / iſt dem Gräflich von Gneiſenauſchen Revierjäger Kofa ver 


lichen morben. 





Benachrichtigung. Das alphabetiihe Sad: und Namenregifter zum Umtöblatte- flır 
das Jahr 1827, nebft einem Inhaltsverzeichniße ded Ertrablatts, 
Bann bei ſaͤmmtlichen Poſtaͤmtern gegen 3 Sgr. 9. Pf. in. Empfang 
genommen werden, Freiexemplare finden dabei nicht Statt. 


— r — — — — 


CdDierbei ein Extrablatt.) 
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Ertra- 
—— a RR" 
der Königl, Negierung zu Potsdam 


Zten Stuͤck des Amts⸗Blatts 


Blatt 


und der Stadt Berlin. 





® Da in dem, ben 1. September 1827 an⸗ 
geſtandenen Bietungẽétermin zur anderweiten 
Verpachtung des zum Domainenamt Raſten⸗ 
burg gehörigen Domainen « VBorwerls Barten 
fein annehmbares Gebot erfolgt iſt, fo wird 
zu einer, nochmaligen Ausbietung der Pacht 
dieſes Vorwerks von Trinitatis 1828 ab auf 
brei ober ſechs Jahre, ein nochmaliger Termin 
um 28. Februar 1828 in dem SKonferenzs 
ofal der unterzeichneten Königl, Regierung 
feftgefegt. 

Das Domainen-Vorwerk Barten bei ber 
Stadt gleihen Namens, 10 Meilen von Kd⸗ 
nigdberg in Preußen und 4 Meilen von Allens 
burg, der nächften an einem feiffbaren Fluß 
belegenen Stadt entfernt, enthält mit Einſchluß 
ded abgebaueten Etabliffements Milchbude 

863 M. 1074 FIR, Ader, und . 
1 = 104 = Gartenland, größtene 
theild 1fter u. Zter Klaffe, 


41 = 60 ⸗Feld und Ecparatwies 
fen mittler Güte, , 
8312 = 565 = Meide und Dröfchland, 
186 = 159 ⸗Teiche, Gräben :c., 
48 s' 78 = Hof: und Bauſtellen, 
44 = 33 = Unland und Mege, 
2345 M. 47 TR. Preufifchen Maaßes. 


Yuperdem find: 
a) die Getränke Fabrikation, beftchend aus 
der Brau- und Brennerei, " 
b) die Fiicyerei in dem Schloß-⸗ und Müh- 
lenteiche 
Gegenſtaͤnde der Pacht. Die neueſten Pacht: 
anſchlaͤge, der Plan des Vorwerks, die Nach⸗ 
weifungen ded Königl. Inventariums nebit den 
Pachtbedingungen, Fünnen täglic) in den Stun⸗ 
ben von 9 bid 12 Uhr Vormittags in der hie= 
ſigen Regierungd:Kegiftratur eingeſehen werben, 
Die Pachtiuftigen, welche eine Kaution von 
. 43200 Thlr. in Staatepapieren, ober gefeßliche 
Sicherheit gewährenden Dokumenten fogleid) 
nachweifen, auch fonft zur Uebernahme ber 


- 


Math, Geheimen Regierungd: Rath Kel abs 


Pacht eines Königl, Domainen-Vorwerks qua⸗ 
Lifieirt find, und ſich darüber volljtändig aus⸗ 
weifen koͤnnen, werden aufgefordert, ihre Ge⸗ 
bote im obigen Termine dent Departementd« 


zugeben, und wird der Zutchlag an den Meifte 
bietenden, fofern ein anmehmliches Gebot ers 
folgt, bei dem Königl. Finanz Minifterio gleich 
nach Ablauf ded Termins nachgefucht werben, 
Königöberg, den 20, Oftober 1827. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten 
Steuern, Domalnen und Korften. 
— 


® KHhöherer Anordnung zufolge, follen am 9. 
Februar 1823, Sonnabend Vormittags 
40 Uhr, die in der Gramzowſchen Forft, Ans 
germuͤndeſchen Kreifes, in den Sagen Nr, A, 
5, 6, 8 und 9 belegenen 403 Morgen 174 
Ruthen urbar gemachted Forftland, in 9 Pars 
zellen von circa 39 bis 45 Morgen Flächene 
inhalt an Acker und Wieſen, oder audy unter 
Umftänden an einen einzigen Erwerber, an 
Ort und Stelle oͤffentlich meiftbietend, auf Erb⸗ 
pacht oder zu freiem Ergenthunr veräufiert were 
den, wozu zahlungsfaͤhige Eriwerbluftige mit 
beim Bemerken eingeladen werden, dafi Die Vers 
fammlung in der Heegemeifterei am Dreicdfee 
Etatt finden foll, 

Die Veraͤußerunas-Bedingungen und bie 
Ueberſicht der Bonitirung liegen bei dem Uns 
terzeichneten und bei dem Herrn Oberfoͤrſter 
v. Kobilinsfi zu Gramzow zur Einſicht bee 
reif; auch können davon auf Werlangen Abs 
fohriften gegen Copialien mitgetheilt werden. 

Neuftadt: Eberswalde, den 29, Dez, 1827, 

Der Königl, Forſtmeiſter Bartickow. 


* Yun Gemäßbeit höherer Beſtimmungen foll 
bad vormalige HeegemeifterDienftetabliffement 
zu Brig, Ungermündefchen Kreifes, 4 Meilen 
von Nreuftadt:Eberdiwalve belegen, in Erbpacht 
oder Kauf dffentlich — veraͤußert wer⸗ 


10 — 


den, wozu ein Termin auf Donnerſtag den 
21. Februar d. J. Vormittags 10 Uhr, 
an Ort. und &telle anberaumt worden Ift. 

Das Etabliffement beftcht aus einem bes 
wohnbaren Haufe mit 3 Stuben, einer Scheune 
and 2 Viehftällen, ouf einer Släche von 64 
EIR., und ed gehören dazu: 8 Morg. 163 TR. 
Acker EV. Klaffe, 23 Morg. 3 IR. V. Klaſſe, 
32 Morg. 119 DIR, VI. Klaſſe, 31 Meorg. 
4133 ‚IR. VIL, Klaffe,-1 Morg. 364 IR. 
Gartenland, 55 Morg. 73 TR. Kuffels Ater, 
14 Morg. 23 TR. Wiefen und Brächer, 12 
Morg. 152 R. unbrauchbar. 

Die Winterfaaten find vollſtändig beftellt. 
Die fprziellen Veräuferumgss Bedingungen find 
bei dem Unterzeichneten zu jeder Zeit einzufes 


ben, anch davon Abjihriften gegen Kopinlien . 


zu ersalten. Der Heegemeifter Weber zu Brig 


wird auf Verlangen die Pertinenzien ved Etas . 


bliſſements nachweiſen. 


Meuftadts Eberöwalde, den 9. Januar 1828. 2 


Der Kövigt. Forftmeifier Bartidow. 
* Da in bem am 22, Dezember v. 3, wegen 
Pachrgetreide s Verkauf von 
5 Windp. 10 Scheff, Roggen, 
1 5 , 4 5 ® Gerfte, 
4-3 12° = Hafer, 
allbier angeftandenen Lizitationstermin fein ane 
nehmliches Gebot geſchehen, fo wird nacb der 
Beftimmung der Königl, Hoclöblichen Regie: 
rung vom 28, Dezember a. pr. ein anderwei⸗ 
tiger Termin auf 
ben 1. eg d. J., Vormittags um 41 Uhr, 
auf hiefigem Amte angefeßt, zu welchem Kaufs 
luftige mit dem Bemerken: ; 
daß die dedfallfigen Bedingungen im Ters 
mine bekannt gemacht werden follen, 
hiermit eingeladen werden, 
Diefenthal, den 10. Januar 1828, 
Königl. Preuß. Domainenamt, 


Seitend bed, ben Herrn Gebruͤdern Albert 
Friedrih und Otto von der Hagen gehdris 
en Lehnritterguts Stölln ift auf Ablöfung bed 
gehente angetragen, welchen daſſelbe an bie 
Pfarre zu Rhinow zu entrichten hat. 
Da nun auf biefem Gute Agnaten einges 
tragen ſtehen, fo mache ich in Gemaͤßheit der 
Borfchrift 5 11 der Gemeinheitstheiluugsord⸗ 





Ausfh 
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nung vom 7. Juni 1824, vorerwähnte Zchut« 
ablöjung hierdurch dffentlich befannt, und übers 
laſſe es allen denjenigen, welche dabei ein In⸗ 
tereffe zu baben vermeinen, fi) bid zu dem 
auf den 25. Februar 1828, Vormittags 
11 Uhr, allhier in meiner Behaufung angeſetz⸗ 
ten Termine, oder in ſolchem zu melden uns 


‚zu erfiären, ob fig bei der mehrgedachten Zchnte 
„ablöfung, die madı der getroffenen Vereinigung 
durch Mente erfolgt umd bis zur Anfertigung 
des Regiſters beendet ift, zugezogen fein wol 


len. oder ‚nicht, . 
‚ - Derjenige, welcher fi nicht meldet, muß 
die Abliyung gegen ficb gelten Iaffen, und wird 
mit, feinen Eimmwendungen dagegen, filbft im 
Falle einer Verlegung gebdrt werben, 
Havelberg, den 26. November 1827, . 
Vigore commissionis 


Hennig, Juſtiz-Kommiſſionsrath. 
Vor ber Königl. General= Kommiffion zu 


Berlin fchwebt im Nuppinfchen Kreife ein Vers 


fahren wegen Abloͤſung der Aufhuͤtung, welche 
mehreren Mitgliedern der Gemeinde- Manfer 
auf zwei zum Rittergute Bechlin gebbrigen, 
im Mankerſchen Luche belegenen Wicfen ** 


Hierbei intereſſirt auch das Kruggut zu Man 


ker, welches gegenwaͤrtig von der verehelichten 
Woltersdorf, Dorothee Sophie geb. Kriedt, 
verwittwet geweſenen Lange, und noch früher 
verwittwet geweſenen Zander beſeſſen wird, und 
ba dieſes Grundſtuͤck, nach Ausweis des beie 

ebrachten Hypothekenſcheins des Koͤnigl. Ju—⸗ 
fizamts zu Alt: Ruppin, durch den Traudaft . 
vom 5. März 1745 zu einem Fideikommiß der 
Falkenbergſchen Familie gemad;t worben if, 
auf beffen Beſitz aber, durch den Rezeß über 
ben Nachlaß ded Böttichermeifterd Johann Ebrie 
fian Kriedt zu Spandau von 12. Juli 1759, 
ben Kindern der verchelichten Kriedt; Maria 
Eliſabeth geb. Falkenberg, ein Vorrecht einge 
räumt worden ift, fo wird die erwähnte Auße 
eimanberfegung, in Gemäfßbeit des $ 11 ber 
ordnung vom 7. Zuni 1821, bier 
durch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und 
ed allen denjenigen, welche dabei ein Intereſſe 
zu haben vermeinen, hberlaffen, füch bis zu dem, 
in der Wohnung des Unterzeichneten anf 

ben 3. März d. J., Vormittags 9 Uhr, 
augejeiten Termine, oder in folchem zu ınd: 


dent, und zu erflären, ob fie bel den Verhand⸗ 
Inugen zugezogen .fein wollen, oder die Voele⸗ 
ging derſelben verlangen. 

Die Nichterfcheinenden mäffen ſich die Aus—⸗ 
einanderfegung gegen fich gefallen laffen, und 
werben, felbft im. Falle der Verlegung, mit kei⸗ 
nen Einwendungen dagegen gebört werben. 

. Dom Havelberg, den 5. Januar 1828. 
Im Auftrage der Königl. General: Commifiion. 
Der Delonomier Kommiffarius 
+ Pochhammer. 


Auf den Antrag eines Glaͤubigers haben 
wir die Subhaſtation des dem Zimmermann 
Merten gehöͤrigen, bierjvelbft sub Mr: 252 
getegenen, nach der aufgenommenen gerichtlie 
chen Taxe zu 140 Thlr. 16 Egr. 6 Pf. ges 
wärvigten Wohnhauſes nebft Zubchör verfügt, 
und den Bietungst rmin auf 
den 28. Januar 1528, Vormittags 10 Uhr, 
in unferm Geichäftslofale angeſetzt, daher wir 
zablungsfäbige Kaufliebbaber, fi in dem Ters 
min cinzufinden, auf Verlangen ihre Zahlungs— 
fäbigkiit fofort zu befcheinigen und ihre Ges 
bote abzugeben, mit dem Bemerken einladen, 
dag auf etisanige nach dem Zermine noch eins 
fommende Gebote nicht weiter Ruͤckſicht ges 


nommen werden wird, wenn nicht gifeßliche - 


Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläfig machen, 
Die Taxe kann täglich in unferer Regiftras 
tur eingefeben werden, 
Prigwalf, den 16. September 1827. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Auf ben Antrag der hypothekariſchen Glaͤu⸗ 
biger joll' das dem Bauer, chemaligen Wices 
fihulzen Johann Friedrih Liepe zu Wacom 
gehörige, im Hypothekenbuche Mr, 2 eingetras 
gene, nad der täglich in unferer Regifiratur 
einzufebenden gerichtlid;en Tare auf 6253 Thl. 
15 Sgr. gewärdigte Vierblifnergut, im Wege 
ter nothwendigen Eubbuftation an den Meifte 
bietende: verkauft werden. Die Rizitationds 
termine find 
auf den 12. Januar, 12. März und 
12, Mai 1828, Vormittags um 10 Uhr, 
und zwar die erfern in biefiger, und der 
legte peremtorifihe in der Gerichtöftube 
u Berge 

augeſetzt. Zu denſelben werden Kaufluſtige vor« 
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gelaten, und hat der Meiſtbietende, wenn nicht 
andere rechtliche Hinderniſſe im Wege ſtehen, 
den Zuſchlag zu erwarten. 
Fehrbellin, ven 1. November 1827. 
Kdnigl. Preuß. Juſtizamt Berge, 


u, zum Nachlaffe der Wittwe Hönom 
geb. Meier gehörige, zu Friefad belegene, und 
Fol. 99 unferd Hypothekenbuchs verzeichnete 
Großbärgergut mit Pertinentien, auf 1400 
Thlr. gerichtlich gewürdigt, ſoll, nebſt den uͤbri⸗ 
gen, zum Nachluffe geherigen Grundſtücken, 
ale: 

4) einem halben Unterbütni auf 98 Thlr. 


10 Sgr., 

2) einem ganzen und einem halben Garten, 
rcip. auf : 
145 Thlr. und 85 Thlr. gewürbigt, 


Theilungshalber in dem, auf 

den 19. Kebruar #, %., Vormittags 10 Uhr, 
auf den Stadtgerichte zu Frieſack anberaume 
ten Lizitationstermine dffentlidd an den Meifte 
bietenden verkauft werden, 

Befitzfaͤhige Kaufluftige laden wir bazu mit 
bem Eroffuen ein, daß die Taxe im biefigen 
Gefchäftezimmer des Nichterd jederzeit einge⸗ 
fehen werben kann. 

Meufindt a. d. D., den 21, Nov. 1827. 
Das Etadtgericht zu Frieſack. 


Das den Geſchwiſtern Pflug aebdrige, zu 
Giefenborft Mr. 17 belegene, Fol. 219 des 
Hypothekenbuchs verzeichnete Hopfengärtuere 
gut von 14 Morgen, gerichtlich gewäroigt zu 
1000 Thlr. Kourant, ſoll im Wege der freie 
willigen Eubhaftation in dem auf 

den 1. März 1828, Vormittags 11 Uhr, 
in der Gerichtöftube zu Dreetz auberaumten 
Bietungstermine an den Meiſtbietenden bffeut⸗ 
lich verkauft werden. Wir laden dazu beſitz⸗ 
faͤhige Kauflufiige mit dem Bemerken ein: 
1) daß die Tare des Grundſtücks in unferer 
Regiſtratur eingefehen, und 
2) etwanige Erinnerungen dagegen 4 Wochen 
vor den Termine angemeldet werden fonnen. 
Meuſtadt a. D., den 30, November IE. 
Koͤnigl. Preuß. Zuflizamt. 


Auf Andringen der bypothekariſchen Gläus 
biger ſoll das hierſelbſt anf ter Amtsſreihbeit 
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sub Mr. 16 belegene, dem Tiſchlermeiſter 


Schmidt zugehdrige, auf 446 Thl. 20 Sgr. 
gerichtlich gewärdigte Wohnhaus meiftbietend- 


verkauft werden. Hierzu ficht ein Termin auf 
den 6. März 1825, Vormittags 10 Uhr, 
an, zu welchem Kaufluftige mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß die Tare in unferer 
Negiftratur einzuſehen iſt. 
Trebbin, den 14. Dezember 1827. 
Vereinigtes Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt und 
Stadtgericht. 





Der zum Rachlaſſe des allhier verſtorbenen 
Apokhekers Jung gehoͤrige, vor deu Kemni⸗ 
ger Thore hierſelbſt belegene, im Hypotheken⸗ 
buche Vol. III Nr. 126 verzeichuete, nach 
der aufgenommenen Tare zu 575 Thl. gewärs 
bigte Garten, foll im Wege der nothiwendigen 
Subhaftation in dem auf 

den 21. März 1828, Vormittags 10 Uhr, 
in unferm Geſchaͤftslokale anftchenden Termin 
öffentlich meiftbictend verkauft ‚werden, baber 
beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauflichhuber aufs 
acfordert werden, fi in dem Termin einzu: 
finden und ihre Gchote abzugeben, ba auf ſpaͤ⸗ 
ter einkommende Gebote, wenn nicht gefeglis 
che Umftände eine Ausnahme zuläfftg machen, 
nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird, 

Die Taxe des Grundſtücks kann täglich in 
unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Pritzwalk, den 15. Dezember 1827. 

Königl. Preuß. Stabtgericht, 


Auf Fe, eines Gupothefarifchen Glaͤubi⸗ 
gerd wird tad dem Huͤfner Gottfried Senſt 
zu Reetz gehörige, daſelbſt belegene Hüfnergut 
nebſt dem vorhandenen Wirthſchafts-Inventa— 
rio, welches nach Abzug der Laſten auf 62 Thl. 
40 Sgr. 5 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden 
ift, zum öffentlichen notwendigen Verkaufe 
geltellt, und werben dazu Bietungs-Termine auf 
den 9, Februar, 15. März und 19. April 1528, 
wovon der letzte peremtorifcb ift, an Gerichte: 
ftelle zu Mahlsdorff anberaumt. Zu Diefen Terz 
minen werden zablungsfähige Kaufluſtige hier— 
durch mit dem Bemerken eingeladen, daß auf 
die, nac) Ablauf des letzten Termins etwa nod) 
einkonimenden Gebote, mit Ausnahme der ges 


feglich verfiatteten Faͤlle, nicht weiter 'reflefrirt 
werden wird, die Taxe aber täglich in unſerer 
Regiftratur eingefehen werden kann. 

Zugleich werden alle unbekannte Realprä- 
tendenten wegen ber an gedachte Grundfthde 
ihnen etwa zufichenden Rechte und Forderuns 

en angereiejen, dieſe ſpaͤteſtens in dem leiten 
ermine bier anzuzeigen und zu befcheinigen; 
widrigenfalls ihnen Damit ein ewiges Stilfchwelr 
gen gegen ben neuen Erwerber. auferlegt wer 
den wird. Kleps, den 16. Dezember 1827, 
von Trotta⸗Treydenſche Gerichte über 
Mahlsdorff ıc. 


Bon den zur Pfarre in Neu: Echabom ges 
hoͤrigen Grundſtuͤcken follen 3 Morgen Ufer 
meiftbietend vererbpachtet werden. ir haben 
Hierzu einen peremtorifchen Birtungstermin auf 
den 28, Februar d. J., Vormittags 11 Uhr, 
im hiefigen Gerichtölofale anberaumt, und far 
ben zu bemfelben etwanige Bietungeluftige mit 
dem Bemerfen ein, daß dem Meiftbietenben, 
nach erfolgter Genehmigung der König, Res 
gierung zu Potkdam, ort ber Zuſchlag er⸗ 
theilt werden ſoll. u 

Der Ertragsanfihlag, fowie bie Erbpachtt« 
Bedingungen, koͤnnen in unferer Regifiratur 
eingeichen werden. 

Storfow, den 5. Januar 1328. 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Zu einer bedeutenden Kartoffelbrennerei un- 
weit Berlin, wobei 40 Stud Kühe gehalten 
werden, wird ein Theilnehmer mit 5 a 6600 
Thlr, Kapital gefucht, die demfelben Fomplet 
ſicher geftellt werden follen, und ein beftimm: 
ter anſehnlicher Vortheil flipulirt wird. Das 
Nähere it im Intelligenz: Komtoir zu Berlin 
zu erfragen, 


Die mit Geſctzeskraft verſehene Verfaffung 
ber auf Gegenfeitigfeit und dffentliche Verwal: 


‚tung gegründeten Lebensverſicherungs-Bank in 


Gotha ift jet erſchienen, und bei Unterzeich: 
netem unentgeldlich zu haben, bei welchent dic 
Verficherunge-Untrüge zu machen, und die De: 
klarations-⸗Formulare zu empfangen find. 
Ratheuow, ben 7. Januar 1828, 
C. Huͤbener. 





— — — —— — 
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Amts⸗Blatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 


— Stif 4 — 


Den 25. Zanuar 18328, 











Allgemeine Gefesfammlung. 
Das biesjäßrige 1ſte Stück der allgemeinen Geſetz ſammlung enthält: 


Mr. 1112. Die Alerpöchfte Kabinersordre vom 6. November 1827 wegen ber 
Zegitimarlonen in den Rheinprovinzen; 


die. Minifterials Erflärungen unter 
Nr. 1143. vom 7., über die mit der Großherzoglich Mettenburg»Cihmerhufgen, 
Mr. 1114, vom 27. Nov. 1827, mit der Großherzoglich Meflenburg-Strelisfchen, 
Nr. 1117. vom 8., mit der Herzoglich Sachfen s» Altenburgfchen, 
Mr. 1118. vom nämlichen Tage, mit der Fürftlich Hohenzollern / Hechlngenſchen, 
Nr. 1119. vom 9., mit der Hetzoglich Anhalt⸗Bernburgſchen, und unter 


Nr. 1120. vom 10. Januar 1828 mit der Fürftlih Reuß⸗Schleitziſchen und Fuͤrſt⸗ 
lid) Reußs Eobenfteinfchen Regierung getroffene Vereinbarung, den Schuß ber 
Reste der Schriftfteller und Verleger in den beiberfeltigen Staaten wider den 
Bücher» Nachdruck berreffend; und 

i die Allergöchften Kabinetsordres unter 

Dr. 1115, vom 9., betreffend die Ernennung bes Herzogs Karl von Meflen 
burg Hoheit, zum Prafidenten des Staatsrarhs, und 

Nr. 1116. vom 31. Dezember 1827, das Verfahren bei Anftelung der Subals 
ternbeamten ber Suftigbehörden betreffend. 


u u ___ 


"18 3 | 
Verordnungen und Sekanntmachungen, welche den 











Nummer, 


Pr. 13. General 
der Durchſchnitts / Marktpreiſe des Getreibes, Rauchfutters und der a 
| , für den nat 
n Der Scheffel Der Scheffel Der Scheffel Der Scheffel |DerZen, 
Namen z Meilen Moggen Gerfie Hafer a Heu 
2“ bbcher | "iehria- onen | "re bbchfter — böchfier ("age böchfer 
Städte Yreis. Preis, Preis, Preis IDreis 
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45 Zehdenick. Mama Wenzel Dee — | — —— — — — — 








Potsdam, den 18. Januar 1828, 
Nr. 14. Die Durchfehntetspreife von bem im Monat Dezember 1827 auf ben Markte 
Berliner Ges zu Berlin werfauften Getreide, Nauchfutter ıc. haben betragen: 


treides und 1) für den Scheffel Weigen........ 1 Thaler 21 Sgr. 6 Pf., 
—5 2) für den Scheffel Roggen. ...... 1 Thaler 15 * 11 F 
Dez. 1827. 3) für den Scheffel große Gerfte... 4 Thaler 1 Sgr. 8 Pf, 
1. 1084, 4) für den Scheffel Fleine Serfte...— Thaler. 28 Cor. 6 P.,. 
Januar. 5) für den Scheffel Hafer — Thaler 23 Sgr. 5 PM, 
4 6) für den Scheffel Erbſen ....... 4 Thaler 16 Sar. — Pin 2 
7) für em Zentner Heu ........... — Thaler 27 Cor. 6 Per: 
8) für das Schock Stroß.......... 6 Thaler 14 Sar. 9 Pf. 
Die Tonne Weißbier koftete..... 4 Thaler — ar. — Pf., 


die Tonne Braunbier koſtete ......, ‚3 Thaler 15 Sgr. — Pf., 
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Regierungsbezirk Potsdam ausſchließlich betreffen. 

Nahmeifung — 
Lebensbedürfniſſe in den Garniſon / Staͤdten des Potsdamſchen Reglerungsbezltks 
Dezember 1827. ut 
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das Quark doppelten Kormbranntwein Eoftete »... 5. Sor. 6 Pf., 
das Quart einfachen Kornbranntwein Foftete... 2 Eor. 6 Pf. 
Koͤnigl. Reglerung. Abthellung des Innern, 





Potsdam, den 13. Januar 4828. 

Des Könige Majeftär Haben zum Wiederaufbau der abgebrannten evangelifchen Mr. 15, 
Kirche zu Rogfen im Großperzogiume Pofen, eine allgemeine Kollekte in allen Kirchenfol: 
evangeliſchen Kirchen des Staats, behufs Unterſtützung der ſehr arınen Gemeine lette. 
bei diefem Bau, mittelft Allergnäbigfter Kabinersordre vom 29. Dftobsr d. I. zw II. 718. 
bewilligen geruhet. Die Herren Superintendenten und Prediger werden daher mie Januar. 
Bezug auf die Seite 172, 173, 246 und 247 des Amtsblatts vom Jahre 1816 
befindlichen Derfügungen vom 20, April und 9. Zuli 1816 aufgefordert, Diefe Kol⸗ 
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Tefte zu veranlaffen, und ben Ertrag der Sammlung mit einem Derzeichnifle ber 
Münzforten an die hieſige Kommunal» und Inſtltuten » Kaffe einzufenden. 
ac Königliche. Regierung. Ei 
Abtheilung für die Kirchen» Verwaltung und das Schulweſen. 


m 4 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Konfiftorii der Provinz 
„2 | Brandenburg. g\ 
2... Esiift zu umferer Kenntniß gelangt, daß, obgleidy jeder Prediger verpflichtet 
ae vor Annahme und Vetrichtung eines Au gebotes ‚die darüber -erchellten ge 
Vorſchriften genau zu beobachten, und forgfäliige, Erfundigung einzuziehen, ob A 
gechtlichen Exforderniffe einer gültigen Ehe vorhanden jind, oder ob 
obmalten, dennoch ſich Fälle ereignem, in weldyen jene Vorſchrift nicht beobachrer 
rofed, und beſonders minderjährige oder verwittwete oder Ehevetlaſſene 
ohne vorherige Beibringung des obervormundſchaftlichen Konfenfes, ober der 
chrlichen ‚Auselinanderfegungs»Befcheinigung, oder des Machweifes einer gericheli 
erfolgten Ehetrennung aufgeboten werben, und bie Prediger fich in ſolchen 
begnügen, nur erft nach erfolgeem Aufgebote die aufgebotenen Perfonen amp 
noch vor der Kopularion die nörhigen Zuftimmungen und Befcheinigungen beizubrin⸗ 
en. Ein ſolches Verfahren iſt jedocy ordnungswidrig, und macht ein Aufgebot, 
Pils die noͤthigen Zuftimmungen und DBefcheinigungen nicht befchafft werden kon⸗ 
nen, überflüffig. - | 
Soͤmmtliche Gefftlihe der Provinz werden daher Hiermit erinnert, ber obenge 
"dachten gefeglihen Vorſchrift jedesmal vor DVerrichtung des Aufgebotes zu gemüs 
gen, und die fich zum Aufgebote Meldenden fo lange zurüczumeifen, bis fie bie in 
den einzelnen Fällen etwa erforderlichen Befcheinigungen oder gefeglich vorgeſchrie⸗ 
benen Zuftimmungen beigebracht Haben, und die ber Verheirathurg noch entgegen 
ftehenden rechtlichen Hinderniffe gehoben find. 
Berlin, den 13. Januar 1828. 2 
Körigl. Konfiftorium der Provinz Brandenburg. 


| = 02 me mn — 


Perfonslichronif, FIR 
Dem erften Kollaborator am Gymnaſio zu Königsberg in ber Neumark, Do, 
tor Haupt, iſt von dem Königlichen Hohen Minifterio der geiftlichen, Unterrichtss 
and Medtzinals Angelegenheiten das Praͤdikat eines „Dberlefrers des dortigen Gym 
nafil" beigelegt und geftattet worden, daß er forchin den Titel Oberlehrer umd er⸗ 
ſter Kollaboratoe” führe. 





(Hierbei ein Extrablatt.) 


> ee 


hg 
— — — — , 


2 — — — — — — — — 


— — —— — — 


Ertra⸗Blatt 
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zum 
Aten Stüd des Amts⸗Blatts der Königl. Regierung zu Potsdam 


und der Stadt Berlin, 





Bei bem hiefigen rg Haupts Eifenmas 
gazin fol, in Gemäßheit Höheren Befchluffes, 
ein Quantum ven ungefähr 100 Stud Mühe 
Ienfteinen, beftchend in Winde und Waſſerſtei⸗ 
nen, ligitationdweife einzeln an den Meiftbies 
tenden verfauft werden. 

Der Termin zu diefem Verkauf ift auf 
ben 11. März d. J., Vormittags 10 Uhr, 
auf der biefigen Königl,. Mühlenfteins Nieder 
lage anberaumt. Die in biefem Termine ers 
flandenen Steine müffen beim Zufchlag baar 
bezahlt, und fpäteftens innerhalb 14 Tagen nach 

dem Termine abgebolt werben. 

Berlin, den 9. Zanuar 1828, 
Kdonigl. Ober:Berganıt für die Brandenburg 

Preufifchen Provinzen, 
® Die Pacht der Vorwerke Pubagla und Mils 
helmshof, incl. des Nebenvorwerkes Mönchomw 
auf der Inſel Ufedom, ber Brauerei und Breus 
nerei zu Pudagla, der Ziegelei zu Mönchow, 
der Füicherei auf dem Achterwaffer, der Pecne, 
dem Haf und den Binnenfeen der Inſel, Tor 
weit fie dem Amte Pudagla auf dieſen Gemwäfr 
fern zufteht, und einiger Naturalabgaben, foll 
von Trinitatid 1828 ab auf achtzehn Fahre im 
Wege der ESubmiffion ausgeboten werden, 
Das Vorwerk Pudagla beſteht aus 
er Morgen g o FRuthen Ader, 
£ 


i iR Gärten, 
2 = 120 s Murtben, , 
546 = 71 "® Miefen und 
85 = 169 ⸗privativer Hutung. 


Außerdem ſteht ihm die Benutzung der Walde 
weide auf einem Theile der Pudaglaer Forft 
von 1500 bis 2000 Morgen und dad Yufbls 
tungsrecht mit den Schaafen auf die Feldmar⸗ 
Ben der Dörfer Benz, Neppermin und Stoben 
zu. Es liegt 2 Meilen von Swinemüunde, 4 
von Anclam, 34 von Wolgaſt. Das Minimum 
ber Pacht ift auf 1835 Thl. 6 Pf., incl: & 
Gold, feitgefet, unter welcher Summe jedoch 
bie Orunbfteuer mit begriffen ift; das der Braus 
erei und Brennerei nebft Krugverlag anf 248 
Thl. 18 Egr. 6 Pf., incl. 80 Thl, Gold, 


®° Das Vorwerk Wilhelmshof incl. Mönchom 
befteht aus 
1241 Morgen 178 MRuthen Ader, 

13 P 54 } 


; Öärten, 
14 — 62  » Miefen und 
10 =» A477 s privativer Hutung. 


Es liegt am Haf, 2 Meilen von Undam, 3 
Meilen von Swinemünde. Das Minimum ber 
Pacht für das Vorwerk ift auf 2828 Thl. 18 
©gr. 2 Pf., incl. 3 Gold, beftimmt; das flir 
bie Ziegelei auf 400 Thl., incl. 130 Thl. Gold, 

Beide Vorwerke find feparirt, und in gu— 
tem Kulturzuftande, Wilhelmshof namentlith 
gehört in Hiuſicht feiner Bodenbeſchaffenheit zu 
ben beften Gütern der Provinz. 

Die jegige Pacht für die Zifcherei auf den 
obengenannten Gewäffern, mit Ausſchluß der 
= ben einzelnen Vorwerken gehörigen, ift 784 

bl. 3 Ser. 5 Pf., incl. 2574 Thl. Gold, 

Ed werden Gebote auf fammtliche Pachte 
flüde zufammen, und auch auf folgende eins 
zelne angenommen: 

1) die Vorwerke Wilpelmshof und Mönchow 
mit der Ziegelei; 

2) dad Vorwerk Pudagla mit der Brennerei 
und Brauerei und den Getreidepächten; - 

3) die Zifcherei, mit Ausſchluß der zu dent 
einzelnen Vorwerke Pudagla gehoͤrigen, 
namentlich der im Schmollen=, dent ras 
ſchen und fhwarzen Ser, in dem Bache 

a. — 

Die Verpachtung der Fiſcherei kann 
noch Ber ** und ers > 

a) auf die Pacht ber Fiſcherei im Aihterw 
ſer und der 2 * m 
„b) der auf dem Haf, 
jede befonbers geboten werten. — 

Königliched Inventarium an Vieh und Adler 
geräthen ift auf den Vorwerfen nicht vorhan⸗ 
ben. Die Anfchläge und Bedingungen Fonnen 
in unferer Regiftratur und bei dem Königlichen 
Intendantur⸗Amte zu Swinemlnde eingeſehen 
werben. Die Submiſſionen find im Kontert an 
die Königliche Regierung zu richten, und vers 
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fiegelt, mit ber Auffcehrift?: „Submiffien auf 
die Pacht ber Vorwerfe Pubagla_ und Wil⸗ 
- Helmtshof ꝛxc.“ — yerfönlich au den Herrn Res 
gierungsratty Focke bierfelbit abzugeben, wel⸗ 
der an jedem Dienflage und Freifage, Bors 
mittags von 40 bis 42 Uhr, fo wiram LO, 
März d. J., Vormittags vor 10 Uhr, in dem 
hieſigen Regierungs⸗Lokale zu deren Annahnıe 
bereit fein wird, und haben fich die Submit⸗ 
tenten vor beimfelben zugleich über ihre Qualis 
fifation und ben Befits des erforderlichen Ver⸗ 
mdgend, durch Einreichung genügender Atteſte 
und Produktion der Dokumente ıc., volftindig 
auszuweiſen. 

Die Submiſſionen wegen der Fiſchereipacht 
konnen auch bis zum 1. März d. J. an das 
Königliche Intendantur⸗Amt zu Swinemuͤnde 
abgegeben werben, 

Zur Erbffuung der Submiffiönen iſt ein 
Termin auf den 10. März 1828, Vormittags 
11 Uhr, in unſerm Sejfionszimmer angeſetzt, 
und werden die Submittenten eingeladen, fich 
zu bemjelben einzufinden, 

Stettin, den 15. Januar 1828, 

Königl. Preuf. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten 
Steuern, Domainen und Forſten. 





f 

* Das ehemalige Thorſchreiberhaus am Nette 
ſtuͤdtſchen Mühlenthore bierfelbft, ſoll nach der 
Beſtimmung der Königlichen Regierung in Potse 
ba, bffentlich, meeifibietend verkauft werden, 
Wir haben hierzu einen Bietungstermin auf 
ben 2. Februar k. J., Vormittags um 10 Uhn 
in unſerm ‚Gefchhftölofale anberaumt wozu 
wir Kauflüftige mit dem Bemerken ‚einladen, 
daß cbendafelbft fehon vor dem Termine bie 
Verfaufebedingungen eingefeben werben Finnen, 

Brandenburg, den 22. Dezember 4827, 

Könige. Haupt» Steueramt, 


* Sn Gemäßheit höherer Beſtimmungen fol 
bas vormalige Heegemeiſter⸗Dienſtetabliſſement 
zu Britz, Angermuͤndeſchen Kreiſes, ellen 
von Neuſtadt-Eberswalde belegen, in Erbpadt 
oder Kauf Öffentlich meiftbietend veraͤnßert were 
den, wozu ein Termin auf Donnerftag ben 
21. Februar d. J. Vormittags 10 Uhr, 
an Ort und Stelle anberaumt worden If, 
Das Etabliffement beſteht aus einem be 
wohnbaren Haufe mit 3 Stuben, einer Scheune 
und 2 Viebhjtällen, auf einer Flaͤche von 64 
OR., und e8 gehören dazu: 8 Morg. IFLIN. 
Acer IV. Klaffe, 23 Morg. 3 GR. Vi Rlaffe, 
82 Morg. 119 TR, VI. Kaffe, 31 Morg, 


* Verzeichniß ber im Monat November 1827 in Berliner Polizeibezirf- ergriffenen und 





Nm. 





| Stand und Namen, | Geburksort. 


Al⸗ 
ter 


Grbße 
Haare. braunen. 











Stirm | er. 





* 





11Bland, Henriette Wlihelmine Spandow 27] Hein |braun frei braun 
Karoline, unverehel. 
2]Delon, Samuel Victor, Koch Potsdam 48] 5] — ſchwarz⸗ hoch, frei ſchwarz⸗ 
braun braun 
3 Gneſe, Friedrich Chriſtian, Ar⸗ Lauenſtein 45| 5] 4 braun u. frei und braun 
beitsmann dünne | hoch 
4Henckel, Karl Friedrich, Ur Cdopulck 48} 5| 1 braun bedeckt desgl. 
beitömann . 
s Hennigs, Johanne Marie, |Unfeburg 25) Al—ideögl, niedrig |iverig 
underehelicht 
6Moritz, Karl Straubig n 5! Ublond, breit blond 
kraus 
71Goltz, Johann Michael, Tage⸗ Leppin bei Friebs | 41) 6) Alblond bedeckt deẽëgl. 
loͤhner | land in Mell, 
Strelit 
sJeke, Jobann Karl Gottlob, —* breit ¶ Iſchwach 


Barbiergeſelle 


3 N 7 braun 


7 





133 TOR. VII. Klaſſe, 1 Morg. 155 IN. 
Gartenland, 55 —— TR. Kuſſel⸗Acker 
4A Morg. 23 R. Wieſen und Brücher, 1 
Morg. 452 IR. unbrauchbar, . 
Die Winterfaaten find vollſtoͤndig beſtellt. 
Die fpezielfen Veräußerungs-Bedingungen find 
bei dem Unterzeichneten R) jeder Zeit einzufes 
ben, auch davon Abfchriften gusen Kopialien 
zu erhalten. Der Heegemeifter Weber zu Brig 
wird auf Verlangen die Perfinenzien bed. Eta⸗ 
bliſſements nachweifen. 
MeuftadbtsEberöwalde, den 9. Januar 1828, 
Der Königl. Forſtmeiſter Bartidow, 


Die zu dent ehemaligen Theerofen am Netz 
telgraben in der Königl. Lieper Forft, nabe bei 
dem Amte Chorin gehörigen Grundftüde, ohne 
Gebäude, beftchend in 

53 Morg. 52 DRuthen Uderland, 

41 = 1468 ⸗ Gartenland, 

47.278.398 ⸗Wieſewachs, 

10° = 408 :» privafive Huͤtung, 
folfen auf fernere 6 Jahre vom 4. Januar 
1828 ab, meiftbietend verpachtet werden, wo⸗ 
zu ein Termin auf 

-den 22, Februar d. J., 
Breitag Vormittags 10 Uhr, im Gefchäftszims 


2 
* — — 
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mer des Unterzeichneten hierſelbſt anberaumt 
if. Den Pachtliebhabern werden Im Termine 
die Bedingungen nebft Ertragsanfchlag vorge 
legt werden. 
Neuſtadt⸗ Eberswalde, den 10. Yan. 1828, 
Der Königl, Forfimgifter Bartidom, 





Das hierſelbſt belegene, dem hiefigen Buͤr⸗ 
ger Ludwig Jauſe zugehörige Bürgergut, foll 
nebft ſammtuchen Pertinenzien auf den Antrag 
des biefigen Königlichen Domainenamts wegen 
ruͤckſtaͤndiger Amtsabgaben suhhastirt werden. 
Mir haben deshalb die drei Bietungskermine 
auf den 19, März, 20. Mai und 21. Juli c., 
jedesmal Vormittags 14 Uhr, wovon ber —* 
tere peremtoriſch if an biefiger Gerichtöftelle 
angejet. Der Meiftbietende hat, wenn er ſich 
zum Beſitz qualifizirt, und feine Zahlungefüe 
bigfeit nachweiſet, den Zufchlag zu gewärtigen. 
Die ZTare, welche mit 2016 ir, 6. Eon 5 

abſchließt, und gegen welche nur bis 4 

ochen vor den angejeßten Terminen Aus— 


fiellungen gemächt werben Fonnen, kann täge 
lich in unferer Regiftratur hierſelbſt cingefehen 


werden, Buchholz, den 3. November 1827. 
Königl. Juſtizamt dafelbit, 





nach ihrem reſp. Wohns ober Geburtsorte und über bie Grenze beförderten Vagabonden. 


Augen. | Nafe, Dun. | Kinn, 








braun klein — rund —_ 
l 
desgl. Igebogen klein ſpitzig 
raun 


grau⸗ gewoͤhnl. aufge⸗ rund 





braun doch ſtark worfen 
braun ſpitz Bein ſſpitz desgl. 


desgl. breit rg rund 
i 
blau groß deögl,. deẽgl. 


desgl. Ppropor⸗ |propore desgl. 
tionittetionirt 


fehlt 
blond 


blaus did gewoͤhn⸗ |breit 
braun lich 


Bart, | Geſicht. 


ſchwarz⸗ 
b 


ſchwach 





er. Ort der Beſtimmung. 





gefund [Hein Spandow, 
fchmal, desgl. Potsdam. 
gelblich 
gewoͤhn⸗ Strausberg. 
lich 
rund mittler |Ebpnid, - 
oval unterſetzt Teltow, 


Etraubiß bei Lübben, - 


rund desgl. 
oval desgl. Granfee, 
lang Hein Schwerin, 


an 


— — 
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Auf den Antrag elnes Gläubigerd haben 
wir die Tar: und Eubhaftation did, dem Bäs 
dermeifter Wolff Hierfelbft gehörigen, im Vol. 
1. Nr. 310 des Hypothekenbuchs verzeichneten, 
nach ber aufgenommenen Taxe zu 470 Thlr. 
29 Sgr. gerichtlid gewürdigten Wohnhauſes 
nebſt Zubehör verfügt, und einen Termin zum 
öffentlich meifibietenden Verkauf deffelben auf 

den 16. Februar 18 


28 
Vormittags 11 Uhr, in unferm Geſchaftslokale 


angefeßt, zu weldem beſitz⸗ und zahlungsfaͤ⸗ 
hige Kaufliebhaber, um in ſolchem ihre Gebote 
abzugeben, und auf Erfordern ihre Zahlungs 
fähigkeit fofort zu befcheinigen, mit dem Der 
mierfen eingeladen werden, daß bie von bem 
Grundfiide aufgenommene Tare täglid in 
unferer Regiftratur eingefehen werben kann. 
Prigwalf, den 7. November 1827... 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Der zum Nachlaſſe bed Bauers Michael 
Beer nehörige, eigenthuͤmliche, völlig fepas 
rirte, auf 1771 Tolr. 11 Ser. 8 Pf. gewärs 
digte Bauerhof zu Feldberg, fol Theilungs⸗ 
halber in dem auf 

den 25. Februar d. J., 
Vormittags um 10 Uhr, in der Amts Ger 
richteftube hier angefeßten peremtorifchen Terz 
min dffentlih an den Meiftbietenden verkauft 
werden, welches hiermit bekannt gemacht wird, 

Sehrbellin, den 13. Januar 1828. 

Könige. Preuß. Juſtizamt. 

Zum Verkauf des Kiclblodjchen Bauerho— 
fes ıft ein neuer Termin in Felchow auf ben 
28, Fetruar d. J. anberaumt. 

Ungermände, den 16. Januar 1828, 

Adelich von Boͤltzigſche Gerichte, 


Mit Allerbächfter Genehmigung Seiner Mas 
jeftät des Königs ift mir von Seiner Erzel: 
lenz dem Minifter des Innern, Herrn Freis 
bern von Shudmann, unter dem 19, Des 
zember v. 5. ein Patent auf die ausſchließliche 
Anfertigung und Benugung einer, von mir ers 
fündenen, in den vorgelegten und beponirten 

eichnungen dargeftellten und befchriebenen Mas 
bie zur Anfertigung hollaͤndiſcher Bbden für 
Papierformen, in Hinſicht ihrer neuen Theile 





und ihrer Zufammenfegung im Ganzen, erfheilt 
worden. Diefed Patent ift von obigem Dato 
an fünf nad) einanderfolgende Fahre und im 
dem ganzen Umfange der Monarcie gültig. 
In Folge des Publifandums vom 14. Dftober 
4815 bringe ich vorfchriftömäßig biefed hiermit 
zur dffentlichen Kenntuiß. ; 
Ebpenid bei Berlin, den 11. Januar 1828, 
2. D, Keferftein, Papier» Fabrilant. 


Das Allodial s Rittervorwer? Wiedebuſch, 
wiſchen Templin und Prenzlow Ki ag ‚ah 
Bier, (mehrentheild Weizenboden) Wiefen, Gars 
ten ıc. 353 Morgen 128 Muthen groß, ſoll 
von Marien, 25. März 1828 bis dahin 1831 
aus freier Hand meiftbieteud verpachtet, oder 
verfauft werden. Es ift hierzu ein VBiefungd« 
termin in Zehdenick im Gafthofe zum Deuts 
ſchen Haufe am 13, Februar db, 3 angefegt 
worden, Hierauf Reflektirende Lͤnnen ah dem 
Tage und früher beim Prem.sLieutenant don 
Berg in Zehdenid die erforderlichen Bedin⸗ 
gungen erfahren, und wird Die Karte und das 
Vermeſſungs-Regiſter vorgelegt werben. „. 


Ein bedeutendes Grundfthd außerhalb, na⸗ 
be bei Potsdam und am Waſſer belegen, wo⸗ 
rin eine große Braus und Brennerei betricben 
wird, welches auch mit großem Garten und 
hinlaͤnglichen Ländereien und Wieſen verfehen 
ift, und fich daher zu jeden andern großen 
Fabrik⸗ Gefchäfte eignen würde, foll Veruͤnde⸗ 
rungsbalber ſogleich sis verkauft werden. 
Das Mähere hierhber bei J. H. Rohde in 
Potsdam, breite Straße Nr. 7. 


Gute Speiſe-Erdtoffeln werden fortwährend 
in jeder Quantität gefauft und für den Schef⸗ 
fel 10 Sgr. gezahlt, vor dem Brandenburger 
Thore in Potsdam, Louiſenſiraße Nr. 11, 


Zu einer bedeutenden Kartoffeldrennerei une 
weit Berlin, wobei 40 Stüd Kühe gehalten 
werden, wird ein Theilnehmer mit 5 & 6600 
Thlr, Kapital gefucht, Die demfelben komplet 
ficher gefflt werden follen, und ein beſtimm— 
ter anfchnlicher Vortheil flipulirt wird." Das 
Nähere ift im Intelligenz⸗Komtoir zu Berlin 
zu erfragen, 
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Amts⸗Blatt 


der Koniglichen Regierung zu Potsdam 


und Der Stadt Berlim 


Den 1. Februar 1828. 














Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Aegierungabesirk 
Potsdam ausfchlieglich betreffen. 
Potsdam, den 21. Fanuar 1828, 
Mit Bezug auf! Die, in den Amtsblättern vom Jahre 1811 und 1816 Pag. 
174 er seqg. und Pag. 295 er seq. enthaltenen Derfügungen refp. vom 7. Sep 
teınber 1814 und 5. September 1816, werden fänmtliche zum dieſſeitigen Regie 


rungs ⸗Departement gehörenden Unterbehörden abermals aufgefordert, die in den ges de 


dachten Verfügungen gegebenen DVorfchriften über bie Abfaſſung und Eintelchung 
der an und zu erflatrenden Berichte, da folche hin und wieder nicht genau beobady 
tet werden, fortam:pinftlich zu befolgen, und wird Binfichtlid des Punftes b der 
Derorbnung vom 7. September 1811 nur noch bemerft, daß, ſtatt der früßer bes 
ſtandenen Deputatfonen der Negferung, gegenwärtig die Nummern der, nad der 
Bekanntmachung des Herrn Ober» Präfidenten von Baffewig vom 20. Februar 
1826 (Amtsblatt de 1826 Seite 48) beftehenden verfchiedenen Regierungs⸗Abthel⸗ 
lungen, aus welchen die Verfügungen, worauf berichtet wird, erlaffen worden, nad) 
Maßgabe der om Schluſſe jeder Verfügung enthaltenen Bezeichnung, bemerkt 
werden müffen, und zn dem Ende für die Abrheifung des Innern die Dir. I, für 
die Abtheilung für die Kirchen» Derwaltung und das Schulweſen die Mr. 2, für 
die Abrheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domalnen und Forften, 
refp. die Me. 3 mit dem nebenftehenden Buchſtaben d, oder die bloße Nr. 3, 
ober bie Ir. 3 mit dem nebenftehenden Buchſtaben f, für die Abtheilung für die 
Verwaltung der Indireften Steuern die Nr. 4, und endlid für die Kajjen» Ber 
waltung der Buchftabe O gebraucht werden muß. 

Auch find die Dellagen eines Berichts jedesmal nicht allein im Berichte, fon, 
derm auch auf den Beilagen felbft mit fortlaufenden Buchftaben zu bezeichnen. 

Die fernere Unterlaffung dieſer Vorfihriften wird unausbleibhihe Ordnungsftrafe 
nach ſich ziehen. ar Ye Königliche Regierung. 





Nr. 16. 

Form der 
Berichte der 
Unterbehör« 


Pr. $.in pl. 
29, 


| ur I AM Potsdam; ben 18. Sanuat 1828, 

Sr. 47. Die ſich Teider fo Häufig aufdringende Bemerfung, daß richt nur die ofımals 
“ Heinz Kins im jeder Beziehung mangelhafte Bildung, ſondern auch vornämlich bie ſittliche Ver⸗ 
der⸗Schulen borbenpeit —— Perſonen in ber Vernachläaäͤßigung und Verwahrloſung ihren‘ 
I, 1224, Grund hat, welche fie In iprem früßen Kindesalter erlitten, daß ferner fchon Per - 
sun ſonen ganz jugendlichen Alters aus eben biefem Grunde nicht felten grober Ver⸗ 
‚brechen fähig merden, und ſolche verüben, und daß endlich und überhaupt eine Ers 

zlehung von früßefter Jugend an nicht nur den DBedürfniffen ber Menfchennatur 
angemeflen, fondern felbft nothwendig iſt, wenn ber Menfcd jemals feine hoͤhere 
Beſtimmung erreichen und zum vollen und freien Gebrauche feiner Kräfte und Fa⸗ 

higkeiten gelangen ſoll, hat vorzuͤglich in England, aber auch ſchon in manchen Staͤd⸗ 

ten Deutſchlands Anlaß zur Errichtung von Klein» Kinderfchulen gegeben, in 

welche Kinder vom vollendeten zweiten bis zum zuruͤckgelegten ſechſten Lebensjahre 
aufgenommen und, zweckmaͤßlg beaufjichtige; geleitet und befhäftige, alfo erzogen 

werden. Inſonderheit gewähren diefe Schulen auch den Vortheil, daß Eltern; wel 

he ihrem Erwerbe nachgehen müffen, dies ungehindert durch ihre kleinern Kinder 

und unbeforgt um biefe, thun koͤnnen, und nicht gendspige find, jene, wie fo haus 

fig geichießt, einzufchlieien, ober dem Zufall und fomit, wie bie Erfahrung lehrt, 

vielen Unglücsfällen Preis zu geben, oder ihre größern Kinder der Schule zu ent 

ziehen, damit fie vie Fleinern warten und beauffichtigen, was noch dazu nicht ſel⸗ 

sen für letztere hoͤchſt verberblich wird. ? 

Uebrigens bezwecken ſolche Schulen Feinesweges ſchon einen Unterricht, wie er 
in ben Schulen für herangewachfene Kinder, und namentlich befufs der Erwerbung 
beftimmter Kenniniffe und Gefchidlichfeiten erthellt wird; fie wollen aber auch nicht 
ihre Fleinen Schüler blos zum Stillſitzen gewößnen, und fie nur einige mechanifche \ 
Beſchaͤftigungen und finnlofe Spiele vornehmen laſſen, und unterfcheiden fid) fomit . 
öben fo weit von den an allen Drten beftehenden Lehrſchulen, wie von dem hier 
und ba fchon beftehenden fogenannten Wartefchulen. Ihr Zweck ift vielmehr, Kin 
der der obgebachten Art auf eine, ihrem zarten Alter, ihren Kräften und Meiqums 
gen angemeffene Welfe durch Vorfüßrung und Anfıhauung ſinnlicher Gegenftände 
der mannigfaltigften Art, durch Erzäplungen, Uebungen des Gedaͤchtniſſes, des Aus 
ges und ber Hand, durch religisfe und fitrliche Einwirfungen, durch Uebung der 
Sprachfertigkeit, durch Gewoͤhnung an Zucht und Ordnung, durch das Zufammen» 
leben einer. Menge anderer Kinder, durch freundliche Verbindung mit einem väter 
lichen und Einderliebenden Lehrer ober mit einer muͤtterlich geſinnten und verfäns 
bigen Lehreriun, endlich durch zweckmäͤßiges, geordnetes Spiel, durch Förperliche 
Bewegung und Uebung u. f’ w. angenehm und lehrreich zu befchäftigen, geiftig zu 
wecken, ifre Kräfte zu entwideln, ihr Herz und ihre Geſinnung zu veredeln, Ihnen 
Untugenden abzugewöhnen, und fie vor dem Böfen zu bewahren, heilſame Gewohn⸗ 
heiten ihnen beizubringen, und fie fruͤß mit Sinn und Luft zu allem Guten ju er 
füllen, fo daß alfo die Klein-Kinderfchulen überall mehr die Bewahrung und Ber, 
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fitelihung, als die eigentlihe Belehrung ihrer Fleinen Schüler fich zum Ziele fegen. 
Es fälle in bie Augen, wie ungemein heilfam Arftalten dieſer Are in jeder Bezie⸗ 
bung wirken konnen, und es bat fir deshalb das Koͤnlgl. Minifterlum der geiftlis 
chen, Unterrichts» und Mebizinals Angelegenpeiten bewogen gefunden, fie dringend 
anzuempfehlen, und zur Einrichtung derfelben, durch Zuficherung ber von feiner Seite 
etwa möglichen Unterflügung, zu ermuntern, ° 
Werden nun gleich Klein» Kinderfchulen in ber Vollkommenheit und In dem 
Umfange, wie fie fhon in England und in manchen Erädten bes Feftlandes. bes 
ftehen, vielleicht immer nur das Elgenthum größerer Städte bleiben, fo laffen fich 
doch äfnliche Fleinere Anftalen,. wenn auch in minderer Vollkommenheit, doch mit 
Erreihung ihres weſentlichen Zwede, faft an jedem Fleinern Drte zu Stande bringen. 
Ein verhältnigmäßig geräumiges Lofal, ein freier Pag zum Spielen und zur Bes 
megung, und ein Eleinee Apparat von Befchäftigungsmitceln für die Kinder, vor 
Allem aber irgend eine kinderliebende, verftändige und mit den gewößnlichftn Kennt 
niffen verfehene Perfon find Die wefenrlihften und hinrelchenden, aber freilich auch 
unentbehrlihen Erforderniffe zur Errſchtung einer KleinsKinderfchule. Diefe aber 
unbedingt anzuordnen, kann nice für zweckmaͤßlg erachtet werden, und iſt um fo: 
weniger thunlih, da es ganz dem Ermeflen der Eltern Fleiner Kinder anhelmges 
ftelle werden muß, in wiefern fie es felbft pflichemäßlg und vorcheilhaft finden, diefe 
einer folhen Schule gegen eine Fleine Verguͤtigung zu übergeben. Indeſſen zweis 
feln wer nicht, daß am vielen Dertern, wo Geifttiche, die fir Menfchenwopl, für 
DVolfsbildung und Schulweſen wahres Jutereffe haben, und Lehrer, welche ifrem 
Berufe mit wirflicher Meigung und edlerm Sinne. leben, ſich für die gute Sache 
mit einander vereinigen, auch Wohlthaͤter, welche diefe zu unterftüßen geneigt find, 
ſich finden werden, fo daß wenigftens Kin und wieder ein Fleiner Anfang einer nach 
und nach vielleicht allgemeiner werdenden und fid) felbft mehr und mehr einpfeh— 
lenden erfolgreichen Einrichtung gemacht werden kann. Wir wuͤnſchen Infonderheit, 
daß thaͤtige und denfende Lehrer auf dem Lande und in Fleinen Städten, wo Die 
übliche Sommerfchule ihnen häufig In der Zahreszeit, Im welcher viele Eltern vors 
züglih gern ber Aufſicht auf ihre Eleinen Kinder überhoben find, viel Muße geftats 
tet, mit Denugung der Edyuls2ofalien, Klein: Kinderfchulen einzurichten verfuchen, 
und werden von diefen Verſuchen nicht nur gern Kenntniß nehmen, fondern auch 
unfere Anerfennung des Höchjt- Derdienftlichen eines folchen Unternehmens gern 
nach Kraͤften berhärigen. 
Die beſte Auleitung zu letzterm giebt die, auch von dem Koͤnigl. Miniſterio der 

gelſtlichen, Unterrichts- und Medizinal · Angelegenheiten empfohlene Schrift: 

Ueber die frühzeltige Erziehung der Kinder und die engliſchen 

Klein» Kiuderfchulen von Wilderfpin. Aus dem Englifchen von 

J. Wertpeimer. Wien bei Gerold. 1826. 1 Thlr. 3 Ggr,, 
deren Anfchaffung für die Schulbibllotheken auf Koſten der Schuls oder Kicchens 
Kaffen wir hierdurch empfehlen und genehmigen. 
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Uebrigens fordern tor die Haren Superintenbenten und Schulinfpeftoren auf, 


nah Möglichkeit für die Einrichtung von Klein» Kinderfchulen: zu wirken, erwarten 
auch von, den Herren Landrärhen und von den refp. Orteobrigfelten bereitwillige 
Unterftügung, der hler in Anregung gebrachten wohtthädigen Mafregel, und welſen 
ſchließlich noch die Herren Superintendenten und Schulin ſpektoren an, uns im Mo: 


nat September d. J. und zwar jedenfalls bis zu Ende: beffelben, ohne Weiteres mit / 
seift beſondern Berichts anzuzeigen, was etwa In ber fraglichen Beziehung geſchehen, 


welcher Anfchein hier und da zum Gedelhen ber Sache vorhanden iſt, und welche 
Einwirkung von unferer Seite derſelben förderlich fein duͤtfte. 
Koͤnigliche Reglerung. 
Abthellung für die Kirchen ⸗Verwaltung und das Schulweſen. 


Potsdam, den 23. Januar 1828. 
He. 18. Bel den Nevtfionen eines Theils der Aporhefen unfers Departements im Jahre 
Vpotheken⸗ 4827, find die Apotheken zu Potsdam, Brandenburg, Spandow, Neuftabt, Eberss 

Nevifionen, yoalde, Wriegen, Strausberg, Freyenwalde, Oberberg, Angermünde, Schwedt, Dras 
I. 158, pienbltg, Lindor und Nheinsberg in einem lobenswerthen Zuftande befunden, und 
sannar oa’ it den Beſitzern unfer Beifall deshalb zu erfennen gegeben. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Kammergerichto. 

Mr. A. Da mehrere Untergerichts» Salarienfaffen» Rechnungen pro 1826 tells gar nicht, 

Reviſion der thells ungenuͤgend, von ben Rechnungsfüßrern felbft, oder von andern bei der Kaſſen⸗ 

—— Verwaltung. betheiligten Beainten in calculo revldirt und beſcheinigt, bei der Koͤ— 

— ech igiichen Ober⸗Rechnungskammer eingegangen find, fo iſt durch das Reſerlpt bes 

"Hohen Juſtizminliſterli vom A. d. M. verotdnet worden, daß bei jedem Untergerichte, 

welches feinen eigenen Kalkulator hat, ſofort ein anderer etatsmäßiger Subaltern⸗ 

beamte für dies Gefhäft befonders vereidigt werde, und bie Sportel—⸗ 
Kaſſen ⸗ Rechnungen demnächft in calculo revidire und atteflire. 

Es werden daher ſaͤmmtliche Untergerichte, welche eigene Salarienfaffen, jedoch 
feinen Kalkulator haben, Hierdurch angeriefen, binnen 8 Tagen dem Kammerge⸗ 
richte zu den Spezial» Einrihrungs+ und BedlenungsAften derfelben, mit Bezeich⸗ 
nung dieſer Verfuͤgung, dazu geelgnete Subjekte in Vorſchlag zu bringen, damit 
ihre Vereidigung auf die Nevifion der Salarienkaſſen ⸗Rechnungen in calculo ver 
ordnet, und fie deshalb mit Anwelſung verfehen werben koͤnnen. 

Berlin, den 21. Januar 1828. Königl. Preuß. Kanmergeridt. 





(Hierbei ein Ertrablatt.) 


Pr ws 


Ertra— 


Blatt m 


zum 
5ten Stuͤck des Amts-Blatts der König, Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin, | 








“ Cr Gemäßheit einer Verfügung bes Koͤnigl. 
Minifterii der Innern vom 15. v. M. werden 
die betreffenden Behörden auf ein von dem 
Lieutenant außer Dienften Friedrih Wilhelm 
Auguſt Iſert bierfelbft berausgegebened Tas 
bleau ber Etand: Quartiere ber verfchiedenen 
Zruppentbeile aufmerffam gemacht, welches 


eine fchnelle Ueberficht bed Aufenthalts derſel⸗ 


ben gewährt, und baher bei den Korrefpondens 
zen mit einzelnen Truppentheilen nützlich iſt. 
Der Preis eined Eremplard ift von dem 
Herausgeber auf Sechs Eilbergrofchen fefiges 
fest worden. 
Porkdam, den 26. Jammar 1828, 
Königl, Regierung. Adtheilung ded Innern. 


* Die in ber Teltower Vorftabt bei Potsdam 
belegenen Waffermühlen und die Windmühle 
bei Drewiß nebft Pertinenzien, welche feit bem 
Sabre 1819 für einen Pachtzins von 2900 Thlr, 
infl. 9674 Thl. Gold verpachtet find, werden 
zu Trinitatis d. J. pachtlod, und follen von 
da ab auf 6 Fahre anderweit im Wege bed 
"dffentlichen Ausgebots verpachtet werden, 

Der diesfaͤllige Rizitationd- Termin ift auf 
ben 14. April d. J., Vormittags 9 Uhr, 
in biefigen Reglerungsgebäude vor dem Dis 
partementörath, Megierungdratdb Mahraun 
anberaumt. 

Die von ben zu verpachtenden Objekten in 
bem Sahre 1848 gefertigten Anfchläge, fo wie 
die, bei der neuen Verpachtung zum Grunde 
zu legenben Bedingungen, önnen in unferer Re⸗ 
giftratur, und Ichtere aud) auf dem Amte Mühs 
lenboff in Berlin eingefehen werben, 

Wird eine längere ald die obengebachte 6« 
jährige Pachtzeit gewlinſcht, fo dürfte folche 
höhern Orts genehmigt werden: 

Potsdam, den 22, Jamuar 1928, 

Königliche Regierung. 


Abtheilung für die Verwaltung der direkten 


Steuern, Domainen und Zorften, 


® Die Pacht der Vorwerke Pubagla und Wil: 
helmshof, incl. des Nebenvorwerkes Moͤnchow 
auf der Inſel Uſedom, ber Brauerei und Bren— 
nerei zu Pudagla, ber Ziegelei zu Moͤnchow, 
ber Füicherei auf bem Wchterwaffer, der Peene, 
bem Haf und den Binnenfeen ber Sinfel, fo: 
weit fie bem Amte Pudagla auf diefen Gewäfs 
fern zuftcht, und einiger Naturalabgaben, fol 
von Zrinitatid 1828 ab auf achtzehn Fahre im 
Wege der Submiffion ausgeboten werden, 
Das Vorwerk Pudagla befteht aus 
gr Morgen re IRuthen Uder, 


1 ⸗ a Gärten, 
2 =: 120 ⸗ Wurthen, 
5i6 = 77 ⸗Wieſen nnd 
855 = 16 = privativer Huͤtung. 


Außerdem ſteht ihm die Benußung der Walds 
weide auf einem Theile der Pudaglaer Forft 
von 1500 bis 200U Morgen und dad Aufhüe 
tungsrecht mit den Schaafen auf bie Feldmars 
fen der Ddrfer Benz, Neppermin und Stoben 
zu. Es liegt 2 Meilen von Swinemände, 4 
von Anclam, 34 von Wolgaft, Das Minimum 
der Pacht ift auf 1835 Thl. 6 Pf., incl. £ 
Gold, feftgefeht, unter welcher Summe jedoch 
bie Grundfteuer mit begriffen iſt; das der Brause 
erei und Brennerei nebft Krugverlag anf 248 
Thl. 18 Ser. 6 Pf., incl. 80 Thl. Gold. 

Das Vorwerk Wilhelmshof incl. Monchow 
befteht aus 
1241 Morgen 178 JRuthen Ader, 

13 2 54 


= Gärten, 
14 s 9 =  Miefen und 
100° = 477 =  privativer Huͤtung. 


Es liegt anı Haf, 2 Meilen von Ancdam, 3 
Meilen von Swinemünde. Das Mininum ber 
Yacht für das Vorwerk ift * 2828 Thl. 18 
Egr. 2 Pf., incl 3 Gold, beſtimmt; bad für 
die Ziegelei auf 400 Thl., incl. 130 Th. Gold. 

Beide Vorwerke find feparirt, und in gu⸗ 
tem Kulturzuftande. Milhelmshof namentlich 
gebört in Hinficht feiner Bodenbeichaffenheit zu 
den beften Ghtern ber Provinz, 
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des Kinn, ovaled Geſicht, gefunbe Gefichtdr 
farbe und ift von mittler Statur. 


NeusAngermünde, ben 16, Januar 1828, 
Burgemeifter und Rath. 


* Der Ecylöffergefelle Friedrich Auguſt Chris 
fian Gräveniß, aus Rederang im Medlens 
burgfchen gebhrtig, bat angeblich das ihm vom 
Magiftrat zu Buͤtzow unterm 19, April 1827 
ertheilte Wanberbuch, das zulegt am 7. d. M. 
zur Neife nach Berlin, bier vifirt worden, im 
Dorfe Peffin bei Friefaf am 10, d. M, vers 
loren, welches zur Verhuͤtung von Mißbrauch 
befannt gemacht wird, 


Signalement. 


Der ıc, Gräveniß ift 25 Jahr alt, 5 Fuß 
6 Zoll groß, hat braune Haare, bebedte Stirn, 
braune YAugenbraunen, bläulihe Augen, ges 


wbhnliche Nafe und Mund, rundes Kinn, ova⸗ 
led Geſicht und ift von mittler Statur, Zu 
Prigwalf, den 12, Januar 1828, 


Der Magiftrat, 


Der Webergefelle und invalide Unteroffizier. 
Leopold Forft, aus Sefeniß bei Prag gebürs 
tig, 52 Jahr alt, bat angeblidy den ihn: von 
dem Magiftrat zn Bernau unterm 19. Dezem⸗ 
ber v. 9. sub Nr, 182, zur Reife nach Ebps= 
nick ertheilten, auf Ein Fahr gültigen, unente 
geldlichen Reifepaf zwifchen Bernau unb Tems 
plin verloren, 

Zur Vermeidung eines Mißbrauchs wird 
diefer Paß hierdurch für ungältig erklärt, 

Zemplin, den 24. Januar 1828, 

Der Landrath des Templinfchen Kreifed, 
von Arnim 


“. Merzeichniß ber,im Monat Dez. 1827 im Berliner Polizeibezirf ergriffenen 








= Al⸗ | Größe * 
| Stand und Namen, Geburtsort, | ter | | Haare, | Stirn. — 
&| | 18. 3.| ; raunen, 
Balzer, (alias Dor. Palzer,)[Witrenberg 22]mittellbraun, |breit braun 
Johanne Ehriftiane, unverchl. lang 
2 Dunkel, Martin, Arbeitsmann Krummenſee bei | 3915 | 6jbraun frei beögl, 
Mittemvalde 
IFriedeberg, Lewin Salamon, Wreſchen 14 mittel Kopfe rund desgl. 
Judenburſche grind 
4Heinze, Karl, Arbeitsmann Qualsdorf 321 5] 2dunkel⸗ desgle groß, 
braun braun 
5|Kleinert, alias Hollreuter, Berlin 49| Hein |bunfels klein, ſſchwach, 
Dorothee Friederike, alias blond |} rund blond 
Chalotte Louife I 
6Kirſchbaum, Friederife Augus|Berlin 22] 5/— braun Iniebrig ſchwach 
fe, Dienftmagd 
7 Lange, Johann Friedrich, Ar⸗ Groß: Zarren 30| 5! Adesgl. rund braun 
beitömann 
sLendecke, Johann Auguft, Potsdam 34) 65- desgl. desgl. desgl. 
Seidenwirker 
9 Palm, alias Heinecke, Andreas, Berkholz 37| 5) 0 desgl. hoch deögl. 
Mauergeſelle 
‚ 40Bollert, Aug. Sabine Louiſe, Potsdam 29| mittelldeögl, frei desgl. 
unverehelicht | 





Bon dem Königl, Rande und Stabtgerichte 
zu Brandenburg an ber Havel, ift auf den Anz 
trag bet Erben das bemfelben gehörige, aus 
dem Nachlaſſe ded Kupferfchmiedemeifterd Jos 
hann Ludwig Muth ererbte Wohnhaus nebft 
Hauskavel, welches in der neuen Thorftraße 
ber Neuftadt sub Nr. 443 belegen, im Hy— 
pothetenbuche ber Neuftadt Vol. 10 Pag. 409 
verzeichnet, und auf 1568 Thlr. gerichtlich ges 
würdigt ift, Theilungshalber fubhaftirt, und 
auf ben 

25. Februar 1828, Vormittags 41 Uhr, 
ein peremtorifcher Bietungstermin vor dem Hru. 
Zuftizraty Maurer im Tiefigen Gerichtshauſe 
anberaumt, wozu Kaufluſtige hiermit vorgela⸗ 
den werden. 

Brandenburg, ben 23. November 1827, 

Königl, Preuß. Land» und Stabtgericht, 
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Auf den Antrag der Erben des hierſelbſt 
verfiorbenen, Miemermeifterd Johann Ludwig 
Lange foll das, zum Nachlaffe gehörige, hiers 
felbft belegene, Nr. 20 und Fol. 96 ded Hypo⸗ 
thekenbuchs verzeichnete Kleinbürgergut, gerichte 
lich gewürtigt zu 1200 Thl. Kourant, Theis 
lungshalber dffentlich verkauft werden. 

Wir haben zu diefem Behufe den Bietungss 
fermin auf . 

ben 29, Februar 1828, Vormittags 11 Uhr, 

bierfelbft anberaumt, und laden dazu beſitzfaͤ— 

hige Kaufluftige mit dem Bemerfen ein: 

1) daß bie Taxe des Grundfthds täglich in 
unjerer Regiftratur eingefehen werben 
kann, und 

2) etwanige Erinnerungen bagegen fpäteftend 
4 Wochen vor dem leßten Termine ans 
gebracht werben müffen. - 

Hteuftadt a. D., den 30, November 1527. 

Königl. Preuß. Yuftizamt. 





mm mm ln DD — —— 
und nach ihrem refp. Wohn: ober Geburtsorte befbrberten Bagabonden. 






Naſe. | Mund. | Kinm 














ftumpf [mittel 
— breit 
i 


oval 














Bart, 





Geſicht. [tat | Drt ber Beſtimmung. 





oval mittler Wittenberg. z 
breit unterfeßti Straudberg. 

Dr mittler Wreſchen. 

ftart,. ſſtark Rothenburg in Schlefien, 
gefund 
oval Mein Straudberg, 

beögl. desgl. Strausberg. 

runb uuterſetzt Strausberg. 

desgl. desgl. | Potsdam, 

laͤnglich desgl. |Teltow. 

geſund beögl, Potsdam. 


24 


Meine in der hiefigen Stadt belegene Waſ⸗ 
fermüble, beſtehend aus 2 Mahlgängen und 
einer Walkmuͤhle, verbunden mit einem zwei⸗ 
fiötigen maſſiven Wohngebäude, auch einem 
Garten hinter dem Haufe, beabfichtige id), ent= 
weber auf mehrere Jahre zu verpadhten, ober 
auch zu verfaufen. Etwanige Pachts ober 
Kaufliebhaber erjuche ich, - ſich zu jeder belies 
bigen Zeit bei mir zu melden, und bemerfe 
ich, daß die Uebergabe, fobald ed verlangt 
wird, erfolgen kann. 

Prigwall, den 18. Januar 1828. 


Wittwe Voigt. 


— Mehrſeitigen Unfragen zu genhgen,.bemerfe 
ich, daß das von mir herausgegebene 
Kleine Shul:Choralbud 
in Berlin beim Buchhändler Herrn Logier, 
und in Potsdam bei mir, —— für den Preis 
von 2 Sgr., 50 Erenplare für 3 Thl., zu ba« 
ben ift. Briefe und Gelder werben portofrei 
erbeten. Potsdam, den 29, Januar 1828, 
Schärtlid, 
Lehrer am König. Schullehrer= Seminar, 


So eben find die folgenden beiben Werke 


erfchtenen, und bei Horvath in Potddam, fo 

wie in Berlin bei Zrautwein, aud in ben. 

Buchhandlungen zu —— Preuzlow, 
a 


Neu-Ruppin, Schwedt und 


haben. 

1) Syſtematiſches 
Lehrbuch der Polizeiwiſſenſchaft, 
nach Preußiſchen Geſetzen, Edikten, Verord⸗ 
nungen und MinifterialeRefcripten, ſowohl zum 
Unterricht der Regierungsreferendarien und als 
Ier derjenigen, welche ſich der Poligeiwiffenfchaft 
widmen, ald auch zur Hülfe für bie Kbnigl, 
Preußiſchen Megierungerätbe, Lanbräthe, Polis 
zei Präfidenten, Polizeiräthe, Buͤrgermeiſter, 
Rathmaͤnner, Polizeifommiffarien, Gendarmes 
rie:Dffiziere, Gutöbefißer, Domalnens Beamte 
und Dorfichulzen, bei Aushbung ihres Amtes 
als Polizeibeamte, beögleicheu auch zum Ges 
braud) für Richter und Sufipfommifarten, „era 


thenow zu 


ausgegeben von Ph. Zeller. Erſter Theil, 
Quedlinburg und Leipzig bei ©, Ay e. 
Preis 1 Thl. 15 Eger, 


2) Preußiſches Polizei-Strafrecht 
und praktiſche Anweiſung zum polizeigericht li⸗ 
chen Verfahren bei Unterſuchungen, ſowohl ges 
gen die Uebertreter ber Polizeigeſetze, als auch 
sgen bie Verbrecher. Fuͤr die Mitglieder der 
Önigl, Preufifchen Negierungen, die Landrär 
the, Polizei-Präfidenten, Polizeirätbe, Bürgere 
meifter, Poligeifommiffarien, Genbarmerie:DOfs 
fijiere, Guts-Obrigkeiten, Domainen = Beamte 
und Dorfichulzen, jo wie auch zum Gebrauch) 
für Richter, befonder& Eriminalrichter, für In⸗ 
quirenten und Zuftizfommiffarien. Herausge⸗ 
geben von Ph. Zeller. Quedlinburg und Xeips 
zig bei ©. Baſſe. gr. 8. Preid 25 Egr. 


ad 1) Schon lange hat fich jeder Polizei⸗ 
Beamte nad einem Unterridhtd« und Spllfde 
buche zur zweckmaͤßigen Ausuͤbung feines Am—⸗ 
tes geſehnt. In obigem Lehrbuche finden nicht 
allein biefelben ein folched, fondern auch die 
Gutöbefißer, deren Yuftigiarien, die Doma inene 
Beamten und Pächter, h wie au bie Dorfes 
richter und Schulgen lernen daraus ihre echte 
und Pflichten bei ber Polizei-Verwaltung, ne— 
ben unb unter dem Landrathe, kennen, welche 
nur wenigen von ihnen befannt fein können. 
Da dieſes Buch alles enthält, was bie vielen 
Evikte, Verordnungen und Minifterial-Referips 
te, dad Poligeiwefen betreffend, vorſchreiben; 
fo wird cd audy denjenigen zur Huͤlfe gereichen, 

welche die vielen, Sammlungen berfelben ber 
figen, weil ſolche Vorſchriften bei jedem Lehre 
faße angeführt find. — ad 2) Das „Polizei 

Strafrecht‘ Ichrt Dagegen bad Verfahren 

in Polizei⸗ und Eriminal:Unterfuchungsjacdhen, 

und ficht mit erfierem Werke in genauer Bes 

ziehung. 

Den Richtern nnd Juſtizkommiſſarien find 
beide Werke deshalb nothwendig, weil fic dar⸗ 
aus die Grenzen ber pollzeilichen und richter⸗ 
lihen Gewalt, fomohl in Zivile ald in Straf⸗ 
ſachesn kennen lernen, und teil erftere die Po⸗ 
lizeibeamten bei den vorbercitenden Unterfuchuns 
gen darnach leiten fbnnen. 


EEE 


bat. 
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Amts- Blatt 


der Königliben Regierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlin 


— Stil 6. — 


Den 8. Februar 1828. 








Allgemeine Gefesfammlung. 

Das bdiesjäßrige 2te Stück der allgemeinen Gefegfammlung enchält: 

Mr. 1121, 1122 und 1123, Die Minifterials Erflärungen über bie getrofs 
fene Uebereinfunft, die Sicherftelung der Nechte der Schriftſteller und Ber 

‚leger wider den Büchernahdrud betreffend: 

. 1) vom 141. Dezember 1827 mit der Herzoglich Anhalt ⸗Deſſaulſchen, 
„. 2). dom 4. mit der Großherzoglich Badenſchen, und 
3) vom 18, Januar 1828 mit der Fürftlih ReußsPlauffhen Regferung. 
y I —— —— 
Bekannuntmachung, 
die Verhandlungen des im Jahre 1827 gehaltenen zweiten Landtages der Mark 
Brandenburg und des Markgrafthums Niederlauſitz betreffend. 

Zufolge einer Beſtimmung des Königlichen Geheimen Staats-Miniſteriums 
vom 2. d. M. iſt eine von dem Landtags⸗Marſchall Herrn Grafen von Alvenss 
leben unterm⸗ 24. März pr. 'geltefente Ueberficht der Verhandlungen der Stände 
der Marf Brandenburg und: bes Markgrafthums Niederlaufis auf dem zweiten, im 
Jahre 4827 gehaltenen Provinzialgandtage, nebft dem von Er. Majeflät dem Ko⸗ 
nige Allerhoͤchſt vollzogenen Landtags, Abfchiede, vom 30. Dez. 1827, dem Drucke 
übergeben worden. Diefe Landtags» Verhandlungen find Kier zu Berlin bei dem 
Buchhändler Nauck CHausvoigteiplag Mr, 1) zu erhalten, und von demfelben, fo 
wie durch alle Buchhandlungen für den Preis von 10 Sgr. zu bezlehen. 

Berlin, den 28: Januar 1828. 1 

Der Ober Präfident der Provinz Brandenburg. v. Baffewig. 


Im Derfolg meiner Befanntmachung vom 16. Februar 1826 bringe ich hier, 
durch zur oͤffentlichen Kenntniß, daß die bisher von der Könfglichen Regierung ‚zu 
Sranffurt an der Oder geführte Verwaltung des Schullehrer⸗ Seminarii zu Neu 
Zelle in Folge der Allerhöchften Kabinetsordre vom 31. Dezember 1825 mit dem 1. 
Januar d. I. an das Königl. Provinzial Schulfoliegium hierfelbft übergegangen iſt. 

Derlin, den 1. Februar 1828, 

Der Ober» Praident der Provinz Brandenburg. v. Baffewis. 


— — — 
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res, In welchem fie ihr 20ſtes Lebensjahr vollenden, bei ber Departements: Prüfungs 
Militairs Kommiffion melden, und in fofern fie bei rechtzeitiger Meldung als zum einjährl 
dlenſt. gen Dienſte berechtigt. anerkannt worden find, Ihren Dienſt bei einem Truppentheile 
I. 1155. vor zurücgelegtem 23ften Lebensjahre wirklich antreten. 
Dezember, Die feirgerige Erfahrung Hat gezeigt, daß jene peremtorifchen Friften in einzel, 
nen Fällen nicht genau innegehalten worden find, und wir nehmen daher Veran⸗ 
laffung, darauf aufınerffam zu machen, daß bei beren Verabfaumung die betreffen, 
den Individuen der Begünftigung des einjährigen freiwilligen Dienftes verluftig 
gehen, und alsbann im Wege der gemößnlichen Erfagausgebung zum dreijährigen 
Militatrbienfte eingeftellt werden. — 
Zugleich weiſen wir die Direltoren der Gymnaſien, Vorſteher von Penſions⸗ 
Anſtalten ꝛc. hierdurch an, ihre dem militafrpflichtigen Alter ſich nahernden Zoͤglinge 
vor Oſtern eines jeden Jahres, beſonders auch noch vor deren Abgange von den 
Gymnaſien, auf die Nothwendigkeit der zeitigen Anmeldung zum einjäßrigen frei 
sollligen Dienfle und auf die fonft duch Efnftellung zum dreijäßrigen Dienfte zu 
beſorgenden Nachtheſle fpeziell aufmerffain zu machen. 
\ Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Nr. 20. eifte 
Meortifäiete ber aufgerufenen und ber Königlichen Kontrole der Staatspapiere ald mortifigitt 
pa⸗ nachgewie ſenen Staatspapiere. 











piere. 
a. _ Staats » Shuld »- Shrime 
des Dofuments Datum 
Pr. | Littera Geldſorte a des rechtskraͤftigen Erfenntniifes, 
372791 B. Kourant 500] vom 13. September 1827, 
40,939 A. ‚ 500 ‚ A 
41.002 Fr f 100g vom 5. Mär; 1327. 
42,502) 0. s 25 
42,503| A. : 1007 vom 21. Degember 1826, 
42,503| B. ; 25 
45,566| B. ‘ 200| vom 26. April 1827. 
Derlin, den 31. Dejember 1827, Koͤnigl. Kontrole der Staatepapfere. 
© — 


. 27. 


. Potsdam, den 28. Januar 1828. 
Vorſtehende Lifte von aufgerufenen, und bis zum Ablaufe bes Jahres 1827 
bei der Kontrole der Staatspapiere als mortifizirt nachgemiefenen Staatspapieren, 
wird in Folge eines Erlaffes der Königl. Hauptverwaltung der Staatsfchulden vom’ 
19, d. M. Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königliche Regierung. Kaffens Bermaltung. 
———— — — —— 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungobezirk 
| Potsdam auefchließglich betreffen. 
Potsdam, den 21. Januar 1828. 
Zur Beſeitigung der Zweifel, welche bie in ber Defanntmachung vom 16. Sep Me. 21. 
tember 1825 (Amtsblatt 1825, Seite 216 — 218) über die Stempelpflichtigfeit Stempel⸗ 
der Bauabnahme /- Atteſte (Reviſions-Balaneen, Reviſions-Anſchlaͤge, BausRevl pflichtigfeit - 
ſions/Protokolle), fo wie der Ablieferungs⸗-Atteſte bei Lieferungs-Kontrakten enthals der Bau⸗ 
tenen Beftimmungen bei der Anwendung erregt haben, hat des Herrn Finanz · Mis —— 
niſters Exzellenz mittelſt Reſetipts vom 29., Dezember v. J. beſtimmt, daß es bei Abliefes j 
dergleichen Zeugniffen zur Beurtheilung Ihrer Stempelpflichtigkeit auf die Veran⸗ rungsatfefte 
laffung jur Erthellung derſelben anfommt. Liegt Diefe in der beſtehenden Derfafs bei Lefe— 
fung, dergeftalt, daß die Kaffe dergleichen Zeugnifle jedenfalls zur Juſtifikation ihrer rungs-Kon— 
Rechnungen bedarf, und ift alfo der Grund, weshalb diefelben ausgeftellt worden, taklen. 
nicht in dem Privat» Interefle des Entrepreneurs oder Lieferanten, fondern in ben IV u6E pl. 
beftehenden Verwaltungs» Borfchrlften zu fuchen, fo bleiben diefelben ſtempelftei, Sanuar, 
und kann felbit die zu dem Kontrafte übernommene Bedingung, welche den Entres 
preneur verpflichtet, dergleichen Zeuaniffe von einem dazu ihm ausdruͤcklich bezeich⸗ 
neten, vom Staate für diefen Zweck beftellten Beamten beijubringen, indem ders 
leihen Bedingung nicht zunäcft das Antereffe des Entrepreneurs oder Lieferanten, 
fondem vielmehr das Antereffe der Verwaltung zur Erfüllung der beftehenden Ders 
faffung · bezweckt, die Stempelpflicheigkeit nicht begründen. 
- Werden dagegen dergleichen Zeugnifle aufer jenem Verhaͤltniß von dem Entres 
preneue oder Lieferanten zur Erreichung feiner Privatzwecke extrahirt, indem er z. B. 
deren bedarf, um fich mit feinen Theilnehmern auseinanderzufegen, oder anderweiig 
Anfprüche zu verfolgen, fo unterliegen biefelben dem Stempel von 15 Sgr. 
Königliche Regierung. 





Porsbam, den 21. Januar 1828, 

Es iſt nach vorheriger Berathung im Köntglichen Staats: Minifterio beſchloſſen Mr. 22. 
worden, daß der Auffauf und die Ausfuhr der Blutcgel nicht befchränft, der Des Handel mit 
tallhandel durch Nichts Apotheker aber den, für jeden Arzenelmittels»-Derkauf tiber, Blutegeln. 
haupt geſetzlich beftependen Vorfchriiren und Befchränkungen unterworfen werben folle, III. 4 I. 

Dem gemäß ift beftimmt worden, daß ber Detailhandel mie Blutegeln durch — 
Nicht/Apotheker kuͤnftig nur zu geſtatten feh: - ac 
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. a) ſolchen Petſonen, welche ſich darüber gegen bie Poltzeibehörben durch Atteſte 
der Kreis; Phyfifer gehörig ausgewiefen haben, daß fie den offizineflen Blut 
egel von den ſchaͤdlichen Egelarten genau zu umterfcheiden verftehen, mit dem 
Bedeuten, daß die Erlaubniß zu dieſem Handel fofort zurüdgenommen wer 
den folle, wenn bei der. Reviſion umter den Borrärhen Sorten gefunden wor: 

den, die nicht zu den offizinellen Egelarten gehören; daß 
den zum Blutegelhandel verftatteten Nichts Uporhefern aber der Hanbverfauf 
mit diefen Tieren gänzlich unterfage werden folle, indem ihnen nur geftattet 
werden Fann, auf fchriftlihe Verordnung der approbirten Aerzte und Wunds 
ärzte, welche fie jederzeit bei fich zuruͤckbehalten und aufbewahren müffen, Bluts 
egel zu verabfolgen. Jede Kontravention gegen dieſes Verbot, Kat die Zur 

ruͤcknahme der Ihnen ertheilten diesfälligen Erlaubniß ebenmäßig zur Folge. 
Andem wir diefe Beſtimmung zur Nachricht und DBefolgung hlerdurch zur oͤf⸗ 
fentlichen Kenntniß bringen, fügen wir noch Hinzu, daß nach dem WUusfpruche der 
Königlichen Minifterien des Innern und der Finanzen, das Yuffammeln der Blut 
egel und deren Verkauf für ein fleuerpflichtiges Gewerbe nicht zu achtem iſt, die 
Auffäufer aber, welche im Lande umberziehen, um behufs des Wiederverfaufs Blur 
egel von den Sammlern aufjufaufen, gleich allen denjenigen, melde Waaren, brs 
hufs des Handels im Umperziehen, auffaufen, einen Gewerbefchein zu loͤſen ver 
bunden find. ' 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern, und Abrheilung für die 

Derwaltung ber direkten Steuern, Domainen und Forften. - 
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Potsdam, den 28. Januar 1828. 
Pr. 23. Indem wir, mit Bezug auf die Derfügung vom 17. April 1820 (Amtsblatt 
MWegebeffe: von 1820, Nr. 94) und die darin erwähnten fruͤhern Verordnungen, die Anftand: 
rung. _,  feßung, Geradelegung und Bepflanzung der Wege aufs Neue in Erinnerung brins 
— > gen, fordern wir zugleich die Ortsobrigkeiten und Gemeinden auf, fich bei der bald 
Januar. einsretenden günftigen Sahreszeit die Regulirung und Bepflanzung der Wege mögs 
lichft angelegen fein zu laffen, und erwarten von den Herren. Landrärhen, daß fie 
diefen wichtigen polizeilichen Gegenftand nicht aus den Augen verlieren, ſondern 

demſelben unausgefegt ihre befondere Aufmerffamkeit widmen. werben. 
—Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Fmmerm 


Porsdam, ben 29. Januar 1828. 
Mr. 24. Um dem von ber Königl. Ober Rechnungs» Kammer gerügten Uebelftande ab» 
Einreihung zuhelfen, 
— Beine dag mit den Notatens Beantworfungen. diejenigen Nechnungsbeläge, worüber 
Rednungen bei Abnahme und Revifion ber Nechnungen Erinnerungen aufgeftellt worden, 
C. 286, theils gar nicht wieder eingeſandt, theils ſtatt Diefer einzelnen Beläge Die gan⸗ 
Januar, zen Bande Beläge wieder eingereicht find, j 
werben in Gemäßpeit der deshalb von gedachter Behörde ergangenen Verfügung, 
die Rechnungsführer fammelicher zu unferm Gefchäftskreife gehörenden Kaffen hier⸗ 


durch angewiefen, bei der Beantwortung ber Notaten jederzeit nur 
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nur Diejenigen Beläge wieder einzureichen, welche entweder ben Gegenftaub bes 
Monitt ausmachen, oder etwa außerdem zur Prüfung der Beantwortung und 
deren Begutachtung erforderlidy find, 

Diefe beiden Arten von Belägen müflen jederzeit mit der Notaten » Beantmors 
tüng woleder eingereicht, und zu dem Ende aus den fie enthaltenden Bänden und 
Heften der Rechnungsbeläge entnommen, und den zur Notatens Beantwortung nun 
beigebrachten, mit der Rechnung noch nicht eingefande gewefenen Belägen einvers 
lelbt werden; die übrigen Beläge find, in fofern es nicht ausdrücklich verlangt wors 
den, nicht wieder einzufenden. 

Wenn alfo zum DBeifpiel bei einer Einnahmes oder Ausgabepoft eine höhere 


Genehmigung verlangt worden ift, fo muß. entweder leßterer die nicht für zureichend_ - 


anerkannte Kaflen-Anweifung, oder wenn die Dervollftandigung einer Quittung ges 
fordert :worden, die vervollitändigte Quittung wieder vorgelegt werden, es dürfen 
aber nicht zugleich alle übrigen, zur Juſtifikation der betreffenden Einnahme oder 
Ausgabe beigebrachren Rechnungsbeläge mit der Motaten-Beantwortung wieder ein 
ereicht werben. i 

Werden ferner zum Beifpiel vom Rendanten, zur Erläuterung einer monirten 
Differenz oder zur Hebung eines anderen Moniti, Thatſachen angeführt, deren Rich 
tigkeit fich wicht aus den In dem Monito in Bezug genommenen. Belägen. felbit, 
fonbern. aus andern zur Nechnung gehörigen Belaͤgen ergiebt, fo find auch dieſe 
Deläge der Noratens Beantwortung beizufügen. 

Königliche Regierung. Kaflen» Verwaltung. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin. 

Am 15. Dftober d. 3. wurde der Profeffor Auguft als Direftor des nun wies 
ber hergeftellten Coͤllniſchen Neal» Öymnafiums zu Berlin feterlich eingefüprt. 

Diefe Anftalt war in der Mitte des vorigen Jahrhunderts mit dem Berlinffchen 
Symnaſium verbunden worden, als bei ben damaligen Kriegesuntuhen bie Zahl ber 
Zöglinge fid) fo bedeutend vermindert Hatte, daß beide Anftalten nur fehr wenige 
Scyüler harten, und daher nicht mehr für fich beſtehen Fonnten. 

- Die in den neuern Zeiten eingerretene Ueberfüllung des Berlinifch Cöllnifchen 
Gymnaſiums machte eine Trennung beider Anftalten wieder nothwendig. Sie warb 
vor drei Jahren bewirft, und das Coͤllniſche Gymnaſium unter die Interimiftifche 
Leitung bes: Direktors der Berlinifchen Gewerbefchule, Herrn Klöden, geftellt, bis 
Die Umftände es geftatten würden, einen eigenen Direftor für daffelbe zu berufen. 

Da in Berlin fchon mehrere Gpminafien ſich befinden, welchen dus Stubium 
der: alten Sprachen und bes klaſſiſchen Alterrfums zur Grundlage dient, fo hielten 
wir es für zweckmaͤßig, dieſem nun wieder hergeftellten Gymnaſium eine andere 
Einrihtung zu geben, zwar der lareinifchen Sprache, als einer fo wichtigen KHulfs- 
fprache für das wilfenfhaftlihe Studium, den ihr ig Platz darin zu ber 
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wahren, jedoch die griechtfche Sprache dem Privarftublo zu überlaffen, bie In ander 
ren Gnmnafien dem Studio des gefammten Alterthums gewidmeten Stunden In 
diefer Anftalt etwas zu befchränfen, um dadurch für die marhematifchen und Nas 
turwiffenfchaften mehr Raum zu gewinnen, welche in ber neueren Zeit fo überaus 
“wichtig für die gebildete Melt geworben find, 

Zu biefem Behuf bewilligte die Stadtverordneten⸗Verſammlung aud) 1600 Thl. 

zur Dervollftändigung des mathematiſchen, phufifalifchen und chemiſchen Lehrappa⸗ 
vats, der Mineralien» und Waarenſammlungen, zu welchen von mehreren hochveri 
ehrten Behörden und Privatperfonen noch ſehr ſchaͤtzbare Beiträge geliefert find, fo 
daß die Anftale ſich in dieſer Hinficht einer vorzüglichen Ausftattung erfreut. 
» Da ber hiſtoriſche und geographiſche Unterricht, fo wie ber in ber deurfchen, 
franzöfifchen und englifhen Sprache, zum Theil mic derfelben, zum Thell mit geös 
ferer Ausbefnung, wie auf andern Gymnaſien getrieben wird, und es Im Plane 
ilegt, neben den Stunden, weldye für den fünftigen Techniker in den obern Klaflen, 
bie Vorträge ber praftifchen Chemie, Waarenfunde und. des Faufmännifchen Rech⸗ 
uens umfaffen werden, für diejenigen, welche ſich mehr für ein Univerfitärsftubium 
entfcheiben follten, in Porallelftunden den lareinifchen Unterricht zu ermeltern, umb 
Gelegenheit zum Erlernen des Griechiſchen barzubieren, fo find der Anftalt dadurch 
die Mittel zu einer einflugreichen Wirkfamfeit gegeben. 

In banfbarer Anerfennung müflen wir hier der Bereitwilligkelt gedenken, mit 
weldyer die Stabtverordneren» Berfammlung auch diefer Anftalt, die ebenfalls nicht 
auf die Kinder Hiefiger Einwohner beſchraͤnkt ift, außer obiger Summe bie mörhis 
gen Fonds gemäßrte, um einen neuen Direktor zu berufen, und die fonft erforder 
lichen Ausgaben zu beftreiten. j 

Mir Haben auch die Hoffnung, daß fie mit gleicher Willfaͤhrigkeit für bie Ders 
groͤßerung des Lokals wird förgen helfen, welche wir nothwendig erachten, damit 
die Anftalt fich auc) in dieſer Hfnfiche frei entwickeln Fönne, 

Berlin, den 15. Dezember 1527. 

Ders Burgemeifter, Burgemeifter und Rath hleſiger König, Reſidenzien. 
Buͤſching. 
| ee —— —— 


Vermiſchte Nachrichten. 

Dem von dem Muͤhlenmeiſter Bohm auf der Lychenſchen Muͤhle, auf ſeinem 
ihm eigenthuͤmlich zugehörigen Lande neuangelegten Etabliſſement zwiſchen Lychen 
und Neukrug im Templinſchen Kreiſe, iſt der Name: „Bohms hoff“, beigelegt 
worden. Potsdam, ben 30. Januar 1828. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





(Hierbei ein Extrablatt.) 
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Blatt 


und der Stadt Berlin 








* Der Tageldhner Heinrich Reinerus von 
Troßdorff aus Düffelvorf, ift durch das 
rechtöfräftig gewordene, Allerhoͤchſt beftätigte 
Urtel des Kriminal-Senats des Kammergerichts 
ſeines Adels für verluſtig erklaͤrt worden, wels 
ches hierdurch oͤffentlich dekannt gemacht wird, 
Berlin, am 24. Januar 1825, 
Königl, Preuß Kammergericht. 


* Bei ben hiefigen Königl. Haupt: Eifennas 
gazin fol, in Gemäßpeit höheren Befchluffes, 
ein Quantum von ungefähr 100 Stil Mühe 
lenfteinen, befichend in Wind» und Waſſerſtel⸗ 
nen, lizitationdweife einzeln an den Meiftbies 
tenden verfauft werben; 

Der Termin zu diefem Verkauf ift auf 
ben 11, März d.%., Vormittags 10 Uhr, 
auf der hiefigen Königl Müblenftein« Nieder 
lage anberaumt. Die in diefem Termine ers 
ftandenen Steine müffen beim- Zufchlag baar 
bezahlt, und fpäteftend innerhalb 14 Tagen nach 

ben Termine abgeholt werden. 
Berlin, den 9, Sanuar 1828. 
Königl, ObersBergamt flır die Brandenburg 
Preußifchen Provinzen, 


* Sin dem am 2. db. M, abgehaltenen Ter⸗ 
mine zu der von Trinitatis d. 3. ab bevorftes 
benden andern weitern Verpachtung des Kbs 
niglichen Domainenamtd Schaaken ift ein ame 
nehmliches Gebot nicht erfolgt. i 
Mit Bezug auf bie über dieſe Pachtanges 
Tegenbeit in ben Öffentlichen Blättern bereits 
eingerhcte ausführliche Belanntınadhung vom 
41. Dftober v. 5%. wird bemerkt: ' 

. dad Domainenamt Echaafen liegt etwa 3 
Meilen von Königäberg in Preußen, Nutzungs⸗ 
gegenftände deffelben find: 

1) der/Ertrag der unbeftänbigen Gefälle, 

2) dad Vorwerk Schaaken felbft, 

3) bie demfelben zufichende Braus und Bren⸗ 

nereigerechtigkeit, 

4) das Recht, acht dem Amte noch zur Ge 


traͤnkeausnahme verpflichteten Krug= und 
Echanfftellen mit Getränfe zu verlegen, 
Es ift damit verbunden die Verwaltung 
ber Rendantur und Polizeigefchäfte in den 
zum Amte gehdrigen DOrtichaften, gegen 
das etatsmaͤßig dafür ausgefehte Gehalt, 
Die Verpachtung erfolgt in Paufch und Bo⸗ 
gen; zur Information der Pachtluſtigen wird 
indeffen bemerkt, daß dad Vorwerk nach der 
im Jahre 1820 flattgefundenen Vermeffung, 
ausſchließlich einer fpäter erfolgten Abtretung, 
jeßt enthalten wird: 
1006 Morgen 4ITR. Adler, 
240 ⸗ 85 


⸗ -Mieſen, 
11 s 447 = Gärten, 
999 ⸗ 66 = Meide, 
50 = 163 = neu umgeriffenen 
Uder, 
137 Pr 46 = Graben, Wege, Hofe 


ftellen uud Unland, 


2446 Morgen 16 [IR. circa 

Faft die Hälfte der Aecker ae zur erfien 
Klaffe, die ganze übrigen Hälfte mit Ausnah— 
me von etwa 100 Morgen zur zweiten Klaffe, 
bie Wieſen zur zweiten, britten und vierten 
Klaſſe 


Die Karte, das Vermeſſungs- und Boniti⸗ 
rungsregiſter koͤnnen täglich in ber Regiſtratur 
der unterzeichneten Regierungs-Abtheilung in 
ben Vormittagsſtunden von 9 bis 4 Uhr ein⸗ 
geſehen werden; daſelbſt befindet ſich auch der 
letzte im Jahre 1820 gefertigte Ertragsanſchlag. 
Dieſer kann jedoch nur zur ungefaͤhren Ueber— 

cht dienen, da er nicht vertreten wird, und 
inſichts ber veränderten Zeitumſtaͤnde von ber 
vorgeſetzten Behoͤrde ſchon ermaͤßiget iſt. 

Die ſpeziellen Pachtbebingungen werden, un⸗ 
ter Vorbehalt der hoͤhern Genehmigung zu den⸗ 


ſelben, den vorgedachten Urkunden gleichfalls 


beigefhgt werden. 
Pachtluftige werben aufgefordert, fich von 
den Werhältniffen an * und Stelle zu unter⸗ 
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richten, und wenn fie zur Ucbernahme einer 
Königl. Domainen=Generalpacht ganz geeigs 
net und vermdgend find, auch cine fpezielle 
Kaution von Eintaufend Fuͤnfhundert Thaler 
in Staatöpapieren oder fonftigen, bie gefeßliche 
Sicherheit — gewaͤhrenden Dokumenten 
fofort niederlegen koͤnnen, in dem auf 
den 5. März d. J., 

im Konferenzzimmer der unterzeichneten Megiee 
rungs=Abtheilung vor dem Departementdrath, 
Regierungsrath v. Erneft, anberaumten Ter⸗ 
min ihre Gebote perſonlich abzugeben. 

Der Zufchlag hängt von ber Genchmigung 
bed Königl. Finanz Minifteriumd ab; bis zur 
Yublifation ded Beſcheides ber gedachten bos 
ben Behörde bleiben die Bietenden am ihre Ge— 
bote gebunben. 

Zur Uebernahme ber Pacht vom bisherigen 
Pächter, und zu dem außer dem vorhandenen 
Königl. Inventarium, noch erforderlichen Eus 
perinventarium find einige Taufend Thaler Ka 
pital erforderlich. 

Königäberg, den 6. Januar 1528, 

Kdnigl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der bireften 
Steuern, Domainen ımd Forſten. 





® Zur Unterfuchung und Aburtelung ber Holz⸗ 
diebſtaͤhle in der Königlich Grimnitzſchen Forſt 
— für dad laufende Jahr folgende Gerichtde 
age: 
ber dreizehnte März, flinfte Juni, achte 
zehnte Septbr. und achtzehnte Dezbr., 


jedesmal x Amt Grimniß, Vormittags bee 


ſtimmt. Joachimsthal, den 28. Yan. 1828, 


Königl, Preuß, Juſtizamt Grimnitz. 


= Der Schmiebegefelle Karl Friedrich Auguſt 
Dedert, aus Dels in Schlefien gebürtig, bat 
feinen vom Magiftrat zu Lübben unterm 18, 
Dezember v. 3. ausgeftellten, und unterm 7. 
d. — Burg nah Neu-Ruppin vifirten, 
auf 3 Monate gültigen Reiſepaß, welcher une 
term 12. Januar d. J. vom Magiftrat zu Ra⸗ 
thenow nach Frieſack vifirt worden, in Rathe—⸗ 
now ſelbſt verloren, und bat, aller angewande 
ten Nachforfehung ungeachtet, nicht wieder erw 
mittelt werden koͤnnen. r 
ur Verhütung eined von biefem Paſſe zu 
den Mißbrauchs, wird dies zur oͤffent⸗ 


lichen Kenntniß gebracht, und der qu. Pa 
für ungültig erklaͤrt. i 
Rathenow, den 18. Januar 1828, 
König, Landratd Weſthavellaͤndiſchen Kreiſes. 
von der Hagen 
Perfonbefhreibung. 
Der ıc. Dedert ift 27 Jahr alt, 5 Fuß 
5 Zoll groß, bat blond gelodte Haare, bedeckte 
Suͤrn, blonde Augenbraunen, blaugraue Au— 
en, lange und fpige Nafe, aufgeworfenen 
und, ovaled Kinn und Geficht, gejunde Ges 
fichtsfarbe, ift von ſchlanker Statur, und als 
befondered Kennzeichen podennarbig. 


= Dem Echumachergefellen Johann Friedrich 
Herrmann Bddkler, aus Anclam gebürtig, 


‚24 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, iſt angeb⸗ 


lich die ihm in Erfurt am 15. Auguſt 1827 
außgefertigte, und in Berlin am 2. und 12, 
September v. 3. zur Reife nach Anclam viſirte 
Rteſſeroute, am 28. Okiober dv. J. im Dorfe 
Doͤlln, Templinſchen Kreiſes, abhaͤnden gekom⸗ 
men. Zur Verhütung eines Mißbrauchs wird 
diefe Reiferoute hierdurch für ungbltig erklaͤrt. 

Templin, ben 28. Januar 1828. 
Der Landrath ded Templinſchen Krelſes. 

von Arnim, 





Eine Belohnung von zweihundert Thalerm 
wird demjenigen zugefichert, welcher ben Brand⸗ 
fiifter des am 13. Dez. v. J. in den Scheu⸗ 
nen vor dem Hamburger Thore hierſelbſt aus— 
gebrochenen Feuers ausmittelt, und und ame 
zeigt, fo daß er zur Unterfuchung und Beſtra⸗ 
fund gezogen —— kann. — 

ri, ben 26. Januar 1828. 
— Der Magiſtrat. 





Vor ber Königl. General-Kommiſſion zu 
Berlin fchwebt im Ruppinfchen Kreife ein Vers 
fahren wegen Abldjung der Aufhuͤtung, welche 
mehreren Mitgliedern der Gemeinde Manter 
auf zwei zum Rittergute Bechlin gehörigen, 
im Mankerſchen Luche belegenen Wieſen zu eht. 
Hierbei intereſſirt auch das Kruggut zu Mans 
fer, welches gegenwärtig von ber verehelichten 
MWoltersdorf, Dorothee Sophie geb. Kricdt, 
verwittwet gewefenen Lange, und nod) früher 
vertwittwet gewefenen Zunder befeffen wird, und 
da dieſes Grundfii, nad Ausweis des bei« 


gebrachten Hypothekenſcheins des Koͤnigl. Ju⸗ 
ſtizamis zu Alt⸗Ruppin, durch ben Transakt 
vom 5. März 1745 zu einem Fideikommiß ber 
Falkenbergſchen Familie gemacht worden ift, 
auf beffen Beſitz aber, burch den Rezeß über 
den Nachlaß des Bdttichermeifterd Johann Chris 
fian Kriedt zu Spandau von 12, Juli 1759, 
ben Kindern der verehelichten Kriedt, Maria 
Elifabeth geb. Falkenberg, ein Vorrecht einges 
räumt worden ift, fo wird die erwähnte Uuse 
einanderfeßung, in Gemäßheit bed $ 11 ber 
Wuafbbrungeoranung vom 7. Juni 1821, biers 
burch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und 
ed allen denjenigen, welche babei ein Intereffe 
zu haben vermeinen, überlaffen, fidy biö zu dem, 
in der Wohnung des Unterzeichneten auf 
den 3. März d. J., Vormittags 9 Uhr, 
angefeßten Termine, oder in ſolchem zu mel 
den, und zur erflären, ob fie- bei den Verbands 
lungen zugezogen fein wollen, oder bie Vorle⸗ 
— —— verlangen. 
ie Nichterfcheinenden mäffen fich die Aus— 
einanderfegung gegen fich gefallen laffen, und 
werben, felbft im Falle der Verlegung, mit kei⸗ 
nen Einwendungen dagegen gehört werben, 
Dom Havelberg, den 5. Januar 1828, 
Im Yuftrage der Königl. General» Commiffion, 
Der Oekonomie-Kommiſſarius 


Pochhammer. 


Das den Geſchwiſtern Pflug gebbrige, zu 
Girfenborft Nr. 17 belegene, Fol. 219 bes 
Hypothekenbuchs verzeichnete Hopfengaͤrtner⸗ 
ut von 14 Morgen, gerichtlich gewürdigt zu 
Thlr. Kourant, fol im Wege ber frei- 
willigen Subhaftation in dem auf 
ben 41. März 1828, Vormittags 11 Uhr, 
in der Gerichtöftube zu Dreetz anberaumten 
Bietungstermine an ben Meiftbietenden bffents 
lich verkauft werden, Wir laden bazu befiß« 
fähige Kauflufige mit dem Bemerken ein: 
4) daß die Tare bed Grundftüdd in unferer 
Megiftratur eingefehen, und 
2) etwanige Erinnerungen dagegen 4 Wochen 
vor dem Termine angemeldet werben fonnen. 
Neuſtadt a. D., deu 30. November 1827, 
Königl. Preuß, Juſtizamt. 


* 
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ag Andringen der hypothekariſchen Gläus 
biger foll das hierfelbft auf der Amtsfreiheit 
sub Nr. 16 belegene, dem Tiſchlermeiſter 
Schmidt zugehörige, auf 446 Thl. 20 Eyr. 
gerichtlich gerohrdigte Wohnhaus meiſtbietend 
verkauft werden, Hierzu ſteht ein Termin af 
ben 6. März 1823, Vormittags 10 Uhr, 
an, zu welchem Kaufluftige mit dem Bemerken 
eingeladen werben, daß bie Tare in unferer 
Regiftratur einzufehen ift. 

Zrebbin, ben 11. Dezember 1827. 

Vereinigtes Königl. Preuß, Juſtizamt und 

Stadtgericht. 





Der zum Nachlaſſe des allhier verſtorbenen 
Apothekers Jung gehdrige, vor dem Kemni— 
er Thore hierfelbft belegene, im Hypotheken⸗ 
buche Vol. III Nr. 126 verzeichnete, nach 
ber aufgenommenen Tare zu 575 Thl. gewärs 
digfe Garten, fol im Wege der nothwendigen 
Subhaftation in dem auf 

den 21. März 1828, Vormittags 10-Uhr, 

in unferm ftslokale auftehenden Termin 
oͤffentlich meiſtbietend verkauft werden, daher 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber auf⸗ 
efordert werben, ſich in dem Termin einzu— 
—* und ihre Gebote abzugeben, da auf ſpaͤ— 
ter einkommende Gebote, wenn nicht geſetzli⸗ 
he Umftände eine Audnahme zuläjfig machen, 
nicht weiter Rücficht genommen werden wird. 

Die Taxe ded Grundfſtücks kann täglich in 
unferer Regiſtratur eingefchen werden. 

Prigwalf, den 15, Dezember 1827. 

Sbuigl. Preuß. Stadtgericht, 





Der zum Nachlaffe des Vauers Michael 
Beer gehörige, an, völlig ſepa⸗ 
rirte, auf 1771 Thlr. 11 Sgr. 8 Pf. gewuͤr⸗ 
digte Bauerhof zu Feldberg, foll Theilungs— 
halber in dem auf 

den 25. Februar b. J., 
Vormittags um 10 Uhr, in der Amts-Ge— 
richtöftube bier angefeßten peremtorifchen Ter— 
min dffentlih an den Meciftbietenden verkauft 
werden, welches hiermit bekannt gewacht wird. 

Eehrbellin, den 13. Januar 1328. 

Königl Preuß. Zuflizamt, 
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Nachdem bad zum Nachlaffe bed Gerichtdr 
ſchulzen Schulze gehdrige, zu Kichterfelde, 15 
Meile von Berlin und 5 Meile von Teltow 
belegene eigenthümliche Koffäthengut, mie fols 
ches im Hypothekenbuche ded unterzeichneten 
Gerichts sub no. 6 verzeichnet ift, mit ben 
dazu gehdrigen Gebäuden, Aeckern, Wiefen und 
Garten, mit der bavon aufgenommenen gerichtz 
lichen Tare ber 1259 Thl. 24 Sgr;, auf den 
Antrag der Nachlaß-Glaͤubiger sub hasta ger 
ftellt worden, ift der peremtorifche Bietungs— 
Termin auf ben 18, April d. J., Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, im Lichterfelde anberaumt 
worden, 

Es werben befik> und zahlungsfähige Kauf⸗ 
Infiige eingeladen, in dem angeſetzten Termine 
ſich einzufinden, ihr Gebot zu thun, und hat 
der Meiftbietende, wenn nicht rechtliche Hinz 
derniffe im Wege fiehen, den Zufchlag zu ges 
wärtigen. 

Die Tare, gegen welche etwanige Erinne= 
rungen bis vier Wochen vor dem Termine zu⸗ 
laͤſſig find, ift an jedem Vormittage in der 
Wohnung ded Yuflitiarii, Juſtizraths Luborff, 

Linden Mr, 19, einzufehen, 

Derlin, ben 22, Januar 1828, 

Die Freiberrlihd von Kdnigſchen Patrimonials 

_ Gerichte zu Lichterfelde, 


Mir beabfichtigen, die nachgelaſſenen Grund⸗ 


ſtucke unfers hier verflorbenen Vaters, des Kauf: 

manns E. F. Wienecke, meiftbietend zu vers 

kaufen. Es befteben ſolche In 

1) einem zweiftddigen, von Fachwerk erbau⸗ 
ten, ſehr geräumigen Wohnhauſe in ber 
langen Straße im beften. baulichen Zu— 
ſtande, nebſt den betraͤchtlichen ganz neuen 
maſſiven Hintergebaͤuden, zu allen Gewer⸗ 
ben geeignet, desgleichen einem dahinter 
an der Havel belegenen Garten nebſt Gar⸗ 
tenbaufe; _ 

2) einem unter dem Kbperberge bierfelbjt bes 
legenen Haufe von vier Wohnungen in 
gutem baulichen Zuſtande, bazu ein Meis 
ner Garten und eine jenfeitd der Havel 
liegende, ſehr vorzägliche zweifchurichte 
Wieſe, gegen 8 Morgen entpaltend, Dies 


Grundſtuck hat die Meibegerechtigkeit für 
fünf Sthe Kühe und einen Zuwachs. 

3) einem Garten vor dem Steinthore nebft 
zwei Gartenhäufern, worin die Wohnungen 
für drei Familien; 

4) dem vor dem Steinthore größtentheild vor: 
züglichen und in gutem Düngungszuftande 
befindlichen Acer, circa fünf Winfpel Wins 
terfornaudfaat enthaltend; 

5) einer Heinen zweifchurichten Wieſe beim 
Mühlenhofe; 

6) einer großen Schenne In gutem baulidyen 
Zuftande vor dem Steinthore; 

7) einer Volbhrgerftelle in Sandow, dazu 
ein Wohnhaus, Ställe und Scheune, des⸗ 
gleichen ein dazu gehöriger großer Garten 
vor dem Elbthore, und ungefähr JO More 
gen guter Weitzenacker nebit Miefen. 

Zum Verkauf vorbezeichneter Grundftüce 
fegen wir Montag den 3. März c. feſt, 
und erfuchen Kaufluftige, fih an biefen Tage, 
Vormittags um 9 Uhr, in unferer Wohnung 
in der langen Straße "einzufinden. Der Zus 
ſchlag kann bei annehmlichen Geboten im Terz 
mine ertheilt, gleichfall auch ein beträchtlis 
ches Kapital auf den Grundſtuͤcken eingetras 
gen werden, Havelberg, den 1. Febr. 1828, 

Die Sefhwifter Wienecke. 





Dom Königl. m, Minifterium des Innern 
ift. mir am 3. Dezember v. 5. cin Patent auf 
bie ausfchließliche Anfertigung und Benutzung 
folgender Vorrichtungen und Geraͤthe: 

4) zum Abkühlen von Slüffigkeiten (haupt— 
fächlich ded Biers) und feſter Subfianzen, 

2) zum Abdampfen und Einfochen der Fluſ— 
— beſonders bei größern Quantie 
tät 


en, 

3) zum Darren bes Malzes, j 
nach der eigenthumlichen Zufammenftellung ber 
eingelnen Theile biefer Vorrichtungen, auf acht 
Fahre und in bem ganzen Umfange bed Preuß, 
Staat? gahltig, ertheilt worden, welches ich 
vorfchriftsmäßig bekannt mache. 

Berlin, den 18. Januar 1828, 
Vogel, Geh, Regiſtrator. 





— — — 
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der Königlichen Regierung zu Potsdam 
I und der Stadt Berlim | 


Den 15. Februar 1828, 











Die nach der Bekanntmachung vom 6. Auli 1820 von dem. Konſiſtoriol⸗Rathe, 
nunmehrigen evangelifchen Biſchof Herrn Dr. Ritſchl verwaltete Zenfur der cheos 
logifhen Schriften in dee Provinz Brandenburg ift, unter Genehmigung bed Koͤ⸗ 
niglichen Geheimen Staats⸗Miniſters Heren Freiherrn von Altenftein Erzels 
lenz, dem Koͤniglichen Konfiftorlal»Rarde Herrn Dr. Brescius übertragen mwors 
den, welcher dad Zenfurgefcehäft mir dem 1. März d. I. übernefimen wird. Die 
Extrahenten der Zenſur ea Schriften haben fich daher von dem gedachten 
Tage ab an den Heren KonfiftorialsRarh Dr. Brescius bierfelbft (Behrenſtraße 
Dr. 12) zu menden. Berlin, den 30. Januar 1828, 

Der Ober» Präfibens der Provinz Brandenburg. von Baffemis. 


an 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Aegierungebesich _ j 
"Potsdam ausfchlieglich betreffen. 
Potsdam, den 5. Februar 1828. 

Es ift bemerft worden, daß die Verorbnungen vom 13. Auguft und 26. Sep Mr. 25. 
tember 1811 (Amtsblatt 1811 Pag. 143 und 211) im Berreff der Gaſtwirths/⸗ Gaftwirths: 
Taren, nicht überall befolge werden. Wir weifen daher bie Polizeibeförden an, Taren. 
auf eine allgemeine Eimführung und genaue Beachtung dieſer Taren mit Strenge * 244, 
und — zu Halten, und die Gaftwirthe dieferhalb mit gemeffener Worfehrife Sebruar. 
u verfehen. 

. Die Herren Landräthe haben fih von gt zu Bu Davon Ueberzeugung zu vers 
fehaffen, daß dfefer Derordnung in ihren Kreifen Folge geleiftet werde. 
Königliche Regierung. Abtheilunng des Innern. 


: Porsdam, den 5. Februar 1828. 

Die große Vermehrung der Heuſchrecken (Grylius migratorius, Acrydiam mi- Mr. 26. 
'$ratorium) im verfloffenen Jahte laͤßt auch) für das gegenwärtige einen, vielleicht Vertilguug _ 
noch bedeutendeten Nachrgeil für die Feldfruͤchte betürchten, dem, wenn nicht befon, der Heu⸗ 

“dere Witterungeverhaͤltniſſe zur Tilgung der Brut beitragen ſollten nur durch wirk⸗ — 
ſame und gemehnfchaftliche Anwendung der bewahrt tr Vorkehrungen vor Sanuar, 
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zubeugen ift. Was fm dieſer Hinſicht gegen bie bereits ausgebildeten Heuſchrecken zu 
ehum ift, Haben wie in der Bekanntmachung vom 10. Juli v. 3. Amtsblatt Stüd 

29 ©. 129) angedeutet. Da es aber eben fo fehr auch auf Vernichtung der Hew 
fchredeneiet, von denen Im Fruͤhjahre eine zahlreiche Brut zu befürchten iſt, ankommt, 

fo finden wir uns durch die Wichtigfeit des Gegenſtandes veranlaßt, noch Folgens 
des zur forgfältiaften Beruͤckſichtlgung bekannt zu machen, und zugleich auf einen 
leſenswerthen Auffaß im 2ten Stüde des 20ften Bandes. der Möglinfchen Annalen 
der Landwirthſchaft aufmerffam zw machen, in welchem bie zum Grunde liegenden 
Beobachtungen und Erfahrungen ausführlicher angegeben find. 

Diefen zufolge Tegen nämlich die Heufchredten ihre Eier In elner langen, kraͤu⸗ 
felförmig zufammengerollten Schnur einer eiweißartigen Maffe. Die Eier find von 
Der Größe eines ganz kleinen Noggenkorns, Anfangs Hellgelb, zuletzt dunkler und 
braun, am der Zahl oft einige 60 zufammen. Beim-Legen bohrt die weibliche Heu⸗ 
ſchrecke mit ihrem Hintern Theile 7 bis 8 Linfen tief in einen lockern, warmen Bor 
den, umd bie Flebrige Befchaffenpeit: dee Schnurmafle leimt gleichſam bie. um bie 
Eier liegende: Erde zufammen, und. bildet nun: Fleine, unten und oben abgerundete 
und verfchloffene; 8 Linien lange Nöpren, die von ber Erde, in welcher ſie liegen, 
ſchwer zu unterſcheiden find. Gleich nad) dem Eierlegen ſtirbt das Weibchen. D 
Brut ift daher auf fonnigen, warm gelegenen, fandigen Hügeln, -Anpößen und Gra 
«benrändern, befonders da zu fuchen, wo man im: Herbſte viele todte Heuſchrecken 
auffindet. Hier müffen Die Eierflumpen durch Auffammeln, durch Behüten ber Stelle 
mit Schweinen: und Geflügel; und befonders dadurch) getilge werben, daß ber Bor 
den umgepflügt wird, fo daß fie der freien Luft und Feuchtigkeit im Winter umd 
Frühjahr möglichft ausgefegt find, von der, wo nicht alle, doch Die meiften Eier 
verfaulen. Daher iſt es in den Gegenden, wo bie Heuſchrecken fich eingefunden har 
ben, fehr zwemäßfg, Die Winterbeftellung ‚fo ſpaͤt, umd die Sommerbeftellung fo 
früß als möglich zu machen, zugleich aber auch ſolche Hügel, Graben und Schluch⸗ 
tenraͤnder, Welvefchläge und Lohden ‚vor Holzungen und Hoden, wo man viele todte 
Heuſchrecken findet, umzupflügen. — 

Sollte dies aber verſaͤumt fein, und die Brut auskommen, welche ſich ſchen Im’ 
März und April bei günfliger, Witterung und im den, wärmeren Tageszeiten. zeigt, 
fo kann dieſelbe noch durch aufmerffame Beachtung der, gedachten Plaͤtze und fchlew 
niges Tödten getiigt werden. Ein Kind Fann alsdann in einem Tage tauſende dies 
fer noch in der erſten Entwickelung ‚befindlichen und, ungefluͤgelten Inſekten eöbten. 

Sind die Heuſchrecken fchon im Herbfte auf. großen, zufammendangenden Wins 
terfchlägen bemerkt. worden, fo iſt es geraten, bei der Beftellung derfelben Gral 
fen unbefäet zu laffen, und im Srüßlinge, zu der Zeit, wo ſich die Heufchredfen ein 
finden, auf beiben Seiten der Streifen Furchen zu ziehen, und quer über die Streis 
fen mehrere, Öräben, die zu beiden Geiten in das Getreide reichen, aufzuwerfen. 
Werden dann, die jungen Heuſchrecken gejagt, fo werden fie immer, auf dieſe Gräs 
ben treffen, ‚da denſelben leicht ‚bemerkt und geröbter werben fönnen..  ..- 

Die, mehr, ausgebildeten Heufchresten im Sommer find hauptſächlich nur durch 
das, ‚bereits im Amtsblatte a. a. O. empfohlene Hinsintreiben in aufgeworfene Gras 
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ben mit Falllochern zu tilgen, befonbers, wenn mehrere Gräben hintereinander gejos 
gen find, fo daß biejenigen, die über einen Graben hinweg find, in dem andern 
bleiben. Durchaus aber muß dies Eintreiben in die Graben öfter wiederholt, und 
das Ungeziefer dann did mit Erde bedeckt und zugeſtampft werden; denn man will 


beodachtet Haben, daß Heuſchrecken, die fünf Tage verfchürter waren, und ohne Les. 


ben zu fein fehienen, dennoch wieder fortgefprungen find, nachdem fie eine Furze Zeit 
am ber Luft gelegen hatten. 

Die Herren Landrärhe find angemiefen, auf — und gemeinſchaftlich wirkſa⸗ 
me —— dieſer Tilgungsmaaßregeln ein ſorgfaͤltiges Augenmerk zu richten, 
und von ben Einwohnern läßt fich hoffen, daß fie zur Verhuͤtung einer fo drohen, 
den Landplage nach allen Kräften minvirfen werden. 

Königliche Regierung. Abtheilnng des Innern. 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl. Rammergerichte. 

Die ſaͤmmtlichen Untergerichte zweiter Klaffe im Departement des Kammerges 
zichts werden Klerdurch angemwiefen, bei 5 Thlr. Strafe gegen diejenigen Beamten, 
welche an dem etwanigen Berzug Echuld find, bis zum 25, Mai c. die Galarien: 
Kaflen» Rechnungen pro 1827 mit den nöshigen Belägen zur Reviſion einzureichen. 
Die Untergerichte ber erften Klaſſe erhalten dagegen Bierburch die Anweifung, 
ihre SalariensKaffens Rechnungen im Laufe des April, Mai und Juni, fpäteftens 
aber bis zum 25. Juni e. bei gleicher Strafe einzureichen, indem die Königliche 


Me. 5. 
Einreichung 
der SGahred: 
Rechnun⸗ 
gen. 


DbersRechnungsfammer in Folge deren Verfuͤgung vom 29. Auguſt 1825 die 


Eingaltung dieſer Termine wiederholentlich in Erinnerung gebracht hat. 
or Berlin, den 31. Sanuar 1828, - Königl. Preuß. Kammergericht. 
2220 > 


% —Perſonalehronik. 

"Des Koͤnlgs Majeſtaͤt Haben dem Kreisphyſikus Dr. Treumann in Freyen⸗ 
walde den Charakter als Hofrath beizulegen geruhet. 

Die bieherigen Stadtgerichts-Auſcultatoren Siegmund Adolph Friedrich Mil, 
Helm Flittner, Albere Heinrich Bitkow, Friedrich Eduard Schönermark, Ernft 
Morig Boͤt ticher I, und Auguft Heinrih Bring, fo wie der Land» und Stadi— 
gerichts » Aufeultator George Kift in Wriegen find zu Kammergerichts-Referenda⸗ 
rien befördert, und Die Nechts+ Kandidaten Julius Karl Lehmann, Karl Guftav 
Oswald Gisbert von Röder, Guſtav Schob und Johann Karl Kertel, als 
Auſeultatoren, und zwar bie drei erfteren bei dem Eradrgerichte in Berlin und ber 
Letztere bei dem Juſtizamte Muͤhlenhoff angeftellt und verpflichtet worden. 


"Der Schulamts, Kandidat Johann Friedrich Herrmann ift als Lehrer bei der 


Realſchule in Berlin angeftellt worden. 
Der Dr. Friedtich Adolph Wilde iſt als praftifcher Gehurtshelfer in den Koͤ⸗ 
niglichen Landen approbirt und ſa Berlin versibige worden, 
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Der Bauerhofs-Befiger Matte Helfe zu Gramzow iſt zum Kreis -Boniteut 
angenommen, and in dieſer Eigenfchaft vorfchriftsmäßig vereidiget worden. 
Die Hebammenfchülerin Wittwe Schwarz Albertine geborne Wichtendaht, 
welche in der mic Ihr vorgenommenen Prüfung vorzüglih gut beftanden Kat, ft 
als Stadt⸗Hebamme approbirt und in Berlin angeftellt worden. 

Die Unteroffiziere im Kaifer Alerander Grenadier » Regiment Johonn Gottlieb 
Dallmann und Reimann find als Boten und Erefutoren bei bem Stadtgerichte 
in Berlin angeftellt worden. — | 
nn] 


Vermiſchte Machrichten. 

Der Koͤnlgl. Fabtiken⸗Kommiſſionsrath Heinrich Weber in Berlin beabſichtigt 
die Herausgabe eines Zeitblattes fuͤr Gewerbtreibende und Freunde der Ge— 
werbe, zur Mitthellung alles beffen, was im Ins und Auslande geſchieht, um 
ben Betrieb der gewerblichen Künfte zu verbeflern, zu erweitern und zweckmaͤßiger 
zu leiten. Diefe für den eigentlichen Gewerbemann beſtimmte und ganz faßliche 
Zeitſchrift wird enchalten: 1) gedrängte und gemeinfaßliche Abhandlungen über Ges 
genftände aus dem Gebiete derjenigen Wiflenfchaften, die auf den Betrieb ber Ges 
werbe und Künfte Einfluß Haben; 2) die Angabe der neueften und wichtigften Er 
findungen, Entdeckungen, DBerbefferungen im Felde ber gewerblichen Kuͤnſte, ver 
ſinnlicht durch Abbildungen und Erflärungen; 3) geſchichtliche und ſtatiſtiſche Darı 
ſtellungen in Bezug auf die induftrielle Gefchäftigkeit des Im» und Auslandes; 4) 
ſtaatswiſſenſchaftliche Anfıchten und Bemerkungen, in foweit fie ben Gewerbtreiben⸗ 
ben interefjicen Fönnen; 5) Andeutung neuer oder unbearbeiteter Gewerbsjwelge und 
peuer Wege zur Eröffnung und Vermehrung des. Abfages; 6) Nachrichten über 
den Gang des Welthandels, bie Meffen, den innern Verkehr ıc.; 7) Beſchteibung 
wichtiger Fabrifen des In⸗ und Auslandes; 8) allgemeine gewerbliche Norte Ders 
jeichnife der im Aus und Auslande erteilten Patente; 9) die Literatur für Tech⸗ 
nologie, Gewerbe und Handel; 10) ein Intelligenzblatt für Gerwerbtreibende und 
Künftler, worin Anfragen in Bezug auf Gewerbe und Handel und deren Beant⸗ 
wortungen unentgeltlich, andere Anzeigen gegen billige Inſertlonsgebuͤhten (2 Sit 
bergeöfchen für Die Zeile) Pag finden. 

Der Subferiptiongpreis des Bandes von 36 Bogen mit den nörhigen Abbil⸗ 
dungen iſt vorläufig auf 34 Thlr. geftelle, foll aber bei hinreichendem Abfag ermäs 
flgt werden. Zue Unterzeichnung wendet man fich an den Herrn Buchhändler 
Auguft Ruͤcker in Berlin. Das Unternehmen verdient den Gewerbtreibenden ſeht 
empfoblen zu werden. Porsdam, den 28, Januar 1828. * 


Königliche Reglerung. Abtheilung des Innern. 





(Hierbei ein Ertrablatt.) 
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und der Stadt Berlin. 





® Die in der Teltower Vorftabt bei Potsdam 
belegenen Waffermühlen und ble Windmühle 
bei Drewiß nebft Pertinenzien, welche feit bem 
Jahre 1819 für einen Pachtzins von 2900 Thlr. 
int, 9674 Thl. Gold verpachtet find, werben 
zu Zrinitatiö d. J. pachtlos, und follen von 
da ab auf 6 Fahre anderweit im Wege bed 
Öffentlichen Ausgebots verpachtet werden. 

Der diesfällige Lizitationd« Termin ift auf 
den 14, April db. F., Vormittags 9 Uhr, 
im biefigen Regierungsgebäude vor dem Des 
partementdrath, Regierungsgßrath Mahraun 
anberaumt, 

Die von ben zu verpacdhtenben Objekten in 
bem Jahre 1548 gefertigten Anfchläge, fo wie 
die, bei der neuen Verpachtung zum Grunde 
zu legenten Bedingungen, fdnnen in unferer Mes 

iftratur, und Icßtere auch auf dem Amte Muͤh⸗ 
enhoff in Berlin eingefehen werben. 

Wird eine längere ald die obengebadhte 6. 
jährige Pachtzeit gewänfht, fo dürfte ſolche 
böhern Orts genehmigt werden, 

Potsdam, den 22, Januar 1828, 

Königliche Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten 
Steuern, Domainen und Forften, 


®= Die Padıt der Vorwerke Pubagla und Wile 
helmshof, incl. des Nebenvorwerkes Moͤuchow 
auf der Fuſel Uſedom, ber Brauerci und Brens 
nerei zu Pudagla, der Ziegelei- zu Moͤnchow, 
der Bücherei auf dem Achterwaſſer, der Peene, 
dem Haf und den Binnenſeen der Juſel, for 
weit fie dem Amte Pudagla auf diefen Gew 
fern zuftcht, und einiger Naturalabgaben, fol 
von Zrinitatid 1828 ab auf achtzehn Fahre im 
Wege der Eubmiffion audgeboten werden, 
Das Vorwerk Pudagla beficht aus 
> Morgen EN IRuthen Uder, 
+ 


3 ⸗ Gaͤrten, 
2 ⸗120 ⸗ Wurthen, 
56 = 7 s  Miefen und 
855 :» 169 ⸗ 


privativer Huͤtung. 


—* 


Außerbem ſteht ihm die Benutzung ber Walde 
mweide auf einem Theile der Pudaglaer Forft 
von 1500 bis 2000 Morgen und dad Aufhlie 
tungdrecht mit ben Echnafen auf bie Feldmars 
ken der Dörfer Benz, Neppermin und Stoben 
zu Es liegt 2 Meilen von Smwinemtnde, 4 
von Anclam, 34 von Wolgaft. Das Minimum 
ber Pacht ift auf 1835 Thl. 6 Pf., — 
Gold, feſtgeſetzt, unter welcher Summe jedo 
die ——— mit begriffen iſt; das der Brau⸗ 
erel und Brennerei nebſt Krugverlag auf 248 
Thl. 18 Sgr. 6 Pf., incl. 80 Thl. Gold, 

Das Vorwerk Wilhelmshof incl. Moͤnchow 
befteht aus 
41241 Morgen 178 DRuthen Ader, 

13 z 54 


= Gärten ’ 
194 ⸗ 62 ⸗ Wieſen und 
10 = 477 privativer Hlfung. 


Es liegt am Haf, 2 Meilen von Auclam, 3 
Meilen von Swinemlnde, Dad Minimum ber 
Pacht für das Borwerk ift auf 2828 Thl. 18 
Sgr. 2 Pf., incl. 3 Gold, beftimmt; bad für 
bie Ziegelei auf 400 Thl., incl. 130 Thl. Gold, 

Beide Vorwerke find feparirt, und in gwe 
tem Kulturzuſtande. Wilhelmshof namentlich 
gehört in Hinſicht feiner Bodenbefchaffenheit zu 
ben beften Gütern ber Provinz. 

Die jeßige Pacht für die Fifcherei auf den 
odengenannten Gewäffern, mit Ausfchluß der 
m ben einzelnen Vormerken gehörigen, ift 784 

bl. 3 Egr. 5 Pf., wmicl. 2574 Thl. Gold. 

Es werden Gebote auf fämmtliche Pacht⸗ 
fihde. zuſaumen, und auch auf folgende eine 
zelne angenommen: 

1) die Dorwerke Wilhelmshof und Mönchomw 
mit ber Ziegelei; 
2) dad Vorwerk Pudagla mit der Brennerei 
und Brauerei und den Getreidrpächten; 
3) die Fifcherei, mit Ausſchluß der zu dem 
einzelnen Vorwerke Pudagla gehdrigen, 
namentlich der im Schmollen=, dem m⸗ 
ſchen und ſchwarzen See, in dem Bache 
und den — 
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Die Verpachtung der Fiſcherei kann auch 


noch weiter getheilt, und 

‚a) auf bie Pacht der Fiſcherei im Achterwaſ⸗ 
fer und der Peene, 

b) der auf dem Haf, 

jede befouderd geboten werben. 

Königliches Inventarium an Vich und Acker⸗ 
geräthen ift auf den Vorwerken nicht vorhans 
ben, Die Anfchläge und Bedingungen koͤnnen 
in unferer Regiftratur und bei dem Königlichen 
Intendantur-Amte zu Swinemuͤnde eingefehen 
werben. Die Submilfionen find im Kontert an 
bie Königlihe Regierung zu richten, und vers 
fiegelt, mit ber Auffchrift: „Submiſſion auf 
bie Pacht der Vorwerke Pudagla und Mile 
helmshof 26. — perfönlidy an den Herru Re⸗ 
gierungörath Focke bierfelbft abzugeben, wel⸗ 
cher an jedem Dienflage. und Freitage, Vor—⸗ 
mittags von 10 bis 42 Uhr, ſo wie am 10, 
März d. %, Vormittagö vor 10 Uhr, in bem 
biefigen Regierungs-Lokale zu deren Annahme 
bereit fein wird, und haben fih die Submit— 
tenten vor bemfelben zugleich über ihre Qualis 
fifation und den Beſitz des erforderlichen Vers 


mödgend, durch Einreichung genuͤgender Attefte 


und Produktion der Dokumente ꝛc., vollftändig 
audzumweifen, 

Die Submiffionen wegen ber Fifchereipacht 
koͤnnen auch bis zum 1. März d. J. an das 
Königliche Intendanturs Amt zu Emwinemände 
abgegeben werben. 

Zur Erdffnung der Submiffionen ift ein 
Termin auf den 10, März 1828, Vormittags 
44 Uhr, in unferm Seſſionszimmer angefeht, 
und werden bie Submittenten eingeladen, fich 
zu demfelben einzufinden. 

Stettin, ben 15. Januar 1828, 

Königl, Preuß. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der bireften 
Steuern, Domainen und Forften, 


* Es find bie Gerichtötage zur Unterſuchung 

der Holzdiebſtaͤhle ) 

im Königl. Biefenthaler Forſtreviere 

4) vom 4. Januar bid 4. März c. auf ven 

x 23. März Chr ⸗ 

2) vom 1. März bis 1. Mai c- auf ben 10, 
Juni c, 

3) vom 1. Mai bis 4, Uuguft c. auf ben 
35, September c., 


4) vom 1. Auguft bis 4. November c. auf 
ben 25, November c. 
5) vom 4, November c, bid 1, Januar 1829 
auf den 28. Januar 1829, 
>» Morgend 9 Uhr zu Amt Biefenthal, ” 
im Kbdnigl.Lieperund im Kdnigl. 
Schmargendorfer Forfireviere 
4) vom 4. Januar bis 1, März c. auf den 
27. März Cr 
2) * 1. März bis 1. Mai c. auf den 12, 
wii c., 
3) vom 4, Mai bis 1. Augnft c. auf, ben 
2. September c., 
4) vom 4. Auguft bis 4. November c. auf 
ben 27. November c., 
5) vom 4. November c. bie 1, Januar 4829 
auf ben 29. Saruar 1829, 
Morgens 9 Uhr zu Amt Ehorin, 
angefeßt. ’ 
Neuftabte Eberdwalbe, ben 2. Feb. 1828, 
77 Kömigl. Preuß. Juſtizamt. 
» Sn Folge höherer Beftimmung follen am 
Fünftigen 27. Pe d. J., von Vormite 
tags 10 Uhr ab, im Gefchäftslofale des une 
terzeichneten Amts folgende Getreideforten, als; 


— Windpel 18 Scheffel Meißen, 
55 ⸗— ⸗ Roggen, 
23 8 — Gerſte, 
15 ⸗ — = Weiß⸗ 
15.2 — Meng-⸗ Hafer, 
25 = — £ Rauch⸗ 
5 4 =  Erbien, und 
1° « 12 ⸗ Hopfen, 


unter den in termino zuvor bekannt zu ma— 
chenden Bedingungen dffentlich an den Meiſi— 
bietenden, unter“ Vorbehalt höherer Genehmi⸗ 
gung, verkauft werden. 

Indem Kaufluftige hierzu eingeladen wers 
ben, wird zugleich bemerkt: wie bie genannz 
ten Getreidearten bis Potsdam oder auf eine 
Entfernung von 4 bis 5 Meilen nach ander 
Richtungen, von ben hiefigen Zuhrendienftpflich- 
tigen verfahren werben können, 

Belzig, den 2, Februar 1828. 

Königliched Rentamt. 


© Die Reparatur der auf dem Gofenfchen 
Damme belegenen, uͤber das Wernsdorfer Mühz 
Ienfließ führenden Brüde sub Nr. 23 der Zar 
belle, foll, hoͤhern Beftinmungen zufolge, dem 


Mindeftforbernden unter ber Anſchlagsſumme 
überlaffen werden, 

Zur Aufnahme ber beöhalbigen Forderun— 
gen ift ein Termin auf Montag 

ben 25. d. M., Vormittags 11 Uhr, 
im Schulzengerichte zu ofen angefeßt, wozu 
qualifizirte Uebernehmer mit dem Bemerken eins 
geladen werden, baß ber Unfchlag, nad) wels 
em ſich die Kofien auf 83 Thlr. 9 Sgr. & 
Pf. belaufen, fo wie bie Zeichnung und übris 
gen Bedingungen, bier täglich zur Einficht bes 
reit liegen, Storkow, ben 8. Februar 1828, 
Königl, Rentamt, 


* Der Ecilergefelle Johann Gottlieb Arndt, 
gebürtig aus Potsdam, 28 Yahr alt, 5 Fuß 
5 Zoll groß, hat feinen ihm in Marienburg 
unter ben 28. November v. J. auf die Reife 
nach Potsdam ertheilten, zugleich für bie uns 
verehelichte Chriftine Lepke gültigen, zuletzt 
in Polzin am 14. Dezbr. v. 5. viftrten Paß, 
am 4. d. M. — hier und Wrietzen an 
der Oder angeblich verloren. Zur Vermeidung 
des Mißbrauchs wird dieſer Paß hierdurch für 
ungültig erklaͤrt. 
Alt⸗Landsberg, ben 18. Januar 1828, 
Der Magiſtrat. 


Bon den unterſchriebenen Gerichten wirb 
biermit bekannt gemacht, daß ber ben Nad)s 
laß des Fouragehändlerd und Kießerd Joachim 
Chriſtoph Heidepriem zu Kieß bei Rhinow, 
auf Antrag bed Vormundes feiner binterblies 
benen minorennen Kinder und Benefizialerben, 
ber erbichaftliche Liquidationds Prozeß erdffnet, 
und nachdem berfelbe der Adminiſtration ber 
Maſſe ſich begeben hat, der Stadtgerichts-Aſ⸗ 
feffor Herr Schweer zum Suterimds Kurator 
und Kontradiktor beftelt worden ift. Zur Ans 
meldnng der Forderungen ſaͤmmtlicher Gläubis 
ger haben wir einen Liguidationd: Termin auf 

beu 13. Mätz k. J., Vormittags 9 Uhr, 

auf der Gerichtöftube zu Stoͤlln anberaumf, 
2 diefem laden wir die Gläubiger der Maſſe 

ierburch vor, und zwar mit ber Aufforderung, 
ihre AUnfprüche beſtimmt anzugeben, und die 
barüber vorhandenen Beweismittel, in fofern 
fie in Schriften beſtehen, vorzulegen. Diejeniz 
gen, welche nicht erfcheinen, werben aller ih— 
rer etwanigen Vorrechte verluftig erklärt, und 
mit ihren gorberungen nur an dasjenige, was 


nach Befriedigung ber fich gemeldeten Gläus 
biger von der Maffe noch übrig bleiben möch- 
te, vermwiefen werden. . Zugleich wird benjeni= 
gen Gläubigern, welche behindert werben folls 
ten, in Perfon zu erfcheinen, der Stadtgerichts— 
AUffeffor Herr Paalzow und ber Burgemeifter ' 
und Stadt-Syndikus Herr von Mens bier- 
felöft zu Mundatarien in Vorfchlag gebracht. 
Rathenow, ben 10. November 1827. 
Hauptmann von der. Hagenjche Gerichte 
über Stölln, t 


Auf ben Antrag eines Realgläubigers foll 
bie, ben Schneidermeifter Krahmerſchen Eher 
leuten gehörige, biefelbft belegene, im Hypo— 
thefenbuche sub Nr. 27 verzeichnete, auf 948 
Thl. 7 Egr. 6 Pf. gerichtlich gewärdigte Buͤr⸗ 
gerftelle, in dem auf 

ben 26, April d.“J., Vormittags 11 Uhr, 
In ber Amtögerichteftube bier, int Wege der 
notbwendigen Subhaftation angefegten peremz 
torifhen Termine dffentlih an den Meiftbier | 
tenden verfauft werden, welches Kaufluftige 
hiermit befaunt gemacht wird, Ä 

Behrbellin, ben 28, Januar 1828, 

’ Königl, Preuß. Juſtizamt. 


Da auf bie zu Verkehrt-Gruͤnow an ber 
Melfe -belegene, zu 7205 Thlr. tarirfe, denr 
Mühlennieifter Heyfermann gehörige Waſ— 
fermühle und die dazu gehörigen, zu 1990 
Thlr. 15 gr. tarirten anderthalb Hufen Lane 
des bisher nur 1800 Thlr. geboten find, ſo 
wird auf den Antrag der Gläubiger ein newer 
Bictungstermin auf den 

25. März d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an gewdhnficher Gerichtäftelle zu Verfehrt-Grüs 
now angefegt, md bat der Meiftbietende im 
diefem Termine den Zuſchlag, wenn gefeßliche 
Gründe ihn nicht hindern, zu erwarten, 

Prenzlau, den 28. Januar 1828, 

Adelich von Buchfche Gerichte zu 
Verkehrt⸗ Gruͤnow. 


Es ſoll hier in dieſem Frühling mit Pfla— 
ſterung der Straßen fortgefahren, und die Ar— 
beit im Wege des öoͤffentlichen Ausgebots au 
ben Mindeſtfordernden vergeben werden. . 

Hierzu fichet ein Termin auf, 

ben 3. März d. J., Vormittags 16 Uhr, 
in unferm Seſſionszimmer an, zu weldyen wir 
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Steinſetzer, bie Zeugniffe ihrer Fähigkeit aufs 
zumeifen haben, mit dem Bemerken einlas 
den, daß mit dem Mindeftfordernden der Kon« 
traft fogleich abgefchloffen werben wird. - 
Die nähern Bedingungen find auch ante 
terminum bei dem Unterzeichneten einzufchen, 
Trebbin, den 3. Februar 1828, 
Der Magiſtrat. Seeger. 


Daß ber verwittweten Frau von Mbllens 
borff gebornen von Brieft gehdrige, im 2ten 
Jerichowſchen Kreife, 4: Meilen von Rathenow 
an ber Havel belegene Rittergut Boͤhne, mit 
ben dazu gehdrigen Vorwerken Groß: und Kleins 
Bünfche, foll anderweitig auf 6 Jahre, naͤm⸗ 
lich von Johannis 1828 bis dahin 1834 ver⸗ 
—— werden. Nach der nunmehr beendigten 

ermeſſung und Bonitirung enthält es 1118 
Morgen Acker, 375 Morgen Wiefen und 3021 
Morgen Hltungen; es iſt auch mit Braw- und 
Brennerei, Fiſcherei, Dienften und baaren Kes 
bungen, fo wie mit einen Juventario an Vieih, 


— ders uud Mirtbicbaftägeräth verfehen. Die 


Vermeſſungs- und BonitirungdsMegifter, ber 
Anfchlag und die VBerpachtungsbedingungen kdu⸗ 
nen bei dem Stadtgerichtös Direftor Naumann 
zu Rathenow eingejchen werben, ber auch bie 
Submiſſionen der Pachtungen bis zum 15. Mär 
d. J. annehmen wird, 

Nathenow, ben 30, Januar 1828, 


Vorſchriftsmaͤßig beehre ich mich hiermit 
zur. bffentlichen Kenntniß zu bringen, daß mir 
mittelft Referiptd des Königl. Hohen Miniftes 
riums bed Innern von 6. November 1827 Nr, 
9206, auf Unfuchen bed Ober⸗Ingenieurs Herrn 
Lipkens zu Luremburg, ein Patent auf bie 
ausfchließlihe Ausführung und Benutzung ber 
von bemfelben befchriebenen und durch Modelle 
— welche nebft der Befchreibung bei dem oben 
erwähnten Hohen Minifterio aufbewahrt wer⸗ 
den, — erläuterten, wefentlichen Abaͤnderun⸗ 
gen derjenigen Form und Vertheilung der Zaͤh⸗ 
ne an einer Del» Saamen » Reibe » Machine, 
worauf der Gutsbeſitzer Herr Peter Marz zu 
Et. Martin bei Trier, am 2. März d. J. ein 
Patent erhalten bat, — für ben Zeitraum von 
Acht nacheinanderfolgende Jahre, und in dem 


ganzen Umfange ber Königl. Preuß, Monarchie 
gültig, verliehen worben ift.- 
» Xrier, den 10, Dezember 1827, 

Für Johann Tod aus Tünsborf, 


: 2 Adampy 
beffen Bevollmächtigter unb biesfälliger 
Geſchaͤftsführer. 





Einladun 
für Gutsbeſitzer und Pirtbfdartsbeamte ur 
Eubffription. 

Im Verlage ber C. U. Simonfden Budye 
bandlung und lith. Inſtituts in Pofen erfcheint 
abermald das ſchon befannte und ſtets mit 
vielem Beifall aufgenommene 
Landwirthſchafts-Kegiſter auf bad Jahr 1834. 
Dieſes LandwirtbfchaftssRegifter befteht in cie 
ner mit Umficht und Sachfenntniß angelegten 
Keihefolge fauber liniirter und rubrizirter, zweck⸗ 
maͤßig gebundener Formulare zu allen, bei ei⸗ 
ner geregelten Wirtbichaft ndthigen Rechnungse 
Büchern, naͤmlich: 1) aus einem Geld: Eine 
nahmes und Yusgaber journal, 2) Geld: Eins 
nahnıes Manual, 3) Geld: Nusgabe» Manual, 
4) Naturalien in Strobe, Heus und Grüne 
futter » Rechnung, 5) Naturalien » Einnahme 
Journal in Köruern, 6) Naturalien-Ausgabe— 
Sournal in Kornern, 7) Naturalien: Einnahe 
me:Manual in Körnern, 8) Naturalien-Aus⸗ 
abe» Manual in Köruern, 9) Propinationde 
cchnung, 10) —— 11) Wolle-, 
Haͤute⸗, Hanf⸗, Flachs-, Garn- und Lein⸗ 
wand⸗Berechnung, =) Ealj» und Melkerei⸗ 
Rechnung, 13) Ziegeleis und Kalkbrennereie 
Rechnung, 14) Lohn- und DeputantensZabefle, 
nebjt einer Erläuterung mit ausgefüllten Fore 
mularen, Gber den Gebrauch und die gührung 
der vorbenannten Bhcher, Preis 23 Thaler. 


Auch kann man Ertrafte, weldye nad) den 


vorhin benannten Regiftern mit Umſicht beare 
beitet find, das Exemplar 3 Bogen ſtark, für 
13 Egr. erhalten. 

Bis zum 4. April werben Beitellungen von 
den Buchhandlungen (in Potsdam bei C. 
Chr. Horvath) und den Herren Kreid: Sex 
fretairen angenommen, wo aud) eine ausfährs 
liche Unzeige vorgelegt wird, 





— ——— — 


z | 
Amts-Blatt 


der KRönigliben Regierung zu Potsdam 
OUH DER. SCENE Br ETT gi, ren 


Sie s — 


Den 22. ‚Februar 1828. 





Allgemeine Gefesfammlung. 
Das diesjährige Ite: Stuͤck der allgemeinen: Sefegfommlung enchält: f 
Nr. 1124. Die Minifterial- Erklärung vom 41. Dezember 1827 über dle mit ber 

Königlich. Dänifchen Reglerung gettoffene Vereinbarung, die. Sicherſtellung 
der Rechte der Schriftſteller und Verleger in den dieſſeitigen Staaten und 
den drei Herzogthümern Holſtein, Lauenburg und Schleswig wider den Buͤ⸗ 
; chernachdruck betreffend. 
Nr, 4125. Die Allechöchtte Rabinetsorbre: vom: 8. Januar 1828, wodurch der 
660 ber Zollordnung vom 26. Mat 1818: im Betreff des Anſpruchs auf den 
Erlaß der Steuer von den Eigenthümern ſolcher Waaren, welche in die Pack⸗ 
hofslager ende rc und daſelbſt durch zufällige Ereigniſſe vermindert wer⸗ 
ben, deklarirt wi 
Me, 1126. ‚Die Fr ll vom 27. Januat 1828, betreffend die im $ 13 des 
Geſetzes vom: 30: Mat 1820 benannten Strafbeſtimmungen bei foldyen Steuer 
Defraudarionen, wo das defraudirte Objelt zugleich mit einer Kommunal, Abs 
' abe belegt 
Ir. ? 127. Die MinifterialsErflärung vom 2. Februar 1828, wegen Berlänges 
rung ber, Konvention. vom 23. Quni 1821, das Nevifions» Derfahren auf der 
Elbe betreffend, auf einen fernern Zeitraum von fechs Jahren. 
- „alte Tüte 
Verordnungen —* — für den Kegierüngebesirt Potedam 
| „ ‚und für die Stadt Berlin, 
Ueber. den Wirfungsfreis. and: die amtliche Stellung der Milttafr«Intendantw Me. 27. 
zen, fo wie über. das Verhaͤliniß und die Anſtellung ihrer Beamten, wird hierdurch ——— 
deiande zur. allgemeinen. Keuntniß gebracht. — > 
Mititaie-Surendanturem deren ‚Eine bei jedem ‚der 9 Armee Korps ift, find en 
in 1 Ösmäßßeit hen Aller hoͤchſten Kabinets ⸗Ordre vom 4. November. 1820 eingefeßt, Ye Militäirs 
znb hlernächſt am 2, Zul 4822 von: Seiner. Ma jeftär als eine ProvinzialBepörde Intendan⸗ 
des Siegen, dimtc iiũm⸗ für die — Reine beſtaͤtigt worden. turen 


. 539, 


Sebruar. 
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Dieſelben bilden die alleinige Zwiſchen ⸗ Jnſtanz zwiſchen dem Krieges⸗Miniſte⸗ 
tium und ben untern Militair / Dekonomie⸗Behoͤrden; ihre Verwaltung erſtreckt ſich 
über alle Zweige der Militgir /Oekonomie; fie. ſorgen barln für einen ordnungsmäs 
Eigen Betrieb, und bearbeiten felbftftändig alle Darauf Bezug, habende Angelegens 
beiten nady den Etats und dem für jeben Zweig gegebenen befondern Inftrufrionen; 
ihnen hauptſaͤchlich Tiegt die Fürforge megem der anzufchaffenden Naruralien und 
Materlälien ob; fie- feiten die Ankaͤufe und Lieferungen ein, und fchließen die Kon⸗ 
grafte. Dabei haben fie über alle Zweige der Militat»Dekonomie eine uneingefchränfte 
Aufficht und Kontrole, namentlich über bie Provlant⸗Aemter, die Bekleidungs, und 
bie Train, Depots, über die Garnifon ‚und Lazarerds Verwaltungen, über das Kaffens 
und Rechnungsweſen bei den Truppen ıc.; fie müffen, vorzüglich bei den öfter abs 
zuhaltenden aſſen⸗ und Lokal-Reviſionen, auf Richtigkeit der Beſtaͤnde, fo wie auf 
Güte, zweckmaͤßige Aufbewahrung und Behandlung der magazinirten Gegenſtaͤnde 
ſehen, und haben als Deputationen des Krieges-Miniſteriums oder als kommiſſari⸗ 
ſche Bevollmaͤchtigte der Departements deſſelben daruͤber zu wachen, daß die ver⸗ 
ſchiedenen Zweige der Militair⸗Oekonomie bei den Truppen nach den Deshalb geges 
benen Vorfchriften beſorgt und verwaltet werden. 

"Fire alle, in ihrem Wirkungskreiſe vorfallenden Unordnungen und Untegelmaͤßig⸗ 
Feiten find die Intendanturen fireng verantwortlic), überall muͤſſen fie das Intereſſe 
Der Könfglichen Kaffe wahrnehmen; fie haben daber auch jede Lieberfebung zu vew 
Yindern, und wo ſolche dennoch vorfommt, deren Berichtigung fofort zu veranlaffen, 
Daneben thellen fie mit den Truppen Befehlshabern die Verantwortlichkeit dafuͤr, 
daß die Truppen mit allen Gegenftänden der Ausrüftung für den Frleden, wie für 
den Krieg nady Zahl und Eigenſchaft vorfchriftsmäßfg verforge find, und haben bie 
Verpflichtung, ſowohl ben Truppen bei der Selbfibefchaffung von Bekleidungs- und 
‚Ausrüftungs» Gegenftänden, mit Rath und That an die Hand zu geben, als auch 
Die Befehlshaber, bei deren direkter Aufſicht und Fürforge, daß bie Truppen und 
jeder Untergebene, was ihm gebüßrt, zur gehörigen Zeit richtig und gut erhalte, thaͤ⸗ 
tig zu unterflüßen. 

In Angelegenheiten ber Militair⸗Oekonomie, welche bei dem General, Rommans 
Do des Korps vorfommen, hat ber Jutendant als Neferent ben Vortrag; bei Mus 
flerungen und andern Öfonomifchen Revfjionen Seitens der obern Befehlshaber, bes 
gleitet diefe ein Mitglied der Behörde, welches Die dabei zu ertßgllenben Dechargen 
vorzubereiten hat, und fuͤr deren Richtigkeit verantwortlich bleibt. 

Als Behörde gebuͤhrt der Intendantur das Praͤdikat „Hochloͤblich“. Das etats⸗ 
mäßige Perſonal jeder der 9 Intendanturen beſteht aus 4 Intendanten, 3 Raͤthen, 
1 Affeſſor, 6 Secretairs und Kalkulatoren und 1 Regiſtrator; die Beamten ſtehen 
perfönlich in ihren aufern Verhaͤltniſſen den Beamten der Landes» Kollegien gleich. 

"Die Intendanten haben den Rang der Raͤthe dritter Klaffe; die Intendahtur-Rüs 
she, Affefforen und Eubalternen den Rang der gleichnamigen Ehargen bei den Lans 
des Kollegten. Alle IntendantursBeamre tragen, nach den gefeßlihen Abſtufungen, 
die Zwil ⸗ Uniform des Krieges Minifteriums mit denjenigen Abänderungen, welche 
des Königs Majeſtaͤt mit Ruͤckſicht auf ben Dienft bei den Trupren-und fm Felde 


nachzugeben gerußer Haben. 


37 


Jeder Ineendantur Beamte muß mit allen Zweigen bee Milltalr⸗Oekonomie ber 
traut fein, und wiffenfchaftliche Bildung wie Gewandhelt gu perfönlidhen Verhand⸗ 
lungen. befigen. Es (ft bies um fo umerläßlicher, als das Krleges⸗Miniſterium feine 
Zivil» Beamten vorzugswelfe aus dem IntendantursPerfonale wählen wird, und als 
befonders im. Kriege die Beſtimmung und der Wirfunasfreis der IntendanturBes 
amten fich bergeftalt erweitert, daß auch ein Theil, der Subaltern Beamten als Bors 
ftand felbftfkändiger Derwaltungen aufgeftelle werden wird. 

Die Intendanturen find ermächtigt, "Förperlich felddienftfähige junge- Männer, die 
entweder auf Univerfiräten wiſſenſchaͤftlich gebildet find, oder doch die Erfte Klaſſe 
eines Gymnaſiums befucht Haben, auf den Grund vorthellhafter Zeugniffe, in ihre 
Düreaus aufzunehmen, fie zu vereiben und zum Dienfte anzuleiten. Hat der junge 
Mann In allen Partien gearbeitet, und berechtigt ex zu der Erwartung, daß. aus 
ihm ein tüchriger Beamte für das Millcalr-Berwalrungsfach hervorgehen werde, fo 
Bann er, jedoch früheftens ‚nad; Ablauf eines Jahres, und nachdem er ſich über bie 
Erfüllung der allgemeinen Krieges: Dienftpflichet ausgewiefen, von der Intendantur 
zur-erften, nämlich der Sefretariats» Prüfung, zugelaffen werden. Beſieht et diefe 
gut, fo erhält er noch Beſchaͤftigung bei den Lokal / Verwaltungen der Militair- Des 
fonomie, und kann nun nad) Maaßgabe des dazu ausgeſetzten Fonds, als Hulfsars 
beiter; theils fefte, theils vorübergedende Nemunerationen erhallen, oder. auch, für 
ben Sall einer Vakanz, in den Etat der Gubalternen, erft proviſoriſch, und nad; 
angemeffener Probezeit definitiv, einrüden. 

Um Jutendantur ⸗Rath zu werden, muß der Kandidat mit den verfchiebenen ° 
Zweigen der Militatr» Defonomie völlig vertraut fein, er muß ferner bie noͤthige pers 
ſonliche Gewandheit für den äußern Dienft befigem, und fich endlich als zur ſelbſt⸗ 
ftändigen Verwaltung geeignet, bewährte haben. 

‚Wird ihm dies von ber Intendantur beſcheinigt, fo Fann er fih zum Nathe- 
Eramen melden, und, fofern er dm fegtern gut befteht, im Falle einer Vakanz, zum 
Aſſeſſor mit Gehalt ernannt, und Biernächft, wenn er fich in dieſer Stellung bes 
währt, Seiner Majeftät zum Intendantur-Rathe in Vorfchlag gebracht werden. 

Derlin, den 10. Februar 1828, Der Krieges Minifter. v Hake. 

“ U 


Potsdam, den 13. Februar 1828. 


* 
Vorftehende Bekanntmachung wird hlerdurch zur allgemeinen Kenutniß gebaicht. 
| EGoͤnlgl. Regierung. Abtheilung des Inneru. 


Durch die Allerhochſte Kabinetsordre vom 19. April 1824 iſt feſtgeſetzt worden, Mr, 28. 
dafs junge Leute, welche ſich vor Erfüllung ihrer Militairpflicht verheirargen wollen, Verpflich— 
Er: Be betreffenden Landruͤthe oder Ortsbehörden ausdruͤcklich verwarnt werden. Sn zum 
ſollen, 2 fie hierdurch ber Verpflichtung zum Mititairdienfte niche uͤberhoben wer, — 
den meliche Geiſtliche der Wonarchle werden daher hiermit angewieſen, das I. 336. 
Aufgebot ſolcher milltairpflichtiger Perſonen nicht eher vorzunehmen, bis vom denſel ⸗ Fedruar. 
ben eine Beſchelnigung bes betreffenden landraͤthlichen Offiziums oder der Ortsbe— 

Köche darůber, daß dieſe Verwarnung wirklich erfolgt fel, heigebracht worden iſt. 


— — — on 
* 


\ 


| 38 
Die Königl. Reglerung bat Diefe Verorbnun durch das Amtsblatt zur Kennt 
niß des Publikums zu bringen. Berlin, den 16. Januar. 1828, 
er der geiftlichen, Unterrichts+ und —— — 
Minifterlum des Innern. 
v.Altenftein v Schuckmann. 


Potsdam, den 8. Febtuer 1528. 
Vorſtehendes MinifterialsRefeript wird Hierdurch zur Kenneniß des Publifums 


An 
bie Köntgl: Regierung zu Potsdam. 





gebracht. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, und 
et für die Kirchen» Berwaltung und dag Schulweſen. 
Nr, 29 Potsdam, den 7. Februar 1828. 


Berliner Ges Die — von dem im Monat Januar d. J. auf dem Markte 
treides und zu Berlin verkauften Getreide, Nauchfurter ꝛc. haben betragen: 


" Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den 
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4). für den Scheffel Welgen........ 1 Thaler 21 Sgr. 2 P., Bouragen 
2) für den Sceffel Roggen........ 1 Thaler 14 Sgr. 6 Pf., Sau, 528. 
3) für den Scheffel große Gerfte... 4 Thaler 1 Sor. 2 Pf, L 427. 
4) für den Scheffel Heine Gerfte...— Thaler 28 Sgr. 2 Pf., Februar. 
5) für den Scheffel Hafer......:... — Thaler 24 Sgr. 2 P., 
6) für den Sceffel Erbfen......... 4 Thaler 14 Sgr. 8 Pf., 
7) für den Zentner Heu ........... — Taler 28 Sgr. 5 M., 
8) für das Shot Stroh .......... 7 Thaler 13 Sgr. 5 PH. 

Die Tonne Welßbier koftete..... 4 Thaler — Sgr. 


bie Zonne Braunbier Foftete.... 3 —— 15 Sgr. 
das Quart doppelten Kornbranntwein koſtete ... 5 Sgr. 
das Quart einfachen Kornbranntwein Foftete... 2 Sgr. 6 Hi. 
Koͤnigl. Meglerung. Abthellung des Innern. 
ea un | 

I 

Regierungebezirk zen suefchlieglich betreffen. 

Nachweiſun 
Lebensbeduͤrfniſſe in den Öarnlfon» Gräben des Potsdamſchen Reglerungsbezlrks 
Januar 1828. 


DerZen. Das Schock 
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Potsdam, ben 10. Februar 1828. 
Ein Hohes Minifterlum ber geiftlichen, Unterrichts+ und Mediztnals Angelegens 


Hads⸗ und Kelten Kat, auf wiederholentliches Gefuc der Königlichen Regierung zu Frankfurt 


Kirchenkol⸗ 
lekte für: 
Deutſch⸗ 
Sorno. 
IL. 254, 
Februar. 


Me. 3. 
Predigt⸗ 
amts kandi⸗ 

daten. 


an ber Oder, zum Retabliſſement ber im Dorfe Deutſch⸗Sorno abgebrannten Kir— 
chen⸗Pfarr⸗ und Schul⸗Gebaͤude eine Haus: und Kirchen» Kollekte in der Provinz 
Brandenburg bewilligt. | 

Die landrärhlichen Behörden und die Magffträte, fo wie bie Guperintendentus 
ren veränlaffen noir daher mit Bezug. auf die, Seite 172, 173, 246 und 247 des 
Amtsblatts vom Fahre 1816 befindlichen Verfügungen vom 20. April und 9. Juli 
1816, gedachte Kollefte in vorgefchriebener Art zu veranlaffen, und ben Ertrag an 
die Hiefige Kommunal» und Snftituten» Kaffe mittelft Liefergettel einzufenven. 

.. Königliche Regierung. 
Abtheilung für die Kirchen» Berwaltung und das Echulmefen. 
Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl. Ronfiftorii der Provinz 
\ Brandenburg. 

Da den Kandidaten bes Predigtamts mit ifrer Anftellung als Pfarrer eine 
unmittelbare und leitende Einwirkung auf die Schulen anvertraut wirb, und- daher 
bie Ueberzeugung gewonnen werden muß, daß fie die zu einer ſolchen Einwirfung 
erforberliche Einſicht und Erfahrung im Schulfache befigen, fo dat das Königliche 
Minifterium der geiftlichen, Unterrichts» und Mebizinals Ungelegenpelten, auf den 
Grund der in Derreff der theologifchen Prüfungen unter dem 12. Februar 1799 


‚ ergangenen Inſtruktion, mittelft Reſcripts vom 24. Dftober v. 3. angeordnet, daß 


fünftig bei den Prüfungen ‚pro Ministerio nicht ſowohl auf ben Beſitz der mar 
teriellen Kennenifle, die. zum Schulamte erfordert werden, fondern vielmehr auch 
barauf gefehen werden foll, ob die Kandidaten über Zweck, Einrichtung und Ziel 
der Schulen und ihre Arten und Stufen, über die Behandlung der verfrhiedenen 


| Unterrichtsgegenftände und ihren inneren organiſchen Zuſammenhang, über die noͤthi⸗ 


gen Hülfsmittel bei den einzelnen Lehrgegenftanden, uͤber das Verhaͤltniß von Uns 
terriche und Erziehung zu einander, über Schul: Disziplin und namentlich über bie 
Verbindung der religidfen und firlihen Bildung mit der intellefruellen, endlich über 
Deruf, Pflicht jumd Verhalten des Lehrers und des Geiflichen in Beziehung auf 


‚die Schule, richt'ge, flare umd geordnete Begriffe; zugleich aber auch ſelbſt bie er⸗ 


forderliche praftifche Gewandheit und Leßrfähigkelt beſitzenn. ı , er 
Diefe Hohe Anordnung wird hierdurch zur offentlichen Kenntnig gebracht, um 
die betreffenden Kandidaten auf die Nothwendigkeit auch Ihrer paͤdagogiſchen Aus⸗ 
bildung aufinerffam zu machen, und zu veranlaffen, daß fie fih ſowohl durch bag 
Studium der dahingehoͤrigen Schriften, als auch durch das Beſuchen der Schul— 
lehrer, Seminaren und vorzüglider Schulen, ſo wie durch Theilnahme an ben 
Leprer Konferenzen, und durch eigenes Unterrichten: die von ihnen zu fordernde Ein 
fiht und Serigfei im Schulfache erwerben: Berlin, den 4. Februar 1828. 
I jr » Konigl: Konſiſtorium der Provinz Brandenburg. | 

' 
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Blatt 


zum 


sten Stüf ded Amts-Blatts der Königl, Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 








* Bei den hiefigen Kdnigl. Haupt: Eifenntas 
gazin foll, in Gemäfiheit höheren Befchluffes, 
ein Quantum von ungefähr 100 Stud Muͤh— 
lenfteinen, beftehend in Wind und Mafferfteis 
nen, fizitationdweife einzeln an den Meiftbies 
tenden verkauft werden. 

Der Termin zu diefem Verkauf ift auf 
den 11. März d. J., Vormittags 10 Uhr, 
auf ber biefigen Kdnigl. Muͤhlenſtein-Nieder⸗ 
Lage anberaumt. Die in dieſem Termine ers 
ftandenen Steine müffen beim Zufchlag baar 
bezahlt, und fpäteftend innerhalb 14 Tagen nach 

bem Termine abgeholt werden. 
Berlin, den 9. Januar 1828, 
Königl, Ober-Bergamt für die Brandenburg 
Preußischen Provinzen. 


*In Gemaͤßheit einer Verfuͤgung ber Königl, 
Regierung in Potsdanr follen in diefem Früh 
jahr mehrere Hundert Schachtruthen Felditeine 
von ber Ablage am Merbellinfee bei Joachims— 
thal nach dem Thiergarten bei Berlin gefahren 
werden, 

Diejenigen Schiffer, welche die Transporte 
übernehmen wollen, haben ihre Forderungen 
in Beziehung auf eine gewiffe, von ihnen ans 
zugebende Schadytrutbenzahl, mir in portofreien 
Briefen anzuzeigen, und fofern die Forberuns 
gen annehmibar erfcheinen werden, der Genchs 
migung und dem Abjchluß der Kontrafte mit 
ihnen entgegen zu feben, 

Die Bedingungen find bei mir, im Potd« 
dam Brauerfirafe Nr. 7, fo wie beim Zieges 
leisBerwalter Menzel auf der Königl. Ziegelei 
bei Joachimsthal einzuſehen. 

Potsdam, den 14. Februar 1828. 

Im Auftrage. Gerhardt, Bau⸗Inſpektor. 


Steckbrief. 
* Die angebliche Sophie geborne Witte, 
verchel. Arbeitsfrau Reyner, in Alt» Strelig 
wohnhaft, deren Ehemann beim Kanalbau in 
Matz gegenwärtig arbeiten fell, ift am 6. d. 
M. im Oranienburg beim Beiteln befroffen, 


und deshalb, zur weitern Befdrderung in bie 


LandarmensAnftalt zu Straudberg, am 7. 5, 
M. bier eingetroffen, ihrem Begleiter aber, der 
vom Schwindel befallen, und auf die Erbe ges 
funten, am 8, d. M, auf dem Wege dorthin, 


‚unweit der Mühle zu Wieſenthal entfprungen. 


Sämmtliche refp. Polizeibehoͤrden erfuchen 


wir daher ganz ergebenft, auf die hierunter fige  _ 


nalifirte Reyner gefälligft vigiliren, fie in Bee 
tretungdfalle verhaften und an die Landarmıens 
Anftalt zu Strausberg abliefern, und aber von 
ber Feſtnahme benachrichtigen laffen zu wollen, 

Bernau, den 44. Februar 1828. 

Der Magifirat. 
Perfonbefchreibung. 

Die ꝛc. Reyner ift 36 Jahr alt, von mitte 
der Größe, hat [hwarze Haare, bebedite Stirn, 
braune —— braune Augenbraunen, kleine 
Naſe, gewoͤhnlichen Mund, rundes Kinn und 
Geſicht, geſunde Geſichtsfarbe, und iſt von 
mittler Statur. Bekleidet war dieſelbe mit eis 
nem grautuchenen Kamiſol, einem ſtreifigen 
wollenen Rock und einer rothen Muͤtze, 


* Einer des Diebſtahls verdaͤchtigen Perfon 
iſt eine goldene Repetir-Uhr abgenommen more 
ben, und wird folche auf dem Polizei-Büreau des 
unterfchriebenen he aufbewahrt, weil 
edachte Perſon ſich über den rechtmäßigen Bee 
4 nicht ausweifen Fonnte. Der rechtmäßige 
Eigenthümer wird daher aufgefordert, fich auf 
unferm Polizei⸗Buͤreau zu melden, und ſich Liber 
bie Art und Meife der Entwendung gebadhter 

Uhr auszulafen. 
Königäberg i. d.N,, ben 26. Jannar 1828, 

Der Magiſtrat. 


Der Papiermacher Meichs ner beabfichtige 
die Anlage einer oberſchlaͤgigen Papiermuͤhle 
an dem von Köthen nad) Falkenberg fließene 
ben Vache. Der Vorfchrift im $ 7 des Allerhoͤch⸗ 
ften Edikts vom 28. DOftober 1810 zufolge, 
wird daher ein jeder, der durch Die u ch⸗ 
tigte Mühlen Anlage eine Gefaͤhrdung feiner 
Rechte fürchtet, anfgeforbert, feinen Wider— 
ſpruch binnen acht Wochen präflufisifcher Frift, 

$ 
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ſowohl bei dem Unterzeichneten, ald bei dem 
Bauherrn einzulegen. 
Freienwalde a. b. D., ben 9. Febr. 1828, 
Konigl. Landrath Oberbarnimfchen Kreifes, 
raf von Zedlitz-Trützſchler. 


Sel der Königl Generals Kommiffion für 
bie Kurmark find folgende Ungelegenheiten — 
‚wobei bad im Teltow: Storforwfchen Kreife be= 
legene Nittergut Tempelhof intereffirt ifi — 
an’ängig: 
41) die Abldfung ber Dienfte und Präftatior 
nen von benjenigen bäuerliden Nahrune 
n, beren gutöberrlid; bäuerlidhes Vers 
Itniß durch den, mit einigen — 
unterm 30. September 1815 abgeſchloſſe⸗ 
nen und unterm 31. Oftober 1845: bejtäs 
figten Rezeß noch nicht regulirt iffz 
2) die Spezinl-Separation —— Tens 
— verbunden mit Ablöfimg ſaͤmmt⸗ 
icher, dem Rittergute zuſtehenden Hätungse 
Berechtigungen. 

Da das Rittergut Tempelhoff Lehn iſt, und 
der zeitige Beſitzer deſſelben, der Herr Fuͤrſt 
Otto Herrmann v. Schoͤnburg Durchlaucht, 
keine lehnsfaͤhige Deszendenz hat, fo werben 
die vorſtehend benaunten Angelegenheiten in 
Gemaͤßheit der Vorſchriften im $ 11 des Ger 
ſetzes über die Ausführung ber Gemeinheits⸗ 
theilung®= und Abloͤſungs⸗Ordnungen vom 7. 
Juni 1821 hierdurch dffentlich befannt gemacht, 
und ed werben alle diejenigen, weldye ein In⸗ 
terefie babei zu haben vermeinen, hierdurch vors 
geladen, in dem zu ihrer Erklärung, ob fie 
bei ben fernern Verhandlungen und bei Vor⸗ 
kegung ber Auseinanderfegungd> Pläne zugezo⸗ 
gen fein wollen, auf 

den 28, März d. J., Vormittags um 10 

Uhr, im Lokale der General:Roınmiffton hiers 

ſelbſt, Heine Jaͤgerſtraße Nr. 4, 
vor dem unterzeichneten Konmmiſſarius anftehens 
ben Termine zu erfcheinen, und die Vorlegung 
der biöherigen Verhandlungen zu gemwärtigen. 

Die Nichterfcheinenden müffen die Refultate 
der eingeleiteten Regulirungen, Ablöfungen und 
Gemeinheits-Theilungen wider fich gelten lafe 
fen, und werben mit keinen Einwendungen das 
gegen gehbrt werben. 

—— den er gi — 

Im Auftrage der Koͤnigl. General⸗Kommiſſion. 
Der Juſtizrath Loͤper. 


Auf Antrag eines hypothekarlſchen Glaͤubi⸗ 
gers wirb das dem Hhfner Gottfried Senſt 


zu Reetz gehdrige, dafelbft belegene Hüfnergut 


nebft dem vorhandenen Wirthſchafts⸗Inventa⸗ 
rio, welches nad Abzug der Laften auf 62 Thl. 
10 Ser. 5 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden 
iſt zum oͤffentlichen nothwendigen Verkaufe 
geſtellt, und werden von Bietungs⸗ Termine auf 
den 9. Februar, 15. März und 19, Aprit 1828, 
wovon der letzte peremtorifch ift, an Gerichts⸗ 
ftelle zu Mahlsdorff anberaunt. Zu diefen Tere 
minen werden zahlungsfähige Kaufluftige bien 
durch mit bem Bemerken eingeladen, daß auf 
die, nach Ablauf des lebten Termins etwa noch 
einfommenden Gebote, mit Ausnahme der ge— 
ſetzlich verftatteten Fälle, nicht weiter reflekrirt 
werden wird, die Taxe abır täglich in unferer 
Regiftratur eingefehen werden kann. 

Zugleich werben alle unbekannte Realprͤ⸗ 
tendenten wegen der aır gedachte Grundſtücke 
ihnen etwa zuftehenden Rechte und Forderun⸗ 
gen angemwiejen, diefe fpäteftend in dem leiten 
Termine hier anzuzeigen und zus befcheinigen; 
wibrigenfalls ihnen damit ein ewiged Stillſchwel⸗ 
gen gegen den neuem Erwerber auferlegt wers 
ben wird. Kleps, ben 16. Dezember 1827. 

von Trotta⸗Treydenſche Gerichte über 
Mahlsdorff ıc. 


Aufden Untrag des Hrn. Landraths Hauſch⸗ 
tel und ber Etegerfcher Erben zu Frank⸗ 

rt, haben wir zum öffentlichen freiwilligen 

erfaufe des denfelben gemeinſchaftlich gehb« 
rigen, aus Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden 
und 402 Morgen 98 MRuthen Bruchland 
beftehenden, im Jahre 1824 auf 5341 Thlr. 
20 Sgr. abgefchäßten Erbpachtäguts Nr. 34 
zu Tucheband, einen Termin auf den 

25. April d. J., Vormitfags 10 Uhr, 
hr der Gerichtöftube zır Tucheband ngefeht, 
und laden Kaufluftige dazu mit dem Bemerken 
ein, daß dad Grundftüd eine Meile von Ehe 
ftrin nahe an der Kunftftraße gelegen ift, und 
dem Käufer zu Johannis d. J. übergeben were 
den kann. Wrietzen, den 18, Januar 1828, 

Patrimonialgeriht Tucheband, 


Das Im Ruppinfchen Kreife belegene, im 
Hypothekenbuche des Koͤnigl. Hochpreislichem 
Kammergerichts Vol. VI Pag. 1 vberzeichne⸗ 
te, zum Nachlaffe des verftorbenen Erbpäche 
ters Sarnow gehbrige Erbpachts s Derwerf 


ranfendorf, fol — ba auf ben Antrag ber 

ben des Sarnom ber erbfchaftliche Liquida⸗ 
tionds Prozeß eröffnet worden ift, — Dffentlich 
verfauft werben, 

Das Vorwerk nebff Pertinenzien ift nach 
ben Grundfägen des ritterichaftlichen: Kredite 
Reglements, (mit Einfchluffe des beſonders zur 
877. Thlr. 5 Sgr. 3 Pf. gemürdigten Holzes,) 
überhaupt auf 3928. tr. 6 Sgr. 1 Pf, 
fchreibe dreitaufeud neunhundert acht und zwan⸗ 
zig. Thaler, ſechs Silbergrofchen einen Pfens 
nig tarirt, und ed gehören dazu nach ber letz⸗ 
ten Vermefjung durch dem Kondufteur Rohr 
an Acker: 

Cnänlidy gutem und leichtem Hafere audy 
3:06» und I=jährigenr Roggenlante) 504 
Morgen 169 ARuthen, und an fogenannten 
Meſchwieſen 13 Morgen 167 Muthen, ar 
Holzgrund 199 Morgen 150 TRuthen, aus 
Gerbens an Wegen und nicht urbarem Lande 
9 Morgen 144 Nuther in Ader und Wie⸗ 
fen, und 5 Morgen 145 TRuthen int Holz⸗ 

unde. Ferner gehören dazu eine Wieſe am 
— * von 49 Morgen 15 Muthen, 
eine Wieſe, die Ritterhorft genaunr,.von 31 
Morgen 32 Muthen, eine MWiefe am Tole 
mannſee von & Morgen 98: Muthen; auch 
wird bazu benußt: eine Wiefe im Wuſtrauer⸗ 
Zuch von 33 Morgen 115 MRuthen. 

Die Taxe kann bei dem Unterzeichneten ein« 

— werden, welchem die Detaxation und 
ubbaftation dieſes Erbpachts⸗Vorwerks hbere 
tragen warb, Der peremtorifche Bietungster⸗ 
min ficht 
an 4. März b. J., Vormittags um 10: 
Uhr, im Seffiondzimmer bes Königlichen 
Stadtgerichtö bierjelbft 
an, und wird derfelbe auf den Antrag einfger 
bypothefarifchen Gläubiger hierdurch noch bes 
ſonders zur Keuntnif der ger gebracht, 
mit bem Bemerken, daß dem Meiftbietendeu 
der Zuſchlag geſchehen wird, fall& nicht rechte 
liche Hinderniſſe eintreten. 
"MeusRuppin, den * Januar 1828, 
u 


ftrage 
Eines Hochpreislichen Kammerygerichts. 
Goͤring, Etadtgerichtd- Direktor. 


ben Antrag der Erben bes allhier 


: Da .auf 
verflorbenen Mühlenmeifterd Zehlicke, über 
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beffen Nachlaß der erbſchaftliche Liquidations⸗ 
Prozeß eröffnet ift, fo follen die zu dem Nach 
laffe gehdrigen Grundftüce, nämlich: 

1) das vor bem Koͤnigsthore hierfelbft beles 
gene, im Hppothekeubuche des Königl, 
Stadtgericht& Vol. XI Fol. 161 Nr. 1 
verzeichnete Mühlenetabliffement , beſte⸗ 

hend aus einer Bockwindmuͤhle, dem dazu 
gehdrigen Ackerflecke, einem neu erbaueten 
ganz maſſiven Wohnhauſe nebſt Stallge- 
baͤuden, welches alles zuſammen ren 
lic) auf 2899 Thl. 25 Sgr. abgeſchaͤtzt iſt; 

27 die int hiefigen Stadtfelde gelegene, im 
Hypothekenbuche des Kbnigl. Stadtge- 
richts Vol. VE Fol. 3 Nr, 2 verzeich⸗ 
nete halbe Hufe Acker, weldhe gerichtlich 

zu 378 Thl. Kourant gewuͤrdigt ift, 

Im Wege notäwendiger Eubhaftation dffentlich 
verkauft werben, und ſteht dazu ber letzte Bier 
tungdtermin auf . 

ben 7. März d. J., Morgens 11 Uhr, 

auf dem hieſigen Stadtgerichte an, welches 
Kaufliebhabern mit dem Beifhgen befannt ger 
macht wird, daß in dieſem Ichten peremtori⸗ 
ſchen Termine, wenn da® Gebot annehmlich 
if, und bie Gläubiger darim confentirem, auch 
andere rechtliche Gründe ein andered nicht nothe 
wendig machen, der Zuſchlag am den Meiſt⸗ 
bietendem fogleich erfolgen fol. 

Uebrigens ſteht es einenr Jedem frei, ges 
gen die in der Regiſtratur des unterzeichneten 
Gerichtö täglich einzufchenden Taxen, binnen 
vier Wochen vor dem Termine etwanige Ere 
innerungen dent Gerichte anzuzeigen. 

Neu-Ruppin, den 8, Februar 1828, 


Königl. Preuß, Etadtgericht: 


In Folge höherer Beſtimmung folk ein, Im 
beften Theile der hiefigen Stadt belegenes Wohne 
haus mit 406 JRutben Hof und am Waffer 
llegenden Garten, öffentlich mreiftbietend ver 
kauft werdem, und ift dazu ein Termin auf 

ben 8. März d. J., Vormittags 10 Uhr, 
auf hiefigem Amte angefeht. wozu Kaufe umb 
Beſitzfaͤhige mit dem Bemerken eingeladen wers 
den, daß das Minimum des Kaufpreifes bei 
einer Grundfteuer von jaͤhrlich 3 Thlr., auf 
760 Thlr. feftgefteltt ift, der Meifibietende im 
Termine eine Kaution von 200 Thlr. ficken 


Pen 


} 
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muß, und bie Bedingungen belm Amte einges 


fehen werben können. 
YltsRuppin, ben 12, Fchruar 1828, . 
Königl. Preuß, Domainenamt.. 


Unterzeichneter beabfichtiget, feinen bier In 
ber Berliner Straße belegenen Gafthof, Vers 
änderungöhalber, aus freier Hand zu verfaufen. 

1. Dad Wohnhaus Hat 9 Fenfter Fronte, 
ift 2 Etagen hoch, und befinden ſich in felbis 
gem 13 heizbare, mehreutheild ganz neu tape⸗ 


“zierte Stuben, mit einem ganz neu erbauten 


Saale von 60 Fuß Länge und 24 Fuß Breite, 
Das mit dem Vorberhaufe in Verbindung ftes 
hende Seitengebäude von 2 Etagen Hbhe ift 
92 Fuß lang und 26 Fuß breit, enthält in 
der Ober:Etage einen Saal von 36 Fuß Laͤn⸗ 
ge und 22 Zuß Breite, (welcher, wenn es für 
zwedmäßig befunden wird, leicht zu Stuben 
eingerichtet werden Fann.) In diefen Seitens 
gebäude befindet ſich im unsern Stockwerk, in 
Derbindung mit dem Vorderhauſe, eine fehr 
weckmaͤßig eingerichtete Kliche von 3 Fenftern, 
worin ein zur Erfparniß des Holzed angelegter 
euerheerd von Gußeiſen, cin dergleichen von 
se zwei eiferne Bratdfen, 1 Brats 
fpinde mit 2 Spießen, 1 Speifer und Vorraths⸗ 
fammer, 1 Bedientenftube mit 2 daran floßens 
den Kammern, 1 gut eingerichteted Waſchhaus 
nebit Rolltamnter, ein Obftbadofen und Speck⸗ 
kammer. Auf den Hofe ift auf der entgegenges 
ſetzten Seite des Seitengebaͤudes Stallung für 
32 Pferde, worlber ein Kornboden und bins 
länglicher Heugelaß, eine zu verichließende War 
genremife, Raum zu 5 bis 6 Wagen im Trock⸗ 
nen zu fiellen, 1 Kuh⸗ und 2 Schweineftälle, 
und der erforderliche trodne Holzgelaß. Der 
an dem burchgänaig gepflafterten Hof ftoßende 
Garten ift von 168IRutben Flädyen-Inhalt, 
mit einer verdeckten Weinlanbe, guten tragba s 
ren Bhumen, neu angelegten Epargelbeeten 
und mit einen durch denfelben fließenden Ka— 
nal verfehen, was zum Begießen ber Unters 

früchte ſehr bequem iſt. 
2. Ein feparater Garten, mitten in ber 


"Stadt am Schleuſen-Kanal gelegen, worin feit 


40 Zabren eine anftändige Schankwirthſchaft 
betrieben worden, mit einer verdeckten Kegele 


bahın von genrauertem Fachwerk, und ‚mil das 
nit verbunden heizbaren Stuben und ‚einem 
maſſiven Keller zum binlänglichen Biergelaß, 
“ Der Garten enthält 1 Morgen u, 98 (Rue 
then, bat die volle Morgen: und Mittagsfonne, 
iſt mit einem 10 Fuß hoben, gegen die Stadte 
nıauer angebrachten Spalier, fo wie mit der 
damit in Verbindung fiehenden Taraffe in 3 
Abtheilungen von 334 Fuß Länge, mit dem 
beften Weinforten, und die untere Fläche mit 
Weinlauben, hochſtaͤmmigen Pfirſichen, Apri— 
koſen, edlen Obſtſorten, vielen Spargel-Rabat⸗ 
ten, einer Baumſchule, von mehreren Hundert 
Staͤmmen bepflanzt, verſehen. Anfragen üͤber 
das Nähere beliebe man in portofreien Brie⸗ 
fen an mich felbft zu machen. ® 
Rathenow, ben 8. Februar 1828, 
C. Lübge, + 
Baftwirth zum Deutjchen Haufe. 
Mit Allerhöchfter Genehmigung Seiner Mas 
feftät des Königs hat der Unterzeichnete, kraft 
bes Hohen MinifterialsReftriptd vom 24. Yas 
nuar d. J, für den Zeitraum von Sechs Jah— 
ren, und in dem Umfange des ganzen Preu— 
piſchen Staats ein Patent erhalten: 
auf die ausfchließliche Anfertigung und 
Benutzung einer, durch Model und Bes 
ſchreibung erläuterten Maſchine zur Ver: 
feinerung der Kartoffel: Maifche, in ihrer 
für neu und eigenthuͤmlich erfannten gane 
zen Zuſammenſetzun 
Indem derfelbe dieſes in Gemäßheit bed Pu— 
blikaudi vom 14. Dftober 1815 zur allgemei⸗ 
nen Kenntniß bringt, zeigt er zugleich an, und 
bittet, alle in dieſer Bezichung zu machenden 
Aufträge und Erläuterungen, Hinſichts der bes 
beutenden Vortheile, welche dieſes neue Ver: 
fahren bringt, 
an den Kaufmann F. W. Caſspar, 
Inhaber einer Kommiſſions⸗Handlung für land⸗ 
wirthfchaftliche Gewerbe: Produktionen, wohn: 
haft „kurze Straße Nr. 7°, ergehen zu laffen, 
fo wie deshalb abzuſchlleßende Kontrafte zu 
machen. Berlin, den 14. Februar 1828, 
Eduard Chevalier, 
Mechaniter und MafchinensBauer, 
Prenzlauer Straße Nr, 19, 


ee — 


Amts Blatt. 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlim 


— Stid 9. — 


Den 29, Februar 1828, 








Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Porsdam 
und für die Stade Berlin, 
Porsdam, den 14. Februar 1828. 
Nach beftchender Vorfchrift foll ein jeder, welcher wider den im von einer Br Me. 32, 
hoͤrde ertheilten abfchlägigen Befcheid Die höheren Behörden anzutreten beabfichtigt, Beſchwer⸗ 
Die bereits erhaltenen. Beſchelde, wider welche er reflamirt, der desfallfigen Vorſtel, den an * 
lung an die doͤhere Behoͤrde zur naͤheren Beurthellung feiner Beſchwerde beifügen. er Beh 
In Gefolge einer Verfügung der Königl. Minifterien des Innern und der Fi⸗P8. 1. 
nanzen vom 30. v. M., wird dieſe Vorſchrift Hiermit zur genauen Befolgung in 611. 
den envähnten Fällen in Erinnerung gebracht. Königliche Reglerung. Februar. 
— — —— 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
Potsdsm ausſchließlich betreffen. 
Potsdam, den 18. Februar 1828; 
Es wird Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß aebracht, daß bsi den auf der voll, Nr. 33. 
endeten Chauſſeeſtrecke zwifchen Perleberg und Warnow errichteten Hebeftellen zu Chauffee- 


Premslin und Garlin das tarifmäßfge Chauſſeegeld, und zwar ri 
a) bei der erfien Hebeftelle Hin von Perleberg nach Garlin für 23 Meile, und IV. 485, 
“zurück von Premslin nach Perleberg für 1 Meile, Februar, 


b) bei der zweiten. Hebeftelle aber Hin von Garlin nach Warnow für 1 Meile, 
und zutüc von Warnow nad) Premslin für 15 Meile, von 41. f. M. ab ers 
erhoben werben wird. Konigl. Regletung. 

Abthellung für die Verwaltung der indireften Steuern. 





Potsdam, ben 23. Februar 1828, 
Es wird Hierdurch jur öffentlichen Kenntuiß gebracht, daß der Here Minifter Nr. 34. 
des Innern den bei ben Chauffeen angeftellten Wegebaus Koudukteurs die Benen, Wegebaus 
nung „Wsgebaumeifter” errheilt Kar. meiſier. 


Koͤnigl. Regierung. Abthellung des Innern. rn 
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Nr. 36. 
Heilung bed 
Stammelnd 

1. 614, 

Februar. 


Dir. 6. 
Verrech⸗ 
nung ꝛc. der 
fiskaliſchen 


Strafen. 
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7 0, Worsbamy den 25. Februar 1828. 

Zu Neudorf in Norbamerifa hat eine Madame Leigh, deren Ehemann am 
Stammeln litt, durch mehrjäßrige Bemühungen eine Methode erfunden, das Stams 
meln zu Beilen, und diefe Methode bemnächfk einem gewiſſen Malbouche mitges 
theilt, der fie hierauf in Brüffel mir Glück angewandt dat. Auf erhaltene Nach— 
riche hiervon begab fich der Kaufmann Eharlier zu Aachen mit- feinem 15jäßrigen 
Sohne, ber. von’Qugend auf den Fehler des Stammelns in einem Soden Grade ges 
habt, zu dem Malbouche, der den Knaben in drei bis vier Tagen gruͤndlich heilte, 
und zwar Felnesweges durch ein Arztliches oder wunbärztlihes Mittel, fondern vieb 
mehr nur auf dem Wege des Unterrichts. an 

Die Art diefes Unterrichts wird von dem Malbouche ald ein Geheimniß betrachı 
tet, daher er benn auch den Perfonen, die er behandelt, das Angelöbniß einer ums 
verbrüchlichen . Verſchwiegenheit auferlegt. Doc hat er den Herrn Charlier von 
feiner Merhode in Kenntniß gefeßt, und ihn ermächtigt, diefelbe auch in Aachen zur 
Anwendung zu bringen, fi) aber eine Theilnahme an den damit zu erlangenden 
pefuniären Vottheilen vorbehalten. Mehrere von Herrn Charlier ſeitdem gemachte 
Verſuche waren, wie die glaubwürdigften Zeugniffe beftärigen, von dem günftigften 
Erfolge. Nur in feltenen Sälen waren mehr als Drei Wochen Zeit zur völligen Hel⸗ 
lung erforderlich; in vielen Fällen gelingt diefelbe, je nach der Befchaffenbeit des 
Uebel und der Damit behafteren Perfonen, in ungleicy fürzerer Zeit, in eben foviel 
Tagen und felbft in wenigen Stunden. Doch erfordert die richrige Auffaffung und 
gehörige Anwendung der mitgerheilten Regeln einen gewiſſen Grad von Intelligenz 
und Achtfamfelt, und wo jener fehlt oder diefe nicht gehörig angewandt wird, muß 


der Unterricht meift erfolglos bleiben. Der Ertrag der Honorarien für bie Kur iſt 


zur Hälfte für den Malbouche, und zur andern Hälfte zur Unterftüßung der bas 
Aachner Bad befuchenden auswärtigen Armen beſtimmt. Man hat. fich deshalb In 
franfirten Briefen an den Vorſtand diefes Armen sInftitutes (Adreſſe: Negierungss 
Sekretalr Hends in Aachen) zu wenden. Der Here Steuerrath Haudecorne 
aus Aachen, der jich eine kurze Zeit in Berlin Cbeim Herrn Kaufmann Ranfpach 
in der Koͤnigsſtraße) aufpäle, ift gleichfalls von der Kurmerhode unterrichtet, und 
hat es übernommen, in Berlin fie anzuwenden. 


Königliche Regierung. Abrfeilung des Innern. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl. Kammergerichts. 


Saͤmmtliche Untergerichte im Departement des Kammergerichts werden auf den 
Antrag der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam wiederholt angewieſen, der durch die 
Amtsblaͤtter bekannt gemachten Verfügung vom 15. Februar d. J. in Betreff der 
Verrechnung und Ueberſendung der fiskaliſchen Strafen an die gedachte Königliche 
Regierung, ſchleunigſt nachzufommen, indem fonft die Säumigen mic Drdnungs: 
firafen belegte werden müſſen. 


Berlin, den 18. Februar 1828. Koͤnigl. Preuß. Kammergeticht. 
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Saͤmmtliche Untergerichte zweiter Klaſſe im Departement des Kammergerichts Nr. 7. 
werden darauf aufmerkſam gemacht,, daß fi in der Verfügung vom 31. Sanuar Einreichung 
d. 3., die Einreichung der Salarien» KaffensRechnungen pro 1827 betreffend, ein der Jahres⸗ 


Fehler eingefchlichen Hat, Indem der Termin, bis zu welchem die Galarien, Kaffens 


Rechnun⸗ 


Rechnungen eingereicht werden ſollen, nicht auf den 25. Mat d. J., wie in der 9" 


Defanntmachung vom 31. Januar d. J. ſteht, ſondern auf den 25. März d. 

J. beftimmt»ift,diefer Termin ‚Daher bei Vermeidung der angedroßeten Strafe Inne 

gehalten werden muß. — ——— 
Berlin, den 18. Februar 1628. Koͤnigl. Preuß. Kammergerlcht. 





Perſonalchronik. 

Der Kandidat der Rechte William Auguſt Baildon iſt als Auſcultator bei 
dem Stadtgericht in Berlin angeſtellt und verpflichtet worden. 

Dem Ober, Örenz » Kontroleur Schmidt in Perleberg fit das Praͤdikat als 
@ teuer, Anfpeftor verliehen worden. f 

Der bieperige Vrivarleprer Aug. Wilh. Lindes iſt als Lehrer der Chemie und 
Mineralogie bei der Königlichen Realſchule in Berlin angeftefle, und die Friederike 
Grundels und Eveline Grauer find als Lehlerinnen bei der Elifaberhfchule da 
felbft beftellt worden. 

Der Doktor der Medezin und Chirurgle Friedrich Albere Steinbeck iſt als 
praftifcher Arzt, Wundarze und Geburtshelfer in den Köntglichen Landen approbirt 
und. vereidigt worben. i i 

Der Kandidat der Feldmeßkunſt Karl Ludwig Lambateur iſt als Feldmeſſer 


vereidigt worden. 
a Se ars nn 


Dermifhbte Nachrichten. 

Die im Steuer» Diftrifrte von Cöpnik und refp. von Schwedt fm Gebrauch) ger 
wefenen Steuer s Kontrolfiegel, von welchen das erftere mit einem Adler und der 
Umfchrift: Preuß. SteuersKontrolle Mr. 322, das letztere aber mit der Umſchrift: 
Bi a 5 No. FwR. 4. 


(durchſchlungen) 


Schwedt 


verſehen war; find von den reſp. Inhabern verloren worden, und werden hierdurch 
für ungültig und außer Gebrauch geſetzt, erklaͤrt. 

Potsdam, ‚den 14. Februar 1525. Hr f 

Königl, Regierung. Abrheilung für die Verwaltung der Indireften Steuern. 


ı Dem handeltreibenden Publikum wird Hierdurch befannt gemacht, daß der zweite 
hie ſige Jahrmarkt nicht, wie in dem Aaßrmarftsverzeichniffe des diesjäßrigen vereis 
nigten Geſchichts/ Haus haltungs und Garten-Kalenders irrthuͤmlich bemerkt worden 


ift, auf Donnerſtag nach Palmarım den 3. April, fonderm auf Donnerftag vor 
Palmarum den 27. März d. J., abgehalten werden wird. 
Potsdam, den 21. Februar 1828, 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern, 


* 





Auch in dleſem Jahre werben, fo wie früher geſchehen, gute und geſunde Stuten 

durch hleſige Haupt Befchäler Hierfelbft bedeckt, und wird dabei folgendes feftgefeßt: 

1) die Bedeckung der Stuten tritt mit dem 5. März ein, und Hört den 15. Zul 
beftimmt auf. 


2) Für jede Stute muß das Sprunggeld mit 6 Thalern bei dem erften Sprunge 
bezaßlt werben. 

3) Nur vom 15. Mai bis zum 15. Juli Fönnen diefe Stuten, jedoch tur ſolche, 
welche bedeckt werben follen, in die Geftütmeide aufgenommen werden, und 
beträgt dag —— Weldegeld für jede 3 Eilbergrofihen, und wenn ſolche 
ein Fohlen hat, 4 Silbergrofchen. täglid). 

A) Ohne vorbergegangene Entrihtung der fammtlichen Koften zur Königl. Geſtüe⸗ 
kaſſe, und Rücgabe des Empfangfcheing über die in Weide gegebenen Stuten, 
Finnen ſolche fchlechterdings nicht verabfolgt werden. N 

5) Unter feiner Bedingung dürfen Stuten, welche Ausländern zugehören, durch 
hiefige Hengfte bedeckt werden. “ 

Diefem gemäß fönnen bie zu bedeckenden Stuten ohne weitere Anfrage zu ſei⸗ 
ner Zeit überfender, und bei dem Königl. Geſtuͤt / Oekonomie ⸗Inſpektor Heren Ren 
dant Caanktz hierfelbft angemeldet werden. iv Vol 

Die Zutheilung der anpaffenden Beſchaͤler fr diefe Stuten, muß in der Negel 
der Geftücs Behörde überlaffen bleiben, wie folche auch für deren: Aufnahme im bie 
Weide rc. die nörhige Sorge tragen wird. 

Zugleich. wird den Pferdezüchtern aus Berlin und der Umgegend hiermit am 
gezeigt, wie zur bevorſtehenden Beſchaͤlzeit unter den gewöhnlichen Bedingungen, 
in Berlin ſelbſt — Dororfeenfiraße Im Königl. Marftall Nr. 64:— einige Lands 
befchäler aufgeftellt werben follen, durch welche gute und gefunde Stuten, Inlans 
bern zugehörig, gegen Erlegung von 14 Tl. Sprunggeld, bedeckt werden Fönnen. 

Auch die Bedeckung mit diefen Landbefchälern nimme den 5. März ifren Ans 
fang, und hört den 23. Juni auf. Teilnehmer melden fich wegen der Bedecing 
ihrer Stuten in dem erwähnten Lofal bei dem Königl. Wagenmeifter Landeck. 

Friedrich Wilhelms /Geſtuͤt bel Neuſtadt a. d. Doffe, den 18. Februar 1828, 


König. Geftits Direktion. 


At, 


(Hierbei ein Ertrablett.) 


vr 
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Blatt 


zum 
Ien Stuͤck des Amts-Blatts der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





® Die in der Teltower Vorſtadt bei Potsdam 
belegenen Maffermählen und bie Windmühle 
bei Drewiß nebft Perfinenzien, welche feit dem 
Sabre 1819 für einen Pachtsind von 2900 Thlr. 
int, 9674 Thl. Gold verpachtet find, werden 
zu Trinitatis d. J. pachtlos, und follen von 
da ab auf 6 Jahre anderweit im Wege des 
dffentlicben Ausgebots verpachtet werben. 

Der diesfällige Lizitations-Termin ift auf 
den 14. April d. J., Vormittags 9 Uhr, 
im biefigen NRegierungsgebäude vor dem Die 
partementsrath, Regierungsßrath Mahraun 
anberaumt. 

Die von den zu verpachtenden Dbjeften in 
dem Jahre 1843 gefertigten Unfchläge, fo wie 
die, bei der neuen Verpachtung zum Grunde 
zu legenden Bedingungen, konnen in unferer Res 
‚giftratur, und leßtere auch auf dem Amte Mühs 
lenhoff in Berlin eingefeben werden, 

Wird eine längere ald die obengedachte b⸗ 
jährige Pachtzeit gewänfcht, fo dürfte folche 
böbern Orts genehmigt werden. 

Potsdam, ben 22, Januar 1828, 

Königliche Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der bireften 
2 Steuern, Domainen und Forften, 


*” Das im Niederbarnimfjchen Kreife des dies⸗ 
feitigen Regierungsbezirks belegene, zum Amte 
Alt:Landöberg gebdrige Kdnigl. Domainenvors 
wer? Neuenhagen, fol in Folge böberer Beftims 
mung von 4. Juni d. 5. ab Öffentlich meifte 
bistend im Wege des Verkaufs zur Veraͤuße⸗ 
rung gejtellt werden. 
‘  Diefed Vorwerk Mlegt 2: Melle von Bers 
fin, £ Meile von Alt-Landsberg, 45 Meile von 
reienwalde und Neuſtadt-Eberswalde, und 5 
teile von der von Kranffurt an der Oder nad 
Berlin führenden Chauffee entfernt, 
Dafjelbe enthält | *. 
4.) 1534 Morgen 85 Muthen Ackerland, 
inel. 3’ Morgen 420. GRutben Möhrden, 
23) 99. Morgen 139 IRuthen Wicfen, 
3) 69 Morg, 149 Ruth. — Huͤtung, 
4) A Morgen 76 [Ruth Gärten, j 


Diefe Grundftüde find aufer aller Ge— 
meinſchaft, und in der Nähe des Vor— 
werksgehoͤftes gelegen. 

Außer den ad 4 bis A erwähnten Laͤn⸗ 
dereien gehöret zum Vorwerke 

5) eine Fläche von 178 Morgen 78 [Rus 
then, welche demfelben durch die zu ver— 
fchiedenen Zeiten ftattgehabte Separation 
der fogenaunten Niederheide zugefallen, £ 
Meile von Vorwerke entlegen, nnd bis— 
ber als Uderland und Beide benußt wors 


ben ift. 

Die Wirtbfchaftögebände des Vorwerks, mit 
Ausſchluß des Wohnhanfes, find nach dem im 
Jahre 1810 flattgefundenen Brande neu erbauct 
worden, Db die mittle und kleine Jagd auf 
ben Vorwerksgrundſtucken mit zur Veräußerung 
kommen werden, darüber wird die Beſtimmung 
uoch vorbehalten. 

- Bon ber Veräußerung find ausgefchloffen: 

4) die Präftarionen der baͤuerlichen Einfaffen 
im Dorfe Neuenhagen nebjt der Gutöherrs 
lichkeit über letztere; ä 

2) bad Patronat; 

3) die Jurisdiktion, und 

4) die Rittergutsqualität des Vorwerks. 

Die befondern Bedingungen, unter welchen 
ber Verkauf ded Vorwerks Satt finden fol, 
find höhern Orts nody nicht genehmigt wor« 
ben, und ed wird biefprhalb baldigft eine be— 
fondere Bekanntmachung, und gleichzeitig bie 
Anzeige ded anzuberaumenden Rizitationd»XTers 
uıind erfolgen. Vorläufig fordern wir etwani⸗ 
* Erwerbsluſtige auf, ſich an Ort und Stelle 

enntniß von der Lage und ben wirthſchaftli— 
hen Verhältuiffen ded Vorwerks Neuenhagen 
zu verfchaffen, und haben dem gemäß ben zeis 
tigen Pächter Kraufe —— überall auf 
Erfordern die ndthige Auskunft in diefer Bezies 
bung zu ertheilen,. Potsdam, den 20. Feb, 1828, 

Königliche Regierung. 

Abtheilung für die Verwaltung ber bireften 

Steuern, Domainen und Forften, 


9 
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Der Stod hat nach oben zu, etwa eis 
nen Fuß von Ende, eine Biegung, in ber 
fi mehrere Afildcher befinden, außerdem 
befindet fi) an ihm die Entfernung don 
zwei Zuß, vom obern Ende aus gerechnet, 
durch. einen Einſchnitt markirt, um ihn 
zugleich ald Maaß benußen zu Eönnen. 

Um untern Ende ift der Stod fehr ab⸗ 
geichliffen, was er anfcheinend bein Gt« 
brauch durchs Nachichleppen erhalten. 
in einem Paar gefirikten, wollenen Fauſt⸗ 
handſchuhen von weißer Farbe, 

Der untere Theil derfelben, und zwar 
nad) innen zu, und die Daumen find ſchon 
zerriffen, und deshalb auf die ſchadhaften 
Stellen Stüde von grünem Eroife gefeßt. 

Die’ Handſchuhe jcheinen Übrigens eis 
ner Frau, oder einem jungen Menfchen 
von 13 bis 16 Jahren anzugehdren, da fie 
für eine ausgewachfene Mannshand viel 
u Fein find, 
in einem alten Sade, in beffen Mitte 
ſich ein Flicken von gröberem Zeuge befins 


bet, neben dem die Buchſtaben B fid) ges 


ſchrieben befinden, die hoͤchſt wahrfcheins 
li die Anfangs Buchftaben von Namen 
ẽweſen, welche aber bis auf jene Buche 
Raben beraudgefchnitten, und daflır jener 
Flicken eingefegt worden, auf deſſen ents 
gegengefeßter Eeite, und zwar dem B gee 
genüber, ſich ein t befindet. Oben am Gas 
cke ift zum Zubinden eine Heine Peitfche 
von Hanf eingeſchleift. 

So weit es ſich jeßt Überfehen läßt, haben 
die Räuber außer 2000 Thl, in harten Preus 
ßiſchen Thalerſtücken, welche in zwei Beufeln, 
jeder von 1000 Thl., aufbewahrt wurden, auch 
noch folgende Gegenftände entwendet: 

4) eilf Sthd filberne Epldffel. Eie find ſtark 
gearbeitet und von Älterer Form. Auf der 
Rüdfeite des Stiels unten am Griffe fin- 
det fich ein punktirtes S mit der Jahres⸗ 
zahl 1808, auf der andern innern Etiels 


feite aber folgende Zeichen (co) ce) 
und darunter ein Preußifcher Adler, als 


3 


DW 


4 


ts 


Stempel über die gezahlte Silberſteuer. 


2) Sechs bis 8 filderue Theeldffel. Die ins 
nere Seite bed Stiels ift auf beiden Geis 


ten gravirt; oben finden fich punktirt ber 

Buchftabe S und die Jahreszahi 1808. Auf 

ber Ruͤckſeite des Eticld ganz oben am 

Griffe der Preufifche Adler ald Silbem 
ſtempel, und gerade unter biefem 

3) Mehrere Schauſtucke, unter andern eine 
Medaille, auf die Entfegung Wlens von 
ben Türfen gejchlagen. Auf der einen Sei⸗ 
te derfelben befinden fich ein Pudel, auf 
der andern Eeite aber ungefähr folgende 
Strophen mit lateinifchen Lettern: 

Dem, ber nach Schatten fchnappt, 
Entfällt fein eig'ner Biffen; 

Der — Wien fh zugedacht, 

Muß nun ganz Ungarn miffen, 

4) Sechszehn bis 18 Stuͤck leinene Manns⸗ 
Hemden mit Priſen-Aermeln, welche ſich 
durch ihre Länge auszeichnen, indem fie 
14 Ellen lang find. Vorn auf der Bruſt 
unter dem 2 findet fich ein rothed 5, 

5) Ein alter, gebraunter Tabackskaſten von 
Eicbenholz. Er bat fechd bis fieben Zoll 
in Quadrat, eine gleiche Höhe und einen 
ofen Dedel von gleichem Holze, welcher 
fi ſtufenweiſe in drei Abſaͤtzen erhöht, 
und oben in einen Knopf aufgeht. - 

Mir bringen biefen Vorfall hierdurch zur 
dffentlichen Kenntniß, und fordern alle Behoͤr⸗ 
ben und jeden Undern, welcher von ben ge— 
fioblenen und zurbdgelaffenen Effetten, oder 
fonft über die Räuber Kenntniß hat, oder noch 
foldye erbalten möchte, dringend auf, und hieme 
von ſchleunigſt Nachricht zu geben, wodurch 
nicht allein feine Koften erwachfen werben, ſon— 
bern was fonft auch fehr dankbar auerfannt- 
werden wird, dba und an der Ernrittelung bies 
feö, mit der größeften Frechheit veräbten Vers 


brechens außerordentlich viel gelegen ift. " 


Schließlich verwarnen wir noch vor dem 
Unfaufe der geftoblenen Sachen, und machen 
ben bawider Handelnden auf die ihn treffende 
Etrafe der Dicbedhehlerei aufmerffam, 

Genthin, den 21. Februar 1328, * 

Kbnigl. Preuß. Juſtizamt Jerichowh. 


Daß hierfelbft belegene, dem hiefigen Blir⸗ 
ger Ludwig Janſe zugehdrige Buͤrgergut, ſoll 
nebſt ſaͤmmtlichen Pertinenzien auf den Antrag 
bed hieſigen Koͤniglichen Domainenamts wegen 


ruckſtaͤndiger Umtsabgaben subhastire werden. 


Wir haben deshalb die drei Bietungstermine 
auf den 19. März, 20. Mai und 21. Juli c., 
jedesmal Vormittags 11 Uhr, wovon der letz⸗ 
tere peremtorfch ift, am biefiger Gerichtöftelle 
angejegt. Der Meiftbietende bat, wenn er ſich 
zum Beſitz qualifizirt, und feine Zahlungsfaͤ— 
bigfeit nachweifet, den Zuſchlag zu gewärtigen. 
Die Zare, welche mit 2016 Thlr. 6 Sgr. 5 
Pf. abfchlieft, und gegen welche nur bis 4 
Wochen vor den augejeßten Xerminen Außs 
fellungen gemacht werden können, kann tägs 
lich in unferer Regiftratur hierſelbſt eingeſehen 


werben, — den 3. November 1827. - 
n 


igl. Zuftizamt dafelbft. 


Der zum Nachlaffe des allhier verſtorbenen 
Apotheker Yung gehörige, vor dem Kemni— 
Ser Thore hierfelbft belegene, in Hypotheken— 
buche Vol. ILI Mr. 126 verzeichnete, mad) 
ber aufgenommenen Taxe zu 575 Thl. gewürs 
bigte Garten, foll im Mege der nothwendigen 
Subhaftation in dem auf 

den 21. Mär; 1828, Vormittags 10 Uhr, 
in unfern Gefchäftslofale anftchenden Termin 
Öffentlich meiſtbietend verfauft werden, daher 
beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufliebhaber aufe 

efordert werden, ſich in dem Termin einzus 
Anden und ihre Gebote abzugeben, da auf ſpaͤ⸗ 
ser einfonmende Gebote, wenn nicht gefeßlis 
de Umftände eine Ausnahme zuläffig machen, 
nicht weiter Rıdficht genommen werden wird. 

Die Taxe des Grundſtüͤcks kann täglich in 
unſerer Regiſtratur eingeſehen werben. 
Pritzwalk, den 15. Dezember 1827. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Die zu Woͤlſickendorf bei Freyenwalde a. d. 
D. belegene, den Poppefchen Eheleuten ges 
börige, auf 1280 Thl. 13 Egr. 1 Pf. pe ii 
digte Bockwindmuͤhle nebſt Pertinenzien, fol 
ben 28. März d. J., Vormittags SO Uhr, 
gi Woͤlſickendorf felbit dffentlich an den Meiſt⸗ 
tenben verkauft werden. 
Freienwalde a.d. D., den 44. San. 1828, 
v. Bredowſches Gericht Aber Mölfikendorf. 
®= Die verehelisbte Ebeling, Louife geborne 
Siedler bierfelbft, hat gegen ihren Ehemann, 
Deu —**— ſeit 2 Jahren ſich von bier ent 
fernten Mauergefellen Chriſtian Ebeling, wer 
gen ae Verlafung auf Eheſcheidung ges 
agt. 
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Zur Beantwortung und zur Inſtruktion ber 
Klage haben wir einen Termin auf 

den 7. Junl d. J., Vorunttags 14 Uhr, 
hlerſelbſt anberaumt, und laden den Mauere 
gefellen Chriſtian Ebeling hierdurdy vor, fich 
im gebachten Termine zu gejtellen, und bie 
Klage zu beantworten, widrigenfalld die don 
der Klägerin vorgetragenen Thatfachen für rich« 
tig angenonmmen, und das, was hiernach und 
nach) den Vorfchriften der Gefege Rechteus iſt, 
gegen ihn in contumaciam feftgefeßt werben 
wird, Neuftadt a. d, D., den 27. San. 1828, 

Königl. Preuß. Juſtizamt. 

Auf den Antrag eined Mealgläubigerd fol 
bie, den Schneidermeifter Arabmerichen Eher 
‚leuten gehörige, bieſelbſt beiegene, im Hypo— 
thefenbuche sub Mr, 27 verzeichnete, auf MS 
Thl. 7 Sgr. 6 Pf. gerichtlich gewürbigte Bur⸗ 
gerjtelle, ın dem auf 

ben 26, April d⸗ JI. Vormittags 44 Uhr, 
In ber Amtögerichtöftube bier, im Wege ber 
nothwendigen Eubhoftation angefegten perem⸗ 
toriſchen Zermine dffentlich an den Meiftdier 
tenden verkauft werden, welches Kaufluſtigen 
hiermit befannt gemacht wird, 

Fehrbellin, ven 28. Yannar 1828, 
Königl. Preuf. Juſtizamt. 
Die Gernkeſche Vüpnerftelle in Bernhel⸗ 

be, 337 Thl. 27 gr. tayirt, fol m der Ger 
richtöfiube zu Feldmarſchallshof am 24. April 
d. J., Vormittags 40 Uhr, meiftbietenb vers 
Pauft werden. Winack, den 4. Februar 1828, 

Das Gericht ded Laͤndchens Eumloſen. 


Zur Verpachtung des Rittervorwerks Libber 
fee, im Zempliner Kreife, auf zehn bis zwan—⸗ 
zig Sahre von Johannis diefed Jahres ab, am 
den Meiftbierenden, ift auf den Antrag bed 
Beſitzers, Herru Äeutenant Eduard von Hole 
Bendorff auf Dargerdvorf, ein Termin auf . 
den fieben und zwanzigffen März bie 

ſes Jahres, Vormittags zehn Ubr, 
pe) herrſchaftlichen Haufe zu Durgerdvorf ans 
gefebt. 

De Bpdingungen Tonnen bei bem Herm 
von Holgendorjf in Vietmantdorf bei Tem⸗ 
plin elngeichen werben. 

Joachimsthal, den 31. Februar 1528, 

Adlich von Holtzendorffſche Patrimonial⸗ 

Gerichte über Dargeredorf. 


44 


In Folge höherer Beftimmung foll ein, im 
beiten Theile der Hiefigen Stadt belegened Wohn⸗ 


HA, mit 106 GRuthen Hof-und am Waſſer 


liegenden Garten, öffentlich meiftbietend ver⸗ 
fauft werden, und ift dazu ein Termin auf 
. den 8. März d. J., Vormittags 10 Uhr, :- 
auf hieſigem Amte angefeßt, wozu Kaufr und 
Beſitzfaͤhige mit dein Beinerken eingeladen wers 
ben, bof das Minimum des Kaufpreifed bei 
einer Grundfteuer von ‚jährlich 3 Thlr., auf 
760 Thlr. fefigeftellt if, der Meiftbietende. im 
Termine eine Kaution von 200 Thir, ftellen 
muß, und die Bedingungen beim Amte «inges 
fehen werben koͤnnen. - 
AltsRuppin, den 12, Februar 1828, 
Königl. Preuß. Domainenamt. 


Die dem Mühlenmeifter Schnfidt iu Claußr 
. borf zugebdrigen- Materialien zu einer Bock⸗ 
windmäbhle, 215 Thl. tarirt, ſollen Schulden» 
halber an den Meifibietenden gegen gleich baare 
Zahlung verkauft werden. Hierzu iſt ein Ters 
min auf 

den 20. März d. J., Vormittags 9 Uhr, - 
in dem Gerichtöhaufe hierfelbft anberaumt, mos 


zu Liebhaber vorgeladen werden, um ihr Ges 


bot abzugeben und hiernächft den Zufchlag zu 
gewärtigen, 5 
Zoſſen, ben 20. Februar 1828. 


Königl. Preuß. Juſtigamt. 


Daß ber verwittweten frau von Mödllen« 
borff gebornen von Brieft gehdrige, im 2ten 
Jerichowſchen Kreife, 4: Meilen von Rathenow: 
an der Havel belegene Rittergut Bohne, mit 
den dazu gebdrigen Borwerken Groß: und Kleine 
Blnfche, foll anderweitig auf 6 Fahre, naͤm⸗ 
lich von Johannis 1328 bis dahin 1834 vere 
pachtet werden, Nach der nunmehr -beendigten 
Vermeffung und Vonitirung entbält es 1118 
Morgen Acker, 375 Morgen Wieſen und 3024 
Morgen Hütungenz es ift auch mit Brau⸗ und 
Bremnerd, Fifcherei, Dienften, und baaren He— 
bungen, fo wie mit einem Juventario an Vich, 
Adere und Wirthichaftägeräth verſehen. Die 
Vermeffungd: und Bonitirungd«eRegifter, der 
Aufchlag und die Verpachtungsbcbingungen kon⸗ 
nen bei dem Stadtgerichtds Dircftor Naumann 
zu Rathenow eingefehesn werden, der auch bie 








« wöhlfeiler für 


Submiſſtonen der Pachtungen bis zum 15, Min 


d. J. annehmen wird. j 
Rathenow, den 30. Januar 1828, 
Die mit Grfeßesfraft verfehene Berfaffung 


- ber auf Gegenfeitigfeit und- bffenrliche Vermale 


fung gegründeten Lebensverſicherungsbank ia 
Gotha ift erfbienen, und bei Unterzeichnetem 
uncntgeldlich zu haben, bei welchem die Wer 
fiherungsanträge zu machen, und bie Deflaras 
tionsformulare zu empfangen ſind. 
Epaubow, ben 15. Februar 1828. | 
Der Burgemeifter Froͤhnen 
Eine komplet vingerichtete Materialhande 
fung, oder die Unters Etage meines zu Braiw 
denburg ‚neu ausgebauten Haudlungshauſes, 
nebft zwei gewdfbten Kellern, Material: Kam 
mern und Remiſe, ift zum 1. April d. J. gang 
ober beiden Küchen wegen auch getheilt zu vers 
mietben. Auf Eoftenfreie Nachfragen erörtert 
D. 9. Both, Lindenfirafe Nr. 57 zu Potds 
dam das Nähere, 
Don Einem Köngl. Hohen Minffterio des 
Sunern und der Polizei ijt mir unterm 8. d. M. 
auf meine neu erfundene und als 
eigentbümlich anerfannte Urt, Zug 
zum Ladiren vorzubereiten, 


ein ausſchtießliches Patent auf die Dauer 


von fünf nach cinander folgenden Fahren flr 


den ganzen Umfang der Monarchie ertbeilt wors 


den, welches ich biermit zur Vermeidung et⸗ 
waniger Kontraventionen zur bffentlichen Keunt⸗ 
niß bringe. 

Die Muͤtze uſch irme, die ich in allen For⸗ 
men aus ladirtem Tuche anfertige, hbertrefe 
fen die ledernen befonderd darin, daß erftere 
in allen Theilen eine. gleiche ‚Biegfamfeit und 


Stärke befigen, obne an Elgſtigiiͤt den letz⸗ 


teren — und uberdies 30 Prozent 
ıd. Auch verfertige Ih DOffizicme 
Czakot-Deckel, welche bedeutend leighter is 
die aus Leder gefertigten find... 1. 
Schließlich bemienfe ich noch, baf das * 
meluer eigenthümlichen Methode lackirte Zu 
zu Wagenarbeiten, vorzüglich aber zur Wie 
fertigung von Bockkraͤnzen fih.eiguete 
Serüuu, den 16. Kebruar 1828, .o: 
> ©. 5: Wadtroun, - - 
hinter ver Spittelfirche Rr, 10% 


u 


4 


i 
Amts Blatt 

der Königlihen Regierung zu Dotsdam 

und der Stadt Berlin 


— Stid 10. — 


Den 7. Mär; 1828. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
und fuͤr die Stadt Berlin. 
Potsdam, den 27. Februar 1828. 

Mit Bezug auf die Bekanntmachung des Koͤnigl. Ober» Präfidil der Provinz Ne. 36. 
Brandenburg vom 5. Septbr. 1822, Amtsblatt für 1822, Seite 195 seq., wer Betreffend 
gen Einrichtung einer Prifungs»Rommiffion für die Freiwilligen zum einjäßrigen Die zum freis 
Militairdienft, wird in Folge eines Erlaffes der König. Minifterien des Innern rer 
und des Krieges vom 6. v. M. hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daf ilikairs 
‚in denjenigen Fällen, wo von bereits zum einjäßrigen freiwilligen Dienft geprüften Dienft ſich 
und als dienftbrauchbar angenommeren Andividuen, eine Dienftunfäpigkeit erft im meldenden 
dem Zeitraum zmifchen ihrer Meldung und dem wirklichen Eintritte zum frelwilli, Individuen, 
gen einjährigen Dienft behauptet wird, ganz in derfelben Art verfahren werben 1; 1915, 
foll, wie folches durch $ 12 der vorerwaͤhnten Defanntmahung hinſichtlich derjeni⸗ — 
gen jungen Leute angeordnet worden iſt, die ſchon bei der Prüfungs» Kommiljion 
dienſtuntauglich befunden worden find. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
Potsdam ausfchlieglich betreffen. 
Porsdam, den 23. Februar 1828, 
Nochſtehende, in ben Berliner Zeitungen abgedruckte Großherzoglich Meklens Me. 37. 
buraſche Patentverordnung vom 22. November v J. megen bes Handelsverfehrs Handels⸗ 
der Ausländer in dortigen &taaren, wird zur Beachtung dieſſeitiger Gemwerbereis verkehr ber 
kender Hierdurch zur öffentlichen Keuntniß gebracht. —— 
Koͤnigllche Regierung. herzoguch 
Abtheilung des Innern, Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Meklen- 
Domalnen und Forften. Abteilung für Die Dermaltung ber indireften Steuern. burgichen 


— Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von Meklenburg, Züftr —— 
zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch Graf zu Schwerin, der Lande Roſtock 595. 
und Stargard Herr ıc. Januar. _ 
Wenn Wir bei der immer zunehmenden Benachtfeiligumg Unferer Inländifchen 
Kauflente durch deu Handelsverkehr der Ausländer in Unſern Landen, imgleichen 
beie der fertwaͤhrenden Belaftigung Unſerer übrigen gesgum, Unterthanen durch die 

; 0 a 
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Zudringlichkeit auswärtiger Handlungstreibender, weitere gefegliche Vorkehr zur Abs 
ftellung diefes Unmwefens für nörhig erachtet haben, fo verorbnen Wir, nach ver 
nommenem- rarhfamen Bedenken Unferer getreuen Ritters und Landſchaft, und er⸗ 
folgter deren freien Zuftimmung, hiermit Folgendes. | 

! 1. Seder Ausländer, welcher in Unfern Landen in ber Art Hanblungsges 
fchäfte treiben will, daß er ausländifche Produkte und Fabrifare, ohne biefe Waas 
ren bei ſich zu führen, nad) Proben oder Karten zum Verkaufe anbietet, iſt vers 
pflichter, vor felnem Eintritte in bas Land einen Gewerbfchein zu löfen. 

$ 2. Die Gewerbfcheine werden von Unſerm Steuers und Zoll» Kollegium In 
Guͤſtrow, und in ben Seeftäbten, von Unſern bortigen Ober» Afzifes und Lizent⸗ 
Behörden mit Gültigkeit für gefammte Großperzogl. Meflenburgifche Lande, Schwe⸗ 
rinfhen und EStreligfchen Antheils, ausgeftellt, und haben die auswärtigen Hands 
Iungstreibenden ſich vor ihrem Eintritte in Unſer Großherzogthum an eine dieſer 
Behoͤrden zu menden. 

$ 3. Der auswärtige Hanblungstrelbende muß, auc wenn er einen Gewerbes 
fchein gelöfee Kat, dennoch die Vorfchriften LUnferer Verordnungen vom 7. Jullus 
1783 und 15. Degember 4794 befolgen, darf. demnach feine Proben und Karten 
feinem andern als Kauf» und Handelsleuten, mithin feinem Privarmanne in dem 
Städten und auf dem Lande vorlegen, und barauf Beftellungen entgegennehmen, 
alles bei 50 Tple. Strofe für jeden KRontraventionsfall. Auch muß derfelbe die all 
gemeinen polizeilichen Vorſchriften, namentlich im Betreff der Reifepäffe und deren 
Bifrungen, befolgen. i 

$ A Der Gewerbeſcheln muß in 2 Landſtadt auf bie Dauer bes Aufent 
halts bei der Steuerftube, in den Geeftäbten bei Unfern Afzife« und Lijzent ⸗Be⸗ 
dörden deponirt werden, und darf der Reifende, bevor dies gefchehen, Feine Gefchäfte 
an dem Drte machen. Bel der Abreife wirb ber Gewerbefchein von der Steuer 
ſtube, Afzifes oder Lizent- Behörde, ohne daß dafür bezahle wird, vifirc und dann 
jurücgegeben. - 

$ 5. Für den Gewerbefchein wird eine Abgabe vom zehn, zwanzig und breis 
fig Thalern erlegt. 

Eine Abgabe von 10 Tpfr. entrichten alle nach Proben Hanbelnde, welche Waas 
ren verreden, Die zum DBerriebe inlandifcher Gewerbe dienen. 

20 Tpfr. werben von allen denen erlegt, welche mit fonftigen Waaren handeln. 

Den höchften Anfag von 30 Thlr. haben alle diejenigen zu entrichten, weldje 
mit Wein und Kolonialmaaren, fo wie welche mit Seiden» und Wollenmaaren hans 
dein. Treibt einer dieſen Handel mit mehreren dieſer Zweige zugleich, fo erlegt er 
jederzeit ven hoͤchſten Anſatz. 

Der ſolchergeſtalt gelöfete Gewerbeſchein iſt auf Ein Jahr, vom Tage der Auss 
ftellung an gerechnet, gültig. Wird demnächft die Prolongarion nachgefucht, fo 
muß für jedes fernere Jahr Die obige Summe entrichtet werden. 

$ 6. Der. Öewerbefcheln wird jedesmal nach beſtimmtet Angabe der Art des 
Gefhäfts ausgeftellt, und verfälle ein Jeder, der ſich ohne Gewerbefchein berreffen 
läßt, oder andere als barin bezeichnete Waaren verreder, in eine Strafe von SO 
Thlr. für jeden Kontraventionsfal, Mer die Strafe nicht erlegen kann, wird mir 


* 


ſind, 3. B.: 


— 


angemeſſener Gefaͤngnißſtrafe belegt. Die Geldſtrafen werden von Unſern Steuer 
uben oder Unfern Alkziſe⸗ und Lizent⸗Behoͤrden in ben Seeſtaͤdten wahrgenommen. 
Die etwanigen Oefängnißfteafen werben jedesmal von dem Magiftrate der nächften 
Stadt nach vorgängiger Unterfuchung vollſtreckt. 

* Geſammte Orts- und Polizei ⸗Behoͤrden werden hiermit angewieſen, auf 
bie Befolgung dieſer Vorſchriften genau zu wachen; auch ſoll insbeſondere noch 
einem jeden — welcher einen Kontraventionsfall dergeſtalt nachweiſet, 
daß ber Kontravenient zur Strafe gezogen wird, bie Hälfte der feſtgeſetzten Geld⸗ 


ſtrafe zugefichert fein. 


$ 8. Diefe Verordnung fol mit dem 1. Februar 1828 Im gefeßliche Kraft 
treten, und ihre Dauer ſich vorläufig auf die Zeit von fünf Jahren befchränfen. 

Damit auch felbige zu Jedermanus Wiffenfhaft gelange, haben Wir folche durch 
Unfer offizielles Wochenblatt, den Hamburger Korrefpondenten, vie Berliner und 
Luͤbecker Zeitungen befannt zu machen, aud) einen Abdruck berfelben in den Grenz 
Orten an paßlihen Stellen, namentlich in den Wirchspäufern anzufchlagen befohlen. 

Urfundlic unter Unferm Handzeichen und Anfiegel, 

Gegeben auf Unferer Feftung Schwerin, den 22. November 1827. 

\ , - Friedrich Franz. 

Patent» Berorbnung (L. 8.) 4 G. v. Brandenfteim. 

wegen bes Verkehrs ausmwärtiger Hands | 
- Iumgstreibender in hieſigen Landen. 





| Porsbam, ben-24. Februar 1828. 
Zur Erleichterung des Wechfelverfehrs ift von Selten des Herrn Finanz Mis 
nifters Ergellenz bie Anordnung getroffen worden, daß auch Wechfelformulare in 


' blanco und ohne daß die Summe, auf welche der Wechfel Tautet, und mie Buchs 


ftaben ausgefüllt ift, jedoch nur bel den mit einem trodenen Wechfelftempel verſe⸗ 
henen Hauptzolls oder Hauptftener, Aemtern zur NWechfelftempelung vorgelegt und 
geftempelt werden fönnen, wenn die Formulare von der Beſchaffenheit find, daß 
fie oben einen mit gedruckten ober singepreßten engen und feinen Linien verfehenen 
Raum, 5. D. In folgender Art 




















m — 
enthalten, in welchen die Worte: 
Wechfel von zweißundere Thalern und darunter, 
oder Wechfel von vierhundert Thalern und Darunter, 
oder Wechſel von ſechshundert Thalern und darunter, 
oder Wechfel von achthundert Thalern und barunter, 
oder Wechfel von taufend Thalern und darunter, 


deutlich, und ohne daß etwas darin rabirt ober verändert fei, mit Buchftaben, welche 


wenigftens von einer Linle durchſchnitten werden, eingedruckt oder eingeſchrieben 








—,m 
uf) —or— member —Thalem — und — armater. 
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Mr, 38, 
Mechfels 
ſtempelung. 

IV. 528, 
Februar, 


Ne. 39. 


Verpfliche tig, daß Die 


tung der 


Grund: Ei⸗ 


enthünter 


in den Mars 
fen zur uns 


entgeldlis 


chen Herga⸗ ferner bei dieſer bisher ſtattgefundenen unbefchränften 


be der ge= 
wöhnlichen 
Feldſteine 

ıc. zu ben 
Chauſſee⸗ 

bauen. 

I. 1664. 
Sebruar. 


Nr. 40. 

Yungens 
feuche in 
Falkenha⸗ 


gen. 
I. 1690. 


Sebruar, _ 
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Dergfeichen Wechfelformulate werben alsdann, in gewöhnlicher Art, mit dem; bem 
‚angegebenen hoͤchſten Sag entfprechenden Stempel verfehen, und ber Betrag bafür 
entrichtet, und bleibt es den Kaufleuten überlafien, fie auf eine beliebige Summe 
von dem angegebenen höchften oder einem. niedern Betrage auszufüllen; diefe Be⸗ 
träge müffen jedoch durch 200 teilbar fein. | | ” 

Ueberfchreitet die Summe, auf. welche. der Wechfel ausgefüllt wird, den oben 
angegebenen höchften Betrag, fo tritt die Defraudärinosftrafe ein. 
Zas handeltreibende Publifum: wird von dieſer Anorduung hierdurch mit dem 
Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß für den bieffelrigen Regierungsbezirk die Haupt‘ 
Steuerämter zu Brandenburg und Potsdam und die Haupt-Zollamter zu MWitrftodt 
und Wittenberge mit dem nörhigen Materlalien zur Stemplung folder Wechſelfor⸗ 
mulare in blanco verſehen find; jedoch iſt es nicht erforderlich, daß bie Kaufleute 
fi) mit ihren Anträgen unmittelbar an die gedachten Hauptämter ‚menden, es iſt 
ihnen vielmehr geftattet, die zu ftempelnden Formulare dem Zoll» ober Gteueramte 
‚ihres Wohnorts zur weitern DBeranlaffung einzureichen. 

Königl. Regierung. Abthellung für die Verwaltung der indirekten Steuern. 





Das Staats. Minifterkum bemerft in feinem Berichte vom 23. v. M. ganz rich 
Verpflichtung der Grundeigenrhümer in ben Marken zur unentgeldlichen 
Hergabe der gewöhnlichen Felvfteine, des Sandes und Kiefes nicht blos auf bie 
unmittelbar an der Chauffee angrenzenden Grundflücke befchränft. iſt. Der $ X. 
des Edikjs vom 18. April 1792 für Die Kurmarf, welches durch die Verordnung 
vom 15. Januar 1803 auch auf die Neumarf ausgedehnt iſt, lege den Untertha— 
nen biefe Verpflichtung ohne eine ſolche Befchränfung auf. Es muß daher auch 
Anwendung dleſes Geſetzes 
bleiben. Es muß dagegen aber auch die Vorſchrift bes $ XIII. Nr, 10 deſſel— 
ben überall befolgt, und den Befigern wirklich verurfachter Schaden oder gegruͤn⸗ 
derer Vetluſt, tarmaͤßig nad) der Beſtimmung bes Geſetzes erſetzt werben. 
Berlin, den 9. Februar 1828. Friedrich Wilhelm. 
An das Staars »Minifterlum, 
* > . 
Potsdam, den 29. Februar 1828. 
Vorſtehende Allerhoͤchſte Kabinersordre vom 9. d. M. wird In Gemäßpeit eines 
on uns ergangenen Neferipts des Königl. Minifterii des Innern vom 26. d. M. 
bierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





Porsdam, den 29. Februar 1828. 
Wegen der unter dem Rindvlehe zu Falkenhagen, Oftpavelländifchen. Kreife: 
entftandenen Lungenfeuche, ft dieſer Ort und deſſen Feldmark für Rindvieb un 
Rauchfutter 618 auf. weitere Beſtimmung geſpertt. 


Königl. Regierung. Abthellung bes Innern. 





(Kierbei ein Extrablatt.) 


Ertra— 
zum 
der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam 


10ten Stuͤck des Amts⸗Blatts 


Blatt 
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und der Stadt Berlin. 





Das Koͤnigliche Huttenwerk zu Gottow, £ 
Meile von Luckenwalde belegen, bedarf im 
laufenden umd im kuͤnftigen Fahre 8 bid 900 
anal Pieferne Holztohlen, bad Fuder 112 Ber⸗ 
iner Scheffel enthaltend. Diefe Kohlen follen 
durch Lieferung im Wege der Submiffion bes 
fchaffet werden, und ed ‚werben daher folche 
Perſonen, welche die Lieferung Übernehmen und 
für die Erfüllung des Vertraged Kaution bes 
ftellen wollen, ‚eingeladen, ihre Forderungen 
in portofreien Eingaben ber unterzeichneten Bes 
bbrde bis zum 4. April d. J. anzuzeigen, 
Die näheren Bedingungen koͤnnen ſowohl 
in ber Oberbergamtlichen Regiſtratur hierſelbſt, 
ald in ber Regiſtratur des Huͤttenamts zu 
Gottow eingefehen werben. 
Berlin, den 18, Februar 1828, 
Königl, ObersBergamt für die Branbenburg 
Preußischen Provinzen, 


® Die nachfichend fignalifirte unverehel. Wil⸗ 
belmine Setzkorn aus Oderberg, welche hier 
im Jahre 1818 wegen VBetrögereien zur ges 
richtlichen Unterfuhung und Strafe gezogen 
wurde, umb nach ber damals von dem 


Wenn fie nun, nad der von dafigem Ma⸗ 
iftrate unterm 16. d. M. eingegangenen Nach⸗ 
icht, nicht dort eingetroffen ik, 0 treibt -fie 

fich wahrfcheinlich under, und wird bies zur 
dffentlichen Kenntniß der Wohllöblichen Poli⸗ 
zeibehdrden gebracht. a 5: 
Potsdam, den 24. Februar 1828, 


RKonigl. Polizei Direktor hleſiger Refidenz, 
RER ER. 14: 1, 


a 


Signalement. 

Die ıc, Setzkorn ift evangelifcher Religion, 
31 Fahr alt, 4 Zuß 105 Zoll groß, bat blon« 
de Haare, runde Stirn, blonde Augenbraunen, 
bla: Augen, kleine Nafe, mitteln Mund, 
vollftändige Zähne, rundes Kinn, laͤngliche Ges 
fihtebildung, gefunde Gefichtöfarbe, ift vom 
mittler Geftalt, hat eine Fleine Linfe an der 
rechten Bade, und eine dergleichen am linken 
Munbwinfel, 


Dem Muͤllergeſellen Joh. Gottlieb Frice 
drich aus Baruth, 38 Fahr alt, ift der am 
30. Juni 1827 in Berlin auf ihn außgeftellte, 
am 413. d. M. zur Neife nah Cremmen hier 
sifirte Paß, auf hiefiger Herberge angeblidy 
abhänden gekommen. . 

Dies wird hierdurch befannt gemacht, und 
jener Paß zois für ungültig erflärt, 

Kbpenid, den 18, Februar 1828, 

Der Magiſtrat. 


Der Papiermacher Meichäner beabſichtigt 
bie Anlage einer oberfchlägigen Papiermthle 
an dem von Köthen nach Falkenberg fließens 
den Bade. Der Vorfchriftim $7 des Allerhoͤch⸗ 
fin Edikts vom 28, Dftober 1810 zufolge, 
wird daher ein Jeder, der durch die beabfiche 
tige Muͤhlen⸗ Anlage eine Gefährdung feiner 
Rechte fürchtet, aufgefordert, feinen Aiders 
fpruch Binnen acht Wochen praͤklufiviſcher Frift, 
fowohl bei dem Unterzeichneten, als bei dem 
Bauherrn einzulegen. 

Freienwalde a. d. D., den 9. Febr. 1928, 
—— Landrath Oberbarnimſchen 

raf von Zedlig- Trügfchler, 


Die zur Nachlaßmaſſe des hieſelbſt verflore 
denen Maurermeifterd Karl Friedrich Echleme 
men gehörige Grundftüce, als: J 
1) das Vol. IE im Hypoͤthekeubuche Nr, Ts 


eingetragene Wohnhaus nebft Hofrat 
Stallung und Garten, gerichtfi Da: 
digt auf 899 Thl. 1 Sar. 11 Pf; ", 
10 SE 


— — — 
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das Naͤhere bellebe man in portofrelen Brie⸗ 
fen an mich ſelbſt zu machen. 
Rathendow, ben 8. Februar 4828, 


C. Lurb ge, 
Gaſtwirth zum Deutſchen Hauſe. 
Bei Nuterzeichnetem, auf dem Rittergute 
Gebersdorf bei Dahme, find 7 bie 800 Städ 
gut veredelte Mutterfchaafe und Hämmel in 
allen Sorten zur Zucht, mit und :ohne Wolle, 
wie es gewänfcht wird, zu verkaufen. "Auch 
kann dad Vieh bie zur Erndte ſtehen bleiben. 


Rittergut Gebersdorf, den 4, März 1828, 
‚Friedrich Reinhardt, 


‚Eine In der Nähe von Brandenburg 'belee 
gene, t let elngerichtete Ziegelei, ‘beftehend 
in einem Mohnhaufe, Stallung, Schuppen, 
Breimofen, Brummen, welche hinlängliches Waſ⸗ 
Ter geben, nebft mehreren Uderenben zur haͤusli⸗ 
rigen foll mit allen dazu- gehörigen 

tenfilien unter fehr billigen Bedingungen auf 
mehrere Fahre verpachtet werden. Auch ift noch 
zu bemerken, daß die Erde hart an .ber Zie⸗ 

dei ;gegraben wird, und fehr wenig Abraum 
Dit. Hierauf Neflekfirende erfahren das Ns 
bere bei J. H. Nohde in Potödanı, Breite 
Straße Nr, 7. 


Ein großes Haus in Potsbam, in. der bes 
ſten Gegend der Stadt belegen, worin eine 
‚große Brau⸗ und Brennerei vorhanden, "und 
legtere bis jet noch mit bedeutenden Nußen 
betrieben wird, welches fih auch zu jedem an⸗ 
dern Kabrifgefchäft, oder auch zur Gaftwirthe 
Tchaft, mit großer Ausſpaunung verbunden, eig⸗ 
nen würde ıc., fol ‚unter annehmlichen Bedin⸗ 

ngen fogfeich verkauft werden, Mäheres er⸗ 

hrt man hierüber dei J. H. Rohd e daſelbſt, 
Breite Straße Nr. 7. y 


— Mit Benchmigung der zweiten See= und 


Feuer⸗Verſicherungs⸗ Geſellſchaft in Hamburg, 
babe ich die Agentur für biefelbe für hleſſgen 
Ort und Unigegend ;voa dem bisherigen Agen⸗ 
ten Herrn H. J Wolf von heute an über⸗ 
sonimen, Perleberg, den 4. Januar 4828, 
⸗ 223 J. A. 8 Fritze. m 


% 
— 


ESe. Durchlaucht ber Furſt Abdolph zu Ho⸗ 
henlohe⸗Ingelfingen haben dem Haudlungs⸗ 
hauſe der Herren 

Oppenheim's Soͤhne zu Berlin 
den alleinigen Verkauf und Verſchluß ſamnt, 
licher Koſchentiner, ſowohl gewalzter als ge 
ſchmiedeter Eiſenfabrikate, bekannt unter dem 
‚Stempel K. P. H..Hltten I bi8 XXV üben 
tragen. Die unterzeichnete GeneralsBerwaltung 
bringt dies hierdurch zur dffentlichen Kenntnif, 
duben fie ihre reſp. Eifen» Abnehmer erfucht, 
fih von nun an mit ihren Beftellungen an 
das genannte Handlungshaus wenden zu wol⸗ 
den, welches Diefelben in beliebiger Quantität, 
fowohl feanco. Oppeln, ald auch in Berlin felbft, 
wo zur Bequemlichkeit der refp. Eifen = Konſu⸗ 
— —— — —* ee * 9 
Niederlage tiner Eiſen⸗Fabr 
beſtehend in 

4) geſchmiedetem Stab⸗-Eiſen; 
2) gewalztem Stab-Eiſen, als: 

1 20,434 320,20 20,23 ud, 4.10; 
3) gewalztem und — Schlhſſer⸗ 
.  Eifen und Hufſtaͤben; 

4) Zain= Eifen;z 

5) Schneid-Eifen;z 

6) Red: Eifen 4’ TI, 

dito und a’ Or 

7) Band: Eifen, unter „2%, 
dito über Zz% flart; 

8) Rund WEiſen, 

adito 4 amd 25 

:9) Bolzen» Eifen (feine I:Fantig), 

‚dito 3% und $% 

(NB, Mad fıber 1% breit und 24 ſtark if, 
wird geſchmiedet, ‚alle feinern Sorten dage⸗ 
gen gewalst.) 

bei. dem genannten Hanblung&haufe an ber neue 

‚en Friedrichsbrucke, Burgfirafe Nr. 27, errich⸗ 

tet worben, auf dad Promptefte auszuführen, 

in Etand gefeht ‚ft, 

Koſchentin, den 25, Januar 1928, 

Die ——— General⸗ Verwal⸗ 
tung ber % haften Kofchentin, VBoronore „ 
KLuwotog und Landsberg. 
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der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 


— Stil 11. — 


Den 14. Mär; 1828. 











Sun nun ın 


Verordnungen und Defanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
: Potsdam ausfchlieglich betreffen. — 
Potsdam, den 2. März 1328. 
Im Derfolg unferer Befanntmahung vom 14. Mai v. 3. (Amtsblatt 1827, 
Me. 73) werben hiermit über den dermaligen Zuftand des dieffeitigen Landarmen— 
Fonds und über die Verwaltung ber Landarmen- und SInvalidenanftalt zu Strauss 
. berg und ber Sirremanftale zu Neu-Ruppin für das Jahr 1827, folgende Nachrich— 
» sem zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
1) Im Zahre 1827 find am Berrlern und Vagabunden 320 Männer und 48 
MWeiber in das Lanbarmenbaus zu Strausberg eingeliefert, und außerdem 45 den 
Kommunen abgenommene Arme und Kinder; ber Zugang an aufgegriffenen Bert 
lern hat mirhin BO Köpfe mehr, mie im Jahre 1826, und 73 mehr, wie Im Jahre 
1825 betragen. Der Beftand am Schluſſe des Jahres 1827 belief fi) auf 204 
Bettler, 60 Bloͤdſinnige, 29 andere Arme und 116 Kinder, überfaupt auf 409 
Perfonen. Don den im Laufe des Jahres abgegangenen 409 Perfonen find 35 
geftorben, 3 entwichen, Al als Ausländer über die Grenze gebracht, 126 in ihre 
Heimath ſowohl nach dieffeftigen Orten, als andern Reglerungsbezlrken entlaffen, 30 
in andere Anftalten abgeliefert, 135 als Handwerksgeſellen zur Fortſetzung ber 
Wanderſchaft entlaffen, und 39 aus der Anftale in Dienft untergebracht. Die 
5 tägliche Durchfchnirtsgaßl der im Jahre 1827 in der Anftalt geweſenen Perfonen 
hat 405 Köpfe betragen, worunter 109 Kinder, 42 Kranfe, AO Hausdbomeftifen 
+s amd Defonomiegehülfen, Die Blödjinnigen, Krüppel und Blinden find mit Wolle, 
es verlefen, Strumpfftriden und Federnreißen, die Induftrie » Schulfinder mit Spin 
a nen, Nähen, Strickeu, Rofrflechten, Holzarbeiten zc., einige Handwerksgeſellen in 
Den Werkſtaͤtten der Anſtalt als Schneider, Schumacher, Tuchweber x. befchäftigt 
worden; die Ießteren haben gegen 2000 Ellen Tuch geferiiat. Der auswärtige Abs 
in faß einiger diefer Arbeiten hat 398 Thlr. 23 Sgr. 3 Pf. an reinem Arbeitslohn 
eingebracht; die meiften jener Arbeiten find indeſſen für ben eigenen Bedarf der 
Anftalt verrichtet worden. Die übrigen Arbeiter haben bei der Landwollen-Maſchl⸗ 
nen»Spinnerel 3674 Thlr. 10 Sgr. 1 Pf., und bei der Handſpinnerei 583 Thlr. 
20 Sgr. 9 Pf. verdient; zufammen ift mithin im Jahre 1827 ein baarer Arbeits, 
verdienft für die Anftalt von 4656 Thlr. 24 Sgr. 1 Pf. erzielt worden. 
i 11 


Nr. 41. 
Landarmen⸗ 
Anſtalt zu 
Straus berg 
und Irren⸗ 
anſtalt zu 
Neu⸗-Rup⸗ 
pin. 

I. 1615, 

Februar. 
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2) Die Durchſchnittszahl der im Strausberger Invalldenhauſe unterhaltenen Ins 
validen im Jahre 1827 dat 44 Perfonen, die ber penfionirten Invaliden außer 
halb ber Anftalt 159 Perfonen betragen. An legtere find aus dem Landarmens Fonds 
7309 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. ald Penfionen gezahlt worden, wogegen im Jahre 1826 
an 435 penſionirte Anvalide 5209 Thlr. 10 Egr., und im Sabre 1825 nur an 
113 Anvallde A755 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf., alfo im Jahre 1827 Hierfür zwifchen 
2 bis 3000 Thlr. mehr beim Landarmens Fonds verausgabt wurden. Die Ber 
bindlichfele des Landarmens Fonds zu diefer Zahlung gründet fih auf die frühere 
— und Beſtimmung der Strausberger Anſtalt zur Aufnahme von 200 

nwvalſden. 

3) An der Irrenanſtalt zu Neu-Ruppin find im Jahre 1827 durchſchnitts— 
weife 118 Häuslinge gewefen, woron 84 dem bleſſeitlgen Landarmen» Verbande ans 
gehören, und 34 als fremde Koftgänger gegen volle Bezahlung aufgenommen wor— 
den. Im Laufe des Jahres find 21 gefiorben und 4 als geheilt entlaffen. Bon 
den vorhandenen 118 Pfleglingen waren 23 zu aller Befchäftigung unfähig, 7 nur 
nuglos zu befchäftigen, 88 Fonnten perlodiſch mir nüglichen Arbeiten beſchaͤftigt mer 
den, und Haben an baarem Arbellslohn 832 Thlr. 23 Sgr. 7 Pf., und an erfpav 
ten Ausgaben fir die Anftale 617 Thlr. 9 Sgr. 9 Pf. verdient; ihre Arbeiten 
haben alfo in diefem Jahre einen Werth von 1450 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf. erreicht. 

4) Die Unterhaltungsfoften ber Landarmens und Auvalidenanftalt ju Strauss 
berg, ſowohl an individuellen DBerpflegungs» und Beffeidungs«, ald an allgemeinen 
AbminiftrarionssKoften haben im Zahre 1827 überhaupt 30598 Thlr. 8 Egr. 1 
Pf., alfo über 4000 Thlr. mehr wie im Jahre 1826, und 6000 Thlr. mehr wir 
Im Jahre 1825 betragen. Diefer größere Bedarf ift theils durch die vermehrte 
Kopfzahl, thells durch die cheureren Getrefdepreife des Schres 1827 entfianden, 
benn die Spelfungsfoften ber gefunden Häuslinge allein haben im Jahre 1827 
über 3300 Thlr. mehr wie im Jahre 1826, und über 5000 Thir. mehr mie im 
Jahre 1825 betragen. Die Unterhaltungsfoften ber Serenanftalt zu NeuRuppin 
‘haben fi im Jahre 1827 auf 9822 Thlr. 23 Ear. 5 Pf., alfo auch auf etwa 
1200 Thlr. mehr wie Im vorigen Jahre wegen der veränderten Preife belaufen. 
Die ſaͤmmtlichen Koften für jede Perfon auf ihren Durchfchnittsaurpeil und nach 
Abzug bes Arbeltsverbienftes kamen im Aahre 1827 auf 59 Tplr. 15 Sgr. 10 
Pf. im Gtrausberger Landarmenhaufe, auf 77 Täler. 9 Sgr. im dortigen Invali⸗ 
denhauſe und auf 77 Thlr. 16 Sgr. 2 Pf. in ber Ruppiner Irrenanſtalt zu ſtehen. 

5) An Armenunterftügungen und erftatteren Rurfoften ıc. nach andern Orten 
und Anftalten find im Jahre 1827 2765 Thlr. 17 Sgr. 8 Pf. aus dem dieffeich 
gen Landarmen Fonds gezahlt worden, worunter wiederum 522 Thlr. 12 Egr. 6 
Pf. an die Charitee zu Berlin für arme Kranke aus dem Bezirk des Landarmen, 
Derbandes, j - 

6) Der obige Mehr, Aufwand an SuvalidensPenfionen und an Unterhaltungs» 
foften der Anſtalten hat im Jahre 4827 fernere Erfparniffe beim Landarmen-Fonds 
gegen den Etat verhindert. Auch find die nach dem bieherigen Etars feir 1820 mit 

orbehalt der Abrechnung zum dieffeirigen Landarmen+ Fonds gefloffenen Landarımen- 
Deiträge und Vermögenstheile der vormals Saͤchſiſchen Diſtrikte des Juͤterbogk 
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Luckenwaldeſchen und Zauch / Belzigſchen Kreiſes mit Ende des Jahres 1827 aus 
dieſer Verrechnung geſchieden, und zu einem abgeſonderten Fonds mit einem Ka⸗ 
pitalbeſtande von bald 2000 Tpir. eingerichtet worden. Dennoch haben im Jahre 
1827 durch moͤgllchſte Aufräumung der älteren Einnahme / Reſte und Anlegung 
aller baaren Beftände beim dieffektigen Lanbarmen: Fonds wieder 4000 Thlr. Staats» 
fehutdfcheine angefauft werden fünnen, welche dem dieponiblen Kapftalvermögen des 
Verbandes zugewachfen find, ſo daß dieſes bei der diefigen Haupt Anftituten» und 
Kommunaltaffe deponirte Bermögen jeßt aus 15000 Thlr. in Kurmärkifchen Pfand» 
briefen und 10000 Tple, in Staarsfchuldfcheinen befteht. Auch hat: der Landarmens 
Sonds voch aus ber Nachlagmaffe des vormaligen Itrenhaus-Inſpektors Wölker 
zu Neu ⸗Ruppin eine bereits gerichtlich anerkannte Defekten» Forderung von 1541 
Thlt. Im kurzem zu erwarcen. Außerdem ift an Naturalienbeftänden aller Art bei ber 
Strausberger Anftalt ein Werth von 4874 Thlr., und bei der Ruppiner Anſtalt 
von 1077 Thlr. aus dem Jahre -1827 im die Verwaltung des laufenden Jahres 
übertragen, den Werth der Anftalts«Anventarten umgerechnet. Das Öefamtvermör 
en bed Landarmens Fonds belief ſich muͤhin am Schluße des Jahres 1827 auf 25000 
hlr. zinsbarer Dokumente, 1541 ausftchender Forderungen und 5951 Thlr. Nas 
- euralienbeftände, zufanmen auf etwa 32500 Thlr, ohne den Werth der Gebäude 
und des Verwaltungs» nventariums der Anftalten. Einige Fleinere noch offene Eins 
nahme / und Ausgabe» Refte heben fich gegen einander auf. 
Königliche Regierung Abtheilnng bes Innern. 


Porsdbam, den 27. Februar 1828, 

Der bei ben Kunfts und Buchhaͤndlern J. D. Grüfon und Comp. in Bres Me. 42. 
lau erfchlenene Schulatlas der ganzen Erde, zum Gebraude beim erften  Empfchs 
und zweiten ElementarsUnterrichte der Geographie von Krümmer, lung der 
enthaltend: * — 

41) Wandcharten: die Planigloben, 2 Blatt, 214 Sgr., Europa, Aſien, Afrika, unp Mans 
Nord⸗Amerika, Suͤd⸗Amerika und Deutfchland, jede 4 Blatt, Preis 174 Sgr., karten von 
Auftralien, 3 Blatt, 15 Sgr. — Italien, Spanien, Franfreich, Niederlande, Krünımer. 
Preußen, England, Schweben und Norwegen, Rußland, europäiſche Türfel, jede II. 731. 
in 4 Blatt, Preis 15 Sgr.; - | Februar. 

2) Handceharten, jede auf 1 Blatt: Curopa, Aſien, Afrika, Nord⸗Amerika, Suͤd⸗ 

Amerika, Itallen, Deutſchland J., jede zu 5 Sgr. — Deutſchland II., Preus 

fen, Frankreich, Spanien, Schweiz, Niederlande, England, Daͤnnemark, Schwer 

den und Norwegen, Rußland, europ. Türkei, jede zu 33 Sar.; 
zeichnet fi) durch zweckmaͤßige, ganz dem vielfach gefühlten Bedürfniffe der Eles 
mentarfchulen angemeflene Einridytung und durch mohlfeilen Preis to vortheilhaft 
aus, daß wir die Herren Superintendenten und Echul-nfpeftoren, Geiſtlichen und 
Schullehrer nicht mur das näher begeichnere Werk aufmerkſam machen, fondern 
auch beffen Anfchaffung für die Schulen anempfehlen, und namentlicd die Anſchaf— 
fung ber Wandcharten auf Koften der Schulfaflen bierdurd) genehmigen. 

| Königliche Regierung. 
Abcheilung für die Kirchen» Berwaltung und das Schulweſen. 


Mr. 43. 
Aufgeho⸗ 
bene Vieh⸗ 
ſperre in 


Februar. 


"Ne. 44. 
Aufgeho⸗ 
bene Vieh⸗ 
ſperre in 
Vichel. 
1. 168, 
März. 


Nie. 4. 
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Potsdam, den 28. Februar 1828. 
Nachdem bie Lungenfeuche unter bem Rindvieh im Dorfe Zoogen in der Oft 
priegniß felt einigen Monaten ganz aufgehört dat, ift die unterm 3. Oktober v. J. 
Amtsblatt de 1827 Stuͤck 41 Nr. 131) angeordnete Sperre biefes Dorfes für 
Rindvieh und Nauchfurter wieder aufgehoben worden. 
" Königl. Regierung. Abrheilung des Innern, 


F 





| Potsdam, den 7. März 1828. 
Nachdem die unter dem Rindvleh zu Vichel, im Ruppinfchen Kreife, Herrfchend 
gewefene Lungenfguche feit mehreren Monaten gänzlich aufgehört hat, fo wird bie 
unterm 18. September v. J. (Amtsblatt de 1827 Stil 39 Mr. 124 angeord» 
nete Sperre bes gedachten Ortes für Rindvieh und Futter wieder aufgehoben. 
Königl. Reglerung. Abtheilung des Innern. 
I \ 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin. 
Des Königs Majeftär haben geruhet, Allergnädigft zu beſtimmen, daß die Hier 
felbft vor dem Potsdamer Thore, an der nach Porsdam führenden Kunftftrafe bw 
legenen Chmelickſchen Grundftüfe, nebft den darauf befindlihen Baus Anlagen, 
fünftig den Geſammt⸗Namien: 
Auf dem Karlgbade 
fuͤhren ſollen. 


Solches wird hiermit zur öffentlichen Kenutniß gebracht. 
Berlin, ben 21. Februar 1828, u 
Königl. Preuß. Polizei⸗Proaͤſdium. von Efebed, 


— — — — 
Vermiſchte Nachrichten. 


Dem handeltreibenden Publikum wird hierdurch befaut gemacht, daß bei ben 
in Havelberg anftehenden Jahrmaͤrkten, jedesmal Tages vorher ein Schweine⸗ Rind⸗ 


viehs und Pferdemarkt Statt finder. Potsdam, den 28. Februar 1828. 


Koͤnigl. Regierung. Abrheilung des Innern: 





Dem hanbeltreibenden Publikum wird Hierdurch bekannt gemacht, daf der zmelte 
diesjährige Krammarft zu Trebbin, nicht wie in dem allgemeinen Volkskalender bes 
merft ‚worden ift, am 31. d. M., fondern am Montage vor Palmarum den 24. d. 
M., und am Sonnabend vorher Died» und Pferbemarft abgehalten werden wird. 

Porsdam, den 6. März 1828. 

Königliche Reglerung. Abtheilung des Innern. 


I... 





(Sierbei ein Extrablatt.) 


Ertra-Blatt 
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zum 


11ten Stuͤck des Amts⸗Blatts der König, Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





Das Konigliche Huttenwerk zu Gottow, ä 

Meile von Luckenwalde belegen, bedarf im 

laufenden und im künftigen Jahre 8 bi 900 

Ben fieferne Holzkohlen, bad Fuder 142 Bers 

iner "Scheffel enthaltend. Diefe Kohlen follen 

durch Lieferung im Wege der Submiffion bes 
ſchaffet werden, und ed werben baber folche 

Perſonen, welche die Lieferung übernehmen und 

fhr die Erfüllung des Vertrages Kaution ber 

fielen wollen, eingelaben, ihre orderungen 
in portofreien Eingaben ber unterzeichneten Bes 
hoͤrde bis er 4. April d. J. anzuzeigen. 

Die naͤheren Bedingungen koͤnnen ſowohl 
in der Oberbergamtlichen Regiſtratur hierſelbſt, 
als in ber Regiſtratur des Huͤttenamts zu 
Gottow eingefehen werben. 

Berlin, den 18, Februar 1828, 

Königl, ObersBergamt für. die Brandenburg 

Preußiſchen Provinzen, 
* Das im Lbbauer Kreife liegende Kdnigl. 
Domainenamt Lonkorreck foll von Trinitatis 
d. J. ad, auf achtzehn Jahre im Wege der 
Submiffion verpachtet werden, 

Daffelbe ift Son Marienwerber 7 Meilen, 
von Graudenz und der Weichſel 5 Meilen, und 
von der Stadt Stradburg 3 Meilen entfernt, 
und enthält folgende Pachtſtucke: 

4) bie Vorwerke Lonkorreck, Krotofchin und 
Wawrowitz, welche nach den Anfchlägen 
in runder Summe eine Winterausſaat von 
Eintaufend Scheffel Getreide, und übere 
haupt einen Flaͤchen⸗ Inhalt von 4523 Mor: 
gen 23 JRuthen magdeburgifih Maaß, 


und darunter hinreichende Wieſen, und am. 


Berdem anfehnliche Abtriften in ben bes 
nachbarten Kbnigl. Forften haben. Der 
Acker beficht größtentheild aud einem trage 
baren Roggeaboben. 

2) die Brauerei und Branutweinbrennerei 
nebſt den dazu gehbrigen inventarienmäs 
Bigen Gerätbichaften, jedoch ohne den Ver⸗ 
lag in den vormals zwangspflichtigen K 
gen; und 


3) bie Fifcherei in ben zum Amte gehörigen 
bebeutenden Seen und Gewäffern. 

Die Rage bed Haupt-Vorwerks ift fehr an⸗ 
genehm. Das geringfte jährliche Pachtgelb bee 
trägt 2832 Thl. 2 Sgr. 1 Pf., inkl, 9424 Thl. 
in Golbe, 

Die Verpachtung gefchieht: im Wege der 
Submiffion, und müffen die verfiegelten Pacht⸗ 
gefuche bis zum 4. April d. 3. bei dem Juſti— 
iariuß ber unterzeichneten Regierung, Herrn 

egierundrath Wollenfchbläger, welcher mit 
ber Annahme der Submiffionen beauftragt ift, 
abgegeben werden, weil ſolche am 5. deffelben 
Monats, Vormittags um 12 Uhr, in dem Kone 
ferenze Zimmer ber unterzeichneten Regierung 
eröffnet werben Be wobei die Pachtluſti⸗ 
gen entweder perjbnlich, oder durch einen gehb⸗ 
rig legltimirten Bevollmächtigten zugegen fein 
lönnen, 

Jeder Pachtluſtige muß ſich ruͤckſichtlich feis 
ner Qualififation zur Annahme eine® Domals 
nenamts, und auc) darüber bei dem genannten 
Herm Zuftiziarius genuͤgend ausweifen,: daß 
. fih im Befig des erforderlichen Vermögens 

ndet, 

Die der Verpachtung zum Grunde Tiegene 
ben Anſchlaͤge Fönnen in unferer Regiftratur 
jederzeit eingefehen werben; auch ift das Do: 
mainenanıt Lonkorreck angewieſen, denjenigen 
Pachtluftigen, die fi) dn Ort und Stelle über 
bie Befchaffenheit der Pachtftüde informiren 
wollen, dazu behülflich zu fein. 

Marienwerder, den 28; Januar 1328, 

Sehnigl, Preuß, Regierung. * 

Ubtheilung für Domainen, Forften und - 

birefte Steuern, 


Stedbritef. 
°» in ber Nacht vom 1. um 2. Februar 8, 
J. hat ber, vom Kbnigl. Iuquifitoriare zu Mage 
deburg wegen gewaltjamen Diebftahld zur Une 
terfuhung gezogene Schiffsknecht Fried. Ludw. 
Gericke and Neu-Buchholz bei Genthin Ge— 
„ legenheit zum a. aus dem Gefängniß ger 
" Pk 


. 


— —— — 


u 


50 
funben, und ift mittelſt Stedbriefs vom 2. Fe— 


bruar d. J. zwar verfolgt, aber noch nicht eins: 


gefangen worden, 

Nach feiner Entweichung bat der ꝛc. Gte 
ricfe bei dem in der Nacht von 19. zum. 20, 
Februar d. J. an dem Prediger Sievert zu 
Groß- Wulkow veräbten Raubmord mit Theil 
genommen, fo daß nunmehr bei und gegen ihn 
eine neue Unterfuchung verhängt worben ift. 

Mir erfuchen daher alle Militair⸗- und Fir 
vilbehörben dringend und bienftergebenft, auf 
ben Gericke ald einen fehr gefährlichen Vers 
brecher genau vigiliren, im Betretungsfalle ihn 
verhaften, und unter möglichft ficherer Eskorte 
bierher transportiren zu laffen. 

Mir fügen zu dem. Ende das Signalement 
von deffen Stecdbriefe vom 2. Februar d. J. 
bei, und bemerken nur noch, daß der Geride 
in voriger Moche in biefiger Gegend — 
worden iſt, wo er mit einem großen Mantel 
von feinem grauen Tuche und einem großen 
runden Hute bekleidet — 

Genthin, den 10. Maͤrz 1828. 

Konigl. Preuß. kombinirtes Juſtizamt Alten⸗ 
platow, Jerichow ꝛc. 
ignalement, 

Der ıc. Gericke ift aus Wilsnack gebärtig, 
evangelifcher Religion, 36 Jahr alt, 5 Fuf 
63 Zoll groß, bat firuppige, braune Haare, 
binten am Kopfe Fahl, niedrige Stirn, belle 
braune Augenbraunen, blaue Augen, gewöhn— 
liche Nafe, aufgeworfene Lippen, ſchwaͤrzlichen 
Bart, wenig Badenbart, feblerbafte Zähne, 
breites Kinn mit einem Grübchen, breite und 
fiarfe Geſichtsbildung, gejunde Gefichtöfarbe 
und ift von flarfer robufter Geftalt. 


Bekleidet war berfelbe mit. einem blaufu= 
chenen Oberrock mit ſchwarzem Sammetkragen, 
ſchwarztuchenen Weſte, graumultumenen Un— 
terjacke, grünen verfchoffenen mancheſternen lan⸗ 

en Hoſen über die Stiefeln, langen. Stiefeln, 
lautuchenen Muͤtze mit ledernem Schirm und 
einem weiß» und rotbgeftreiften Halstuche. 


® Der durch den Steckbrief vom 30, Ypril 

1826 verfolgte Dienftfnecht Friedrihb Rohde 

ift heute wieder zum Arreſt gebradıt worden. 

Königs: Wufterhaufen, ven 1: März 1828, 
Kbnigl. Juſtizamt Bloßin, 


250 Thaler Belohnung. 

Mit Bezug auf unfere Bekanntmachung 
vom 23. v. M., den an dem Prediger Eier 
vert zu Groß-Wulkow in der Nacht von 19, 
um. 20, v. M. verübten Raubmordb betreffend, 
ringen wir hierdurch zur dffentlihen Kennt— 
niß, daß die ald entwendet angegebenen fils 
bernen Eß⸗ und Theclöffel, imgleichen der Ta= 
backskaſten fi auf. der Pfarre zu Groß-Wul⸗ 
kow wieder angefunden haben, und daher nicht 
geftoblen worden. 

Dagegen wird 

ein Zrauring von Dufatengolde, ſchlicht 

gearbeitet, welcher einen Sprung batte, 
und auf beffen innerer Seite die Buch: 
ftaben A. F. S. fanden, 
vermißt, und fordern wir biermit auf, biefen 
Ning, wenn er zun Verkauf, Pfaud oder fonft 
angeboten werden Mögte, gleichfald anzuhal- 
ten, und und davon Nachricht zu geben. 

Endlich wird demjenigen, weldyer bent uns 
terfchriebenen Gericht über Die Ermordung des 
Prediger Sievert zu Groß: Wulkow eine Ans 


ap —____________—_ 
® Verzeihniß der in Monat. Januar 1828 im Berliner Polizeibezirf ergriffenen und 


Stand und Namen. 





Num. 





1 
Waiſenknabe 

* Selle, Johaun George Karl, Potsdam 
Buͤchſenmacher 


Johann Karl, Bediente Quedlinburg 


1 Amalie Sophie Deſſau 
ie, unverchelicht m 


Geburtsort. | ter | 


Dobrint, Johann Michael, |Bijchoffswalve 


| Ale [Größe 

















; Augen⸗ 
AF Haare. Stirm, |graunen. 
— 6— — — 
16| 4] Sibraun ſhoch blond, 
ſchwach 
28) 5| 31desgl. Irund braun 
181 5| 9dunkel⸗ |frei, dunkel, 
braun | rund ftart. 
24) 5j—|bunfels [flach blond 
blond 





— — 


zeige von ber Art macht, daß die Naubmödrber 
badurch entdeckt und zur geſetzlichen Beſtra— 
fung gezogen werden koͤnnen, eine Praͤmie von 
Zzweihundert Zunfzig Thaler 
Kourant hierburch zugefichert, welche Prämie 
mit Einhundert Thalern von der Koͤnigl. Mes 
gierung zu Magdeburg, mit Einhundert und 
Funfzig Thalern aber andermeit gesahlt wer⸗ 
beu wird. Genthin, den 3. März 1828, 
Königl. Preuß. Juſtizamt Jerichow. 


Die Erweiterung des Echulhaufes im Kaͤm⸗ 
mereiborfe Staaden, foll auf den Autrag der 
Gemeinde dem Mindeftforberuden in Entreprife 
gegeben werben. Zur übgabe ber Gebote if 
ein Termin 
auf ben 21. März d. J, Nachmittags 3 Uhr, 
ine Schuͤtzenhauſe zu Stauden angefeßt, zu wel⸗ 
chem wir Baumeifter, die die Entreprife zu übers 
nehmen geneigt find, einladen, und liegen bie 
Bedingungen nebft den Anfchlägen in unferer 
Regiftratur zur Einſicht bereit, Der ganze Des 
trag der Baukoften ift erflufive Holzmaterial 
mit circa 500 Thlr. deraufchlagt, ' 

Spandow, ben 4. Maul 1828. 

‚Der Magiftrat. 


Wei ber Königl. Generals Kommiffton für 


bie Kurmark find folgende Angelegenheiten — — 


mobei dad im-Teltow» Storfowfchen Kreife bes 

legene Rittergut Tempelhof intercffirt‘ it — 

anhängig: 

1) die Abldfung ber Dienfte und Präftafior 
nen don denjenigen bänerlihen Nahrun— 


gen, deren gutsherrlich bäucrliches Vers’ 


bältniß durch den, mit einigen Hofwirthen 
untern 30, September 1815 abgefchloffes 





nach ihrem refp. 





Nafe. 


Augen. 




















gewöhns (gewbhns |rund — 
Nlich lich 
braun (di mittel desgl. braun 
grau⸗ gewoͤhn⸗ Igewdhns |breit — 
blau lich lich 
blau dick aufge⸗rund — 
worfen 





Wohn⸗ oder Geburtsorte und über die Grenze beforderten Bagabonden. 


Mund, | Kinn, | Bart, Gr 
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nen und unterm 31. Oktober 1815 beſtaͤ—⸗ 
tigten Rezeß noch nicht regulirt iſt; 

2) die Spezinl-Separation der Feldmark Tem: 
pelhoff, verbunden mit Ablöfurg ſaͤmmt⸗ 
licher, bem Rittergute zuftehenden Hutungs⸗ 
Berechtigungen. 

‚Da das Rittergut Tempelhof Lehn ift, und 
der zeitige Beſitzer deffelben, der Herr Fuͤrſt 

Dito Herrmann v. Schoͤnburg Durchlaucht, 

Beine lehnsfaäͤhlge Deſszendenz hat, jo werden 

bie vorſtehend benannten Angelegenheiten in 

Gemäßheit der Vorfchriften im $ 11 des Ge— 

feed über die Ausführung der Gemeinheite: 

theilungs⸗ und Ablbfunge» Ordnungen vom 7. 

Juni 1821 hierdurch bffentlich bekaunt gemacht, 

und es werden alle diejenigen, welche ein Ju— 

terefle babei zu haben vermeinen, hierdurch vor⸗ 
geladen, in dem zu ihrer Erklaͤrung, ob. fie 
bei den fernern Verhandlungen und bei Bor 
legung der Auseinanderfegungd= Pläne zugezo⸗ 
gen fein wollen, anf 
den 28. März d. J., Vormittagd um 10 
Uhr, im Lokale der General⸗Kommiſſion hiers 
ſelbſt, kleine Zägerfirafe Nr. 1, 


vor dem unterzeichneten Kommiſſarlus anſtehen⸗ 


ben Termine zu erfcheinen, und die Borlegung 
ber bisherigen Verhandlungen zu gewärfigen. 
Die Nichterfcheinenden müffen die Refultate 
der eingeleiteten Regulirungen, Abloſſungen und 
Grmeinheitde Xheilungen wider ſich gelten lafz 
fen, und werden mit keinen Einwendungen Das 
gegen gehdrt werben. 
Berlin, den 31. Januar 1525, 
Im Auftrage der Königl. Generalsfommiffion. 
Der, Juſtizrath Loͤper. 


era. Drt ber Beſtimmung. 












unterfegt] Potsdam. 


blaß 
rund mittler Potsdam. 
obal, ſchlank Quedlinburg. 


blaß 
beögl. Junterfegt!Deffau, 





52 


Das im Hypothekenbuche Blatt 125 aufs 
efhhrte Kießerfchulgengut zu Biefenthal, wels 
des, ausfchließlich bed MWerthes ber Gebäude 
von 4414 Thlr. “17 Ser. 6 Pf., auf 3200 
Thlr. abgefhägt ift, ſoll Schuldenhalber df⸗ 
fentlich verfauft werden, und find bie Bietungds 
termine au 
ben 4. März, 31, Mal,’ 5. Jull k. J., 
Vormittags 14 Uhr, in Neuftadts Ehermalbe 
angefeßt. 
MNeuftabt» Eberöw., ben 10. Dezemb, 1827, 
Kdnigl. Preuß. Juſtizamt Biefenthal, 





Das ben Johann Chriſtoph Gutke ges 
börige, im Hypothekenbuche der Stabt Bice 
fenthal unter Nr. IX aufgeführte Großbärs 

ergut bafelbft, welches, ausſchließlich bes 

erths ber Gebäude von 1820 Thlr, 26 Egr. 
6 Pf., auf 4630 Thlr. abgefchägt ift., fol 
Schuldenhalber dffentlich verfauft werden, und 
find die Bietungstermine auf 

den 1. März, 31. Mai, 28, Juni f, 3, 
Vormittags 11 Uhr, zu Neuftadts Eberdwalbe 
angefekt. « 

Neuſtadt⸗Ebersw., ben 14. Dezemb. 1827, 

Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Bieſenthal. 


Das sunfer unſerer Jurisdiktion in dem zur 
Pritzwalker Kaͤmmerei gehdrigen Dorfe Gieſens⸗ 
dorff belegene, von der verehelichten Bauer 
Bethke, geb. Havemann, in ber Subhaftas 
tion der Grundftücde ihres Ehemannes meift: 
bietend erftandene 15 — beſtehend aus 

5 Morgen 77 Muthen Gertenland, 

37:2 38 ⸗ Gerſtland, 
52 s 25 ⸗ Haferland, 

14 e 58 a iefen, 
nebjt ber Meidegerchtigkeit fır 3 Stud Kühe 
und 2 Haupt Jungvieh, und den Wohn⸗ und 
Mirthiehaftögebäuben, ſoll anderweit wegen 
nicht ——— ee oe ber Kaufgelder in ter- 
mino ben 21, Mai d. J., Vormittags 44 
Uhr, in unferm Gefchäftslofale öffentlich meift- 
bietend verkauft werden, Befige und zahlungs⸗ 
fähige Kaufliebhaber laden wir zu demfelben 
mit dem Bemerken ein, daß ber Ader und bie 
Wiefen bereitö ſpeziell feparirt find, Die Das 
von im Jahre 1525 aufgenommen @KXare, wel 
Se nach Abzug ſaͤmmtlicher Laften und Abga⸗ 


ben 1180 Thlr. Sgr. 2 Pf. beträgt, Katın 
täglich in unferer Regiftratur eingefehen werden, 
Pritzwalk, den 17. Januar 1828, . 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht, 


Die zum Nachlaffe des Koloniften Johann 
Milpelm Hoffmann gehbrige , zu Mangelds 
borft belegene, im Hypothekenbuche Bol: 35 
verzeichnete und auf 1834 ThL 14 Ser. 2 Dr 

ewürbigte, eigenthämliche Koloniftenftcke, fo 
Kheitungshalber In bem auf . 

ben 42, Mai db, J., Vormittags 11 Uhr, 
in der Gerichtsſtube zu Königshorft anberaume 
ten peremtorifchen Termine bffentlic® an den 
Meifbietenben berfauft werben, welches den 
Kauf luſtigen hiermit bekanut gemacht wird, 

ehrbellin, ben 44. Februar 1828, 

Königliches Preuß ſches Juſtiz⸗Amt Königähorft, 


Zur Verpachtung des Rittervorwerks Libbe⸗ 
ſecke, Im Templiner Kreiſe, auf zehn bis zwan⸗ 
zig Jahre von Johannis dieſes Jahres ab, an 
den Meiftbietenden, iſt auf den Untrag des 
Beſitzers, Herrn Lieutenant Eduard von Hol: 
Mendorff auf Dargerdborf, ein Termin auf 
ben fieben und zwanzigfien Wärz bie 

fed Jahres, Vormittags zehn Uhr, 
= berrichafglichen Haufe zu Dargerdborf ans 
geſetzt. 

e Bedingungen Dnnen bei dem Kerr 
von Holtzendorff in Vietmansdorf bei Tem⸗ 
plin eingeſehen werden. 

Joachimsthal, den 44. Februar 1826, 

Adlich von Holtzendorffſche Patrimonial 

Gerichte über Dargersvorf, 


Das Kirchenland zu Flemäborff von 32 
Morgen 164 Ruthen, foll ım Termine den 
29, März d. F., Vormittags 10 Uhr, im 
berrfchaftlichen Haufe zu Flemsdorff metitbie- 
tend vererbpachtet, und werden Pachtluſtige 
zu dieſem Termine eingeladen. Der jährliche 
Erbpachtslanon ift auf 17 Scheffel 6 Metzen 
Roggen, 7 Scheffel 3 Metzen Gerfte und 7 
Scheffel 14 Metzen Hafer fetgeftellt. 

Don dem zu bietenden Erbftandsgelde mil: 
fen im Termine $, und nad) erfolgter Geneh: 
migung ber Reſt bezahlt werden. 

Schwedt, den 4. März 1828, 

9, Bredowſches Patrimoniale Gericht Aber 
Flemsdorff. 


Die 


\ 


Die durch die Verfhgung vom 4. November 
v. J. befannt gemachte Subhaflation des Lies 
pejchen Bauerguts zu Wachow ift aufgehoben, 
Berge, den 4. Maͤrz 1828, 
Königl. Preuß. Zuftizamt, 


Der Ackerbuͤrger Pandom bierfelbft beab⸗ 
fihtigt, fein in hiefiger Stadt belegenes Wohn⸗ 
haus Nr, 15, nebft Hofraum und Stallung, 
welches zu einor Ackerwirthſchaft benußt were 
den kann, fo wie bie Ihm zugehörige, aus 
Adler und Miefewachd beflehende fogenannte 
Salneterhorft von 43 Morgen 130 TRutbhen, 
meiftbietend zu verkaufen. Der Bietungster⸗ 
min ift auf den 24. März d. J., Vormite 
tags 11 Uhr, in ber Wohnung des Unterjchries 
benen angefeßt worden, wozu bietungs- und 
zahlungsfäbige Käufer hiermit eingeladen were 
den, Gremmen, den 22. Februar 1828, 

Der Burgemeifter Müller. 


Don Seiten der Vormundſchaft der mino⸗ 
rennen Kinder bed verftorbenen Kammerraths 
Kunicke, foll das auf der Strafe von Bees— 
kow nach Storkow belegene Rittergut Linden« 
berg, in termino 

ben 15. April d. J. 
auf dem herrſchaftlichem Hofe daſelbſt bffent⸗ 
lich an den Meiſtbietenden auf Zehn Jahre, 
von Johannis d. J. an, verpachtet werden. 

Die Bedingungen liegen in Lindenberg auf 
dem herrſchaftlichen Hofe zur Einſicht bereit, 
wo auch an Ort und Stelle jede verlangte Aus⸗ 
kunft gegeben werden kann. 

Im Allemeinen wird bemerkt, daß bie 
Ackerflaͤche des vollſtaͤndig ſeparirten Gutes Lins 
denberg ſich auf 3028 Morgen beläuft, die 
MWiefen circa 90 Morgen, Gärten und MWörs 
den 49 Morgen, und privative Hütungen 40 
Morgen betragen; daß dad Gut gegenwärtig 
in 9 Binnenfhlägen & 90 Morgen, und in 11 
Außenfchlägen à 176 Morgen bewirthfchaftet 
wird; baß eine veredelte Schäferei von 1400 
Schaafen gehalten wird, und daß das Hof— 
Feld- und Vieh: Zuventarinm vorhanden ift, 
und dem Pächter übergeben wird, 

Ragow bei Beeskow, den 28. Febr. 1828, 
Der Geh. Ober: Regierungsrat Beder, 
als Vormund der minorennen Kunickeſchen 
Geſchwiſter. 
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Mir beabſichtigen, das hier zu Eremmen am 
Marktplatse belegene, und zugehbrige Grunbs 
ſtuͤck, befiehend aus einem vorn und hinten 
maffiven Wohnhaufe nebft Hinrergebäuden und. 
Garten, auch einer Hinter leßterm belegenen 
MWagenremife, aus freier Hand zu verkaufen, 
und laden Kaufliebhaber hierzu auf 

den 26. April d. J., Vormittags 10 Uhr, 
Im Ddelfchen 2. felbft — hierdurch 
ein. Mit dem Meifibietenden kann der gerichte 
liche Kontraft dem Befinden nach fofort abe 
gejcbloffen werben, 

Gremmen, den 28. Februar 1328, 

Die Zuftiz Direktor Odelfchen Erben, 





Sreitag den 241. März d. J., VBormite 
tags 40 Uhr, follen in der Kemmniger Obere 
beide, welche 2 Meilen von Potsdam, 4 Meile 
von Werder und Z Meile vom ſchiffbaren War 
fer entfernt ift, 

22 Std orbinair ſtark Holz, 

58 Sageblöde, 

437 Mittelr, 

158 Rleinz, 

39 Bohlftämme, 
in Heinen Parthien an den Meiftbietenben vers | 
Fauft werben. Der Förfter Letz wird auf Ver: 
langen die Hölzer vor dem Termine ben reſp. 
Kaufluftigen anweifen. 

Die Verkaufs⸗Bedingungen werben auf dem, 
Termine befannt gemacht werben. ’ 

KleinzKreußg, den 2. März 1828, 

Der Amtmann Wolff, 
als MWirthfchaftd- Kurator der v. Britzkeſchen 
Güter Kemnig und Phoͤben. 


Meine, des Unterzeichneten gehdrige Bes 
ſitzungen zu Belzig, beftchend in j 

4) einem a er in der Sanbber: 
gergaffe sub Nr. 99 belegenen, hberfeßgten 
MWohnhaufe, mit 5 Etuben, worin Die 
Tuchmacherei bisher ſchwunghaft betrie- 
ben worden, 

2) einem barneben belegenen, vor einigen 
Jahren neu erbaucten, zwei Stod hoben, 
halb maffiven Wohnhaufe, worin 6 Stu⸗ 
ben befindlich, 

3) einer ViertelsScheime vor bem Branden⸗ 
burger Thore, — 

11 
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‚ A) zwei Woͤrden zu 15 und 15 Scheffel 
Roggen Ausſaat, 

5) zwei Buͤrger-Kaveln zu 15 und 1 Schef⸗ 
fel Auſſaat, 

6) einem Garten, vor dem Branbenburger 
Thore belegen, ferner: 

7) zwei Spinnmafchinen, 

8) eine Streicbmafchine, mit einem Umgang 
und Zubehdrungen, 

9) cin fpanifcher Wirfftuhl, und 

40) ein orbinairer dergleichen, und bie ſammt⸗ 
lichen Geſchlrre des Handwerkszeuges, 
nebft alle dem was dazu gehört, 

41) ein neuer Farbe-Keſſel, 30 Eimer ente 
haltend, 

12) ein dergleichen Keffel, 8 Eimer enthaltend, 
fo wie eine gute Chaife, ein Aderpflug 
nebit 2 Eggen, 

folfen wegen eingetretener Verhältniffe kom⸗ 

menden 

20. Mir; d. J. 

in meiner Behaufung aus freier Hand und 

öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich 

baare Bezahlung in Königl, Preuß. Kourant 
verkauft werben. 

Die Bedingungen, fo wegen der zwei Haͤu⸗ 
fer hinfichtlich der Trennung ſich nöthig mas 
en möchten, können im Verkaufs: Termine 
an Drt und Stelle eingefehen werden; fo wie 
die Häufer und Grundjtüde zu jeder Zeit in 
Augenfchein genommen werden fünnen, 

Belzig, den 4. März 1828, 

Der Tuchfabrikant Karl Wendel, 





Die und zugehdrigen hiefigen Grunbjtle 
de, als: 

1) ein Wohnhaus nebſt Hausland, Roftere 
wieſe, Tannen: und Weidenkavel zu 4458 
Thaler, 

2) ein Brau⸗ und Brenmerelgebäube zu 1492 
Thaler, 

3) ein geſchloſſener Garten, zu 345 Thaler 
gerichtlich tazirt, 

follen im Termin 

den 28. April d. J. Vormittags 10 Uhr, 

vor dem Hiefigen Stadtgerichte Theilungshalber 


dffentlich meiftbietend verkauft, dem Befinden 
nach fofort zugejchlagen, Michaelis d. J. tras 
dirt, und kann ein großer Theil des Kaufgek 
des gegen Zinfen geftundet werben, 
Beſchreibung ber Grundſtücke. 

Ad 1. Su dem maſſiven zweiſtoͤckigen Wohn⸗ 
hauſe wird Gaſtwirthſchaft betrieben, wozu eb 
ſich wegen feiner Lage am Dobberziner Thor, 
an der Kunfiftraße zwifchen Berlin und -Hame 
burg, und da jich darin, aufer einer beques 
nen Auffahrt ein Saal, 8 heisbare Zimmer, 
2 Klchen, 12 Kammern und Plaß zur Brause 
und Brennerei, amter demſelben 4 gemwblbte 
Keller, dabei ein geräumiger Hof, darauf eine 
MWagenremife, Stallraum für 50 Pferde, meh⸗ 
reres Ninds und Schafvieh, auch hinreichender 
Zuttergelaß, und unmittelbar am Hofe ein Obſt 
garten befindet, vorzhglich, fonft auch wegen 
der neben der Befigung entlängft fließenden 
Stepniß, zu jedem andern Gewerbe eignet. 
Das Hausland befteht in 7 Ackerſtücken; bie 
Wieſe gewährt 3 Fuder Heu Ertrag. 

Ad 2. Das Braus und Brennereigebäube 
ift vor einigen Fahren neu erbaut, von 3 Gi« 
ſchoß, das untere maffio, und liegt mit der 
Sinterfronte an dem Hofe ad 1. 

Ad 3. Der Garten ift „5, Morgen groß, 
vorzüglich mit Obſtbaͤumen beftanden, hat jehr 
guten Boden, und liegt unfern der Befigung 


ad i. . 
‚ ‚Der Verlauf der Grundfihde kann auch 
getrennt erfolgen. 
Perleberg, den 6. März 1828, 
Die Erben bed Gaſtwirths 
Chr, 9. Pfüßenreuten 


Am 18. März d. J. foll mein in Kyritz, 
in der breiten Strafe nahe am Markt und ber 
Poſt belegened Wohnhaus, worin 6 Stuben und 
5 Feuerftellen, ein Garten hinter bem Haufe 
mit einen neuen Gehege, 4 Birnbäume und 
1 Apfelbaum, 2 Wieſen und 1 Morgen Haus— 
land, meiſtbietend aus freier Hand verfauft 
werden, wozu Kaufliebhaber eingeladen werben. 

Wittwe Lem m, 
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| Amt3-Blatt 
ber Königlihen Regierung zu Potsdam — 
und der Stadt! Bertin wo | 


— Stil 1. — 


Den: 21. Mär; 1828. 


J 
J 


J 
J 


Verordnungen und Bekanntmachungen füt den Regierungsbezirk Porsdam 
und fuͤr die Stadt Berlin. X 
| Potsdam, den 13. März 1828, 
Die Durchfehntttspreffe von dem Im Monat Februar d. F. auf dem Marfte Nr.-43. 


zu Berlin verkauften Getrelde, Nauchfurter ze. Haben betragen: Berliuer Ge⸗ 
1) für den Scheffel Weisen ........ I Thaler 20 Spr. 9 Pf., treibes nd 
2) für den: Scheffel Roggen... ... ib Thaler 13 Car. 6 P., Beuragee 
3) für den. Scheffel große-Gerfte....: 1 Thaler 4 Sgr. A Pf, Feb, 1828; 
4) für den. Scheffel kleine Gerſie — Theler 28 Epr. 3: P., 1. 838, 
5) für den Scheffel Hafer: :........ — Thaler 24 Sgr. 8 Pf., März. 
6) für den Scyeffel Erbfen.... ..... . 1 Taler 16 pr. — Pf, 
7) für den Zentner Heu . ...... — Taler 28 Eger. 9 Pf,, 
8) für das Schock Etroß .......... 7 Thaler 5, &gr. .3 df, 
Die Tonne Weißbier Eoftere..... 4. Thaler — Sgr. — Pf., 
bie Tonne Braunbier Foftete........ 3 Thaler 15 or. — Pf., 


das Quart doppelten Kornbranntwein Foftere ... 5 Sr. 6 Pf., 
das Quart einfachen Kormbranntwein Foftere ... 2 Sur. 6 Pf. 


Königl. Regierung. Abthellung bes Zunern. 


Verordnungen und Bekannrmachungen, welche den Regierungebesirk 
Potsdam. ausfchlieglich betreffen, 
“ Poredam, den 4. Maͤtz 1828. * 
Da wiederholte Beſchwerden der Forſtbeamten eingegangen find, daß denſelben Mr. 46. 
von Selten mehrerer Dorfgerichte. der Beiftand bei Difitationen nach entiwendetem Rifitationen 
Holze verfagt werde, fo wird hiermit die Verordnung vom 30, April 1849 (Amts, nach entz 
blatt, vom Jahre 4819, Seite 116). in Erinnerung ‚gebracht, und -es werben die |. 
Dorfgerichte aufgefordert, die Beſtimmungen diefer Verordnung genam zu beachten, Ir f. 530, 
Auch werben: die Domainen und Reurbeamten angetofefen, Die Dorfgerichte aus Februar. 
ben Amssdörfern bei deren gelegenlicyen. Auwefenbeit. im Amie von eit zu Zeit 
auf jene Verordnung aufmerkfam zu machen. ar 
en? Königliche Regierung. 
Abrtheilung für bie Verwaltung der diveften Steuern, Domainen und Forſten. 
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Me AT, der Durchſchnitts ⸗Marktpreiſe des Getreides, Rauchfutters und der nothwendigſten 
für den Monat 


Der Scheffel Der Scheffel Der Scheffel Der Scheffel |DerZem, 
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Potsdam, den 7. März 1828. 
Mr. 48. ‚Der $ 72 des Reglement für bie Kurmaͤrkiſche Lard»Feuerfogietät vom 18. 
zen Dezember 1824, worin es heißt: 
Be —* irdie Beiträge für Kiechens, Pfarr» und Schulgebaͤude werden aus den 
Allan u Kirchen ⸗ Aerarlen, und in beren Ermangelung nach der bisherigen Lokal⸗ 
Schuig Odbſervanz gezahlt” 
baͤude * hat hie und da zu der Deutung Veranlaſſung gegeben, als folle hierdurch die im 
dem Lande, Hiefigen Regierungss Departement bisper beſtandene Provinzial», Berfaflung aufgebos 
ee I. or ben fein, wonach) die Feuerfaffens Beiträge für Pfart, und Küfterelgebäude von dem 
czember. Patron und ben Eingepfarsten in eben dem Verpälmig aufgebracht werden, ale 
felbige zum Bau und zur Unterhaltung diefer Gebäude beitragen. - 
In Gemäßheit eines unterm 19. November v. 3. ergangenen Referipts ber 
Koͤnigl. Minifterien der geiftlihen, Unterrichts- und Mebdijinals Ungelegenpeiten ınıb 
des Innern wird daher hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß durch den 
obigen $ des Land» Feuerfozleräts»Meglements in der DBerbindlichfelt zur Bezahlung 
ber — fuͤr die geiſtlichen und Schulgebaͤude, wie ſolche bieHer 
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Radwelfung | | | 
Lebensbedürfniffe in den Garniſon / Städten bes Porsbamfchen Reglerungsbezlrks 
Februar 1828, 
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Start gefunden, nichts hat geändert werben follen, Indem einescheifs in der, dem 
befagten Neglemene vorgedructen Allerhoͤchſten Konfitmation vom 29. Auguft 1825 
die Rechte dritter Perfonen ausdrücklich vorbehalten worden find, anderntheils ſchon 
in dem ältern Feuerfozierars-Neglement vom: 11, April et confirm: den 2. Sep⸗ 
tember 1771.92 bas Nämliche, mas ber $ 72 bes Neglements von 1824 befagt, 
enthalten ift, endlich auch das Reglement Überhaupt nur das Verhaͤltniß der Sos 
zietãts⸗ Mitglieder zu ber Sozietät feſtſetzt, über Die Verpflichtung zur Erſtattung 
der Feuierfozierärs Beiträge aber nichts Hat beftimmen wollen und konnen. Hiernac) 
kaun Fein Bedenken vorwalten, diefe Beiträge nach, wie vor von denen eingufordern, 


welche fie bis jetzt bezahle Haben, und find Letztere, falls ihnen ihre Derpflichtung' 


zweifelfaft erfchefns, nur befugt, fi) beider Einzahlung die Ausführung ifrer eis 

manigen Gerechtſame im Wege Rechtens gegen die Kirchens Yeraria vorzubehalten. 
—D—— Konigl. Reglerung. 

Abtheilung des Innern. Abtheilung für die Kirchenverwaltung md das Schulweſen. 


= 


42 *» 





Nr. 49. 
Heuſchrek⸗ 
ken⸗Vertil⸗ 


An Berlin für 10 Sgr. zu haben. 
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Potsdam, den 4. März 1828. 
Don. der. in unſerer Befanmtmachung‘ vom 5.0. M. (Amtsblatt Seite 31) 
empföhfenen Abhandlung des Herrn Profeffor Körte über die Vertilgung der Heu⸗ 
ſchrecken/ in den Möglinfchen Anmalen der Landwirthſchaft, 20. Bandes 2, Etüd, 
find noch Eremplare befonders abgedruckt, und beim Buchhändler Herrn Rüder 


Koͤnlgl. Negterung. Abtkeilung des Innern. 


—— — m nn m nn 1 


An Gemaͤßheit einer uns hoͤhern Orts gewordenen Anwelſung werben biejenis 
gen Perfonen, welche wider einen erhaltenen abfchlägigen Beſcheld die hoͤderen Der 
börden anzutreten beabjichtigen, hierdurch von neuem darauf aufmerffam gemacht, 
daß fie niche unterlaffen dürfen, Die Beſcheide, welche fie auf ihr Geſuch bereits 
erhalten haben, und wider welche fie ieklamiren, ihren Eingaben an die hoͤheren 
Behörden jedesmal beizufügen. Berlin, den 16. Februar 1828. Se 

König. General» Kommiffion für die Kurmarf Brandenburg. 


Auf eine von ber Könfgl. Regierung zu Potsdam darüber geführte Beſchwer⸗ 
be bringen wir hiermit den in unferm Auftrage befhäftigteen Kommiflarien die. Bor 
fehrift der Allgemeinen Gerichtsordnung Theil I Tie. 7 $ 28 in Erinnerung, wo⸗ 
nah fie In allen Fällen, wo fich ihnen ergiebt, daß bei der Sache ber König 
Domainen » oder Forſt⸗Fliskus intereſſirt, vi der VBorladung des betreffenden Dos 
mainen · Rent» oder Forftamtes zum erften Termin, auch noch der Koͤnigl. Regie 
rung felbft die erforderliche Anzeige von der beftimmten Einleitung der Sache zu 
machen haben, Derlin, den 1. März 1828. 

Koͤnigl. General» Rommiffion für die Kurmarf Brandenburg. 
— — —— 
DPerfonalchronif 2 
Die bisherigen Kammergerichts Referendarien Auquſt Hellmuth Eduarb von 
Saldern, Louis Bauer, Johann Jacob Auguft Frölich und Auguft Robert 
find zu Kammergerlchts,Affefforen ernannt, der Juftigfommiffarius Rackow in Zchs 
denik zum Notartus fm Departement des Königl. Kammergerichts beftellt, und die 
bisherigen Stadtgerichts⸗Auſcultatoren Julius Schmidt, Johann Karl Friedrich) 
Danfwarde und Johann Karl Hagens zu Kammergerichts-Referendarien bes 
fördert worden. 4 — 
Der zeitherige Profeflor des Joachimsthalſchen Gymnaſü In Berlin Ernft Ferdi⸗ 
nand Auguft ift als Direktor des dortigen Cöllnifhen Realı Gymnafii beftelle und 
beftätigt, und der Dr. philosophiae und Echulamts» Kandidat Eonftantin Zlgen 
als Inſpektor ber Alumnen bei dem Joachimsthalſchen-Gymnaſio angeftellt worden. 
Der Lieutenant Karl Ferdmand Püchler ift als Kofrenfchreiber bei der Hiefi 
gen Haupt ⸗Inſtituten und Kommunalfaffe angeftellt, und der Kalfularur, Gehülfe 
Borgmann zum Kalkulator bei dem Stadtgericht in Potsdam beftellt worden. 
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Der bisherige Protofollfügrer- Friedeſch Ludwig Wilhelm Gründler iſt zum 
— ns Gehhlfen’ der Oekonomie⸗Kommiſſſarien im Departement 
der Generalfommiffion für die, Kurmarf ‚Brandenburg ernannt worden. 
Der Kandidat der, Pharmazie Adolph Wilhelm Probft iſt als Provifor einer 
Apotheke Fonfirmirt ind vereibigt worden. ori da Ho 

Der Konduktenr Heinrich Joſeph Weyer iſt als Baufondufteur für den Res 
gierungsbezirt Potsdam augeftellt, und der Kandidat der Feldmeßkunſt Karl? Stier 
drich Wilpelm. Mitt elbach als Feldmefler vereidigt worden | 

Der Ober: Örenzfontroleue Fri aus Salzwedel iſt zum Haupt⸗Zollamts Kon⸗ 
troleur beim Haupt ⸗ Zollamt Wittenberge, der Haupt + Zollamıs + Affıftent, Haupt⸗ 
mann Kühne in Wittenberge, zum Ober Örenzfontrofeur in Belzig, der Steuer⸗ 
Aufſeher Lehmann aus Meuftadt+ Eberswalde zum Aſſiſtenten beim Nebenzollamte 
E:trasburg, der Unteroffizier Raafch zum Grenzaufſeher im Bejltk des Haupt 
Zollamts Wlittſtock, der Lieutenant außer Dienften Körner zum Grerzauffeder im 
Bezitk des Haupt⸗Zollamts Wittenberge, der Militair⸗Invalide Nebel’ zum Brenz 
Aufſeher ebenfalls im Bezirk des legtgenannten Haupt: Zollamis,ıder Eupernumes 
rarius Mitrelftäde zum Steuer Auffeher im Granſee, und der ehemalige freiwillige 
Zäger Seffa zum: Steuer» Auffeher in NeusRuppin ernannt worden. 


Anfellungen hen 
im Kirchen» und Schulwefen in dem Zeftraume vom 1. Jull bis ult. Dezember 1827, 


1. Als Prediger find angeftelle: 
in ben lutheriſchen Superintendenturen. 


4. Angermuͤnde. 
Der Kandidat Wilhelm Thiele, als Prediger zu. Crieven und Flemodorf. 
2. Berlin. | 
Der Kandidat Heinrich Albert Friedrich Shadow, als Prediger zu Schwa—⸗ 
nebeck und Birckholz. Der Kandidar Johann Gottlob Horn, alg Prediger zu 


Dalldorf. 
3. Cdln an der Spree (Land-Aufpeftion). 
Der Kandidat Ewald Friedrich Sophran Carus, als Prediger und Reltor zu 


Koͤpnick. 
4. Dom«⸗Brandenburg. —R me 
Der Kandidat und Lehrer an der hoͤhern Bürgerfchule in Potedam Gottfried 
Anton Ludwig Merg, als Prediger Adjunft zu Retzow und Selbelang. 
BR 5. Fehrbelllin. — * 

Der Prediger, Schul⸗Inſpektor und Vize-Superintendent Johann Epriftian 
Ganzer zu Hohennauen, as Prediger zu Lenjcke. 
6. Zuͤterbogk. | 

Der Diafonus Gordob Chriſtian Balzer zu Jüterbogk, al Oberprebiger daſelbſt. 


tthin und Göride. 
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2 7, Lenzen. 5 
Der Kandidat Friedtich Kirchner, als Prediger zu Garlin. | 
—— — 8. Luckenwalde. 
Der Kandidat Karl Cdleſtin Rudolph Agricola, ale Prediger zu Jaͤncken⸗ 
dorf und Duͤmde. 


9. Prenzlow. 


Der Kandidat und Kollaborator am Gymnafium zu Prenzlow Chriſtlan Gott 
Hilf Michael Schmidt, als Nachmittagaprediger an der St. Marienkirche daſelbſt. 


10. Strausberg. 
Der Kandidat Karl Friedrich Auguft Luͤtckemuͤllet, als Prediger zu Werber 
und Garzou. Der Kandidar und Alumnen»Snfpeftor an dem Joachimsthalſchen 
Gymnaſium zu Berlin, Ideler, als Prediger zu Zinndorf, Kagel und Kienbaum. 
Pr 11. Wilsnack. ’ 
: Der bisherige Prediger Heinrich Rohde in Wieſecke, als Prediger zu Soͤllen⸗ 


12. Wufterfaufen an ber Doffe. 
Der Prediger, Wichard Friedrich Hindenburg zu Megelhin iſt zugleich als 
Prediger zu Campehl beftelle. _ 


43. In der frangfifch‚reformirten Parochie Franp Buchholz und Bernau. 
— bis herige Prediger Pascal In Berlin, als Prediger zu Franz. Buchholz 
und Bernau. a * 


I. Als Schulfeßter find angeſtellt: 
In den Iusherifchen Superintendenturen. 


4. Berlin J 
Der Seminariſt Friedrich Bot gt, als 2ter Lehrer in Pankow. 
2. Bernau. 
Der Schulamts/Praͤparande Gottlieb Kuͤhne, old Kuͤſter und Irer Lehrer fn 


Bieſenthal. *Der Seminariſt Johann Ludwig B als 2. Lehrer za Groß: 
—— ſt Joh udwig Benſch, ehret 3 ß· 


3. Altſtadt Brandenburg. 
Der Seminarift Johann Auguſt Gottlieb Papendorf, als Küfter und Schul— 
lehter zu Bagow. 

4. Perleberg. 

Der Schulamts⸗Praͤparande Peter Lüdecke, als Schullehrer zu Muͤggendorf. 
Daer bisperige Schullehrer In Burghagen Johann Friedrich Anguftin, als Küfter 

und. Schullehrer zu Dergenthin. Der EchulamtsPräparande Jakob Friedrich Leo⸗ 
pod Schmidt, als Schullehrer zu Gr. Buchhol;. 


Potsdam. 


5. 
Die Seninariften Auguſt Schulze und Johann Blumberg, ale Elementar⸗ 
ſchullehrer in Potsdam. | . ‚ 
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6. PDrenzlom - . 
Der Seminarift Friedrich Wilhelm Neubauer, als Kuͤſter und Schullehrer 
zu Grrswalde. | } 
7. Pripwald. 
‚Der bisherlge Schullehrer in Neu ⸗ Kruͤſſew, als Küfter und Schullehrer in 


Schmolde. 
8. Rathenow. 
Der bisherige Schullehrer in Pritzen Friedrich Johann Joachim Martins, 


* 


als Kuͤſter und Schullehrer zu Rhiuow. Der Seminarift Johann Chriſtlan Braun, 


als Kuͤſter und Schuͤllehrer zu Hagge. 


9, Weletzen. 

Der Kandidat ber Theologie Friedrich like Pintfhomius, als Reftor 
Adjunfe zu Freyenwalde. Der Semiuariſt Karl Friedrih Gerhardt, als Kuͤſter 
und Schulledrer zu Meus Barum. 

+40. Wuſterhauſen ander Doffe. 

Der biögerige interimiftifche Schulleprer Joahim Friedrich Hinzpeter zu Gar 

tom, als wirflicher Küfter und: Schullehrer Dafelbft. | 


411. Zehdenid, 
Der bisherige interimiftifhe Schullehrer Heinrich Franz Fuhr zu Burow, ale 
wirklicher Küfter und Schullchrer daſelbſt. 
Potsdam, den 29. Februar 1828, 
Königliche Regierung. 


Abthellung für bie Kirchen» Berwaltung und das Schulwefen. 





A. Prediger. 

Der Prediger Dr. Kinderling zu Teltow, Land» Superintendentur Cöln an 
der Spree. Der Oberprediger Karl Gottfried, Ueber w Zuͤterbogk, Euperinten 
dentur Zuͤterbogk. «Der franzöfifhsreformirte Prediger Theremin ju Gramzow. 
“ Der Prediger Briedrih Gottfried Buchholz zu Gauger, Superintendentur Wu⸗ 
ftergäufen on der Doffe. Der Prediger Georg Epriftian Helmbad zu Bosdorf, 
Superintenbentur Treuenbriegen. Der Prediger Johann Friedrich Blupme zu 
Gr. Breeſe, Superintendensur Perleberg. | 


B. Schullehrer. 

Der Schullehrer Chriſtlan Neumann zu Tegel; Superintendentur Betlin. Der 
Küfter und Schullehrer Johann Friedrich Schäfer zu Glambeck, reform. Super 
intendentur Neu⸗Ruppin. Der Kontor. der reformirten Gemeinde zu Zehdenick Jos 
bann Gottfried Lorenz, reform. Superintendentur Reu⸗Ruppin. Der Küfter und 
Schullehrer Daniel Mofer zu Llebenberg, reform. Guperintendentur Neu ⸗Ruppin. 
Der Siementarſchullehrer Johann Heinrich Diefter zu Spandau, Guperintendentur 


Tobeöfälle, 


Predigt⸗ 
amtskandi⸗ 
daten. 
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Spandau. Der Kuͤſter und Schullehrer Joh. Ludwig Hinge zu Rieevend Super 
intendentur Altſtadt Brandenburg. Der Kuͤſter und Schullehrer Joh. Fried. Aug. 
Thomas zu Friedrichshagen, Superlutendentur Coln an der Spree. Der Kuͤſter⸗ 
Emeritus Zodann Chtiſtian Braas zu Gr. Breefe, Superintendentur Perleberg. 
Der Scullehrer Johaun Heinrich Krell zu Klein» Beeren, Land» Guperintenden- 
tur Coͤln an der Spree. Der Rektor Ernſt Karl Schulze in Lindom, Guper: 
intendentur Lindow. Der Schullehrer Johann Epriftian Färber zu Zernsporf, 
Superintendentur Könige» Wufterbaufen. Der Küfter und Schullehrer⸗Emeritus 
Georg Martin Schmidt zu Schönermarf, Superintendentur Prenzlau. Der Kür 
ftee » Emericus Heinrich Sagert ju Hindenburg, Guperinsendentur Prenzlau, 
Der Küfter, Emeritus Friedrich Chriftian ‘Pieper zu Ganzer, Guperintendensur 
Wufterhaufen an der Doffe. Der Kantor, Emerims Johann Friedrich Eichler zu 
Ruͤhſtedt, Superintendentur Stadt Havelberg. | Ä FM 





Don dem Königlichen Konfiftorium der Provinz Brandenburg find die Predigt, 
amis / Kandidaten 
Karl Friedrich Wilhelm Becker in Jagow bei Prenzlau, 
Johann Friedrich) Boß in Berlin, 
Ernft Zullus Engel in Rathſtock bel Cuͤſtrin, 
Johann Albert Engel in Rathſtock bei Euftein, 
Guſtav Friedrich Schüg in Reitwein bei Frankfurt, 
Johann Wilhelm Ferdinand Schindler in Berlin, 
Theodor Hugues in Berlin, und 
Auguſt Heinrich Schmidt in Wittenberg, 
für wahlfaͤhig zum Predigtamte erklaͤrt worden. 


| Dermifchte Nabridten 


Das im Steuerbifizifte von, Spandow im. Gebrauch geftandene- Steuer» Kons 
trolsGiegel Nr. 328 iſt von dem Inhaber verloren worden, und wird hierdurch 
für ungüldg.:und außer Gebrauch) ‚gefegt erkläre. | 


Potsdam, den 29. Februar 1828, ya 
König, Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der indirefen Steuern. 
—ñ—D — — —— —— 


( Hierbei ein Ertrablatt.) 
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zum 


12ten Stuͤck des Amts-Blatts der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





Auf Antrag eines hypothekariſchen Glaͤubi⸗ 
gers wird dad dem Huͤfner Gottfried Senſt 
zu Reetz gehdrige, daſelbſt belegene Hüfnergut 
nebſt dem vorhandenen Wirthſchafts-Indenta⸗ 
rio, welches nach Abzug der Laſten auf 62 Thl. 
10 Sgr. 5 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden 
iſt, zum öffentlichen nothwendigen Verkaufe 
geſtellt, und werden dazu Bietungs-Termine auf 
den 9. Februar, 15. März und 19. April 1528, 
wovon der Ichte peremtorifch ift, an Gerichte: 
fielle zu Mahlsdorff anberaumt. Zu diefen Terz 
minen werben zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hier⸗ 
durch mit dem Bemerken eingeladen, daß auf 
die, nach Ablauf des letzten Termins etwa noch 
einkommenden Gebote, mit Ausnahme der ge— 
ſetzlich verſtatteten Faͤlle, nicht weiter refleftirt 
werden wird, die Taxe aber taͤglich in unſerer 
Regiſtratur eingeſehen werden kann. 

Zugleich werden alle unbekannte Realpraͤ— 
tendenten wegen der an gedachte Grundſiucke 
ihnen etwa zuftehenden Rechte und Forderuns 
gen angewielen, diefe fpäteftens in dem legten 
Termine bier anzuzeigen und zu befcheinigen; 
widrigenfalls ihnen Damit ein ewiges Stillfchweis 
gen gegen ben neuen Erwerber auferlegt wers 
ben wird, Kleps, ben 16, Dezember 1827, 

von Trotfas Treydenfche Gerichte fiber 
Mahlsdorff ꝛc. 


Die dem verſtorbenen Gottfrieb Reetz, 
j ” deffen Erben gehdrende Sreimanndflelle zu 

ferit, aus MWohns und Mirtbfchafts «Ge: 
baͤuden, einigen Obftgärten und circa JO Mors 
gen Uderland und Miefen beftehend, welche 
im Hppothelenbuche Nr. 52 eingetragen ftchet, 
ift Theilungshalber zur nothweudigen Eubhas 
ſtation geſtellt. Die Bictungötermine haben 
wir auf 

den 12. Mai und den 12. Juli d. J., 


auf dem Amte Gruͤneberg, und 


ben 13. September d. J., 
Am Schulzengericht zu Zaͤkerick, jedesmal Vor⸗ 
mittags un 44 Uhr, angejeßt, und laden bas 


zu befitz⸗ und zahlungsfühige Kaufluftige uns 
ter dem Bemerken ein, daß dem Meiftbietene 
ben der Zufchlag ertheilt werben foll, wenn 
nicht gefegliche Hinderniffe int Wege ſtehen. 
Die Zare beträgt 2113 Thl., und fann in 
unferer Regiftratur eingefehen werben. 
Grüneberg, den 15. Januar 1828, 
Kbnigl, Preuß, Juſtizamt. 


Auf ben Antrag eines bypothefarifchen Gläus 
—— haben wir die Subhaſtation des dem 
Glaſermeiſter Wenzlau bierfelbft zugehörigen, 

sin hieſiger Stadt sub Nr. 215 belegenen Wohn— 

hauſes nebft Zubehör, welches nach der davon 
aufgenommenen Zare zu 1497 Thl. 14 Sgr. 
41 Pf. gewuͤrdigt ift, verfügt, und einen Ter— 
min zum dffentlidy meiftbietenden Verkauf defs 
ſelben auf 

ben 23. Mai d. %., Vormittags 11 Uhr, 
in unferm Gefchäftslofale vor dem Deputirten 
Seren Zuflig-Sefretair Breithaupt angeſetzt. 

Alle diejenigen, welche nach der Qualität 
bes Grundſtuͤcks, daffelbe zu beſitzen fähig und 
annehmlich zu bezahlen vermbdgend finb, wer: 
den aufgefordert, fich in bem Termine einzufins 
den, auf Verlangen ihre Zahlungsfähigkeit ſo⸗ 

In zu beſchemigen und ihre Gebote abzuge- 

en, mit dem Bemerken, daß auf etwanige, 
nach dem Termine noch einfommende Gebote 
nicht weiter Rücficht genommen werben wirb, 
wenn nicht gefeßliche Umſtaͤnde eine Ausnah— 
me zuläßig madyen, 

Die aufgenommene Taxe kann täglich in 
unſerer Regiftratur eingefehen werben, und müfe 
fen etwanige Erinnerungen gegen diefelbe ſpaͤ⸗ 
tefiend 4 Wochen vor dem Termine angezeigt 
werden, Pritzwalk, ben 16. Januar 1528, 

Königl. Preuß. Stadtgericht.- 


Auf ben Antrag eincd hypothekariſchen Glaͤu⸗ 
bigerd haben wir die Subhaftation ded dem 
Glafermeifter Wenzlau allbier gehörigen 
Wohnhaufes —— verfügt, fo wie 
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über die bereinftigen Kaufgelder, wegen wahr: 
fcheinlicher Unzulänglichfeit derfelben, durch die 


Verfügung vom heutigen Tage den Liquibas, 


tions= Prozeß eröffnet, und Faden daher alle dies 
jenigen, welde an dem obgedachten Haufe und 
den dereinſtigen Kaufgeldern für daffelbe Uns 
fprliche zu haben vermeinen, hiermit vor, in dem 
auf den 23. Mai d. J., Vormittags 11 Uhr, 
in unſerm Geſchaͤftslokale anfichenden Termin, 
entweder in Perfon oder durch zuläßige Bevolls 
maͤchtigte zu erfcheinen, ihre Forderungen ans 
zumelden und fofort zu befcheinigen. Die Yufs 
fenbieibenden werden mit ihren etwanigen Ane 
fprüchen an das obgedachte Grundftück fowohl, 
ald an den bereinftigen Kaͤufer und die zur 
Hebung gelangenden Gläubiger präfludirt, und 
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen aufs 
erlegt werben. 5 
Pritzwalk, ben 16. Januar 1828, 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Auf den Antrag ded Hrn, Landraths Haufchs 
te und ber Stegerfiben Erben zu Franke 
furt, haben wir zum Öffentlichen freiwilligen 
Verkaufe des Denfelben gemeinfchaftlich gehdͤ— 
rigen, aus Wohn: und Mirtbichaftsgebäuben 
und 102 Morgen 98 DNuthen Bruchland 
beftehbenden, im fahre 1521 auf 5341 Thlr. 
20 Sgr. abgeſchaͤtzten Erbpachtäguts Nr, 34 

zu Qucheband, einen Termin auf den 

25. April d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in der Gerichtsſtube zu Tucheband angefeht, 
nnd laden Kaufluftige dazu mit dem Bemerken 
ein, daß das Grundſtück eine Meile von Chr 
ſtrin nahe an der Kunjiftraße gelegen ift, und 
dem Käufer zu Johannis d. J. übergeben wers 
ben kann. Wrießen, den 18, Januar 1828, 

Patrimonialgericht Tuchrband, 


Nachdem das zum Nachlaſſe des Gerichts— 
ſchulzen Schulze gehörige, zu Lichterfelde, 14 
Meile von Berlin und Meile von Teltow 
belegene eigenthümliche Koffäthengut, wie fols 
ches im Hypothekenbuche des unterzeichneten 
Gerichts sub no. 6 verzeichnet ift, mit ven 
Dazu gehörigen Gebäuden, Aeckern, Wiefen und 
Garten, mit der davon aufgenommenen gerichts 
lihen Taxe der 1259 Thl. 24 Sgr., auf den 
Untrig der Nachlaß:GlAubiger sub hasıa ge: 
fielit worden, iſt ber perenitorifche Bietungs— 





Termin auf ben 18. April db. J., Vormit: 
tage um 10 Uhr, im Lichterfelde anberaumt 
worben, 

Es werden beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufs 
Iuftige eingeladen, in dem angeſchten Termine 
fih re a ihr Gebot zu thun, und bat 
der Meifibietende, wenn nicht rechtliche Hinz 
berniffe im Wege ftchen, den Zuſchlag zu ges 
wärtigen. 

Die Tare, gegen welche etwanige Erinne: 
rungen bis vier Wochen. vor dem Termine zus 
läffig find, ift an jedem Vormittage in der 
Wohnung des Juftitiarii, Juſtizraths Ludorff, 
Linden Nr. 19, einzufehen. 

Berlin, ben 22. Januar 1828, 

Die Freiherrlich von Königfchen Patrimonials 
Gerichte zu Lichterfelde. 


Auf ben Antrag eines bypothefarijchen Glaͤu⸗ 


nn haben wir die Eubhaflation der dem 


dermeifter Wolff zugehörigen Grundftüde, 
als: 
a) des MWohnhaufes nebft Zubehör Vol. I 
Nr. 322, taxirt zu 2075 Thl. 13 Egr., 
b) der Echeune Vol. IIINr. 15, farirt zu 
114 Thl. 18 Egr. 9 Pf., 
c) des geichloffenen Gartens Vol. III Nr, 
241, tarirt zu 230 Thl. 16 Sgr., 
d) bed Langebrüdgartens Vol. LLI Nr. 3, 
turirt zu 20 Thl. 12 Egr., j 
e) des Langebrüdgartend Vol. III Nr. 265, 
tarirt zu 21 Thl. 12 Sgr., 
f) ded Hafenwintelftüdg Vol. IV Nr, 88, 
tarirt zu 22 Thl., 
g) bed Kofterlandes Vol. IV Nr, 91, tas 
zirt zu 40 Thl. 20 Sgr., 
h) des Koſterlandes Vol. IV Nr, 93, ta⸗ 
At zu AA Thl., | 
i) der Viertelhufe Pachtader Vol. IV Nr. 
44, tarirt zu 80 Thl. 12 Sgr. 6 Pf, 
verfügt, und einen Termin zum Öffentlich meiſt⸗ 
bietenden Verkauf derfelben auf 
den 29. Maid. J., Vormittags 11 Uhr, 
in unferm Geſchaͤftélokale angefegt, zu wel: 
ben wir befißs und zahlungsfübige Kauflufiige 
mit dem Bemerken vorladen, daß das aufge 
nommene Zarinftrument täglich in unferer Re— 
giftratur eingefehen werden kann. 
Prigwall, den 31. Januar 1828, 
Königl. Preuß, Stadtgericht. 


In Folge höherer Verfhgung follen biejenis 
gen Theile der Schulgendorffer Herrenwiefe, wel⸗ 
he zeither aljährlicy verzeitpachtet worden find, 
und refps 23, 29 und 66 Morgen Größe ents 
balten, vom: 4. Januar d. J. ab auf ſechs 
nach ceinanderfolgende Jahre, alfo bis 1. Gas 
nuar 1834 in Zeitpacht ausgethan werden, 
Hierzu ift ein Bietungstermin auf 

ben 11. April db. J., Vormittags 11 Uhr, 
im Gefchäftslofale des unterzeichneten Umts 
angefegt, in welchem bie nähern Bedingungen 
werden befannt gemacht, und wozu Pachtluftige 
eingeladen werden. 

Zoffen, den 22. Februar 1828, 

Königl. Rentamt Zoffen. 


Das bem Bädermeifter Friedrich Bieferis 
thal gehörige, zu Putlig belegene, im dortis 
gen Hypothekenbuche Vol. I Fol. 26 ale volle 
Bürgerftelle verzeichnete Wohnhaus, mit den 
dazu gehörigen Pertinenzien auf 1626 Chir 
tarirt, ſoll Schuldenhalber meifibietend vers 
kauft werden. Es ift dazu ein peremtorifcher 
Birtungstermin auf 

den 4. Zuni d. J., Vormittags 10 Uhr, 
zu Putlig angefeßt, und werden Kaufliebhaber 
mit dem Vemerken eingeladen, daß, in fofern 
feine rechtliche —— eintreten, der Zu⸗ 
ſchlach an den Meiſtbietenden fofort erfolgen 
fol. Pritzwalk, den 29. Februar 1828, 
Die Gerichte der Herrfchaft Putlig. 


Am 28, März d. J., Vormittags 40 Uhr, 
follen auf der Wegemühle bei Prigwalk "vers 
fhiedene Effeften, als: 
Hausgeraͤth, Fupferne Geräthe, worunter 
eine Branntweinblaſe, Eifenzeug, Betz 
ten, Kleider, zwei Kühe, ein Pferd und 
ein Wagen, 

an ben Meiftbietenden verkauft werden. 

Perleberg, den 8, März 1828, 

Das Gericht zu Vaarnow. 


Der biefige Rathskeller foll auf die 6 Fahre 
von: 4. Juni 1828 bis bahin 1834, am 10, 
Aprild. J., Vormittags 11 Uhr, allhier zu 
Kathhaufe anderweitig verpachtet werden, wel⸗ 
des Pactlufigen hierdurch bekannt gemacht 
wird, Müncheberg, den 11. März 1828, 

Der Magifirat, 
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Das Hirtenhaus zu Zeeftow, nebft bazu ges 
bdrigem Garten und einer Wiefe von 13 Mors 
gen 48 TRuthen, foll in dem auf 
den 12. April d. J., Vormittags, in Zeeſtow 
angefeßten Termin an den Meiftbietenden vers 
Fauft werden, wozu Kaufluſtige eingeladen wer— 
ben. Nauen, den 13. März 1825, 

Die von Brebomfchen Gerichte zu Zeeſtow. 

Am 26. März d. ., Vormittags 10 Uhr, 
foll auf den Rathhaufe zu Lindow ein dafelbjt 
am Markte belegened, zur Braus und Brenz 
nerei eingerichteted, noch befonderd zur Gafts 
wirthſchaft und Bäckerei paſſendes Grundftüd, 
woran es bafelbft mangelt, aus freier Hand 
unter Außerft ‚annehmlihen Bedingungen int. 
Ganzen oder auch getheilt, dem Meiſibieten— 
ben verkauft werden. 

Es läßt dad zweiftddige maffive Wohnhaus, 
nebft vieler — Stallung, und ſehr be— 
deutendem Hofraum nichts zu wuͤnſchen übrig. 
Auch gehdren außer 2 Gärten noch 2 feparirte 
Hufen Acker im Hufenfchlage, ein Acker-, 
Heide: und Wiefenplan, circa 140 Morgen bes 
tragend, fo wie auch eine große Scheune dazu. 

Benannte Grundftüde konnen foglsich in 
Beſitz genommen werden, und erfahren Kaufs 
luftige und Zahlungsfähige das Nähere vom 
Rathsdiener Bufchomw, auf bem dortigen Rath— 
baufe wohnhaft, und vom Eigenthümer des 
Hauſes Nr. 79 in Alt-Ruppin— 

Die bei Müncheberg, 7 Meilen von Berlin 
belegene, im beften Stande befindliche Dahme: 
dorfer Waſſermühle mit neuem maffiven Wobnzs 
baufe, nebjt 100 Morgen Aderland und Holzs 
gerechtigkeiten, fol aus freier Hand verkauft 
werden. Käufer wollen ſich gefälligft beim Eis 
genthäner in der Mühle felbft melden, 


Ih beabfichtige, mein zu Selchow, Amts 
Könige: Wufterhaufen, im Teltow⸗Storkowſchen 
Kreiſe belegenes Bauergut von circa 147 Mor: 

en Flaͤcheninhalt, aus freier Hand zu verfaus 
8 Kaufluſtige werden daher erſucht, ſich des⸗ 
halb mit mir in Unterhandlungen einzulaſſen, 
und bemerke ich nur noch, daß der Acker von 
ſehr guter Qualität iſt, zum Gute vollkom⸗ 
men hinreichende Wieſen und Huͤtung gehören, 
und die Wirthſchaft in fehr guten Zuſtande 
fid) befindet, Selchow, den 10. März 1828, 
Johann Beſchetznick. 
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Ich beabfichtige, meine bei Strobehne an 
der Havel belegene Bodwinbmühle, nebft bazu 
gchdrigem Wohnhaufe, Scheune und 2 Gärten, 
aus freier Hand zu verkaufen, Liebhaber ers 
fahren das Nähere bei 

Martin Baltzer, 
in Strobehne bei Rathenow. 


Eine am Rhin, nahe bei Rheinsberg beles 
gene unterfchlägige Maffermühle mit Wohn: 
und-Wirtbfhaftsgebäuden, nebft Garten und 
Wieſe, fo auf Fohannis d. J. pachtlos wird, 
foll von der Zeit an, auf mehrere Yahre wies 
ber verpachtet werden. Die Müblenwerfe bes 
fichen in einer Walfmähle, Mebl- und Grau⸗ 
pengang. Pachtluſtige Finnen das Nähere er⸗ 
fahren beim 

Mühlenmeifter Schröber zu Mheindberg. 


Eine Braupfanne in ganz gutem Zuftande 
von 15 bis 16 Tonnen Inhalt, mit einen mefs 
fingenen Hahn verfehen, ift aus freier Hand 
zu verkaufen in Luckenwalde bei 

bem Braueigen Müller. 


Dei ber berannahenden Saatzeit empfehle 
ich beiten rothen und weißen Klee, Luzern, 
fein, und bie beliebteften Sorten Grasſaamen, 
für deren Güte ich fiche, in Ganzen und eins 
zeln zu billigen Preifen. Schrader, 

j Nauener und Charlottenftraßenz Ede 
in Potsdam. 


Er. Durchlaucht der Fuͤrſt Adolph zu Hos 
henlohe = Singelfingen haben dem Handlungs 
baufe der Herren 

M. Oppenheim's Sdhne zu Berlin 
ben alleinigen Verkauf und Verſchluß ſaͤmmt⸗ 
licher Kofcyentiner, fowohl gewalzter als ges 
ſchmiedeter Eifenfabrifate, befannt unter dem 
Stempel K. P. H. Hütten I bi8 XXV über« 
tragen. Die unterzeichnete General-Verwaltung 
bringt dies hierdurch zur dffentlichen Kenntniß, 
indem fie ihre refp. Eiſen-Abnehmer erfucht, 
fib von nun an mit ihren Beftellungen an 
bad genannte Handlungshaus menden zu wol⸗ 
Ien, welches biefelben in beliebiger Quantität, 
fowohl franco Oppeln, als aud) in Berlin felbft, 
wo zur Bequemlichkeit der refp. Eifen = Konfus 
menten Berlind und ber Marken eine Eifens 


‚Nieberlage aller Kofchentiner Eifens Fabrifate, 
beftchend in 

1) geſchmiedetem Stab-Eiſen; 

2) gewalztem Stab-Eiſen, als: 


Wıuaıdıd W3ud DL uri 
10 24, 150 20,20 720,27 "20, 40.4"0; 


+ 

3) gewalztem und gejchmiedetem Schlöffers 
Eifen und Hufſtaͤben; 

4) Zain» Eifen; 

5) Echneid: Eifen; 

6) Red»Eifen ’ O, 
dito „7 und „’ O5 

7) Band: Eifen, unter 
dito Über 2,” ftarf; 

8) Rund» Eifen, 
dito 3% und 2’; 

9) Bolzen Eifen (feine S=Fantig), 
dito 3% und 2°. 

(NB. Was über 1 breit und 34 ftark ift, 
wird gefehmiedet, alle feinern Sorten bages 
gen gewalzt.) 

bei dem genannten Handlungshauſe an der neus 

en Friedrichebrüfe, Burgfirafe Nr. 27, errichs 

tet worden, auf bad Promptefte auszuführen, 
in Stand geſetzt iſt. 
Koſchentin, den 25, Januar 1828, 

Die Fuͤrſtlich- Hohenloheſche General: Merwals 

tung der Herrfchaften Kofchentin, Boronow, 

Tworog und Landöberg. 


Die von mir im Februar d. J. herausge⸗ 
gebenen dreiftimmigen Gefangftüde far Bürger: 
und Sandfchulen find bereitd in vielen Echulen 
eingeführt, und größtentheild vergriffen. Da⸗ 
her bitte ich, mit neuen Beſtellungen zu eilen, 
indem eine zweite Auflage nicht fobald erfchei= 
nen kann. Potsdam, den 16. März 1828, 

Lindemann, 
Kantor an ber St. Nicolaisfirde. 


Ein Familienvater, welcher in allen Zweĩ— 
gen ded Rechnungsweſens erfahren und gehbt 
ift, und fich zur Zeit ohne Beſchaͤftigung be— 
findet, wünfcht in irgend einem Fabrik-Se⸗ 
ſchaͤft oder in einer fonftigen Unftalt, in ber 
Nähe von Berlin ober Potödam, eine baldige 
Anftellung ald Rechnungsfährer oder Buchhal— 
ter ıc. zu erhalten. Hierauf Refleftirenden giebt 
ber Poſtſekretaͤr Suhle in Potsdam Nachricht. 
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Amtd- Blatt 
der Königlihen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin - 


— Sid . — 


Den 28. Mär; 18328. 





| Allgemeine Gefenfammilung. 
Das diesjaͤhrlge Arte Stüd ber allgemeinen Gefegfammlung enıhält: 
die Mintfterialr Erflärungen über die getroffene Bereinbarung, die Sicher⸗ 
ftellung der Rechte der Echrififteller und Verleger In den beiderfeidigen Staus 
ten wider den Buͤchernachdruck betreffend, unter Br 
Me. 1128, vom 26. November 1827 mit der Fuͤrſtlich Waldeckſchen, 
Me. 1129. vom 18, Jan. 1828 mit der Großkerzoglich Sachen» Welmarfchen, und 
Mr. 1130. vom 19. Februar 1828 mit ber Königl. Würtembergfchen Regierung. 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche ben Regierungsbezirk 
Poaotodam ausfchließlich berreffen. 
Potsdam, den 21. März 1828. 

Nicht felten find Thüren,. Schränfe, Fenfterfuster und anderes Geräfel mit Far⸗ Ne. 58, 
ben bemalt, die im ihrer Mifchung Blei, Kupfer, fogar Arfenif, und andere gife Warnung 
tige Subſtanzen enthalten. vor dem Heis 

Da num Fälle vorgefommen find, daß Backoͤfen mit dem fo angeſtrichenen Holze Age 
gehelzt, und Menfchen von dem Genuffe bes in einem foldhen Ofen bereiteten Bas alten ” 
werks an Vergiftungszufaͤllen erkrankt find, fo machen wir dies zur Belehrung und Holzwerf, 
Warnung befamt, und werben diejenigen, welche durch Nichtbeachtung derfelben I. 632, 
Die Gefundhelt und das Leben Anderer in Gefahr fegen follten, in bie gefegliche Februar. 
Sttafe fallen. : Königt. Regierung. Abrheilung des Invern. 

i I  ——_ —_—_—_ —_—_——— | . 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin. 
. Berzetdnig Ne. 5. 
der Borlefungen, welhe in dieſem Sommerfemefter vom 20. Aprif bis - 
15. September auf ber Königl. Tpierarzneifchule gehalten werden. 
4) Here Ober / Staabs⸗Roßarzt und Profefior Naumann wird täglih Morgens 
von 8 bis 9 Uhr und Nachmittags von 5 bis 6 Uhr bie Uebungen im Kram 
13 
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Eenftalle leiten. Nachmittags) von 2 bis 3Uhr wird Montags und Dienſtags 
derfelbe allgemeine Pathologſe, Donnerftags und Freitags allgemeine Theraple 
und. Arzneimictellepre, und Mittwochs und Sonnabends bie Lehre an Se 
tfeur vortragen. 0 ' j 7 

2) Herr Profeffor, Dr. med. Redleben, Privat Dozent an der Univerfirat, wird 
von 41 bis 12 Uhr Vormittags, am Mittwoch und Donnerſtag über Diärerlf, 
Freitags und Sonnabends über Die Seuchen der Hausthlere; von 1bie 2Ufr 
Nachmittags am Montag, Dienftag, Mittwoch und- Donnerfiag über Phyfior 
logie, am Freitag nnd _ Sonnabend über Ofteologie Vorträge halten. 

3) Herr Profeffor Dr. med. Gurlt halt Montags, Dienftags, Donnerftags und 
Freitags von 10 bis 11 Uhr über allgemeine Maturgefchichte, und an beufe 
ben Tagen von 14 bis 12 Uhr uber Ponfiologle, fo wie am Mittwoch 
Sonnabend von 2 bis 3: Uhr Machmirtags über Ofteologie Vorträge. Ferner 
hält derfelbe am Montag, Dienftag, Donnerftag und Freitag von 3: bis 4 Uhr 
Borlefungen über Botanif, und verbinder damit Erfurfionen. Die Sectionen 
der in den Kranfenftällen gefallenen Thiere gefchehen unter feiner Leſtun 

4) Here Apotheker und Lehrer Erdmann leltet täglich die pharmazeutifhen Ar 
beiten in der Schulapothefe. Derfelbe Halt Mittwochs und Sonnabends vom 
44 bis 12 Uhr und Freitags von 10-bis 14 Uhr, über Pharmafologle und 
Formulare, und Montags, Dienftags und Sonnabends Nachmittags von 2 
bis 3 Uhr über Phyſik Vorträge. i a 

5) Der Repetitor und Thierarzt Here Flſcher Hält Montags, Dienftage, Mits 
wochs und Donnerfiags, früh von 5 bis 6 Uhr Borlefungen ee 
Pathologie und Therapie und über die Lehre von den Seuden der Hausıhler 
Derfelbe, leitet täglich Vormittags von 7 bis 8 Uhr und Nachmittags von 6 
bis 7 Uhr die praftifchen Uebungen im Kranfenftalle. und im Operirenz fi 
ner ertheilt er täglich Vormittags von 9 bis 10 Uhr praktifchen Untere 
die Krankheiten der Hunde umd Fleineren Hausthlere. — 


6) Herr Dr. phil. Störig, Drofeflor extr. an der Univerſitaͤt, wird w 
dreimal über Züchtung und Pflege des Schaafviehes, deſſen Kraukh 
deren Heilung Vorträge Balten. — 
7) Here Mofeſſor Dr. Reckleben und Herr Thlerarzt Müller übern 
Unterricht. derjenigen gelernten Beſchlagſchmiede, welche zugleich Thi 
ter Klaſſe werden wollen, wenn jich dazu eine Kinlängliche Ynieht m 
8, Herr Regiftratoe Tönnies wird In noch zu beftimmenden Stunden 


lichen StylsUebungen Anleitung geben. Berlin, den 14. März 1828. 
* Koͤnigl. Preuß. Polizei» Praͤſidium. von Eſe beck. 





Serich tigumg. Im 42ten Stuck des Amtsblatt, Seite 59 Zeile 5 von oben, m dr: 
fer NeusKräffom gelefen werden: Ipnknn richtig Werben 





(Hierbei ein Grtrablatt,) ı d a 


Ertra- 


59 


Blatt 


um | 
13ten Stuͤck des Amts Blattö der Königl, Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





®* Zweibunbert Thaler Belohnung. 
In der Nacht vom 47. auf den 18. d. M. 
ift die Haupt» 3ollamtd« Kaffe zu Granfee mits 
telft gewaltfamen, anfcheinend vom mehrern 
Derfonen veräbten Einbruchs um eine bedeu—⸗ 
tende Summe baaren Geldes, bie fih nach 
den vorläufigen Ermittelungen auf 3714 Thlr. 
20 Sgr. 4 Pf. inkl. 1674 Gold beläuft, bes 
ſtohlen worden. Demjenigen, weldyer ben oder 
die Thäter dieſes Diebſtahls entdeckt, berges 
ftalt, daß fie zur Unterfuchung und Beftrafung 
gezogen werben kdunen, oder durch feine Uns 
zeige die Micberherbeifhaffung des entiwendes 
ten Gelbed bewirkt, wird bierburch eine Bes 
Iohnung von zweihundert Thalern zugefichert. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Bermaltung der indirekten 
Steuern, 


* Dad im Löbauer Kreife liegende Kbnigl, . 
Domainenanıt Lonkorreck fol von Xrinitatig 

db. J. ab, auf achtzehn Jahre im Wege ber 

Submiffion verpachtet werden⸗ 

Daffelbe ift von Marienwerber 7 Meilen, 
von Graudenz und ber Weichfel 5 Meilen, und 
von der Stadt Strasburg 3 Meilen entfernt, 
und enthält folgende Pachtſtuͤcke: 

4) die Vorwerke Lonkorreck, Krotofchin und 
Mamwrowig, welche nad) den Anfchlägen 
in runder Summe eine Winterausfaat von 
Eintaufend Scheffel Getreide, und übers 
haupt einen Flaͤchen⸗Inhalt von 4523 Mors 
gen 23 Muthen magdeburgiſch Maaß, 
und darunter hinreichende Wieſen, und aus 
ßerdem anſehnliche Abtriften in den be— 
nachbarten Kbnigl; Forſten haben. Der 
Acker beſteht größtentheild aus einem frage 
baren Roggenboben. 

2) die Brauerei unb Branntweinbrennerei 
nebft ben dazu gehbrigen inventarienmä« 
Bigen Geräth Safe, jedoch ohne ben Dem 
Ing in ben vormals zwangspflichtigen Kruͤ⸗ 
gen; und 


3) die Fifcherei in den zum Amte gehörigen 
bedeutenden Seen und Gewaͤſſern. 

Die Lage ded Haupt: Borwerfs ift fehr ane 
genehm. Das geringfte jährliche Pachtgeld bee 
trägt 2832 Thl. 2 Sgr. 1 Pf., infl. 9425 Thl. 
in Golbe. 

Die Verpachtung gefchieht im Wege ber 
Eubmiffion, und müffen bie verfiegelten Pacht: 
gefuche bis zum 4. April d. 5%. bei dem Zuflis 
iarius ber unterzeichneten Regierung, Herrn 

egierundrath Wollenfhläger, welcher mit 
ber Unnahme ber Submiffionen beauftragt iſt, 
abgegeben werben, weil foldhe am 5. deſſelben 
Monats, Vormittags um 12 Uhr, in dem Kone 
ferenzs Zimmer der unterzeichneten Regierung 
erdffnet werben follen, wobei die Pachtluftis 
gen enfweber perfdnlich, oder durch einen gehö⸗ 
rig legitimirten Bevollmächtigten zugegen fein 
koͤnnen. 

Jeder Pachtluſtige muß ſich ruͤckſichtlich ſei⸗ 
ner Qualifikation zur Annahme eines Domaie 
nenamts, und auch darüber bei dem genaunten 
Herrn Juſtiziarius genugend ausweiſen, daß 
er fich im Beſitz bed erforderlichen Vermögens 
befindet. N 

Die der Verpachtung zum Grunde Tiegene 
ben Anfchläge Fönnen in unferer Regiftratur 
jeberzeit eingefeben werben; auch ift dad Dos 
mainenamt Lonkorreck angewiefeu, denjenigen 
Pachtluſtigen, die fi) an Ort und Etelle über 
bie Beichaffenheit der Pachtftide informiren 
wollen, dazu behülflich zu fein. 

arienwerber, ben 28, Januar 1828, 
Königl. Preuß, Regierung. 

Abtheilung für Domainen, Forften und 

birefte Steuern, 


° Mit Bezug auf bie, die unverchelichte Wil⸗ 
belmine Setzkorn aus Oberberg betreffende 
een im Ertrablatte des 28ften 
Sthds des diesjährigen Amtöblatted, wirb hiere - 
durch zur bdffentlihen Kenntniß gebracht, daß 
bie Setzkorn, nad) ur mir gewordenen amtli« 


62 


Befitzfaͤhige Kaufluftige Fonnen bie fpeziel« 
len Zaren und näheren Kaufbebingengen täg« 
lich in unferer Regiftratur einfehen, und bat 
ber Meiftbietende den Zufchlag zu gewärtigen, 
Beelitz, den 15. Februar 1828, 
Kdoͤnigliches Preußiſches Stabtgericht. 
Das zu Schmargendorf, eine halbe Meile 
von Angermünde belegene, in Hppothetenbue 
‚ be dieſes Dorfed unter Nr. 13 aufgeführte 
Schmiedegut, welches aus einem Wohnhaufe, 
der Schmiede, einer Scheune, einem Garten 
und 5 Morgen Ader befteht, und auf 971 Thl. 
abgefchägt ift, ſoll Schuldenhalber dffentlich 
verkauft werden, und ed ift dazu ein Bletungs— 
Termin auf 
ben 10, Mai d. J., Vormittags 9 Uhr, 
zu Neuftadt- Eberswalde angefeßt. 
Neuftadt-Eberöwalde, den 18. Febr. 1828, 
Königliches Preußifches Juſtiz-⸗ Amt Chorin. 


Bon dem Königl, Lande» und Stabtgericht 
zu Brandenburg an ber Havel ift auf den Ans 
trag ber Hoͤpfnerſchen Erben die denfelben, 
bem Partichlier Zoh. Aug. W. Hoͤpfner und 
Konforten gehörige, vor dem Cracauer Thore 
ber Neuftabt hinter Stimmings Garten an ber 
Havel dicht an der Stadt belegene, im meus 
ftädtifchen Hypothekenbuche Vol. IL. Fol. 151 
sub Nr. 316 verzeichnete, früher zu achtzig 
und in ben letzten Jahren zu 60 Thl. verpach⸗ 
tet gewefene zweifchärige Wicfe, Theilungshals 
ber, fubhaftirt, und ein peremtorifcher Bietungds 
Termin im biefigen Gerichtöhaufe auf 

ben 31. Maid. J., Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Juſtizrath Maurer anberaumt, 
wozu Kauflufiige hiermit vorgeladen werben, 

Brandenburg, den 26, Februar 1828. 

Königl, Preuß, Land= und Gtadtgericht. 

Die zu Alt-Kietz bei Freienwalde belegene, 
ben Geſchwiſtern Gaͤdicke gehörige, auf 2360 
Thl. gewürdigte, 60 Morgen große Fifdjers und 
Ackernahrung, foll an ben Meiftbietenden vers 


kauft werben, und fichet der legte Bietungs⸗ 


Zernin ben 8, September db. J., Vormit— 
tags um 10 Uhr, im Lokal des unterzeiche 
neten Gerichtö an. 

Sreienwalde, den 26. Februar 1828, 
Königliches Preußifches Lande und Stadtgericht. 


— zum Nachlaß des zu Meyenbirg 

verftorbenen Gaftwirthd und Poſthalters Jo— 

—— Joachim Boldt gehbrigen Grundjtüde, 

als: 

1) ein zu Meyenburg in der Marktſtraße sub 
Nr. 129 belegenes Wohnhaus nebſt Zu: 


behör, 
2) ein bafelbjt in der Grünftraße sub Mr, 
128 belegened Wohnhaus nebft Zubehhr, 

3) —— Acker auf der Meyenburger 

dmari, 

4) En vor dem Prigwalfer Thore sub Nr, 

7 und 49 belegene Scheunen, 
5) eine anı Meinberge zu Meyenburg sub 
Nr. 55 belegene Echeune, 

6) ſechs Kunftgärten, 

7) ein Haudgarten, 

8) zwei Dorfftellengärten, 

9) zwei Fampgärten, 
follen Theilungshalber an den Meiftbietenden 
verkauft werben, 

Hierzu ift ein Termin, rückfichtlich der Ge 
baͤude auf 
ben 16. Mai d. J., 
und ruͤckfichtlich des Ackers und der Gärten auf 
den 17. Maid. J., 
jebeömal Vormittags 14 Uhr, in ber Gerichte— 
ftube zu Meyenburg angefegt. 
Auch fol der Mobiliar Nachlaß Bed genanns 
ten Boldi 
am 25. Juni d. $., und an ben folgen 
ben Tagen, jedesmal Vormittags 9 Uhr, 


‚In bem zuerft gedachten Wohnhaufe zu Meyen— 


burg an den Meifibietenden verkauft werden, 
Kaufluftige werden zu diefen Terminen einge 
laden, Perleberg, den 4, März 1828, 


Das Patrimonial»Stadtgericht zu Meyenburg. 


Die dem Bürger Chriftian Tefch gehoͤrige 
Aderwirthfchaft bierfelbft von circa 30 Schef: 
feln Ausſaat, nebſt Wiefe und Gärten, übers 
haupt auf 2475 Thl. 1 Sgr. 2 Pf. gerichtlich 

ewärdigt, fol im Wege nothwendiger Sub— 
Baftatior verfauft werben, und fichet dazu ber 
legte Bietungstermin auf 

den 22, Sept. d. J., Vormittags 10 Uhr, 
bier in unferm Gefchäftslofale an. 

Freienwalde, den 6. März 1828, 


Königl, Preuß. Lands und Etabtgericht, 


= 


Die auf 301 Thlr. 15 Ser. abgeſchaͤtzte 
Marquardſche Schmiedeftelle zu Sietzing im 
Dverbruche fol Schuldenhalber öffentlich ver— 
kauft werden, wozu ber Bietungstermin auf 

den 4. Zuni d. J., Vormittags 11 Uhr, 
in der Amts = Gerichtöfiube zu Friedland bei 
— anſteht. 

rietzen, den 12. Maͤrz 1828. 
Gräflih von Itzenplitz- Friedlandſche 
Amtsgerichte. 


Der zum Nachlaſſe bed im Dorfe Tuͤchen, 
Dftpriegnigfchen Kreifed, verſtorbenen Bauers 
Hand Joachim Dietrih Meyer gehdrige, bas 
felbft belegene, im Hypothekenbuche Vol. I. 
Fol. 11 verzeichnete, nad) ber —— 
Taxe zu 1503 Thl. 20 Sgr. gewuͤrdigte Frei⸗ 
bauerhof, iſt Theilungshalber sub hasta ‘ges 
ſtellt, und ſoll in den auf 

ben 17. April, 15. Mai u. 19. Juni d. J., 
Vormittags 10 Uhr, angefehten Terminen, das 
von die beiden erfieren Termine in der Woh— 
nung bed unterzeichneten Richter, der letztere 
aber auf bem Hofe in Tuͤchen abgehalten wer— 
den follen, an ben Meiftbietenden verfauft wers 
den, wozu wir befißfäbige Kaufliebhaber hier— 
durch einladen, wit der Bekanntmachung, daß 
im legten DBietungsrermin, wenn nicht geſetz— 
liche Hinderniſſe eintreten, ber Zufchlag erfols 

en, und auf jpäter einfommende Gebote nicht 
bcfficht genommen werden wird. 

Die Verkaufsbedingungen, fo wie bie Tare 
bed Hofes, kann täglidy in unferer Regiftratur 
eingefehen werben. Auch werben alle etwanige 
unbefannte Realprätendenten hierdurch auſge— 
fordert, fpäteftens bis zum leiten Bietungs⸗ 
termine, ober in demfelben, ihre Anſpruͤche an 
ben erwähnten Bauerhof geltend zu machen, 
in Hinficht fpäterhin dergleihen Anſpruͤche ges 
gen den neuen Befiger ded Grundſtuͤcks, nicht 
beachtet werden koͤnnen. 

Pritzwalk, den 13. März 1528. 

Die von Wartenbergfchen Gerichte zu 
Luggendorf. Litzmann. 


Der Seifenfiedermeifter Karl Dorno bie: 
figen Orts, bat freiwillige Subhaftation feiner 
Smmobilien in Antrag gebracht, Es werden 
demnach dffentlich feilgeboten: 


3) fein an biefiger großen Straße gelegenes 


Großbuͤrgerhaus, mit eder uhne 


63 


2) das darin befindliche Seifenfiebereigeräth, 

3) ber neben Jacobis Bleichgarten belegene 
Kohle und MWiefengarten, nad Befinden 
in dreien durch einem Feldmefjer gleiche 
mäßig abzutheilenden Stuͤcken. 

Zum Bictungstermin wird 
der 21. April d. J., Vormittags 10 Uhr, 
anf hiefigenn Stadtgericht angefeßt, und dazu 
jeder Kaufluftige mit der Bemerkung eins und 
vorgeladen, daß mit dem Meiftbietenden fps 
fort in diefem Termine abgefchloffen werben 
fan, auch auf dem Haufe 500 Thlr. Mutter 
gut ber Dornofchen Kinder fichen bleiben Fons 

nen. Süterbogk, den 14. März 1828. 
Königl. Lands und Stadtgericht. 


Die mittel und Heine Jagd auf den Felde 
marken ber hiefigen Stadt, des Kaͤmmereidor⸗ 
fes Hoppegarten und bed Vorwerld Bienens 
werder, imgleicven in ben Forfiparzellen Vors 
ſtrauch, Hauskaveln, Fliederhorft und Ziegens 
hate, foll entweder zufanınen oder einzeln, von 
Bartholomäi 1825 bis dahin 1834 

am 24, April d. J., Vormittags 14 Uhr, 
bierfelbft zu Rathhauſe dffentlih an den Meijts 
bietenden verpacdhtet werden, welches wir Pacht: 
liebhabern mit dem Bemerken befannt machen, 
daß fammtliche Jagdreviere eine Fläche von 
15,558 Magdeb. Morgen enthalten. 

Muͤncheberg, den 15, März 1528. 

Der Magiftrat. 


Yuf den Antrag der Wittwe Schlüter 
und beren Tochter Sopbie Echlüter zu Di: 
poer⸗Muͤhle, ift die dem Mübienmeifter Schulz 
zu Bullenorf bei Prigwalf gehörige, dafelbit 
belegene Mahl:Waffernrühle, nebft dabei befind⸗ 
lichen Wohngebäude, Etall und Scheune, fo 
wie deffen ebendafelbjt gelegene Bodwindmühle, 
welche ſaͤmmtliche Pertinenzien, nach ber das 
von aufgenommenen Taxe, und zwar 

a) die erfiere zu 860 Thl. 18 Sgr. 55 Pr., 
b) bie leßtere aber zu 588 Thl. 23 Sgr. 9 Pf. 

gewuͤrdiget find, Schuldenhalber sub hasıa 
geftellet, und follen in den auf 

den 17. April, 15. Mai und 21. Juni d. %., 

Vormittags 10 Uhr, angeſetzten Terminen, dar 
von die beiden erfteren Termine in der Woh— 
nung bed unterzeichneten Richters, ber letzte 
aber in der Gerichtöftube in Bullendorff abge 
halten werden follen, an ben Meifibietenden 


* 
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Der Garten enthält 1 Morgen u. 98 Ru⸗ 
then, bat die volle Morgen: und Mittagsfonne, 
ift mit einem 10 Fuß hoben, gegen die Stadte 
mauer angebrachten Spalier, fo wie mit der 
damit in Verbindung fiehenden Taraſſe in 3 
Abtheilungen von 334 Fuß Länge, mit ben 
befien MWeinforten, und die untere Fläche mit 
Meinlauben, bochftänmigen Pfirfichen, Aprie 
fofen, edlen Obfiforten, vielen Spargel:Rabate 
ten, einer Baumfchule, von mehreren Hunbert 
Stämmen bepflanzt, verfehen. Anfragen Über 
bad Nähere beliebe man in portofreien Brie— 
fen an mid) felbft zu machen. . 

Rathenow, den 8, Februar 1828, 
€. Lübge, Gaſtwirth zum Deutfchen Kaufe, 


Ich beabfichtige, meine bei Strobehne an 
ber Havel belegene Bockwindmühle, nebft dazu 
gehdrigem MWohnhaufe, Echeune und 2 Gärten, 

— and freier Hand zu verfaufen. Liebhaber er: 
abren dad Mähere bei 
artin Balger, in Strobehne bei Rathenow. 


Acht und dreißig Stück verebelted Schaafs 
vieh, nämlich 16 Mutterfchaafe oder Schibben 
und 22 Stud Hammelvich, ftehen zu Welfig- 
Fenborf beim bafigen Schäfer Lehmann zum 
bffentlichen Verkauf, mit und ohne Wolle, gez 
gen baare Bezahlung für Kaufluftige bereit. 


60 Schod der fcbönften Pyramiden: Pflanze 
pappeln ftchen in meiner Baumfchnle für den 
billigen Preis von 5 Thl. pro Schod zum 
Derkauf. 

Geeftow bei Nauen. von Brebom, 


Ju der Nacht vom 13. bis zum 14. b. 
SM. find mir aud dem Kruge zu Heiligenfee 7 
Schweine entlaufen. Sch bitte, wo felbige ſich 
eingefunden haben, mir Nachricht davon zu er: 
theilen, Landöberger Strafe Nr, 36 in Berlin, 
bei Brebered, 


Mit Allerhöchfter Genehmigung Sr. Mas 
jeftät des Königs hat ber Unterzeichnete, Kraft 
hoben Minifterial- Referipts vom 8. Februar 
». 5. ein fur den ganzen Umfang ber Monarchie 
auf Acht Fahre gültiges Patent erhalten: 

auf die ausſchließliche Ausführung und 


en einer burch ein bei dem Königl, 
Minifterium bed Innern niedergelegtes 
Modell erläuterten Einrichtung der Zähne 
an der fonft bekannten Oel-Saamen-Rei— 
bes und Quetih>Mafchine, weldye von 
derjenigen Form weſentlich abweicht, wo⸗ 
rauf der Gutsbeſitzer Peter Marr in St, 
Martin bei Trier am 2, März 1826 ein 
Patent erhalten, 
ade derfelbe dieſes zufolge Publitandum 
vom 14, Dftober 1815 zur Öffentlichen Kennt 
niß bringt, zeigt er ugleic) an, daß er auf 
portofreie Anfragen Aber Unfchaffungspreis, 
Vortheile und Vorzhge diefer verbefferten Ma— 
ſchine befriedigende Auskunft ertheilen wird, 
fo wie auch Herr J. T. Oehms in St. Mare 
tin bei Trier. Bonn, ben 2, März 1828, 
J. M. Bienbar. 


— — 

Mit Ullerhöchfter Genchmigung Seiner Mas 
jeftät ded Kbnigs hat der Unterzeichnete, Kraft 
des hohen MinifterialsRefriptd vom 7. d. M,, 
für den Zeitraum von 8 Jahren und in bem 
Umfange bed ganzen Preufifchen Staats ein 
Datent erbalten: j 

auf die audfchliegliche Ausführung und 
Benutzung einer durch Zeichnung und Ber 
ſchreibung dargeftellten Art der Zinkbeda⸗ 
dung, in fo weit fie bei der Prüfung fhr 
neu und eigenthlmlich erachtet worden. - 

Zufolge des Publitandums vom 14. Okto⸗ 
ber 1815 bringt derfelbe dies zur allgemeinen 
Kenntniß, mit der vorläufigen Anzeige, daf, 
nad) Vollendung eines Probebaches in Berlin, 
die Vortheile biefer Dedungsart, fo wie die 
Koften, die Art der Beziehung, ober bie Ers 
laubniß zur Unmendung, von ihm befannt gee 
macht werden follen. Berlin, den 17. Maͤrz 1828, 

Der Eondukteur Bürde, 
Eharlottenftr, Nr, 19, 


Gebruckte Formulare zu Kirchenblchern 
Geborne und Getaufte, Aufgebotene und Ge— 
fraute, desgleichen für Geftorbene, a Buch 15 
Sgr., find vorräthig zu haben bei 

Tromikte & Sohn in Berlin, 
Sägerftraße Nr. 43. 


Im Ertrablatt zum 12ten Stud des Amtsblattes, Seite 58, find am Schluffe der Anzeige des 
Kantor Lindemann folgende Worte weggeblicben: „Das gebundene Eremplar 


toftet 3 Silbergroſchen.“ 
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— Aamts— Blatt. 


yerRinteliger Regierung zu Potsdam. 


— 


J ni wand —** * da Bir ki den —5 
Den A Apri 


"Mehrere, theils bei des Kön . Majeftät, chells bel dein Konigl. Minifterio'der  - ©“ 
‚geifttichen, Untersichts« „eingereichte Geſuche wegen 
der, nach dem $ Ast Tit. en 2 des Allgemeinen — Staats | 
Erlaubniß, wenn eine Parochlals-Bandlung von einem enangefifchen Geifttichen bei" 
einem kathollſchen Eingepfarrsen, und umgekehrt, vorgenommen werden foll, machen 
es nothwendig, das Publikum davor befonders im er zu Een daß dieſe Ers 
laubniß fuͤr die ——— Beiftlichen,. nach 10 ber Konfiftor Egon Dienst; 
Quftruftion vom 23. Oktober 4817, von dent: —— für die katho⸗ 
iſchen Geiſtilchen aber nach $ 4 Mr-- —— 
vom 34. Dejemher 1825, von: ben Letztern zu —*22 F X 
Es hat alfo jeber, welcher ber bemerften a Spbarf ſolche Be 
bei mir oder bei dem Königl. Propinzials Koͤnſiſtorlum nachzufirchen: | 
Pefii, ben a Mär 18 . Der Ober» Proͤſident der —— & 


i 

















1828, 





— — mm ne 
num u Bekann achungen, welche den Ke ierun — 
ver om — oſchlleßlich rich ie | P- R ha 
Der wegen ſeiner — 5* an geheimen Verbindungen und deren Umsrieben Hr. 51, 
fer, fo wie in meßreren anderm Staaten verhaftet geweſene angebliche Ferdinand Den Abens 
—3 de Witt genaunt von In: ber. at Fendinand Johann itt thelırer. de 


delßt und aus dem Mi * — Klonıp u Ind Anafagen kehben it ge 
une 


en ihn geführten m. in. dem Dr “a 
— n Belenntuiſſe als en ſo — en zur Bit en 
⸗ 


ellt, fi es bebenflich Ft * enthalt in | d önial; „& ten —X 
eſtatten. Die Polizeib 2* werden daher —* an, den ic. Wirt Im, "an. 
ar ——— HB, Ir di € Gr: zer von ‚wo: er gekommen 7 anni 1 ie : 


Bet — Minifter des — und ber Er "yon Sa ufmann. 
Porsdbam, den 31 März 1828: 1 ı. 
Borſtehende Betenntmacun, wird Hlerduech zur ffeneicheir Kennnif we 
und haben fich die, Polizeibehörden darnad) genau zu achten. 
Königliche Regierung, Abrkeilung des Innern. 
14 


6 

Es Potsdam, den 23. März 1828. 

F — age ber apa von —*8 —* der Gleichfoͤrmigkeit —— 
iafen und von der l. ae nachſte Sche in zu 

— über Di a hrko —æã eben. Ber az u: 


iquidatio⸗ — 


es Diejenigen, wehhe Diaͤten und Fuhrkoſten aus: ber Negierungskaffe zu erheben 
€. in pl. hbaden / werden — Re 
250. fügten Schema A. und B. anzufeftigem;: und ei ben erthellten Vor⸗ 

















gebrunr. ſchriften dabel zu achten _ 3 Konigl. Regierung, 
.“ 
She usbatton.. ’ EEE. 
der Diäten * Zufnfeften für, bie nach. dem Auftrage de Könfgt. ’ — 
„vom tell... , 182 UnteMomMehe.. 20. esseecntsennes nen 






| D,hdt em honi! Subefofenw., 
Angabe ber Darter für FStationdıt Wagens | Chanffee 


ER x Kap sp 2 Pferdbefu, Trink. miethe Briick⸗ 






* = ha —5 gebe: a 20 Sgr. au Summa. 
= ker. = Zipro Dfer r. ro 1 Führe. F’ 
3 | des Geſchafts. | E]° an 14a EU Seite Ipr- Meile. En 4. at 2 
a) ” ä 3 Itöt.for. Ithl· far. ES Tfnt.far.pf. * far.pf;]tbl. Bor. ein. far.pf. ihl. foripf. 
1828 
April 
28 von A nach B geretſet 1 6/—i-] 3I—1-I—1201-]—122]6110112]6 
29 daſelbſt. 
— — und nach D — J —— 
gereiſeeee 1 11201 -1—T251-]—i20 3151 - 
30 738: IE 2.020 u h 4144 
Mai] und nach E gereifer] 1 t1104 ꝛo 2120| - 
1 ſReviſion der...v.:.. 


und rc nahF . N 


Da a Se ana 1127-41-11 —1—1-]—1—1-— HERR PREER —— 
3 Idbieſes Gefchäft been: ’ 
digt u. nad) G gereifet N 3l 8|. 
BR ———— 4. 
und nach A zuruͤckge⸗ 
ÜREHER > susanne t 2 all alsofszl 2fho1-F al 5-1-l2ol-[-Ih2l-[-alsz] - 1} 5) 4117| - 


Summa | rn 7 KIENE I t21]-[29[11] - 

—— ——— — ñ —ñ —S — — — — — 
— — — 
Ao Egt. 


Zufam m enſtehlungg ı > | 
a) an Diäten .u..../ TR Hl 10: Sgr u⸗ un den sen, —— 
b) an Fuhrkoſten ..... De eg TE Se — ath 


Sinmma 40 Thl. 21 SEgr. 


— — — — — 


8° 

‚ Die au und ‚die llqui⸗ 
ditten — rk ga nach den 
Sägen, den Belägen und in calculo * 
und richtig befunden. 










Nothwendigleit der Reiſe, die ſtaltge⸗ 
PEN Yrsführung je Geſchaͤfte umd 8 Ri 
‚igfeit der angefeßtn Tagezahl befheinige. 


qauibatfon B. 
der DE, und garten 1 er in ; —— der Werfügung be Königl. 
vom 92 abgehaltene außerordentliche Rebiſſon ders) ı. Kaffen 
u B — aid Gr ten und D 
3 iätem are 2% Tages 
Daumſ Ay RA ee — und der Secheie di zahl 
nach Mn [I anireser mol; min: «9 — — “ EN 1 
Kaffe zu N BE Sa 02 5 PR N 
‚mach G steiler, und. die ‚Kaffe am teßtem Orte veoidire| 1 
DIN Ahr. EDEN N { 
Kaffe zu D a PETE REICHTEN KARTE Br  aihr hi 1 
von D Ki A irüctgereife EIERN ER er ee 1 
Sımma | 6 
Nach ber Ra * 28, Jum 1828 3 4 B3 räglic) 1 * 10. = 
bin pie 6 Tage — RL ser Be 
5 Mit der. Die der * 
ordinatren Perſonen⸗ he 
Yon. 1° pofl. Sr apof fuhre. 







Super ofen. 


der 


Be rag 
a) für 12 Bien ı mit * eg Poft: 


laut Real des Su H 
Mal last Oultung , 


ohren 


Regierungs + Secretalr. 


Metlenzgahk 
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ke. keit be in vorſte Ber, Liqui⸗ Nach ben Saͤt Yo aeg ze 
* N Ka be calculo geprüft u richtig Gründen . 


Borfhriften: 
welche bei en Auffelung und Zuftififaion der Diäten» und Fuhrkoſten/ Liquldatis ⸗ 
nen zu — ſind. Br : 


u Die — muͤſſen 
a) in ber Ueberſchrift, den Zweck der Reſ⸗ und die Sehede — ben Kup 
trag ertheilt hat; fodann 
bd bie Tage und bie am benfelben verrichtet ‚Gef fer. . 
\.....c) bie Säge, nach welchen die Diären ‚berz ED find 
4)y die Ortsentfernungen, en 
| e) bie Saͤtze, welche den Iqufdfrten Fuhtkoſten sum. Pen liegen, — 
angeben. 
Die Richtigkeit der angeſetzten Meilenzahl muß in allen Faͤllen, wo, nad) ‚ben, 
welter unten gegebenen Vorſchriften, die Fuhrkoſten nicht durch Quittungen der 
— — Poſtaͤmter oder der Fuhrleute belegt werden muͤſſen, durch die Kalkulatur, die Noch 
0. wenbigfeie der Reife, bie flartgefundene Ausführung bee Gefchäfte und die Nic 
tigfeit Der als darauf: verwendet angefegten Tage aber durch die Behärbe, welche 
ben Auftrag erthellt hat, unter der Liquidation befchginige werben. 


Die Liquidanten haben zu dem Ende auf der Liquidation diefe Befcheinigungen, 
fo wie Im Schema geſchehen, hinzuzufügen, welche demnaͤchſt Hier vollgogen wer— 
den. Iſt der Auftrag von einer ‚andern Behörde als unmittelbar von der Regie 

rung ausgegangen, m muß ber Liquidant vor Einreihung der Llaufdvarlon die 
ats der. Beſcheinigung uͤber die Nothwendigkeit der Reiſe von derſelben 
eſcha en. 

Alle Ausnahmen von der Regel muͤſſen außerdem noch beſonders juſtifizirt wer⸗ 
den, und zwar: 

1) ber hößere Diatenfoh, welcher für Gefchäfte, die mit befonderem Ayfwande 
oder Repräfentation verfmüpft find, bewilligt wird, durch Minifterial» Genehmigung; 
2) die von zur Extrapoſt berechtigten Beamten liquibirten ‚Koften für bie, wegen 
unchauſſirter oder ſchlechter Wege über die regularivmäßige Anzahl genommes 
nen Ertrapoftpferde, durch eine Befcheinigung des beireffenden Poſtamts über 
die Nothwendigkeit und durch deflen Quittung; 
3) wo mehrere Beamten bei einem und demſelben Gefchäfte konkurriren, die nicht 
ftattgefundene Mitnahme ber Mitkommiſſarlen in dem Wagen des Hauptkom ⸗ 
miſſarii, durch deſſen Angabe der Gruͤnde und durch die Beſcheinigung der 
vorgeſetzten Behoͤrde, daß dleſe Gruͤnde die Ausnahme rechtfertigen; 
4) die von beſonders gereiſeten Mitkommiſſarien liquidirten Reiſekoſten — bie 
Quittungen der Poftämter oder reſp. der Fuhrlente; 


. m. 
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. EI BI vbon Beamten denen tegulatiomiäßig nur die Vergiltung für die ordinaire 
—* Perſonenpoſt zuftehr, Tiqutidirten Koſten einer Lohnfuhte ober der Extva⸗ 
poſt, ferner: 

6) die alt, fire Fuhtkoſten bezießende, Beamten für Reiſen Außer ihrem Ger 
ſchaͤftskreiſe gezahlte Nelfezulage, oder Koften, refp. für die ordinafre, Perfos 
nens oder Ertrapoft, fo wie endlich ; 

7) die. den. Stellvertretern, Fuhrföftenfira bezlehender Beaniren ganz oder zum 
Theil aus Staatskaſſen vergüteren Reifefoften, BER 

durch eine DBefcheinigung der 3 Behoͤrde uͤber die ſtattgefundene 
Bewilligung mit kurzer Angabe der Gruͤnde. 

Die sub: 5 gedachten Koſten der Lohnfuhre oder Extrapoſt muͤſſen über 

dies noch mit den Quittungen refp. der Fudrleute oder Poftämter belegt werden. 





.es 


Potsdam, ben 21. März 1828. 
An der, im Amtsblatte Nr. 21 des Johrgangs 1811 Selte 167, am 1. Sep—⸗ 
tember 1814 erlaffenen Verfügung für die Ecyuldepurationen, fo wie in der Des 
klaration vom 17. Februar 1812, in Nr. 8 des Amtsblarts vom Jahre 1812 Seite 
79, tft feftgefege, daß der jebesmalige Guperintendent, wenn bie Stadt der Sitz cl 
ner Superintendentur ift, oder fonft der erfte Prediger des Otts, ſchon von Amtes 
wegen zur Stelle des fachfundigen Mirglicdes der ſtaͤdtiſchen Schuldeputation bes 
ſtimmt fei, und falls irgendwo eine Abweichung hiervon noͤthig wäre, mit DBorles 

gung der besfallfigen Gründe, der Königl. Regierung Anzeige zu machen wäre. 
Wenn nun vorjichende Beftimmung von Einem Königl. Hohen Minifterlo ber 
geiftlichen, Unterrichts; und Medizinal- Angelegenheiten, in Erwägung, dag den Eus 
perintendenten, vermöge ihrer Stellung als perpetuirliche Kommijfarien der Königl. 
Megierung, die Aufficht über die Verwaltung des Schulwefend auch der Erädte 

obliegt, mittelſt Berfügung vom 21. November dv. J. dahin abgeändert ift, daß 
„in den Städten, wo mehrere Geiflliche vorhanden find, oder an einer Kirche 
ftehen, nicht der Superintendent, fondern der diefem zunächft folgende Geiſtliche 
Der ſtaͤdtlſchen Schuldeputation als fachfundiges Mitglied beigeordnet werden fol. 
Hingegen foll der Guperintendent in den Städten, wo er der einzige Geiftliche 
iſt, der ſtaͤdtiſchen Schuldeputatlon bei ifren regelmäßigen Berfammlungen in’ feis 
ner Qualicat als Ortsgeiftlicher aud) fernerpin angehören. Durch diefes Verhaͤlt⸗ 


niß der Superintendenten als Ortsgeiftlicher. zu der ſtädtiſchen Schuldeputation, 
fol aber feine Befugniß, ald Superintendent die betreffenden Schulen zu revidi⸗ 


ren, und bie erforderlichen Anträge an die Königl. Neglerung zu machen, Feines 
meges befchränft werden, wie es denn aud) der Königl, Regierung nad) wie vor 


freifteßt, den betreffenden Superintendenten in wichtigen Fällen zu außergewoͤhn⸗ 
lichen Zufammenberufungen der Schuldeputation, wo Die Berarfung unter feinem, 
als des Könige. Kommiffarius, Vorſitze Statt finden wird, mit befonderem Auf⸗ 


Mr. 53, 
Berhält: 
niffe der 
Euperinten: 
denfe zu 
den Schul⸗ 
Konmiffios 
nen ihrer 
Mohndrter, 
. 164. 
Dezember. 
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trage zu verſehen. Uebrigens iſt In. den Staͤdten, wo der obigen ee 
emöß, fünftig nicht der Superintendent die Stelle des ſachkundigen Mitgliedes 
A den Schuldeputarfonen einnehmen wird, es die Pflicht der zu denſelben gehd⸗ 
‚rigen. Geiftlichen, ſowohl über das Aeußere als das, a exe der ihrer Mit 
unsergebenen Schulen regelmäßige Jahresberichte, und über, einzelne PSAEN , 
fälle und Befchlüffe außerordentliche Anzeigen, unabhängig von der Schuldeputas 
tion, an den vorgeordneren Superintendenten zu erftatten, fo wie es dem Letzte⸗ 
zen vorbehalten bleibt, in Folge der bei den Schulen vorgenommenen Nevlfionen, 
oder auf den Grund der eingegangenen Berichte ber Orisgeiſtlichen, die Schub 
Deputationen zu auferorbentlichen Berarfungen zufammenzuberufen, und därin das 
Roͤthige zur Sprache und zum Beſchluſſe zu bringen, wobel es fich vom felbft 
verſteht, daß ihm in ſolchen Fällen als Kommiffartus der Könige. Behörden der 
Borfig gebuͤhrt“, | 1 Keule ar der oe 
fo wird folches Hiermit zur Nachachtung bekannt gemacht. 
Königl. Regierung. ; 
Abthellung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


| 34 





Potedam, den 21. März 1328. | 
Dir. 54. Das Königl. Ober» Zenfurfollegtum hat unterm .7. d. M. ber außerhalb der 
Zenfur⸗ Au⸗ Staaten des deutſchen Bundes erfchlenenen Schrift: SENT 


gelegenheit. „Bibliothek der neueſten Weltkunde, herausgegeben von Walter, Aareu 
ge 1828, After Theil," ro 


die Debirserlaubnig errheilt, welches In Gemaͤßheit eines Ober» PräfidialsCxlaffes vom 
417. huj. hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. J 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Min. 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Bonſiſtorii der Provin; 
Brandenburg. —— 
Nr. 4. Nachticht von der Königl. Taubſtummen-⸗-Anſtalt zu. Beriln. 
$. 4. An der Anftale werden zehn Taubftumme ganz auf Koften ded Staats, 
umd zwei andere gegen das halbe Koftgeld im Berrage von 75 Tple. erzogen, umb - 
in dem für fie nüßlichen Kenntniſſen unterrichtet. Außer diefen Königlichen Zoglin⸗ 
gen können noch einige dreißig Taubfiumme als Königliche Freifhüter an dem Uns 
terrichte Theil nehmen. ı Auch ſteht es dem Direftor frei, zehn bis funfzehn Privars 
söglinge aufzunehmen, und fid) mit den Angebörigen derfelben wegen des Koflgel . 
des beliebig zu einigen. Die Bildungszeit währe neun, bei ausgezeichneten. Zog⸗ 
lingen nur ſechs Jahre. Der Unterricht iſt durchaus unentgeldlich, und felbfb Die 
noͤthlgen Lehrmittel werden den Königlichen Zöglingen und den Freifchüleru unents 
geltlich verabreicht. 


- 


— 
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9.2. Die Anftalt ſteht unter der Aufſicht des Königlichen Schul⸗ Kollegil der 
Prodbinz Brandenburg, an welches alle anf die Anſtalt bezuͤgiichen Anträge, nameut⸗ 
'Uch auch die Gefuche um Aufnahme, zu richten find. 

. 3. Zur Aufnahme in die Anftale kdͤnnen nur Kinder aus denjenigen Provin⸗ 
‚gen des Preufifchen Staats gelangen, für welche noch feine TaubftummensAnftalcen 
gegründet find. Für Taubflumme aus den Provinzen Schlefien, Weftphalen, 
8 und Weſt⸗Preußen iſt die Aufnahme in die Anſtalten zu Breslau, Muͤn⸗ 
ſter und Königsberg. in Preußen nachzuſuchen. 

» 9% 4. Mer bie Aufnaßme eines Taubſtummen nachfucht, hat über beffen perfäns 
lſche Berhältniffe genaue Auskunft zu geben, und folgende Zeugniffe einzureichen: 

a) den Tauffchein bes aufjunefmenden Kindes, 

b) ein Duͤrftigkeitszeuguiß, in fofern Die unentgeldlihe Aufnahme bed Kindes ges 

wuͤnſcht wird, 

c) ein ärzıliches Zeugniß, daß das Kind wirflid taub und fhumm fei, und daß 
der Mangel der Eprache bloß in bem Mangel des Gehörs, niche in einem 
Fehler der Sprachwerkzeuge oder in Bloͤdſinn feinen Grund Habe, ferner, daf - 
das aufzunehmende Kind außer feiner Taubfeit; an Felnem feiner Bildung Hins 
berlihen Gebrechen, nod an einer langwierlgen ober anftedenden Krankheit 
leide, auch die natuͤrlichen oder Schußblartern gehabt Habe, 


d) bei Auswärtigen eine Befcheinigung bes DOrtsgeiftlichen oder des Schullehrers, . 
daß das Kind nicht ohne natürliche Fähigkeiten, und für Bildung empfaͤnglich 
fel; bei Einheimifchen erfolge bie Prüfung durch den Direktor. 

$. 5. Da bie Koͤnlglichen Freiftellen ſaͤmmtlich beſetzt find, fo werben biejenis 
gen Kinder, welche fi zur Aufnahme eignen, in die Anwartſchafts- ober Wars 
telifte der Königlichen Zöglinge eingetragen, und rücen, falls nicht dringende 
Umftände eine Ausnahme nörhig machen, nach der Reihenfolge dem erhaltenen Ans 
woartfchaft ein. Diefe Anwartfchaft kann nicht vor dem jurüdgelegten fünften Le 
bebensjahre bes. Kindes ertheilt werden, und die Aufnahme dor Megel nach nicht 
vor dem achten und nicht nach dem funfzehnten Lebensjafre Statt finden; daher 
diejenigen Anwärter, welche das funfzehnte Lebensjahr zuruͤckgelegt haben, aus ber 
Lifte geftrichen werben, wenn. fie nicht etwa ſchon dem Unterricht als Privarzöglinge 
oder als Königliche Sreifchüler beimohnen. Die Anzahl. der Anwarter beträgt. ge« 
genwärtig. 82. Ä 

$. 6. Bei ber Aufnahme Haben die Angehörigen bes Kindes Baffelbe mit eis 
sem vollftändigen Bette, mit anftändiger Kleidung und Hinlänzlicher Waͤſche (8 
Hemden, 8 Halstüchern, 8 Schnupftuͤchern, 8 Paar Strümpfen u. f. mw.) zu ver⸗ 
feben, auch wäßrend der Bildungszeit für Ergänzung dieſer Stuͤcke zu forgen. Aus 
Berbem müflen fie einen Revers ausitellen, baf fie das Kind dem Geſetzen der Ans 
feale unterwerfen, und baffelbe nach vollendeter Bildung, oder, wenn Umftände feine 
Entfernung nöthig machen follten, auch früßer zurücknehmen, und für deſſen Sort 
kommen felbft jürgen wollen. 








Solite die Zahl der Freifchüler bereits ſo groß. fein, daß deren Bermebrung 
reifchuler ‚eingerragen, und rücken der Neipenfolge mach In bie Anftale 
i 
$. 8. Alle Anfragen über perfönliche Verhaͤltniſſe ber Zöglinge und 
legen bat. Bon etwanigen Wohnungsveränderungen der Anwarter iſt dem Direktor 
nes Anwarters vorläufig geſorgt iſt. Berlin, den-40, Januar 1828, 


a nz . 
67. Weun fünnein taubftummes Kind. bloß der frei * en 
wird, fo bedarf es nur bes Tauffcheins und des ärztlichen Zeugniſſes ($ A a de). 
Unterricht nachtheilig werden könnte, fo werden bie angemeldeten Sreifchülgr, in ſo⸗ 
fern fie —9 Kae zur Aufnahme eignen, in Die Wartelifte ber Koͤn en 
Frelſchůler Können bet Negel mach nicht vor dem ach ten und nicht. nah funf, 
zehnten Lebensjahte aufgenommen werben, re —8 
warter find an den Direktor der Anfkalr, ge enwärtig den Profeffor Graßhoff Hier 
felbft zu richten, welcher dieſelben dsßiget Falles dem Köntgl. Schulfollegio ve 
gleichfalls Nachricht zu geben, damit die Einberufung. derfelben nicht a 
wird. Auch iſt Demfelben anzuzeigen, ob und in welcher Art für den Unterricht eis 

Königl. Schulfollegium: der Provinz Brandenburg. 


Derfonalchronik * 
Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben die Oberlehrer am Gymnaſio zu Potsdam, Kon⸗ 
reftor Schmidt und Gubrefior Helmholz, zu Profeſſoren zu ernennen unb bie 
denfelben hierüber, ausgefertigten Beftallungen Allerhoͤchſtſelbſt zu vollziehen geruhet. 
Bei demfelben Gymnaſio ift von dem König. Minifterio. der geiftlichen, Unterrichts 
und Miedisinal- Angelegenheiten dem erften Kollaborator Brüß das Sräbifat Ober⸗ 
lehrer" ertheilt worden. ae 18 


Dermifdte Toedhrichbten Dar, 
Dem handeltreibenden Publifum wird Hierdurch bekannt gemacht, daf der’ zwelte 
biesjäprige Jahrmarkt zu Mittenwalde vom 23. und 24. Mai auf den’ 5. umb 6. 
Mai d. 3. verlegt worden iſt, auch, daß bei jedem der vier erſten Märkte 
Stade, am erften Tage Vieh, am zweiten Krammarkt abgehalten werben mir.“ 
Potsdam, den 25. März 1828. Königl. Regierung. Abthellung des Innern) 


nn e— 


(Hierbei ein Ertrablatt.) er 


Ertra- 


67 


Blatt 
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44ten Stüd ded Amts⸗Blatts der Königl. Negierung zu Potsdam 
und der Etadt Berlin. 








‚® Mach ber Beſtimmung bed Kbnigl. Hohen 
Finanyminifterii follen die zum Amte Jordan 
gehörenten, im Zuͤllichau⸗Schwiebuſer Kreife 
des —— Regierungsbezirks, 15 Meile 
von Meferig, 1 Meile von Echwicbus und 4 
Meilen von Zhllichau, an der Grenze des Res 
gierungsbezirts Pofen belegenen Vorwerke Jor⸗ 
dan und Neuhbfchen, nebft den Forſtrevieren glei⸗ 
hen Namens, zur Veräußerung geftellt werden. 

Zum Vorwerke Zordan gebdreh 5 Morgen 
18 IR. Gärten, 134 M. 165 TR. Gerſt⸗ 

“land, 597 M. 107 TR. Haferland, 172 M. 
44 IR. dreis und fichsjähriged Roggenland, 

244 M. 98 IR. Wirfen, 1 M. 39 IR. Teie 


de, 2 M. 116 IR. Hofe und Baufteten, 


IEM. 19 IR. Unland und 3301 M. 76 IR. 
Forfigrund; die Fifcherei auf bem Meinen Rus 
dene und auf einen Untheile des großen Nas 
denferd, eine Mergelfaltbrennerei und die pris 
vative mittlere und niedere Jagd auf ber Jor⸗ 
daner Feldmark nebſt Forft, 

Das Vorwerk Neuhöfchen beſteht aus 7 
M. 166 IR. Gärten, 40 M. 166 TR. Gerſt⸗ 
land, 521 M. 39 TR. Haferland, 339 M. 
56 IR. dreis und jechöjahriges Roggenland, 
118 M. 127 TR. Wicfen, 103 M. 133 TR. 

htungsflächen, 1407 M. 31 TR. Seen, 4 

. 88 IR. Hofs umd Bauftellen, 624 M. 

475 OR. Forfigrund und 16 M. 20 TOR. 
Unland. Hierzu gehören ferner der Krugver⸗ 
lag zu Jordan, Neuhdfchen, Rinnersdorf, Neuss 
dörfel und Grädig, eine Brauerei und Brend 
nerei, bie Fifcherei und Rohrnutzung auf den 
zum Vorwerke gehörenden. Gewäffern, das 
Recht, anf Rinnerdborfer Dorfsaue Walker— 
erbe zu graben, und die privative mittlere und 
wiedere Jagd auf der Felemark und im Forſt⸗ 
reviere Neuhdfchen. j 

Die zu 285 Thlr, 2 Sgt. 11. Pf. verans 
ſchlagten Naturaldienfte der Einfaffen zu Jor⸗ 
dan werben zum Vorwerk Jordan, und die zu 
286 Zhlr. 46 Sagr. 2 Pf. veranfhlagten Mas 
turaldienfte der Einfaffen in Neubdfchen, ſo wie 


bie mit 391 Thlr. 16 Sgr. 7 Pf. veranfchlage 
ten Natıraldienfte der Einfuffen aus Rinners⸗ 
borf werden zum Vorwerfe Nreubdfchen auf 
unbeſtimmte Zeit zeitpachtwrife zugelegt. 

Su dem zur Lizitation auf den 1. Mai, 
Morgens 10 Uhr, im Seffiontzimmer der uns 
terzeichneten Abtheilung vor dem Regierungs⸗ 
rat) Bennede anberaumten Termine werden 
Gebote, ſowohl auf jeded einzelne der beiden 
Vorwerke, ald auf deren Gejammtheit anges 
nommen werden, und bleibt es den Kaufluftis 
geny für welche vom 15. k. M. ab die Ver: 

ußerungepläne und Kaufbedingungen in uns 

ferer Regiftratur und auf dem Amts ſitzvorwerke 
zu Jordan zur Einficht bereit liegen werben, 
hberlaffen, ihre Gebote auf Uebernahme eines 
nad den Meinerträgen regulirten Domainen« 
zinſes und auf eine theilweife Kauffumme zu 
ftellen, oder diefelben auf ein reines Kaufgeld 
zu richten, 

Für den Fall, daß annchnliche Kaufgebote 
nicht erfolgen follten, wird die Pachtung bes 
gefammten Amts, ausſchließlich der Forften und 
Jagden, deffen Ertrag, mit Einfchluß der oben 
— Dienſtpacht, der Meinen Naturalz 
Präftationer, unbefiändigen Gefälle und der 
nach den jedesjährigen Züllichauer Martinie 
Durchſchnitts⸗ Marktpreiſen mit einem anges 
mefjenen Rabatt zu bezahlenden Getreibepächte 
und Zinfen auf 3901 Thlr. 20 Sgr. 6 Pf. 
Inf. 6574 Thlr. fefigeftellt worden ift, für die 
Pachtperiode von Zrinitatid 1828 bid dahin 
1842 im oben angegebenen Termine ben 1, 
Maid, J. lizitirt werden, und liegen die Dietz 
fälligen Anſchlaͤge und Bedingungen ebenfalls 
vom 15. FM. ab in unferer Regiftratur und 
der Amtöregiftratur zu Jordan zur Einficht bee 
reit. Auf Nachgebote kann der Zuſchlag nicht 
ertheilt werben. —— den 21. März 1828, 

nigl. Regierung. 

Abtheilung für die Verwaltung der direften 

Steuern, Domainen und Forften, 
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® Verzeichniß ber im Monat Februar 1828 im Berliner Polizeibezirk ergrife 


UFranz, Wilhelm, Knabe Nowawes 


J 
| 


2 Garbrecht, Wittwe, geb. Ma: —— in 


rie Dorothee Klein eußen 


3 Gebert, unverehelichte, Karoline Neu⸗Tempel 


Henriette, Dienſtmaͤdchen 


4Gerlach, Friedrich, Knabe Dermitz 

5 a. chke, Gottfried, Schiffs⸗ Boyadel 
necht 

6Tempelhahn, Friederike, un⸗ Belzig 
verehelicht 


7Wuſterhauſen, Wilhelm, Ar⸗ Prenden 
beitömann 


Der dem Brennerknecht Ehriftian Friedrich 
Bolt von der Königl. Polizei-Intendantur zu 
Berlin am 5. Dezember 1827 zur Reife nach 
Sranffurt a. d. Od. ertheilte, auf ſechs Mor 
nate gültige Paß, ift angeblich hier aud Ver—⸗ 

ſehen vernichtet worden. Da indeffen diefe Ans 
gere nidyt genügend bat nachgewieſen werden 
dnnen, fo wird zur Vermeidung allen Miß— 
brauch® obiger Paß, falls foldyer noch eriftiren 
follte, für ungültig erftärt, und dies hierdurch 
befannt gemacht. 
Zur naͤhern Begeichnung wird noch bemerkt, 
baß ber ıc. Bolt 27 Jahre alt, evangelifcher 
Religion und aus Echwennenz bei Stettin ge⸗ 
bürtig ift, und daß berfelbe ſchwarzbraune Haare, 
dergleichen Augen, auch am linken Duge eine 
Narbe hat. Köpenid, den 13. März 1828, 
Der Magiftrat. 


® Die mit Trinitatis d. J. pachtlos werden: 
‚ ben Fijchereien des unterzeichneten Amts, als: 
1) ae ber alten Spree bei Alt» Hartmannds 


0 
2) auf Tem Grunewalb:&ee, und, 
3, auf ben Heide⸗Seen, 


Etand und Namen. | Geburtsort. 














Al⸗ | Größe 
ter | Haare. | Stirn. > 
. 18. 
42j— |—|blond, breit blond 
lang 
61 mittel | braun, rund desgl. 
wenig ſchwa 
grau 
23] Mein |braun desgl. hell⸗ 
| braun, 
| u 
43] desgl.|dunfels  |frel blond, 
blond, wenig 
fur; ver: ' 
fchnitten 
27| 5] Albraun _jbebedit, brauu 
niedrig 
49| mittellbeögl, frei, desgl. 
rund 
54| 5| 4 desſsgl. frei. belle 
| braun 


follen von da ab, nad ber Beftimmung ber 
Königl. Hochldbl. Regieru =, anderweit auf 
fecb8 Jahre an den Meiftbietenden dffentlich 
verkauft werben, wozu ein Termin auf Freitag 
den 11. April d. J., Vormittags 11 Uhr, 
im biefigen Amtshauſe angefeßt ift, und Pacht⸗ 
Iufiige eingeladen werben. 
Storfow, den 28, März 1828. 
Königl, Rentamt. 


Sn Auftrag der Königl. Hochlöblichen Ges 
neraleRoınmiffton zur Regulirung der gutöherrz 
lichen und bäuerlichen Verhältniffe ın der Kurs 
mark, ift in den, zur Majoratöher.fhaft Su— 
cow gehbdrigen, in der Ukermark belegenen und 
bem Herrn Kammerherrn George Vivigenz Leo⸗ 
pold von Arnim gehörigen Dörfern Fergiß, 
Etegelig und Antheil Flietb, bie Ausrinanders 
fegung zwiſchen der Herrfchaft und den baͤu⸗ 
erlichen MWirthen nach Maafgabe des Edikts 
vom 14. Septemb. 1811, und der Deklaration 
vom 29. Mai 1816, von dem unterzeichnefem 
Kommiffario eingeleitet; / auch find mit dieſein 
Geſchaͤfte die Separation der Kirchen» und Pfarr⸗ 
Grimdfihde, und die Abfindung der Huͤtungs— 


- baben vermeinen 


fenen und nach ihrem refp. Wohn: oder Geburtsorte befbrberten Vagabonden. 


Nafe. 









blau länglich |gewöhns rund 
lich 


desgl. ſpitz Unterlipz|boppelt, | — 
pevorfies| rund 
hend 
beögl, [Kein Fein rund — 
deögl. gewoͤhn⸗ gewoͤhn⸗ desgl. — 
lich lich 
desgl. propor⸗ propor⸗ oval braun 
. tionirt | tionirt 
braun ſſpitz groß,  Irund — 
aufge⸗ 
worfen 
blau groß, Igroß breit braun 
roth 


berechtigten verbunden worden. Da nun die 
Majoratsherrſchaft Sucow nicht bloß ein Lehn, 
fondern auch ein Fideikommiß ift, fo werben 
nad) Vorfchrift der Ausführungsordnung vom 
7. Zuni 1821 $ 11 alle diejenigen, weldye ald 
Fideitommißfolger, oder aus irgend einem anz 
deren Grunde ein Intereſſe an der Sache zu 
aufgefordert, ſich binnen 6 
Wochen, und fpätefteng in dem auf 
ben 16. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, 

in ber biefigen Behauſung ded unterzeichneten 
Kommiffarii anberaumten peremtorifchen Ter⸗ 
‚mine zu melden, und über die bereit® von den 
Theilnehinern der Auseinanderfegung und Ere 
porationen anerfannten Pläne und geſchloſſe⸗ 
nen Bereinigungen, welche ihnen im Xernine 
vorgelegt werden follen, zu erklaͤren. Die Nichte 
erfcheirfenden müflen die Auseinanderfegung, 
Separation und Abfindung gegen fich gelten 
tafen ‚ und werden mil feinen Einwendungen 
bagsarn weiter gehdrt werden, 

reifenberg in der Ukermark, den 20. März 
1828, Riem, Juſtiz⸗-Kommiſſionsrath, 
ald Kommiffarius der Königl, Generals 

Kommiffion, 


7ı 












glich, ſchwaͤch⸗ Potsdam, 
laß | lich 


—* = unterſetzt Tapiau. 


er deögl, Landsberg an ber Warthe. 


oval, » [Hein Straudberg. 
geſund 
desgl. mittler Schweidnitz. 
oval, funterſetzt Belzig. 
blaß - 
breit, |deögl. Lanke bei Bernau, 
gefund | - 


Auf Antrag eines hypothekariſchen Glaͤubi⸗ 
gerd wird das dem Hüfner Gottfried Genf 
zu Meets gehbrige, dafelbft belegene Hüfnergut 
nebft dem vorhandenen Wirthſchafts- Inventu— 
rio, welches nach Abzug der Laften auf 62 Thl. 
10. Sgr. 5 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worben 
ift, zum Öffentlichen nothwendigen Verkaufe 
geftellt, und werden dazu Bietungs: Termine auf 
den 9. Februar, 15. März und 19. April 1528, 
wovon der letzte peremtorifch ift, an Gerichtös 
felle zu Mahlsdorff anberaumt. Zu diefen Ters 
minen werden zablungsfähige Kaufluflige biers 
durch mit den Bemerken eingeladen, daß auf 
bie, nad) Ablauf des letzten Termind etwa noch 
einfommenden Gebote, mit Ausnahme ber ges 
ſetzlich verftatteten Fälle, nicht weiter. reflektirt 
werden wird, die Tare aber täglich in unferer 
Regiftratur eingefehen werben kann. 


Zugleich werden alle uͤnbekannte Realpräs 
tendenten wegen der am gedachte Grundftliite 
ihnen etwa zuftebenden Rechte und Forberuns 
gen angewiejen, diefe fpäteftens in dem lebten 

ermine bier anzuzeigen und zu befcheinigen; 
widrigenfalls ihnen damit ein ewiges Stillſchwei⸗ 
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Mit Bezug auf umſtehende Anzeige enıpfehlen 
wir unf ns ortirted Lager von Rofchentiner Eifen 
aller Art; wir find im Stande, unferen geehr⸗ 
ten Abnehmern ſowohl bei Particen, als eins 
zeln die billigften Preife zu gewähren, und wer⸗ 


den jeben und zu Theil werdenden Auftrag mit 


möglichfter Pünktlichkeit ausführen. 
Berlin, den 22, März 1828, 
H. Hayn & Comp. 


Bei T. Trautwein in Berlin iſt fo eben 
erfhienen, und in allen Buchhandlungen, In 
Potsdam bei. Horvath zu ja 

Ueber die Preußifche — 5 nung; Be⸗ 
leuchtung der Schrift des Herrn Profeſſors 
von Raumer unter gleichem Titel, von L. 
Streckf J Konigl. Preuß, Geh. Ober⸗Re⸗ 
gierungdrathe. br. 15 Sgr. 





Herabgeſetzter Preis eines klaſſiſchen Werks. 
Friedrich Heinrich Jacobi’d (Verfaſſer von 
Alwilld Briefſammlung und von Wolenar,) 
faͤmmtliche Werke in 6 Bänden, find wegen des 
angeblich hoben Preiſes mit einem Auszuge 
bedroht. — Daß der Preis bei einem betrachte 
lichen Honorar, ſchoͤnen Drud und vorzüglis 
eben Papier nicht geringer fein fonnte, wird 
jeder billig Denfende einfehen, und eben fo liber⸗ 
eugt fein, daß einzelne Gedanken, aus einem 
olchen Werke gerilfen, nicht. dad fein fbunen, 
was fie im Zufammenhange find. Um daber 
dem mir drohenden Schaden zu begegnen, und 
dieſes vorzäglicye, ſtets Werth bebaltende Merk 
in viele Hände zu bringen, babe ih mid) ente 
fchloffen, den bisherigen Ladenpreis von 20 
Thlr. oder 36 Gulden Rheinl., auf 10 Thlr, 
Preuß. Kourant oder 18 Gulden Rheinl. here 
abzufegen, wofür ed von heute am burch jebe 
Buchhandlung zu erhalten ifl. — Diefer her⸗ 
abgefchte Preid gilt aber nur für Fomplete 
Eremplare und nicht für einzelne Bände, 

Ald Anhang zu obigen Werfen ift erſchie⸗ 
Mn: Friedrich Heinrich Jacobi' s auserlefee 
ner Briefwechſel. In2 Banden. 1825, 1827, 
Preis 6 Thlr. 

Diefer Briefwechſel enthält Briefe an und 
von Bouterweh, J. H. Campe, M. Claudius, 


Dh 8 — —— rt He in⸗ 
e, er, Hippei, F. Jacobs, F. 
Lavater, Leſſing, Lichtenberg, J. — Ping Heinz 
hold, J. P. 5. Richter, Schiller, Stollberg, 
MWicland, und dv. U. 

keipzig, den 20, Januar 1828, 

Gerhard Fleifcher. 

Zu haben in ber Buch und Mufif: Hande 

lung von Riegel in Potsdam. 


Bıdhers Unzeige 

Hausvätern, Haudmürtern, Garten= und 
Bienenfreunden find folgende anerfannt gute 
Schriften = empfehlen, und in der Buchhand⸗ 
lung von Riegel in Potödam zu haben: 

Helmuth, 3. H.,der neue Kalendermann,- 
ober ausführliche Erfitrung bed Julianiſchen 
und Gregoriänifchen Kalenders für die der Mar 
thematit unfundigen Lfer. Ein populärer Bei⸗ 
trag zur Kenntniß des Meltgebäuded und ber 
Zeitrechnung. 2te Auflage. Leipzig, bei Gerb. 
Fleiſcher. Gebunden 12 gGr. 

Schmidbt, €. F., der vollfiändige Hause 
halt mit feinen Vortheilen, Huͤlfsmitteln und 
Renntniffen, und vielen entdedten Geheime 
niffen für Hauswirthe und Hauswirthinnen, 
infonberheit für angehende. Ebeldafelbft, Ger 
bunden 20 gr. — 

Schmidt, C. F., vollſtaͤndiger und gruͤnd⸗ 
licher Gartenunterricht, oder Anweiſung fuͤr den 
Obſt⸗, Klichen und Blumengarten, mit drei An⸗ 
haͤngen vom Aufbewahren und Erhalten der 
Fruͤchte und Gewaͤchſe, vom Obſtwein und Obſt⸗ 
eſſig, und mit einem Monatsgaͤrtner verſehen. 
Ite verbeſſerte und mit vielen Zufägen berei⸗ 
cherte Auflage. Ebendafelbft. Geb. 1 Thl.AgGr. 

% Riem und Werner, ber praftifche 
Bienenvater im allerlei Gegenden, ober allger 
meines. Hüulfsbhchlein for Stadte und. Lande 
vol, zur Bienenwartung in Körben, Käften 
und Kloßbenten, mit Anwendung ber neueften 
Erfindumgen, Beobachtungen und Handgriffe. 
Ste Auflage mit 1 Holzſchnitte. Ehendarchdfk, 
&ebuuden 20 gÖr. 
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Amts⸗Blatt 
der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 
— Stil 15. — 


Den it. April 1828. 








Defanntmadhung 
wegen fubfidlarifher Wahl von Landtags» Abgeordneten und 
tellvertretern. 

Zufolge einer Benachrichtigung des Könige. Mintfterli des Annern vom 24. d. 
M., haben des Könige Majeftär Kinfichtlic der Wapl der Abgeordneten zum Pros 
vinzlals Landtage allergnädigft zu beſtimmen gerußt, daß in den Fällen, in welchen 
die Wahl eines Abgeordneten in der Hoffnung der Dispenfation vom zehnjaͤhrigen 
Grundbeſitz erfolgt fein mögte, zur Vermeidung aller Jukonvenlenzen und Verzö— 
gerumgen, fofort ein zweiter ganz qualifizirter Landragss Abgeordneter gewählt wers 
den folle, welcher bei verfagter Dispenfarion für den erftermäßlten fublidiarifch eins 
treten könne. In ſolchen Fällen fol für, den fubfidlarifch gewäßlten Abgeordneten 
auch ein Stellvertreter gewählte werden, welcher, wenn die Diepenfation gewährt 
wird, ganz zuruͤcktritt, indem alsdann der fubfidiarifch gewählte Abgeordnete als 
Stellvertreter zu betrachten iſt. | 

Die vorfichenden Beſtimmungen werben zur Beachtung der Wäplenden und 
Wadhlditigenten des ftandifchen Provinzial-Verbandes der Marf Brandenburg und 
bes Marfgrafifums Mieder»Laujıg hierdurch zur Öffentlichen Kenutniß gebracht, * 

Berlin, den 26. Maͤrz 1828. Der Ober, Präfident der Provinz Brandenburg. 

von Baffewis. 


Derordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
und für die Stadt Berlin. Me. 55. 

Das Publikum iſt zwar durch die, Im den Staatszeitungen Mr. 250 Jahr⸗ — 
gaug 1824, Nr. 82, 196 und 205 Jahrgang 1825, in den übrigen hieſigen Zei⸗ Balıfa An 
tungen; In dem ntelligenzblättern und in den Amtsblärtern fänmtlicher Provinzen ausgeloofe- 
ergangenen Defaühtmahungen jur Empfangnahme der Valuta der in den drei am ten Ctaate- 
. 9. Sepibt. 1824, 1.Maͤrz 1825 und 31. Auguft 1825 flargefabten Verloofun, Schulofcei: 
fungen gejogenen Staats /Schuldſcheine aufgefordert, auch durch) unfere anderweite N a 
15 März, 
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Bekanntmachung vom 12. April 1826 ‚darauf, aufmerffam gemacht worden, baf von 
Diefen ausgeloofeten Staats. SC chuldfcheinen noch ein großer Theil im Umlauf war. 
Die, diefer Bekanntmachung beigefügte Aufforderung zur zeitigen Abholung der Gels 
der hat indeffen is jetzt noch nicht die Abhebung fammtlicher Berräge jur Fol 

gehabt, indem gegenmättig folgende diefer verlooferen Staats» Schuldfejeine RR 
nicht zur Reallſatlon präfenefer worden find, dr 10 nm. 




















Nummer - ” et Nunmmer 
der Staates | . |Bifrag, 770)  Jaber Staatös 
Berlsofung. |Schuldfcheine, | Litt.] Thlr. Verloofung.| Schuldfcheine. [Litt. 
2,569 | B. |,500 ILL. 55,859 | L 50 
II 2,185 D: | 300 ITL. 55,883 B 50 
IE 2,190 IB. | 300 Ir. 55,922 6. 60 
I 28,549 | D. | 200 IL 61,38 |F.| 23 
III, 1,2356 |'D. } 10 SL . 61,344 E. 25 
Is "4,320 | F. | 100 ıT. 61,350!" D.1> 2251 
ZT 3,437 | RB. | 100 I. 61,39% KH. 25 
u 40,79 »| FE. | 100 ı 61,655 }A.|7 25 
IL 55,539 G..| 100 ? IIL - 152,711 N.1.25 . 
IE 55,543 O. | 100 If 132,841 5.1, 267, 
It 9,097 | E. ] 100 IIT 132,892 TEST 
II 90,966 1 G..] 100 ! ILL. 132,938 1 B. 1-95» 
III 95,239 ı F. 100 © III 132,943 K. 11925 
Ju 96,267. | C.:| 100 III. 432,962 | O.| 35. 
Ir 461,041 .| K. | 400 III. 132,962. 1;:U. | 25. 
IL 34,169 | C.| 50 UL 133,002 | M.|..25 - 
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Wir forberm daher die Inhaber diefer vorftchend. verzeichneten —— 
feine nochmals hierdurch auf, den Beirag derſeiben gegen Zurückgabe der Graates 
Schuldſcheine und Der dazu gehörigen Koupons über Die Zinfen felt den * 
debiumng des Kapitals anberaumt geweſenen Terminen, bei der Kontrole der Staates 
Papiere Taubenftraße Nr. 30 In Empfang zu nehmen, da. nach dee Allerhochſten 
Kabinetsordre vom 13. Mai 1824, Geſetzſammlung Nr. 867; von jenen Verfalls 
Terminen ab, darauf Feine Zinfen mehr gezahlt werden, und in fofern die darüber 
fprechenden Koupons bereits realiſirt fein follten, diefe durch Abrechnung vom Kar 
pital erftattet werden muͤſſen. Berlin, den 20: März; 132888 ia TE. 
Haupt» Verwaltung der Staats-Schulden. 
Korper. v. Schüse:, Beelitz. Deetz. v. Roch ow. 
0 0 
4 Re t gwnn 
F Potsdam, den 4. April 41828, 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur allgemeinen Kenutulſ gebracht 
I Königliche Regierung⸗ Raſſen⸗Verwaicung. 
U ii | — 
3. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungobezirk 
| . Potsdam auofchlieglich betreffen. er 
— le Potsdam, ben 24. März 1828, 
Nach 5 XIV des Reglements vom 16, Movember 1819 (Beilage zum 5ten Me. 56. 
Stüuͤck des Amtsblatts vom Jahre 1820) und im Verfolg ber Bekauntmachung vom Ueberſicht 
12. April v. 3. Amtsblatt 1827 Süd 17 Pag. 69) wird hiermit über die Ver⸗ des Schul: 
waltung des Schullehrer / Wittwens und Watfen»Unterflügungs Fonds für das Zapr en . 











1827, nachſtehende Ueberficht zur allgemeinen Kenntniß gebracht. MaifeneUn: 
Die Einnahme betrug im Jahre 1827: |THl.Sgr. Pf. terfiügungs 
Thlr. A. an Beſtand aus dem Jahre 1826: — Fonds fuͤr 
18575 lin Dokumenten. . . — ER baar| 57] 9) 9 dab Sabr 
120... B. an laufenden Einnaßmen: BE — 
1) außerordentliche: Thl.Sgr. Pf. Februar. 
a) Antrittsgelder von neuen Mitgliedern. .| 198|—|— 
b) Abzüge von Zulagen ............... 10/21[14 
c) Strafee — 
d) Sefchenfe und Vermaͤchtniſſe .......... 4114110 
e) ad Extraordinaria.......... PER — — |— 
2. nt ut 250.0 0 
2) gewoͤhnlich fortlaufende: Thl. Sgr. Pf 
a) Zinfen von Kapitalien ................ 889]22]| 9 
b) an Rolleftengeldern ................. 356| 9 8 
c) Beiträge von Mitgliedern ........... 2023] 10)— 
A BET ua 3269|12| 5 
3) an angefäuften Dokumenten: 
- 2500 Jund zwar in Staats⸗Schuldſcheinen. | 
21057 fin Dokumenten. ........... (Summa)............ und baar]3539 2811 
Dagegen war Ausgabe: I: 
a) bie WittwensUnterftüßungen, welche für das Thl. Sgr Pf. 
Zahr 1826, gewährt Hr Bene, 1160125] — 
b) zur Verleihung und zum Ankauf der votſtehend | 
zu 3 nachgewiefenen 2500 Thlr. Dofumente 
find erforderlich gewefen ................. 2139]13| 6 . 
c) an indebite erhobenen Beiträgen mußten J 
reſtituirt werden .......... Mesa 1120|— * 
fo daß am Schluſſe des Jahres 1827 fm Beftande verblieben]3301|28] 6 * 
21075 lin Dokumenten....P............. ELTLTESTTERTER und baar| 238|—]| 5 


Zur das Jahr 1827 find Einhundert fieben und dreißig 25. einzelne MWite 
wenslinterflügungen zu bewilligen, welche mic dem a. „von 10 Thlr. für je⸗ 
5 . 5 Doreen . 1 


Er 


* 
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ben Antheil Heute zur Auszahlung an bie einzelnen Wittwen durch bie betreffenden 
Herren Superintendenten angeniefen find, 
Hiernady beträge die für das Jahr 1827 grundſaͤtzlich zu gewaͤhrende Unter⸗ 
ftügung 1370 Tplr. 124 Sgr., und das Reinvermoͤgen der Anſtalt kommt am 
Schluſſe des Jahres 1827 in folgender Art zu ſtehen. 








Der Beſtand an Dokumenten betrögt........... 21075 Thlr. — Sgr. — ze 
und der des baarem Geldes................... nern 2383 0 — + 
21313 Thlr. — Sgr. FH 
— ab die p. 1827 zu gewaͤhrenden Wittw. — 1370 +» 12» 6 
bleibt ein wirkliches Vermoͤgen von ............... 19942 Thir. 17 Sgr. 11 Pf. 
welches fich gegem des Jahr 1826, wo es ........8 17496 + 14 sv 96 
bezug, erhoͤhet hat um ......................... en 2446 Thlr. 3 Sgr. 2 Pf. 


Hier wird gleich die Ueberfiche über den Schullehrer⸗Wittwen⸗ und Waiſen⸗ 
—— erſtaͤrkungs / Fonds für das Jahr 1827 angeſchloſſen. 


ei diefem beſieht die Einnahme: Thl Sgr.Pf. 
a) in dent aus dem Jahre 1826 verbliebenen Beſtande der 
10100 in Dokumenten .......... ER und baar| 153] 8] 5 
b) in Zinfen von Kapitalien ..... ............ nenne 5341 —— 
c) in freiwilligen Beiträgen aus Privat» Patronats, Kirchen: 
SEINE a aa er anne .| 354120|— 


d) in erhöheten Belrögen von ben Mitgliedern des Berbandes] 1009| —|— 
e) In forrgefallenen Gebüßren für Nevifion ber Königlichen 
Aemter» Kirchenrechnungen und Zufhuß aus dem Haupt: 
Amts-Kirchen⸗Fonds ...................... EN 645] 10|— 
f) In Hauss Kolleftens Geldern. ....... 0 
g) In belegten Kapltallen 
3000fund zwar in ———— 





uͤberhaupt in 
3100 Dokumente................. PO? und baarf 3002/13] 14 
Die Ausgabe dagegen beträgt... ..................... 2567 |10|— 
welche zum Ankauf ber oben zu g vereinnaßmten Dofumente 
verwandt ſind. 
Es verbleiben alfo bei diefem Fonds in Beftande ....... 435| 3111 


und in Dokumenten nebenftehende 13100 Tflr. 
Das effektive Dermögen bee Anftale — nun am Schluſſe des Jahres 1827: 


a) beim gewöhnlichen. Fonds..........2.... 19942 Thlt. 17 Egr. 11 Pf. 
b) beim Verſfaͤrkungs ⸗Fonds .................. 136535 3 + Hl“ 
zuſammen 33477 Thir. 21 Sgr. 10 Pr. 

Am Schluſſe bes Jahres 1826 berrug es ..... 2749 23, 2 


es bat ſich alfo erhoͤbet um .............. 6727 lt. 28 Cgr. — 


75 


Gteichzeltig Fönnen wir nicht unerwaͤhnt laſſen, daß unfer Zirfulale vom 28. 
Mai v. 5. einen guten Erfolg gehabt, und die groͤßere Mildthaͤtigkeit bei der Hauss 
kollekte theilmelfe fehr erwedt hat. Wenn mir jedoch die einzelnen Kreife gegen 
einander ftellen, fo erfcheint in der Mildthaͤtigkeit eine fo auffallende Verſchieden⸗ 
heit, daß wir die Urfache davon nur in der mehreren ober minderen Erwägung des 
Zwecks der Kollekte von Seiten des Publifums finden koͤnnen, und daher mit Be 
zug auf das Zirfulare vom 28. Mai v. J., diejenigen Herren Landraͤthe, deren 
Kreife In ihren Beiträgen zurücgeblieben find, auffordern müffen, die Einfaffen 
ifrer Kreife mit dem Ziwede der Zirfularverfügung vom 28. Mai v. J. aufs Neue 
befannt zu machen, und dadurch ben = Willen für die Sache zu werten. 

önigliche Regierung. 
Abtheilung für die Kirchen» Berwaltung und das Schulmefen. 


Potsdam, den 31. März 1828. 

Die Eintelhung ber durch die Berfügung vom 25. Movemb. 1817 (2, b. 1033 Mr. 57. 
Movember, Amtsblatt von 1817 Süd 49 Me. 317) vorgefchriebenen ftariftifchen Einreichung 
Ueberfihten von ben Domainen, iſt bis jegt nur von wenigen Aemtern erfolgt, ob» Bere: 
gleich die beftätigten Etats. pro 1858, welche diefer Ueberficht zum Grunde gelegt nn 
werden muͤſſen, den Aemtern fchom im Monat November dv. J. zugegangen find. mainen. — 

Die mit der Einreichung dieſer Ueberficht noch rücftändigen Domainen,, Pacht: IIL. 1478, 
und Nentämter werden daher angemiefen, ſelbige fofort anzufertigen, und binnen 14 März, 
Tagen einzureichen. Nach Ablauf dieſer Friſt werden wir gegen biefenigen Aemter, 
welche den Termin nicht eingehalten haben, eine Ordnungsſtrafe von 1 Tflr. fefts 
fegen. Königl. Regierung. Abrheilung für die Verwaltung der direkten 

Steuern, Domainen und Forften. 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Konfiftorii der Provinz 
Brandenburg. 
Nachricht von der Koͤniglichen Blindenanſtalt zu Berlin. 


$. 4. Im der Anſtalt werben zwoͤlf Blinde auf Koſten des Staats erzogen, Me. 5. 
und in ben für fie nüglichen Kenneniffen, in der Mufif und in Handarbeiten ums 
terrichtet. Außer dleſen Königlichen Koftgangern können noch achtzehn Blinde als 
Königliche Freiſchuͤler an dem Unterrichte Theil nehmen. Auch ſteht es dem Dirck 
tor frei, fechs Privarzöglinge aufzunehmen und fich mit den Angehörigen derfelben 
wegen bes Koftgeldes beliebig zu einigen. Die Bildungszeic währe drei bis fünf Jahre. 
$. 2. Die Anftalt ſteht unter der Auflicht des Königl Schul: Kollegil der Pros 

vinz Brandenburg, an welches alle auf die Auſtalt bezuͤglichen Anträge zu richten find. 

$. 3. Wer die Aufnahme eines Blinden nachſucht, har die perfönlichen Verhaͤlt⸗ 

niffe deffelben beſtimmt anzugeben, und folgende Zeugniffe einzureichen: 
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a) ben Tauffchein des aufzunchmenden Kindes, 


b) ein Duͤrftigkeits zeugniß, in fo fern bie unentgeldliche Aufnahme des Kindes ges 
wünfcht wird, 


c) ein aͤrztliches Zeugniß, daß das Kind, außer feiner Blindheit, an Feinem feiner 
Bildung Hinderlichen Gebrechen, auch an Feiner unheilbaren oder anftedenden 
Krankheit leide, und die natürlichen oder Schußblattern gehabt Habe, °— 


d) bei Auswärtigen eine Befcheinigung des Ortsgeiftliden oder des Schul 
Ichrers, daß das Kind nicht ohne nanırliche Fähigkeiten, und für Bildung enw 
pfänglich fei; bei Einheimiſchen erfolgt die Prüfung durch den Direftor. 


$. 4. Da die Könfglichen zwölf Freiſtellen ſaäͤmmtlich befegt find, fo werden 
diejenigen Kinder, welde ſich zur Aufnahme eignen, in die Anmwartfchaftss oder 
Wartelifte der Königlichen Zöglinge eingetragen, uud rücken, falls nicht Um— 
ftände eine Ausnahme nöthlg machen, nach der Neihenfolge der erhaltenen Anwarts 
[haft ein. Die Anwarrfchafe kann nicht vor dem zurücgelegten fünften Lebens, 
jahre des Kindes ercheilt Werben, und die Aufnahme nicht bor dem neunten und 
nicht nad) dem ſiebzehnten Lebensjaßre Statt finden, daher diejenigen Anwarter, 
welche das ſiebzehnte Lebensjahr zuruͤckgelegt haben, aus der Lifte geftrichen werden, 
falls fie dem Unterrichte nicht fihon als Privarzdglinge oder Königliche Freifhüler 
beiwohnen. Die Zahl der Anmarter beträgt gegenwärtig 38. ' - 


9. 5. Bei der Aufnahme >. bie Angehörigen bes Kindes daſſelbe mit einem 
vollftändigen Bette, mit anftandiger Kleidung umd hinlänglicher Wäfche (8 Hemden, 
8 Handtuͤchern, 8 Schnupfiüchern, 8 Halstüchern, 8 Paar Strümpfen oder Eofı 
fen, u. f. m.) zu verſehen, auch während der Bildungszelt für die Ergänzung dies - 
fer Stuͤcke nad) der Beftimmung des Direktors zu forgen. Außerdem müffen ſie 
einen Revers dahin aueftellen, daß fie das Kind den Gefegen ber Anftalt unters 
werfen, und daſſelbe nach vollendeter Bildung oder, wenn Umftände feine Enıfers 
uung mörhig machen follten, auch früßer zurücknehmen, und für deffen Fottkommen 
forgen wolten. 


- 9 6, Alle Anfragen über perfönliche Verhaͤltniſſe der Zöglinge und ber Anwarter 
find an den Direktor der Anftalt, gegenwärrig den Profeſſor Zeune hierſeloſt zu 
richten, welcher fie nötigen Falles dem Königlichen Schul-Kollegio einzureichen bat. 
Don erwanigen Wohnungsveränderungen der Anwarter ift dem Direktor gleichfalls 
Nachricht zu geben, damit deren Einberufung nicht verzögert‘ wird; auch ift demfels 
ben anzuzeigen, in welcher Art für den Unterricht ber Anwarter vorläufig geforge ift. 

Derlin, den 10. Januar 1828.  ' 


Königl. Schul» Kollegium der Provinz Brandenburg. 
———— nn nn — R ; 
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- Perfonslchbronik, 
Des Königs Majeftät haben den, bisher bei der Königl. Regierung -zu Frank 
furt a. d. O. einſtwellig befchäftigt geweſenen, vormaligen Landrath des aufgelöferen 


——— Stadtbezirks Hauſchteck, zum Landrath des Juͤterbogk/⸗Luckenwaldiſchen 
reiſes zu ernennen geruhet. 


Der bisherige Kreisfefretaie Peters ſon in Kyrlg iſt zum Reglerungs / Selretalr 
hieſelbſt ernannt worden. 


An die Stelle des verſtorbenen Stadtgerichts Direktors Goͤrkng iſt der Juftiz⸗ 


Kommiſſarius Relmer zum Vorſteher des Polizel-Buͤreaus zu Charlottenburg cr; 


nannt, der inbalide Ported epoͤe⸗Faͤhnrich, vormals bei der, Königl. GarderArtilleries 
Drigade, Johann Chriſtian Adolph Köpler als. Polizei⸗Regiſtratur ⸗ Aſſiſtent in Ber 
lin ungen und der invallde Gendarme und bisherige Nathsdiener zu Charlottens 
burg Karl Ludwig Lange zum Polizei Sergeakten daſelbſt beftelle worden. 


Der Doftor ber Mebizin und Chirurgle Wilhelm Horn ift als praftifcher Arzt 
und Operareur, umd der Doktor der Medizin Wilhelm Ortmann als. praftifcher 
Arzt. in den Koͤnigl. Landen approbiet und vereidige worden. 


* Kandldat ber Feldmeßkunſt Guſtav Kilian iſt als Zelbmeſſer vereidigt 
worden. 


I — —— 


Vermiſchte Nachrichtenm. | 
Speite der Landſtraße zwiſchen Waltersdorf und Kiekebuſch. 


Die Herftellung der Brüde auf dem Wege von Waltersdorf nah Koͤnigs⸗ 
NWufterhaufen (sub I Nr. 2 der Waltersdorfer Amtsbrüden: Tabelle) wird am 
14. £. M. beginnen, und in Folge biefer else IAsrägige Sperre ber Landſtraße zwi⸗ 
fchen Waltersdorf und Kiekebuſch, und zwar vom 14, bis influfive 26. April’ c. 
nöthig werden. 2 N 

Dies’ tolrb' hlerdurch mit dem Bemerfen zur allgemeinen Keuntniß gebracht, daß 
während diefer Zeit die Paſſage von Berlin über Rudow, Schönfeld und Kiske, 
buſch nad) Könige: Wufkerfaufen genommen werben muß, - « 

Polsdam, den 30. März 1828. | ; 
©... Könlgl- Regierung. Abtheifung für die Verwaltung ber bireften 
we Steuern, Domalnen und Forften. 


Bir 


— 2 


. ’ — — — 


— — 


Durch bie Im Brandenburgiſchen kandgeſtůt / Morſtal · bei Neuſtadt an d. D. 
befindlichen Koͤnigl. Landbeſchoͤler, find während Der BDefchälzeit im Zahre 1827 fols 
gende Anzahl Stuten bedect worden, wovon der befte Erfolg zu erwarten ſtehet, 
umd welches hiermit zur oͤffentllchen Kenntniß gebracht wird, 

I. Im Potsdamer Reglerungs + Departement: 

4. zu Marftall Lindenau bei Neuftabt a. d. Doffe, 
a) durch Landbefchäler A 14 Thl. Sprunggeld........» 1, .......... Stud, 





b) durch Hauptbefchäler A 6 THl. Sprunggeld. ........ 87......... ’ 
602....... ⸗ 

2. zu Dollen ld. Oſtpriegnltz durch Landbefchälera 134 Tl. Sprungg. 2386....... F 
3. » Papenbruh desgl. . besgl. beagl. 205. .....* , 
4. » Dranfee besgl. desgl. desgl. RER ⸗ 
5. +» Wulfesrsborf desgl. besgl. desgl. 5 ⸗ 
6.⸗ Laaskedesgl. desgl. deegl. 112...... * 
7. + Sreienftein - desgl. besgl. desgl. Bu oo 
8. +» Havelberg 1. d. Weftpriegnig besgl. desgl. 20...... a 
9. » Nüfftebe desgl. de. BR 200 
10, » Stavenow desgl. besal. desgl. HT ern ⸗ 
44. + Amt Liebenwalde im Niederbarnimfchen Kreiſe desgl. —A 9 
"42, + AtıMädewig im Oberbarnimfchen Kreife desgl. 90......⸗ 
43, ⸗Groß⸗Barnim desgl. desgl. — er 
44. + Dorf Mittenwalde im Templiner Kreiſe desgl. 108....... 
45. » Lübbenow im Prenzlower Kreiſe desgl. 234....... 
46. » Amt Brüfow desgll dee A 4 
47. Zichow Im Angermünder Kreife desgl. JJ 
2649 ⸗ 

II. Im Frankfurter Regierungs ⸗Departement............ Fe . 237 + 
II. + Mogdeburger Regierungss Departement „uunasennnnnennn. 1369 9 
IV. + Stettiner Regierungs » Departement ...... —— TA urn. 1362 ⸗ 
V. + Gralfunder Neglerungs+ Departement ........... ie os» 


Summa aller bedeckten Stuten 6337 Stüd. 
Friedrich Wilhelms /Geſtuͤt bei Neuſtadt an der Doffe, den 15. März 1828, 
Der Landftallmelfter Strubberg. 





(Hierbei ein Ertrablant,) 





Ertra-Blatt 


iz 


j = | 
15ten Stüd des Amtd-Blattd der Koͤnigl. Negierung zu Potsdam 


und der Stadt Berlin 





* Megen eingetretener Umſtaͤnde wird bie, nad) 

unferer Befanutmachung vom 20, Februar d, 

J beabfichtigt gewefene Veräußerung des zum 

Amte Ult:Landöberg gehdrigen Vorwerks Neus 

hagen zum 4, Juni d. J., nicht Statt finden, 
Potsdam, den 4. April 1828, 
Königliche Regierung. 

Abtheilung für die Verwaltung der bireften 

Steuern, Domainen und Forften. 


* Die beiden Glashhtten, Abamdverbruß im 
Forftrevier Puppen, und Gellguhnen im Forfts 
revier Ramud, hiefigen Regierungöbezirfs, wers 
den im Laufe dieſes Jahres pachtlod, und es 
foll daher eine anderweitige Verpachtung, und 
zwar für Adamsverdruß vom 1. Sjanuar 1829 
bis zum Ichten Dezember 1840, und für Gells 
guhnen vom 22, Dezember dieſes Jahres bis 
dahin 1840, mithin auf zwdlf hinter einander 
folgende Jahre eintreten, 

Zur Verpachtung ber Glashütte zu Gel 
guhnen haben wir einen Termin auf 

den 9. Julind. % 

in Ulfenftein, und zu der von Adamsverdruß auf 
in Ortelsburg, vor unferm Commiffarius, bem 
Forſtmeiſter Behrends anberaumt. Es wirb 
Daher jeder Pachtluſtige, der ſich jedoch in dem 
Termine feiner Zahlungss uud Kautionsfähigs 
keit ſowohl, ald auch der zur Glasfabrifation 
ndthigere Kenntniffe wegen auszumeifen bat, 
hiermit zur Wahrnehmung derfelben eingeladen. 
Die näheren Bedingungen find ſowohl bei und 
und dem Kommiffarius, Forftmeifter Behrends 
zu Dflerode, ald auch bei den Koͤnigl. Regie—⸗ 
rungen zu Erfurt, Potsdam und Bredlau nice 
dergelegt, und koͤnnen dorf eingefehen, oder auch 
gegen Entridytung der Ropialien und bed Pors 
t08 in Abjchrift mitgetheilt werben. 

Im Allgemeinen wird nod) bemerkt, daß 
die Fabri kation in dieſen Glathirtten im Durch⸗ 

nitt bisher lebhaft betrieben worden iſt. 

amsverdruß iſt von Elbing 20, von Danfig 


28, von Thorn 27, von Königsberg 21 und 
von Warfchau 24 Meilen entfernt, Gellguh— 
nen aber von Elbing 14, von, Danzig und 
Thorn 21, von Königsberg 18 und von Wan 
ſchau 24 Meilen entfernt. 
Zur Feuerung und zum Afchbebarf wird 
immer das erforderliche Holz zu fehr billigen, 
während ber Pachtzeit unveraͤnderlich bleibene 
ben Preifen, hinlänglich und ganz in der Nähe 
aus den Königl. Forften verabfolgt, und alle 
ndthigen Fabrik⸗ und Mohngebaude, nebſt eis 
nigen Ländereien, freier Waldweide, fo wie das 
Holz zur Stubenfeuerung für den Pächter und 
bie Fabrikleute, gegen dad meiftbietend blei« 
bende Pachtquantum nach den nähern Beſtim— 
mungen ber vorher ermähnten Bedingungen 
ebenfalld überlaffen, 
Königsberg, den 3. — 1828. 
Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung ber direkten 
Steuern, Domainen und Forften, 
Bemerkung. 

Die .obenerwähnten Pachtbebingungen liegen 
in Potsdam bei dem Regierungd = Sefretair 
Laͤmlein zur Einficht bereit, 


* Mach ber Beltimmung bed Königl, Hohen 
Sinanzminifterii follen die zum Amte Jordan 
gehörenden, im ZUllihausSchwichufer Kreife 
ded Frankfurter Regierungsbezirks, 14 Meile 
von Meferig, 1 Meile von Echwiebus und 4 
Meilen vön Züllichau, an der Grenze bed Nee 
gierungsbezirks Pofen belegenen Vorwerke Jor⸗ 
dan und Neuhbfchen, nebſt den Forſtrevieren gleis 
chen Namens, zur Veräußerung geſtellt werden. 

Zum Vorwerke Jordan gehören 5 Morgen 
418 DR. Gärten, 134 M. 163 IR, Gerfke 
land, 597 M. 107 TIR. Haferlann, 172 M. 
44 IR. breis und ſechsjaͤhriges Roggenland, 
244 M. 98.R. Wiefen, 1 M. 39 IR. Teie 
de, 2 M. 116 IR. Hof⸗ und Bauſtellen, 
16 M. 19 IR. Unland und 3301 M. 76 IR. 
Zorfigrund; die Sifierei anf beim Heinen Ra⸗ 
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den⸗ unb auf einen Antheile bed großen Ras 
denferd, eine. Mergelkaltbrennerei und die prie 
vative mittlere und nicdere Jagd auf ber Jor⸗ 
baner Feldmark nebft Forit. 
> Morwerf Neuhöfcben beftcht aus 7 
M. 166 IR. Gärten, 40 M, 16 6R. Gerfts 
land, 521 M. 39 IR. Haferland, 339 M. 
56 IR. dreis und ſechsjaͤhriges Roggenland, 
118 M. 127 TR. Wieſen, 103 M. 133 IR. 
btungsfläcben, 1107 M. 31 TR. Seen, 4 
. 88 IR. Hofs und Bauftellen, 624 M, 
175 TR. Forfigrund und 16 M. 20 IR. 
Unland. Hierzu gehören ferner ber Krugver⸗ 
lag zu Jordan, Neuhdfchen, Rinnerddorf, Neu—⸗ 
börfel und Grädig, eine Brauerei und Brens 
nerei, bie Fifcherei und Rohrnutzung auf den 


* Vorwerke gehbrenden Gewaͤſſern, das 


echt, auf Rinnersdorfer Dorfsaue Walker— 
erde zu graben, und die privative mittlere und 
niedere Jagd auf der Felemark und im Forſt⸗ 
rediere Neuhbfchen. 

Die zu 285 Thlr. 2 Sgr. 11 Pf. veran- 
fchlagten Naturaldienfte der Einfaffen zu Jor⸗ 
dan werben zum Vorwerk Jordan, und die zu 
286 Thlr. 16 Sar. 2 Pf. veranfchlugten Nas 
turaldienft der Einfaffen in Neubdfchen, fo wie 
bie mit 391 Thlr. 16 Sgr. 7 Pf. veranſchlag⸗ 
ten Naturaldienfte_der Einfaffen aus Rinnerds 
dorf werben zum Vorwerke Neubdfchen auf 
unbeflimmte Zeit zeitpachtwrife zırgelegt. 

In dem zur Rizitation auf den 1. Mai, 
Morgens 10 Uhr, ım Seffiontzimmer der uns 
terzeichneten Abtheilung vor dem Regierungds 
rath Bennede anbrraumten Termine werden 
Gebote, fowohl auf jedes einzelne der beiden 
Vorwerke, ald auf deren Geſammtheit anges 
nommen werben, und bleibt ed den Kaufluflis 
gen, für welche vom 15. k. M. ab die Vers 

uferungepläne und Kaufbedingungen in uns 
ſerer Regiſtratur und auf dem —— *— 
zu Jordan er Einfiht bereit liegen werden, 
hberlaffen, ibre Gebote auf Uebernahme eines 
nach ben Meinerträgen regulirten Domainens 
—* und auf eine theilweiſe Kaufſumme zu 

ellen, oder dieſelben auf ein reines Kaufgeld 
zu richten. 

FSüuͤr den Fall, daß annehmliche Kaufgebote 
nicht erfolgen ſollten, wird die Pachtung des 
— Amts, ausſchließlich der Forſten und 

agden, deſſen Ertrag, mit Einſchluß der oben 


— Dienſtpacht, der kleinen Natural⸗ 
Praͤſtationen, —— Gefaͤlle und der 
nach ben jedesjährigen Zuͤllichauer Martini⸗ 
Durchſchnitts- Marktpreiſen mit einem angee 
meffenen Rabatt zu bezahlenden Getreidepäcdhte 
und Zinfen auf 3901 Thlr. 20 Sgr. 6 Pf. 
inkl. 6575 Thlr. feftgeftellt worben ift, für die 
Padıtperiode von Krinitatid 1828 bis dahin 
1842 im oben angegebenen Xermine den 4, 
Maid, J. ligitirt werben, und liegen bie dies— 
fälligen Anſchlaͤge und Bedingungen ebenfalls 
vom 15. EM. ab in unferer Regiftratur und 
ber Umtöregiftratur zu Jordan zur Einficht bes 
reit. Auf Nachgebote kann der Zufchlag nicht 
ertheilt werden. Frankfurt, den 21. März 1828, 
nigl. Regierung. 
Abtbeilung für die Verwaltung ber direkten 
Steuern, Domainen und Forften. 


* Das im Arnswalder Kreife, 15 Meile von 
ber Ehauffce bei Woldenberg gelegene Domai⸗ 
nenamt Marienwalve, foll von Xrinitatis d. 
J. ab auf 21 Fahre im Wege ber Lizitation 
verpachtet werden. 

Un Pachtſtücken gebbren zu bemfelben: 

1) dad Vorwerk Marienwalbe, wels 
ched weis ber Amtsſitz ift, mit 
4377 Morgen 77 TR. meiftentheild Gerftboben, 

81 = 8A =: 

871 = 33 = zum Uderbau geeignete 

35 = 40 =» Gärten; fung, 
3105 Morgen 54 Ruthen, 

Un Nußvieh find bei demfelben 80 Kühe, 
40 Stud Zungvieb und 1830 Stuͤck Schaafe 
angefihlagen, und die jährliche Getreideausfant 
bat durchſchnittlich 
2 Winspel 15 Scheffel 15 Meten Weizen, 
i8 = i : 8 = MRoggen, 
9 = 2313 ® 6 » Serfte uub 

6 = A ee I ee Kafer 
betragen. 

2) daß Vorwerk Bernfee, 3 Meile 
von Marienwalde, mit 
4044 Morg. 173 IR. meift Gerft: u. Haferland, 

3i4 = 71 = Wirfen, 


46 = 9 = Hütung 
9, = 4104 = Ar 


Wieſen, 


1860 Morgen 81 Muthen. 


An Nutzvieh find bei benfelben 30 Kühe, 
415 Stuͤck Jungvieh und 1200 Städ Schaafe 
angefchlagen, und die jährliche Getreideausſaat 
bat durcbfchuittlich 
— Binspel 13 Scheffil — Metzen Weizen, 


16 -s 19 = 7 = Moggen, 
42 P) 20 ⸗ 3 3 Gerfte und 
4: 12 =: 10 = SKHafer 


betragen. 

3) das eine Mille von Marienwalde ges 
legene Vorwerk Plagomw mit 

41246 Morgen 151 Muthen Ader, 


311 5 73 ⸗ Wieſen, 
73 2 58 ⸗ htung, 
11 s, 169 ⸗ ten; 


1643 Morgen 96 Muthen, 
und mit ber dem Vorwerk int der angrenzens 
den Gellnower Forſt zuftehenden ſehr guten 
Sa Bei demfelben find 12 Etüd Kühe, 

Stuͤck Zungvich und 1000 Stud Schaafe 
angefchlagen, und die Uudfaat an Getreide hat 
durchfchnittlich in 
15 Winspeln 12 Scheffeln 8 Metzen Roggen, 

7 £ — ⸗1414 ⸗Gerſte und 
6 5 21 — ⸗2Hafer 
beſtanden. 

Die Vorwerke befinden ſich, mit Ausnah— 
nahme vorgedachter Waldweide, außer aller 
Kommunion. 

4) die bei ben Vorwerken Marienwalde und 
Bernſee befindlichen Glashutten mit allen das 
zu gehdrigen Gebäuden, 

10 Morgen 141 Muthen Gärten und 

7 =: 10° = Kolpläße, 

5) bie Fifcherei auf mehreren zum Theil fehr 
enfehnlichen Seen und Gewäffern. 

6) die Brau- und Brennerei zu Mariens 
walde mit bem Perlagörechte über 10 Amts: 
früge und dem von der Stadt Woldenberg zu 
entrichtenben Kruglagegelbe, 

2 die z Meile vom Umtöfige gelegene 
Ziegelei mit 

— Morgen 172 Muthen Gärten und 

2 = 168 ⸗ Acker; 

3 Morgen 160 Muthen. 

8) die unbeſtaͤndigen Gefälle, beſtehend in 
dem von den Einliegern zu erhebenden Echußs 

elbe, der ertraordinalren Steuer und dem 
Ste —* und Bieneunzehend. 


9) einige Dienſte aus dem Dorfe Koͤlzig, 
und endlich 

10) das in 279 Scheffeln Roggen und 
1328 Scheffeln Hafer beſtehende Naturalzius⸗ 
und Pachtgetreide zu dem Preiſe von 225 Ser. 
pro Scheffel Roggen und 124 Sgr. pro Schef⸗ 


fel Hafer. 


Für diefe vorgenannten Gegenftänbe, excl. 
der Glashütten, ift der zu fleigernde jährliche 
baare Pachtzind zu 7116 Thlr. 27 Ser. 7 Pf. 
ine). 19974 Thlr. Gold feftgefegt, und die 
jährlidye Pacht der Glashhtten auf 440 Thlr. 
incl. 145 Thlr. Gold berechnet, und zwar find 
unter bem obigen Pachtzinfe fpeziell mitbegrife 
en, für dad Vorwert Marienwalde 2560 Thl. 
incl. 855 Thlr. Gold, für dad Vorwerk Bern 
ee 1360 Thlr, incl. A50 Thlr. Gold, für das 
Vorwerk Plagow. 910 Thlr. incl. 305 Thlr. 
Gold, für die Braus und Brennerei 250 Thlr. 
incl. 80 Thlr. Gold, für den Krugverlag 198 
Thlr. 10 Sgr., für die Ziegelei 153 Thlr. 4 Egr. 
2 Pf.-incl. 50 Thlr. Gold, und für die Fis 
fcherei 569 Thlr. 5 Ser. 

Die Gebote Fonnen ſowohl auf das Ganze 
einfchließlicy der Hütten, ald auch auf die Amts—⸗ 

cht ohne die Hütten, oder endlich audy auf 
ie Hütten befonderd abgegeben werden. Den 
Umftänden nach, und befonderd wenn die Vers 
pachtung der Hütten auf eine angemeffene Weife 
nicht zu Stande fommen follte, konnen jedoch 
allenfalld audy dad Vorwerk Berufee mit den 
dahin gehdrigen Fifchereien, und eben fo das 
Vorwerk Plagow von den übrigen Gegenftänz 
den getrennt und befonderd verpachtet werden. 
Pachtluftige müßen ſich bei der Königl, Me= 
gierung in Frankfurt noch vor oder doch ſpaͤ⸗ 
teftend im dem Rizitations=- Termin Über ihre 
Qualifitation und Über ihr Vermdgen auswei⸗ 


fen, und wird in —— Beziehung vorlaͤu⸗ 


fig bemerkt, daß zur Annahme des Amts mit 
den Glashhtten allerdings ein betraͤchtliches Ver⸗ 
mögen, aber auch zur Annahme ſaͤmmtlicher 
Vorwerke ohne die Hätten, weil Fein Königl, 


Vieh: und Geräth-Inventarium vorhanden, 


ein bedeutended Vermögen erforderlich ift. 
Der Bietungstermin ift in unferm Geſchaͤfts⸗ 
Lokale allhier auf Freitag 
den 2. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, 
anberaunt worden, wozu Pachtbeiwerber hier⸗ 
mit eingeladen werben, und Fünnen die An: 


* 
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ſchlaͤge und Pachtbedingungen bis zu jenem 
Termin zu jeder Zeit in der Regiſtratur der 
unterzeichneten Abtheilung, die Pachtbedingun⸗ 
gen aber, auch auf dem Amte Marienwalde 
eingefeben werden. , 
Sranffurt a. d. D., den 26. Mär; 1828, 
Königl. Regierung, 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten 
Steuern, Domainen und Forften, 


Stedbriefe 


* Auf dem Transport von bier nach Schwebt 
zwifchen MNeichenfelde und Miederfräning auf 
den Revier ber Dorffchaft Grabow ift am 23. 


d. M. der unten näher bezeichnete Schlächters_ 


efelle Karl Heinrih Pfaff, welder wegen 
Berdachts eined begangenen Diebftahle und Bes 
trügerei verfolgt, und welcher behufs der Uns 
terfuchung an die ‚Königliche Juſtizkammer zu 
Schwedt abgeliefert werden follte, entfprungen, 
Sämmtlihe Zivil» und Militairbehörden 
werden erfucht, auf denfelben, welcher fich 
wahrfcheinlich nach feinem Geburtsort begiebt, 
Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle zu vers 
haften und an bie Kdnigl. Juſtizkammer zu 

Schwedt gefchloffen abliefern zu laffen, 
Bahır, den 24, März 1828, 

Königl, Polizeibehdrbe, 


Signalement, 


Der ꝛc. Pfaff ift aus Grabow im Meklen⸗ 
burgifchen gebürtig, evangelifcher Religion, 33 
of alt, 5 Fuß 3 bie 4 Zoll groß, bat 
warzbraune Haare, bebedte Stirn, braune 
Augendbraunen, blaue Augen, fpige Nafe, ges 
wdhnlichen Mund, volftändige Zäune, ſchwar⸗ 
braunen Bart, rundes Kinn, ovaled Geficht, 
efunde Gefichtöfarbe, ift von mittler Statur, 
br den Meklenburgiſchen Dialeft, auch bie 
aunerfprache, und hat an beiden Zeigefingern 
Heine ‚Schnittnarben. 
. Belleivet war berfelbe nıit einem bunkelbraſs⸗ 
nen Ueberrock mit aufgefetsten Taſchenklappen, 
einer gelb und weiß geftreiften Wefte, grautus 


“ sben Hofen, in den Stiefeln zu tragen, langen 


Stiefeln, einer tuchenen Muͤtze mit Sturmriem, 
und einem blaugewürfelten Halstuche, worin 
eine Binde befindlich, 





— 


*Die bier wegen Diebſtals inhaftirt gewr⸗ 
ſenen, unten näher ſignaliſirten Kriminal- Ges 
fangenen, 
1) der vormalige Lohgerbergeſelle Otto Frie⸗ 
drich Reichmann aus Paſewalk, 
2) der Schiffsknecht Friedrich Guͤſſow aus 
Methlow bei Rothenow, 
haben Gelegenheit gefunden, in der Nacht vom 
28. zum 29. d. M. aus dem hieſigen Amtös 
Gefängniffe auszubrechen und zu entſpringen. 
Es werben baher alle reip. Militairs und 
Zivilbehdrden hierdurch bienftergebenft erfucht, 
auf diefe gefährlichen Verbrecher forgfältig zu 
vigiliren, und fie im Fall ihrer Habhaftwerbung 
an dad unterzeichnete Juftizamt ſchleunigſt aus: 
liefern zu laffen, 
Oranienburg, ben 30, März 1828, 
Königl. Preuß. Zuftizamt alhier, 


Signalement. 

1) Der Lohgerbergefelle Friedrich Reiche 
mann ift 28 Jahr alt, 5 Fuß 9 Zoll groß, 
hat blonde Haare, bedeckte Etirn, braune Yus 

en und Uugenbraunen, gewöhnliche Nafe und 
und, vollfiändige Zähne, blonden Bart, ova⸗ 
les Kinn und Geſicht, blaffe Gefichtöfarbe, ift 
von fehr ſchlanker Statur und fein pockennarbig. 

Bekleidet war berfelbe mit einer blauen Tu 
jade unb bergleichen Weſte, grauleinenen Ho— 


. fen, worunter er graue Zuchhofen hatte, blaus 


buntem Halstuche, und ohne Kopf und Fuße 
bedeckung. 
2) Der Schiffsknecht Friebrich Ghffow 
ift 30 bis 31 Jahr alt, 5 Fuß 8 Zoll groß, 
unterfeßter flarfer Statur, hat blonde Haare, 
blaue Augen, und glattes, finftered Geſicht. 
Belleidet war berfelbe mit einem blautu⸗ 
chenen furzen Rod mit befponnenen Knöpfen, 
alten blauen Tuchwefte, grauen langen Tuch— 
bofen, und ebenfalld ohne Kopf» und Fuße 
bedeckung. 


* Dem Pantoffelmachergefellen Chriſtian Frie⸗ 
brih Arndt, aus Friedeberg in der Neumark 
gebürtig,: ift fein zu Driefen am 29, Januar 
a. c. auf ſechs Monate Dauer auögeftellter, 
nach Lippehne gerichteter Paß, am 15. d. M. 
zwifchen den biefigen Amtsdoͤrfern Schönerlins 
de und Franzdfifch-Buchholz auf der Ulermärs 
Fer Landftraße verloren gegangen, welcher Paß 

zur 





zur Verhütung eined Mißbrauchs hierdurch für 
ungültig erflärt wird, 
Muͤhlenbeck, den 27. März 1828, 
Königl. Domainenamt, 


Signalement. 

Der ıc. Arndt ift 25 Jahr alt, 5 Fuß 4 
Zoll groß, evangelifcher Religion, hat blondes 
Haar, hohe Stirn, blonde Augenbraunen, blaue 
Augen, lange fpitze Nafe, gewbhnlichen Mund, 
fehlerhafte Zähne, blonden Bart, rundes Kinn, 
gefunde Gefichtöfarbe, langes Geficht, it von 
mittler Statur und hat Podennarben. 


Der biefige zweite Kranz und Viehmarkt 
wirb in Folge höherer Genehmigung in dieſem 
Sabre, nicht, wie im Kalender ftebt, Montag 
nah Maris Heimfuchung, fondern Donners⸗ 
tag vor Johannis ben 19. Juni abgehalten. 
Kaͤufer und Verkäufer werben erfucht, gefällig 
Kenntniß hiervon zu nehmen. 

Alt⸗Landsberg, den 24. — 828. 

Der Magiſtrat. 


Auf den Antrag eines hypothekariſchen Glaͤu⸗ 
nr haben wir die Eubhaftation der dem 
Baͤckermeiſter Wolff zugehdrigen Grundfthde, 
als: 


a) bed Wohnhauſes nebft Zubehbr Vol. I 
Nr. 322, tarire zu 2075 Thl. 13 Sgr., 


b) ber Scheune Vol. IIINr. 15, tarirt zu- 


114 Thl. 18 Sgr. 9 Pf., 
e) des gefchloffenen Gartens Vol. III Nr. 
241, tarirt zu 230 Th. 16 Sgr., 
d) des Langebrüdgartend Vol. III Nr, 8, 
tarirt zu 20 Thl. 12 Egr., 
e) des Langcbrädgartens Vol. III Nr. 265, 
tarirt zu 21 Thl. 12 Sar., 
) des Haſenwinkelſtuͤcks Vol. IV Nr, 88, 
tarirt zu 22 Thl., 
g) des Kofterlanded Vol. IV Nr. 91, tas 
xirt zu 40 Thl, 20 Sgr., 
h) bes Kofterlande® Vol. IV Nr. 93, tür 
xirt zu 44 Thl., 
3) der Viertelhufe Pachtader Vol. IV Nr. 
11, tarirt zu 80 Thl. 12 Ser. 6 Pf., 
verfügt, und einen Termin zum dffentlich meiſt⸗ 
bietenden Verkauf berfelben auf 
ben 29. Mai d. J., Vormittags 44 Uhr, 
in unferm Gefchäftelofale angelegt, zu wel: 


79. 


chem wir befißs und zablungsfähige Kaufluflige 
mit dem Bemerken vorladen, daß das aufges 
nommene Tarinftrument taͤglich in unferer Res 
giftratur —— werden kann. 
Pritzwalk, den 31. Januar 1828. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Von dem Koͤnigl. Land- und Stadtgericht 
zu Brandenburg an der Havel iſt auf den Anz 
trag der Hbpfmerfchen Erben die denfelben, 
bem Partichlier Zoh, Aug. W. Höpfner und 
Konforten gehörige, vor dem Cracauer Thore 
der Neuftadt hinter Stimmings Garten an ber 
Havel dicht an der Stadt belegene, im neus 
ſtaͤdtiſchen Hypothekenbuche Vol. IL. Fol. 151 
sub Mr. 316 verzeichnete, früher zu achtzig 
und in den leßten Jahren zu 60 Thl. verpachs 
tet gemwefene zweiſchuͤrige Wiefe, Theilungshals 
ber, fubhaftirt, und ein peremtorifcher Bietungds 
Termin im biefigen Gerichtöhaufe auf 

den 31. Maid. %., Vormittags 10 Uhr, 
vor den Herrn Zuftizrath Maurer anberaumt, 
wozu Kaufluftige hiermit vorgeladen werben, 

Brandenburg, den 26. Februar 1828, 

Konigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Das dem Bäcermeifter Friedrih Biefens 
thal gebdrige, zu Putlitz belegene, im bortis 
gen Hypothefenbuche Vol. I Fol. 26 als volle 
Bürgerftclle verzeichnete Wohnhaus, mit den 
bazu gehörigen Pertinenzien auf 1626 Thlr. 
tazirt, fol Schuldenhalber meiftbietend vers 
Pauft werden. Es ift dazu ein peremtorifcher 
Birtungdtermiu auf 

ben 4. Juni di J., Vormittags 10 Uhr, 
zu Putlitz angefeßt, und werden Kaufliebhaber 
nit dem Bemerken eingeladen,edaß, in fofern 
feine rechtliche Hinderniffe eintreten, der Zus 
flag an den Meiftbietenden fofort erfolgen 
fol, Prigwalf, den 29. Februar 1828. 
Die Gerichte der Herrſchaft Putlig, 


Die dem Gottfried Helgenberger gehb: 
rige, zu Guſow belegene, und zu 1972 Thlr. 
21 Sgr. 6 Pf. abgefchätte —— 
ſchaft, ſoll Schuldenhalber meifibietend verkauft 
werden, wozu bie Bietungstermine auf 

ben 13, Mai und 13. Juni d. J., 

15 


go 


jedesmal Vormittags 11 Uhr, in ber Mohr 
nung ded Juſtizklommiſſarii Gutike zu Wrie⸗ 
zen, ber peremtorlfpe Termin aber auf 

den 12. Juli d. J., Vormittags 11 Uhr, 
auf der Gerichtsfiube zu Guſow angefeht, in 
welchem Ichteren, wenn nicht rechtliche Um— 
ſtaͤnde ein Andered nöthig machen, dem Meilte 
bietenden der Zujchlag ertheilt werben wird 
Die Tare kann täglicd in der Wohnung des 
Suftitiarii eingefchen werden, . 

MWriezen, den 141. März 1828, 
Fuͤrſilich Schoͤnburgſches Gericht zu Guſow. 


Die den Schiffer Johann Jacob Kräger 
zugehörige, zu Sachſenhauſen belegene Kblonis 
» ftenftelle, fol Echuldenhalber gegen gleich baare 
Bezahlung in Kourant an den Meiftbietenden 
bffentlich verkauft werden. 
Hierzu ift cin Termin, welcher peremtos 
riſch Io 
ben 16. $uni d. J., Vormittags 9 Uhr, 
hier in der Amtögerichtäftube anberaumt wor: 
ben, und werden befißs und zablungsfähige 
Kaufluftige hiermit vorgeladen, ſich in demſel⸗ 
ben einzufinden, ihr Gebot zu thun, und has 
ben fie zu erwarten, daß wenn nicht rechtliche 
—— eintreten, gedachtes Grundſtuͤck dem 
eiſtbietenden zugeſchlagen werden wird. 

Die Taxe, welche 307 Thl. 19 Sgr. 3Pf. 
betraͤgt, kann Sounabends Vormittag hier ein⸗ 
geſehen werben, und finden Einwendungen das 

egen nur bis 4 Wochen vor dem anftchenden 
ermine ftatt, 

Dranicnburg, den 22. März 1828, 

Königl. Preuß. Juſtizamt allbier, 





P Die und zugehdrigen hiefigen Grundſtü— 
e, ale: 

1) ein Wohnhaus nebft Hausland, Nofters 
wiefe, Tannen» und Weidenkavel zu 4458 
Thaler, 

2) ein Braus und Brennereigebäube zu 1492 
Thaler 

3) ein gefchloffener Garten, zu 345 Thaler 
gerichtlich tarirt, 

follen im Termin j 


ben 28, April d. J., Vormittags 10 Uhr, 
vor dent hiefigen Stadfgerichte Theilungshalber 
Öffentlich mieifibietend verkauft, den Befinden 
nach fofort zugefchlagen, Michaelis d. 5. tras 
birt, und fann ein großer Theil des Kaufgels 
des gegen Zinſen geflundet werden, 


Befchreibung ber Grundftüde 


Adi. Zu dem maffiven zweiftddigen Wohn: 
baufe wird Gafhwirtbichaft betrieben, wozu es 
fi) wegen feiner Lage am Dobberziner Thor, 
an der Kunftftraße zwifchen Berlin und Hams 
burg, und da ſich darin, außer einer beque— 
men Auffahrt ein Saal, 8 heizbare Zimmer, 
2 Kuchen, 12 Kammern und Platz zur Braus 
und Brennerei, unter demſelben 4 gemölbte 
Keller, dabei sin geräumiger Hof, darauf eine 
Magenremife, Etallraum für 50 erde, weh⸗ 
rercd Ninde und Schafvich, auch hinreichender 
Suttergelaß, und unmittelbar am ‚Hofe ein Obſt⸗ 
garten befindet, vorzüglich, fonft auch wegen 
der neben der Befigung entlängft fließenden 
Stepnitz, zu jeden andern Gewerbe eignet. 
Das Hausland biftcht in 7 Aderftüden; die 
Miefe gewährt 3 Fuder Heu Ertrag. 


Ad 2, Das Braus und Brennereigebäude 
ift vor einigen Jahren neu erbaut, von 3 Ge: 
ſchoß, das untere maffio, und liegt mit ber 
Kinterfronte an dem Hofe ad 1. 


Ad 3. Der Garten ift „y Morgen groß, 
vorzüglich mit Obfibäumen beftanden, bat ſehr 
guten Boden uno liegt unfern ber Beſitzung 
ad i, 


Der Verkauf ber Grundftide kann auch“ 
getrennt erfolgen. 


Perleberg, den 6. März 1928, 


Die Eben des Gaflwirthe 
Ehr. H. Pfügenreuter. 


60 Schod. der ſchoͤnſten Pyramiden⸗ Pflanz⸗ 


. pappeln ftchen in meiner Baumfchule für den 


billigen Preis von 5 Thlr. pro Schock zum 


er , 
Pin bei Nauen. von Brebom, 








J 2 
| Amts Blatt 
der. Koͤniglichen Kegierungzu Potsdam 
mund dem Stadt Berlin — 
—— — 
| Den 48. April, 1828. 


in —— Betkanntm ach u ng 
wegen des Debits-ber außerhalb der Staaten bes deutſchen Bundes 
in deutſcher Sprade gebrudten Schriften. 
Mad) Art. XI der Benfurderordnung vom 18. Oftober 4819 barf Feine außer 
Halb der Staaten des deutſchen Bundes in deurfcher Sprache gedruckte Schrift. oh⸗ 
ne ausdruͤckllche Genehmigung der rg mn — in den Königl. Preußiſchen 
Staaten verfauft werden. Das Königl. Ober» Zenfurkollegium hat indeß genehmigt, - 
daß fich Die zu einer im deutſcher Sprache außerhalb der Bundesftaaten gedruckten 
Zeitfehrift ertheilte Erlaubniß des Debits auch auf den Verfolg einer folhen Schrift 
erſtrecken foll, im fofern fich nicht etwa bei der Forfegung etwas Verwerfliches, das 
Verbot derfelben Begründendes zeigen mögte. Berlin, den 31. März 1828. 
Der Ober Präfident der Provinz Brandenburg. von Baſſewitz. 
Derorönungen und Bekanntmachungen für den Reglerungobezirk Potsdam - 
} und für die Stadt Berlin. —— 
tE 313 2.1.5 Potsdam), den 8. April 1828. 
Die Durchſchnittspreiſe von dem Im Monat März d. 3. auf dem Markte zu Üir. 55, 





Berlin verkauften Getreide, Rauchfutter ꝛc. haben betragen: Berliner es 
4) für den = —— Tdeler 20 Sgt. 4 Pf.) —2 
2) für den Scheffet Roggen... . 1 Thaler! 13 @ge. 1 PR. —* 
3) für den Scheffel große Gerfte.. . 4-Tpalee 1Sgr. 7 Pf, März 1528 
4) für den Scheffel Heine Gerfte .. .— Thale’ 29 Spar. 10 Pf., 1, 411 
55 für den Scheffel Hafer.......... Thaler 26° — HP April, 
6) für den Scheffel Erdfen......... 1 Thaler 16 Sgr. 8 Pf., 

7) für den Zentner & I — Thaler 28 Sar. 9 Pf. 

8) für das Schod Strof ...........6 Thaler 24. Cor, 6 Pi. 
Die Tonne fibfer Koftete..... A Thaler — Sgr Pi, 

die Tonne Braunbier Foftete.. ...... 3 Taler 15 Sr. — Pf, 


"das Quats einfachen Kornbrannnwein Foftete... 2'@gr. 6 Pf. 
Königl. Regierung. Abrkellung des Zuneru. 
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& Potsdam , +» 
5 Drenlom in 4» oe Sr 
6 Nathenomw vo» . . t 1 - | oe ie = j i mo - ‚5 En 
7] Neu Ruppin U, 40 ahir) 625 4 61- 
8 Schmedt, an + 2 I t . 
9] Spandn » ..» 


40) Strausberg, » + » 
111 Templin. „. 
42] Treuenbriehen 

23] Wittfiod rim. 17144 Aa 76 #lı 2 125] e]=|22} 2]-12 
Wriehen an der Ober JEIEIE EIN —21] 41211-118111 


a Potsdam, den 8. April 1628. 
Me. 60; Es find Fälle vorgekommen daß Gewerbetreibende Die, geeichten Laͤ en / Made 
Geeichte oder Fluͤffigkeies ⸗/ Gemaͤhe und Gewichte noch außerdem mit einem Seichen verſe⸗ 

ne den, wodurch das-frügere Prodfmzialmaaß und Gericht bemerkt — 

Affe eilt: Da dies, des möglichen. Mißbrauchs und der Uebertretung der, Vorſchriften 
—— u der Maaß ⸗ und. Gewichtsordnung vom 16. Mat 1816 wegen, durchaus unzulaͤſſig 
Gewichte. iſt, fo werden in Folge ‚ber —— bes Koͤnigl. Miniſteril des Innern vom 
1. 1290, 8, v. M. dieſe Anmerkungen, ber fruͤhern Provinzialmaaße und Gewichte auf den 

März geeichten, beiogünf, Thaler ‚Strafe „und mit Audrohung bes Kriminal» Berfaßrens 
bei encftehendem Verdacht bes Berkaufs der. Waaren nach jenem Maape für das 
(Preußifche> gefehlich eingeführte, vach Vorfchrift-des Allgemeinen Landredhes Theil 
4 Ticel 2 6,1441 1444. unterfagt, ‚und die Polijeibehoͤrden hierdurch ange⸗ 
siefen, anf die Beachtung diefes Derbors ſtrenge zu halten, und. etwanige Kontta⸗ 
ventionen dagegen ſofort bei mus zur Eprache zu bringen. 

Der Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Ur 


8 
—— otodam auoſchliehlich betreſfen 
we 
Lebensbedirfniffe in ben Sarnfon: Cräen bes Potsdamſchen Regierungsbezlrks 
März 1828. 
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Potsdam, den ft. April 1823. 
Die Großherzoglich Heſſiſche Regierung hat Deranlaflung gehabt, verſchledene Nr. 61, 
Artikel der Einfuhr mit erhoͤheten Abgaben zu belegen; in ‚ber diesfaͤlligen Verord⸗ Verſteue⸗ 
nung vom 27. v. M. im 2ten Artikel aber in — ber ‚Sobelfate Perufifcjer: ung der F 
— Folgendes beſtimmt: * —— a⸗ 
„Diejenigen Manufaktur amd Fabrlkwaaren, ⸗ Etzengniſ⸗ des Preußiſchen vaaren im 
Staates find, und deren Urfprumg als Preufifcyes Fabrikar durch Verbleiung, ng 
Ek: geung oder Stempelung eines Koͤnigl. Preußiſchen Zollamres und durch Seen, 
die geeigneten ſchriftlichen Befcheinigungen bet dem Eingang an Unfern Zoll 296, 
faͤtten Hnreichend legitimlrt wird, follen dieſer Erhöhung nicht unterliegen, fon rk 
dern auch feruer nach ben Sägen des Tarifs Lit. A Unferer Verordnung vom 
9, Jull 1827 verftenert werden. * 


zu das handeltreibende Publſkum hlerdon mit dem Zufügen, daß vom f. Juli 
2.2 an dieffeitige Manufalturwaaren ganz frei fn dus Großherzogthum Hiffen wer» 
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den eingehen koͤnnen, unterrichtet tolrb, wird —* zugleich davon in: Kenutniß 
geſetzt, daß es die Abſicht der Großherzoglich Heſſiſchen Regierung iſt, die Preußi⸗ 
ſchen Fabrikate auch von den fremden Meffen gegen die bisherigen Abgaben zuzu⸗ 
laffen. Diejenigen, welche von dieſer Begünftigung Gebraudy zu machen gebeufen, 
haben bei Direften Derfendungen nad) dem Großherzogthum Heffen bie Waaren 
dem Steueramte Ihres Bezirks zur gehörigen Bezeichnung mir dem Amtsfitgel vor⸗ 
zulegen, und zugfeich eine genaue Spejififation der Waaren Im doppelter Ausferris 
gung beizufügen, unter welcher die begeichnende Steuerbehoͤrde zjü beſchelnigen Kat: 
daß die Bezeichnung zu dem Zwecke gefchehen fei, um bie Waaren als Preis 
Fifches Fabrikat beim Eingange ins Großherzogtum Hefſen auszuweifen,- fers 
ner, auf welche Welfe die Bezeichnung gefcheßen if, und dann, daß die Waa⸗ 
ren — deſſen beſter Ueberzeugung wirklich als Preußlſches Fabrikat ertanut 
worden. * et 
End folche Befcheinlgungen von Neben⸗ ober Unter» Yemtern ausgeftellt, ſo ſind 
. fie dem betreffenden Hauptamte zur Anerfennung vorzulegen. ie 
Don biefen fo ausgefertigten Spezififationen erhält der Verſender Ein Erem 
plar zum Gebrauche bei ben Großherzoglich Heſſiſchen Zollaͤntern zurüh. | 


Für diejenigen Fabrlfanten, welche im Befig von Meßerlaubnißfchelnen find, 
vermöge welcher fle ihre eigenen Fabrifate aus dem Auslaude ganz abgabenfrel in 
das Preußifche zurückbringen können, und deren Waaren zu dem Behufe mit elges 
nen Beiden verfehen werden, genügt biefe legtere Bezeichnung in fofern, als unter 
der begleitenden Spezififation von dem betreffenden Hauptamte dies mit Bezugnaßs 
me auf den Meßerlaubnißfchein bemerkt, und zugleich ein Slegelabdruck ficher beis 
gefügt, ober fonft von dem gebräuchlichen Zeichen ein Eremplar angefiegelt wird. 

Da bel dem Derfaufe auf den fremden Meffen, die Hauptſpezlfikatlon nicht al⸗ 
len Berfendungen folgen kann, fo ift es den Verſendern überlaffen, nah Maafgabe 
des waßrfcheinlihen Beduͤrfniſſes, fich mehrere Eremplare derfelben ausfertigen -zu 
laſſen, welchen Falles dies aber ausdruͤcklich von der ausfertigenden Behörde bemerft 
fein, und ber Derfäufer dem Käufer eine folche Ausfertlgung mit dem, unten eh 
gener Unterfchrift und Beldruͤcung bes Handelsfiegels Binzugefügten Bemerken, auf 


’ 


welche Waarenftüce und Mengen folche, dem Verkaufe nach, nur guͤltig iſt, um. | 


Gebrauch bei den Großperzoglich Heffifhen Zollämtern zuſtellen muß. A 

Nach einer Verabredung mit den Großherzoglich Heffifchen Behörden, werden 
die Ausfertigungen, auf welche Waaren in das Grofiperzogrfum gegen die bisheri⸗ 
gen Abgaben eingelaffen worden, in die. Hände der Preugifchen Verwaltungsbehoͤr⸗ 
den zur weiter geeigneten Kontrole zurücgelangen. 4 


Königl. Regierung. Abtheillung für die Verwaltung 
der Indireften Steuern. J 
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(Hierbei ein Ertrablart.) 
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16ten Stüf ded Amts-Blatts der Königl. Regierung zu Potsdam 
und der Etadt Berlin, 





°. Mir beabfichtinen, den Trandport dee nad) 
der biefigen Königl. Eifengieferei und nad) ber 
Königl. Kalkbrennerei zu Ruͤdersdorf beſtimm— 
ten Bedarfs an Torf, von der Pieskower Zorfs 
— unweit Lieberoſe nach beſtimmten, im 
aufe von drei Jahren unabaͤnderlichen Fracht⸗ 
ſaͤtzen vom Frühjahr 1829 ab zu verdingen, 
end demjenigen in Entrepriſe zu überlaffen, 
melcher Daflır die biligften Forderungen macht, 
folche aber auch mit einer genftigenden Kaus 
ton ficher ftellen fan, Unternchmungsfäbigen 
Schiffern machen wir bied mit dem Bemerken 
bekannt, daß die beöfallfigen näheren Bedine 
gungen in unferer Regiftratur — 
Nr. 46) und bei der Koͤnigl. Torf-Faktorei 
zu Pieskow niedergelegt find, wo fie ſolche eins 
ſehen konnen, um bemnächft ihre Forderungen 
in einem verfiegelten Schreiben ſpäteſtens 
bis zum 1. Juli d. J. an und einzureichen, 
und zu gewärtigen, daß mit demjenigen von 
ihnen ber Koutraft werde abgefchloffen werben, 
welcher neben einer binlänglichen Kaution die 
für un vortheilhafteften Bedingungen ftellt, 
Berlin, den 31. März 1828. 
Koͤnigl. Ober-Bergamt für die Branbenburg- 
Preußifchen Provinzen, 


° Sn Gemaͤßheit höheren Beſchluſſes fol bei 
dem hieſigen Königl. Haupt-Eiſenmagazin, zur 
Räumung der Beltände und völligen Aufldfung 
der hieſigen Königl. MühlenfteinzNiederlage, 
eine Quantität von ungefähr 100 Stud Mans: 
felder Mühlenfteine, Lizitationsweife an den 
Mivifibietenden verkauft werden, 

Der Termin zu biefem Verkaufe It auf 
ben 19. Maid. J., Vormittag um 85 Uhr, 


auf der biefigen Koͤnigl. Mühlenfiein»Niebers 
lage anberaumt, 

Die in biefem Xernine erftandenen Steine 
müffen, glei beim Zufcylage baar bezahle, 





und bei Verluſt des Kaufgelde® innerhalb 3 
Wochen nach vem Termine abgeholt werden. 
Berlin, den 1. April 1828, 
Kodnigl. ObersBergamt für die Brandenburgs 
Preußifchen Provinzen. 


s Mitmwod) den 21. Mai d. J., Vormittags 

um 9 Uhr, follen in der Lindenftraße Nr. 46 

nachftehende Grgenftände gegen baare Bezah— 

lung meiftbietend verkauft werden: 

4. vierundzwanzig Stück rohe, gegoffene 
Epiegelplatten von verfchiedener Größe, von 
6 Fuß 9 Zoll Länge und 3 Fuß 10 Zoll Breite, 
bis abwärts auf 1 Fuß 7 Zoll Känge und 1 
Zuß 4 Zoll Breite. 

2. Mehrere Bruchſtuͤcke von dergleichen Plate 
ten in verfchiedener Große. 

Die Platten koͤnnen dafelbft in ben zwei 
vorhergehenden Tagen in Augenfchein genoms 
men werben. 

Berlin, den 4. April 1828, 

Königl. Ober: Vergamt für die Brandenburgs 
Preufifihen Provinzen, £ 
Stedbriefe 

“ Der Zifchler Koh. Lubw. Eonr. Schulze, 

hat ſich nach Verhbung mehrerer Betrügereien 

heimlich von feinem bisherigen Wohnort Cumz 
lofen entfernt. Wir erfuchen, denfelben, wo er 
betroffen wird, zu verhaften, und und, fos 
bald ſolches geſchehen, benachrichtigen zu laffen, 

Mildnad, den 26. März 1828, 

Das Gericht des Laͤndchens Cumloſen. 
Signalement. 

Der ic. Schulze iſt 25 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll 
groß, bat braune Haare, bedeckte Stirn, braus 
ne Yugenbraunen, graue Augen, gewöhnlicye 
Naſe und Mund, braunen Bart, ovaled Kinn 
und Geficht, gefunde Gefichtefarbe, ift von 
mittler Statur und barthörig. Wefleidet war 
derjelbe mit einem blauen Tuchüberrock mit 
beiponnenen u. „ blauen QTuchmüße mit 
Schirm, grauen Tuchweſte, dergleichen Hoſen 
und kurzen Stiefeln. 
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* Der angebliche Chrijiian Nowig, welder 
auf dieſen Namen einen von einen Bauer aus 
Groß⸗ Machnow ausgeftellten Dienftentlaffungds 
fchein bei fich führt, und deffen nähere Bezeich⸗ 
nung ſich bierunter befindet, trat am 6. d. 
M. in Hiefiger Papierfabrit ald Hausknecht in 
Dienft, entfernte Far aber ſchon in ber Nacht 
auf den 8,, und eutwandte dabei dem Dienft= 
knecht Fried. Schulze außer 6 Thlr. 4 und 
» 4 Thlr. 10 Gr. 3, zwei Paar graue QTuchhos 
fen, beren eind mit rothen Streifen a 
1 blaues Quchfamifol, 4 NRafirmeffer, 1 Xas 
badöpfeife mit bölgernem Kopf und andere 
Soden. Wir erfuchen, den ıc. Nowig, wo er 
vorfümmt, anzubalten, die etwa noch bei fich 
babenden Sachen und Gelder ihm abzunehmen, 
und ihn mit diefen an uns trandportiren zu 
laffen, Luckenwalde, den 12. April 1828, 
| Der Magiſtrat. 
Bezeichnung. 

Der Ne .., ift lutheriſcher Religion, cts 
wa 27 Fahr at, 5 Fuß 4 Zoll grof, bat 
braune Haare, runde Stirn, braune Augen— 
braunen, graue Augen, ſtumpfe Naſe, etwas 
aufgeworfenen Mund, weiße und vollftändige 
Bühne, Schwachen Bart, rundes Kinn, Fleines 
Geſicht, braune Gefihtöfarbe, und ift von flars 
fer Statur, 


® Der aus bem Gefüngniffe des Inquiſito⸗ 
riatö zu Magdeburg entiprungene Schiffsknecht 
„Friedrich Ludwig Geride aus Neu Buchholz, 
welcher wegen Theilnahme an dem Raubmorde 
bed Prediger Sievert mittelft Steckbriefs vom 
40, März d. J. vorfolgt worden, iſt zu Vers 
lin ergriffen, . 
Genthin, ben 8. April 1828. 
Kombinirtes Juſtizamt Ultenplatow und 
Jerichow u, 


® Der unten ſignaliſirte Schumachergeſelle 
ge Staffert aus Cammin, ift = 
einer Angabe, beren Richtigkeit jedoch ſehr z 
bezweifeln fieht, amı 25. v. M. auf der Lande 
firaße in der Heide zwifchen bier und Neu— 
Ruppin von 3 Räuben angefallen, welche ihm 


fein Selleifen, fo wie feinen Paß d. d. Uns: 


claut ben 12. 
vor auf Fricſa 
ben follen. 


ebruar c., ber hier Tages zus 
viſirt war, abgenommen ha— 


Es laͤgt ſich erwarten, daß mit dieſem Paſſe 
irgend ein Mißbrauch getrieben wird, daher 
wir ihn hierdurch für unguͤltig erklaͤren, und 
ben Produzenten anzuhalten bitten, 

Dem ıc, Etaffert haben wir einen meuen, 
bls zum 1. Suli c. gültigen Paß ausgefertigt, 

ittflod, deu 4, Maͤrz 1828, 
Der Magiftrat, 
Signalement. 

Der x. Staffert iſt evangelifcher Religion, 
49 Jahr alt, 5 Fuß 15 Zoll groß, bat braws 
ne Haare, niedrige-Stirn, braune und ftarfe 
Angenbraunen, blaue Uugen, Fleine Nafe, ge— 
wöhnlichen Mund, braunen Bart, weiße fh 
ne, rundes Kinn, volle Gefichtsbildung, ges 
funde Geſichtsfarbe, iſt von unterfchter Go 
ſtalt, ſpricht hochdeutſch uud hat doppelte 
Zahnreihen. 


° Der Maurergeſelle Friedrich Wilh. Mond 
bat den auf ibn don dem Magiſtrat zu Schwei⸗ 
nig unterm 25, Februar d. 3. auf ſechsmo⸗ 
natliche Dauer audgejtellten, von der unters 
zeichneten Poligeibehörde am 31. März d. J. 
zur Meife nach Landsberg a. d. W. über Ber 
lin vifirten Paß, angeblich geftern auf dem 
Wege von bier nach Berlin verloren, 

Es wird diefer Paß daher für unghltig ers 
Märt, und dies bierdurcy mit dem Bemerken 
befanunt gemacht, daß der ı. Mond aus 
Schweinitz gebürtig, 22 Jahr alt und 5 Fuß 
2 Zoll groß if. 

Kopenid, dem 1. April 1828, 

__ Der Magiftraf. 

° Der Olafer Joh. rd. sus aus Baͤr⸗ 
walde in ber Neumark, ift am 19, März c. 
Abends auf ber Chauſſee von Charlottenburg 
nach Berlin feined am 44. März unter Nr, 
1022 d' Baͤrwalde audgeftellten, auf Berlin 
nad) Spandau lautenden Reiſepaſſes angeblic) 
beraubt worden. 

Diefed wird hiermit zur Verbätung etwas 
wigen Mißbrauchs bekannt gemacht, und ge— 
dachter Paß für ungültig erfiärt, 

Berlin, den 6. Upril 1828. 

Königl, Preuß. Landrath Nieder⸗Varnim⸗ 
fchen Kreiſes. v. Voß. 
Signalement. 

Der x. Pieper f aus Prenzlau gebuͤrtig 
und in Baͤrwalde wohnhaft, 42 Zahr alt, 5 
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ß 3 Zoll groß, bat braune Haare, braune 
Augen, fpige Nafe, gemöbnlichen Mund, brau— 
un Bart, rundes gewbibtes Kinn, ovales 
Geſicht, gefunde Geſichtsfarbe, und iſt von 
mittler Etatur. 


Da der Major und Poftmeifter Dietrich 
George Wilpelm von Winterfeld, welcher 
jest dad im Hypothekenbuche noch auf den 
Namen bed Joachim Karl von Winterfelb 
eingetragene, in ber Oſtpriegnitz gelegene Lehn⸗ 
rittergut Kehrberg beſitzt, keine lchnefähige 
Deſzendenz hat, fo bringe ich, in Gemaͤßheit 
ber Ausführungd Ordnung vom 7. Juni 1324 
6 14, das zrifchen ihm am einer, und bem 
Befiser einer Erbpachts« Waffermähle zu Dets 
tin, dem Mühlenmeifier Joachim Siegiemund 
Wolff an der ander Seite, vor mir im Auf⸗ 


trage der Königl. Generale Kommiftien für bie‘ 


Kurmarf Brandenburg ſchwebende Verfahren, 
—— Aufhebung bed Erbpacht-Rechts ber 
Mühle und Verleihimg bed freien —— 
derſelben an den ꝛc. Wolff und Ablöfung der 
gegenfeitigen Leiftungen, hieemit zur öffentlichen 
Kenntniß, und überlaffe allen benjenigen, wels 
be bei ſolchem «in Intereſſe zu haben vermeis 
nen, ſich bie zu dem auf den 
23, Mai 1825, Vormittags 11 Uhr, 


in meinem Geſchaͤftszimmer allhier angefeßten 


Termine oder in foldyen zu melden, und zu 
erlären, ob fie bei den Verhandlungen zuges 
zogen fein wollen und die Vorlegung derfelben 
verlangen. 

Die Nichterſcheinenden mÄfen die Abldfung 
gegen fid) gelten laffen, und Eönnen mit feie 
zen Einwendungen gegen folde, ſelbſt im Fall 
einer Verlegung, gehört werben, 

Havelberg, ben 16. Februar 1838, 

Der Suftize Commiffionsrath Henning. 


Da. der zeifige Befiger des Lehnrltterguts 
Neuenfeld nebft einem Antheil von Grimme, 
im Prenzlaufchen Kreife ber Ukermark, in wels 
chen beiden Gütern die Regulirung der gufds 
Berrlid bäuerlichen Verhältuiffe bis zum Ab⸗ 
ſchluſſe des Rezeſſes beendigt ift, mit Feiner 
Lehn fähigen Defzendenz verſehen tft, fo wird 
diefe Dienftregulirung in Gemäßbeit des $ 11 
der Ausfuͤhrungs⸗Ordnung vom 7. Juni 1821 


hiermit zur öffentlichen Keuntniß gebracht, und, 


es werden alle diejenigen, welche dabei, fei e6 
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aus Lehns- oder unbekannten Theilnehmungs: 
echten ein Intereſſe zu haben vermeinen, bier: 
durch vorgeliden, in dem zu ihrer Bernehmung 
auf den 
2. Zunt d. J., Vormittags 11 Uhr, 
in meiner Wohnung bierfelbit anftehenden Terz 
mine zu erfcheinen, und fi) tiber die bereitö 
abgefchloffenen Vergleiche zu erklären, 
Die Nidyrerfcheinenden muͤſſen diefelben ges 
—— ſich gelten laſſen, und werden mit keinen 
inwendungen dagegen gehoͤrt werden. 
Prenzlau, den 5. April 1828. 


Der Spezialfommiffarius, Juſtizrath Buſch. 


Auf den Antrag der bekannten Intereſſen⸗ 
ten bei der in der Amtsſtadt Bruͤſſow, Prenz 
lauer Kreifed, eingeleiteten Dienflaufhebung, 
Acker⸗ und Hütungs:Separafion, werden bier 
dund alle unbedannte Tbeilnehmer, die bei dor 
Sache irgend ein Jutereffe haben konnten, aufs 

dert, fi bamit binnen 6 Mochen, und 
Bi: eftend in dein auf ben 
3. Zuni d. J., Vormittags 10 Uhr, 

In der Wohnung des Unterzeichncten anberaums 
ten Termine zu melden, und anzuzeigen, ob fic 
bei der Verhandlung zugezogen ſein wollen, 

Die Nichterfcheinenden müffen die Ausein— 
anderfegung gegen ſich gelten Laffen, und fte 
werden weiterhin mit feinen Einwenbungen ba: 
gegen gehbrt werben, 

Prenzlau, ben 5. April 1828, 

Der Spezialkommiſſarius, Juſtizrath Buſch. 

Auf den Antrag der ſeparirten Reimen, 
Eva geb. Voigt, verwittwet gewefene Köppen, 
haben wir die Subhaſtation des derfelben zu: 
gehdrigen, vor dem Kemnitzer Thore belege— 
nen, im Hypothekenbuche Vol. III. Nr. 299 
verzeichneten, nach der gerichtlich aufgenommer 
nen Taxe auf 484 Thir. 25 Sgr. 6 Pf. ger 
möürdigten Wohnhauſes nebft Garten verfügt, 
und einen Termin zum oͤffentlich meifibieten- 
ben Verkauf deffelben auf . 

den 30. Mai d. J., Vormittags 14 Uhr, 
an biefiger Gerichtöjtelle angefeit, zu welchem 
wir beſttz⸗ und zahlungsfähige Kaufichbaber 
mit den Bemerken einladen, daß das aufge— 
nommene Tax⸗Inſtrument täglich in unferer 
Megiftratur eingeſehen werben kann. 
Pritzwalk, den 2. Februar 1828. 
Königlich Preußiſches Stadtgericht. 


— 
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Auf den Antrag mehrerer Hypothekglaͤu— 
biger haben wir wegen Nichtbelegung der Kauf⸗ 
gelder von dem Adjubdicator, Eeilerineifter Cons 
rad Baaf, die anderweitige Subhaftation bed 
im Hypothekenbuche Vol. I Fol. IL verzeichs 
neten Wohnhaufes nebft Zubehör, welches nad) 
der davon aufgenommenen gerichtlichen Taxe 
zu 1869 Thlr. 6 Pf. gewürbigt ift, verfügt, 
und cinen Termin zum Öffentlichen meiftbietens 
den Verkauf deffelben auf 

den 31. Mai d. J., Vormittags 14 Uhr, 
in unferm Geſchaͤftslokale angefeist, zu welchem 
beſitz⸗ und zahlungsfabige Kaufliebhaber bier« 
durch mit dem Bemerken eingeladen werben, 
daß das von bem Grunbftücde aufgenommicne 
Tar=$nftrument fäglich in unferer Regiftratur 
eingefehen werden kann. 

Prigwalf, den 7. Fchruar 1828. 

Königlich Preußiſches Stadtgericht. 

Die zum Nachlaſſe des Koloniſten Johann 
Wilhelm Hofmann gehörige, zu Mangelss 
borft belegene, im Hypothekenbuche Fol. 35 
verzeichnete und auf 1834 Thl. 14 ir 2Pf. 


gewuͤrdigte, eigenthuͤmliche Koloniftenftelle, ſoll 


Theilungshalber in dem auf 
den 12. Mai d. J., Vormittags 11 Uhr, 
in der Gerichtsſtube zu Königshorft anberaums 
ten peremtorifchen Termine dffentlicb an den 
Meintbietenden verfauft werden, welches ben 
Kaufluftigen hiermit befannt gemacht wird. 
ehrbellin, den 14. Februar 1828, 
Königlich Preufifches Juſtiz- Amt Königshorft. 


Die zur Nachlaßmaſſe des hieſelbſt verſtor⸗ 
bien Maurermeifterd Karl Friedrich Schleme 
men gehörige Grundftüde, als: 

1) dad Vol. II im Hypothekenbuche Nr. 75 

- eingetragene Wohnhaus nebft Hofraum, 

Etullung und Garten, gerichtlich gewlir⸗ 
digt auf 599 Thl. 1 Ser. 11 Pf.; 

2) der in ber großen Xrift belegene, im Hy⸗ 
pothefenbuche Vol. IV’ Pag. 253 einges 
tragene, auf 256 Thl. 7 Sgr. 6 Pf. abe 
geſchaͤtzte Gurten; 

3) der in ber Fleinen Trift belegene nnd im 
Hypothekenbuche Vol. IV Pag. 255 eins 
‚getragene, auf 68 Thl. 10 Sgr. tarirte 

arten, 
ſollen Theilung&halber in ben vor und auf 
den 1. Mai d. J., Vormittags, 


anberaumten Termine öffentlich an ben Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. 

Beſitzfaͤhige Kaufluftige Fonnen bie ſpeziel⸗ 
fen Zaren und näheren Kaufbedingungen tägs 
lich in unferer Regiſtratur einfeben, und bat 
ber Meiftbietende den Zufihlag zu gewwärtigen, 

DBeeliß, den 15. Februar 1828, 

Königlich Preußifches Etadtgericht. 


Das zu Echmargendorf, eine halbe Meile 
von Angermünde belegene, im Hypothekenbu— 
he dieſes Dorfes unter Nr. 13 aufgeführte 
Scymicdegut, welches aus einem Wohnhauſe, 
ber Schmiede, einer Scheune, einem Garten 
und 5 Morgen Acer beſteht, und auf 971 Thl. 
abgeſchaͤtzt ift, fol Schuldenhalber öffentlich 
verfauft werden, und cö ift dazu ein Bietungs⸗ 
Termin auf 

den 10, Mai d. J., Vormittags 9 Uhr, 
zu Neuſtadt-Eberswalde angefeßt. 

Neuſtadt-Eberswalde, ben 18. Febr. 1828, 

Königlich. Preußifches Juſtiz⸗Amt Chorin, 


Don bem, bem Königl. Friedrich Milhelmsd: 
Geftüte gehörigen, an der Doffe belegenen, in 
unferm Hypothekenbuche Fol. 62 verzeichneten 
Freigute, follen 

bie dazu gehbrigen beiden Wohnhäufer, 
ncbft 2 Eleinen Ställen und 2 Morgen 
76 MRuthen laͤndliche Grundftüde, ine 
Hufive Hofe und Bauftelle, gerichtlich ge— 
würdigt zu 1000 Thl. Kourant, 
im Wege der freiwilligen Subhaftation in dem, 
dazu auf den 31. Mai 1828, Vormittags 
441 Uhr, In Neuftadt a. d. Doffe anberaunıten 
Termine dffentlicd) an den Meiftbietenden ver— 
fauft werden. Beſitzfaͤbige Kaufluſtige laden 
wir mit dem Bemerken zum Termine ein, daß 
bie Verfauföbedingungen und die Tare in une 
ferer Regifiratur täglich eingefehen werden koͤn⸗ 
nen. Neuſtadt a, d. D., den 7. März 1628. 
Kbuigl. Preuß. Juftizamt. 


Es foll dad dem Herrn Johann Daniel 
Kretfhmar erb= und eigenthümlich zugehb⸗ 
rige, in Dahme zwiſchen bem bafigen Echloffe 
und der Stadtfirche gelegene, in Erbe vers 
wandelte, und auf 22345 Thlr. veranfchlagte 
Freigut fammt Zubehdr, dem Antrage des Bes 
filsere gemäß, von und auf den _ 

25. Juni db. J., Vormittags 40 Uhr, 


freie 


— — — — 


freiwillig feilgeboten, und ber deshalb anbes 
raumte Termin in der Wohnung des Befigerd 
abgebalten werben, Juden Died hiermit zur 
dffentlihen Kenntniß gebracht wird, ift zugleich 
zu bemerken, daß darin, dafern nicht befons 
dere vorfommende Umfiände 18 verhindern, das 
Grundfiüc ſammt Zubehör unfchlbar dem Meifts 
bietenden, welcher fi) aber zum Beſitze eines 
dergleichen Grundſtuͤcks zu legitimiren bat, zus 
geichlagen, und nachher auf die etwa nachfoms 
wenden höhern Gebote weiter Feine Rüdficht 
genommen werben wird. 
Dahme, den 31. März 1828. 
Königl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 


Die zum Nachlaffe ded Zimmermeiflerd Jo— 
hann Friedrich Fringel gehörigen, zu Friefad 
belegenen, Fol. 161 des dortigen Hypotheken— 
buchs verzeichneten Grundftüde, als: 

4) eine Großbärgerftelle nebft Pertinenzien, 
gewürdigt zu 1000 Thlr., 
2) ein im fogenannten Bütnißgange beleges 
ner Garten, gewürdigt zu 83 Thlr. 0 Sgr., 
follen, Theilungshalber, in dem auf den 
23. April c., Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Stabtgericht zu Friefad anberaumten 
Termine Öffentlich an den Meiftbietenden ver: 
fauft werben. , 

Beſitz⸗ und zahlungsfähige Käufer laden 
> wir dazu mit beim Bemerken ein, daß die Tare 
der Grundftüce täglich in unſerm hiefigen Ges 
fhäftszimmer eingefehen werden kann. 

Neuftadt a. d. D., den 31. März 1828, 

Das Etadtgericht zu Friefad. 

Dienftag ben 22. April d. J., Bor 
mittags um 10 Uhr, follen in der Chem— 
niger Oberheide, welche 24 Meilen von Potds 
dam, 1 Meile von Werber und 5 Meile vom 
ſchiffbaren Waſſer entfernt ift, circa 
400 Klafter Kiehnen-Kloben und 

300 Klafter Kiehnen-Knuͤppelholz 
sueiftbietend "verkauft werben. 

Der Förfter Herr Leg wird auf Verlangen 
bie Hölzer vor bem Termine ben Herren Kaufe 
Tuftigen anweifen. Die Verkaufsbebingungen wers 
ben in bem Termine befannt gemacht werben, 

Kleins Kreuz, den 3. April 1828, 

„Der Amtmann Wolff, 
als Wirthſchafts⸗Curator der v. Britzkeſchen 
Güter Chemnitz und Phoͤben. 
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Der Muͤhlenmeiſter Herr Friedrich Buch⸗ 
holz beabſichtigt, ſeine bei Janichendorf, eine 
Etuude von Luckenwalde angenehm gelegene, 
maffive, holländifche Windmühle von 2 Mahl⸗ 
gängen und $ Graupengang, mit dem Mühlens 
Inventario, dem dazu gehörigen einjtddigen 
Wohnhauſe von ausgemauerten Fachwerk, wos 
rin 3 Etuben, 2 Kammern, Küche nnd Bo— 
ben, dem Stallgebäude für Pferde, Rindvieh, 
Schweine und Feines Vich, auch zweien am 
Haufe belegenen Gärten, eine Fläche gegen 4 
Morgen enthaltend, darin viele zum Theil ſchon 
tragbare Obſtbaͤume, an den Meiftbietenden zu 
verkaufen, und es ift dazu ein Termin auf 
ben 1. Zuni d. J. Vormittagd in meiner 
Mohnung angefet, wozu ich Kauflujtige mit 
dem Bemerken einladbe, daß die Mühle fofort 
oder zu Johannis übernommen werben, und 
ein Theil der Kaufgelder darauf ftehen bleiben 
kann, Auf dem Grundftü ruhen nur 13 Thl. 
Abgaben, und ed hat gegen ein geringes Weis 
begeld die Weidegerechtigkeit auf 2 Pferde, 2 
Kühe, 1 Stuhl Jungvieh, 4 Echweine und 3 
alte Gaͤnſe mit Zungen. 

Die Mühle und fonftige Gebäube find neu 
erbaut und im beften Zuftande, und können 
täglich in Augenfchein genommen werden, 

Luckenwalde, den 12. Upril 1828. 

Der Burgemeifter Bentner, 


‚Auf meiner neu etablirten, dicht am Finow⸗ 
Kanal bei Neuftadts Eberöwalbe belegenen Zie— 
elei, find nicht allein fortwährend Mauers 
eine, Dachſteine ıc. befter Qualität zu haben, 
fondern kann idy auch von jeßt ab, allmbchent- 
lich frijch gebrannten Kalk, die Tonne zu 1 Thlr. 
73 Syr., tonnenweife und in beliebigen Quanti- 

täten überlaffen. .- 
Neuftadts Eberdwalbe, den 7. April 1828, 

G. W. Büsſcher, Mühlenbefißer. 


Die mit Geſetzeskraft verſehene Verfaſſung 
ber auf Gegenſeitigkeit und oͤffentliche Verwalz 
tung. gegrändeten Lebensverficherungsbanf in 
Gotha ia erfhienen, und bei Unterzeichnetem 
unentgelblicdy zu haben, bei welchem die Ver: 
fiherungdanträge zu machen, und die Deflaras 
tionds Formulare zu empfangen find. 

Brandenburg, ben 28, — 1626. 

Heinrich Auguſt Reuter, 
Agent ber Lebensverſicherungs⸗Bank zu Gotha, 
16 ® 
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. Ankündigung 
paͤdagogiſcher Zeitſchriften. 

In der Expedition der Monatöfchrift in 
Aachen ericheinen für 1828, und find ſowohl 
durch alle Buchhandlungen Deutfchlands und 
- ber Schweiz, ald auch portofrei durch alle Pofts 
anftalten ded Königl, Preuß. Staates und die 
Fuͤrſtl. Thurn und Taxiſchen Poftämter um beis 
gefügte Preife zu haben: 

1. Wochenblatt für ElementarsLehrer, 
Herausgegeben von J. P. Roſſel, wöcentl. 
4 Bogen, gr. Quart, erg gebrudt. Preis bed 
Jahrgangs 2 Thlr. Preuß, oder 3 ZI, 36 Kr. 
Rhein. 

2. Ulgemeine Monatsfchrift 
für Erziehung und Volksunterricht. 
(Zortießung der bisherigen Rh. Weſtph. Mor 
uatsſchrift.) Heraudgegeb. von J. P. Roffel. 
ter Jabrg., monatlich 6 bis 7 Bogen, Preis 
bed Jahrgangs 4 Thl. Preuß. oder 7 ZI. 12 
Kr. Rhein, 

Aus der Monatsfchrift befonderd abgedruckt 

und auf Verlangen zu haben: 

3. Peſtalozziſche Blätter, 
Bon Dr. J. Niederer, in vierteljährl, gr 
ten von 6 Bogen. Preis des Jahrgs. 2 Thi. 
Preuß. oder 3 I. 36 Kr. Rhein, 

Eine größere, einen Bogen ftarfe Unfhne 
bigung dieſer Echriften ift in allen Buchhand⸗ 
lungen zu haben, und wird auch durch obige 
Poftanftalten vertheilt, — Mir heben auß ders 
felben Hier einige Punfte aus, 

Das Wochenblatt foll die Hark ber 
Mehrzahl wirklicher Elementar⸗Lehrer mdglicyft 
befriedigen, und baber alles ausſchließen, was 
nicht unmittelbar in den Kreis und in bie Echus 
len derjelben gehdrf, dagegen aber aufnehmen, 
was den Lehrer zum Zwecke eines Achten Lehe 
rerlebend nuͤtzlich und angenehm beichäftigt, 
was ibn befähigt, feinem hochwichtigen Berufe 
möglichft zw eutſprechen. Befriedigung des au— 
genblicklichen Beduͤrfniſſes und dadurch Erhd- 
hung deſſelben iſt daber die hochwichtige Auf⸗ 
gabe dieſes | praktiſchen Blattes, welches 
vorzuͤglich Lehrgänge und freie Auffäte, Hier: 


nach aber für die Rheinifch > Weftphälifchen Lehe 
rer allerlei, ihneri aus ihrer Gegend wichtige 
Nachrichten, Unzeigen , Notizen u. f. f. ents 
balten wird. — Die Verſendung geſchieht bei 
Beſtellung und halbjaͤhrlicher Vorausbezahlung 
mit 1 Thlr. durch die Poſt woͤchentlich, durch 
ben Buchhandel aber monatlich. 


Die allgemeine Monatöfchrift wird Forte 
feßung und Steigerung der bisherigen Rhein. 
Weſtph. Monatsfchrift fein; fie bat die Aufr 
gabe, ein mdglichft getreues Bild der jetzigen 
deutſchen Pädagogik und ihrer Beftrebungen 
zu geben. Jedes monatliche Heft enthält auf 
6 bid 7 Bogen: J. Abhandlungen, begründete 
Lehrgänge u. ſ. f. IL. Peſtalozziſche Blätter, 
(2 Bogen.) III. Beurtheilungen. IV. Echul 
zeitung. V. Pädagogifche Anzeigen. — Diefe 
Schrift kann bei balbjährlicher Voraus bezah⸗ 
lung mit 2 Thalern, ebenfalls portofrei durch 
die Poſt, ſodann aber auch durch alle Buch⸗ 
handlungen bezogen werden. 


Im den Peſtalozziſchen Blättern wird Herr 
Dr. Niederer feine wiffenfchaftlichen Anfiche 
ten wie feine Erfahrungen über Peſtalozzi und 
beifen Auflalten, Methode und Schriften, in 
Abdandlungen, Urkunden, Briefen, Auszügen, 
Bruchſtuͤcken, Notizen wie in Lehrgängen nies 
berlegen, und fo eine größere Anzahl dom bil: 
dungẽ faͤhigen Lehrern auf eine Döhere Stufe 
zu ftellen ſuchen. - 

Es wirb bierbei auddruͤcklich bemerft, daß 
biefe Peſtalozziſchen Blätter ein "befonderer Abe 
druck des 2ten, zwei Bogen ſtarken Abfchnits 
tes ber allgemeinen Monatöfcprift für Solche 
find, welche nur diefe Blätter, aber nicht die 
Monatöfchrift beziehen wollen. 

Die Herren Landräthe, Schul⸗Inſpektoren, 
Vorſteher von Lehrer⸗Konferengen, oder Lehrer, 
welche mehrere Exemplare —* Schriften uns 
mittelbar bei der Expedition auf ihre Rechnung 
beftellen, erhalten einen nambaften Rabatt, — 
Die Beſiellung geſchieht in allen Fällen jedes⸗ 
mal auf einen ganzen Jahrgang. 

Aachen, den 10. September 1827. 

Erpedition der Monatsſchrift. 





— — — 
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AmtsBlatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam 
und der StadtBerlin. 


ir — Stuͤck 17. — 


leichteruug des 


J 
“rt 


sone wie Rabatte rächen —— entrichtet werden. 
1 


haltenen Beſtimmungen dietdurch Folgendes fehl: 


Den 25. April 1828. 





AHgemeine Gefesfammlung. 
Das diesjäßrige Se Stück der allgemeinen Gefegfammlung enthaͤlt: 

Mr. 1131. Die Verordnung wegen Einführung eines gleihen Wagen» und Schlit⸗ 
ten»Öeleifes und gleicher SchlittensKappen im Königreiche Preußen. Dom 
21. Yuli 1827. Sr Enge 

N. 1132. Die Mintfterial»Erflätung vom 7. Februar 1828 über die mit der 
Hersoglih Sachſen ⸗ Melningenſchen Regierung getroffene Dereinbarung, bie 
ESicherftellung der Rechte der Schrififteller und Verleger In den beiderfeitigen 
Staaten betreffend. A. 

Mr. 1133. Die Verordnung wegen. ber. nach dem Edikte vom 4. Juli 4823. vor, 
behaltenen Beflimmungen, bezüglich auf .bie Provinzialftände für das Ks 
nigreih Preußen. Vom 17. März 1828., 

Nr. 1134; Die Krelsordnung für das Königreich Dreußen, Bon dem nemlichen Tage. 

Mr. 1135. Des Gefeg wegen ber, in den zum vormaligen Großherzogthum Berg 

ehörig geivefenen Landesthellen, vor Einführung der franzöfifhen Geſetze, bes 
** Fidel / Kommiſſe. Vom 23. Maͤtz 1828. 


Nr. 1136. Die Allerhochſte Kabinersordre vom 29. März 1828, die Steuer 


vom inländifchen Tabad betreffend. 
Verordnungen und Bekanntmachungen, welche ‚den Regierungebezirk 
1.7 Sn 1 Poredam- ausfcbließlich betreffen. 
Nach dem, —5 — des Staats Min ſterlums vom 17. d. M. ſetze Ich zur Ev Mr. 62. 
inlaͤnd iſchen Tabacksbaues, mit Aufhebung aller im Steuergeſetz und Steuer vom 


in der Gteuerordnung vom g. Februar 1819, fo,.wie in Meiner Orbre vom 9. Zas inländis 


nuar 1822, Uber die Verſteuerung des Tabacks umd die Erhebungs, Konttolen ent, joe Tu: 


1): Die Stener Kom mandiſchen Taback foll kuͤnftig nach der Größe der alljährlich in 


472, 
ril, 
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2) Sie ſoll von je ſechs Quadratruthen Preußiſch (einem Dreißigthell Morgen) 
mit Taback bepflanzten Bodens, 
in der erſten Klaſſe Silbergtoſchen, 
— 


⸗zwelten » 
⸗bdritten „ A B 
e.» bern ⸗3 ) 


jäßrlich beteagen. 

3) Mach welchem biefer Säge die Steuer in jedem Kreife gleichförmig zu entrich- 
a ſoll auf ————— bes Ober» Präfidenten der Provinz, 
deffen näßerer Berarfung mit den Reglerungen und dem Provinzialfteuer Dis 
reftor, durch ben Finanz Minifter, im Einverftändniß mic dem Minlfter des 
Innern, zeitweife feftgefegt werben. 


4) Wo die Quadratruthenzahl der Gefammtfläche, von welcher die Steuer erhoben 
wird, durch fechs nicht thellbar iſt, bleibe das unter 6 Ruthen betragende Maaß 
bei der Steuer unberuͤckſichtigt. | 


5) Der Anhaber einer mit Taback bepflangten Grundfläche von 6 und mehr uw 
bratruchen ift verbunden, vor Ablauf des Monats Juli, der Steuerbehörbe die 
bepflanzeen Grundſtuͤcke einzeln nach ihrer Lage und Größe in Morgen und 
Quadratruthen Preußifch, genau und wahrhaft, fchriftlich oder auch mündlich 
anzugeben, und erhält darüber von berfelben eine Befchelnigung. 


6) Die Steuerbehoͤrde prüft diefe Angaben auf dem einfachften und zuverlaͤſſig⸗ 
ften Wege, ohne daß dadutch jebod dem Tabadspflanzer befondere Vermeſ⸗ 
fungsfoften verurfacht werben bürfen. Die Gemeindebeamten find verpflichten, 
fie bef diefer Prüfung zu unterftügen. ’ 


7) Wer eine mit Tabak bepflanzte Bobenfläche unrlchtig angiebt, ober ganz vew 
fchweigt, macht ſich einer Steuerdefraudatlon fehuldig, und wird nach den Ber 
flimmungen der GSteuerorbnung vom 8. Februar 1819 56. 60 m. f. beſtraft, 
ſobald das verſchwiegene Flaͤchenmaaß über den zwanzigſten Thell des gan—⸗ 
zen mit Taback bepflanzten Bodens, und 6 Quadratruthen ober mehr beträgt. 
Iſt der Unterfchleb zwifchen der Angabe und dem Befunde geringer, fo wird 
die gefeglihe Steuer ohne weitere Strafe nacherhoben, | 


3) Der Eigenchümer, Pächter oder andere Inhaber eines mit Taback bepflangten 
Grundſtuͤcks, haftet für den vollen Betrag ber Steuer, auch wenn er den Tas 
bad gegen einen beftimmten Untheil, oder unter fonftigen Bedingungen, durch 
einen andern hat anpflanzen und behandeln laffen. 


9) Nach gefchepener Prüfung der Angaben, wird dem Tabackspflanzer die zu ent 
richtende Steuer berechnet und bekannt gemacht; Die Zahlung muß erfolgen, 
fobald der Steuerſchuldner die Hälfte ſeines Erndtegewinns in andere Hände 
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Bringt, ober, wein eine Veraͤußerung des Tabade: nicht früher. ftattgefunden 
Br Eude Juli bes nad) der Erudte folgenden Jahres. * 


10) Eine —— auf bie Steuer für den ins Ausland verkauften Taback fin: 
det. nicht Statt. Treten dagegen gaͤnzlicher Mißwachs oder andere Unfälle ein, 
dfe. außerhalb des gewöhnlichen. Witterungsivechfels Tiegen und die Erndte 

. gang oder zum größten Theil: verderben, fo foll die Steuer nad) beim Umfange 
des Schadens erlaffen werden koͤnnen. Ueber die Bedingungen und das Vers 
fahren bei dieſer Remifjion bleibe Ihnen, dem Zinany Minifter, überlaffen, das 
Naͤhere anzuordnen und bekannt zu machen. 


44) Die Steuer für die Tabackserndte des Jahres 1827 wird mach ben bisherigen 
gefeglichen Beftimmungen erhoben. Firationsverträge, ſoweit fie fich über fol- 
gende Erndten erfirecten, bleiben nur in fofern beſtehen, als bie Steuerpflich 
tigen deren Aufpebung, welche iänen freigeſtellt wird, bis sum Monat Juni 
1828 nicht nachſuchen. 


Das Staats/⸗Miniſterlum hat dieſe Ordre durch bie  Seegfammlung zur öffent 
lichen Kenntniß zu bringen. Seine: den 29, * 


BE Wilhelm. 
An das Staats / Miniſterium. 


den 19. Apeli 1828.) 
Borftehende, im Sten diesjährigen Sucke der and 0 enthaltene Aller 
Höchfte Beſtimmung, wird nach Borfchrift des Neferipts des Herrn Flnanz ⸗Mini⸗ 
ſters vom A. d. M., hierdurch noch befonders zur allgemeinen Kenntnig gebracht. 
Finigl Regierung. Abeheilung für die Verwaltung 
der indireften feuern, 


Parddam, den 15. April:1828. 


Zur —— ber bei der vereinigten * und Neumärfifchen Staͤdte⸗Feuer Nr, 63. 
Sozietät ‚feit den vorigen Ausfchreiben vom 15. Dftober v. 3. Amtsblatt von Feuerkaffen- 


1827 Seite 137) Kiauibirten Brandfchäden, wird hiermit ein zweites, abermals 
nach den Verfiherungs- Summen des. Haupt» Katafters pro 4 Mai 1837 berech· (ir 
“ netes Ausfchreiben erlaffen, und ber Beitrag auf 

Ahe Silbergroſchen 


von jebem Hundert ‚der Verſicherungs / Summe feftgefeßt. 

Bon der Haupt» Derfiherungs: Summe pro 1. Mat 1327 à 18,227.626 Thl. 
kommen nach vorgedachtem Beitrage, und nach Fate ag 6 von 2 > Progene Wa 
surgebüßren, 112,968 Thlt. 5 Sgt. 10 * ein. 


Hierzu tragen: bei: . 


J 


Re . 


elder= Aus⸗ 


chreiben fhr 
ie Stäbte, 
9%, 


April, 
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- Bleiben, zur 











en . I Berfiches . Beitta Davon ab 
ahnen SM - —f rungöfute | . . 2 Prozent J Feuerfozietätss 
Namen der Städte, Bro 4. Mai 5.8 Euren — ẽ Kaffe 
- - 1.148335» un bühren, einzujenden. 
* 25 ch Khaler CThir. Sar. Pf. Thlr. Sar. Pi.| Thlr. Spr. Pr. 
Angermünde. h 384850] "1026| 8|—] 20115 1005 22 s 


Dei 
Dernau ; . 
-Diefenthal . 


4 2 
2 tee 
3 

5| Brandenburg 

6 

7 

8 


122811 





Bruͤſſow s 
‚Buchholz . » 
Charlottenburg 


EI Ei re re, ® 

6) . 
e ca en 
©: — 

[7 

(es) 

to 

a 





* * Li 7 “ “ * * * ” * “ ®, ..». ” 
‘ a bu - 


91. Eöpnik rn. » 206025 
40] Eremmen. » .- » 335975 
41) Feprbellin s 251750 
12 ren } N 306325 
13] Frieſack . . 342500 
141-Fürftenwerbee 4° 5 4129750 
45| Sranfe . - x 387600 
161 Greiffenberg . j 405700 
aTI-Havelberg . 17 463900 
48] Zoahimsrfäl . - 103950 
49 Kein. Yon Br N It 114850 
20Kyrit 6551725 
21l Altsgandeberg , | 435550 
22] Lenjen  . 227 P 349200 
23] Liebenwalde . .» » 244500 
241 Lindow 232800 
261 hen. . 200700 
jr —— u 373725 

burg, 4129525 
28 — 460026 
29Nauenn 798700 
30] Neuſtadt a. d. D.. 156050 
31] Neuſtadt &W, . 468500 
32] DOderberg. . . . | 445025 
33] Oranienburg... 348625 
34 633425 


Derleberg .. - —X 


Potsdam . 3124900 
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Beide Belag * ab } — u 
rungöjume |, g Gare eben rozent erfozietätds 
Namen der Städte. |pro 1. Mai g Nejepturges Kaffe 

s mn ä 1837- vom: Kundert. : 9 ** — 


Thaler. Thlr. Sar VfThir. Sar. Pf.) Thlr Sar. Di. 
1536837 5|,40982]10]—] 819119]. 5} 4016220 
14391751. 3837124|—1|. 76i22} 8] 37611 1 
155425] : AtAltalI : 8| 8| 8] 406] 5 






h Transport 
Prenzlow |... ... „+ 
Prigerbe . 





4 
TER 4 

Priswall, .. 4630751 1234126 2412011] 1210| 5] 1 
Pulli . » +» 1204509 321) 6|—I 6112) 9| 31423) 3 
Rathenow |... |... 785700]. 2095| 6)—| 41127) 2] : 2053| 8/10 
Rheinsberg „+... + 24120001 649 64 - 412|25|411] 630/10] 1 
Nhinow » 0.0] 67425] 17924 ° 3147111] 176) 6] 1 
AtıRuppfn. » » 4192751 318) 21]: 6j10]10]| 311/21) 2 
Neu ⸗Ruppin. 44105 1001 2946/28)—| ‚5828| 2] 2887 29 10 
Saarmund.... 397501 41000— 293 7] 103126) 5 
Shndt. .» . : 893250] 2382|—|—] 47|19| 2] 2334|10 10 
Epandow. . +» » 7994505 2131126i--|: 42|19| 1] 2089| 6111 
\Storfow «iss #1. 407300| - 286) 4—]  5j21| 8] ° 280142) A 
Straßburg... ]77 345450] 924] 6)—| 18112] 9] 902123] 3 
Strausberg... .| 281050]. 749 141—| . 14/29] 8] 734114] 4- 
Teltow — 1322601 36220 — —14 345 181 5 
Templin. 477575)1 100626 - 20 A| 2] 986121110 
Teupißz 33660 89]221— 1/23)10 8728| 2 
Seebbit 2 '.........1-.1938975| 370j18I—]| TI12| 368 5| 8 
Treuenbriegen . . » 416750) 4111/10|—]  22| 6110] : 1089] 3| 2 
Dierraden |... 177550 4731141 914] 4 46312911 
Werber 2 148200 395] 6— 7127| 2 387| 8/10 
MWilsnad., - + «+ 4887008 ' 503| 6— 10] 1ltı] 493] 44 
MWitrenberge. + = 178875) 477 —— 9116| 2]  467113]10 
Wittſtock 0. 644225] 47171281 —] 34|10| 9] 4683117| 3 
Lrlegen . . +. 657250] : 4752|20[—]| 35} 1| 7] 4717Jı8] 5 
Wuſterhauſen a.d.’D. | 467200] 1245126 24|27| 6! 1220128! 6 
ehdenid . =. 9. 3341751 8911 A 17124| 8) 873] 9] A 

are ua. % 665501 4177114 3116| 6 173127| 6 
Zoſſen. |. 100800] 268124 5111 263/12) 9 


— — — — — — — — — — — 
26394175| 70384114'—11407]20| 8] 68976|23] 4 
16833450] 44889| 6!—]| 897|23| 6| 43991|12]|-6 


— — — — — — —— — — — — 
43227625|145273]20|—1}2305]14] 2]112968] 5] 19 





———— 
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Davon kommen zur uͤtlgung: 
A. Für ben dieſſeitſgen Regierungsbezirk, 
Angermünde. 
1. Für ben — —8 * 2 Dftober 1827. cur s0 0004» 


eeliß. 
2. Für die am 2, März 1828 abgebrannte — Seilerſche 
BRUNO ES seta ennaihe sehe hope Kar emtenet een — 
Bran enburg. 
Fuͤr den Brand am 23, April 1827 beim Tuchſcheerermeiſter Friot 
— am $. Juni 1827 beim Zlegelelbeſitzer wre 


3. 
4, 
MISBERBOfE: sin sasachn 

5. Desgl. am 16. Zuli 1827 beim Kaufmann Giebe ...n.....- 

6. Desgl. am 12, er ige! gr Gaftwirch Döfler........ 

ehrbellin. 

7. Fuͤr den Brand am * Auguſt 1827 beim Handelsmann Zweſch 

Greifenberg. 
8, Für ben Brand ain 7. Sepwuinber 1827 beim Eigentümer Rohde 
Hapvelbera. 

9. Zür den Brand am 14, Zuni 1827, nach Abrechnung der am 
15. Dftober 1827 bereits abſchlaͤglich —— 15600 
I 

Soahimsipal. 
‚10. Fur ben Brand am 21. November 1826, nach Abrechnung 
ber am 27. April 4827 berelts abfehläglich ————— 

———ee 

11. Desgl. am 21. April 1827 bei der Wittwe Retſchlag .... 

12. Desgl, am 26. November ar beim — Regelin 


Korig 
13, Für ben Brand am 28, —* 1824 nachtraͤglich edle sets 
14. Desgl. am 5. November 1825 nachtraͤglich ............. 
15. Desgl, am 4%. Mai 1827 beim Muͤhlenmeiſter Keffel ...... 
16. Desal. am 29. Auguft den beim Mufifus Bartel......... 
enzen. 
47, Für den Brand am 33. Mai 1827, nad) Abrechnung der am 
15. Dftober 1827 * bidiaiis Tree 2000 
Tplr., 9 SR ET ESEL FEAR AR RR RE 





Lindow. 
18. Fuͤr den Brand am er — 1827 beim Faͤrber Marienburg| 3300/10] 9 

evenbura. ; 
49, Zür den Brand am 14. Hftoh, 1827 beim Schußmacher Leitmann]) 518] 3] 6 


Latus | 20148] 1] 2 
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Mittenwalbe, Transport 
20. Für den Scheunenbrand am 20. Mai 1827 . 
21. Für den; Brand am 20, Auguſt 1827 beim Aderbürger Jo⸗ 
dan Weber ..ncsc cc. EEE RT SET UHERT 


MNeuftades Eberswalde 
22. Für den Scheunenbrand am: 18. September 1827 use. 
Perleberg. 

23. Für den Brand am 7. April 1327, nach Abrechnung der am 
27: ejusd. berelts abſchlaͤglich ausgefchriebenen- 10000 Tftr., 
m srl iieicragsnsanenn: Basar ten ea nane 

24. Desgi. am 16. Zuni 1827 durch Blitzſtrahl beim Zimmerger 

ſellen Ba Denise neo ser smu re Forasanee 

25. Ausfall an Feuerkaſſen / Beiträgen . 

‚Potsdam, 

26. Für den Brand am 17. September 1827 belm Schuhmacher⸗ 

meiſter Knippel....α.. 
Prenzlow. 

27. Für den Brand am 11. Mai 1827 beim Gaſtwirth und Fuhr— 

mann Schmidt, nachträglich ..... ER BRFINERE 
Prißwalt. 

28. Für ben Brand am 80. Zanuar 1826 beim Sellermeifter 
Quaudt, nachtraͤglich ...8 

20. Desgl. am 30. Str 1827 beim Tuchmachermeiſter Tuchel... 


Rathenow. 
30. Für den Brand am 9. Juni 1827 beim Kaufmann Meuf . 
31. Desgl. am 29. November 1327 im. Pareyfchen Seltengebäube 


Rheinsberg. 
32. Rür den Scheunenbrand am 17. Februar 1828 .....0 4». 
33. Desgl. am 2. März 4828 bfhläglih „un nn nee 


eu.» Ruppim 
34, Fuͤr den Brand am 4, Dfiober 1827 beim Tuchmacher Hagen 
35. Sür-die- am. 10. Dftober 1827 abgebrannte Brandſche Bod- 
winbmuͤhle.. * 

Schwedt. 

36. Für ben Brand, am 18. Auguſt 1827 beim Schuhmacher Braune 
37. Für die beiden Brände am 17. und 49% ejusd. bei bem Acker⸗ 
. "bürger; Bardrow und Stellmacher Hartmann 2... ——— 
38. Fuͤr den Brand am 44. Sept. 4827; beim Lohgerber Seifert 


Latus 


* 


Tüte. far. pf. 
20148] 1] 2 
14031231 


250117I— 


8432117] 6 


[35 
en) 
on 
di 


32126] 4 


841122] 6 
1765!18| 9 


109216} 6 
50711511 


1240| 7| 8 
"4400| 1— 


824171 — 


1556123] 4 





1181291: 
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"Transport 
39. Für die beiden Brände am 17. und 19. ejusd. beim Schlaͤch⸗ 
termeifter Rrang und Kammacher Trott aa. 
Strausberg.. DI- 
40. Für den Brand am 34. November 1827 beim. Mühlenmel. 
er Grab “ernennen Rue ren» anne De I 
Trebbin. | 
41. Für den Brand am 27. September 1808 nadhträglidh. .....; | 
Treuenbrießen. 
42 


40. 


r Für ben Brand am 1. Auguft 1827 beim Tuchmacher Torges 
Füuͤr dfe am 17. Auguſt 1827 abgebrannte Raͤcklingſche Windmüple 
Fuͤr den Brand am 8. Juli 1827, nad) Abrechnung der am 


. Desgl. am 16. Dezbr. 1827 beim Schlaͤchtermeiſter Lockſtaͤdt 
Für die am 27. September 1827 abgebrannte Kolländifche Wind, 
. Für bie am 35. Auguft 1827 abgebrannte Bockwindmuͤhle des 


. Hür den Drand am 19. Auguft 1827 durch Blltzſtrahl beim 












Werder. 
Wilsnad. 


15. Dftober 1827 bereits abfchläglih ausgefchriebenen 20000 
Thlr., zum Reſt 


2———4 


Wittſtock. 
Für den Brand am 7. Mär; 1327 beim Zimmergeſellen Wolff 


müßle der ſeparirten Gluͤberrsss 
Wriegen. 


SNUDUNIMEIBETO Soli a an eat aen anen 
Zehdenick. 


Zimmergeſellen Muͤller 
Ferner: 


⸗ — ZEN ET — VEIT 


222— ö————64 


Summa A für die Kurmart hi 





Fuͤr den Bezirk der Königl. Regierung zu Franffurel N 
* der Oder. anna 1, — 

aͤ rw al de u Wr Thlr. far. pi. 

51, Fur den Brand am 28. November 1827.11. 0m. Pa 7 46128] 9 


Latus "T16l18] 3 
52, Ausı 


52. 
53. 


54, 


66. 
66. 


67. 
58, 
59, 

60. 
61. 


.62, 


63. 


64. 
65. 
66. 


67. 


68. 
69, 
‚70, 
#1, 
72. 
73. 


74, 


75, 
76. 
77. 


ot 








Thlt. far. pf 
Beeskow. Transport ie 18 j 
Ausfall an Beuerfaffens Beiträgen -uunsunnnrsnnunnenunnenenn 13/10| 9 
Berlinden. 
Für den Brand am 6. Jull 1827 .......... ET — 624 —- 
Callies. 
Fuͤr den Muͤhlenbrand am — — IE ea 16001 — 
ü | 
Für den Brand am 25. Mal 1827 A ER 110111| 3 
Desgl. am $ Januar 1828..... — —— ... 482123] A 
Droffen. 
Für den Brand am 26. September 1827 ................. 143991251 7 
Salfenburg. 
Für den Brand am 5. November 1827. J 1221 7110 
Frankfurt. 
Für den Brand am d. Oktober 1826 nachträglich. TE ER 5 2124| — 
Desgl. 0-38 U 1820083838388 3| 2] 6 
Ausfall an Feuerkaffens Beiträgen .................... 5i28| 6 
5 riedeberg. 
Fuͤr den Brand am 32. Januar 1828........... — 4 317420 4 
r ſtenfelde. 
Fuͤr den Brand am 23. — 1827. ——— — 350 — 
r 
Fuͤr den Brand am 2. Sana 028... era RETTET 1158| — | — 
Desgl. am 7. ejusd....... .. ... ... .... ................ 633 1) 6 
ENGEL: IM 32. Bid. 6161151 — 
: Königsberg In der Neumark, | 
Für den Brand am 5. Zul 1827 nachträglich ............ 12 —— 
Landsberg an ber Warthe. 
Fuͤr den Brand am 16. Februar 1827 nachtraͤglich ......... 811414 
Desgl. am 14. Juli 1827 nachträglich .................... 2— 
Desgl. am 27. Auguſt 1827 ........................ 1458] 6| 8 
Desgl. am 10. Oktober 1827 ............ RE - 355] 9| 7 
MER A: AR: BjURd. age aan ran eeneeen 258| 2] 2 
Desgl. am 4. Januar 1828 een. —— —— — | 6) 1j14 
Lebus. 
Für den Brand am 28. Auguſt 1827 ....... ......... 349126 
Mohrin. 
Fuͤr den Brand am 21. Juni 1827 ................. — 1677418 7 
Degt IM 20, SB. nennen eaen 128/22]— 
Desgl. am 6. Serien SEIT. nee 304|20| 8 


Latus | 27254] 2| 3 
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Thlr. far. pf. 









Ä Transport | 27254|°2| 3 
18. Desgl. am 1. Dezember 1827. MERLLITTITELTER ER urn * 1595 bi— “ 
19. Desgl. am 4. Februar 1828 ................4 ... . . .. 305116) 6 
Muͤllroſe. 
80. Fuͤr den Brand am 22. — 1827...... —— 67 5| 5 
81. Für den Brand am 27. — —Q——— —— 195!13] 6 
82. Desgl. am 5. Januar — — ILTRRITTDOTTELER 1226 
epp 1 
83, Für den Brand am 28, Rovember In „1 136126] 3 
Seelow. 
84. Fuͤr den Brand am 14. März 1827 ...... EL TTERTIEROTY 5285 129|— 
Soldin. 
85. Fuͤr ben Brand am 22. Januar LEE aan 47 5| 6 
Sternberg. 
86. Für den Brand am 14. Dezember 1826 nachtraͤglich ....... 23— 
87. Desgl. am 29. Juni 1827 ........................ —— 4171 7| 6 
Zielenzig. 
88. nn ben Brand am 11. Oktober 1827 .................... 1229 8 
89. Ben bei Feuers Sozleräts Fonds zu ben Verwaltungskoſten 


der Haupt⸗Inſtituten und KRommunalfaffe zu Frauffurt an ber 
Dber pro 1828, nach Abrechnung ber am 15. Oftober 1827 


bi ——— 300 Thlri, nachtraͤglich ............. 
Summa B für die Neumart 36744|25|— 
Hlerzu A für. die Kurmart | 73906| 4] 3 
Haupt» Summa |110650|29| 3 
Auf das jepige Ausfchreiben kommt, wie nn nah Abs] Thlr. for. pf. 
u der Regepturgebüßren, ein ..................... 112968] 510 
erzu: 
a) * tg nach dem legten Ausfihrelben vom 15. Dftober 
a ee 25604| 3/1 5 
b) bie —5 aus extraordinairen Einnehmen aus ben Rech⸗ 
nungen pro 1826 und 1826, nach der — B. im * 
Amtsblatt von 1827 Seite 220, mit...... .............. 1234/10) 3 
— —— 
—E Haupt Entſchaͤigungs Summe beträgt rege 110650|29| 3 


Ss bleibt alfo zu den bereits vorgefommenen, aber noch nicht 
gehörig liquidirten Schäden ein Beſtand von.................... 2015520] 3. 
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Die Einzahlung ber jetzt ausgeſchriebenen Beitraͤge muß in der Art erfolgen, 
daß die erfte Hälfte am 20. Zunf, und die andere Hälfte amı 20. Zuli d. 9. an 
die hiefige Haupt» Inſtituten und Kommunalkaſſe 35 iſt. 

‚Um die Abgebrannten Hinſichts Ihrer rechtlichen Verguͤtlgungs⸗Forderungen zur 
rechten Zeit befriedigen zu koͤnnen, und bie ihnen durch Vorenthaltung der Ent 
fhädigungen erwachfenden Nachtheile von ihnen abzuwenden, iſt die prompte Einzaps 
lung der Belträge durchaus nötfig, und es wird daher hier wiederholt bemerkt, 
daß wenn bie Beiträge beim Ablauf des Zaplungsrermins Hier nicht eingegangen 
find, wie die Herren Landrärhe mit dem erekurloffchen Verfahren fofort beauftras 

en werben. { 
⸗ Wegen ber bei Elnſendung der Gelder zu beobachtenden Vorſchriften, fo wie 
wegen der weitern Auszahlung der Dergütfgungen, witd auf die Befanntmachung 
vom 30, April 1823 (Amtsblatt de 1823 Gelte 124) verwiefen. 

König. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Potsdam, den 12. April 1828. 

Im Berfolg der Bekantmachungen vom 8. April 1824 (DBellage zum 18ten Ne. 6A, 
Stüd des Amtsblatts don. 1824) und vom 8. März 1826 (Amtsblatt. 1826 Zuftand der 
Nr. 52) werden hiermit über die fernere Verwaltung der Straf⸗ und Defferungs, Strafanfialı 
onftalten zu Spandau und: zu Brandenburg für die Jahre 1826 und 1827, umd tem zu 
* den dermaligen Zuſtand dieſer Anſtalten, folgende Nachrichten zur öffentlichen nie u. 

enntniß gebracht. ya 

1. Im Jahre 1826 Hat bie tägliche Durchſchnittszahl der in ber Strafanftalt — 
zu Spandau unterhaltenen Züchtlinge-512, und im der Anftale zu Brandenburg März, 
3141 Köpfe betragen; im Jahre 1827 In ber Anftalt zu Spandau 523, in der 
Anftalt zu Brandenburg 342. Die am Schluffe des Jahres 1827 in beiden Ans 
falten befindlichen 837 Züchtlinge theilten fich nach der Dauer der Strafjeit in 26 
" auf Lebenszeit, 155 über 10 Jahre, 425 von 2 bis 10 Jahren, 248 unter 2 
Jahre, und 33 vor Abfaſſung des Erfenntniffes eingelieferte Derbrecher. Unter dem 
Deftande von 887 Verfonen befanden fi an meiblihen Züchtlingen 217, alfo mur 

egen ein Blertel der ganzen Zahl. Don jenen 887. Perfonen find allein von der 
eiminal» Deputatiom des Berliner Stadtgerichts 561, von den Gerichten im Biefis 
gen Reglerungsbezirk 219, aus den Kurmärkfchen Theilen des Feanffurcer Regle⸗ 
rungsbezirks 89, und von Militairgerichten an ausgeſtoßenen Soldaten 18 Köpfe 
eingeliefert. Die Zahl der Einlisferungen aus dem dieffeitigen, Regierungsbezirk Kat 
mithin gegen die frühern Jahre nach obigen Befanntmachungen bedeutend abgenoms 
men; wogegen bie Zahl der aus Berlin eingelieferten DBerbrecher, welche in beiden 
Anftalten am Schluß des Jahres 1823 mur 400, und am Schluß des Jahres 
#825 ſchon 508 betrug, In fortfchreitender Zunahme jeßt bis auf 561 Köpfe ge⸗ 
fliegen iſt. Wir erkennen mit Dank den Erfolg der von uns angeordneten thäris 
geren Fürforge der Noliseis und. Kommunalbehörbden unfers Bezirks für den Unters 
haltserwerb Der entkaffenen Züchtlinge, wodurch hauptſaͤchlich die Berminderung der 
| 1 18 ® 
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Verbrecherzahl befördert worden iſt, empfehlen die fernere Beachtung ber über bier 
fen Gegenftand erlaffenen ausführlichen Anftruftion vom 25. Mai 1824 (Amts 
blatt 1824 Dir. 114,) und werden nad) Maafgabe berfelben dem einzelnen zu ums 
terfuchenden Fällen, fo wie dem Fortgang des ganzen Derfahrens wie bisher eine 
aufmerffame Sorgfalt widmen. 


2. An reinem Arbeltsverdlenſt ber Zuͤchtlinge, fo welt ſolcher nicht in erſpar⸗ 
ten Ausgaben ber Anftalten beftanden har, ift in der Strafanftalt zu Spandau im 
Jahre 1826 eine baare Einnahme von 13395 Thlr. und im Zahre 1827 von 
13969 Thlr., in der Strafanftale zu Brandenburg aber im Zahre 1826 eine Elm 
nahme von 5021 Thlr., und Im Jahre 1827 von 6512 Thlr. erzielt worden. Je⸗ 
nee Geldverdienft wird in der Anftale zu Spandau mit Landwoll» Mafchinenfpinner 
rei, Baummwollfpinnerei, Strumpfweberel, VPofamentierarbeit und Buchbinderei erw 
worben; biefe fünf Arbeltszweige werden bort nur mittelft Verlags von Berliner 
Fabrifanten unterhalten, welche die rohen Materlalien, auch größtentheild die Mas 
ſchlnen und Werkzeuge liefern, und für Die Berarbeitung ein vertragsmäßiges Arbeits⸗ 
lohn an die Kaffe der Anftale entrichten. Auf diefelbe Weiſe wird in’ ber Anftale zw 
Brandenburg für einfeimifche und auswärtige Derleger Landwoll ⸗Maſchinen⸗ und 
Handjpinnerei, Baunwollfpinnerei und Wartenfabrifation, Pofamentiers und Pett⸗ 
netarbeit, außerdem aber in Diefer Anſtalt für elgene Rechnung berfelben mic ges 
fihertem Abſatz Flachsfpinnerei nebſt Zwirnmachen und Leinmweberel, Dedenfabrifas 
tion und Strmpfftriderei getrieben. Ferner werden in beiden Anftalten für beren 

eigenen Bedarf fo viel Züchtlinge, als folcher erfordert, auf ihre erlernten Handwerke 
und mit Hausdienften befchäftigt; die Handwerfsgehülfen, als Schneider, Schumas 
cher, Tifchler, Schloffer, Schmiede, arbeiten in befenderen Werkftärten, andere Baus 
handwerfer und Handlanger beforgen die Reparaturen im Innern der Gebäude, 
das Auswelßen ꝛc. Die als Hausdomeftifen und Defonomiearbeiter befchäftigten 
Zuͤchtlinge, verrichten die Arbeiten in der Kanzlei und den Komtoirs, im der Küche, 
Im Wafchdaufe, in den Holz» und Torfftällen, die Reinigungs» und Heizungsarı 
beiten, das Nähen der Wäfche, die Kranfenwartung; in der Anſtalt zu Branden⸗ 
burg werden fie auch zu Oartenarbeiten, zur Bäderei und Brauerei gebraucht. Der 
Ertrag aller Arbeiten der Züchrlinge gehört der Anftalt, welche den Unterhalt der 
Zücdhtlinge zu beftreiten har. Die Mannichfaltigfeit der eingeführten Arbeitsjweige 
ewäßrt bie beite Anlernung ber Züchtlinge, zum fünftigen freien Fortkommen. Die 

ertheilung bei den verfchiebenen Befchäftigungsarten iſt zugleich das Mittel zu 
einer angemeffenen Klafjififarion der Züchtlinge, ſowohl nach Alter, Bildung und 
förperlicher Befchaffergeit, als nad) dem Grade ber Derborbenheit und nad Def 
ferungsflufen. Für die Sonderung der männlichen von den weiblichen Züchtlingen 
beſteht gaͤnzllche Trennung ihrer Meviere. Auch ftehen beide Anftalten unter ſich 
als verfchiedene Abteilungen nach den äußeren Graden der Strafbarkeit der Ders 
brecher, ſowohl behufs der erften Einlieferung, als für den Zweck ber Berfegung vor 
und rücwärs in Verbindung, wodurch nad) der befleren oder fchlechteren Auffuͤh⸗ 
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tung ein Belohnungs / ober Strafmittel erreicht werben ſoll. Dieſer Beſtimmung 
gemäß iſt bie Anftalt zu Brandenburg für. leichte Verbrecher, die Hauptanſtalt zu 
Spandau für die mittlere Klaffe, und ein abgefondertes Revier daſelbſt für die 
fchwerften und gefährlichen Verbrecher eingerichter. Der Unterfchied in der Behand 
fung dieſer drei Klaſſen gr zunächft nur in dem firengeren oder gelinderen Ges 
wahrfam und In einigen häuslichen Freigeiten; in jeder Klaffe gewährt indeffen, 
außer der Derfchiedenheit der Arbeiten und der Schlaffluben, noch der Genuß von 
Uberverdlenſt 2c., Gelegenheit zue Auszeichnung ber Beſſeren vor den Schlechteren. 
Um die Zuͤchtlinge für Fünftige rechtliche Ermwerbsarten geeigneter zu machen, iſt 
auch vor furzem im beiden Anftalten für gewiſſe Abrheilungen ein nachträglicher Ele⸗ 
mentarslintereicht im Lefen, Schreiben und Rechnen eingeführt; ſo wie für die re 


‚ ligidfe Erbauung der Züchtlinge außer dem kirchlichen Gortesdienft in ben Anſtal— 


ten, noch befondere Religions » Unterrichts» Klaffen, Katechiſationen, Borlefungen aus 
Andachtsbuͤchern ıc. angeorbner jind. Der Öffentliche gefegliche Zweck diefer beiden 
Unftalten iſt nicht allein Die Vollziehung der Zuchhaus+ und Arbeitsftrafe als rechts ⸗ 
£räftige Folge des Verbrechens; fie follen nach Vorſchrift ihres neuen Neglements 
auch durch ihre Innere Einrichtung die fürtliche Befferung der Verbrecher begründen, 
Indem fie durch die Freißeitsberaubung und Zwangsarbeit, verbunden mit täglicher 
gleichförmiger Lebensmweife, ſtrenger Pünktlichkeit, Zucht und Drdnung, übrigens 
unterftüge von humaner Behandlung und von Erwedung ber Gottesfurcht, auf das 
Gefühl des Verbrechers wirken, und diejenige Gewoͤhnung zur äußeren Rechtlich— 
Reit, Arbeitſamkeit und Unterwerfung bervorbringen follen, welde den Verbrecher 
nach abgelaufener Strafzelt zu einem gefegmäßigen, der bürgerlichen Geſellſchaft 
nüglichen Leben zurücdzufüßren vermag. s 
3. Die Unterhaltungsfoften der beiden Anftalten, ſowohl an individuellen Ders 

pflegungss und Befleivungss, als an allgemeinen Adminiftrationskoften, Haben für 
die Strafonftalt zu Spandau im Jahre 1826 überhaupt 32842 Tplr., im Jahre 
4827 aber 38834 Tple., und für die Strafanftalt zu Brandenburg im Jahre 1826: 
18476 Tpir., im Sabre 1827: 22928 Thlr. betragen. Der größere Bedarf des 
legten Jahres iſt theils Durch die vermehrte Kopfzahl, theils durch die theureren 
Gerreidepreife entftanden. Die fümmtlichen Koften für jede Perfon auf ihren Durch⸗ 
ſchnittsantheil und nach Abzug des Arbeitsverdienftes Famen im Jahre 1827, in ber 
Anftale zu Spandau auf 47 Thle. 16 Sgr. 3 Pf., und In der Auſtalt zu Bran⸗ 
denburg auf 48 Thlr. zu ſtehen. t 

Königliche Regierung, Abteilung bes Innern. 


Befanntmahung Me. 65. 
der In dieſem Jahte in Pommern, den Marken und Sachſen angefeßten Nemontes Diesjähris 
Anfaufs Märkte, welche wiederum im der bekannten Are durch eine Hierzu beſtimmte ger Remon⸗ 
Milka Rommiffion abgehalten werden ſollen. Sie find folgende: — 

April. 


ben 22. Mat 1828 zu Cammin, 


#23. 
» 30, 


9. 
10. 
13, 
14. 
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ben 


s Treptow a. b. R., 
» Belgarb, 

⸗ Stolpe, 

+ Scylawe, 

» Rummelsburg, 

+ Neus Stettin, 

s Driefen, 
⸗Friedeberg, 

v Landsberg a. d. W. 
⸗Friedrichsaue, 
⸗Wrietzen, 
⸗Zehden, 
⸗Angermuͤnde, 
⸗Prenzlau, 
⸗Strasburg, 
⸗Uckermuͤnde, 
⸗Spantekow, 
⸗Anclam, 


9 MWollgaft, 


⸗Greifswald, 
⸗Bergen, 

Carnin b. Stralſund, 
⸗Grimmen, 

vs Demmin, 

» Schwidrenberg, 


-» m m nn u. nn u rn hehe na rn vv ha rar os 


Juli 1828 zu Treptow a. d. U, 


9, 
11.» » s Granfee, 
12. ⸗ s- » Meu-Nuppim, 
14. u » + Fehrbellin, 
15. ⸗ ⸗⸗Wuſterhauſen a. d. D. 
— ⸗ Pr — 
17. + + walf, 
19, + #» .# Perleberg, 
21. » s +» Lenen, 
23. 9 9 + Wilsnad, 
24. » ⸗⸗Habvelberg, 
26. ⸗ ⸗Stendal, 
28. + » +» Geehaufen i. d. Altm., 
30, ⸗ ⸗Salzwedel, 
2. Auguft » + Kalbe a. db. Milde, 
4,» ‘ ’ Debisfelbe, 
6. » s + Wollmirftäbe, - 
8. + s» + Egeln, 
11. — » +» Diterwied, 
13. + » + Wernigerode, 
16. »s s» +» Weißenfer, 
18, + *» +» Querfurt, 
231. 0». » Cofdorf, 
23. + » + Preiich, 
25. » ss Steffen. 


Diie erkauften Pferde werben wie gewöhnlich gleich abgenommen und baar bes 
zahlt, mit Ausnahme einiger Märkte in ber Nähe von Memontes Depots, wo Feine 
Kommandos ftationirt find; von biefen liefern die Verkaͤufer ihre Pferde felbft in 
die Depots ab, und erhalten bore nach erfolgter Abnahme Bezaflung, wie dies Im 
vorigen Zahre der Fall war. Die Tage Hierzu wird bie Kommiffion beim Kauf 
beftimmen, und bleibt es alsdann noch Sache der Verkäufer, Die Pferde wohlger 
halten. und unbefchädige jur Ablieferung zu bringen. 
Die übrigen Bedingungen bei biefem Kauf, und von welchen Eigenfchaften bie 
Pferde verlange werben, find unverändert und hinlänglich befannt, daher ich ſie 
Berlin, den 15. April 1828. 


nicht wicberhole. 


Der Beneral⸗Major und Remonte⸗Inſpekteur Beier. 


Porsdam, ben 47. April 1828. 
Borfteende Bekanntmachung wird hlermit zur Kenneneß des Publikums gebracht. 
Königl. Regierung. Abthellung des Innern. 
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Ir Kalle Potsdam, den 18. April 4828, 

Nach ‚dem Landarmen⸗Reglement für die Kurmatk vom 16. Junt 1794, follen Mr. 66. 
alle außerhalb ihres Wohnorts betroffene Bettler ohne Unterſchied aufgegriffen, und Aufgreifung 
fofort in die Landarmenanftalt gebracht werden. Obgleich wir dieſe gefeßliche Be; * —— 
ſtimmungen ſowohl im Amtsblatt von 1815 Pag. 136 und 297, von 1816 Pag. 258, April, ® 
und von 1817 Pag. 275, als durch befondere Zirfularverfügungen vom 31. Des 
zember 1819 und 1. Juli 1823, den Kreis- und Drtsbehörden eingefchärft Haben, 
auch feirdem viele Drtsbehörben, fo wie die meiften Gendarmen in Aufgreifung der 
Bertler thaͤtig geweſen find, fo haben ſich doch manche Behörden zum Theil noch 
faumfelig. darin bewiefen, und wir fordern bdiefelben daher hiermit auf, die Einlies 
ferung aller folcher aufzugreifender Bettler in das Landarmenhaus zu Strausberg 
nicht zu wernachtäßigen. Zur Erleichterung der Abfendungen und Transporte burd) 
einen geregelten Koftenfag und Grationswechfel It die Verordnung vom 5. Auni 
1823 (Amtsblatt Mr. 139) erlaffen. Zugleich erinnern wie die Ortspolizeis und 
Kommunglbepörden an bie in jener Berfügung vom 4. Juli 1823 ermeuerten Aufs 
forderungen, durch geordnete Armenpflege, Arbeitsmittel und polizeiliche Aufſicht den 
Uebergang der am Orte eindeimifchen Bettler zum Vagabundiren zu verfücen. 

Königl. Regierung. Äbtheilung des Inneru. 


EZ — ——— 


Perſonalchronik. 
Der bisperige. Oberlehtet am Joachimsthalſchen Gymnaſio Dr. Conrad iſt 
sum Profeffor, fo wie der bisherige Oberleßrer am Friedrich Werderfhen Gymnaßo 
zu Berlin Dr. Paſſow ebenfalls zum Profeffor am Zoachimsrhalfhen Gpmnajio 
ernannt, und der Schulamts-Kandidat Johann Ludwig König als jungſter Unter⸗ 
lehrer bel dem Friedrich / Wilhelms Gymnaſio in Berlin beftellt worden. 
Die Kandidaten der Mathematik 
Franz Auguft Frledrich Filter, Ludwig Klaproth, Chriſtlan Joſeph Mas 
ria Linz, Karl Friedrich Krüger, Karl Friedrich Wildelm Drlt femann, 
Adolph Wilh. Heinrih Bergius, Tpeobald Hugo Pfell, Heinrich Bier 
wirth und Ernft Friedrich Schmidt, 
ſind Im Iften Quartal d. 3. als Feldmeffer bei ber Königlichen Minifterial» Baus 
Kommifjion in Berlin vereldige worden. 





Nachbenannte Frauen find ald Hebammen approbirt worden, nachdem biefelben 
ben vorfchrifismäßigen Hebammen Unterricht genoflen, und fn der mit ihnen ange 
ſtellten Prüfung nachftehendermaßen beftanden find: 

A. vorzüglich gut beſtanden; 
) vetehelichte Dorothee Lohbauer geb. Krüger zu Potsdam, 
2) Wittwe Zullane Benfch geb. Kerkowsky zu Potsdam, 
3) verehelichte Anne Marie Dorothee Paarmann geb, Schulz zu Schwedt, 
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4) * un Kolberg ob. Bürftenbinder zu Buch Im. Riderbat⸗ 
nimſchen Kreiſe, 

5) verehelichte Wilfelmine Gutſche geb. Krally zu Zotzen in ber Oſtpriegnitz. 

B. fer que beftanden; 

6) verehelichte Sophie Stägemann geborne Möller zu Porsdam, 

7) Witwe Johanne Dertloff geb. Lemfe zu Templin, 

- 8) Witwe Johanne Schwarz geb. Lüher auf dem Webding bei Berlin, - 

9) verehelichte Eliſabeth Schmidt geb. Sranfe zu Meinsborff im Zuͤcerbogk⸗ 
Luckenwaldeſchen Kreiſe, 

10) — Marie Collie geb. Hurtienne zu Luͤbbenow im Prenzlauſchen 

reife, 

41) verehelichte Sophie Pflug geb. Berkhaus zu Porep in der rg 

12) verehelichte Roſine Barth geb. Balser zu Roͤnnebeck im Ruppinſchen Kreiſe, 

13) Pa Dorothee Ramin geb. Kath zu Franfendorff im Ruppinſchen 


14) ser Karoline ee geb. Schönfeld zu Deetz im Zauch⸗ Beljiger 


Kreiſe. gut beftanden; 
15) berehelichte Louiſe —* geb. Muͤller zu Strausberg, 
16) Wittwe Karoline Schmidt geb. Schlichteiſen zu Trebbin, 
17) unverehelichte Chriſtiane Meyer zu Wilsnack, 
18) verehellichte Dorothee Schmidt geb. Handſchuh zu Wittenberge, 
19) verehelichte Louſſe Schranck geb. Fiſcher zu Wrietzen an der Ober, 
20) verehelichte Dorothee Paarmann geb. Rabepl zu Birfenwerber im Nieder 
barnimfchen Kreife, 
21) verehelichte Juliane Schoͤps geb. Neufranz zu Batzlow im Oberbarnim; 


ſchen Kreife, 

22) Eliſabeth Schubert geb. Schüler zu Vevai im Oberbarnims 
chen Kreife 

23) Wlttwe Marie Schumann geb. Linbftäde zu Rietdorff im Juͤterbogk⸗ Lu⸗ 

ckenwaldeſchen Kreiſe, 

24) verehelichte Charlotte Stewin geb. Krakow zu Bantifom in ber Oſtpriegnitz, 

25) Pad Dorothee Blumenthal geb. Telfhomw zu Berlinefen' in der 
nitz, 

26) * . Meplis geb. Hafchen zu Lübersdorff Im Teltow Storfows 
en Kreife 

27) — — Herms geb. Meyran zu Nowaweß im Teltow+ Storfoms 
en Kreife 

23) verehelichte Friederlke Keffler geb. Seifere zu DBlanfenfelbe Im Tellow⸗ 

Storkowſchen Kreiſe. 





(Hierbei ein Extrablait.) 


Ertra-Blatt 
dum | | 
der Könige, Regierung zu Potsdam 


17ten Stuͤck des Amts⸗Blatts 


87 


und der Stadt Berlin. | 





° Am 412. d. M. ift bei Paetzig in ber Ober 
ber Leichnam einer unbefannten $rauensperfen 
gefunden worden. Die Verftorbene war 4 Fuß 
4 Zoll groß, wohl beleibt, und, fo weit es ſich 
noch beurtheilen- ließ, in einem Alter von 30 
bis AU Jahren. Die Geſichtszuige waren bes 
reitd unkenntlich, die untere Neihe der Zaͤhne 
war vollftändig, von ben obern Zähnen aber 
nur ber rechte Augenzahn vorhanden, dad Haar 
war dicht und ſchwarz. Die vorgefchrittene 
Faͤulniß ließ auf ein ſchon vor längerer Zeit 
erfolgtes Abjterben fchließen. 

Bekleidet war bie Leiche mit einer weißen 
Backenhaube, einem rothbunten, Fattunenen 
Halstuche, ſchwarzem MerinosUeberrod‘, der 
inwendig, vorn mit rothgeftreiftem Kattun, bins 
ten aber mit blaugewürfeltem Gingbam geflite 
tert und mit gelbem Haken und Defe zuges 
macht war, preepves einem weißen, wollenen 
Unterrod, eben ſolchen Beinkleidern, blauen 
wolleren Strümfen und einem mit H. 6, roth 
gezeichneten Hembe, 

An den rechten Hand war ein goldener Traus 
ring, imvendig C. L K. 1794 gezeichnet, an 
ber linfen Hand aber ein filberner, hbergoldet 
gewefener Ring ohne Zeichen, 

Mer von dieſer Perfon Kenntniß bat, wird 
aufgefordert, und folche fofort oder fpäteftens 
in dem am 18, Maid. %., Vormittags 10 
Uhr, in der Wohnung des Juſtitiarii anftehenz 
den Termin mitzutheilen. Koften folen ihm 
dadurch nicht entjichen. 

Schwebt, ben 14. April 1828, 
Patrimonialgericht Hanfeberg at ig. 
affe. 


— 


In der Nacht vom 21, auf den 22, Februar 
d. 3. find aus der biefigen Kirche folgende Ge« 
genfiände mittelft Einbruchs geftohlen worden: 
1) & weiße leinene Altarlafen; 
2) ein fchwarz tuchenes Altarlaken; 
3) eine weiß leinenstammaftene Taufdecke; 
4) ein Heiner filberner Löffel, 4 Loth ſchwer; 


5) 4 alte abgelegte Talare und 
.6) 2 Altars und ‚mehrere Enden Pleinere 
Wachslichter. 
Ob num gleich dieſe Gegenſtaͤnde von keinem 
beſonderen Werthe find, fo erſcheint uns die— 
ſer Diebſtahl, wegen der darauf in der Nacht 
vom 17. auf ben 18. März c. erfolgten Bee 
raubung ber biefigen Haupt-Zollamtskaſſe, als 
wichtig, weshalb wir daher die MWohllöblichen 
PolizeisBehörden und die Gendarmerie erfur 
chen, auf die fpezifizirten Gegenftände zu die 
giliren, und uns, falls Eutdedungen davon 
gemacht werben follten, ſogleich davon gefäls 
ligſt Nachricht zu geben. 
Granfee, den 10, April 1828, 
Der Magiftrat, - 


Dem. bieflgen Bürger und Handelsmann 
Herrn Wilhelm Schneider, ſind in ber Nacht 
vom 42. zum 13. April 1828 folgende Waas 
ren, als: — 

4) eine Schachtel, worin Saͤchſiſche Kanten; 

2) eine dito, worin feidene Tücher, Kanten⸗ 
grund, Roſeau, Achte Sächfiiche Kanten; 

3) eine dito, worin verfchiedene weiße Maus 
ren, ald: Batift, Baftard, Mull, Kan— 
tengrund und geflidte Waaren;- e 

A) eine dito, worin Lebantin, Satin Gree, 
Eatin Türe, Ripsweſten, feidene Mannes 
Spaldtücher; 

5) 30 bis 35 Sthee verfchieden farbige Kate 


fune; . 

6) 15. bis 18 Stüde Gingham, fheild ges 
ftreift, theild Farirt; 

7) ein Pack Meilen, circa 5 bis 6 Dutzend, 
von Sammet:Manchefter, Wollford und 
ſchwarzem baunmvollenen Rips; 

8) 2 Pad wafchlederne Handſchuhe, A bie 
5 Dußend; 

9) ein Pad geftridte und gewebte baunwol⸗ 
lene —— 

10) ein Dutzend Merinotlicher, roth und grän; 
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44) ein Dutzend große Umfchlagetlicher mit 
Brangcn: 
412) 6 Dugend ordinaire Schnupftächer; 
13) 8 Dußend bunte fattunene Tücher mit und 
ohne Frangen; 
414) 7 Dußend Schnupftücher, theild blau ges 
bruckte, theild weiße mit rothen Kanten; 
15) 2 Stüde ordinairer weißer Kattun; 
46) 6 bis 7 Refte baummolleneds Schuͤrzen⸗ 
zeug, bunkels und hellroth geftreift; 
17) 26 Ellen Sarhmet:Manchefter, ſchwarz⸗ 
blau und grün; j 
18) 4 7 5 Stuck Nanquin von verfchiebes 
ner Farbe; 
19) 8 Stuͤck DOftindifher Nanquin; 
20) ein Stuͤck von 28 Ellen englifch Leber; 
21) 3 Dußend weiße geflidte Herren⸗ und Das 
mens Haldtücher; 
22) 4 Dußend weiße battiftene Herren» Hald« 
tücher und 
23) ein Padet Nähfeibe, 
durch Einbruch entwendet worden. Diefed Vers 
brechen ift böchit wahrfcheinlich durch reifende 
Handelsleute verlbt worden, unb da ber Werth 
des geftohlenen Guts fehr bebeutend ift, ben 
Dieben aber biöher nicht auf die Spur zu kom⸗ 
men war, fo werben alle Polizei » Behbrben 
bienftergebenft erfucht, fi bie Ermittelung. ber 
Thäter und Herbeifhaffung bed Eutwendeten 
angelegen fein zu laffen, und ihr befonderes 
Augenmer? auf Händler gedachter Art und 
Haufirer richten zu wollen. Fur bie Herbeie 
ſchaffung des Entwendeten find dem Denun⸗ 
zianten, bei er tn, Namens, 
„Einhundert Thaler “ 
ald Belohnung vom Damnifitaten zugefichert, 
Fehrbellin, ben 14. April 1828, 
Der Magiftrat, 
In Auftrag der Königl. Hochlbblichen Ges 
—— zur Regulirung der gutsherr⸗ 
lichen und bäuerlichen Verhaͤltniſſe in der Kur⸗ 
marf, ift in den, zur Majoratöherrfchaft Su⸗ 
cow gebbrigen, in ber Ukermark belegenen und 
dem Herrn Kammerherrn Gcorge Vivigenz Leo⸗ 
pold von Arnim gehörigen Dörfern Fergitz, 
Etegelig und Antheil Flieth, die Auseinanders 
fegung zwiſchen ber Herrfchaft und ben baͤu⸗ 
erlichen Wirthen nach Maaßgabe des Edikts 
vom 14. Septemb. 1511, und ber Deklaration 


vom 29. Mai 1816, von dem unterzeichneten 
Kommiffario eingeleitet; auch find mit dieſem 
Grfchäfte die Separation der Kirchens und Pfarre 
Grundftüe, und die Abfindung der Huͤtungs⸗ 
berechtigten verbunden worden. Da nun die 
Majorats herrſchaft Sucow nicht bloß ein Lehn, 
ſondern auch ein Fideikommiß iſt, ſo werden 
nach Vorſchrift der Ausfuͤhrungsordnung vom 
7. Zum 1821 $ 11 alle diejenigen, welche als 
Fideifommißfolger, oder aus irgend einen ame 
beren Grunde ein Intereſſe an ber Sache ‘zum 
haben vermeinen, aufgefordert, fich binnen 6 
Wochen, und fpäteftend in dem auf 
ben 16. Mai d. %., Vormittags 10 Uhr, 

in der hiefigen Bebaufung des unterzeichneten 
Kommiffarii anberaumten peremtorifchen Ter⸗ 
mine zu melden, und über bie bereitd von den 
Theilnehmern der Auseinanderfegung und Gee 
parationen anerkannten Pläne und gefchloffes 
nen DBereinigungen, weldye ihnen im Termine 
vorgelegt werben follen, zu erflären. Die Nichte 
erfcheinenden müffen die Auseinanderfegung, 
Geparation und Abfindung gegen ſich gelten 
laffen, und werden mit feinen Einwendungen 
en weiter 3 werden. 

reifenberg in der Ukermark, den 20. März 

Riem, Juſtiz-Kommiſſionsrath, 
ald Kommiffarius der Königl. Generals 
Kommiffion, 


Das in der Grünftraße bier gelegene, im 
ftabtgerisbtlichen Hypothekenbuche Vol. I Nr. 
36 verzeichnete, bem Schlächtermeifter Gottlieb 
Richter gehbrige Wohnhaus fanımt Pertinens 
ien und Gerechtigkeiten, insbefondere circa 20 

orgen Ader, einem Bufchwiefenftamme, fo 
wie einigen anderen Wiefen und einem Holzung®e 
rechte auf jaͤhrlich zwoͤlf Klafter Brennholz, 
ift mit der gerichtlichen Taxe, ausſchließlich des 
Holzungsrechts, von 3625 Thlr. 4 Pf. im Wo⸗ 
ge ber Erelution sub hastam geftellt worben, 

Mir haben drei — — von des 
nen ber letzte peremtorifch ift, auf - 

ben 21, Januar, den 21. März und 

den 21. Mai k. J., 
jedesmal Vormittags um 14 Uhr, im biefigen 
Geſchaͤftslokale zu ſtathhauſe präfigirt, und las 
ben Kaufltebhaber zum Erfcheinen und zur Ab⸗ 
abe ihrer Gebote, mit dem Bemerken ein, daß” 
im leßten Termine der Zufchlag an den Meifhe 


dage 
1828, 


bietenden, fofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eis 
ne Ausnahme zuläffig machen, gefchieht, und 
fpätere Geböte unberhdfichtigt bleiben. - 

Die Zare kann an jedem beliebigen Wo— 
chentage in unſerer Regiftratur  eingefeben wers 
den, Coͤpenick, den 3. November 1827. 

Königl, Preuß. Stadtgericht, 


Das hierfelbft belegene, dem hiefigen Bhre 
ger Ludwig Yanfe zugehdrige Bürgergut, fol 
nebft ſammtlichen Pertinenzien auf den Antrag 
ded biefigen Königlichen Domainenamts wegen 
rhdfländiger Umtsabgaben subhastirt werben, 
Wir haben deshalb die drei Bietungdtermine 
auf den 19. März, 20. Mai und 21, Zuli ch 
jedesmal Vormittags 11,Uhr, wovon der letz⸗ 
tere peremtorifch ift, an hieſiger Gerichtöftelle 
angefeßt. Der Meiftbietende bat, wenn er ſich 

um Beſitz qualifiziert, und feine Zahlungsfäs 
Bigteit nachweifet, ben aufalag zu gewärtigen, 
Die Taxe, weldye mit 2016 Thlr. 6 7 6 
Pf. abſchließt, und gegen welche nur bis 4 
Wochen vor ben angeſetzten Terminen Aus—⸗ 
ſtellungen gemacht werden konuen, kann taͤg⸗ 
lich in unſerer Regiſtratur hierſelbſt eingeſehen 
werden. lat Arc 3. November 1827. 

igl. Juſtizamt bafelbft, 


Auf ben Antrag eines hypothekariſchen Gläus 
bigerd haben wir die Subhaftation des dem 
Glafermeifter Wenzlatı bierfelbft zugehdrigen, 
in biefiger Stadt sub Nr. 215 belegenen Wohns 
baufes nebft Zubehör, welches nach der davon 
aufgenommenen Tare zu 1497 Thl. 14 Egr, 
4 Pf. gewürdigt ift, verfügt, und einen Ter⸗ 
min zum bffentlidy meiftbietenden Verkauf defe 
felben auf, 

ben 23. Mai b. J., Vormittags 11 Uhr, 
in unferm Gefchhftölofale vor bem Deputirten 
Herrn Juſtiz⸗Sekretair Breithaupt angeſetzt. 

Alle diejenigen, welche nach der Qualität 
bes Grundſtucks, daffelbe zu befigen fähig und 
annehmlich zu bezahlen vermdgend find, wer 
den aufgefordert, jic) in dem Termine einzufins 
den, auf Verlangen ihre Zahlungsfähigkeit ſo⸗ 
ort zu — und ihre Gebote abzuge⸗ 
en, mit dem Bemerken, daß auf etwanige, 
nach dem Termine noch einkommende Gebote 
nicht weiter Ruͤckſicht genommen werben wirb, 
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wenn nicht gefeßliche Umflänbe eine Ausnah⸗ 
me zuläßig machen, 

ie aufgenommene Tare fann täglich in 

umferer Regiftratur eingefehen werben, und muͤſ⸗ 

few etwanige Erinnerungen gegen diefelbe ſpaͤ— 

teftens 4 Wochen vor dem Termine angezrigt 
werden. SPrigwall, den 16. Januar 1828, 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Auf den Antrag eincd bypothefarifchen Glaͤu⸗ 
biger& haben wir die Gubhaftation bed dem 
Blafermeifter Wenzlau allbier gehörigen 
Wohnhauſes nebft Zubehör verfligt, fo wie 
über die dereinftigen Kaufgelder, wegen wahre 
fcheinlicher Unzulänglichkeit derfelben, durch, die 
Verfügung vom heutigen Tage den Liquidae 
tions Prozeß eröffnet, und laden daher alle dies 
jenigen, welche an dem obgebachten Haufe und 
ben bereinftigen Kaufgelvern für daſſelbe Une 
fprüche zu haben vermeinen, hiermit vor, in dem 
auf den 23. Mai d. J., Vormittags 11 Uhr, 
in unfern Gef&äftslofale anftchenden Termin, 
entweder in Perfon oder durch zuläßige Bevoll⸗ 
mächtigte zu erfcheinen, ihre Forderungen ane 
umelden und fofort zu befcheinigen. Die Aufe 
enbieibenden werden mit ihren efwanigen Uns 
ſpruͤchen an das obgedachte Grundftäd ſowohl, 
ald an den bereinftigen Käufer und die zur 
—— gelangenden —— praͤkludirt, und 
ihnen deshalb cin ewiges Stillſchweigen aufs 
erlegt werden. 

Pritzwalk, ben 16. Januar 1828, . 

Königl. Preuß. Stabtgericht, 


Das unter unferer Jurisdiktivn in bem zur 
Pritzwalker Kammerei gehdrigen Dorfe Gieſens⸗ 
dorff belegene, von der verehelichten Bauer 
Bethke, geb. Havemann, in der Subhaftas 
tion der Grundſtucke ihres Ehemannes meiſt⸗ 
bietend erftandene 14 Hlfnergut, bejtehend aus 

5 Morgen 77 TRurhen Gertenland, 

18 


37 ⸗ ⸗ Gerſtland, 
92 28 ⸗ aferlaud, 
14 ⸗ 58 ⸗ 


ieſen, 
nebſt der Weidegerechtigkeit fur 3 Stuͤck Kuͤhe 
und 2 Haupt Jungvieh, und den Wohn: und 
Wirtbichaftögebäuden, —— anderweit wegen 
nicht erfolgter Belegung der Kaufgelder in ter, 
mino den 21. Mai d. J., Vormittags 11 
Uhr, In unſerm Geſchaͤftslokaie Öffentlich meifie 
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bietenb verfauft werben. Beſitze und zahlungs⸗ 


fähige Kaufliebhaber laden wir zu demfelben 
mit dem Bemerfen ein, daß ber Acker und die 
Wieſen bereit ſpeziell feparirt find. Die bas 
von im Jahre 1825 aufgenommene Tare, wel⸗ 
che nach Abzug ſaͤmmtlicher Laſten und Abgas 
ben 1180 Thlr, 11 Sgr. 2 Pf."beträgt, kann 
täglich in unferer Regiftratur eingefeben werden, 
Prigwalf, den 17. Januar 1828. . 
Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht. 


Der Unterzeichnete beabſichtiget, ſeine im 
vorlgen Jahre neu erbaute, vor hieſiger Stadt 
belegene Bockwindmühle, worin zwei Mahl⸗ 
gaͤnge eingerichtet ſind, von denen der eine 
rheinlaͤndiſche Steine hat, nebſt dem dazu ge⸗ 
hoͤrigen Ackerſtuͤcke von 5 Morgen Flaͤchenin⸗ 
halt, aus freier Hand meiſtbietend zu verkau⸗ 
fen. Hierzu iſt von ihm ein Termin auf 
den 19. Mai 8. J., Vormittags 9 Uhr, 
im biefigen Domgafthofe angefezt, wozu zah⸗ 
lungsfähige Kaufluflige mit dem Bemerken eins 
geladen werben, baß weder von.ber Mühle, 
noch von dem Ackerſtuͤcke, worauf & bed Kauf⸗ 
geldes ftchen bleiben koͤnnen, Realabgaben zu 
entrichten find, und daß bie Erklärung Aber 
den Zufchlag fofort im Termine erfolgen wird. 
Sollte der Sufchlag aber nicht ertheilt werben 
Zönnen, fo wird die Mühle in dem gebuchten 
Termin auf mehrere Jahre zur Pacht geftellt 
werben. Havelberg, ben 15. April 1828, 

Der Mühlenbefiger Karl Abeffer. 


* Der zum dffentlicy meiftbietenden Verkauf 
bed, dem Seilermeifter Konrad Baad allbier 
zugebdrigen Wohnhaufes nebft Zubehdr, auf 
s ben 31. Maid, J. 

anfichende Termin ift aufgehoben, welches hler⸗ 
mit nachrichtlich befannt gemacht wird. 

Prigwalf, den 14. April 1828. 
Königl, Preuß, Stadtgericht. 


Den 10. Mai 1628, des Morgens um 40 
Uhr, fol zu Ein im Schulzengerlöpte bad das 


es 
aber ein Auffchub der Zichung nothiwen 5 
mworben ift, fo mache Fr hiermit — e⸗ 


ben Meiſtbietenden verpachtet werden, wozu 
Vachtluſtige eingeladen: werden. 
Potddain, den 12. April 4828. : 
Kbnigl. Preuß. Juſtizamt Fahrland, 


Da in Folge gefeßlicher Beftimmungen zur 
Privatausipielung meines, zu Biederig bei 
Magdeburg gelegenen Adergutes, eine zweite 
Allerhoͤchſte Genehmigung erforderlich. geweſen, 
letztere mir auch unterm 4.0. M. von db 
nigd una Allergnaͤdigſt erfheilt, bi 


Pant, daß die Ausipielung bed gedachten Gu⸗ 
tes, flatt mit der Stem, nunmehr mit der Bier 
bung der 18ten Meinen Preuß. Staatdlotterie 
lannräßig erfolgen fell. Diejenigen , welche 
I dem Drbite ver Loofe gegen einen betraͤcht⸗ 
ichen Rabatt und gegen eine ihrerſeits zu 
feiftende Kaution zu unterziehen geneigt find, 
wollen ſich gefälligft entweder direkt an mich, 
oder an den Herrn Juſtizkommiſſarius Silber 
ſchlag zu Magdeburg wenden. > 
Eoblenz, den 7. April 1828, 
Adelheid Eufig geb. von Uldenölcben, 


- Seit bem 4. April dieſes Jahres habe ich 
meinen neu etablirten Gaſthof auf dem Stre⸗ 
fow bei Spandow Nr; 40 (meiner bitherigen 
Wohnung gegenÄber), welcher mit - Genehmi⸗ 
gung Er. Königl. iin bed Prinzen Wilhelm 
von Preußen das ud führt: 1 .% 

„Gaſthof zum Prinz Wilhelm v. Preußen‘ 
eröffnet. Da berfelbe beſonders für Reiſende 
nit und ohne Equipage bequem ‚eingerichtet 
it, fo. empfehle ich mich bem geehrten Yubkr 
fum mit dem ergebenften Bemerfen, daß mir 
jeder anftändige Reifende willfonmen fein wird, 
und ich mich bemühen werde, durch promptr 
und reelle Bedienung mir die Zufriedenheit ders 
felben zu erwerben, y 

Spandow, den 42, April 1828, 
Der Gaſtwirth Hinke. 


Sch wohne jeßt in bem met erbauten Haufe 
neben dem Wohlloͤbl. Polizeiamte in Lucken⸗ 


b Ide, Dr. Brogi, 
felbft belegene Eichſtaͤdtſche Vierhäfnergut au * 
drei Jahre von Johannis 1834, zehn? * ae ber ur TE 


En — —— , 


ds ev .ERıisrrr- 


“ 


| Amts⸗⸗Blatt 
der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlim 


— Stif 18. — 


Den 2. Mai 1828. 











Allgemeine Gefesfammlung. 
Das diesjährige 6te Stuͤck der allgemeinen Gefesfammlung enthält: 

Mr. 1137. Die Allerhöchfte Kabinetsordre vom Aften März 1828, über die Abs 
gaben» Erhebung von der Schiffahrt auf der Deime und dem großen und 
Fleinen Sriedrichegraben, nebit dem Tarif. . 

Nr. 1138. Die Alerhöchfte Kabinetsorbre vom 20. März 1828, betreffend bie 
Beſchlagnahme ſolcher Penfionen, welche. invalide Offiziere aus der Artilleries 

. Penfionss» Zufhußs Kaffe erhalten, v 

Nr. 1139. Die Erklärung, das Abkommen mit der Herzoglich Naſſauiſchen Res 
oterung, wegen gegenfeitiger Aufhebung der Koftenvergütung in Unterfuchungss 
Sachen gegen Unvermögende, betreffend. Dom 27. März 1828, 

————————————— 


Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
und für die Stade Berlin, 
Bel der am heutigen Tage hier zu Merfeburg ftattgehabten 20ften Berloofung Ne. 67. 
der ehemals Saͤchſiſchen Zentral» Steuer» Obligationen, find die in der nachfolgend Ausgeloo⸗ 
abgedruckten Nachwelſung sub © verzeichneten Nummern gezogen worden. — 
Die Zahlung der Kapitalien wird Michaelis d. J. vom Handlungshauſe Frege bligatio- 
et Komp. zu Leipzig gefchehen, und. haben ſich daher die Inhaber der ausgelcofe, nen, Kants 
ten Obligationen, nad) Eintriet des gedachten Zahlungstermins, bei genanntem Hand; mers und ! 
lungshaufe zu melden und die Zahlung, gegen Nüdgabe ber Obligationen nebſt Stewer-Are: 
den dazu gehörigen Talons und Koupons, in Empfang zu nehmen, —— 
Merſeburg, den 14. April 1828. I. 1433. 
Sm Auftrage der Königl, Haupfverwaltung der Staatsſchulden. Sprll, 
Der Regierungs Praͤfident, Freiherr v. Brenn. 5 
* 
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Nr. 
Dr. 
Nr. 
Rr. 


Mr. 


Mr. 


Lite. A. 


4. 5. 34. 67 und 132, 
. Litt. B. a 2000 Thlr. 


14, 25. 70. 99. 160, 174. 183 und 198. 


1222, 
1673. 
2007. 
2175. 
2611. 
3050, 
3334, 


1373. 
1703, 
2030, 
2205. 
2657. 
3059, 
3402, 


106 


©. 
& 3000 Thlr. 


Litt. C. à 1000 Thlr. 

18. 22. 28. 40. 92. 213. 233. 242, 248. 259. 279. 377. 381 und 405. 
Litt. D. ä& 500 Thlr. 

44. 51. 68. 93, 159. 163. 207. 235. 262. 336. 388, 389, 426. 499, 
650. 657. 665. 673. 693. 708. 723. 794, 807, 817. 823, 831, 854. 866. 
878, 886, 914, 996. 1008 und 1014. ai 

Litt. E. à 200 Thlr. 

4. 42. 45. 49, 83. 191. 204. 224. 227. 2588. 328. 375. 424. ATI. 482. 
489. 491. 520. 545. 559. 613, 634, 655. 755. 773. 780. 820. 892, 896. 
906, 908. 944. 967. 981. 1012, 1016. 1017, 1059. 1109, 1174, 1190. 1221. 
1383. 4407. 1436, 1446, 
1749, 1766. 1785. 1799, 
2036. 2050. 2054, 
2211. 2252. 2298. 
2730. 2750. 2753, 
3087. 3108, 3113, 
402. 3422, 3467. 3515. 
3710 und 3712, 


2109. 


2407. 


2776. 
3114, 


3572, 


1476. 1548, 1625. 1651. 1660, 
1820. 1845. 1901. 1937, 1946. 
2119. 2159. 2165. 2168, 2174, 
2476. 2507. 2545. 2588. 2595, 
2946. 2952. 3003. 3006. 3010, 
3222. 3259. 3273. 3298, 3314, 
3626. 3638, 3639, 3647. 3700. 


Litt, F. a 100 Thlr. 


43. 58. 131. 139. 196. 223, 239. 270. 288. 307. 370, 472. 488, 491, 


. 534. 628, 652. 679. 683. 755. 767. 778. 788. 865. 869. 870. 875. 948, 
950. 955. 998. 1059, 1086. 1107. 1156. 1174. 1199, 1237. 1279. 1293. 


41330, 
1623. 
1812, 
2193. 
2510. 
2504, 
3214, 
3462. 


1333, 
1672. 
1823, 
2198. 
2572. 
2813, 
3243, 
3469. 


1379. 
1676, 
1832, 
2323. 
2633, 
3062, 
3246, 
3493. 


1382, 
1719. 
1902, 
2329, 
2638. 
3116. 
3283, 
3499, 


1413, 
1721. 
1933, 
2333, 
2675, 
3119, 
3286, 
3549, 


1464. 
1723. 
1966, 
2378. 
2728. 
3147, 
3301. 
3598, 


3791. 3801. 3804, 3807 und 3599, 


4474, 41517. 1526, 1603. 4611. 
4126. 1733, 1757. 1781. 1788, 
2065. 2101. 2102, 2108, 2155, 
2395. 2410. 2433. 2443. 2495, 
2740. 2747. 2768. 2783. 2794, 
3169, 3189. 3196, 3207. 3210, 
3316. 3355. 3385. 3425. 3441; 
3640. 3644, 3655. 3688, 3779. 





Bel der am heutigen Tage Bier zu Merfeburg ſtattgehabten 13ten Verlooſung 
ber auf die Krone Preußen übergegangenen Koͤnigl. Saͤchſiſchen Kammer ⸗Kredit⸗ 
Kaffenfcheine, find folgende Nummern gejogen worden, als: | 
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von Litt. B & 500 Tle. Nr. 8, 542, 565 und 599; 
’ ’ D. à 50 Thlr. Nr. A4, 94, 145, 165 und 459; 
» » Aa & 1000 Tplr. Nr. 620, 1502, 1783, 1932, 1984, 2138, 2207, 
2414, 2790, 2809, 2924 und 3169, 
Die Einldfung dieſer Scheine wird Michaelis d. J. bei der Hiefigen Haupt⸗Inſtl—⸗ 
tuten und Kommunalfaffe erfolgen. Außerdem follen im gedachten Michaclie + Ters 
mine von den unzinsbaren Kammer, Kredit» Raffenfchelnen Litt. E & 25 Thlr. die 
Scheine von Nr. 7569 bis mit 7841 bei der genannten Kaffe zur Zahlung Fommen. 
Die Inhaber der obigen verlooferen und refp. zur Zahlung ausgefeßten Scheine, 
haben ſich daher mir Eintritt des gedachten Zahlungstermins bei ber Hiefigen Königl. 
Haupt-Anftitutenfaffe zu melden, und die Kapitallen, gegen Rückgabe ber betreffen, 
den Scheine nebft dazu gehörigen Talons und Koupons, in Empfang zu nehmen. 
Merfeburg, den 17. April 1828, 
Am Yuftrage der Könige. Haupt» Verwaltung der Staatsſchulden. 
Der Reglierungs» Präfident, Freifere von Brenn. 


Bei der am Keutigen Tage, unter Konkurrenz der zur bdiesfeltigen Steuer⸗Kre⸗ 
ditkaſſe verordneten ftändifchen Herren Deputirten, bier in Merfeburg flattgehabten 
13ten Derloofüng der vormals Sächfifchen, auf Die Krone Preußen uͤbergegangenen 
Steuer» Kredit, Raffenfcheine, find folgende Nummern gejogen worden, als: 

1) von Litt, A & 1000 Tple. Mr. 276, 671, 1071, 2021, 2116, 2544, 3812, . 
3833, 3863, 4439, 4958, 6804, 6836, 7376, 8728, 8899, 
9267, 10,405 und 11,078; 
. 2)» s Bä 500 Ile, Mr. 1630, 2337, 3200, 3231, 3261, 4574, 5029, 
5220, 5453 und 7787; 
3) +» s Dä 100 Tplr. Mr. 947, 1073, 3178, 4890 und 5632. 
Die Einlöfung dieſer Scheine wird zu Michaelis d. 3. bei der hieſigen Koͤnigl. 
Haupt ⸗Inſtituten und Kommunalkafle, gegen Ruͤckgabe der Schelne und der dazu 
gehörigen Talons und Konpons, erfolgen. Merfeburg, den 22. April 1828, 
Sm Yuftrage der Königl. Haupt» Verwaltung der Staatsfchulden. 
Der Regierungs / Pröfibent, Frelherr von Brenn. 


Potsdam, den 26. April 1828. 
Dorftegende drei Bekanntmachungen, wegen Einlöfung ber refp. bei der 20ffen 
und 18ten Derloofung der ehemals Sächffchen ZenrralsSteuer» Obligationen, fo 
wie ber auf die Krone Preußen übergegangenen, vormals Saͤchſiſchen Kammer⸗ 
und Steuer, Kredit Kaffenfcheine — — werden hierdurch zur allge⸗ 
meinen Kenniniß gebracht. Önfgliche Regierung Abthellung des Innern. 
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Vroebauichen und Bekanntmachungten, welche den Regierungebezirk 


Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Potsdam, den 20. April 1828, 
Nr. 68. Nah $ 5 bes Geſetzes vom 28. Dftober 1810 wegen ber Mühlengere 

Strafe uns Felt darf ohne Genehmigung der Landes+Polizeibehörde Feine Muͤhle, 5 ob 
befugter fie buch Waſſer, Wind, ıhierifche Kräfte oder Dämpfe getrieben werden ſoll, neu 
Miblene angelegt, noch eine fehon vorhandene verändert, oder eine. bereits eingegangene ber 

— geſtellt, oder an einen andern Ort verlegt werden. 
Augufl, Da biefe Vorſchrift in manchen Fällen. nidyt befolgt morben ift, fo fü fegen wir 
auf die Uebertretung derſelben, in Folge bes $ 11 der NegierungssAnftruftion vom 
23. Oftober 1817, eine Strafe von 20 bis 50, Thlr. für den Baußerem, und von . 
5 bis-10 Thlr. für den Baumeifter hierdurch feft. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Sir. 69, 

Me an ie Potsdam, den 25. April 1828. 
nee Der Landrarh v. Wedell ⸗Parlow hat feinen Wohnſi Ki das Kreis: Bürean, 

reis: Be dom 15, d. M. ab, von Greiffenberg nach der Kreisftadt Angermünde verlegt, wel 
“ reans von ches. ben Behörden und Kreiseingefeflenen zur Nachricht und mit der Aufforderung 

Greifen bekannt gemacht wird, die Korrefpondenz mit der Iandrärhlichen Behorde des An, 

Ber 100 germündefihen Kreifes von jetzt ab ſtets nach Angermünde zu richten. — 

— Königliche Regierung. Abrheilung des Innem. 

I. 969. —— — — 


April. Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin 
Nr. 6. Auf den Grund des $ 11 Abſatz 2 der Regierungs-Inſtruktion vom 23. Of 
Cirafe auf tober 1817, des $ 1 des Gewerbes Pollzel, Edifis vom 7. September 1811 und 
gewerber eines Erlaffes des Königl. Minifterfi des Innern vom 2. November 1826, wird 
polizeiliche dierdurch bekannt gemacht, daß derjenige, welcher ohne pollzeiliches Omalifikarions: 
—* PAR Atteſt und ohne vorherige Gewinnung des Buͤrgerrechts ein Gewerbe anfängt, zu 
2 welchem gebachtes Atteft oder die Gewinnung des Bürgerrechte na Ch in eine 
Polizeiftrafe von 5 bis 50 Thlr. genommen werden foll. 
Berlin, den 14, April 1828. 


Königl. Preuß. Pollzei⸗Praͤſidium. von elebea. 
| 


Derfonalchbronik 
Der Doftor der Medizin"und Epirurgie Benjamin Gotthilf Julius dis it 
als praftifcher Arzt, Operateur und Geburtshelfer, der Doftor der Medizin "und 
Ehirurgie Karl Julius Boͤhr als praftifcher Arzt und Operateur, und. die Dofto: 
„ten der Medizin und Chirurgie Dantel Friedrich Niethe und Marimilien. Tr» 
ſchel als praftifche Aerzte und Wundärgte in den Königlichen Landen approbire, und 
vereidet worden, | 





CHierbei ein Errabtart,) 


Ertra: 


Blatt 
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zum | 
18ten Stüd ded Amts-⸗Blatts der Königl, Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin, 





*. Sn Gemäßheit höheren Befchluffes foR bei 

bem biefigen Königl. HauptsEifenmagazin, zur 

Räumung der Beftände und völligen Aufldfung 

ber hiefigen König, Mühlenfteins Niederlage, 

eine Quantität von ungefähr 100 Stil Mands 
elder Mählenfieine, lizitationsweife an den 
Reiftbietenden verkauft werden. 

Der Termin zu diefem Verkaufe ift auf 
ben’ 19. Mai d, J., Vormittag um 85 Uhr, 
auf der biefigen Königl. Müplenfteins Nieders 
. lage anberaumt, 

Die in diefem Termine erſtandenen Steine 
möäffen glei beim Zufchlage baar bezahlt, 
und bei Verluft bed Kaufgelded innerhalb 3 
Wochen nach dem Termine abgeholt werben, 

Derlin, den 4. April 1828, 

Kbnigl. ObersBerganmt für die Brandenburgs 
Preufikhen Provinzen, 


. Mittwoch den 21. Mai d. $., Vormittags 
um 9 Uhr, follen in der Lindenfirafe Nr, A6 
nachfiehende Gegenftände gegen baare Bezah— 
lung meiftbietend verkauft werben: 

1. vierundzwanzig Stück rohe, gegoffene 
&Spiegelplatten von verfchiedener Größe, von 
6 Fuß 9 Zoll Länge und 3 Fuß 10 Zoll Breite, 
bis abwaͤrts auf 1 Fuß 7 Zoll Länge und 4 
Fuß 4 Zoll Breite, u 

2. Mehrere Bruchſtuicke von dergleichen Platz 
ten in verfchiedener Große. 

Die Platten koͤnnen dafelbft in ben zwei 
vorhergehenden Tagen in Augenfchein genome 
men werben. 

Berlin, den 4. April 1828, 

Koͤnigl. Ober: Bergamt für die Brandenburgs 
Preußischen Provinzen, 

* Das im Ezarnitauer Kreife, 2 Meilen von 

ber Kunſtſtraße von Berlin nach 5 — 

und 15 Meilen von Bromberg gelegene Kdnigl. 

Domainenanıt Schönlanfe, ſoll von- Zrinitatis_ 


d. 53. ab auf 9 Jahre, unter Vorbehalt Höhe . 


ser Genehmigung, im Wege ber Lizitation ders 


achtet werben, wozu ber Termin auf ben 22, 
tai db. J. bier in unſerm Geſchaͤftslokale vor 
dem Departementdrath, Regierungsrath Ru ffe 
mann, angeſetzt ift. 
Als Pachtſtuͤcke gehdren dazu: 
1)das Vorwerk Schoͤnlanke, welches 
zugleich der Amtsſitz iſt, mit 
6M. 62 IR. Hof u. Bauſtellen, 
19 = 118 = 


-ı 
» 
unun 


418 = unbrauchbar; 


zufammen 632 M, 134 IIR., inclus. Muͤhlen⸗ 

Etabliffement und einer wüften Bauerftelle. 
2) dad Vorwerk Hüttchen mit 

TM.51 IR. Hof u. Bauſtellen, 

48 si124 = 

9A = 9 5 

154 = 692 = 

147 = 82 = NHltung, 

68 = = Mege, unnußbar ıcz _ 


zufammen 1367 M. 63 IR. 


Gärten, 


Ader, 
Miefen, 


»174 = 
⸗Huͤtung, feparate, 
2 


⸗261 ⸗ 
2126 = 


zufammen 1093 M. 83 IR. 

4) die früher ſehr bedeutend geweſene und 
noch im Fahre 1819 mit 2801 Thl. 16 Gar, 
4 Pf. veranfchlagte Bier: und Branntweins Far 
britation mit dem Verlage der getraͤnkezwangs⸗ 
pflichtigen Krlge und Schankſtellen; 

5) die Kaltbrennerei zu Strabubn; 
6) die Zifcherei | den Amtöfcen; 


ichtengehege, 
ege, Unland ꝛc.; 
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7) bie Dienfte und Nafuralstiefsrungen ber 
Einfaffen; 
8) die unbeftänbigen Gefaͤlle. 

. Mit der Pacht ift die Verwaltung ber Rens 
bantur und Polizeigefchäfte gegen vie im Etat 
auögefete Verghtung verbunden. 

ad Vorwerk Hlttchen ift bereitö feparirf, 
wogegen die Vorwerke Schdnlanfe und Frabig 
im Gemenge mit den Bauern liegen; der Acer 
auf allen brei Vorwerken beftcht zum größten 
Theile aus leichtem Boden. Die Vorwerfe ge⸗ 
nießen bie freie Hltung in der Koͤnigl. Forftz 
dem Vorwerke Hüttchen fteht außerdem dad Auf⸗ 
huͤtungsrecht auf den Feldmarken der zur Herr⸗ 
ſchaft Behle gehörigen Dorfichaften Runow und 
Stiegliß zu. Königl. Inventarium befindet fich, 
außer den Saaten, nidyt auf den Vormerken, 
baher zur Ucbernahme des Amts ein Vermds 
gen von wenigftend 10,000 Thlr. erforderlich 
üt, über deſſen Beſitz, ald auch rucfichtlich ber 
Qualifitation zur Annahme eines Domainen⸗ 
Amts, jeder Pachtluftiige fib im Termine polls 
ſtaͤndig ausweifen, auch zur Sicherung feines 

Gebots eine Kaution von 1000 Thlr. kaar ober 
in Staatepapieren beponiren muß; die drei 
Meiftbietenden bleiben fo fange an ihr Gebot 
gebunden, bis Aber den Zufchlag entfchieden if. 

Die der Verpachtung zum Grunde liegen— 
ben Bedingungen, bie Karten und Ertragsans 
fchläge fonnen in der Domainen-Regiftratur 
ber unterzeichneten Regierung, die erfieren beim 
Amte Schoͤnlanke, täglich, mit Ausnahme ber 
Sonne und Feſttage, eingefehen werben; auch 
kann ein Seder fih an Ort und Gtelle von 
ber Befchaffenbeit der betreffenden Objefte uns 
terrichten, daher das Amt angewicfen ift, je= 
dem ber fich, meldenden Pachtluftigen vollſtaͤn⸗ 
dige Auskunft zu geben, 

Bromberg, ven 10. Upril 1828, 

Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung ber bireften 
Steuern, Domainen und Forften. 


® Das Königl. Domainen⸗ Vorwerk Batzlow, 
welches eigentlich zum Amte Neudamm gehbrte, 
jedoch bisher befonderd verpachtet war, fol 
mit Trinitatis d. J. meiftbietend, entweder ganz 
fo von Domainens Abgaben, oder mit Vor⸗ 
ehalt eined Domainenzinfed verkauft werben, 
Dad Vorwerk liegt im Ehfiriner Kreife, 1 
Meile vom rechten Ufer ber Warthe, und 2 


—— — — — — 


— — — —— 
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Meilen vom rechten Ufer ber Ober, 1 Meile 
von der Stadt Neubanım, 2 Meilen von Elis 
firin, 6 Meilen von Franffurt a. d. O. und 
14 Meilen von Berlin. Es gehdren dazu: 
1063 Morgen 106 TR. Ader, wovon über 
3 Gerftland und etiwa 
En if, 


7 ⸗ 8 rten, 
416 1 4— 48 ® Wieſen 
141 ⸗ 2 = privative Huͤlung, 
132 .» 445 «. Hofs und Bauftellen 


und fonftiged unbrauchbares Land, 
fo wie die Aufhlitung in der benachlarteu Kb⸗ 
ntglichen Zicherſchen Forſt. Auch wirb ein 
zwar elgentlich nicht dazu gehdriged, jedoch 
bisher dabei genutztes Etüd Wieſe oder foge« 
nannte Rechen im Warthebruche von 100 Mor⸗ 
en 148 TIR., fo wie die mittel und Meine 
Kagd auf den Vorwerls⸗-Aeckern mit verkauft. 

An Nutzvieh if, ohne Ruͤckſicht auf bie ges 
dachte Rechen im Marthebruche, veranfchlagt 
und kann gehalten werden: 12 Stüͤck Kühe, 
6 Stüd Zunppieh und 800 bid 1000 Schaafe, 

Die Gebäude find ſaͤmmtlich in brauchbas 
rem Stande, und deren Umfang ift den wirthe 
ſchaftlichen Bedhrfuiffen angemeffen. 

Für den Full der Beräußerung ohne Dose 
mainenzind It das Minimum des Kaufgeldes 
auf 17551 Thlr., im Falle des Verkaufs mit 
einem Domainenzind von 400 Thlr, aber auf 
10354 Thlr. feftgefegt, jedoch kann audy der 
Domainenzins auf 550. Thlr. und dann bas 
Kaufzeld auf 7351 Thlr. beſtimmt werben. 

» Su allen Fällen wirb eine Grundfleuer von 

475 Thlr. hbernommen, auch tritt der abge 
ſchäͤtzte Werth des König, Natural: Fnventaril 
und einer Quantität vorräthigen Bauholzes 
nod mit 800 Thlr. den oben ald Mininum 
angegebenen Kaufjummen hinzu, 

Die fonftigen Bebingungen, fo mie auch 
ber Veruͤußerungsplan und der bisherige Pacht 
anfchlag koͤnnen in unferer Domainens Regie 
firatur eingefehen werben, 

Der Lizitationdternin ift anı 16, Mai d. 
J., Vormittags um 9 Uhr anberaumt, und 
wird in dem Sefftonszinmer ber Regierung abe 
ebalten werden. Die Kaufluftigen haben, im 
Pfern fie nicht hinlänglich befannt find, ſich Über 
ihre Zahlungsfähigkeit gehbrig auszumeifen. 


an —— — — —N— — — — — — 


Die Regierung iſt ermaͤchtigt, bei annehm⸗ 
lichem Gebote und vollkommener Sicherheit der 
Bieter den Zuſchlag ſogleich zu ertheilen. 

Frankfurt a. d. O., den 22. April 1828, 

Koͤnigliche Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten 
Eteuern, Domainen und $orfien. 


* Das Königl, Domainenamt Sonnenburg, 
welches in der Stadt gleihed Namens, am 
Nande des Warthebruchs, 13 Meilen von Bers 
lin, 4 Meilen von Frankfurt a. d. O. 2 Meie 
len von Eüftrin und 5 Meilen, von Landöberg 
a. d. W. belegen ift, fol von Trinitatis d. J. 
an auf 6 Fahre im Wege ber Submiffion vers 
pachtet werben, 

Zu demjelben gehdren an Grunbfihiden bei 
deu Höhevorwerken in und bei Sonnenburg: 
ben. ueansuccune vorne HOM. I CR., 


Gaͤrten RER: 18 118 

Wieſen ................ B51 = 133 ⸗ 

privafive Huͤtung . ....... 144 = 153 = 

Nohru.Gefträuchim Bruce 82 = 164 = ; 
an Grundſtuͤcken bei dem 

Bruchvorwerfe Baudachs⸗ 

werber, welche abwechſelnd 

als Ader, Wiefe und Huͤ⸗ . 

tung genußt werden...... 898 s 4A =; 


Summa der nußbaren Flaͤ⸗ 
dien ..... —— ..... .2636 M. 160 OR. 
Dieſe Grundſtuͤcke find ſaͤmmtlich feparirt 
und frei von aller fremden Aufhuͤtung. 
An Vieh ift in den Ichten Jahren achalten.; 
13 Aders, Kutſch- und Reitpferde, 
140 Stud Kühe, 


54 * Jungdieh, 
23 = Maͤſtochſen und 
160 = Ecaafe; 


bierbei fonıme dem Amte noch das Recht zur 
Weide in ber ganz nahe gelegenen Königl, Forft 
und auf den Aeckern der Sonnenburger Bürs 
ger zu flatten. 

Außer den eigentlichen Vorwerken und der 
dazu gehdrigen, jedoch unbedeutenden Fifcherei, 
- werden mit verpachtet: 
eine Ziegelei und Kalfbrennerei; 
eine bedeutende Anzahl Spanns und Hands 

dienfte, die jedoch größtentheild in der Mes 
gulirung begriffen f 
ben werden dürften; 


nd, und bald aufgches 


a * W — — 
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bie aus ben Amtöbdrfern eingehenden, jeboch 
nicht bedeutenden, unbeftändigen Gefälle; 

bie Natural:Abgaben an Eiern, Gänfen, Hüh⸗ 
nern, Spinnfilien u. ſ. w., 

und ferner bad disponible Zinds und Mühlene 
Getreide, nämlich: 

33 Winspel 11 Scheffel 5 Meben Roggen, 

— ⸗ 22 ⸗ 5 


⸗Gerſte, 

48 = 15 =: 5 s Safer. 
Als Minimum der jährlichen Pacht ift fefl⸗ 
geſetzt: Thl. Egr. Pf. 


für die ſaͤmmtlichen Vorwerkswirth⸗ 
ſchaften nebſt der Fifcherei....3707 — — 
für die —— und Kalkbrennerei 160 — —, 
⸗ ſaͤmmtlichen Dienfte.....1144 6 2, 
» s unbefländigen Gefälle... 92 3 7, 
s = Heinen Natural: Prüftatios 
nen und Spinnflüde .......- 241 21 3; 


Summa 5345 
mit Einfchluß von 4290 Thl. Gold. 
Die Pacht für das Zins- und Mühlenges 
freide wird nach dem jährlichen Martini:Markte 
preife mit einem Abzuge von 10 Prozent ber 
rechnet, a 

Das mit zu hberlaffende Königl.’ Ynventas 
rium ift, mit Ausnahme der Saaten, Aderbes 
fiellung und Bäume, in eine baare Geldfuns 
me von 987 Thl. 17 Sgr. 3 Pf. verwanbelt, 
welche noch befonderd mit 5-Prozent verzinfit 
werben muf. 

Die Anfchläge, worauf biefe Pachtgelber 
beruhen, koͤnnen mit den näheren Pachtbedin« 
gungen in ber Domainen=Regiftratur der ung 
terzeichneten Königl. Regierung eingefehen were 
den, wo auch eine Bekanutmachung über das 
Verfahren bei dergleichen Submiflionen und 
über die allgemeinen Bedingungen dabei, vor: 
gelegt werden wird, 

Die Submiffionde Anträge werden mur bis 
zum 19. Mai d. J. angenommen, und muͤſſen 
dem Juſtitiarius der Abtheilung für Domainen 
und Forften, Regierungsrath von Könen, von 
ben Pachtbewerbern, welche demfelben zugleich 
ihre Qualififation als Landwirthe und das ers 
forberliche Vermögen durch glaubhafte Beſchei⸗ 
nigung nachzuweiſen haben, unter Abgabe der 
vorgeſchriebenen protokollariſchen Erklaͤrung zu⸗ 
geſtellt werden. 

Der Termin aur Eröffnung der verfiegelt 

5 “ 


1 — 


einzureichenden Submifftsnen ift auf 
den 20. Mai d. J., Vormittags 9 Uhr, 
angefeßt, welchen die Pachtbewerber entweder 
felbft, over durch einen Abgeordneten beiwohnen 
fönnen. Frankfurt a, d. D., den 17. April 1828, 
Königl, Regierung. 
Abteilung für die Verwaltung ber bireften 
Steuern, Domainen und Forften, 


* Die verehrlichen Sintereffenten ber Geſetz⸗ 
fammlung werden benachrichtigt, bajf feit dem 
41. Jan. d. 5%. eine abermalige Preis:Herabfegung 
auf die Gefeßfammlung genehmigt worden, und 
ein fomplettes Eremplar von 1806 ab, bis 
einſchließlich 1828 nur auf 8 Thlr. 15 Sgr. 
zu flehen kommt, Eremplare eined einzelnen 
Jahrganges aber, aus ber Zeit von 1811 bis 
4821 zu 15 Sgr., und von 1822 bis 1826 zu 
1 Thlr, abgelaffen werden. 

Die ſaͤmmtlichen Poftanftalten der Monarr 
ie find verpflichtet, jeder Beſtellung zu ges 
ntgen, und den Zeitungs: Preisfourant für das 
Jahr 1828 vorzulegen, aus dem die Preife der 
Gefegfammlung noch fpezieller zu erfchen find, 
und welche nicht Äberfchritten werden bärfen, 

Berlin, den 20, April 1828, 

Königl. Geſetzſammlungs » Debitöfomtoir, 


Stedbrief. 

% Der Schumadyer Ehriftian Gottlieb Frites 

ſche hat durch feine Entfernung von hier ben 

Verdacht auf ſich geladen, nachbenannte Gas 

chen, als: . 

4) einen neuen bunfelblauen Weberrod mit 
befponnenen Knoͤpfen, 

2) ein Paar neue dunkelblaue Tuchhoſen, 
Über die Stiefeln zu tragen, mit zinnernen 
Knöpfen, 

-3) eine neue ſchwarztuchene mit bergleichen 
Knöpfen verfehene Weſte, mit ſchwarzer 
Leinwand gefüttert, 

4) ben Tauffchein des Bebienten Heinrich 
Sturm, und 

5) ben Mebaillen:Berechtigungefchein, auf ben 
Dedienten Heinrich Sturm lautend, 

mittelft Einbruchs entwandt zu hfben. 
Saͤmmtliche Königl. Wohlldbbliche Polizeis 

Behörden werben bienftergebenft erfucht, den 

Zritfhe im Betretungsfalle verhaften, und bas 


x 
u. 
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weiter rechtliche Verfahren gegen ihn eintreten 
zu laffen. Potsdam, ben 23. April 1828, . 
Königl. Deren —— Reſidenz. 
eſche. 
Signalement. 

Der ꝛc. Fritjche iſt aus Potsdam gebuͤr⸗ 
tig, evangeliſcher Religion, 36 Jahr alt, 5 
Fuß 7 Zoll 2 Etrich groß, hat braune Haare, 
bedeckte Etirn, ſchwarze Ausgenbraͤunen, braune 
Augen, lange Naſe, Page Mund, ſchwar⸗ 
zen Bart, gute Zähne, fpiged Kinn, ovale 
Gefihtsbildung, gefunde Gefichtsfarbe und if 
podennarbig. 


® Der Schneidergefelle Friebrich — 
mann aus Borgisdorff bei Juͤterbogk gebürs- 
tig, hat angeblich ſeinen, d. d. 34 den 
29. Oktober 1827, auf 1 Jahr ausgeſtellten, 
von bier über Juͤterbogk nad) Torgan viſirten 
Heifepaß, auf dem Wege von Vorftadt Neu— 
markt nad) Borgisdorff, nebft einer Brieftafche 
verloren. Zur Verhütung etmanigen Miße 
brauchs wird dies hierdurch zur dffenflichen 
Kenntniß gebracht, und der gedachte Paß für 
ungültig erflärt. 

— den 16. April 1828. 

nigl. Rente und Polizeiamt Juͤterbogk. 
Signalement. 

Der ıc. Hannemann iſt 19 Jahr alt, 4 
Fuß 74 Zoll groß, bat dunkelbraunes Haar, 
bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, blaus 
graue Augen, gefunde Gelichtöfarbe und if 
von Heiner ſchwacher Statur. 


® Der nadhftehend Mgnalifirfe Müllergefelle 
Karl Friedrich Schmidt aus Frauenmwalde im 
Koͤnigreich Sachſen, ift, nachdem er wegen Diebs 
ſtahls beftraft worben, erfanntermaßen am 8. 
9. M. über die Grenze gebracht, und ihm die 
Ruͤckkehr in die Königl. Preußiſchen Staaten 
bei gweijäbriger Zuchthausſtrafe unterfagt. 
[ey6, den 11. April 1828, 
Adlich von TrottasTrendenfche Gerichte über 
Mahledorf ic. 
Signalement. 
Der x. Schmidt ift 22 Jahr alt, 5 Fuß 
5 Zoll groß, bat blonde Haare, Meine Nafe, 
blonde Augenbrauren, gewdhnlidien Mund, 
blonden Bart, gute Gefihtöbildung und nıune 
tere Geſichtsfarde. 





J 
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* Die unten näher bezeichnete Marie Sophie 
geborne Wieſe aus Friedersdorf, welche an pe— 
riodifchen Bloͤdſinn leidet, hat ſich vor etwa 3 
Mochen ber Obhut ihrer Verwandten zu ents 
ziehen gewußt, von dort entfernt, und ihr jeis 
ger Aufenthaltsort ift bisher nicht auszumitteln 
gewefen, weshalb diejenige Wohllöblicdye Polizei⸗ 
Behörde, wo fich diefelbe eingefunden hat, hier« 
durch erfucht wird, dem unterzeichnetin Amte 
davon gefällgift Nachricht zu geben, 

Etorfow, den 26. April 1828, 

ep Rent- und Polizeis Amt. 
Signalement. 

Die ıc. Wiefe ift 19 Jahr alt, Hein, hat 
ſchwarzbraunes Haar, blaue Augen und gefunde 
Geſichtsfarbe. Bekleidet mar diefelbe bei ihrer 
Entfernung mit einer gräntuchenen Fade, einem 
leinenen gebrudten Rod, gelblattunenem Hals⸗ 
tuche, einer weißen Müße mit fchwarzfeidenen 
Kopftuche, Schuhen u. weißwollenen Strümpfen, 


Es werden gegenwärtig im Auftrage der 
Königl. Hochldblichen General:Kommiffion für 
die Kurmarf, von mir nachfolgende Geparas 
— und Ablbſungs-Ungelegenheiten bear⸗ 

eitet: 

1) die Separation des Ahrensdorfer Bruches, 
bei welcher die Dominien und Gemeinden 
Ahrensdorf, Stangenhagen, Schoͤnhagen, 
und die Gemeinde Hennikendorff, Yüters 
bogk⸗Luckenwaldeſcheu Kreifeß, intereffiren ; 

2) die Separation des fogenannten Prietels 
buſches zwifcben dem Dominid Blantens 
fee und dem Dominio und der Gemeinde 
Schönhagen, im Juͤterbogk-Luckenwalde⸗ 
fchen Kreife; = 

3) die Ablöfung bed Naturalfruchtzehenten, 
welcher der Pfarre zu Blanfenfee auf ben 
Ländereien des Dominii Blankenſee, Yüs 
terbogk⸗ Luckenwaldeſchen Kreiſes, zufteht; 

4) die Abldfung verſchiedener Dienfte, welche 
die Einfaffen zis Schhnhagen dem Domis 
nio dafelbft, im Juͤterbogk⸗Luckenwalde⸗ 

ſchen Kreife belegen, zit gewähren haben; 

5) die agent, verfchiedener Naturalpräftas 
tionen, welche einige Grundbefißer aus 
Treuenbriegen, Niemegk, Garrey, Raͤdigke 
und Luͤße dem Domiuio Blankenſee, hs 
terbogk⸗ Luckenwaldeſchen Kreiſes, zu ges 
waͤhren verpflichtet ſind, und 


4 
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6) die Separation eines gemeinfchaftlichen 
Huͤtungs-Revieres zu Neuendorf, Arts 
Delzig, zwifchen den Gemeinbemitgliedern 
daſelbſt, 

bei welchen ſich ergeben hat, daß: 

a) bie Beſitzerin der Lehnguͤter Blankenſee 
und Ahrensdorf, Frau Eliſabeth Chriſtiaue 
von Thümen geborne von Thümen, 

b) ber Beſitzer der Lehnguͤter Stangenhagen 
und Schönhagen, Kerr Friedrich Ernſt 
von Ihünmen, 

©) die Befier ber zum Schulzengute zu Neu 
endorf gehörigen 6 Lehnhufen, die minor 
rennen Gefchwifter Paul, 

d) der Beſitzer zweier Lehnhufen zu Neuens 
dorf, Hüfner Martin Grabow, 

mit Ichnsfähiger Deszendenz nicht verfehen find. 
Sn Gemäßheit des $ 11 des Ausführungs⸗ 

—5*— ber Gemeinheitötheilungds und Ablb⸗ 
imgsordnung vom 7. Yuni 1821 bringe ich 
diefe —— Separationds und Abldfungsr 
geſchaͤfte hierdurch zur Sffentlichen Kenntniß, 
und übcrlaffe es allen denen, weldye wegen ber 
beftehenden Lchnss und agnatifhen Verhaͤlt— 
niffe ein Sntereffe dabei zu haben vermeinen, 
in dem auf 

ben 31. Mai db. %., Vormittags 10 Uhr, 

in meinem Geſchaͤftszimmer, Schwerbtfegers 

firaße Nr. 11 bierfelbft, anberaunten Termine 
zu erfcheinen, und zu erklären, ob fie bei Vors 
legung der Separationds Pläne und ber Abloͤ—⸗ 
ſungs- und Renteberehnungen zugezogen fein 
wollen. 

ri Intereſſenten, welche fich in dem 
angefeßten Termine nicht melden, werben fpäs 
ter mit feinen Einwendungen gegen bie Ger 
parationspläne, Ablbſungs⸗ und Renteberech⸗ 
nungen gehört werden, und müffen die Aus— 
einanderfegung und Ablöfung, felbft im Falle 
einer Verlegung, gegen. fich gelten laffen, 

Potsdam, ben 17. April 1828. 

Müller, Dekonomie-Kommiffarius, 


2Die verehelichte Ebeling, Louife geborne 


Fiedler bierfelbft, hat gegen ihren Ehemann, 

den angeblidy feit 2 Fahren fi von bier ent— 

fernten Mauergefellen Chriftian Ebeling, wes 

gen bbslicher Verlaffung auf Eheſcheidung ges 
agt. 


Zur Beantwortung und zur Inſtruktion der 


* 


Klage haben wir einen Termin auf 
den 7. Zuni d. J., Vormittags 11 Uhr, 
bierfelbft -anberaumt, und laden ben Mauer: 
gefellen Ehriftian Ebeling hierdurd) vor, ſich 
im gedachten Termine zu geſtellen, und bie 
Klage zu beantworten, widrigeufalls bie von 
ber Klägerin vorgetragenen Thatſachen für rich: 
tig angenommen, und das, was hiernach und 
nach den Vorfchriften der Grfege Rechteus iſt, 
gegen ihn in contumaciam feftgejeßt werben 
wird, Neuſtadt a. d. D., den 27. Jan. 1828, 
Königl. Preuß. Juſtizamt. 


Auf den Antrag eines hypothekariſchen Glaͤu⸗ 
bigerd haben wir die Eubhaftation der dem 
Bhtermeifter Wolff zugehörigen Grundſtuͤcke, 
ald 


a) des Wohnhauſes nebft Zubehdr Vol. I 
Mr. 322, tarirt zu 2075 Thl. 13 Ser, 
b) der Scheune Vol. IIINr. 15, tarirt zu 
414 Thl. 18 Egr. 9 Pf, 
©) des geſchloſſenen Gartens Vol, III Nr. 
241, tarirt zu 230 Thl. 16 Egr., 
a) des Tangebrüdgartens Vol, III Nr. 8, 
tarirt zu 20 Thl. 12 Egr., 
e) des Langebrädgartens Vol. III Nr. 265, 
tarirt zu 21 Thl. 12 Sgr., 
S) des Hafenwinkelftids Vol, IV Nr. 88, 
». tazirt zu 22 Thl., 
g) des Kofterlanded Vol. IV Nr, 91, ta⸗ 
zirt zu 40 Thl. 20 Sgr., 
h) des Kofterlanded Vol. IV Nr. 95, tür 
firt zu 44 Thl., 
3) der Viertelyufe Pachtader Vol. IV Nr, 
41, tarirt zu 80 Thl. 12 Sgr. 6 Pf., 
verfügt, und einen Termin zum dffentlich meiſt⸗ 
bietenden Verkauf derfelben auf 
den 29. Mai d. J., Vormittags 11 Uhr, 
in unferm Geſchaͤftölokale angefeßt, zu wels 
chem wir befitz⸗ und zahlungefähige Kaufluflige 
mit dem Bemerken vorladen, daß das aufges 
nonmene Tarinfirument täglich in unferer Re⸗ 
giftratur dr ale werben fan. 
Priswalf, den 31. Januar 1828, . 
Königl. Preuß. Stabtgericht. 


Don dem Königl. Land» und Stabtgericht 
zu Brandenburg an ber Havel ift auf den Au⸗ 
trag der Höpfmerfchen Erben bie denfelben, 
ben Partichlier Joh. Aug. WB. Höpfner und 
Konforten gehörige, vor dem Eracausr Thore 


ng ven Fe 


— 


der Neuſtadt hinter Stimmings Garten an ber 
Havel dicht an der Stadt belegene, im new 
ſtaͤdtiſchen Hypothelenbuche Vol. II. Fol. 151 
sub Nr. 316 verzeichnete, früher zu achtzig 
und in den Ichten Jahren zu 60 Thl. verpach⸗ 
tet gewefene zweifchhrige Wicfe, Theilungshal⸗ 
ber, ſubhaſtirt, und ein peremtorifcher Bietunges 
Termin im biefigen Gerichtöhaufe auf 

den 31. Maid. J., Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Juſtizrath Maurer anberaunif, 
wozu Kaufluflige hiermit vorgeladen werben, 

Brandenburg, den 26. Februar 1828. 
- Kbnigl, Preuß. Land» und Etadtgericht. 


Das dem Baͤckermeiſter Friedrich Biefens 
thal gehörige, zu Putlig belegene, im dorti⸗ 
gen Hypothekenbuche Vol. I Fol. 26 als volle 
Blrgerjtelle verzeichnete Wohnhaus, mit den 
bazu gehörigen Pertinenzien auf 1626 Thlr. 
tarirt, fol Schuldenhalber meiftbietend ver« 
fauft werben. Es ift dazu ein peremtorifcher 
Bietungstermin auf 

ben 4. Zuni d. J., Vormittags 10 Uhr, 
zu Putlitz angefegt, und werben Kaufliebhaber 
mit dem Bemerken eingeladen, daß, in fofern 
feine rechtliche Hinderniſſe eintreten, der Zu— 
flag auf den Meiftbietenden fofort erfolgen 
fol. Pritzwalk, den 29. Februar 1828, 
Die Gerichte der Herrfchaft Putlitz. 


Der zum Nachlaffe ded im Dorfe Tüchen, 
DOfipriegnigfchen Kreiſes, verftorbenen Bauers 
Hans Joachim Dietric” Meyer gehdrige, das 
felbft belegene, im Hypothekenbuche Vol. I. 
Fol. 11 verzeichnete, nach ber aufgenommenen 
Taxe zu 1503 Thl. 20 Sgr. gewhrdigte Freie 
baserhof, iſt TIheilungöhalber sub hasıa ge⸗ 
ftellt, und foll in den auf 

den 17. April, 45. Mai u. 19, Juni d. %, 

Vormittags 10 Ahr, angefeßten Terminen, das 
von die beiden eriteren Termine in der Woh— 
nung des unterzeichneten Richters, ber Ichtere 
aber auf dem Hofe in Tüchen abgehalten wer⸗ 
ben follen, an den Meiftbietenden verkauft wers 
den, woyu wir befißfähige Kaufliebhaber hier 
durd) einladen, mit der Bekauntmachung, daß 
im. legten Bietungstermin, wenn nicht geſetz⸗ 
liche KHinderniffe eintreten, der Zufchlag erfole 
gen, und auf fpäter einfommende Gebote nicht 
Rüdficht genommen werben wird, 


— — 


Die Verkaufsbedingungen, ſo wie die Taxe 
des Hofes, kann taͤglich in unſerer Regiſtratur 
— werden. Auch werden alle etwanige 
unbekannte Realprätenventen hierdurch aufges 
fordert, fpäreftend bis zum letzten Bietungs: 
termine, oder in bemfelben, ihre Anfprüche an 
ben erwaͤhnten Bauerhof geltend zu machen, 
in Hinſicht fpäterhin dergleichen Unfprliche ger 
gen ben neuen Befiger ded Grundſilicks, wicht 
beachtet werben koͤnnen. 

Prikwalf, ben 13. März 1528, 

Die von Wartenbergfchen Gerichte zu 
Luggendorff. Litzmann. 


Das su Bollensdorf im Nieberbarnimfchen 
Kreife belegene, und gerichtlich auf 2797 Thl. 
20 Sgr. abgefchäßte Koſſaͤthengut des verſtor⸗ 
benen Koſſaͤthen Kogwig, fol Theilungshale 
ber fubhaftiret werden, und ba wir einen perems 
torifchen Bietungdternin auf den 28, Mai 
d. J., Vormittags um 10 Uhr, an gewähnlis 
cher Gerichtöftelle zu Fredersdorf bei Alt⸗Lands⸗ 
berg angeſetzt haben, fo laden wir alle diejes 
nigen, welche dergleichen Orundftüce gu beſitzen 

big und annchmlidy zu bezahlen vermögend 

nd, vor, ihre Gchote abzugeben, und wenn 
nicht gefeßliche Hinderniſſe eintreren, den Zus 
ſchlag zu erwarten. 

Uebrigensd kann bie Tare an jebem MWochene 
fage bei dem unterfchriebenen Juſtitiario mit 
mehrerer Muße eingefchen werben. 

Altskandöberg, ven 18, April 1828, 
Protzſches Patriimonialgericht tiber Bollensborf. 

Adolphi. 


Da In Folge geſetzlicher Beſtimmungen zur 
rivataugjpielung meined, zu Diederig bei 
agbeburg gelegenen Uderguted, eine zweite 

Allerhöchfte Genehmigung erforderlich gewefen, 
leßtere mir auch unterm 4. v. M. von des 
Könige Majeftät Allergnaͤdigſt ertheilt, hierdurch 
aber ein Yufichub der Ziehung nothivendig gee 
worben ift, jo mache ich hiermit ergebenft bes 
kannt, daß die Ausipielung des gedachten Gus 
tes, ftatt mit ber Sten, nunmehr mit der Zie⸗ 
hung ber 18ten Meinen Preuß. Staatölotterie 
planmäßig erfolgen fol. Diejenigen ; welche 
fi) dem Debite der Looſe gegen einen beträchte 
lien Rabatt und gegen eine ihrerfeitd zu 
keiftende Kaution zu unterziehen geneigt find, 
wollen ſich gefälligft entweder direkt an xiich, 
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oder an ben Herrn Juſtizkommiſſarius Silber 
ſchlag zu Magdeburg wenden. 

Eoblenz, den 7. April 1828, 
Adelheid Eufig geb. von Alvenslebem 


Der Mübhlenmeifter Herr Friedrih Buche 
holz beabfichtigt, feine bei Zanichendorf, eine 
Etunde von Lucdenwalde angenebm gelegene, 
maffive, holländifche Windmühle von 2 Mahle 

Angen und 4 Graupengang, mit dem Mühlene 
Inventario, dem dazu gehörigen einftddigen 
Mohnhaufe von ausgemauertera Fachwerk, wos 
rin 3 Stuben, 2 Kammern, Küche und Bo— 
den, den Stallgebände für Pferde, Rindvieh, 
Schweine und kleines Vieh, auch zweien am 
Haufe belegenen Gärten, eine Flaͤche gegen 4 
Morgen enthaltend, darin viele zum Theil ſchon 
tragbare Obſtbaͤume, an den Meiftbietenden zu 
verfaufen, und ed ift dazu ein Termin auf 
ben 2. Funi d. J. Vormittags in ıneiner 
Wohnung angefet, wozu id) Kaufluflige mit 
dem Bemerken einlade, daß die Mühle fofort 
oder zu Johannis übernommen werben, und 
ein Theil der Kaufgelver darauf fichen bleiben 
kann. Auf dem Grundſtuͤck ruben nur 13 Thl. 
Abgaben, und ed hat gegen ein geringes Meise 
degeld die Meidegerechtigkeit auf 2 Pferde, 2 
Kühe, 1 Stuͤck Jungvieh, 4 Echweine und 3 
alte GAnfe mit Zungen. 

Die Mühle und fonftige Gebäude find new 
erbaut und im beften Zuftande, und Binnen 
täglicy in Augenfchein genommen werden, 

Luckenwalde, den 12. April 1828. 

Der Burgemeifter Beutner. 


Ich bin gewilliget, mein zu Königsberg in 
ber Neumark? belegened Erbpachtövorwert mit 
ben übrigen mir eigenthümlich zugebörigen 
Grundſtücken, entweder zu verkaufen, oder zu 
verpachten, und habe zur Abgabe von Gebo— 
ten einen Termin auf 

ben 12, Maid. J. 
in dem Geſchäftslokale des Herrn Juſtiz-Rſom— 
mifarii Dühring dafelbft angefcht, wozu ich 
Kauf: und Pacbtluftige mit dem Berrerfen eine 
lade, daß die Ucbergabe zu Johannis d. J. 
erfolgen kann, und die näheren Bedingungen 
ſowohl bei mir, als auch bei Herrn Dühring 
täglich eingefeben werden koͤnnen. 

Forſthaus Hermerddorf bei Müncheberg, 


den 20, April 4828. Der Umtmann Els. 


— —— — 
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Da die Pachtzeit meiner vor biefiger Stabt 
belegenen Windmühle zu Michaelis d. J. zu 
Ende gehet, fo bin ich Willens, foldye anders 
weit auf mehrere Fahre zu verpachten, ober 
falls ſich Käufer finden follten, zu verkaufen, 

Es fonnen fi) daher von jeßt an Kaufs 
oder Puachtluftige zu jeder Zeit bei Unterzeich« 
netem melden und die Kauf: und Pachtbedine 
gungen erfahren. Sehrbellin, den 19. April 1828, 

Der Zimmermſtr. und Mühlenbefiger Thür. 


Auf meiner neu etablirten, dicht am Finows 
Kanal bei Neuſtadt-Eberswalde belegenen Zies 
elei, find nicht allein fortwährend Mauers 
—— Dachſteine ıc, beſter Qualität zu haben, 
ſondern kann ich auch von jetzt ab, allwoͤchent⸗ 
lich friſch gebrannten Kalk, die Tonne zu 1 Thlr. 
74 Sgr., tonnenweife und in beliebigen Quantie 

täten überlaffen, 
Neuſtadt⸗ Eberöwalbe, ben 7. April 1828, 

G. W. Buͤsſcher, Mühlenbefiger. 


Unter ſehr vortheilhafter Bedingung, mit we⸗ 
nigem Angelde, iſt eine im beſten Stande ſich 
befindende Brau⸗ und Brennerei in Potsdam, 
Veränderungshalber, ſofort zu verkaufen. Das 
Naͤhere bei dem Juſtiz⸗-Sekretaͤr Moͤdinger, 
Charlottenſtraße Sr. 48 in Potsdam. 


Einem gechrten Publitum mache ich biers 
mit ergebenft bekannt, daß ich Willens bin, 
zu Johannis dieſes Jahres den Unterſtock des 
Hentſchſchen Gaſthauſes zur Stadt Verlin, nebſt 
Tanzſaal, Garten u. ſ. w. zum Behuf einer 
zu betreibenden bürgerlichen Nahrung zu vers 
pachten. Pachtluftige koͤnnen jederzeit die naͤ— 
bern Bedingungen bei mir erfahren, 

Juͤterbogk, den 19. April 1828, 

Stolle, Gaftgeber zum ſchwarzen Bär. 


Anzeige für die Wohlloͤblichen Magifträte 
und ftädtifchen Kommunen ber Provinzen Bran⸗ 
denburg, Sachſen und Pommern, 

Aus befonderer Neigung für das ftäbtifche 
Kommunal Wefen wuͤnſcht ein Subalterns 
Beamter, gegen Übernahme einer Burgemeiſter⸗ 
oder Kimmerer- Stelle, feine jegige Anſtellung 
aufzugeben, und da berfelbe angemeffene Kaus 
tion leiften, auch mit den zu eiuer foldhen Stelle 
erforderlichen Kenntniffen hinreichend audgerhe 
ftet ift, fo bittet er, etwanige Unerbietungen 





an bie Mohllbbliche Voſſiſche Zeitungsexpedi⸗ 
tion in Berlin, unter Adreſſe A. Anſtellungs— 
Geſuch, bis ult. Mai c. poflfrci einzufenden, 


So eben ift bei und erſchienen und durch 

alle gute Buchhandlungen zu haben: 

Repertorium 

gefeglicher Beſtimmungen und Verfügungen, 
welche über dad evangelifche Kirchen und Eles 
mentars Schulwefen, über ‚die Amtsführung 
und Pflichten, fo wie hber die Einfünfte- und 
Gerechtfame der Kirchens und Schulbeamten 
bed Preußifchen Staats ergangen find, ein 
Handbuch für Geiftliche, Echullehrer und dem⸗ 
naͤchſt auch für Kreis und Ortöbehörben, wels 
che auf dad Kirchens und Schulweſen einmwire 
fen, herausgegeben von Joh. Chriftoph Frie⸗ 
drich Seger, Königl, Schul-Inſpektor in der 
Euperintendentur Potsdam und Prediger zu 
Wuſtermark und Hoppenrade, gr. 4., 235 Bo⸗ 
gen, Preis 13 Thaler, 

Dieſes Merk wird einem geflhlten Beduͤrf⸗ 
niffe im Preuß. Staate abbelfen, und allen 
Eonfiftorien, andern geiftlichen Behörden, allen 
Kirden, Echulen und deren Beamten hoͤchſt 
willtommen. fein, auch in Bezug auf die Hobe 
Minifterials Verfügung vom 16. Juni. 1826, 
wegen allgemein anzulegender Pfarr MRegiftras 
turen erfprießliche Dienfte Teiften. 

Der Herr Verfaffer hat bei feiner Arbeit 
bad Allgemeine Landrecht, Matthis juriftifche 
Monatsfchrift, die Geſetzſammlung, die Anıtes 
blätter der Kbnigl. Regierungen und naͤchſtdem 
die Kegelſchen Auszlge, die Sammlungen von 
Rumpf, Haupt, Baͤvenroth u. f. w., bie Altern 
unb neuern Zirkulars Verfügungen der geiftlie 
chen ProvinzialsBehörden, audy die v. Kamptz⸗ 
[den Zahrbücher benußt, und fo ein Werk ges 
iefert, welches im Manufcript fchon von ho« 
ben Perfonen im geiſtlichen Minifterium fehr 
günftig beurtheilt, und beffen Zweckmaͤßigkeit 
in einem Reſcript des Hohen Miniſteriums der 
geiſtlichen und Unterrichtö:Ungelegenheiten aus 
erkannt worden ift, 

Um baffelde recht gemeinnüsig zu machen, 
haben wir den Preis daflır, bei guter Aus⸗ 
fiattung, moͤglichſt billig geftelt. j 

Stuhrfehe Buchhandlung in Berlin, 


— — — 
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Amts⸗Blatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlim 


— Stift 19. — 


Den: 9. Mai 1828, 











Allgemeine GefesfammlIung. 
Das diesjährige 7re Stuͤck ber allgemeinen Gefegfammlung enthält: 
Hr. 1140. Die Bekanntmachung eines PräflufivsTermins für die Penfionsgefuche 
der vormals in Herzoglich Warfchauifchen Dienften geftandenen Offiziere. Vom 


9, April 1828. 
ee ——————— 


Verordnungen und, Bekanntmachungen für den Regierungobezirk Potsdam 
er und für die Stade Berlin. 

lad Potsdam, ben 30. April 1823. 

Mit Bezug auf, die, im. diesjährigen Amteblatte Seite 45 befindlihe Bekannt Ne. 70. 
machung vom-27.. Februar d. J. wird in Folge eines Erlaffes der Königlichen Zum frei: 
Minifterfen des Innern und des Krieges vom 21. v. M. Hierdurch. zur allgemeinen willigen ein- 
Kennenii gebracht, „daß Die, von der. Departements. Kommiffion zur Prüfung. ber —— 
Frelwilligen ‚auf einjaͤhrige Dienſtzeit geprüften und als brauchbar angenommenen dienft Nic 
Individuen, von denen. eine Dienftunfäpigkeit erft in dem Zeitraume zwiſchen ihrer meldende 
Meldung und. dem wirklichen, Eintrict. behauptet wird, fich, bevor über fie von der Andioiburu. 
Departunents ⸗Erſatzkommiſſion definitiv entfchieden wird, bei einem Truppentheil I 712, - 
zur Annahme gemeldet Haben, und, von biefem auf den Grund eines militafrifchen April. 
Arteftes : als, nicht, einftellungsfähig, zurückgewieſen, oder ſonſt auf dienftlihem Wege 
für nicht einftellungsfäpig erflärt worden fein müffen, indem es nicht auf die bloße 
eigene Behauptung ‚der betreffenden Individuen, nicht Dienfibrauchbar zu fein, ans 


kommen kann. Königl. Negierung. Abtheilung des Sunsrn. 


Des Königs: Majeftät Haben in: Betreff der Miltcafrı Dienftpflicht der Schub Me. 71. 
amts ⸗Kandidaten mictelft: Allerhöchfter Kabinetsordre vom 29. Dftober d. S folk Mitiseir: 


gendes allergnädigft zu befiimmen geruber, Dienftpflicht 
20 
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der Schul: 4) Alle Schulamts⸗Kandidaten follen ber MilkteinDienfipfliche unterworfen bleiben; 
amts⸗ Kan⸗ und zwar 
1. 128, a) müffen diejenigen, welche ihre Ausbildung nie, in Haupt» und NebenGemi- 
Mai, narien erhalten haben, ihter Verpflichtung voliſtaͤndig, das Heißt durch Einſtel⸗ 
ſtellung in das ſtehende Heer, genuͤgen; 

b) diejenigen aber, welche In Haupts und Neben«Seminarien ausgebflder worden, 
tönnen ihre Ausbildung durch eine ſechs woͤchent liche Uebung 
erlangen. Wenn fie durch das Loos für den Dienſt In der Linle oder in der 
Kriegesreferve beftimme worden, fo haben fie jene fechsmwöchentliche —— 
bei einem Truppentheile des ſtehenden Heeres zu machen. In belden Fällen 
werben fie zur Scharfe entlaffen, und nur erft bei _—. 

Kriege iſt darüber, ob fle vor dem bazır gefeglich beftimmter Alter 

ag übergehen follen, nach dem alsdann ſtattfindenden — {m einer 
oder der anderm Art definitiv zu entſchelden. Werden fie aber das Loes 
ſchon fuͤr die Landwehr beſtimmt, fo treten fie als Rekruten t beim 
erften Aufgebot ein. 

e) Schulamts Kandidaten, welche bereits angeftellt find, follen Die Vorrechte wirt, 
licher Echulbeamten haben, ſo lange fie dem Schulamte vorſtehen. Wen 
aber dieſes Verhälmif aufhoͤrt, ſo ſind fie ohne Eiuſchräͤnkung ung gleich allen 
übrigen Landwehrmaͤnnern zu den Landwehruͤbungen verpflichtet. 

2) Wirkllch angeſtellie Schullehrer koͤnnen In kelner Art mehr zum Dienfte im fies 

Er Heere herangezogen werben. Eie follen vielmehr, wenn fie einmal in dies 

— übergegangen find, ſogleich dem etſten Aufgebote ber Laudwehr ans 
ehören, wenn fie durch das Loos zum Dienfte berufen werden, Obere —— 

ependen Heere angebdrten. ah 3 N 


Haben fie noch Feine miltcaitifche Ausbildung erlangt, fo mad fi r 
uübung als Rekruten bei der Landwehr, und bleiben demmächft, wie alle ü i 
pflihtet, den Usbungen der Landwehr beiumoßnen, wenn fie dazu berufen w 

Seine Majeftät haben dabel jedoch nachjugeben. gerußt, daß diejenfgen, v ein 
zelm ſtehen und nihe durch andere vertreten werden koͤnnen, bie Uebun 1 

& Zeit fällt, wo ber volle Unierricht gegeben wird, zurüdgelaffen w 
in fofern die Nothwendigkeit ihrer Zurüclaffung vom Landwehrbienfte von den De 
hörben gehörig nachgemirfen wird. 

Wenn aber Scyulamts+ Kandidaten vor zurüdfgelegtem 32, Jahre entweder 
durch ein unangemeſſenes Berragen, oder durch Nachläffigkelt in ve m ihrer 
Studien oder ihres Amtes, der ihnen zu Theil gewordenen Begünftigung unwürdig 
machen, oder zur einem andern Stande oder Gewerbe übergehen, fo — ſollen ſelbige 
ſofort nachttaͤglich zum dreijaͤhrigen Dienfte bei den Fahnen geſteilt —— 
demnächft niche blos 2. Jahre im der Kriegsreferve, ſondern — au 
Jahre im erſten Aufgebor der Landwehr bleiben, um, ihrer fpätern ——— 
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eachtet, Ihre zwölfjäßrige Dienſtzeit im ſtehenden Heere und in ber Landwehr ew 
n Aufgebots volftändig. abzuleiften.; 
Der Königl. Negierung wird dies zur Nachricht und Nachachtung. hierdurch 
bekannt gemacht. Berlin, den A. Dezember 1827. | 
Minifterium ber geiftlichen, Unterricht > Miniſterium bes Innern. 
und Medizinat»Angelegenfeiten. . : AR} 
An die Koͤnigl. Regierung zu Porsdam. g 


= 2 
Potsdam, den 5. Mai 1828, 


Vorſtehendes Miniſterlal Reſcript wird hlerdurch zur öffentlichen Kenntnig und 
Nachachtung der betreffenden Behörden gebracht. 
 Könfglihe Regierung. Abthellung des Innern. 
EL — U _— | 


Vrrordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbesirk 


Potsdam ausfchließlich betreffen. 
Potsdam, ben 24. April 1828. 
Unfere Verordnung vom 23, Februar 4849, (Amtsblatt de 1819) worin fer Mr. 72. 

geſetzt ift, Banholzs 
1) daß die Domainens und Nentbeamter bei Vermeidung von Ordnungsſtrafen —⸗ 
die Nachweifungen dee. Baus und Reparaturfolbebürftigen Amiseinfeffen, T11.r.474 
fpätefiens mit dem: Ende des Monats Mai abzufchliegen und den betreffenden April, j 
Bauinſpektoren zuzuftellem haben, damit: Letztere die Aufnahme des Holzes bei 
Gelegenheit anderer Dienſtgeſchaͤfte bewirken, und. die. Anfhläge, mit den ers 
forderlichen Umterfchriften verfehen, bis fpäteftiens Ende Eeptember bei uns 
einreichen koͤnnen, und 
daß auch Privat · Befiger, die zum Baus und Neparaturholjs Empfang; aus Koͤ⸗ 
niglichen Zorften gegen minder als taxmaͤßige Bezahlung berechtigt find, die 
Anweifung. des Holzes, unter Einfendung Der vom Departements» Bauinſpektor 
an Ort und Etelle revidirten und beſcheinigten Anfchläge, bis zum eur Sep 
tember jeden Jahres bei uns nechſuchen, ober die Verfügung zur. Aufnafme 
oder Revifion der Anfchläge vor Ablauf des Mai zu ertrafiren haben, da- ent 
gegengefegten Falles fie es fich ſelbſt beizumeſſen haben, wenn die Anwelfung, 
i des Holjes für den naͤchſten Wadel nicht erfolgen kann, 

wolrd Hierdurch, da dieſe Beftimmungen in neuerer Zeit mehr oder weniger unbe 
achtet geblieben find, von neuem nachdrüdlic in Erinnerung gebracht. 

Königliche Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steusen, Domainen und Forſten. 
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Potsdam, ben 30. April 18280 

Mr. 73. Es Haben Die Hohen Minifterien ber geiftlichen, Unterrichts, und Medizinalanges 
Katholiſche legenheiten, fo wie des Innern, auf den Antrag ber Königl. Regierung zu Arens 

Hauölole berg ſich bewogen gefunden, zum Retabliffement der am 22, September v. J. abs 

lekt⸗ ebrannten kathollſchen Kirch» Pfarr: und Schulgebäude zu Schwelm, behufs ber 
' Unterftügung ber ſehr bürftigen Farholifchen Gemeine biefer Stabt, welche bei bier 
fem Brande viel gelitten dat, eine Farhollfche Haus und Kirchenkollefte in den 
öftlichen Provinzen der ganzen Monarchie nachträglich zu bewilligen, da bie in den 
weſtlichen Theilen ſchou früher nachgegebene gleiche Kollefte das Beduͤrfniß nicht 
gedeckt hat. 

Die Herren Landrärhe und Magifträte werben baher aufgefordert, die Haus 
kollekte bei den Earholifchen Hausvärern zu veranlaffen, und ben Ertrag an bie 
Rommunals und Inſtitutenkaſſe mittelſt vorfchrifrtsmäßiger Lieferzettel einzufenden. 
Don Selten der Magifträte wird ber Ertrag der Kollekte unmiıtelbar an bie ger 
dachte Kaffe abgefandt. | 

Koͤnigl. Regierun 


Abthellung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


DPerfonalchbroni, 

Die Kandidaten der Nechte Guſtav Wilhelin Arnde, Johann Ferdinand Chris 
fan Buſſe, Frledrih Ferdinand Alerander von Diederichs, Friedrih Hell 
wig, YAuguft Wilhelm Meyer, Karl Wilpelm Inlius Schulz und Karl Kurt 
Friedrich Ferdinand Rudolph von Sydow, find als Aufeultatoren bei dem Stadt— 
gericht in Berlin angeftellt worden. 

Der Schulamts»Kandidat Friedrih Wilhelm Reimnitz iſt als Oberlehret am 
Symnaſio zu Potsdam beſtellt und in dleſer Qualitaͤt beſtoͤrigt worden. 

Der bisherige Oekonomie⸗Kommiſſionsgehuͤlfe Karl Friedrich Achard Mt von 
der Koͤnigl. General / Kommiſſion für Die Kurmarf Braudenburg zum Oekonomie⸗ 
Kommiſſarius, mit Anwelfung ſeines Wohnortes zu Wuſterhauſen an der Doſſe ers 
naunt worden. ° 
- Dem bisperigen Feldjäger vom reitenden Korps Schmidt, iſt der erledigte 
Unterförfterdienft zu Lottſche Theerofen fm Liebenwalder Forftrevier verliehen worden. 
Prebigt . Don dem Köntgl. Konfiftorium ber Provinz Brandenburg ift der Predigtamtss 
amtskandi⸗ Kandidat Johann Friedrich Krauſe in Maplsdorf bei Belzig für wahlfäpig zum 
dat, Predigtamte erflärt worden. 


en 


(Hierbei ein Ectrablait.) 
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Ertra-Blatt- 9 

wele Sn um — 

19ten Stuͤck des Amts⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 
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*Mit Genehmigung des Koͤnigl. Hohen Finanz Minifteriums, ſollen die Grundſtucke des Amts 
Alt-Ruppin verkauft werden. Es iſt ferner genehmigt, daß davon drei bedeutende Etabliſſements 
gebildet, und 198 Morgen 28 Muthen, in 20 kleine Parzellen vertheilt, auch daß den erſtern 
die eutbehrlichen Gebäude des Amts Alt Ruppin zugelegt werden follen, 
Don den drei Etabliffements beftcht das 
I. in dem in ber Stadt Alt-Ruppin belegenen Schäfereigehöfte. Hierauf befindet fich 
1) ein Wohnhaus von Holz, 56 Fuß lang, 30 Fuß ticf; 
2) ein Schaafftall von Holz, 160 Fuß lang, 43 Fuß tief, und 
3) ein Brunnen, 
Der jebige Werth diefer Gebäude ift in diefem Jahre durd) den Departements: Baubedicnten 
abgeſchaͤ > 347 Thl. 5 Ser. . ” ! 
An Grundfthcen find dazugelegt: 


a) an Uder: Gerftland Ilter Hlaffe: cl cc een es 33 Morg. 92 TRuth,, - 
Ist eeee 19 = 470 Pr 
⸗ er ei each. 1. 4 1 = 


b)an Wieſen: p. Morgen 14 Zentner Heu — Morg: 29 TRuth,, 
r ⸗ 8 ⸗ 38 


p ⸗ ⸗ 6 ⸗ 
p· 4 —J 1 27 4’ 

p- ⸗ 2 ⸗ ⸗ 1 =: 116 ⸗ 

p- ⸗ 1 ⸗ — — 2 7 ⸗ 

unbrauchbar, .. ..... ..... — ⸗— 36 Pr 
EPTels Tessa ae DT tt Ge 1 | ⸗ 
— 0 VRR PET SIEBERT OENER ET TEE EEN NO .—— 2 90 z 
d) Hof⸗ und Bauſtellen ....... ..................... i: 3 40 s 


64 Morg. 24 Nur. 
« SE W — —ñ— ——— 
wovon nach den Süßen ber jetzigen Veranſchlagung cin jaͤhrli⸗ 


licher Ertrag ermittelt ÜfE WON .nnnnnensaneesnnenneeietenn 114 Thl. S gr. 11 Pf. 
Hiervon wird z an Grundfteuer jährlich entrichtet, macht abge— 

n — 18.: 16 = — 5; 

bleibt Eitrag .. —⸗ 92 Thl. 23 Sgr. 11 Pf. 

Dieſen mit 6. Tl, flr 100 Thl. zu Kapital gerechnet, macht ... 1856 Thl. 20 Sgr. 

Hierzu der tarirte Werth ‚der. Gebäude mit .................... ST. Bu$rie.; 

nacht zufammen das Minimum bed Kaufgeldes von .................7 2203 Thl. 25 Egr., 


tief, 1 Etage 14 Fuß hoch; 
b) einem maſſiven Wohnhaufe von einer Etage, 52 Zuß lang, 36 Fuß tief; 
19 


* 
— — 7 er — 
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c) einer Wagenremife, 40 Fuß lang, 35 Fuß tief, von Holz, mit einem fehr guten brauch: 
baren gemölbten Keller; r . 
d) einem Theil des maffiven Viehſtalles, 137 Br lang, 32 Fuß tief; 
e) einen Holz= und Schweiheftall von Holz, 46 Fuß lang, 23 Fuß tief; 
f) einen Schweineftall von Holz, 35 Fuß lang, 12 Fuß tief; 
) einem bergleichen, 15 Fuß lang, 6 Fuß tief; 
-}) einem Torfichuppen von Holz, 33 Fuß lang, 185 Fuß tief; 
i) einen Brunnen, 

Alle diefe Gebäude Tiegen auf dem großen Amtshofe. Der Theil, worauf fie liegen, wird 
durch eine Scheidewand getrennt, die Fiskus auf ſeine Koſten errichten laͤßt, vom Kaͤufer aber 
kuͤnftig unterhalten werden muß. Hinter den Gebaͤuden —— der Amtsgarten, welcher der Länge 
nad) an dem See ftößt. Von diefem Garten wird der Theil, welcher hinter den Gebäuden liegt, 

mit veräußert; die Scheidewand wird daher vom See ab, beim Giebel bed Braubaufes vorbei, bie 
zum großen. Vichitalle gezogen, und auch der hinter dieſem Stall liegende Theil des an ber 
Straße ftoßenden Gartens, wird dem Etabliffement beigelegt. Der am See ſtoßende Garten ift 
bis jest mit 208 Stuͤck der fchönften tragbaren, 18 Stud noch nicht tragbaren Obfibäumen bes 
feßt, und müffen für die bei der Uebergabe vorhandene Stücdzahl, den Gattungen nach, gezahlt 
werben: 10 Sgr. für einen Apfels oder Birnbaun, 5 Sgr. für einen Nußbaum, 24 gr. flır 
einen Pflaumen= oder Kirfchbaum und 1 Sgr. 3 Pf. für einen Meiden= oder andern milden 
Baum, Auch die längs der Grenze des Gartens befindliche Rohrung, wird dem Käufer zur Ber 
nußung überlaffen. 

Den Etabliffement werben ferner folgende Grundſtuͤcke beigelegt, ale: 

a) der am See belegene Obftgarten mil.z.snaersnsennnnnnännnnen 4 Morg. 163 TRuth.; 
by ber hinter dem großen Vichftall Tiegende Theil bed Klichengarteng — = 52 x 
ce) an Acker: Gerfiland Liter Klaffe ..... 16 Morg. 166 TRuth., 

Saferland Ifer = .....27 = 1409 2 








⸗ ZI: waren 3 = 174 ⸗ 
d —— 9 ⸗75 7 ⸗ 
* 57 =: 16 ⸗ 
d) an Wieſen: Morgen 16 Zentner Heu 1 Morg. 31 MRuth., 
⸗ 8 22 1 ⸗ 
a ⸗ 4 s ' =: 1417 = 29 = 
a ⸗ 3 ⸗ — — : 13 _ =: 
a ⸗ 2 ⸗ .e Es 46 ⸗ 
23 = 63 x 
e) Hof und Bauſtellen ................ NER REED PET 41 =: 36 5 
BE I EREEEETTERTENTEEETTEEEFETEUE TE i = 67 5 


g) die Rohrung an der Grenze bed am Rhinſee anftoßenden Garteng; 
j 86 Morg.. 5 Ruth. - 
— — — — 


Hiervon iſt nach den Saͤtzen ber jetzigen Veranſchlagung ein jaͤhr⸗ 


licher Ertrag ermittelt VON . ......... ................5.1. 116 Thl. 13 Sgr. 8 Pf., 
wovon z ald kuͤnftige Grundſteuer abgehet mit .................. 19 — 15 2. — *— 
mithin Ertrag bleibt ..... — ——— 96 Thl. 28 Sgr. S U. 
Died mit 5 für 100 zu Kapital macht ......... PER PP RE 1940 Thl. 
Hierzu der jeßt tarirte Werth der vorbezeichneten Gebäude mit............... 4730 Er, 
macht ch Minimum des Kaufgeldes von ...... FF 6670 Thl. 


bei einer Grundſteuer von 19 Thl. 15 Sgr. 


ee — — — — . u nn a u nat 
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Bei ber Brau⸗ und Brennerei befinden ſich die zum Betriebe derſelben noͤthigen Geraͤthſchaf⸗ 
fen, welche dem zeitigen Pächter eigenthuͤmlich gehoͤren, amd bleibt es dem Käufer uͤberiaffen, 
fi) über den: Unfauf derfelben mit den Befiger zu einigen, : * TaR 
III. Ein fpeziell feparirter Aderplan mit Wiefen, welcher ſich vorzüglich zur Errichtung eines 

eigenen Etablifjementsd eignet. Gebäude. find hierzu nicht vorhanden; der Acer liegt größtentheile 
im Zufammenhange am der aͤußerſten Grenze der Feldmark, anftoßend an die Königl, Forft, fo 
wie an den Acker bed Nittergutd Wulkow, und wird von dem nach Lindow ꝛc. führender Wege 
durdhfchnitten. Die Wiefen * theils im. Einſchluſſe des Ackerplans, anderntheils aber auch 
außerhalb der Feldmark Alt⸗ in im Neukammer Liche und am Woltersdorfer Baum. Es 
wird von dieſen Grundſtlicken entrichtet: che } * 

a) an die Pfarre zu Alt ⸗ Ruppin ein jaͤhrlicher Zehend von 

2 Scheffeln 8 Metzen Roggen und 2 Scheffeln 8 Metzen Hafer in Natura; 
b) an das Umt Alt⸗Ruppin 225 Sgr. Wieſenzins für die Wieſe am Moltersborfer Baum, 


Der Flächenraum ber Grundftlde ift 


4) an Uders Haferland Ifter Klaſſe ................ 222 53 Morg. 160 DJRuth. 

) BE: dere A REN DERERRERE PER vH —* 59 oO uth. 
breijährig Sand. ... —— 1541759 — 
Feeeeee Ken 1 an 33 . 
ER EEE 6 85 P) 


2} Bush A 
151 Morg. 156 JRutb.; 
2) an Wieſen: : Morgen } Zentner Heu 2 Morg. a MRuth., — — 


Yu: 5 e 
a ⸗ 4 ⸗ tg 7 - 
à - 3 2 « 9 = 479 ⸗ 
a * 2, = ⸗ 6 ⸗ 
a —2 ⸗ sa’ 87%; 56 Pr 
a P ; ® = 58 36 ⸗ 


He 402 0% 


zuſammen 196 Morg. 98 Ruth, 
Hiervon ift nach ben Saͤtzen der jehigen Veranſchlagung ein jährlicher 
Ertrag riet m. re ee een se 161 Th, 1 Sgr. 
Davon a) die kunftige Grundſteuer von betruͤgt 27 Thl., 
b) die Abgabe an die Pfarre: ar 
24 Scheffel Roggen 4 275 Sgr...... 2 = 8 Sg IP, 
2; = 1. wii = FE 3A 
©) der Wiefenzind an das Amt UltsRuppin — >22 = 6 = 
nee ee ig 
bleibt Ertrag 129 Xhl, 16 pr. 


Died mit 5 fuͤr 100 zu Kapital, giebt dad Minimum des Kaufgeldes bei einer 
Grunbjteuer von 27 Thl. und Entrichtung der vorerwähnten Abgaben an das Amt 
und an bie Pfarre, N TE BT EIER .. 2590 Th, 

IV. Eind 498 Morg. 28 AR. in 20 Parzellen, jede von 94 bis 10 en. d 
theilt, daß jede einzelne Parzelle bebauet und ————— enutzt werden Pag } 2 
Fläche liegt an den Wegen nad) Nietwerber und Mulkew, enthält, ber Bonität nach, Geritland 
IIter und Haferland Ifter und IIter Klaffe, und iſt überhaupt auf 278 Thl, 12 Sar. 8 Hr. 
jährlichen Ertrig * Wie dieſer Ertrag auf die einzelnen Parzellen nach V iß % 
rer Quantität und Qualität repartirt worden, was von jeder an Grumdfteuer zu entrichten ‚ und 

a er 19 
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auf wie hoch das Minimum bed Kaufgeldes feftgeftellt ift, bies alles enthalten die Verkauföbe— 
dingungen, und wird im Termin befannt gemacht werben. 


V. Eine Wieſe, welche enthält: an nußbaren Grundſtlicken. ..... 23 Morg. 104 Ruth, 
an UUERE on ana shnnnnenrancnes ii = 74 ⸗ 
unbrauchbar .................. — ⸗41830 > 


25 Morg. 148 Ruth., 
mit dazuzulegender Flaͤche von .....:u2u0n0nnnnnnnnnnnnunnanne nn Do 5. = 

bisheriges Hütungsrevier, liegt zwifchen Alts und NeusRuppin, und fiößt unterhalb mit ber 
Wieſe am Rhinfee, oberhalb mit der Hltung am großen Wege nach Neu: Ruppin, Diefer Lage 
wegen eignet es fich vorzüglich gut zur Errichtung eincd neuen Etabliffemente. Es iſt der Ertrag ‘ 


angenommen von jährlicdy für bie Wicfe ......: Garda 29 Thl. 26 Egr., 
r Huͤtung . tunneener 13 : 10 x 
— — 2 DS 
bavon 3 als Fünftige Grundſteuer mit...unnsnnenenennnnennnnnnnnnnnnnn Ta 6 ., 
VER EER RAR EERSUEE EEE Br I N 36 l., 
welche mit 5 für 100 an Kapital ein Minimum bed Kaufgelded beträgt von ........ 720 Thl. 


Auch Fan, wenn die Käufer ber vorgenannten Grundſtuͤcke es münchen, die Hälfte ber Rente 
als ein Domainenyind vorbehalten werden, und wuͤrde dann, wie bie Bedingungen ed näher 
nachweiſen, die andere Hälfte dad Kaufgeld bilden . - 
Der kizitationdsTermin Ift auf dem Amte Ult-Ruppin am 2. Juni ——— angefcht. 

1 


Die Bebingungen bes Verkaufs, worin auch die Zahlungdtermine aufgenommen 
in Alt-Ruppin bein bortigen Beamten, Herm Ober⸗ Umtmann Buͤtow, 


nb, koͤnnen 


beim Juſtiz⸗ Aſſeſſor Herm Sichler, 
in Potsdam in der Regiſtratur der eg Regierung, Dritte. Ubtheilung, 


eingefehen werben. Erfolgt der Zuſchlag von- ben h 


bern Behörden, fo gefchieht, die Uebergabe am 


2. Zuli d. J. Außer den hier benannten Laften haften feine auf den Orundftüden, welche inds 


befondere auch 


2. In Gemäßheit.böheren Befchluffes foll bei 
bem biefigen Königl. Haupt-Eiſeumagazin, zur 
Räumung der Beftände und völligen Aufldfung 


der biefigen Könige. Miühlenftein: Niederlage, 
eine Quantität von ungefähr. 100 Stud Man: 


felder Müblenfteine, ligitationdweife an ben 
Meiftbietenden verfauft werden. 
. Der Termin zu diefem Verfaufe ift auf 
ben 19, Mai d. J., Vormittag um 85 Uhr, 
auf der hiefigen Koͤnigl. Mühlenfteins Nieders 
lage anberamnt. +: 
Die in dieſem Termine erfiandenen Steine 
mäffen gleid) —— baar bezahlt, 
und bei Verluſt des Kaufgeldes innerhalb 3 
Wochen nach dem Termine abgeholt werben. 
Berlin, ben 1. April 1828, 
Kbnigl. Ober: Bergamt für die Brandenburgs 
Preußifchen Provinzen, 


hütanggfrei find. Potsdam, den 28. April 
Königl, Regierung. Verwaltung ber bireften Steuern, Domainen unb Forfien. 


1828, 


. Mittwocd) den 21. Maid. J., Vormittags, 
um 9 Uhr, follen in der Lindenftraße Nr. 46 
nachftehende Gegenftände: gegen baare Bezah— 
lung meiftbietend verfauft werden: 

4. vierundzwanzig Etüd rohe, gegoffene 
Spiegelplatten von verfchiedener Größe, von 
6 Fuß 9 300 Länge und 3 Fuß 10 Zoll Breite, 
bid abwärts auf 1 Fuß 7 Zoll Länge und 1 
Fuß 4 Zoll Breite, 

2. Mehrere Bruchſtucke von dergleichen Plats 


‚ten im verfchiedener Große. 


Die Platten koͤnnen dafelbft in dem zwei 
vorhergehenden Tagen in Augenfchein genom⸗ 
men werben. 

Berlin, den 4. April 1828, 
Königl. Ober⸗Bergamt für die Brandenburgs 

u a Sreußiihen Provinzen. 





—— TEEN — nn nn * 


* Die beiden Glashhtten, Adamsverdruß im 
Forftrevier Puppen, und Gellguhnen in Forts 
revier Ramuck, hiefigen Regierungsbezirk, wers 
den im Laufe dieſes Jahres pachtlod, und es 
fol’ daher eine anderweitige Verpachtung, und 
zwar für Uvamdverdruß vom 1. Januar 1829 
bis zum letzten Dezember 1840, und für Gells 
guhnen vom 22, Dezember dieſes Jahres bis 
dahin 1840, mithin auf zwblf hinter einander 
folgende Fahre eintreten, 


Zur Verpachtung ber Glathütte zu Gell⸗ 
guhnen haben wir einen Termin auf 
den 9. Zulid J. 
in Ullenftein, und zu der von Adamsverdruß auf 
den 11. Zulid 9 
in Orteldburg, vor unferm Commiffarius, bem 
Forftimeifter Behrends anberaumt. Es wird 
daher jeder Pachtluſtige, der fih jedoch in dem 
Zermine feiner Zahlungs⸗ und Kautiongfähigs 
keit fomohl, ale auch der zur Glasfabrikation 
ndthigen SKenntniffe wegen audzumeifen hat, 
hiermit zur Wahrnehmung derfelben eingeladen. 
Die näheren Bedingungen find fowohl bei und 
und dem Kommiffarius, Korfimeiiter Behrends 
zu Oſterode, als auch bei den Koͤnigl. Regies 
rungen zu Erfurt, Potsdam und Breslau nie— 
dergelegt, und konnen dort eingeſehen, oder auch 
gegen Entrichtung der Kopialien und des Pors 
t08 in Abfchrift mitgetheilt werden. 


Im Allgemeinen wird noch bemerkt, daß 
die Fabrikation in biefen Glashütten im Durd)s 
fchnitt- bisher lebhaft betrieben worden ift, 
Adamdverdruß ift von Elbing 20, von Danzig 
28, von Thorn 27, von Königsberg 21 und 
von MWarfchau 24 Meilen entfernt, Gellgubs 
nen aber von Elbing 14, von Danzig‘ und 
Thorn 21, von Königsberg 18 und von Wars 
ſchau 24 Meilen entfernt. 


Zur Feuerung und zum Afchbebarf wird 
innmer bad erforderliche Holz zu fehr billigen, 
während der Pachtzeit unveränderlich bleibenz 
den Preifen, hinlänglich und ganz in der Nähe 
aus ven Abnigl. Forften verabfolgt, und alle 
wdthigen par und Wohngebäude, nebft eis 
nigen Ländereien, freier Waldweide, fo wie das 
Holz zur Stubenfeuerung für den Pächter und 
die Fabrikleute, gegen das meiltbietend bleis 
bende Pachtquantum nach den nähern Beflime 
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mungen ber vorher erwähnten Bedingungen ebenz 

falls überlaffen. Königsberg, den 3. Maͤrz 1828, 
j Kbnigl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten 

Steuern, Domainen und Forften. 

Bemerkung. Die obenerwähnten Pachtbebin: 
gungen liegen in Potsdam bei dem Regie: 
rungs⸗Sekretair Laͤm l ein zur Einficht bereit. 


® Das im CGʒarnikauer Kreiſe, 2 Meilen von 
ber Kunftfiraße von Berlin nach eg ne 
und 15 Meilen von Bromberg gelegene Königl. 
Domainenamt Schoͤnlanke, An von Trinitatis 
d. 3. ab auf 9 Jahre, unter Vorbehalt hoͤhe— 
rer Genehmigung, im a ber Lizitation vers 
pachtet werden, wozu ber Termin auf den 22, 
Mai d. 3. bier in unfern Gefchäftslofale vor 
ben Departementörath, Regierungsrath Ru ffe 
mann, angefeßt iſt. 
Als Pachtſtuͤcke gehdren dazu: 
1) das Vorwerk Schoͤnlanke, welches 
zugleich der Amtsſitz iſt, mit 
6 M. hr OR. Hof u. Bauftellen, 
1 


19 = 118 = Gärten, 

529 = 161 = Acker, 

56 = 142 = Micfen, 
1: 72 .: Hütung, 

18 = 419 = unbrauchbar; 


zufammen 632 M. 134 IR., inclus. Mühlens 
Etabliffement und einer wüften Bauerſtelle. 
2) dad Vorwerf Hütten mit 
TM. 81 IR. Hof u. Bauftellen, 


15 2124 = Gärten, 

9 = 9 = Adır, 

154 = 62 = Wieſen, 

147 = 82 = Huͤtung, 

68 = 65 = Wege, unnutzbar ꝛc.; 


zufanmen 1367 M.63 IR. 


3) das Vorwerk Fragig mit 
2.44 IR. Hof u. Bauftellen, 
31 = 88 = Gärten, 
320 123 = Ader, 
183 174 = Micen, 
255 :126 = NHütung,feparate, 
145 = 61 = 3 gemein: 
ſchaftliche, 
66 = 61 = Fichtengehege, 
67 =126 = Berge, Unland ıc.; 


zufamınen 1093 M. EI IR. 
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4) bie früher ſehr bebeutenb gewefene und 
noch im Jahre 1819 mit 2801 Thl. 16 Sgr. 
4Pf. veranfchlagte Bier und Branntwein: Fas 
brifation mit dem Verlage der getränfezwangss 
pflichtigen Kruͤge und Echanfftellen; 
5) die Kalkbrennerei zu Straduhn; 
6) die Fijcherei auf den Amtöfeen; 
7) die Dienfte und Nafuralstieferungen ber 
Einfaffen ; ; 2 
2 die unbeftändigen Gefälle, 
it der Pacht ift die Verwaltung ber Ren⸗ 
dantur und Polizeigefchäfte gegen die im Etat 
aufgejeßte Vergütung verbunden, 
as Vorwerk Hüttchen ift bereits feparirt, 
wogegen die Vorwerke Schoͤnlanke und Fratzig 
in Genenge mit den Bauern liegen; der Uder 
auf allen drei Vorwerken befieht zum größten 
Theile aus leichtem Boden, Die Vorwerke ge⸗ 
niegen bie freie Hütung in der Koͤnigl. Forſt; 
dem Vorwerke Hlttchen fteht außerdem dad Auf⸗ 
bütungsrecht auf ben Feldmarken ber zur Herr 
fchaft Behle gehörigen Dorfſchaften Runow und 
Stieglitz zu, Königl. Inventarium befindet ſich, 
außer den Saaten, nicht auf den Vorwerken, 
daher zur Uebernahme des Amts ein Vermbds 
en von wenigſtens 10,000 Thlr. erforderlich 
ih, hber deſſen Beſitz, ald auch rücfichtlich der 
- Qualifitation zur Annahme eined Domainens 
Amts, jeder Pachtluftige fich im Termine volle 
ftändig ausweifen, auch zur Eicherung feines 
Gebots eine Kaution von 1000 Thlr. baar oder 
in Staatäpapieren beponiren muß; die drei 
Meiftbietenden bleiben fo lange an ihr Gebot 
gebunden, bis über ben Zufchlag entſchieden iſt. 
‚Die der Verpachtung zum Grunde liegenz 
ben Bedingungen, die Karten und Ertragsans 
fohläge Fonnen in der Domainen»Regiftratur 
ber unterzeichneten Regierung, die erfieren beim 
Amte Schoͤnlanke, täglich, mit Ausnahme ber 
Somts und Fefitage, eingefrben werden, aud) 
Eann ein Jeder fi an Ort und Stelle von 


ber Befchaffenheit der betreffenden Objekte uns. 


terrichten, daher bad Amt angewieſen ift, je— 
dem der ſich melbenden Pachtluftigen vollftäns 
dige Auskunft zu geben, 
Bromberg, den 10, April 1828, 
Königl, Regierung. 
Abtheilung fur die Verwaltung ber bireften 
Steuern, -Domainen und Zorften. 





* Das Königl. Domainen= Vorwerk Batlom, 
welches eigentlich zum Amte Neudamm gehdrte, 
jedach bisher befonderd verpachtet war, ſoll 
mit Trinitatis d. J. meiftbietend, entweder ganz 
frei von Domainens Übgaben, oder mit Vor— 
behalt eines Domainenzinfes verkauft. werben, 
Dad Vorwerk liegt im Ehftriner Sreife, 1 
Meile vom rechten Ufer der Warthe, und 2 
Meilen vom rechten Ufer der Oder, 1 Meile 
von der Stadt Neudamın, 2 Meilen von Chr 
firin, 6 Meilen von Franffurt a. d. O. und 
14 Meilen von Berlin, Es gehdren dazu: 
1063 Morgen 106 TIR. Adler, wovon diber 


A ——— etwa 
Haferlan 
————— 8 =» Gärten z ; 
161 ⸗ 48 ⸗Wieſen, 
14 = 2, =  privative Hhlung, = 
132 =» 445 = Hof: und Bauflellen 


und fonftiged unbrauchbares Land, 
fo wie die Aufhuͤtung in der benachbarten Kdr 
niglichen Zicherſchen Forſt. Auch: wird ein 
zwar eigentlich nicht dazu gehoͤriges, jedoch 
bisher dabei genutztes Stuck Wirfe oder foges 
nannte Rechen im Warthebruche von 100 More 
gr 148 IR., fo wie die. mittel und Heine 
agd auf den Vorwerdö-Aedern mit verkauft. 

Un Nutzvieh ift, ohne Ruͤckſicht auf bie ge⸗ 
dachte Rechen im Warthebruche, veranſchlagt 
und kann gehalten: werden: 12 Stück Kübe, 
6 Sthd Zungvieh und 800.bid 1000 Schaafe, 

Die Gebäude find ſaͤmmtlich in brauchbar 
rem Stande, und deren Umfang ift den wirthe 
ſchaftlichen Bedhrfniffen angemeffen, 

Für den galt ber Beräußerung ohne Dos 
mainenzind ift dad Minimum bed Kaufgeldes 
auf 17551 Thlr., im Falle des Verkaufs mie 
einem Domainenzind von 400 Thlr. aber auf 
103541 Thlr. fefigefegt, jedoch Fann auch der 
Domainenzind auf 550 Thlr. und bann das 
Kaufzeld auf 7351 Thlr. beſtimmt werden. 

In allen Fällen wird eine Grunbfteuer vom 
175 Ihlr. übernommen, auch tritt der abge— 
ſchaͤtzte Werth des Königl. Natural:$nventarik 
und einer Quantität vorräthigen Bauholzes 
noch mit 800 Thlr. den oben ald Minimum 
angegebenen Kaufjummen hinzu. 

Die fonftigen Bedingungen, fo wie auch 
der Beräußerungsplan und ber biöherige Pacht⸗ 


anſchlag Fönnen in unferer Domainen=Regis 
fratur eingefehen werden, 

Der Lizitationdtermin ift am 16. Mai b, 
J., Vormittags um 9 Uhr anberaumt; und 
wird in dem Seffiondzimmer ber Regierung abs 

ehalten werden. Die Kaufluftigen haben, in 
e ofern fie nicht hinlänglich bekannt find, fich über 
igre Zahlungsfähigkeit gehdrig auszumeifen. 

Die Regierung ift ermächtigt, bei annehm⸗ 
lichem Gebote und vollkommener Sicherheit ber 
Bieter den Zufchlag fogleich zu ertheilen. 

Sranffurt a. d. D., den 22, April 1828. 

Königliche Regierung. 

Abtheilung für die Verwaltung der direkten 

Steuern, Domainen und Forften, 


* Das Königl. Domainenamt Sonnenburg, 
welches in ber Stadt gleiches Namens, am 
Rande bed Warthebrucht, 13 Meilen von Ber— 
lin, 4 Meilen von Frankfurt a. d. O., 2 Meis 
Ien von Cuͤſtrin und 5 Meilen von Landsberg 
a. d. W. belegen ift, fol von Zrinitatis d. 5. 


Sc ——— 940 M. 91 R., 

Gaͤrten ........ ——————— 18 = 118 = 

Wieſen ............ re. 551 » 133 = 

—— Hüuͤtung ........ 144 = 153 = 
ohru. Geſtraͤuch im Bruche 82 = 164 = ; 
an Grundftüden bei dem 

Bruchvorwerke Baudachs— 

werder, welche abwechſelnd 

als Acker, Wieſe und Hlı 

tung genutzt werben...... 898 = 4 =; 


Summa ber nußbaren ld: 
1 ——— 2636 M. 160 IR. 
Dieſe Grundſtuͤcke find ſaͤmmtlich ſeparirt 
und frei von aller fremden Aufhuͤtung. 


An Dich iſt in den letzten Fahren achalten: 


13 Aders, Kutfch= und Reitpferde 
140 Ethe Kühe, Ra, 


54 = Aungvich, 
23 = Maftochfen und 
160 = Echaafe; 


hierbei kommt dem Amte noch dad Recht zur 
Weide in der ganz nahe gelegenen Königl. Forſt 
und auf den Aeckern der Sonnenburger Buͤr⸗ 
ger zu ſtatten. 


- 
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Außer den eigentlichen Vorwerken und bor 
dazu gehbrigen, jedoch unbebeutenden Fiſcherei, 
werben mit verpachtet: 
eine Ziegelei und Kalkbrennerei; / 
eine bebeutende Anzahl Spann- und Handr 

bienfte, die jedoch größitentheild in der Mes 
gulirung begriffen find, und bald aufgchos 
en werden bürften; 
bie aus ben Amtsdbrfern eingehenden, jedoch 
nicht bedeutenden, unbeftändigen Gefälle; 
bie Natural:Ubgaben an Eiern, Gänfen, Huͤh⸗ 
nern, Spinnftüden u. f. w., 
und ferner das. disponible Zinds und Muͤhlen⸗ 
Getreide, nämlich: 
33 Winspel 11 Scheffel 5 Megen Roggen, 
> 


— 1:1 2 2 Gerfte, 

48 ⸗ 15 = 5 Hafer. 
Als Minimum der jaͤhrlichen Pacht ift feſt⸗ 
geſetzt: Thl. Sgr. Pf. 


für die ſammtlichen Vorwerkswirth⸗ 
ſchaften nebft der Fifcherei....3707 — —, 
für die — und Kaltbrennerei 160 — —, 


= ſaͤmmtlichen Dienfte..... 1144 6 2, 
= = ambeftändigen Gefälle... 92 3 7, 
= = Fleinen Natural:Präftatios 

nen und Spinnflüde .......- 241 21 3; 


Eumma 5345 1 —, 
mit Einſchluß von 1290 Thl. Gold, 

Die Pacht für das Zins- und Mühlenges 
treide wird nach dem jährlichen Martini-Markt: 
preife mit einem Ubzuge von 10 Prozent be— 
rechnet, 

Das mit zu überlaffende Königl. Inventa⸗ 
rium ift, mit Ausnahme der Saaten, Aderbes 
fiellung und Baͤume, in eine baare Geldfun: 
me von 987 Thl. 47 Sgr. 3 Pf. verwandelt, - 
welche noch befonderd mit 5 Prozent verzinfet 
werden muß. 

Die Anfchläge, worauf dieſe Pachtgelder 
beruhen, fönnen mit den näheren Pachtbedins 
gungen in der Domainen=Regiftratur der uns 
terzeiehneten Königl, Regierung cingefehen wer⸗ 
ben, wo aus) eine Bekanntmachung Über das 
Verfahren bei dergleichen Submiffionen und 
Über die allgemeinen Bedingungen dabei, vor: 
gelegt werden wird. 

Die Eubmifjtond= Anträge werben nur bie. 
zum 19. Mai d. J. angenommen, und mäffen 
dem Juftitiariud der Abtheilung für Domainen 
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und Foriten, Regierungsrath son Abnen, von 
den Pachtbewerbern, welche demfelben zugleich 
ihre Qualifitation ald Landwirthe und dad er— 
forderliche Bermbdgen durch glaubhafte Bejcheir 
"nigung nachzuweifen haben, unter Abgabe ber 
vorgefchriebenen protofollarifchen Erflärung zu⸗ 
geftelle werben. 

Der Termin zur Eröffnung ber verfiegelt 
einzureichenden Submiffionen ift auf 

den 20. Mai d. J., Vormittags 9 Uhr, 
angefegt, welden die Pachtbewerber entweder 
felbft, over burd) einen Abgeordneten beimohnen 
Können, Frankfurt a. d. O., den 17. April 1828, 

Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung ber bireften 
Eteuern, Domainen und Forften. 


* Mit Genehmigung des Königl, Hohen Mi: 
nifterii der geiftlichen, Unterrichytds und Medis 
zinalz Angelegenheiten machen die Unterzeichner 
ten auf das Bildniß des Reformatord, Dr. 
Martin Luther aufmerkſam, welded nach 
einem, biöher noch nicht kopirten vortrefflidhen 
Geurälde jener Zeit aus der frangbfifchen Echule 
von B. Ddrbed in Rinienmanier fehr gelungen 
in Kupfer geftochen, zum Beſten des evange⸗ 
liicdh zlutherifchen Prediger » Seminard in Nord⸗ 
Amerika herausgegeben worden ift, unb wovon 
die Abdruͤcke vor der Schrift für den Pränus 
nierationd = Preid von 25 Sgr., und mit ber 
Schrift von 20 Egr., von den Kunfihändlern 
Herren Hofmann und Wolff hierfelbft zu 
beziehen find. Yin. des angegebenen Zweckes 
willen erfuchen wir unfere — Amts bruͤder 
um gefällige Beforderung dieſes Unternehmens. 
Das Bildniß iſt mit der Unterſchrift verſehen: 
" Dent deutfch = lutheriſchen Seminar in Morde 
Unterifa, von Glaubensbrüdern in Europa, 
Berlin, den 25. SJunuar 1828, 
Nicolai, Noodt. 
Diafoni an der Nifolaifirche. 


*. Die werebrlihen Intereſſenten ber Geſetz⸗ 
ſammlung werden benachrichtigt, Daß feit dem 
1. Yan. d. J. eine abermalige Preis-Herabſetzung 
"auf die Geſetzſammlung genehmigt worden, und 
ein komplettes Eremplar von 1806 ab, bie 
einfchließlich 1828 nur auf 8 Thlr. 15 Sgr. 
zu fichen kommt, Exemplare eined einzelnen 
Jahrganges aber, aus der Zeit von 1911 bis 





4821 zu 15 Sgr., unb von 1822 bis 1826 zu 
1 Thlr, abgelaffen werben. F 
Die ſaͤmmtlichen Poſtanſtalteu der Monar⸗ 
chie find verpflichtet, jeder Beſtellung zu ges 
nügen, und den ZeitungssPreisfourant für das 
Jahr 1828 vorzulegen, aus dem bie Preife der 
Geſetzſammlung noch fpezieller zu erfehen find, 
und welche nicht überfchritten werden dürfen, 
Berlin, den 20, April 1828, j 
Koͤnigl. Gefegfammlungs » Debitölomtoir, 


Am 22, April d. 3. ift der Bauerwittwe 
Maͤhlis zu Gr. Schulzendorf, hiefigen Amts, 
eine zweijährige ſchwarze Stute mit einent Feis 
nen Stern vor bem Kopf, weldye noch befon« 
ders baran Fennbar ift, daß diefelbe auf dem 
linken Borderblatt eine noch nicht gehörig ge⸗ 
beilte Wunde hat, von der Weide entlaufen, 
Mer von diefem Pferde fichere Kenntniß beſitzt, 
wird erfucht, bem unterzeichneten Amte davon 
Nachricht zu geben. 

Zoffen, den 29. April 1828. z 

Königl, Rent» und Polizeis Amt. 


* TDer mitunterzeichnete Proviantmeifter Hat 
zeither, im Wuftrage unferer vorgefeßten Be— 
börde, zur Erleichterung des Abſatzes Hafer auf 
den hiefigen Märkten angefauft, und es ift bir ” 
hern Orts ihm jegt aufgegeben mworben, biefen 
Ankauf audy auf Roggen auszubehnen, jedoch 
ſoll derjelbe nur von Produzenten aud erjter 
Hand erfolgen. 

Wir ftellen nun den Herren Produzenten an« 
heim, ob fie geneigt find, Unerbietungen von 
gan magazinmäßigem, dem hiefigen Markte 
berwiejenem Roggen, gegen einen den biefigen 
Marktpreiien angemeffenen Preis zu machen. 

Die Abnahme bed Roggens erfolgt in dem 
Magazin, Köpnider Etraße Nr. 17, und die for 
fortige Zahlung des Kaufpreifed im Lokale des 
Proviantamts ebendafelbft. 

Nur Roggen, welcher hier zur Etelle ift, 
wird angefauft; cin Ankauf auf Probe und Zeit 
findet dagegen nicht Etaft. 

Berlin, den 1. Mai 1828, 

. Koͤnigl. Proviantamt. 
Langheinrid. Zangermann. 


Da der Major und Poftmeifter Dietrich 
George Wilhelm von MWinterfeld, mwelder 
jegt dad im Hypothekenbuche noch auf - 

As 





Sache irgend ein Inte 


Namen; des Joachim Karl⸗Von Winterfeld 
eingetragene, in der Oſtpriegnitz gelegene Lehu⸗ 
rittergut · Kehrberg beſitzt keiue Katie 
Defzendenz hat; ſo bringe ich, in Gemaͤßheit 
der Aus fuͤhrumgs Orduung som 7. Juni 1824 
$ 11, das zwiſchen ihm an einer, und dem 
Befiger ziner Erbpachts-Waffermiühle gun Betz 
tin, dem  Mühlenmeifter Joachim Siegismund 
Wolff an der andern Seite, vor mir im Auf⸗ 
trage der Königl. Generals Kommiffion: fir die 
Kurmark Brandenhurg ſchw e Verfahren 
Be an nme 
e und ung, um 
Bolff und —— der 


derſelben an den ꝛc. 


gegenſeitigen Leiſtungen F hieemit / zur oͤffe en auf den 


Kenntniß, und überlafle allen denjenigen, wel⸗ 
che bei ſolchem ein Intereſſe zu haben vermei⸗ 
nen, ſich bis zu dem auf den 

+28, Mai: 1828, Vormittags 11 Uhr, 
in meinem Gefchhftözimmer allpier angefetsten 
Termine oder in ſolchem zu melden, und zu 
erlären, ob. fie: bei: den — eretlie auge: 
zogen fein wollen und die Vorlegung derfelben 
verlangen. 

Die Nichterfcheinenben müuͤſſen die Abldfüng 
gegen fich gelteh laſſen, und koͤnnen mit kei⸗ 
nen Einwendungen gegen Dar —— 
einer Verletzuug — 7 

Bu = „den er Aue mare 1838, 


Juſtiz ⸗· Commiſſionsrath — 


au ben‘ Antrag der bekannten Intereffens 
dem bei der in der‘ Amtsſtadt Brüfow, Prenze 
lauer Kreiſes, a Seren I Br 
Acker⸗ und ngesSeparation, we en hie: 
durch‘ alle — Theilnehmer, die bei‘ ber 
reffe haben könnten, aufs 
— ſich damit binnen 6 — und 
——— in dem auf den 
‘3. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in der Wohnung ded Unterzeichneten anberaume 
ten Termine zu melden, und anzuzeigen, 0b fie 
bei der Verhandlung zugezogen fein "wollen, 
v Die Nichterfcheinenden müffen die Auseine 
5— gegen — gelten laffen; und ſie 
werden weiterhin mit feinen Gimpenduhgen‘ da⸗ 





- gegen gebbrt werben. 


Prenzlau, den 5. April 1828, 
Der Spezialtonmifferiug, Suftizraft Buf 8 


— nen | 
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„0 Da: ber zeifige Beſitzer bed -Kehnrikter 
Neuenfeld nebſt eineur Antheil von) Game, 
um Premzlauſchen⸗ Kreiſe ber. Ukermark, in wel⸗ 
en beiden Gütern bie Regulirung der guts⸗ 
herrlich bäuerlichen WVerhältniffe bis zum Abs 
ſchluſſe des Rezeſſes beendigt ift, mit fe * 
lehnsfaͤhigen Deßendenz verſehen iſt, ſo wi 
dieſe Dienfregulinng in Gemäßbeit des $ 1 
ber Ausführungs-Drdnyng:- vom, 7. Juni 18M 
hiermit zur Öffenflichen Keuntuiß gebracht, und 
e8 werden alle diejenigen, welche-dabei,fet 8 . 
aus Lchnd= oder unbekannten Thellnehmungs⸗ 
Rechten ein; Jutereſſe zu haben vermeinen, hier⸗ 
durch vorgeladen, in dem zu ihrer —— 
Mar 2 & +7 14) Er ENT NT; 
2. Juni b. $ Rormittage 11 Uhr, 
in meiner Wohnung bierfelbft anftehenden Ters 
minen ga erſcheinen, und: fichı fiber die bereits 
abgeferloffeneg, Vergleiche zin erklären, 
Niebrerfcheinenden muſſen diefelben ge⸗ 
gen fi * 6 gelten laſſen, und werden mit feinen 
inwendungen dagegen gebört werben. 
Prenzlau, den 5. April 1828. 
—* —— Juſtiztath Suf d. 
Mn ag der feparirfen Meinen 
eu, Knie hohe Ba ß 
Hab i haſtatlon des derſelben Be 
gehb a: vor dem Kemnihzer Thore ** 
nen,.im Hbpöfhetenbuche Vol. TIL. Nr. 2 
Berzeichneten, nach der gerichtlich u en 
uen Taxe auf 484 Thir. 25. Sgr. Pfr ger 
wuͤrdigten Wohnhaufes nebft Garten. verfügt, 
und: pi; Termin zum dffentlich meifibieten 
ben Verkauf deffelben auf 
»den 30. Mai d. J., Vormittags 11 "Uhr, 
an, hiefiger Gerichtöftelle ‚angefeßt, zu welchen 
wir befiß= und zahlungsfähige *— 
mit dem Bemerken einladen, daß das aufges 
nommene Zap Juftrument täglich in unſerer 
pr raue eingefeben. werben —* 7 
‚Prigwalt, den 2. Februar. 1828. 
RKdniglich Preußiiches Stadrgericht. 
olgende, zum Dachlaß d des zu Meyen 
GR Safıni a Poſthalters m 
—— Joachim Bois ve gehörigen Grundfthde, 


” ein zu Mehenburg in ber Marktftrafe sub 
— 129 delegenes Wohnhaus nebft Zu⸗ 
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2) din baſelbſt in der Gränftrage sub Nr, 


128 belegenes W 8 dr, 
3) ; „uf ce a rn 


4) je wei dor dem Priswalter Thore sub Mr, 
7 und 49 belegene Scheunen, - 
‘Sy’ eine am Weinberge zu Meyenburg sub 
Nr, 55 belegene Comm, . 
6) ſechs Kunſtgaͤrten, 
7) ein Hausgarten, 
8)wei Do ftellengärten, . 
9) zwel Kampgärten, 
follen Thellungshalber an den Meiſtbietenden 
verkauft werden. 
Hierzu iſt ein Termin, ruͤckſichtlich bar Ges 


bäube au 
. ben 16. Ma ld. Gr 
ab vice ne. und ber Gärten auf 
. en 1 

jebesmal Vormittags 14- uhr, ii ber Gerichts⸗ 
ſtube zu Meyenburg angeſetzt. 

Auch ſoll der Mobiliar: Nachlap bed genanns 
ten Boldt 
. - 25. Juni d. Pi, unb an ben folgens 

ben Tagen, jedesmal an 9 Uhr, 

in dem zuerft gedachten Wohnhauſe zu Meyens 
Burg an den Meiftbiefenden —244 werden. 
Kaufluſtige werden zu dieſen Terminen einge⸗ 
laden. Perleberg, den 4. Maͤrz 1828. 
Das — * Stadtgericht zu Meyenburg. 


Von dem, dem 1 Rönigl. Fr ebrich Wilhelms⸗ 
Geſtuͤte gehörigen, an ber Doffe belegenen, in 
anferm Hypothekenbuche Fol: 62 verzeichneten 
Sreigute, follen 

bie dazu geßtrigen beiden MWohnhäufer, 
nebft 2 Beinen Ställen und 2 Morgen 
76 TRuthen ländliche Grundftüde, in⸗ 
kluſive Hof⸗ und en gerichtlich * 
würdigt zu 1000 Thl. Kourant, 
im Wege ber reimitn en-Subhaftation in bem, 
dazu auf den 31. Mai-1828, Vormittags 
41 Uhr, in Neuftadt a, d. Doffe anberauniten 
—— dffentlich an den, Meiftbietenden ver⸗ 
fauft werden. Defihfäbige Kaufluftige Taben 
wir mit dem Bemerfen zum Termine ein, daß 
bie — —————— und die Taxe in un⸗ 
ſerer Regiſtratur täglich eingeſehen werben kon⸗ 
nen. Neuſtadt a. d. D., den 7. März 1828, 
Königl. "Preuß, Juſtigamt. 


rger 


tin ber Gebaͤudewerth 
6 Sgr. 8 Pf., und der 


Ich beabſichtige mein, neben dem, dem 
Königl; Friedrich Wilhelins⸗Geſtoͤte gehdrigen 

igute von welchem nach vorſtehender Ber 
anntmachung ein. Theil’ zum Verkauf geſtellt 
wird, belegenes Großbürgergut,' beftrhend. in 
einem Wohnhaufe, in welchem ſechs wohnbare 
Zimmer nebſt Kamern, Scheune und Erälfen 
auf dem Hofe, einem hinter demſelben bele⸗ 
genen Garten und ben zum Grundfthde: gehb⸗ 
rigen Ländereien, aus freier Hand: zu verkaufen, 


- Der Garten grenzt neben einem zum 


geftellten Frei rten, und würde daher eime 
—— beider —* 


ehr vortheilhaft 
Ich lade uſtige — em, and 

werde —— hiern nr die nähern Bebins 
gungen mitteilen, 

Neuftabt a. d. D.;' den 415. März 1828, 

\ Der Burgemeifter Irmer. 

Das den Led old ſchen — hoͤrige 
im allgemeinen Amtsh —* —* 1. 
Fol, 287 "vergeichnete} Ebner u ON 
ift fammt der Erbpachts —— an ge 
halben Kirchen und an "halben Pfarrhufe 
im Wege = Ernie zum öffentlichen Ber 


peremtorifche Biefungstermin fteht am 
14, Jull d. $, Vormittags 10 
im Grundftüde feibft zu Glienide, an, : ‚mb wer⸗ 
den er dazu eingeladen. 

Die gerichtliche Taxe der gangen wirtbfchafte 
lich mit einander verbundenen Grunbfiüde, ron» 
nachrichtlich auf 216 le. 





rtb ‚. jeb 
ohne Abzug eine Altentheild, auf 1024 Thlr, 
15 Sgr. nachgewiejen wirb, iſt füglich in une 
ferer Regiftratur einzuſehen. N 
ya, ben a . 1828. 
Rönigl, Pr Preuß. Zuftizamt. 


Auf den Antrag eined 9 inc Sppothelarifchen Glaͤu⸗ 
bigers haben wir die Subhaſtation bed dem 
Tuchmachermeiſter Chriſtian Oelgardt allhier 
zugehoͤrigen, im Vol. I. Fol. 217 bed Hypo⸗ 
thefenbuch8 verzeichneten, nad) der davon aufe 
genommenen Tare zu 1254 Thlr. 3 Sgr. ge= 
mürdigten Wohnhaufes —* Zubehoͤr verfüge , 
und einen Termin zum oͤffentlich meiftbietenben 
Verkaufe deffelben auf den 


5. Juli d. J., Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichts⸗Se⸗ 
kretair Breithaupt augeſetzt, wozu wir beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber mit dem Bes 


merken einladen, daß das aufgenommene Tax⸗ 


Inſtrument täglich in unſerer Regiſtratur eins 
geſehen ——— April 2 
— Königl, Preuß.- Stadtgericht. 


Der. zum Nachlaffe bed Bauer Gottfried 
Tiek gehörige, auf 746 Thlr. 20 Ser. abge: 
ſchaͤtzte dienftfreie Bauerhof zu Grünthal im 
DOberbamimfchen Kreife, foll auf ben Antrag 
ber Erben bed Tiek öffentlich verkauft werben, 
und ift der Bictungstermin auf ben 

i 25. 5uni d. J., Vormittags 11 Uhr, 

in ber Gerichtsſtube zu Gränthal angeſetzt worbei. 
-  MNeufläbt-Eberöwalde, ben 21. Upril 4528, 

Echuͤtzſches ‚Gericht über Grünthal, 


Bei dem Koͤnigl. Juſtizamte Liebenwalde ift 








bad dem verftorbenen Koͤnigl. Juſtizaktuarius 


Kleinert gehörige, im Hypothekenbuche ber 

Stadt Liebenwalde Vol. I. Fol. 265 verzeich⸗ 

nefe Kleinbürgergut, auf den Antrag der Erben 

deffelben zur Eubhaftation geftellt, und ein Bie⸗ 
tungstermin auf den > 
13. Juni db. J., Vormittags 10 Uhr, 

im hiefigen Juſtizamte angefeßt worden. Wir 

laden zu bemfelben Kaufluftige und Zahlungs» 

faͤhige mit der Benachrichtigung ein,- daß das 

Gut fomwohl im Ganzen, als. in Theilen, naͤm⸗ 

lid) das Haus nebft Garten und bie. Wiefen 

58 ausgeboten werben follen, bie Auswahl 

Gebots ben Erben vorbehalten, der Zufchlag 

von bem Konfenfe bed Königl. Pupillen» Kölle 

ü abhängig, und endlich der Meiftbietende zwei 
onat an fein Gebot gebunden iſt. 

Die (übrigen —25* und die Taxe 
konnen jeden Mittwoch in der Regiſtratur ein⸗ 
geſehen werden. 

Liebenwalde, ben 25. I 1828, 
. Zuffizamt, 


Königl, 
Auf ben Untrag eined Realgläubigers ſoll 
das zum Machlaffe bes —— Bauer 
Joachim Berkholz gehoͤrige, zu Fiatow bele— 
gene, auf 3208 Thlr. 20 Sgr. 9 Pf, gewlirs 
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bigte, eigenthumliche Bauergut, Schuldenhalber, 
öffenelich meiftbietend -verfauft werben, 
Wir haben hierzu -auf den 
28: Juni, 30, Auguſt d, J., Vormittags 
10 Uhr, in dem Geſchaͤftslokale bed unters 
zeichneten Zuflitiard, und auf den 30, Dis 
tober d. J., Vormittags 10 Uhr, in ber 
Gerichtöftube zu Flatow, 
bie Lizitationg= Termine, von denen ber Tebte 
peremtorifch ift, angefeßt, zu welchem beſitz⸗ 
und “zahlungsfähige Kauffiebhaber eingeladen 
werden. Die Tare, kann täglidy im Geſchaͤfts⸗ 
Lokale bed unterzeichneten Gericht? hierſelbſt 
eingefehen werben. 
Zugleich. werben auch alle unbekannte Reals 
Prätendenten, bie einen Anfpruch an biefen 
of zu machen haben, hierdurch vorgelaben, 
ich fpäteftens bis zum letzten peremtorifchen 
Termine zu melben, wibrigenfalls fie mit ihren 
Unfprüchen an den neuen Befiger abgewieſen, 


und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 


werden wird. 
Fehrbellin, den 27. April 1828, 
Die von Pleffenfchen Patrinonials Gerichte 
über Flatow. Kletſchke. 


Ich will mein hierſelbſt belegenes Muͤhlen⸗ 
Etabliſſement, heſtehend aus einer Bockwind⸗ 
mähle mit u j einem Wo mit 
3 Stuben und 4 Kammern und zwei Staͤllen, 
aus freier Haid verkaufen, und labe Kauflieb⸗ 
haber ein, fich gefälligft bei mir zu melden. 

Die Mühle it. in Jahre 1824, md das 
Haus und die Ställe find im Yahre 1825 new 
erbaut, und. letztere ‚find mit Ziegeln gebedt. 

Brunne bei Fehrbellin, den 29, April 1828, 

1 > ‚Der Mühlenmeifter Libre, 








Meine hierfelbft belegene Windmiuhle, nebft 
dazu rn alfa Garten von einem 
Morgen Größe, Brunnen, Holzgerechtigkeit ıc., 
Bin ich gewilligt, aus freier Hand zu verkau⸗ 
fer, und babe dazu einen Termin auf 
den 17. Mai d. %, Vormittags um 10 Uhr, 
in meinem Haufe anberaumt, zu welchem Kaufe 
luſtige hiermit eingeladen werden. - Die naͤhern 
Bedingungen find täglich bei mir zu erfahren, 

‘ Gütergoß, ben 30. April 1828, ( f 
Der Mühlenmeifter Zemlim, 





r 
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Der Unterʒeichnete iſt Willens, ſeine vor bein 


Koͤnigsthore hieſiger Stadt belegene Bockwind⸗ 


muͤhle nebſt Wohnhaus, Stallung und Garten, 
aus freier Hand meiſthietend zu verkaufen, und 
hat zu dieſem Behufe einen Bietungstermin an 
Ort und Stelle a ben ne ans 
beraumt, zu welchem er zahlungsfähige Kauf⸗ 
liebhaber hierdurch einladet, Po 

Die Mühle ift in fehr_gutem Zuftande, vor 
einigen: Jahren erft neu erbaut und hat zwei 
Mahlgaͤnge; das Wohnhaus ift ebenfalls im 
beften Zuftande, hat zwei Mohnftuben, zwei 
Kammern, eine Kuͤche, einen Keller und hinlängs 
lien Bodenraum. Die Stallung beftcht aus 
einem Pferbeftalle fur zwei Pferbe, einer Magens 
remife, einem Kuhjtalle für zwei Kuͤhe und einem 
Maftftalle zu. vier Schweinen eingeridytet. Das 


- ganze Grundftüd, welches auch einen gaingba« 


ren Brunnen hat, ift durch ein dauerhaftes Ge⸗ 
bege eingefchloffen, ’ an 
Sollte in dem. anberaumten Termine nicht 
ber Zufchlag erfolgen koͤnnen, fo ſoll berfelbe 
Zermin zur einftweiligen Verpachtung ber Mühle 
u, f. w. benutzt werden, 

Im Falle des Verkaufß, berfelben aber ift 
es mur nötbig, daß 1000 bis 1500 Thl. gleich 
bein Zuſchlage gezahlt werben, ‚bie Refts Kaufs 
funme. kann gegen hypothekariſche Sicherheit 
und zu 5 Prozent Zinſen auf dem Grundftlde 
ſtehen bleiben 

Die nähern Bedingungen uͤber den Verkauf 
und reſp. Verpachtung der Mühle u. ſ. w. Eine 
nen beins Unterzeichnetan jeberzeit eingefehen wer: 
dem ' Mens Ruppin,; ben 2, Mai 1828, 

Joh. Heint. Kubpfahl, Zimmermeifter, 
"| j k — ‘ 


j Da in Folge gefelicher Beſtimmungen zur 


Privatausſpielung meines, zu Biederitz bei 


Magdeburg — Ackergutes, eine zweite 
Allerhoͤchſte Genehmigung erforderlich geweſen, 
letztere mir auch unterm 4. v. M. von des 
Kodnigs Majeſtaͤt Allergnaͤdigſt ertheilt, hierdurch 
aber ein Aufſchub der Ziehung nothwendig ge⸗ 
worden iſt, ſo mache ich hiermit ergebenſt be⸗ 
launt, daß die Ausſpielung des gedachten Gu⸗ 
tes, ſtatt mit der Sten, nunmehr mit der Zie⸗ 
bung ber 18ten Heinen Preuß. Staatölotterie 
plaumäßig erfolgen fol, Diejenigen, welche 


— — — 


ſſch dem Debite der Looſe gegen einen betraͤcht⸗ 

lichen Rabatt und:»gegen eiite»ihrerfeits - 

leitende Kaution zu: unterziehen ‚geneigt. find 

wollen ſich gefaͤlligſt entweder Direkt: am mich, 

oder an ben Herrn Juſtizkommiſſarius Silber 

ſchlag zu Magbebürg wenden, 1 
Coblenz, ben 7. April-1828, *22 

Adelheid Cuſig geb. von Alvensleben. 

ds / 





Ein Mädchen von" guter Familie, welches 
außer ben gewöhnlichen welblichen Haus⸗ und 
Handarbeiten auch bas Kleidermädyer verfteht, 
wünfcht aus Vorliche für die Landwirthſchaft ein 
Unterkommen in der Familie eines Gutöbeftkerb, 
Domainens oder eines andern Landwirthfchafi 
betteibenden Beamten’ auf dem Lande. Da es 
fein Vermögen: befißt, fo. kann es eined Ge⸗ 
baltes zwar nicht entbehren, doch wird" es eine 
freundliche und anfiändige Behandlung / cwelche 
es durch ſittches Betragen zu verdienen wife 
fen wird, immer als die verzüglichfte Bedingung 
anfeben. Diejenigen, weldye hierauf zu reflek⸗ 
firen geneigt fein: follten, wollen Lie Bebiñgun⸗ 
gen an bie Redaktion des Amtsblatts gefälligft 
gelangen laſſen. te — 


} r , je). T 
Daß ich mit - Genehmigung ‚ber —*2* 
Generals Kommiffion meinen Wohnort veräm 
bert, und von jetzt ab. bier, Friedricheſtraße 
Nr. 5 wohne, bringe id) hiermit zur, dffentlig 
chen Kenntniß. Potsdam, ben 1. Mai 1826; 

Der, Oekonomie⸗Kommiſſarius Kra uſe. 
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" Das'von dem Herrn Lieutenant F. MB. 
Sfert zu Potsdam in ben Berliner Zeiturige 
unterm 3. d. M, befannt gemachte Tableai 
ber Standquartiere ber Armee, Ate Auflage, au 
Velin 3 auf Schreibpapier 3 Thlr,, ift in der 
unterzeichneten Buchhandlung für den ‘dieffeitle 
gen Regierungsbezirk zu haben, Dad Werk: bee 
barf bedhalb der weitlänftigen fi Ay-h 
ba es faft von Allen ber Herren Minifter Er« 
zellenzien zur Anſchaffung für alle Etände en 
pfohlen worden if, 

Die Horvathſche Buchhandlung 

in Potsdam, 3 





ah 


Amts- ‚Blatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam 


und der. Stadt Berlin 


Den 16. Mai 1828. 








Allgemeine Gefesfammlung. 
Das diesjährige 8te Stuͤck der allgemeinen Geſetzſammlung enchält: 

Dr. 1141. Die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 27. März; 1828, wornach Inlaͤn⸗ 
ber, welche ein offenes Gewerbe ‚treiben, die Materialien zu ihrer eigenen Fas 
brifation durch ihre herumreiſende Gewerbsgehüffen auffaufen laſſen koͤnnen, 
Be diefe Feiner andern Legltimation als einer polieilihen Beſcheinigung bes 

‚ bi 

Mr. 1142. Die Bekanntmachung vom 8, Mai 1828, den Zofls und Handels, 

Vertrag zwifchen Preußen und Heſſen Darmftabt betreffend. 


Verordnungen und Befannemachungen für den Keglerungebezir Pote dam 
und fuͤr die Stadt Berlin. 
Patsdam, ben 7. Mal 1826. 
Die Durchfchnittspreife von dem im Monat April d. J. auf dem Markte zu 


Berlin verfauften Gerteide, Rauchfutter ıc. Hasen betragen: 
1) für den Scheffel Weißen... ...- . 4 Tpaler 19 Sar. 10 Pf., 
- 2) für, den Schefiel Roggen... ..» 4 Thaler 11-Sar. 11 Pi. 


3) füsden Scheffel große: Gerfte...4 Thaler — Sgr. 9: Pf., 


4) für den Scheffel kleine Berfte ... 4 Thaler — Sar. 10Pf., 
5) für den Scheffel Hafer. ........- — Thaler 26 Sgr. 2Pf. 
6) fuͤr den Scheffel Be. 1 Thaler 15 Sgr. 10. Pf., 
7) für den Zentner Heit'.....00..0% — Thaler 28 Egr. A 
8) fiir das Schock Etroß .......... 7 Thaler 13 Sg. 6 Pf. 
Die Tonne Weißbier koftere... ... 4 Thaler — Sgr. — DE, 
die Tonne Braunbier foftete ......2% 8 —5— 15 Sar. Dir 


bas Quart doppelten Kornbranntwein koſtete . 6 Sgr. 3 Me, 

* Re einfachen Kornbranntwein kofiere... 2 Eger. 6 PM. 

ed Koͤnigl. ar Abtheilung des Innern. 
21 


Dir. 74. 
Berliner Ger 
treides und 
Fourage⸗ 
preiſe pro 
April 1828, 

I. :363, 


Mai, 


„Mr. 75. 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welcye den 


General 
ber Durchſchnitts / Marktpreiſe des Getreides, Rauchfutters und der nothwendigſten 
für den Monat 


Der Scheffel Der Scheffel Der Scheffel Der Scheffel Dergen. 





















































Namen Weiten Roggen Gerfie Hafer Heu 
— — — — mon m — — — — — — — — — — — ae —— 
ber hoͤch ſter * or | Mare I Ber | Haar höchfler 
El Städte Preis, Yreis. preis, Yreis  |Preis. 
E etl. —— ril. a are for.pf — ſar. vf a for.pffrtl. far.nt 
“af Srandenburg. .. | alzoi—f ilaol—f alası 7] alısl sf— arl 6l—Iar] l—I27| 6]—I22] 6f—120)— 
21 Havelderg . . . » 1 m 3] 1 1s- 1110|—1 1] 7] 6 - 6,—125'— 2 — 120) —I—i—l— 
5| Sudenmalde ... [rar] 6f aj22] 6] ala] al alısi—] 1) 4 ii 1] 3]— 26] 3j—126| I-|-|— 
hi Potsdam . Jalzsı vr] ajzıl a] alısı oh alıı) —i—I—!20] — Ai 
51 Preniom 2... aa sl ıl ri olı ** æ2⸗ -æↄo - 
6| Rathenow.... IIjir of ilis alı2] 6] J e —el — ——— 
71 Reu-Ruppin . . 4,18| 1] 1]14) 3 110) 4] 1) 9|—1I— 35 st_Ia 1—124| 1) —i22i—1—125i— 
sl Schwedt. ... {sl ala! 6 N 7) 61 4) 51 25j-—j22) 61-120, 1148, 9-1 
“ol Syandom » 2. . Halazl ol alsıl 6 ja] 21, -j25-1-[27] 1-12] 6]—j22] “ 
101 Strausserg. - » » Tal] ıla2] d ılıs! — ıj12] 6j-126 3]—125— 1-28] 9-26, 3]-126] 3 
al Templin. 0 0. 1l15)—1 1lısl.- | | 6 ı 7, 6j-j25] 3)—j23, 9|—|22) 6|-]22| 6j-|12| 6 
125 Treuenbriden .„ . I-i—i-iI— —i— 117-1 1lı6) I a —!—I dl-I—- 26|— — 25 I] 
131 Bitthoef . ... 1/15] 9 1115) 6] 1] 8| Al 1ı 6 str ol—I24l sI—I23l Ihre 6 
hi Weichen an der Dder | 1lıa] 6} 40 of ı| s| 3 \ — 5) 64— 121 sl-I2ı| 6i— 19| 6G—1—i— 
Potsdam, ben 5. Mat 1828, 
Mr. 76, Die Heufhreden, welche im vorigen Jahre mehreren Gegenden des diefleitigen 
Tilgung Megierungs» Departements nachtheillg wurden, fangen ſich auch in diefem Jahre, 
— * nach eingegangenen Anzelgen, wieder ar zu zeigen, und es iſt von denſelben für den 
I. 137. bevorfichenden Sommer um fo mehr Gefahr zu beforgen, als nach den zeltherigen 


E.. das fruͤhzeitige Erfchelnen der Brut auch ihre größere Vermehrung 
ur Folge dat, 

Hieraus ergiebt fich die Norfwendigfeit, bie Vorkehrungen zur Tilgung, über 
welche wir auf die Bekanntmachungen vom 10. Zuli v. 3. (Amtsblatt Stuͤck 29, 
S. 129) und vom 5. Februar d. 3.) (Amtsblatt Stuͤck 7, S. 31) Bezug neh» 
men, mit Nachdruck und gemeinfchaftlihem Wirken fortzufsgen. Wir fordern des— 
halb die Herren Landraͤthe auf, überall, wo bie junge Brut der Heufchreden ſich 
zeigt, Die Ortsbehdrden und Gemeinen zu ifrer Vertilgung anzuhalten, damit nicht 
durch Bernadyläßigung in einer Gegend bie in der andern getroffenen zweckmaͤßi⸗ 
geren Maßregeln vereitels werden. Vom Erfolge werben die Berichte ber Herren 
Landraͤthe erwartet. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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—— eg ausſchließlich betreffen. 
Nuadhweifun 
Lebensbebürfniffe in ben arnlſon Städten des Potsdamſchen Degierungsbegtrfs 
Hpril 1828. 









| Das Schod “= 5 | Die Mege ] Die Diese] = 

Heu Stroh Der, Scheſfel = Das Quart S| Graupe | Grüße 3 

tedri 2217 El TE — 

men ge hochfter n ehrige Besfen. er ag 3 & 7 —* — * +4 I & 

Yreis| Breis, en el: 5 H & Dreis. | Preis. | 2 
e 


— 
Icil x lxtl for.vfhrel. far.nf Intl. for. fhrel. far.wfhfor.vfligr. lc nfhfar. pl for.nflfar. vihfor. ufhiar. oil! pflrel. far. sfr for.nf Irtl. for. vfärtl.far.ufffar.vfligr. vf lſgr. vf en vfl far. vr far.vfffor.vfliar. otlier vfHar. 


„Ir 
< 
_ 



































—[17 I-I17] of 6] sl] 61-1 a101-1—Taa af — — — 1/1 ıl 1] sI-] 3]-[ıs]—] 8 Je 6-1: 
—i-1-1—i1—i—1-i—i. 151—1—| 9 10f—it1] 1) 3} 5|—1 2/—Jı2)— F 6-15; 61 51 6 
——— ak 7l10/—1 ılariI—l11]) J—i—I—i—i—1—1—1-1—1-1—1—1-1—-1- 1-1 1 be 
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—t12| 6) dj] 4—i—J 1lı14) SIT 8I—i— 11 2,—1-1-1 4-1 21 7)-| s- 6— AR 
——— — 91 A ı1l a ı\_ 1| 6] 2] 6F 2} 6l12)—h10/—liıl— s'- 63 
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Potsdam, ben 8. Mai 1828, 
Die Kollefte für Külfebebirftge wiürdige Studirende ber Univerfirär Berlin hat Mr. 77. 
im vorigen Jahre einen Ertrag von 955 Tl. 4 Egr. 11 Pf, iall. 55 Thl. Gold, Kollekte für 


gewährt, während in den früͤhern Jahren, und zwar: bülfebedürfs _ 
im Jahre 1824 nur 589 Thl. 6 Sgr. 3 Pr. 7 —— 
’ „ "1825:-4 -540-s 4'- » 6 und ber iniverfis 
’ ’ 1826 ’ 539 ⸗ 8 ‚ 9% tät Berlin, 
eingefommen find. IL. 117, 


Unverfennbae ift diefer für Die bedürftige echt fiubirende Augend günftige Mai, 
Erfolg eine Folge des Eifers ber Herren Geiftlihen in Erwedung der vegen Theil⸗ 
nahme der milden Geber. 

Es gereicht uns daher zur Freude, den Gebern und den Sammlern den Danf 
Eines Königl. Hohen Minifterli der geiftlichen, Unterrichts, und Medizinals Angeles 
genheiten im Namen der Mothleidenden ftudirenden Jugend der Univerfirät Ders 

Kin, nach dem Auftrage der gedachten Hohen Behörde, hiermit ablegen, und gleich» 

äehtig den Wunſch und die Bitte hinzufügen zu koͤnnen, 


r 


Mr. 78 


11110 
durch fernere Mildthaͤtigkeit und Erweckung des Gefuͤhls für ſelbige, 


die Noth der Beduͤrftigen zu lindern, und die gute Sache zu befoͤrdern. 


Koͤnigl. Reglerung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen, 


j \ Potsdam, den 10. Mai 1928. 
Die heilfamen Wirkungen, welche bie Bäber auf dem Koͤnigl. Gefundbrumnen 


Srenenwals zu Freyenwalde auch Im vorigen Jahre wieder bewiefen haben, die Annchmiſchkeit 
der Gejunde des Aufenthalts dafelbft, der Höhe Grad der Vollkommenheit, den die Brunnen 


brunnen. 
I. 547; 
Mai, 


und Badeanftalten des Königl, Gefundbrunnens durch lange und thärkg fortgefegte 
Berbefferungen erlangt haben, und die auf Erfahrung gegründete Empfehlung ber, 
felben von Selten der bewährteften Aerzte (vom Herrn Staatsrarh Hufeland im 
Maͤrzſtuͤcke des Journals der praktifhen Hellfunde 1828) läßt aud für dieſes Jaht 
einen zaßlreicheren Befuch hoffen. 
Zum Trinken der fünftlichen Mineralwäfler auf. dem Brunnen find wieber bie 
Einrichtungen vollftändig gereoffen. Auch ift ein zweites ruflifches Dampfbad ans 
gelegt worben. Die Preife der Mieten für eine beliebige Kurzeit fomoßl, als für 
einen kuͤrzern Aufenthalt, find verfälnigmäßig eben fo billig, als die der Bäder, 
welche in jeder Arc auf das zweckmaͤßigſte und vollfomme.ite benugt werden Füinen. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern 


Dermifbhbte Nachrichten. 
Am Auftrage des Königl. Minifterit der geiſtlichen ꝛe. Angelegenheiten, werben 


1 die Echulbehörden und Schulen hierdurch auf die von dem Hofrath Heeren in 


Göttingen und dem Profeffor Ukert in Gotha Herauszugebende Geſchichte der eu⸗ 
topäifchen Staatep aufmerkſam gemacht. 
Usber diefes zeitgemäße Werk enthält das, zu dem gegenwärtigen Guide bes 
Amtsblatts gehörige Ertrablate Die nähere Ankündigung. 
Potsdam, den 29. April 1828. . 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Innetn und 
Abrheitung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 


BDelobfigung. 

Der Wirthſchafts Inſpektor Baumgarten zu Falfenrehde Im Oftpavelländifchen 
Kreife, Kat daſelbſt unter Mitwirfung feines Prinzipals, des Amtsraths Uebel, 
fänmeliche Aderfchläge mit Obftbäumen bepflangt, und ſich dadurch ein befonderes 
Verdienfi erworben, welches zur Nacheiferung Hiermit öffentlich bekannt gemacht 
wird. Potsdam, den 9. Mai 1828, Ä 
Königl. Negterung. Abrfellung des Annerm 
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(Hierbei ein Exrtrablart,) 


Ertra-Blatt 119 


| _ | 
2i1ften Stie bed Amts⸗Blatts der König. Regierung zu Potsdam 
und der Stabt Berlin. 





* Mit Genehmigung des Koͤnigl. Hohen Finanz Minifteriums, follen die Grundftüde bed Amts 
Alt⸗-Ruppin verfauft werden. Es ift ferner genehmigt, daß bavon brei bedeutende Etabliffements 
gebildet, und 198 Morgen 28 Muthen, in 20 Heine Parzellen vertheilt, auch daß den erftern 
die entbehrlichen Gebäude des Amts Alt» Ruppin zugelegt werden follen, 


Mon den drei Etabliffementd beftcht das 
I. in dem in der Stabt Alt⸗Ruppin belegenen Shäferigchöfte, ierauf be adet ſi 
1) ein Wohnhaus von Holz, 56 Fuß lang, 30 Fuß tief; * ſ 
2) ein Schaafſtall von Hol, 160 Fuß lang, 43 Fuß tief, und 
3). ein Brunnen, 
Der jegige Werth wi Gebäude ift in dieſem Fahre durch ben artements⸗ Baubebienfen 
abgefchätt zu 347 Thl. 5 Sgr. De 
An Grundſtlicken find bazugelegt: 
2) an Acker: Gerſtland IIter Klaſſe. ...... 33 Berge a Ruf, 
Haferland Ufer = 2.2... ET TITITTEFLLITNT „139 = 


5 Zum 5 ..0.% .....dernenee „nn... .... 1 - ” 
54 Morg. 83 Ruth; 
b) an Wieſen: Morgen BEA Heu — og. 2 IRutf,, : u m 


2 


⸗ ⸗ 5 ⸗ 
F ⸗ ⸗ —— 2— ⸗ 
Pp- E 2 ⸗ ⸗ i x 416 2 
p- 1.2: Pe 2 75 = 
unbrauchbar ——— en 36 ⸗ 
7: 171 
c) Pe ..... LENEIEETET ZEIT EST TESTEN E PETE — z 90 
d) Hof: unb IE ia 0er anm: BEIKELEITTEITIIERT zur... = 40 3 
a Morg. 24 Ruth. 
wovon nach den Saͤtzen ber jegigen Branfötagung ein jährlie j 
licher Ertrag ermittelt iſt von .......... .............. 111 Thl. 3 Egr. al Pf, 
Hiervon wird $ an Grundfteuer jährlich entrichtet f macht abges 
rundet ..**4.**4* ..4 : 15:2 — 23 
Bleibt Ertrag.................. Seren .......... 92 Thl. 23 Sgr. 11 Pf, . 
Diefen mit 5 Thl, für 100 Thl. zu Kapital — macht ....... 1856 Thl. 20 Sgr. 
Hierzu der taxirte Werth ber Gebaͤude ‚mit . unreronnruuunnnu HB 5 5, 
macht zuſammen dad Minimum bed Kaufgeldes VOR ..... Vonesanusanse 2203 u 25 ©Ser., + 


welche Eumma bei ber Azitation zuerft angenommen wird. 
II. Ein Etabtiffement, gebildet aus folgenden Gebäuden: 
a) nee zum Betrieb der Brau⸗ und > Brennerei, von 90 Fuß lang, 33 Fuß 
uge 
b) —* le — von einer Etage, 52 Fuß lang, 36 Su tief; 


- 


122 


auf wie hoch bad Minimum bed Kaufgeldes feftgeftellt iſt, dies alled enthalten bie Verkaufsbe— 


dingungen, und wirb im Termin bekannt gemacht werben. 
VF Eine Wiefe, welche enthält: an nußbaren Grundftüden...... 


23 Morg. 104 TRutf., 
1 € 74 5 


an 
unbrauchbar........... — ss 150 x 
25 Morg. 148 Ruth., 
mit — Flaͤche von .............. — V ——— —R 80 ⸗— 
bisheriges Hütungsrevier, liegt zwiſchen Alt» und Neu-Ruppin, und ftößt unterhalb mit ber 


Micfe am Rhinſee, oberhalb mit der Hltung am großen Wege mach Neu-Ruppin. Diefer Lage 
wegen eignet es fich vorzüglich gut zur Errichtung eines neuen Etabliffementd, Es ift der Ertrag 


angenommen von jährlich für die Wieſe ....... ....... 29 Thl. 26 Sgr., 
für Huͤtung nnd er“ 13 z 10 , 63 
43 Thl. 6 Sgr.; 
bavon 3 als Kunftige Grundſteuer mit .............4** 7: 5 
“rennen. vs... nr. * 36 hl, 
— —— r —— — 


welche mit 5 fuͤr 100 an Kapital ein Minimum des Kaufgeldes betraͤgt von 


— 720 Thl. 


Auch kann, wenn bie Käufer der vorgenannten Grundſtuͤcke es wunſchen, die Hälfte ber Rente 
als ein Domainenzind vorbehalten werden, und würde dann, wie die Bedingungen es näher 
nachweiſen, die andere Hälfte dad Kaufgeld bilben, 

Der Lizitations=- Termin ift auf dem Amte Alt-Ruppin am 2. Juni, Morgens 9-Ubr, 


vor dem Herm Geheimen Regierungsrat Bräunlich angeſetzt. 
Faufs, worin aud) die Zahlungstermine aufgenommen find, Fönnen 


Die Bedingungen bed Vers 


In Alt-Ruppin beim dortigen Beamten, Herm Ober: Umtmann Buͤtow, . 
beim Zuftizs Ufeffor Herrn Sichler, 
in Potsdam in der Regiftratur der en Regierung, Dritte Abtheilung, 


eingefehen werben. Erfolgt der Zufchlag von ben h 


hern Behörben, fo gefchieht die Webergabe am 


2. Zuli d, J. Außer den bier benannten Laſten haften Feine auf den Grundſtlicken, welche ing: 


‚befondere auch bütungsfrei find, 


Potsdam, den 28, April 1828, 


Königl, Regierung, Verwaltung ber direften Steuern, Domainen und Forften. 


° -Da in dem auf ben 44. April d. J. anges 
feßt gewefenen Termin zur Verpachtung ber, 
in ber Teltower Vorſtadt bei Potsdam belege— 
nen MWaffermühlen, und der Windmühle bei 
Drewiß, nebft Pertinenzien, fein annchmliches 
Gebot Br ift, fo wird hiermit ein anders 
weitiger Lizitationstermin auf 
ben 28. Maid. J., Vormittags um 10 Uhr, 
im hiefigen Regierungsgebäube vor dem Hrn. Res 
gierungssReferendarius Schrader anberaumt. 
Wir wiederholen hierbei, daß die gedachten 
Mühlen feit dem Jahre 1819 für einen Pachtz 
zins von 2900 Thlr. infl. 9675 Thlr. Gold 
verpachtet find,. zu Trinitatis d. J. pachtlos 
werden, unb von da ab auf 6 Jahr anderwet 
im Wege des dffentlichen Ausgebots verpach⸗ 
tet werden follen, 


Die von ben zu verpachfenden Objekten in 
bem Jahre 1818 bis 1819 gefertigten Anſchlaͤ— 
e, fo wie die bei der neuen Verpachtung zum 
runde zu legenden Bedingungen, konnen in 
unferer Regiſtratur, und letztere aud) auf-beim 
Amte Mühlenhof in Berlin eingefehen werden, 
Potddam, den 13. Mai 1828, 
Koͤnigl. Regierung, 
Ubtheilung für. die Verwaltung ber dirchten 
Steuern, Domainen und Forfien. 


*" Der mitunterzeichnete Provtantmeifter bat 
zeither, im Auftrage unferer vorgefehten Be— 
hörde, zur Erleichterung bes Abfaßes Hafer auf 
den biefigen Märkten angefauft, und es ift hoͤ— 
bern Orts ihm —F aufgegeben worden, dieſen 
Ankauf auch auf Roggen auszudehnen, jedoch 


* 


- 


ſoll berfelbe nur von Produzenten aus erfter 
Kand erfolgen. + \ 
Mir ftellen num den Herren Probuzenten ans 
beim, ob fie geneigt find, Unerbietungen von 
pas magazinmäßigem, dem hiefigen Markte 
berwicfenem Roggen, gegen einen ben hiefigen 
Marktpreifen angemeffenen Preis zu machen, 
Die Abnahme des Roggens erfolgt in dem 
Magazin, Köpnider Etrafe Nr. 17, und bie for 
fortige Zahlung des Kaufpreifes im Lofale bes 
Proviantamts ebendafelbit, 4 
Nur Roggen, welcher bier zur Etelle ift 
wird angefauft; ein Ankauf auf Probe und Zeit 
findet dagegen nicht Etatt. 
Berlin, den 1. Mai 1828, 
j König, Proviantamt, 
Langheinrich. Tangermann. 





Es werden gegenwärtig im Auftrage ber 
Königl. Hochloͤblichen General-Kommiſſion für 
die Kurmarf, von mir nachfolgende Separas 
> und Ablöfungsd= Angelegenheiten bears 

itet: 

1) die Separation des Ahrendborfer Bruches, 
bei welcher die Dominien und Gemeinden 
Ahrensdorf, Stangınhagen, Schönhagen, 
und die Gemeinde Hennifendorff, SFüters 
bogk⸗Luckenwaldeſchen Kreifes, intereffiren; 
2) die Separafion ded fogenannten Prietels 

buſches zwifchen dem Dominio Blanfenz 

fee und dent Dominio und ber Gemeinde 

Schönhagen, im Juͤterbogk-Luckenwalde⸗ 
ſchen Kreife; 

3) bie Ablöfung des Naturalfruchtzehenten, 
welcher der Pfarre zu Blankenſee auf den 
Ländereien bed Dominii Blankenfee, Juͤ⸗ 
terbogk⸗Luckenwaldeſchen Kreifes, zuſteht; 

4) die Ablöfung verſchiedener Dienſte, welche 
bie Einſaſſen zu Schoͤnhagen dem Dontis 
nio dafelbft, im Juͤterbogk-Luckenwalde⸗ 
ſchen Kreife belegen, zu gewähren haben; 

5) die Ablöfung verfchiedener Naturalpräftes 
tionen, welche einige Grundbefiger aus 
Treucnbrießen, Niemegk, Garrey, Raͤdigke 
und Lüße dem Dominio Blankenfee, Juͤ⸗ 
terbogk⸗ Luckenwaldeſchen Kreifed, zu ger 

- währen verpflichtet find, und 
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6) die Eeparation eined gemeinfchaftlichen 
Huͤtungs-Revieres zu Neuendorf, Amts 
Belzig, zwifchen den Gemeindemitgliedern 


afelbjt, 

bei welchen ſich ergeben hat, daß: 

a) die Befißerin der Lehnguter Blankenſee 
und Ahrenddorf, Frau Elifabeth Chriftiane 

. don Tbünien geborue von Thuͤmen, 

b) ber Befißer der Eepngüter Stangenhagen 
und Schönhagen, Kerr Friedrich Eruſt 
von Thümen, 

c) bie Befiger ber zum Schulzengufe zu Neu 
endorf gehörigen 6 Lehnhufen, die mino— 
rennen Gefchwifter Paul, 

d) ber Beſitzer zweier Lehnhufen zu Neuen— 
dorf, Huͤfner Martin Grabom, 

mit Ichnsfähiger Deszendenz nicht verſehen find. 


Sn Gemäßpeit bed $ 11 des Ausführungss 
—— der Gemeinheitstheilungs⸗- und Abid⸗ 
ungsordnung vom 7. Juni 1821 bringe ich 
dieſe ſchwebenden Separationds und Abldjungds 
gefchäfte hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß, 
und überlaffe e8 allen denen, weldye wegen der 
beftehenden Lehns⸗ und agnatifchen Verhält: 
niffe ein Intereſſe dabei zu haben vermeinen, 
in dem auf 
den 31, Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, - 
in meinem Gefchäftszimmer, Schwerdtfeger— 
frage Nr, 11 bierfelbft, anberaumten Termine 
u erfcheinen, und zu erflären, ob fie bei Bor: 
egung ber Separationds Pläne und der Abloͤ— 
ſungs- und Renteberechnungen zugezogen fein 
wollen, 

Diejenigen Intereſſenten, welche fich in dem 
angefegten Termine nicht melden, werden ſpaͤ⸗ 
ter mit Feinen Einwendungen gegen die Ser 
paratiohspläne, Ablöfungs= und Menteberech- 
nungen gehört werben, und müffen bie Aus— 
einanderfegung und Abldfung, felbft im Falle 
einer Verlegung, gegen fi gelten laffen, 

Potsdam, den, 17. April 1828, 

Müller, Oekonomie-Kommiſſarius. 


Das hierfelbft belegene, dent hiefigen Bür: 
ger Ludwig Janfe zugehdrige Bürgergut, foll 
nebſt fümmtlichen Pertinenzien auf den Antrag 
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Der Unterzeichnete ift Willens, feine vor bern 
Königsthore hiefiger Stabt belegene Bockwind⸗ 
mäühle nebſt Wohnhaus, Stallung und Garten, 
aus freier Hand meiftbietend zu verkaufen, und 


hat zu dieſem Behufe einen Vietungstermin an, 


Ort und Stelle auf ben 20, Juni 18283 an— 
beraumt, zu welchen er zahlungdfähige Kauf 
liebhaber hierburch einladet, 

Die Mühle ift in fehr gutem Zuftande, vor 
einigen Jahren erft meu erbaut und hat zwei 
Mahlgänge; das Wohnhaus if ebenfalld im 
beſten Zuftande, hat zmei Mohnftuben, P- 
Kammern, eine Klche, einen Keller und hinlaͤng⸗ 
lichen Bodenraum. Die Stallung beficht aus 
einem Pferbeftalle für zwei Pferbe, einer Wagens 
remife, einem Kubftalle für zwei Kühe und einem 
Maftitalle zu vier Schweinen eingerichtet. Dad 
ganze Grundftüd, welches auch einen angbas 
ren Brunnen hat, ift durch ein bauerhaftes Ge⸗ 
hege eingefchloffen. 

Sollte in dem anberaumten Termine nicht 
ber Zufchlag erfolgen innen, fo foll berfelbe 
Termin zur einfhoeiligen Verpachtung der Mühle 
u. f. m. benußt werden. 

Im Falle des Verkaufs derſelben aber tft 
es nur nöthig, daß 1000 bie 1500 Thl. gleich 
beim Zufchlage gezahlt werden, die Reſt⸗ Kauf⸗ 
fumme Kann gegen” hypothekariſche Eicherheit 
und zu 5 Prozent Zinfen auf dem Grundfthde 
ftehen bleiben 


Die nähern Bebingungen dber den. Verkauf " 


und refp. Verpachtung der Mühle u. f. w. koͤn⸗ 

nen beim Unterzeichneten jeberzeit eingefehen wers 

den. Neu-Ruppin, den 2. Mai 1528, 
Joh. Heinr, Kuhpfahl, Zimmermeifter, 


Bon Einem Hochpreislicden Mintfterio des 
Innern ift mir unterm 8. April db. J., 
auf die alleinige Anfertigung und Benußung 
meines, mitteljt —— genauer Zeich⸗ 
nung und Beſchreibung ale in feiner Form 
neu und eigenthuͤmlich anerfannten -Appa 
zur ſchnellen Abkühlung heißer —— 
in geſchloſſenem Raum, (hauptfſachlich bei 
Dierwürze und Branntweinmaiſche anwend⸗ 
bar) und Pinkter benannt, 
ein Patent duf 8 Zahre und im ganzen Ums 


rate‘ 


fange des Preußifchen Staates gliltig, ertbeilt 
worden, welches ich. hiermit vorſchriftsmaͤßig 
befannt mache, Erfurt, ben 23, April 1828, 
R. Brenner, 
Kaufmann und Brennereibejiger, 


Mit Mllerhöchfter Genehmigung Er. Mae 
jeftät ded Königs, ift mir don Einem Hohen 
Minifterio ded Iunern unterm 22. d. M. ein 
Patent auf die audfchließliche Ausführung und 
Benußgung der von mir für Pianoforte'd und 
andre Ahnliche Saiten s Snftrumente angegebes 
nen, durch niebergelegte Zeichnung und Befchreis 
bung erläuterten Methode, ben Etimmftod zu 
formen und anzubringen, auf 8 nad) einander⸗ 
folgeube Fahre für den ganzen Umfang bed 
Staats ertheilt worden, welches ich vorſchrifts⸗ 
mäßig zur 'dffentlichen Kenntniß bringe, 

Berlin, den 28, April 1829. 

J. €. Undree, 
mufifalifcher Inſtrumentenmacher, 
alte Jakobsſtraße Nr. 77. 


Mit Allerhächfter Genehmigung Er. Mar 
jeftät des Königs ift mir von Eeiten Eines 
Hohen Minifteriumd bed Innern ein, vom 10, 
April d. J. an, auf acht Jahre und für den 
ganzen Umfang der Monarchie gültiges Patent 

auf die alleinige Anfertigung eines Zinnos 

berd nach der, ber hohen Behdrde vorgelege 

ten Befchreibung meined Verfahrens, 
gnaͤdigſt ertheilt worben, 

Die Berliner Zeitungen vom 29, April und 
2. Maid. J. enthalten dad Nähere über Preis 
und Eigenfchaft deffelben. 

Kupferberg, den 4. Mai 1828. 

Der Apotheker C. A. Du Bois, 


Es find am Montage den 5. Mai db. J. 
zwei Pferde von ber Weide zu Frieſack abhäne 
den gelommen, beides Fuchsſtuten mit Bleſſe 
und weißen Hinterfäßen, das eine 4 Jahr all, 
4 Fuß 9 30 hoch, das andere 7 Jahr alt 
4 Br 10. 300 hoch. Sollten foldye auf irgend 
eine Art angehalten fein, fo wird gebeten, fie 
gegen Erftattung der Koften nach Frieſack bei 
dem Uderbürger Kroͤcher ablicfern zu wollen, 

Sriefad, den 9, Mai 1828, 


— — 
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Amts-Blett 
der Königliden Regierung zu Potsbam 
und, ber, Stadt Berlin‘ 
— Stil 2. — 





7 Den 30° Mai 1828, 





| * Allgemeine Geſetzſammlung. 
Das diesjährlge Ote Stuͤck der allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 
Mr. 1143. Die Verordnung, das Aufgebot und die Amortiſatlon verlorener ober 
dvernichteter Staatspapiere betreffend. Vom 3, Mai 1828, 
Mr, 1144. Die Allerhoͤchſte Kabinersorbre vom 3. Mai 1828, bie Gewerbefteuers 
pflichtigkeit der Privat »Verficherungsanftalten und anderer auf einen Gewerbes 
Zweck gerichteten Privatvereine betreffend., 
» RE ———_—_—_—_—_—_—_—_—_ | 


— Bekanntmachung, 
die ſtaͤndiſche Landarmen ⸗Oirektlon in ber Kurmark zu Berlin betreffend. 

Auf den Antrag der Provinzialſtaͤnde der Mark Brandenburg auf dem erſten, 
im Jahre 1824 gehaltenen Landtage, haben Se. Majeftät der König in dem Lands 
tagsabfihlede vom 17. Anguft 1825 sub B Nr..8 Allergnädigft zu genefmigen ges 
ruhet, daß die ftändifche Verwaltung der nach der Allerhoͤchſten Verordnung vom 
26. Dezember 1808 $ 6 bisher vou den Koͤnigl. Regierungen bearbeiteten Landar⸗ 
mens» Angelegenheiten unter Kontrole und Oberaufjicht ber Staatsbehoͤrden wieder 
hergeſtellt werde, und gleichzeitig beftimme, daß die Königl. Regierungen zu Pots⸗ 
dam und Franffurt durch Kommijlarlen mit den Ständen die nach ber Erfahrung: 
etwa nörhigen Modififarionen der Neglements, fo wie die Fünfgge Einrichtung der 
Verwaltung berarhen, und Vorſchlaͤge zur Beſchließung einteichen -follen. 

Nachdem diefe Angelegenbeit auf den Kommunalskandtagen der Kurs und News 
mark durch Abgeordnete der Stände mit Kommijlarien det Königl. Regierungen zu 
Porsdam und Franffurt a. d. D. berarhen, und die Derhanblungen an bes Hetrm. 
Mintfters des Innern Erzellenz zur weitern Beftimmung eingereicht worden. find, 
haben des Könige Majeftar uber das Landarmen» Wefen der Kurmarf nach Inhalt 
der nachſtehend sub A beigefügten Allerhoͤchſten Kabinetsorbre vom & Mär d. J. 
zu entſcheiden, und die Ansführung des Biernächft von des Herrn Minifters des 
Innern Exzellenz unterm 13. März d. J. volljogenen, sub B beifolgenden Regu⸗ 
lativs zu genehmigen gerußet. In Gemaͤßheit des $ 2 diefes Negularios ift uber 
eine provfforifche Geſchaͤftsordnung der neuen ftändifchen Landarmen-Direktion in der 
Kurmasf mit den Mitgliedern berfelben am 12. d. M. Riegreo⸗ genommen, und 
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dleſelbe nach Auswels der Anlage sub © von mir feſtgeſtellt worden. Bon ben ges 
wählten und Allerhoͤchſt beftärigten Mitgliedern der Ra en⸗ Direktion, als: 
a) dem. Herrn General /Lieutenant von ber Marwitz auf Friedersdorff, 
b) dem Herrn Gehelmen Ober» Regferumdstat von Schütze auf Schöneiche und 
c) dem Herrn Burgemelſter Thiede zu. —— 
wird der Gehelme Ober⸗Regierungsrath Herr von Schuͤtze die Im $ 2 und 3 
der provlſoriſchen Geſchaͤftsordnung erwaͤhnten Geſchaͤfte eines beſtaͤndig zu Berti” 
anweſenden Deputirten der Landarmen⸗-Direktion uͤbernehmen. 
Indem ich die obigen Beſtimmungen im Verfolg eines Erlaſſes des Herrn M 
niſters des Innern Exzellenz vom 13. März d. J. hierdurch zur oͤffentlichen Kennt⸗ 
niß. bringe, benachrichtige ich die Behoͤrden und Einwohner, daß die neue ſtaͤndiſche 
Landarmen ⸗Direktion in der Kurmark zu Berlin, nad) einer mit dem Allerhöchft. er 
nannten Königl. Kommiffarius, Reglerungs Dizes Präfidenten Herrn Börtger zu 
otsdam, und den Mitgliedern der Direktion getroffenen — unter dem 
rſitze des Koͤnigl. General⸗Lieutenants Herrn Freiherrn von ber Marwitz Er 
zellenz mit dem 1. Juli d. J. in Wirkſamkeit treten wird. Die Behbrden und Eins 
wohner Haben ſich daher vom gedachten Tage at, in den‘ das Landarmen ⸗Weſen des 
Reglerungsbezirks Porsdam betreffenden Angelegendeiten, ſoweit folche nad) Inhalt 
der obenerwäßnten Beftimmungen auf die neue ftändifche LandaemensDireftion. über, 
gehen, nicht weiter an die gedachte Königl. Regierung zu Potsdam, fondern an bie 
neue ftändifche Landarmens Direktion in der Kurmarf zu Berlin zu wenden. 
Berlin, den 20. Mai 1828, in 
Dee Ober Präfident der Provinz Brandenburg. von Baſſewiſh. 
—— 


A. — 

Auf Ihren Bericht vom 16. v. M. uͤber die Zuruͤckgabe bes Kurmaͤrkſchen 
Landarmenweſens an die Staͤnde, beftätige Sch zuvoörderſt die von dem Kommunals 
Landtage auf: 6 Jahre gewählten Mitglieder der Landarmens Direktion, namentlich 
Den ÖeneralsLieurenant v. d. Marwitz als Direktor, den Geheimen Ober Regie 
rımgera dv. Schüße und den Burgemeifter Thiede, genehmige auch, daß dem 
Regierungss» Bizes Präfidenten Börtger zu Potsdam als KRönigl. Kommiſſario die 
Kuflihe und Konttofe der Direftion In landespoligeilichen Beziehungen übertragen werde. 
Hiernähft laffe Ich Ihnen bie Mir eingereichten Entwürfe eines vorläufigen 
Regulativs über die Einrichtung der Direftion beifommend zurüdfenden, und er 
theile zur Ausführung bes unter Litt. B. ausgearbeiteten Regulativs Meine Ges 
nehmigung mit der Maasgabe, daß die Direktion unter Thellnahme des von Mir 
ernannten Kommiffarii noch im Laufe dieſes Jahres das vorbehaltene ausführliche 
Reglement, in Beziehung ſowohl auf die das Weſentliche des Landarmenmwefens, als 
auf die den Geſchaftsbeirleb betreffenden Vorſchriften, aus den vorhandenen Altern 
Reglements umter dem durch bie veränderten Verhaͤltniſſe herbeigeführten Modifis 
kationen zufammenftelle, und dem Ober: Präfidenten zeitig einreiche, damit es von 
demfelben mit feinen etwanigen Bemerkungen dem näcften Kommunal / Landtage 
zur Begutachtung vorgelegt werde. Sch autorlfire Sie, auf den Grund des von 
läufigen Regulativs die Landarmen ⸗Direktion, welcher Sie Meine Betätigung ber 
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koennt zu machen haben, in Thaͤtigkeit zu fegen, und derfelben bie Verwaltung der 
Landarmen ⸗ Angelegenheiten nebft der Kaffe und ben Landarmen⸗ md Sreenanftals 
ten zu Strausberg, Wittſtock und Ruppin überweifen zu Taffen, wobei die näßern 
Beſfimmumgen über die von den Ständen erhobenen Anfprüche am das zur Straf, 
anftalt eingerichtete Landarmenhaus in Brandenburg, und die dieferfalb fo mie wer 
gen. des Landarmenhanfes zu Wittſtock erforderliche Auseinanderfegung vorbehalten 


‚werden. Berlin, den 8. März 1828, u: 
Friedrich Wilpelm 


An 
den Staats-Minifter v. Schumann. : 


9 
B. Regulattiv, 
berreffend die Einrihtung ber ſtändiſchen Lanbarmen » Direftion fn 
ber Kurmarf, EL 

$ 4. Der neu einzurfchtenden ſtaͤndiſchen Landarmen-Direftlon wird das Land» 
armenmwefen der Kurmarf, und zwar der vormaligen allgemeinen Alfoziation derſel⸗ 
ben, alfo mit Ausfchluß der zu legterer nicht gehörigen Städte: Berlin und Porss 
dam, .desgleichen der hiervon ausgenommenen Theile der Ukermarf, nicht minder mit 
Ausfhluß der Altmark und der zum Seankfurter Regferungebezirf gefchlagenen Tpeile 
des ehemaligen 'Landarmen-Berbandes überwiefen, — vorbehaltlich der weitern Be⸗ 
ftimmungen über die fünftige Begränzung jenes Verbandes. Diefe Berwaltung wird 
der Direktion ſowohl in öfonomifchen als Tandespoltzettichen Bezlefungen übertragen. 
Ihr Wirfungskreis umfaßt mithin SR 5 

1) an Kommunal / Gegenſtaͤnden: die Verwaltung bes Landarmenfondbs und ber 
tefp. Landarmens und Invaliden ⸗ auch Seren» Anftalcen; desgleichen die Er, 
Fa der Landarmenpflege und der damit verbundenen Unterftügungss Ber 

' pflicdytungen ; Feier ee a Inga 

2) an polizeilichen Gegenftänden: bie Aufgreifung und Einlieferung der Bertler, 
Vagabunden und Arbeitefcheiren, die Aufnchme der Wahn: md Blödfmnigen 
in die refp. Anftalren, die Transporeirung, Behandlung, Derentionszeit und Enw 
laffung Diefer Perfönen. 

Zur Richtfchnur der LandarmensDireftion dienen überfaupt und im Einzelnen 
Die über jene Gegenſtuͤnde vorhandenen Neglemenes, Inſtruktionen und DVerordnun 
gen, Ansbefondere muß bie gi des Minifterll eingeholt werden, wenn 
bie Detentlonszeit der Bagabunden und Bettler auf’ längere Zeit als zwei Jahre 
Star finden foll. Der Regierung aber verbleiben die Straffeſtſezungen wegen der 
Kontraventionen gegen bie zur Abftellung der Straßenberrelei, Imgleichen wegen 
des Aufgreifeng, des Transports und der Ablisferung ber Bagabunden und Bert 
"ler ercheilten Votſchriften. An eben diefe Behörde Kar fich die Landarmen»Direk; 
tion zu wenden/ wenn bie Ortögemeinen bie ihnen ätgefotinene DB; tung jur 
Uebernahme der ifnen zugewiefenen Armen, und die —— Erſtattung 
der’ fir dieſelben ag Koften in Abrebe fiellen. "Die Areis-Landrärhe und 
DOrtsbehörden Haben den Requifitlonen der Landarmen Direktion in Angelegenheiten 
Ühres Refforts gebuͤhrende Folge zu leiſter. Moͤgte en oder Die andere Bes 
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hoͤrde darin ſaͤumig ermweifen, ſo wird die Regierung: biefelbe dutch die ihr zuftäns- 
digen. Disziplinars Verfügungen zu. deren Erfüllung anpalten. * * 
$ 2. Die ſtaͤndiſche Landarmen⸗Direktion foll aus drei von dem Kommunal⸗ 
Landrage der Kurmark gewählten Mitgliedern beftehen. Zum Sig der Landarmens 
Direktion iſt Berlin beſtimmt; die Kaffe foll wieder auf der Landichaft fein. Das 
Geſchaͤftslokale für die Verwaltung und deren Büreaus ift von der Direftion nad) 
eigenem Ermeffen zu befchaffen. Der Gefchäftsbetrieb der Direktion, als wegen 
der periodifchen Zufammenfünfte der Mitglieder, wegen der zum Befchluffe ber 
ſammtheit gehörigen und der außer den ordentlichen Zufammenkünften abzumadhenden 
Gefchäfte, u. f. w., foll vor Einführung der Direktion, nad) vorgängiger Ruͤckſprache 
mit den dazu ernannten Mitgliedern, durch den Oberpräfidenten der Probinz geords 


net und proviſoriſch feftgeftellt werden. 

$ 3. Zur Ausübung der Kontrole und Oberaufſicht des Staats über bie Lands - 
armens Direktion wird von des Königs Majeftät ein Staatsbeamter ‚beauftragt, ber 
in. dieſer Eigenfchaft den Vorſitz führt, ſo oft er an ben Berathungen der Direk⸗ 
tion Theil nimmt. Der zu dieſer Aufſicht berufene Staatsbeamte führt aber nicht 
eine Mirverwaltung, fondern ohne pofirive Eluwirkung nur die Kontrole über bie 
Geſetzmaͤßigkeit des Verfahrens, Insbefondere zur Wahrnefmung des landespolizeilis 
hen Intereſſes. In diefer Hinſicht wird derſelbe vorzüglich auch eine gleichförmige - 

‚Richtung mit dem bei der Regierung verbleibenden übrigen Gegenfländen der Sicher 

heits und Armen Polizei zu befördern, und etwanige Meinungsverfchiebenfeiten durch 
Dermittelung zu befeitigen haben. Findet der Königliche Kommiſſarius Bedenken 
bei den Befchlüffen der Direktion, und ift deshalb eine Einigung nicht zu —* 
fo muß deshalb an die vorgeſetzte Inſtanz zur Entſcheidung berichtet werben; eluſt ⸗ 
weilen aber darf die Direktion nichts. gegen den Wiberfpruch des Erſtern verfügen, 
vielmehr hat fie in eiligen Fällen ihre Maaßregeln fo zu nehmen, daß bemfelben 
und der deshalb zu erwartenden. böhern Eutſcheidung nicht vorgegriffen werde. 

Alle Snftanzberichte Der Landarınen » Direktion, geben durch die Hände biefes 
Staatsbeamten zur Durchſicht und etwanigen —— ſeines Gutachtens; des⸗ 
gleichen geben zu feiner Kenntnißnahme alle Verfuͤgungen an die Sandarnien, Disk 
sion bei Demfelben durch. 

4, Zunächft vorgefeßte Inſtanz der fändifchen Landarmen ⸗ Direktion in dem, 
nad) den Reglements zur höohern Genehmigung, vorbefaltenen Gegenftänden und in 
allen Beſchwerde⸗Sachen, iſt der. Oberpräfident, der Probinz. Höhere Suftanz iſt 
das Minifterlum des Innern. 

$ 5..,Die in den S6 101. — 105 des Landarmen ⸗Reglements vom 16. Juni 
4791. beftimmten Funktionen der Tandfchaftlichen Berfammlung im, neuen Biergelde, - 
fowohl beim Etats⸗ und Rechnungsmwefen der Landarmen » Direktion, als bei. allen 
Berbefferungsvorfchlägen, geben, nach. der jetzlgen ſtaͤndiſchen Verfaſſung auf den 
jedesmaligen Rommunals Landtag über. \ „u... 

Die Nechnungen der Anftalten werden, von der Direktion. revidiert und dechar⸗ 
girt, Die Hauptrechnung des Landarmenfonds „vonder Direftion nur, abgenommen, 
und dem Kommunal- Landtag zur Reviſion und Derharge vorgelegt, - Dis Einfens 
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dung biefer Rechnungen an die Könlgl. Ober»Rechmungsfammer finder nicht meße 
flat. Die Einnahme und Ausgabe,Etats werden von ber Landbarmen-Direftion ent 
worfen, vom KommunalsLandtage feitgefest, und dann von der Direktion an bie 
vorgefeste Inſtanz zur Beftärigung eingereicht. Die in den $$ 74 und 102 des 
. Reglements vom 16. Zuni 1791 angeordneten Nachweifungen von dem Zuftande und 
Fortgange der Lanbarmen:Derwaltung, follen von der Direktlon ferner durch das Res 
gierungs⸗Amisblatt jährlich zur öffentlichen Kenntniß gebracht werben. 
Derlin, den 13. März 1828, 


(L. 8.) | 
Der Minifter des Innern. v. Schufmann. 
Proviforifde Sefhäftsordnung 


C. | 
für die ftändifche Landarmens Direktion in der Kurmark zu Berlin, mit Ruͤckſicht auf 
$ 2 des Regularivs des König. Minifterlums des Yunern vom 13. März 1828, 


* 


54. Die Verwaltung ber ſtaͤndiſchen Landarmen⸗Direktion in der Kurmark 

gu Berlin erſtreckt ſich nach ber Allerhöchften Kabinetsordre vom 8. Mai d. 9. 

auf folgende Kreife des Porsbamer Regierungsbesirks: 

41) Werts Priegnig, 

2) Oft» Priegnis, 

3) Wet: Havelland, 

4) Dft: Havelland, 

5) Zauce, 

6) Luckenwalde, 

7) Teltow:Storfow, 

8) Mieder- Barnim, 

9) Ober» Barnim, 

410) Ruppin, 

11) in dem Angermuͤndeſchen, Templinſchen und Prenzlowſchen Krelſe die Domai⸗ 
nen und Domainen-Einſaſſen, desgleichen die Joachimsthalſchen Schulämter 
nebft Pertinenzien, die Städte, mit Ausfhluß von Preuzlow und Ertrasburg, 
die zur Herrfihaft Schwede gehörigen Güter, die Nittergüter Diefenbrow, 
Zügen, Flemsdorf und Bredowswalde im Angermündefchen Krelfe, fo wie 
Die im Templinfchen Kreife belegenen Nittergüter des ehemaligen Gliens und 
Lömwenbergichen Kreifes. 

2. Die Direktion muß ſich In jebem Monat einmal in Ihrem Gefchäftslofal 
zu Berlin zum orbnungsmäßigen Betrieb der Gefchäfte in regelmäßigen Seffionen 
verfammeln, in ber Zmoifchenzelt aber durch einen beftändig in Berlin anmefenden 
Deputirten fich vertreten und die Gefchäfte beforgen laffen. 

$ 3. Der VBorfigende ber Direfrion ‚leitet und vertheilt in der Megel die Urs 
beiten. Don einer Seſſion zur andern beſorgt ſolche der aus ben Mitgliedern der 

Dlrektion erwählte Deputirte, welcher befiändig in Berlin anmefend fein muß. 

$ 4. In den Berfammlungen find die Verhandlungen Follegialifch, und es wird 
durch Stimmenmehrheit entſchieden, Bei gleichen Stimmen gisbt die Stimme des 
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Vorfigenden, und in beffen Abweſenheit die des anmefenden, — 
aͤlteſten Direktors den Ausſchlag. Um indeß einen gültigen Beſchluß zu faffen, 
muͤſſen wenigſtens zwei Mitglieder der Dfreftion anweſend ſein. Schriftliches Bor 
tiren der Nichtanweſenden wird bei dem Beſchluſſe nicht beachtet. che 
$ 5. Der beftändige Deputirte iſt verpflichtet, alle an die Direktlon eig 
ben Sachen zu erbrechen, und auf Diejenigen, die Feinen Auffchub Telden, "Im 
men der Direftion fofort zu verfügen. In zweifelhaften Fällen, ober 
fonft angemeffen erfcheint, kann er mit einem oder dem andern der abweſt 
Direftoren fchriftliche NRückfprache nehmen, und hiernächft das Weltere veranlaflen. 
$ 6. Sowohl die von dem Deputirten ſelbſt abgemadhten, als alle u 
Sachen werden in der nächften Sefiion der Direfrion zur Kenntniß umd zum | 
trag gebradyt. An jeder Eefjion wird ein Konferenz» Protokoll —— 
dem Koͤnigl. Kommiffartus ſtets abſchriftlich mitzuthellen iſt. Die in d | 
beſchloſſenen, abgemachten und ausgefertlgten Sachen werden in den Reinfchriften 
von wenigftens zwei Mitgliedern der Direfrion voljogen. $ 
$ 7. Die Nepartition der Landarmen «Beiträge ra ber geſetzlich feſtſte⸗ 
henden Beitragsſaͤtze wird mit Zuſtimmung des Koͤnigl. Kommiffarit von der Dis 
reftion feftgefeßt; und die feftgefeßte Summe von den Landraͤthen und 
om die Kaffe der LandarmenDireftion abgeführt, welche zu den gefeglichen 
unbefchränft über diefe Gelder disponirt. TA 
$ 8. Die befondern Gefchäfte der Direktion find theils dfomomifche, theils- 
Iizeiliche, theils allgemeine Auffichtsgefchäfte in beiden Rückjichten. A - 
9. I. In Rückficht der dfomomifchen Gefchäfte hat die Direftion die Aufı 
ficht über die jetzt beftchenden Landarmenhäufer zu Strausberg und Wirtftort, und 
über das Lands» Grrenhavs zu Ruppln, die allein von ihr abhängen, x 
Die Direftion ift Indef verbunden, bis zum Erfcheinen des vorbehaltenen Rus 
glements, in Abſicht des gefammten Perfonals der nfpeftionen die beftefenden 
Vorſchriften zu beachten, hat jedoch das Recht, ſogleich nach Uebernahme der Ges 
ſchaͤfte vafante Stellen felbft zu befegen. 
$ 10. Ale Monat muß die Kaffe von einem Mirgliede der Direktion revldirt 
werden, und zwar au dem Tage, wo die Nevifion der Könfgl. Kaſſen im Berlin 
vorfchrifremäßig ſtott har. Zu Dem Depofirortum, welches mit drei verfchiedenen 
Schloͤſſern ** fein muß, haben zwei Schluͤſſel zwei der Herren Direktoren 
und einen der Nendant, 
$ 11. Der Verwaltungserat muß zu rechter Zeit von der Direktion zuſammen⸗ 
geftelle, und in der Geffion zum Vortrag gebracht, darüber eine befondere Ver 
handlung aufgenommen, und diefe bei den Etarsaften aufbewahrt werden. 
$ 12. Es iſt nothwendig, daß die Sandarmens und Irrenanſtalten öfters, und 
‚mwenigftens jede zweimal im Jahre von einem Mitgliede der Direfrion zu unbeftimms 
ter Zeit revidirt werden, fo wie auch wenigftens einmal im jedem Jahre, nach der 
Anordnung des DVorfigenden, eine ertraordinaire Neviiion der Landarmen / Kaffe zu 
Berlin vorgenommen werden muß. J 
$ 13.11. Die poltzeilichen Geſchaͤfte der Direftiom umfaſſen die Sorge für 
die Aufgreifung und die Feſthaltung der Bettler und Vagabunden, ımd den Trans. 
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port berfelben im bie Anftalten, nach Inhalt der deshalb ergatigenen Vorſchriften 
und Grumbfäge und der Erläuterungen derſelben, welche in den abzuliefernden Akten 
enthalten find. Die Direftion beſtimmt in Diefer Beziehung für jeden Fall über 
die Aufnahme eines Gubjefts; von dem keftändig anweſenden Deputirten fann dies 
fes nur proviforifch geſchehen dis zur naͤchſten Berfammlung der Direktion, die 
.. definitiv —0 die Aufnahme fanftioniet, und die Zeit der Detention 
mmt, | 
Dies gilt auch von ber Derlängerung ber Detentiongzeit unter ber im Regus 
lativ bemerkten Befchränfung, fo wie von der Eutlaffung eines betinirten Subjekts. 
In beiden Fällen ift zuvor die Inſpektion des Haufes mit ifrem Gurachten in hören: 
5 44. Gleichmaͤßig legt der Direktlon die Sorge für die Seren und Bloͤdſin⸗ 
nigen ob, nach Dorfchrift der beftchenden Verordnungen. 
$ 15, Ein Hauptaugenmerk dat bie Direktion auf die ſichere Verwahrung der 
in Die Anftale abgelieferten Perfonen zu richten. 
$ 16. I. Pflicht der Direktion iſt es auch, für angemeffene Belchäftigung 
der eingellefercen Seren, Bettler und Vagabunden, und für bie moralifche Beſſe— 
rung ber Detiuften nad) Kräften zu forgen, und zu dem Ende bie bereits beſte⸗ 
denden Einrichtungen zu erhalten, und immer mehr zu vervolllommnen. 
$ 17... Der Direktion wird überlaffen, zur Erfüllung der ihr obllegenden wich, 
tigen Derbindlichfeiten die vorſtehend bemerkten dfenomifchen, polizeilichen und Aufs 
ſichts · Öefchäfte unter fich dergeſtalt zu verteilen, Daß jedes Mitglied der Direktion 
nach feiner —25 und gemeinſchaftlichem Beſchluß einen Theil der Seſchaͤfte zur 
vorzugsweiſen Beſorgung uͤbernimmt. | j 
$ 18. : Das Gubalternen» Perfonal wird von ber Direktion ausgewaͤhlt und 
angeftell. Der Ordnung, Eicherheit und Ueberficht ber Gefchäfte wegen find dies 
jenigen. Sournale zu führen, von welchen Schemata hierbei liegen, und zwar: 
A. Schema zum Haupt, Journal, 
| B. Schema zum KonzeptensQournal, 
C. Schema zum Termin» Journal. 
„Berlin, den 20. Mai 1828, 


(L. S.) | 
Der Obers Präfident der Provinz Brandenburg. v. Baffewig. 


: Befanntmadung 
wegen Berleifung ber PatrimonlalsGerihtsbarfeit. 


Zufolge einer Benachrichtigung des Könige. Minifterfi des Junern vom 1. d. M. 
Haben des Königs Majeftät zu beftimmen gerußet, daß, wenn bei dem Gefuche um 
Berleifung der RittergutssQualicäar für größere, mit Parrimonial-Gerichtsbarfeit nicht 
verfehene Londgüter zupörderft um feßtere, ald Bedingung der erfien, machgefucht 
werde, in jebem vorliegenden Falle zuvörderft zu unterſuchen ſei, ob ſpezlelle, auf 
der Lokalltaͤt des Grundſtuͤcks oder auf der Perſoͤnlichkelt des Eigenthuͤmets beru⸗ 
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hende Gruͤnde vorhanden find, bie Verleihung zu bewllligen ober zu verſagen. Das 

‚ erwäßnte Koͤnigl. Miniſterium hat ſich gleichzeltig dahin geäußert, daß es in Folge 

diefer Beftimmung immer darauf anfommen werde, naher anzugeben: 

4) welches bie geographifche Lage des Gutes fei? namentlich, ob folches ffolfer, 
oder in einer Dorfgemeine llege? und In Iegterem Falle, in welcher Verbin⸗ 
dung es mit ber Gemeine ſtehe? 

2) Ob die Gerichtsbarkeit nur über das Gut und die auf beffen Grundſtuͤcken 
wohndaften Niht»Erimirten, oder auch über bie zur Gemeine gebbrigen Eins 
mohner gefucht werbe? 

3) Wenn die Gerichtsbarkeit nur über das Gut gefucht wird, fo iſt anzugeben, 
welche Perfonen, außer dem Gefinde im engeren Sinne, auf demſelben woh⸗ 
nen? auch ob fie ſich blos als Mierher, oder in Folge eines an. ihter Woh⸗ 
nung ſammt Zubehör ihnen zuftehenden Nealrechts, z. B. eines Erbpachts, ſich 
auf dem Gute und ben dazu gehoͤrlgen Grundftüden befinden? Im letztern 
Falle iſt auch anzugeben, ob diefe Erbpächter ꝛc. gegen bie Ueberwelſung an 
die dem Gute zu verleifende Gerichtsbarkeit erwas einzuwenden haben, ober 
damit einverftanden find? 

Wenn die Gerichtsbarkeit über die Gemeine, in welcher das Gut Ilegt, zugleich 

gefucht wird, iſt näher zu ermitteln, ob die Gemeine felbft damit einverftans 

den iſt? oder ob und welche Einwendungen fie dagegen vorzubringen Kar? 

53 In allen Fällen muß die beftimmte Erflärung bes Gutsbefigers über die Eins 
richtung erfolgen, welche er in Beziehung auf die Ausübung der Qurisbdiftlon 
zu treffen beabfichtigt, namentlich: ob er —** durch einen eigenen Juſtſtlarius 
ausüben laſſen, oder bie Gerichtsbarkelt im engern Sinne einem benachbarten 
Königl. Gerichte delegiren, und fih nur die Verwaltung ber Poltzel felbft, 
oder durch einen gehoͤrig qualifizierten Bevollmächtigten vorbehalten will? Das 
letztere ſcheint in allen den Fällen, wo bie Gerichtsbarkeit nur über das Gut 

verliehen werben fol, angemejfen, ba fich bei einem fo Fleinen Gerichtsſpren⸗ 

* zur ordentlichen Rechtspflege erforderlichen Einrichtungen kaum tref⸗ 
en laſſen. 

6) Ob die Perſoͤnlichleit und das Verhaͤltniß bes Beſitzers das Geſuch unters 
ſtuͤtzen, oder ob nach derſelben vielleicht beſondere Bedingungen, namentlich in 
Hinſicht der Polizelverwaltung aufzuſtellen fein duͤrften. 

Indem ich die vorſtehenden Beſtimmungen bierburch zur oͤffentlichen Kennmig 
bringe, erfuche ich, etwanfge Anträge auf Derleifung der Gerichtsbarkeit zunächft 
an ben Heren Landrath des Kreiſes zu richten, welcher darüber an bie Königl. Re⸗ 
gierung zur weitern Veranlaſſung Bericht erftatten wird, u 

Berlin, den 7. Mai 1828, 


De Ober Pröfident der Provinz Brandenburg. von Baffemis, 
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(Hierbei ein Extrablait.) 


Ertra— 


Blatt 227 


2 ten Stuͤck des Amts⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berkin. i 





et werden. . 
Zu den Vorwerke Maliſch, das im Dorfe 
ichen Namens, 1 Meile von Lebut, 2 Meie 

m Sranffurt a, d. D.,.:25 


vorwerke beligenen Nebenvorwerks Me 
fifch, an nußdaren Grundfihden: 
— 2212 M. 89 IR.Acker, 
70 =» Gartenland, 

R * Wieſen, 
ſeparirte Huͤtung, 
87 Feldſeen. 
Wberhau 2573 M. 144 1 Muthen. 

Der Ader befteht mus 1296 'M. 142 ei. 
Bolzen, Gerfts ımd' Haferland und 915 M. 
427 IM." 3=, 6: und Isjähriged Roggenland. 
Un Nubvich find veranfchlagt 6 Sthd Kühe, 
3. Erhd Tungsich und 1300’ SthE Scaafe/ 

Das 4 Meilen’ von Lebus, 14 Melle v 
Sranffurt a. d.D., 3 Meilen von Chfirig u 
I Meilen von Berlin in dem Dorfe gleichen 
Namens belegene Voiwerk Zeſchdorff befret fols 
gende nmebare ‚Girunpfihlle: Mi 

100 


4 =, 681. ttenland, 
426 2. 130 = ieſen m 
66 2 72 510 feparirke gäfumg, 


t 1202 M. 49 Muthen. 
"Der der ‚beftcht aus 453 M. 34 LIR. 
und Haferlanb, und 516.M. 92 (IR. 


Orrfis 
3:, 65 und Isjähriges Roggenland. An Nute - 


ich find: veranſchlagt 12 Etüd Kühe, 6 Stud 
Zungvieh und 4000 Etiit Schaafe. 

Die Wiefen und die Fepatirte Hltung bei 
ter Vorwerle liegen, mit Nusfchlus eined Wie⸗ 
ſenterrains Yon 16M. 22 EIR., bei dem Sache 


‚bt das Vorwerk Zefchborff die F 
Meile von , 
rin und. 95 Meile von Berlin liegt, gehbs - 
‚sen einfchlichlich. des ge Meile,von dem ꝛt 
u⸗ Ma⸗ 


außer welcher baaren Pacht Maliſch noch 


ſendorffſchen Amtsborwerke Werber, auf dem 

rechten Ufer der Oder int Lebuſer Bruche, von 

Malifch 14 und von Zeichborff 1 Meile, 
Dem letzteren Vorwerke fiehen auch noch 


mehrere Huͤtungsberechtigungen auf anderen 


Grundfthcen zu, welche befonders die Haltu 

einer feinen Ecyäferei fehr beguͤnſtigen. Au 

Hcherei auf dem 
ichreichen Zeſchdorffſchen, jo wie auf ben behr 

Zrepplinfchen Seen aus. 

Das Minimum der jährlichen Pacht ift fiir 
Maliſch auf 2210 Thin, einfchlirßlich 735 Thlr. 
in Golde, flr Zefchborff Dagegen auf 1290 Xhlr., 
einfchließlih 430 Thlr. in Golde, Fehgeiel, 
Scheffel Roggen in natura und 85 Xhlr. In⸗ 
ventarienzinfen, und Zefchtorff- 115 Thlr. an 


Inventar enzinſen jährlich -zu entrichten hat. 


Der. Lizitationstermin, in welchem ‚beide 


Borwerke zufanımen zur Ausbletung geftellt wer⸗ 
.ben, iſt auf den 10. uni db. J., Bormitt 


40 Upr, in dem Dienfigebäude der Königl. Re⸗ 
gierung angefcgt, und werben hierzu Pachtlu⸗ 
flige mit dem Bemerken vorgeladen, daß bie 
näheren Pachtbebiugungen nicht allein in der 
Megifträtur der unterzeichneten Abtheikung, fons 


‚bern. auch. auf dem Amte Lebus ur: Einficht 
"ausgelegt find, und daß diejenigen Padhtdewer 
ber, welche auf beide Vonwirke bieten, ‚em 
Vermoͤgen von wenigſtens 10000 Thlr, nach⸗ 
‚weifen muͤſſen. ." 
Frankfurt a, 


d. D., den 16 Mai 188, 

Königl. Megierung, 
Abtheilung für, die Verwaltung der direktem 

Steuern, Domainen und Forſten. 


..BStedbrief, ..., 
9. Der wegen Diebftahls ſchon wiederholent ⸗ 
lich mit Zuchtbauöftrafe belegt gewefene, unten 
fignalifirte Schuhmachergefelie Wild. Dohrese 
burg,-meldjer unter polizilicher Aufficht ‚ger 
ftellt worden, hat fi) abermald heimlich vor 
hier <entfernt, und — wahrſcheinlich bet⸗ 


28 1IRrIEsRa HI TI 
telnd im Lande umher, Mir erfuchen deshalb gů abhängig, und endlich ber Meiftbietende zwe 
alle rip. Militairs und Zivilbehörden dienſter⸗ "Monat an fein Gebot gebunden iſt. 


ebenft, den Dobrenbnrgprrover ſich au-Die übrigen rbingenes N i 
Bee tape, bersäften "a" Im uns —X konnen jeden Mittwoch in ber eg 
zu laſſen. Wilsnack, den 16. Mai 1828.  y gefehen-iverben, 

Der Magiftrat, Liebemmwalde, ben 25, April 1828. 
Signalement. g Königl. Preuß, 


Der Dobrendurg it an Milinäd dt: a Bau 
1 


—* 


burũg, 38 Fahre alt; 5 Fuß Zoll groß, hat 17 Morgen 34 ARuthen, ſoll in 
braune Haare, eine bededte Stirn, braune Au⸗ 2. werden, Zur Abgabe der’ Gebote 
en, dergleichen Augenbrauneı, eine Breite Nas Termin auf den 27, Juni, Vormittags 9 
de: fhadhafte Zähne, einen ſchwaͤrzlichen Bart, in ber Gerichtäftube zu Rotzis Ami cht wi 
and ift auf dem Tinfen Auge blind. ben. Die Gebote werden auf ein 
; — gegen einen firirten jährlichen Zind von 4 Thlr., 
Auf ben Antrag eines hypothelariſchen Glaͤu⸗ oder mit Weglaffung eines Ebſtandsgeldes 
xbigers - Haben wir die Subhaſtatidn des dein den Zins allein gemacht; Die näßeren DeBlipe 
Zuchmachermeifter Chriftian Oelgardt allhier gungen onen bei uns eingefcehen mr wi 
= zugehörigen, im Vol. L'Fol. 217. ded Hupe ° Königs: Wurfferbaufen, ben 47, 
thekenbuch& verzeichneten, nach der davon aufe = ige, Juſtiza 
genommenen Tare zu 1254 Thlr, 3 Sgr. ge⸗ — REN 
würbdigten MWohnhaufes Wa verfügt, Das dem Bauer Schmidt ‚gehörige Kr 
“und einen Kermin yumm öffentich meiftbiefenden Mobbicte im Oberbarniunfchen Kreife, 4 Meile 
Verkaufe deſſelben auf den ©. von Neuftabtund»5 Meilen von Berlin beiee 
5, Juli d2$., Wormhittags 1 Uhr, ‚gene: Bawerguf, ſoll aud freier Hand verkauft 
vor dem Deputirten Herr Stabtgerihtdr&e werden. Im Auftrage des 6 habe ich 
-Fretair Breitiiaupt augefebt, wozu wir befige Zur Abgabe ber Gebote auf ben —— 
-und zjahlungefähige Kauf ebhaber mit dent Ber Ir Vorisittags 9 Uhr, auf dem Gute 
merfen einladen, daß das aufgenommene Tarp einen Termin angefeht, wozu ich Kauflaf 
- Fnftrument täglich in unſerer Megiftratur eins mit dem Bemerken einlabe, daß die Weberga 
geſehen werben kann, of u Johannis d. J. erfolgen kaun, und die nie 
Priialt, den A. April 1828, 0 © ' beren Bedingungen in meinem Gejghäft tal 
9 Köntgk, Preuß, Stadtgericht. *38 von 8, bis 42 Uhr eingeſehen werden 























N ee Se euflabte Eherfwalde, ben 9, Mai 1886, 
Beidem Fhngl. Juſt amnte Jebenwalde ſt "Meulabta Eberbwalbe, ben 9. Wtatı 1926, 
das ——— Rönigl — ! J JZuſtiztommiſſarius Eaffehr 
Kleinert gehörige, im Hypothekenduche ber Mm 12. Jumi b. J., Vormittagd 7 Uhr, und 
&tabt Licbenwalde Vol. L Fol. 265 verzeiche —X Tage, ſoll Verpachtungshalber das 
mmtliche inventarium, beftchend in 15 

vhaſtation geſtellt, und ein Ble- Stuͤck Ackerpferden, 1 Bullen, 42 Ethd_Alı« 
—— hen, zum Theil Oldenburger Race, 6 Stück 
43. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr, Oldenburger hochtragenden Faͤrſeu, 42 Eike 

im hlefigen Juſtizamte angeſetzt worden. Wir Oldenburger 155 jaͤhrigen Kälbern, 150 Stuck 
laden zu demſelben Kaufluſtige und Zahlungs- Fetthammeln, mehreren Geſindebetten, ſaͤmm— 
dad lichem Ackergeraͤth, Schaafbennen und Horten, 

ut ſowohl im Ganzen, als in Theilen, name 4 Kornfege, 1 Kartoffelmaſchine, 1 vollftändie 
Uch das Haus nebſt Garten und die Wieſen gen Upparat, die zur Viehfutterung beſtimm- 
einzeln ausgeboten werben follen, bie Auswaͤhl tem Kartoffeln zu en, ſaͤmmtlichem Mole 
des Gebots ben Erben vorbehaften, ber Zuſchlag ken⸗ und einigem Ha eräth, 1 Halbens3erbe 
ga dem Konfenfe des Koͤuigl. Pupillen / Kollee fer Wagen, 1 dergleichen leichten offenen, 4 
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yigen Jahe ich enden, Bee har Fe ge 


Fi bffente * Ir * 8 "bon Bredow. 


den nung ber &paı es find’ — —7* 
—— — re de Birtfen von den ange: Silbetgelb 


au fen 1 pfandbrie der er — Koſten Für die bei Kapitals LIT 
Ka abi BR ur — Fingejablt..... .. ..... A068 

Ar —— Sa 1p wie die * ein: 4 > * 
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Bienenhaufe zu g Stöden„t 
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2— eo; hi bleiben 

* der * hi, win efaufte pFandbrt e —— Summe 

auch der Betra ‘enthalten, welcher auf bie mitgelnuften Zinskoupons, 

für die bis zun Tage des Pfandbriefsankaufs Fältigen Zinſen erſtattet ift.) 
Von den’ angefäuften Pfanbbriefen * Ind Ka Pleinen Pe a Ruͤckzah⸗ 

—— wieder verlauft worden 1 a RER PERS — 

? EYE EHEN SEIT IE xvbleiben / 

— —3* ſind gekuͤndigt und inkl. Zinfen-surüchgejahlty-Aberhaunt-—-, 


bleiben 
on ab bie vom $% April 1822 bis ult. März 1828 für Rechnung 
der Kaffe Mes raubgabt Verwältingöfoften uineneeensssenennnennennn 
— Beſtand iſt daher am, 31. März 1828, exkl. ber Zinſen von 
° 841900 Thlr. Pfandbriefen pro Januar d. J., weldye der Kaffe zufichen, 
0. ‚bei ‚ben, —— bie, fiatutenmößigen — bereits bis 1. Fe⸗ 
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57111716 
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132116 21 — 








uar d. J. net find)... By AH 405]22 I 
wie letztere * nachdem ſie vom Auyratorio. außer Kours gefetst worden, BR $ 7 des 
ter gemein en Nerfchluffe des unterzeichneten Landraths, eined Mitgliedes 

FE Su — ie * — In hieſigen ——— verwahrlich niedergelegt befinden. 
Silbergeld. Ben Bet 


De — —* saßen tberha t int der bisjZblr. — nl 
— — S berechneten une zu fordern] "86041. 8 

Düpm die Binfeh, welche den Intereſſenten der Sparkaſſe mach —— fe 

Vorſchrift des Statuts pro Februar und März 1828 zuftehen, mit] 



























Summa bei Betrages, ——* dle ———— der —2 
am 31. Märy 1828 zu fordern haben. ws heran 87931271 10523900 
as —* Beſtaud am 31. März 4828. image 40 J 11131900) — | 
i gar Kur — N — sent — 8388] 411 * zn 
2 f Er aan or zii. — wia nad dem eigen] || 
Prozent betragt, mit... ee dag 310 —— 
A * — Thlr. in Brenn pro Suniar, Februar und März % . 
Pe Te SE ee ee ee 44 4 FETT, 
macht zuſammen "3629 ug Ya: 
Nach Abzug des fir bie Intereffenten der Sparkaſſe fehlenden en, Gt: h 
bed a 26 8388] 411 


bleibt daher ein Ueberſchuß für die Kaffe von 240]257 4 
-% 
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Die Reſultate der vergangenen 6 Jahre feit Erbffnung der Spärlaffe ſind munm 
Betrag der Cinzahluns * ⸗ PC— 
geunebft Zinſen und er⸗ Betrag der Rick | Befland. 
ftatteten Koften für zuelzablungen umd de vu va“ 
‚rudgegebene Quit⸗ | gezahlten Zinfen, 
tungsbuͤcher. 


Silbergeld. |. -Silbergelb,, Be y 
Thlr. for nf.) -Thle. - JThlr. for. Pi TH 
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ahl d. Intereffenten 





7750| 31] 71 51 3001 — 
p. April 1833] 240] 888. 23| 5] 6300] 786] 8| 3) 650 fer 4z8ladd 
p. April 4824] 325] 469 | 6! 9] 7000| 551124] :3| 4700| 14 |211.2].-32/131: afısaon- 
p. April 1824] 427] 4748 117141], 7900]8344| 12| 1] 2350| 53 |} 8f 382148) 3]23950 
p. April 1833] 494] 4023 | 1,11] .6800J1208]24 141] :2100] 26 | 7]-4] 1420/20144 
p April 1825| 395] 2012-142] 7] 7350]1738423| 7] 4100| ‚5 — 
nn — F 

Sumwe 1 43100[5714] 7] 6111200] 132116]2° 


empliny den 1: 2lpril 1828, —* 
Das Kuraforium und der Reubant der Sparkaſſe bed Templiner Kreifes, 

von Arnim, Landrath. von Rieben. von Arnim. don Winterfe, 
Weber, Rendanf, Gran 


Dur ® 


I | mImiiasune IE 
Da die Pachizeit meiher vor hiefiger Stadt Mahl in Abſicht der Gloße der 
belegenen Windmühle zu Michaelis d. J. zu "würde, die Meinfte micht Wi A 
Ende gebet, jo en — Willens, * —— fein fonnen, | MEUTTET her 
weit auf mehrere Fahre zu verpachten, oder Gewerbtreibende jeder Art und nddrbele 
falls ſich Käufer finden follten, zu verkaufen. ter — * hierher Bee Schiffe 
Es Fonnen ſich daher von jegt an Kaufe fahrt, wegen der Nähe der großen Königl. For⸗ 
ober Pachtluftige zu jeder Zeit bei Unterzrich⸗ Ken und eines bedeutenden, Ziegelei —** 
netem melden und die Kauf⸗ und Pachtbedine , Befchäftigung rechnen. 1 1u: 
gungen erfahren. Fehrbellin, ben 49. April 1828, Kaufliebhaber Löhnen. ſich taglich bt A 
Der Zinamermfir, und Mühlenbefiger Ihhr.. melden ‚and jeder möglichen Erleichterung: bes 
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| EEE iin «b 
beabſichtige den Verkauf. eines. mir \... ss ihuppinn, Ant, er EA 
en dicht bei der Stadt belegenen, — Der Etuhlmachermeiſſer Mih sing. 


12 ni „2 


fomuten geeighefen, fchr guten und tragbaren |" Eine in Der Wie non Potatan 
eren Parzellen. i = ee 


witz belegene zweiichhrige Miefe Son 7 Morgen 
- Um die Erwerbung zum. Behuf des ern: 6 ——— ſogleich 
baues zu erleichtern, ſoll es von ben Erwerbern billig verkauft werden. Das Nähere hierhber 





Erbpacht kaufen wollen, auch haben ſie die — — 
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Amtd- Blatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und ber Stadt Berlim 


— Stid 3. — 


Den 6. Juni 1828, 











Allgemeine Gefesfammlung. 
Das diesjährige 10te Stüc der allgemeinen Gefegfammlung enthält: 

Mr. 1145. Der Ehauffeegeld » Tarif für eine Meile von 2000 Preuß. Ruthen. 
Dom 28. April 1828. 

Mr. 1146. Die Bekanntmahung vom 15. Mai 1828, den vorftehenden neuen 
Chauſſeegeld ⸗ Tarif vom 28. April 1828 betreffend. 

Me. 1147. Die Mlerhöchfte Kabinetsordre vom 3. Mai; 1828, wonach ber eims 
monatliche Erlaß der Klafienfteuer auch den, zur Landwehr »Lebung einbes 
rufenen Offizieren und Landwehrmärnern, die in den hoͤhern Klaffen firuern, 
bewilligt wird. 





— 


Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
und für die Stade Berlin. 
Porsdam, den 27. Mai 1828. 


Sın Gefolge: des Ober» Präfidial» Erlaffes vom 26, v. M. wird das nachſtehende Mr, 54. 
Berzeichnig der außerhalb der Staaten des deutſchen Bundes in deutſcher Sprache Zenfur- 
erfchienenen Schriften, welchen das Könige. Ober» Zenfur» Kollegium feit dem 12. Ungrlegen« 


Movember 1825 die Debits,Erfaubniß ertheilt har, hiermit zur öffentlichen Kennt beit. 


niß gebracht, wobei wir wegen der in biefem Berzeichniß zu 1, 4 und 81 aufge 
führten Schriften auf bie Dieffeitigen Bekanntmachungen vom 17. Sanuar 1826 
(Amtsblatt 1826 Mr. 20) und vom 21. März 1828 (Amtsblatt 1828 Mr. 54) 
Dezug nehmen, und zugleich bemerken, daß nach einem fernerweiten Ober Prafs 
dials Erlaffe vom 7. b. M. auch dem 2ten Theile der bei Sauerländer zu Aarau 
erfchlenenen Schrift: Bibliothek der neueften Weltfunde von Malten 1828, 
„ von dem Koͤnigl. Ober Zenfur» Kollegium die Debits⸗Erlaubniß ertheilt worden ift, 
Könige. Regierung. Abtheilung des Innern. 
[2 


24 


617, 


Mai, ‘ 
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Verzeichniß 
ber in ben Staaten außerhalb des deutſchen Bundes erfchlenenen 
Werke und Zeitfchrifen, für weldhe von dem DOber»Zenfurs Kollegio 
feit bem 12. Hovember 1325 die Erlaubniß zum inländifchen Debit 
ertheilt worden iſt. 


-4) Exfelterungen. Monatsfchrift. Aarau bei Sauerländer. Jehegang 1825, 1826 
und 1827. - 
2) Unterhaltungsblärter für Welt» und Menfchenfunbe. Ibid. Id. 
3) Geſchichte der Deutfchen, von W. Mengel. Zürich bei Geßner. 1825, 
4) Friederike Bruns. Wahrheit aus Morgentraumern und Idas äftherifche Ents 
. widelung. Ibid. 
5) Duzin. Geometrie und Mechanik. Abtheil. 1 bis 16. Straßburg bei Larroule 
1825 und 1826, 
6) Picard. Abentheuer Auguft Minerbs. Erfter Theil. Ibid. 1826. 
7) Zchokes ausgewäplee Schriften, 283 Bände. Aarau bei Sauerländer. 1826. 
8) Hettingers Geſchichte ber Schweigerifhen Eidgenoffenfchaft. Aarau bei Saus 
erländer. 1826, 
9 Ban Deffentliches Recht ber zn Eidgenoffenfchaft und der 
antone der Schweiz. Zürich bei Geßner 1826. 
40) —* — bei Sauerländer, 1824. 
41) Weffenber agdalena. 
#2) .“. Dergprebigt. } Conſtanz 1826. 
13). Denturini. Chronik des neunzehnten Jahrhunderts, 18ter und 19er Band. 
Altona 1825 und 1826. 
44) Villemaln. Lasfaris. Abtheil. 1 und 2. Straßburg 1825. 
45) Münd. Geſchichte des Aufftandes der — ** Marion, Band 1 und 2. 
Baͤſel bei Neukirch. 1825. 
16) arte Geſchichte des Nuffifhen Reichs. Tter Band. Riga bei Hart 
mann 
47) Stunden ber Andacht. 12te Auflage, 8 Bände. Aarau bei Gauerländer. 1826. 
18) Franke. Arnold von Brescia. Zürich bei Grßner. 1826. 
19) Eduard. Straßburg 1826. 
20) Tester. Elemente ber engine gürich 1826, 
21) Tanner. Heimathliche Bilder. Zürich 1826, 
22) Predigten von de Werte. Ifte Sammlung. Bafel 1826. 
23) Fortſchritte des evangelifchen Miſſionswerks. Aarau 1826. 
24) Hanhardts Rede. Don ber Erziehung zur Religioſitaͤt. Bafel 1826. 
25) Meyer von Kronau. Handbuch der Gefchichte der Schweigerifchen ee 
noffenfchaft. 1ſter Band. Zurich 1826. 
26) Spindler. Der Baftard. Roman. 3 Bände. Zürich 1826. 
27) Nöfchler. Erſte Anfangegründe der Felobefeftigungskunft. Zürich 1826. 
28) Der bönifche Staats Miniftse Graf Strusnfer ı. 2 Teile. Koppenhagen 
1826 und 1827. 


- 31) Urfundl 
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29) gt ch oke. Addrich im Moos. 2 Theile. Aarau bei Sanetländer. 1826. 
30) Eſcher. Geſchichtliche Darftellung und Prüfung der über die denunzirte Er⸗ 
— des Herrn Schultheiß Keller verfuͤhrten Kriminal⸗Prozedur 1. 
he Beläge zu der gefchichelichen Darftelung sc. und Prüfung der 
über die denunzirte Ermordung: ıc. 
Deide Schriften (Mr. 30 und 31) In einem Bande, Bafel 1826. 
32) Anklage der Stunden der Andacht. Bern 1826, 
33) Hartleben. Allgemeine Feitifche Annalen der Verhaftungs⸗ Strafs und Beſ—⸗ 
ferungssAnftalten. 1ftes bis Ates Heft. Bern 1826. 
34) a. Atala b. Nenne ce. der legte der Abenceragen. Romane. Parks, überfeßt 
don Seöber. — 
35) Hirzel. Neues franzoſiſches Lefes und Ueberſetzungsbuch. 
Deuiſch⸗franzoͤſiſches Schul» Wörterbuch von Hirzel: Ein Band. Aarau bei 
Eauerländer. 1826. | 
30) eh Meue a ee * Ausgabe. 1826. . 
37) Zſchokes ausgewählte bellerriftifche tiften. 14 Theile in Tafchenformar. 
Aarau bei Sauerländer. 1827. gg i —— 
38) Wieland. Geſchichte der Kriegsbegebenheiten in Helvetien und Rhaͤtien. 2 
Baͤnde VBern’1826. FR | 
39) Roſalie Müller. Bilder des Lebens. 2 Teile. St. Gallen 1826 und 1827. 
40) Gros, Dramatiſche DBerfuche. 1826. 
41) Hanhardt. Lehrbuch der Bolfsfchulfunde. Baſel 1326. 
42) Moel und ae Me auserlefener Stücde aus der ſchoͤnen Litera, 
tur ber Deutfchen, ände. 1826. 179 —* 
43) Follikofer.. Gedanfen und Dichtungen, 2 Thelle. St. Gallen 1827. 
44) Doussin Dubreuil. Das Selbftbefleden. Bafel bei Neukirch. 1827. 
45) Burkhardt. Gefchichte der Baſeler Gefellfchaft zur Befoͤrderung des Guten’ 
“und Gemeinnüsigen. Bafel bei Neukirch. 1826. - 
46) Nuffer. Die Berdaͤchtigen. Luftfpiel. Bern 1827. 
AT) Hegener Die Molkenkur. Ste Auflage. 3 Thelle. Bafel 1827. 
HE, Neuffer. Oefänge- der Liebe und Treue, Zürich 1827. 2 
49) Bachus. Mars und Amor, Ate_ Auflage. Zürich 1827. 
50) Franz. ntereffante Züge. Bern 1827. 
51). Anſichten und Wuͤnſche ver Bewohner der er Da Aarau 1827. 
52) Müller Die Schweijzeriſchen Schlachtfelder. 1827. * 
58) Die wahren Grundſaͤtze der chriftl. Kindererziehung. Baſel 1827. 
64) Hart ing. Pſariot· Bern 1827. 7 un J Kun 
66) Der. Studentiwon Salamanfa. Baſel 1827.49 7 4 TRUE 
— Det verlag )  yaralkarti 
5,7 Diücheni® HG pad, u 
53) Die Mainorten. fg all, 1822.— 
59) Enpreflenlaubsoı I wor ı ) dns N 
69): Briefe von Bonftetien an Matthiſon, Züri 1326. iv 4.4 JR 


24 ® 


’ 


* 
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61) Die Eidgenoffen und die Gugler. Zürich 1827. 


62) Sammlung von Schwelzers Kußreigen im Terte. 1827. 

63) Widmer. Freiheit des menſchlichen Willens. 2, Bände. Baſel 1826. 

64) Gefchichten des Volks von Unterwalben. Bern, 1826. 

65) Schnell. Zivil» Gefegbudy für Bern. Bern 1827, 

66) Egli. Das Heilige Konzilium von Trient. 1827. 

67) Sdginger. Deutſche Spradylehre für Schulen. 2 Theile. Bafel 1826, 

65) Lug. Vollſtaͤndige Befchreibung bes Schwelgerlandes. 3 Bände, 1827. 

69) ©. v. R. Mein Beſuch Amerffa's im Sommer 1824. Aarau 1826. 

70) M. T. Ciceronis orationes philippicae in M. Antonium. Zürich 1827. 

71) Di Derhandlungen der Schweizer gemeinnügigen Geſellſchaft. 2 Tprils. 

üridy 1826. 

72) Häusliche Andachten frommer Chriſten. 6te Ausgabe. Zurih 1827. 

73) Hartmann. Helverifhe Ichthyologie ꝛc. Zürich 1827. 

74) Scheer. Zwei Abende unter den Zöglingen dee Blindenanftale in Zürich, im 
Fruͤhjahr 1826. Zürich 1827. 

75) Dermoulli. Ueber die Vorzüge der gegenfeitigen Brand » Affefuranzen von 
PrämiensGefellfchaften. Baſel bei Neukirch. 1827, 


. 76) Hegenbad. Kirchlihe Denfwürdigkeiten. Erſtes Bändchen. Bafel bei New 


kirch. 1827. 

77) Die Entſtehungsgeſchichte der freiftädifhen Bünde von Kortum. Zürich bei 
Geßner. 1827. 

75) Schnitlin und Berner. Gefchichtliche Unterhal aus ber alten Welt ie. 
4 Hefte. Et. Gallen 1827. » 

79, Steinmüller. Neue. Jahrbücher für Religion und Sitten, Jahrgang 1827. 
218 Heft. St. Gallen 1827. 

80) Guglers nachgelaffene Schriften. After Theil. Luzern 1827. 


81) Malten. Bibliothek der neueften Weltfunde. After Teil. Yaran bei Saure 
länder. 1628, 


82) Minlatur / Gemälde aus ber Laͤnder / und Voͤlkerkunde x. 2te Ausgabe. Iſte 
bis 5te Licferung (Peſth) 1828. Leipzig. Hartlebens Verlags / Erpeditiou. 





u BER Porsdam, den 27. Mai_1828, 
Da nach $ 22 des Stempelgefeges vom 7. März 1822 die Nachbringung des 
Etempels und Entrichtung der ordentlichen Stempelftrafe gegen jeden Inhaber ober 
Vorzeiger einer Verhandlung oder Urfunde verfolge werden fann, welche mit dem 


geſetzlich dazu erforderlichen Stempel nicht verfehen ift, fo werben die Herren Rem 


danten und Rechnungsleger darauf aufmerffam gemacht, bei Annahme von Quittum 
gen, deren fie fich Fünftig zum Nechnungsbelage bei Ablegung der Rechnung vor 
einer Öffentlichen Behörde bedienen wollen, wohl zu prüfen, ob ſolche ſtempelpflich⸗ 
tlg find ober nicht, und Im erftern Falle darauf zu feden, daß ſolthe auf dem ge 
Börigen Stempelpapler ausgeftelle find, damit fie niche bei Ablegung ber Rechnung 


e.@ 
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als Produzenten einer nicht mit gehörigem Stempel verſehenen Quittung wegen bes 
fehlenden Stempels in Anfprud) genommen. werden, und ifnen nur der Regreß am 
den Quittungsausſteller überlaffen wird. - Königl. Regierung. 


—— — ——— 
Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Begierungsbezirk 

Potodam ausſchließlich betreffen. 

Porsdam, den 25. Mat 1828. „Dr. 86. 
Mac) unferer Befanntmahung vom 2. Januar d. 3. (Amtsblatt Stüd 2 Nr. 3) —— 
tritt der Praͤkluſionstermin zur Annahme von alten Kurmaͤrkiſchen Zinskoupons auf eh 

Kriegesfontributionss und ZinsfteuersMefte mit dem 1. Juli d. J. ein. der alten 
Indem wir, in Gemaͤßheit einer Verfügung der Könfgl. Hauptverwaltung der Kurmärf- 
Staatsfhulden vom 7. d. M., das Publifum und die mit der Erhebung diefer Re, [ben Finde 
fte beauftragten Behörden hlerauf aufmerkſam machen, weifen wir Letztere hierdurch Per 
an, mit dem 4. Juli d. J. zu fehließen, und mac) diefer Zeit, ohne ausdruͤckliche 55 
Senehmigung der Koͤnigl. Hauptverwaltung der Staatsſchulden, kelne Zahlung in tions- und 
Papieren ober baarem Gele mit Rabatt, fondern nur baare Zahlung zum vollen Zinsftcuer 
Betrage anzunehmen, und bis fpäreftens am 8. Juli d. J. den Abſchluß und die Reſte aus 
Deftände der Staarsfhulden, Tilgungsfaffe einzufenden. > Jahren 
„ König, Regierung. Kaffen» Berwaltung.. .. 54, 


. Mai, 
Potsdam, den 28. Mat 1828, 

Nach der Bekanntmachung vom 10. Februar 1821 (Amtsblatt 1821 Nr. 45) Mr. 37. 
und der darin angezogenen Minifterial» Beftimmung, follten die Aerzte und Wunds Prämien bei 
ärzte für ihre Mühmwaltung zur Wiederbelebung Scheintodter oder Verunglückter Rettungs- 
eine Nemuneration von 10 Thlr., Im Falle das Leben derfelben gerettet wird, und — 
von 6 Thlr., im Falle des Mißlingens der Rettungsverſuche, zu erwarten haben. Da Mai. 
jeboch das Eoftrum, welches mittelft der Allerhöchften Kabinetsorbre vom 2. Nos 
vember 1820 für Die aͤrztlichen Bemühungen bei dergleichen Gelegenheiten beftimme 
iſt, nach dem Reſkripte des Könige Minifterit des Innern vom 29. v. M. für bie 

Alle der letztgedachten Art als ganz genügend angefehen wird, fo foll fünftig nur 
ben Fällen wirklicher Lebensrertung die vorgedachte Prämie gewährt werden. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 








Potsdam, den 29. Mat 1828. 
In dem Dorfe Aprensfelde ift ein 13jägriger Knabe, der eine Heerde Schweine Mr. 88. 
zu huͤthen hatte, von der Heerde angefallen, und nachdem ihm Ohren und Naſe re A 
obgefreffen worden, bald nachher geftorben. J. rn 
Diefer Vorfall wird Hiermit zur Warnung, jüngern, fhwäcern Kindern bie 
Sührung einer Heerde anzuvertrauen, mit Bezng auf das Verbot in $ 8 der Ders 
ordnung vom 8. April 1806 (Amtsblart de 1814 Eeite 37) befannt gemacht. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Annern und 
Abrheilung für die Kirchenverwaltung und das Eculmefen. 





Nr. 39, 
Vertilgung 


I. 1155, 
M 


Me. 5 
Ueberfchreis 
tung des 
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Porsbam; ben 30. Mat 1828. ' 

Mie Bezug auf bie Bekanntmachungen vom 10. Zuli v. 3. (Amtsblatt Stuͤch 
29 ©. 129) und vom 5. Februar und 5. Mai d. 3. (Amtsblatt Stuͤck 7 ©. 31 
und Stüd 20 ©. 108) wegen ber zur Bertilgung der Heuſchrecken anzuwenden⸗ 
den Maafregeln, finden wir es noͤthig, über die Verpflichtung zur Thellnahme an 
den Dertilgungsmaaßregeln und über das hierbei ſtatifindende Verhaͤltniß nachſte⸗ 
hende gefegliche Beftimmungen ber Alleröchften Derordnung vom 24. DOftober 1731 
Milii Corp. Const. dter Thl. Ite Abth. 2tes Kap. Mr. 42 S. 383) hierdurch 
in Erinnerung zu bringen. 

Die Vertilgungsmaaßregeln beſtehen vornämlich darin, daß die Heuſchrecken ein, 

efammelt nnd vernichten werden; rücfightlid der ausgefommenen Brut aber, In 
Grabensfehungen, Anlegung ber Fallldcher, Eintreiben und Tödten ber Heufchreden, 
Was das Einfammeln der Eier betrifft, fo ift auf Erfordern der Iandrärhlichen Bes 
Hörde, da mo die Aufhäufung ber Heufchredten folches noͤthig macht, nach oben, ges 
dachter gefeßlicher Beftimmung jeber Bauer eine MeGe, jeder Halbbauer Z Megen, 
jeder Kofläarh 4 MeGe, jeder Örundbefiger, wenn er gleich Fein Land hat, 3 Mege, 
die Obrigkeiten aber, Beamten und Pächter, fo wie die Forftbedienten und alle uͤbri⸗ 
gen nicht bäuerlichen Einfaffen auf dem platten Lande, find, etwa von 16 Scheffel 
MWinterausfaat 4 Meße, und ſowohl die Aderbürger in den Städten von jeber 
Hufe Landes 3 Metze Heufchredfenbrut einzufamnıeln und zur Vernichtung einzu⸗ 
liefern verpflichtet. Die Iandrärflichen Behörden ſetzen nach dieſen DBerhältniffen die 
abzuliefernden Quantiräten für jeden Ort nach Maaßgabe der ſich vorfindenden Brut 
befonders feft, und weifen bie Ablieferungsorte im Kreife an. 

Was nun zweitens das Grabenziehen und -fonftige Arbeiten gegen die ausge 
fommenen Heufchrecfen betrifft, fo beftimmt gleichfalls die Krelsbehoͤrde bie Zapf 
der hierzu. täglich erforderlichen Arbeiter. Auch Tagelöfner und Handwerker in den 
Dörfern, fo mie Einwohner in den Städten, die feinen Acer Haben, koͤnnen ſich 
der Tpeilmapme an dleſen Arbeiten nicht entziehen. Das Verhaͤltnuiß, Im welchem 
folche geleiftet werden follen, fteßt nach obiger gefeglichen Beftimmung baffn feft, daß 
der Dollbauer, welcher 2 bis 3 Hufen befist, zwei Perfonen, ber Koflärhe eine 
Perfon, der Hausmann, Büdner und Tagelöfner, um den andern Tag, eine Pew 
fon zu geftellen Kat. Don den Gerichtsobrigkelten aber foll, einfchließlich der bei ben 
Dorwerfen wohnenden Zagelöhner, auf 14 Winspel Roggenausfaat ein Mann ges 
ftelle werden. Zunaͤchſt find diefe Arbeiter aus ben von dem Heufchrecken betroffenen 
Ortſchaften felbft zu geftellen; Indeflen koͤnnen, nach den Umftänden, aud) aus ben 
von den Heuſchtecken verfihone gebliebenen Drten in der Nachbarfchaft, Manns 
fhaften zur Hülfsleiftung herangezogen werden. Die Kreisbehörben ordnen biefe. 
Hülfsteiftungen In ben dazu geeigneten Fällen an, und muf deren Anordnungen 
hierunter unmeigerlih Folge geleiftet werden. EN Re 

"König. Regierung. Abthellung bes Innern. 

Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Rammergerichte. 


Saͤmmtliche Untergericdyte im Departement bes Kammergerichts werden von nach 
ſtehendem Neffripte des Hoden Juſtiz Miniſterii vom 5. v. M,, die Ueberfchreicung 
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des etatsmaͤßigen Büreaufoften» Fonds betreffend, hlermit in Kenntniß gefegt, um etatsmaͤßi⸗ 

ſich nach deſſen Inhalte überall zu achten. Berlin, den 5. Mai 1828. —— 

Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. — 
> 


’ & ® 
Die Könige, Ober-Rechnungsfammer Kat es zur Sprache gebracht, daß bei den 
Gerichten häufig der Bedarf an Schreibmaterlalien, Druckſachen, Feuerungs⸗ und 
Erleuchtungss — und derglelchen in groͤßern Quantitaͤten angeſchafft wird, 
als für den Verbrauch eines Jahres erforderlich iſt, daß hierdurch oft Ueberfchreis 
tungen ber In ben Etats zu dieſen Ausgaben ausgefegten Bonds herbeigeführt wers 
den, fo wie daß bisher bei der Revlſion der Rechnungen dergleichen Etarsüberfchreis - 
tungen durch die beigebrachten Berechnungen der am Schluſſe des Rechnungsjahres 
verbliebenen Naturalbeftände unter der Bedingung als juftifizer angenommen wor⸗ 
ben feien, daß berfelbe Betrag Im folgenden Jahre bei dem etatsmaͤßigen Büreaus 
koſten⸗Fonds als. erfpart nachgewieſen werde. Dies Verfahren erfchwert jedoch for 
wohl die Legung, als auch die Revifion der Nechnungen, und «8 wird baher In 
Uebereinftimmung mit ber Könlgl. Ober» Rechnungsfammer und unter Aufhebung 
der deöfallfigen Beftimmung in der Zirfularverfügung vom 16. Juni 1826 (a 5609) 
ad Mr. 6 folgendes feſtgeſetzt. . 
4) Die Ueberfchreftung der etatsmäßigen Büreaufoften-Fonbs muß vermieden wer, 
den. Es iſt im jeder Art dahin zu wirfen, daß die Gerichte überall mit den 
ausgefegten Summen ausreichen, und zwar nicht allein zur Beſtreltung der 
Bedürfniffe des laufenden Rechnungsjaßres, fondern auch zur Anfchaffung eis 
nes ſolchen Naturalbeftandes Can Echreibmaterialien, Druckſachen, Feuerungss 
und Erleuchrungs» Materialien und dergleichen) am Zahresfchluffe, wie er zur 
—— Fortſetzung der Geſchaͤfte im Anfange des neuen Jahres noth⸗ 
wendig iſt. 
2) Sofern jedoch die etatsmaͤßigen Fonds, der Beobachtung aller Wirchfchaftlich, 
feit bei der Anfcyaffung und dem Derbrauche der Schreibmaterialien ıc. unge 
achtet, docy nicht Hinreichen follten, die Ausgaben für ſolche Beltände, wie ad 
4 bemerkt, zu decken, fo Ift bei der Anfchaffung dev für den Geſchaͤfisbetrieb 
des folgenden Jahres nörhigen Naturallen möglichft darauf zu fehen, daß bie 
Zahlung für dergleichen, erft zum Verbrauch in dem nächftfolgenden Jahte bes 
fiimmten Materlalien, auch erft zu dem nächftfolgenden Jahre vorbedungen, und 
in demfelben geleiftet und verrechnet werde. : 
Wenn emblich die Erarsüberfchreltung auch auf bie ad 2 angegebene Art nicht 
zu vermöbben fein follte, fo fol eine folche durch die Anfchaffung von Natuͤ⸗ 
ralbeftänden zum Verbrauch im Anfang des nächfifolgenden Jahres verurfachte 
Etarsüberfcehreitung ganz eben fo behandelt werden, wie jede andere Leberfchrels 
tung etatsmäßiger Fonds. Die Abrehmung des Werths der am Schluſſe des 
Rechnungsjahres vorfandenen Narupalbeflände foll daher ferner, und zwar bet 
den Redynungen, die für die Zeit vom 8. Januar 1827 gelegt werben, nicht 
mehr State finden. h 
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Sieruad haben die Königl. Obergerichte ſich felbft zu achten, und auch die Um 
tergerichte durch Die Amtsblärter mit der noͤthigen Welfung zu verfeben. ‘ 
Zum Gebrauch für die Kaffe liegt eine Abfchrift dieſer Verfiigung bei, 


‚ Berlin, den 5. April 1828, Der Juſtiz⸗Miniſter. 
An das Koͤnigl. Kammergericht. Graf von Dankelman. 
Me. 9. Saͤmmtliche Untergerichte im Departement des Kammergerichts werben von 


Einziehung nachſtehendem Reſcripte des Hohen Zuftiz,Minifterii vom 28. April‘ d. 2. die Ein 
* eye ziehung des Betrages der ausgelooferen Staatsſchuldſcheine betreffend, hiermit im 
Selodfeten Keuntniß gefegt, um ſich nach deſſen Inhalte zu achten. 


Staats⸗ Berlin, den 22. Mai 1828. Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 
Schuld⸗ — 
ſcheine. Nach Anzeige der Koͤnigl. Hauptverweltung der Staats ſchulden ſind, der mehr⸗ 


maligen Aufforderung ungeachtet, bis jetzt noch mehrere Betraͤge ausgelooſeter Staats⸗ 
ſchuldſcheine im Beſtande der Kontrole der Staatspaplere befindlich, und es iſt bed 
halb eine nochmalige Befanntmahung unter dem 20. März d. J. erlaſſen worden. 

Das Königl. Kammergericht wird daher für. den Fall, daß ausgeloofete Staats, 
ſchuldſcheine in deſſen Depofitorium befindlich fein ſollten, Hierdurch aufgefordert, 
die gedachte, in dem öffentlichen Blättern erlaffene Bekanntmachung gehörig zu bes 
achten, und befonders die Untergerichte im Bezirke des Kollegfi in gleihem Maafe 
auf den Inhalt des Publikandi aufmerkfan zu machen, 

Berlin, den 28. April 1828. Der Juſtiz⸗Miniſter. 
An das Königl. Kammergericht. Graf von Dandelman. 

s a ———_— — _ __________] 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl. Ronfiftorii der Provinz 
Srandenburg. 

Ir. 6. Durd) das von uns am 47. April 1819 erlaffene und durch die Amesblaͤtter 
zur allgemeinen Kenntniß gebrachte Publikandum ift zwar bereits» beflimmt, dag 
unter den im $. 68 des Anhanges zum Allgem. Landrechte gedachten Koloniften 
Diejenigen Ausländer verfianden werden follen, welche durch Uebernahme ländlicher 
Grundſtuͤcke ihren förmlichen Wohnfis nehmen, allein wegen verfchiedener deshalb 
noch eshobener Zweifel machen wir hiermit, dee Mintfterial- Beftimmung vom 13. 
Februar d. 3. gemäß, bekannt, daß unter den Koloniften, von weldyen der. Lebig- 
keltseid gefordert werben kann, alle Ausländer; welche innerhalb Landes ihren beſtaͤn ⸗ 
digen Woßnfig genommen haben, verftanden werden follen. 

Hiernach haben ſich die Herren Geiftlichen hieſiger Provinz zu achten, und wird 
nen zugleich die Beſtimmung der Ober» Konfiftorial»-Derordnung®vom 12. Juni 
1766 dahin in Erinnerung gebracht, daß fie verpflichter find, jenen Eid ſelbſt ab» 
zunehmen, und die darüber aufjunchmende, von dem Ausländer zu unterfchreibende 
Berpandlung dem Kirdyenbuche beijufügen. | 

Derlin, den 18. Mal 1828, 

Konigl. Konfiftorlum der Provinz Brandenburg. 
— — — u — — 


(Hierbei ein Ertrablart.) 


Ertra-Blatt 
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zum 


23ſten Stuͤck des Amts-⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





Steckbriefe. 
* Dem zeitigen Strafgefangenen, Arbeitsmann 
Auguſt Ferdinand Stooff, ift ed gelungen, 
heute Abend gegen 6 Uhr aus der hiefigen Une 
ſtalt zu entipringen. 

Alle reſp. Militalr⸗ und Zivil. Behoͤrden er⸗ 
ſuchen wir daher ſo dringend als ganz erge— 
benft, auf dieſen Verbrecher vigiliren, ihn im 
Betretungẽkfalle arretiren, und gegen Erſtattung 
der Koſten an und zurückliefern zu laffen, 

Brundenburg, den 27. Mai 1828, 

Königl. Verwaltungs» Behörde der Strafe 

und-Befferungsanftalt. 


Signalement. 

Der ıc. Etooff ift aus Potsdam gebfrtig, 
evangelijcher Religion, 26 Jahr alt, 5 Fuß 
5 304 groß, bat ſchwarzbraune Haare, freie 
Stirn, braune Augenbraunn, blaugraue Yus 
gen, kleine und fpige Nafe, gewöhnlichen Mund, 
braunen Bart, gejunde Zähne, rundes Kinn, 
laͤngliche Geſichtaͤbildung/ gefunde und braune 

He Gefichtöfarbe, ift von hugerer Geftalt 
und hat. viele Blattergruben. Brekleidet war 
derfelbe mit einer grauen Tuchjacke, grauen 
Leinwandhoſen, weißen wollenen Etrbmpfen, 
— und einem weißledernen Hofenträger. 

it. einer Kopfbedeckung, Halstuch und einer 
Werte ift der ꝛc. Stoff nicht befleivet gewefen, 


* ‚Dem Schneidergefellen Joh. Heinr. Fried, 
Tolch, welder aus dem Großherzoglich Meke 
lenburg Strelitzſchen Mililairdienit entwichen 
und wicber ergriffen worden ift, iſt cd geluns 
gen, geftern bei feinem ferneren Transporte auf 
den Wege von hier nach Fürftenberg ſammt 
der Kette, womit er gefchloffen geweſen, wie 
der zu entipringen. 

Mir erfuchen daher alle Hoch⸗ und Mohls 
loͤbliche Polizeibehoͤrden und die Kreis-Gendar⸗ 
merie ganz ergebenſt, auf dieſen unten fignas 
lifirten ꝛc. Tolch genau zu vigiliren, ihn im 


Betretungsfalle zu verhaften, und an und une 
te ficherer Begleitung abliefern zu laffen. 

Granfee, den 29. Mui 1828, 

Der Magiftrat, 
Signalement, 

Der ıc. Tolch ift 21 Fahr alt,. evangelifcher 
Religion, 5 Fuß 74 Zoll groß, hat ſchwarz⸗ 
blonde Haare, fchwarzblonde Augenbraumen, 
blaugraue Augen, gewöhnlihen Mund und 
Nafe, freie Stirn, vollzählige und gefunde Zäh« 
ne, Fleinen Baden» und Etußbart, ift von 
ſchwaͤchtigem Körperbau und von blaffer Ger 
ſichtsfarbe. 

Bei ſeiner Entweichung trug er einen ſchwar 
tuchenen Leibrock mit Aut di Fe ei 
dergleichen Weſte und Pantalond von demfels 
ben Tuche, Stiefeln, und ein ſchwarzſeidenes 
Halstuch. 


Die wegen Diebſtahls bier inhaftirte, ſchon 
mehrmals beftrafte, berüchtigte Diebin, berehe⸗ 
lihte Falzer, hat geflern Abend fpät Gele 
enheit gefunden, fich der Aufmerkfamkeit ihres 
ächters 8 entziehen, und iſt entſprungen. 
Alle reſp. Militaire und Civil-Behoͤrden were 
den baher bienftergebenft erfucht, auf die uns 
ten näher fignalifirte Falzer vigiliren, und in 
Betretungsfalle diefelbe an und abliefern zu 
laffen. Sehdenid, ben 30, Mai 1828, 
Königl, Preuß. Land- und Etadtgericht, 
Eignalement, 
Die verchelichte Falzer ift 32 Jahr alt, 
von ſtarker und großer Statur, hatbraune geſchei⸗ 
telte Haare, freie Stirn, große Nafe, gefun« 
be Geſichtsfarbe und dunkle Augen. Sie zeiche 
net ſich befonberd burch eine uͤber bem linken 
Augenbraunen befindliche- Narbe, fo wie dar 
durth aus, daf fie auf der Nafe einen mit ei— 
nem Echorf bebedten Fleck, fo wie Podens 


‚narben hat, Bei ihrer Entweichung ift fie bes 


kleidet geweſen, mit einem blaurdthlichen kat⸗ 
funenen No mit weißem Flanc gefüttert, 
einem rothbunten un mit rothen Frangen, 
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weißen baummollenen Struͤmpfen und einem 
Yaar grünen Pantoffeln. Yu dem Kopf trug 
fie ein ſchwarzſeidenes Tuch ober cine weiße 
ke. 


Bei der Königl. Generals Kommifiion in 
Berlin ift ein Verfahren zwifchen der Kaͤmme⸗ 
rei und der Buͤrgerfchaft zu Storslomw einer Seits, 
und den Beſitzern der ftädtifchen Güter, fo wie 
wehreren der umliegenden Dorfichaften anbern 
Theils, wegen Abldfung der fammtlichen Huͤ⸗ 
tungs⸗ und anderweitigen Grundberechtigun⸗ 

en, mit welchen die Feldmark Storckow belas 
—* iſt, anhängig. 

Auf den Antrag der Deputirten bed Ma: 
giſtrats und ber provofantifchen Buͤrgerſchaft 
zu Storckow wirb diefe Auseinanderſetzung und 
Gemeinheitötheilung durch den unterfchriebenen 
* Kommiffarius der Sache zur öffentlichen Kennt 
niß gebracht. Es werben demnach alle biejes 
nigen, welche ald Huͤtungsberechtigte oder aus 
einem andern Rechtsgrunde ein Intereſſe bei 
der Sache zu haben veimeinen, hierdurch aufs 
gefordert, ſich damit in dem zu dieſem Behuf 
vor dem Subferiptus in deſſen Gefchäftslos 
Sale auf 

den 9. Zuli d. J., Vormittags 9 Uhr, 
anftehenden Termine zu melden, und zu erklaͤ⸗ 
ren, ob fie bei der Sache zugezogen fein wol⸗ 
len. Die ſich fpäterhin Meldenden werden mit 
ihren etwanigen Anfprächen präfludirt, und Füns 
nen dieſe Ablöfung und Gemeinheitötheilung, 
. mach $ 157 ber Gem.-Theil.⸗Ordn., nicht weis 
ter anfcchten. 

Mittenmalbe, ben 28, Mai 1828. 

Im Auftrage der König, Generals Kommiffton. 

Der Oekonomie-Kommiſſarius Wiechel. 


Vor der Könige. General-Kommiſſion zu 
Berlin ſchwebt ein Verfahren zwifchen ben Ko⸗ 
Ioniften zu Marfgrafpiesfe bei Fuͤrſtenwalde 
und mehreren Dorffhaften ber Umgegend, we— 
gen Ablöfung der ſaͤmmtlichen Hütungs- und 
anderer Grunde und ‚Holzberechtigungen auf 
einem vormals zur Königl. Colpinſchen Forſt 
gehörigen Grundftide von 53 Morgen 45 [IR. 

perfizials Inhalt, bei Markgrafpieske bele= 
gen, welches die Koloniften dafelbft durch Kauf 
ald Eigenthum envorben haben. 

Auf den Antrag ber Grunbeigenthümer wer⸗ 
ven hierdurch ale unbelanntın Theilnchmer, 


die bei der Sache irgend ein Jutereſſe haben 


koͤnnten, aufgefordert, ſich damit binnen 6 Wo⸗ 


chen, und ſpaͤteſtens in dem auf 
den 10. Zuli 1828, Vormittags 9 Uhr, 

in dem Geſchaͤftslokale des Unterzeichneten ans 
beraumten Termine zw melden, und zu erflä« 
ren, ob fie bei der Verhantlung zugezogen fein 
wollen. j 

Die Nichterfcheinenben müffen die vorliee 
gende Audeinanderfeßung wider fich gelten laſ⸗ 
fen, und konnen fpäterhin mit feinen Einwen⸗ 
dungen dagegen gehoͤrt werden. 

ittenwalde, den 28. Mai 1828. 

Im Auftrage der Königl. Generals Rommifffon, 

Der Delonomie-Kommiffarius Weichel. 


Das im Hypothekenbuche Blatt 125 aufs 
eführte Kietzerſchulzengut zu Bieſenthal, wels 
a. ausfchließlich ded MWerthes der Gebäude 
von 4414 Thir. 17 Egr. 6 Pf., auf 3200 
Thlr. abgeſchaͤtzt ift, fol Schuldenhalber dfe 
fentlich verfauft werden, und find die Bietungs⸗ 
termine auf 
den 1, März, 31.. Mai, 5. Juli  $., 
Vormittags‘ 11 Uhr, im Neuſtadt-Eberwalde 
angefeht. 
Neuftadte Ebersw., ben 10. Dezemb. 1827. 
Königl. Preuß. Juſtizamt Biefenthal. 


Das dem Johann Chriftoph Gutfe ger 
börige, im Hypothekenbuche der Stadt Bier 
fenthal unter Nr. IX aufgeführte Großbürz 


gergut dafelbft, welches, ausfchlieflich des 


MWerthd ber Gebäude von 1820 Thlr. 26 Egr. 
6 Pf., auf 4630 Thlr. abgefhägt ift., ſoll 
Schuldenhalber bffentlich verfauft werben, und 
find die Bietungstermine auf 

den 41. März, 31. Mai, 28. Juni k. J., 
Vormittags 14 Uhr, zu Neuſtadt⸗ Eberdwalde 
angeſetzt. 

Reufiadt⸗ Ebersw., den 11. Dezemb. 1827. 

Konigl. Preuß. Juſtizamt Bieſenthal. 


Der zum Nachlaſſe des im Dorfe Tücdhen, 
Hfipriegnigfhen Kreiſes, verftorbenen Bauers 
Hand Joachim Dietrich Meyer gehörige, da⸗ 
ſelbſt belegene, im Hypothekenbuche Vol. J. 
Fol. 14 verzeichnete, nad) der aufgenommenen 
Tare zu 1503 Thl. 20 Sgr. gewuͤrdigte Frei⸗ 
bauerhof, iſt Theilungshalber sub hasta ge⸗ 
ſtellt, und ſoll in ben auf 





den 17. April, 15. Mai u. 19. Juni d. J., 
Vormittags 10 Uhr, angefeßten Terminen, das 
von die beiden erfteren Termine in der Woh⸗ 
nung des unterzeichneten Richters, der Iegtere 
aber auf bem Hofe in Tüchen abgehalten wers 
den follen, an den Meiftbietenden verkauft wers 
den, wozu wir befigfäbige Kaufliebhaber hiers 
durch einladen, mit der Bekanntmachung, daß 
im legten Bietungstermin, wenn nicht geſetz⸗ 
liche Hinderniffe eintreten, der Zufchlag erfols 
gen, und auf fpäter einfommende Gebote nicht 
Nückficht genommen werben wird. 

. Die Verfaufsbedingungen, ß wie .bie Tare 
des Hofes, kann täglich in unferer Regiftratur 
eingefchen werden. Auch werden alle etwanige 

‚unbefannte Rcalprätendenten hierdurch aufges 
fordert, fpäteftend bis zum leßten Bietungs— 
termine, oder in bemfelben, ihre Aufprücde an 
den erwaͤhnten Bauerhof geltend zu Machen, 
in Hinficht fpäterhin dergleichen Anfprüche ges 
gen den neuen Beſitzer des Grundſiücks, nicht 
beachtet werden konnen. 

Pritzwalk, den 13. März 1528. 

Die von Wartenbergfchen Gerichte zu 

Luggendorff. Litzmann. 

Auf den Antrag der Wittwe Schlüter 
und deren Tochter Sophie Schlüter zu Duͤ— 
poersMühle, ift die dem Mühlenmeifter Schul 
zu Bullendorf bei Pritzwalk gehörige, dafeibft 
belegene Mahl-Waffernühle, nebft dabei befinde 
lihem Wohngebäude, Stall und Scheune, fo 
wie deffen ebendafelbft gelegene Bodwindmähle, 
welche ſammtliche Vertinenzien, nad) der Das 
von aufgenommenen Taxe, und zwar 

a) die erftere zu 860 Thl. 18 Ser. 65 Pf, 

b) bie letztere aber zu 588 Thl. 23 Sgr. 9 Pf. 
gerohrbiget find, dulbenhalber sub hasta 
geftellet, und follen in den auf 

den 17. April, 15. Mai und 21. Juni d. F., 
Dormittagd 10 Uhr, angeſetzten Terminen, da⸗ 
von die beiden erfieren Termine in der Wohe 
nung bed unterzeichneten Richters, der letzte 
aber in der Gerichtöftube in Bullendorff abges 
halten werden follen, an den Meifibietenden 
verkauft werden; wozu wir befisfähige Kaufe 
liebbaber hierdurch einladen, mit der Bekannte 
machung, daß im leisten Bietungdtermine, wenn 
nicht gefeßliche Hinderniffe eintreten, der Zus 
fchlag erfolgen, und auf fpäter einfommenbe 
Gebote nicht Rüdficht genommen werben wird, 
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+ + Die Verfaufs:Bebingungen, fo wie bie Taxe, 
kbnnen taͤglich in unferer Regiſtratur eingeſe⸗ 
ben werben, 
Auch werben alle etwanige unbekannte Res 
alprätendenten hierdurch aufgefordert, ſpaͤte⸗ 
ftend bis zum letzten BietungssTermine, oder | 
in demfelben, ihre Unfprüche an die erwähnten 
Grundftücde geltend zu machen, in Hinſicht 
fpäterhin dergleichen Anfprüche gegen den neuen 
Beſitzer der Grundſtuͤcke nicht beachtet werben 

dnen. Pritzwalk, den 47. März 1828. 
Die dv. Quitzowſchen Gerichte zu Bullendorff. 
Litzmann. 


Das ben Zimmergeſellen Trumpfſchen Eher 
leuten zugehörige, in Putlig belegene, im dor— 
tigen Hypothekenbuche Vol. II Fol. 9 verzeich- 
nete Wohnhaus, mit den dazu gehörigen Pers 
finentien auf 223 Thlr, 7 Sgr. 8 Pf. gewur⸗ 
digt, fol Echuldenhalber oͤffentlich meiftbietend 
verkauft werden, Es ift Dazu ein peremtorijcher 
Bietungstermin auf 

den 9. Juli d. $., Vormittags 10 Uhr, 
auf den Philippshofe zu Putlitz augeſetzt, und 
werden Kaufliebhaber mit dem Bemerten eine 
geladen, daß, in fofern Feine rechtlichen Hinder⸗ 
niffe: eintreten, der Zufchlag an ben Meiftbiee 
tenden fofort erfolgen foll, \ 

Pritzwalk, den 23. April 1828, 

Die Gerichte ber Herrfchaft Putlitz. 


Am 12. Suni d. J., Vormittags 7 Uhr, und 
folgende Tage, foll Verpacdhtungshalber dus 
finmtliche Gutsinventarium, beftehend in 15 
Stuͤck Aderpferden, 1 Bullen, 42 Stud Kü- 
ben, zum Theil Oldenburger Race, 6 Stück 
Dlvdenburger hochtragenden Färfen, 12 Stuͤck 
Dldenburger 44 =jährigen Kälbern, 150 Stud 
Fetthammeln, mehreren Gefinbebetten, ſaͤmmt⸗ 
lihem Ackergeruͤth, Schaafbennen und Horten, 
4. Kornfege, 1 Kartoffelmafchine, 1 volftändis 
gen Apparat, bie zur Viehfutterung beſtimm⸗ 
ten Kartoffeln zu pfen, ſaͤmmtlichem Mols 
fen und einigem Hausgeraͤth, 1 Halben⸗Zerb⸗ 
ſier Wagen, 1 dergleichen leichten offenen, 1 
Bienenhaufe zu 96 Stöden, vor, einigen Jah: 
ren erft neu erbaut, an den Meiftbietenden ges 
gen gleich baare Bezahlung in Kourant Iffent⸗ 
lich verkauft werden, wozu Kauf luſti ges 
laden werden, Ceeſtow, den 7. Mai . 

von Bredow. 
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Mit Bezug auf vorftehenbe Anzeige wird 
befanunt gemacht, daß-in den beiben erſten Ta⸗ 
gen, am 12, und 13. Juni d. J., bie Betten, 
das Nders, Wirthfchafts: und Hausgeraͤth und 
die Übrigen benannten Gegenfiände, am 14, 
Zuni d, J. bingegen die Pferde und das Rind⸗ 
vich zur Auktion fommen, bie bemerften 150 
Stuͤck Fetthammel aber bereitd verkauft find,, 

Gerftow, den 2, Juni 1828, 

. von Brebom. 


Veränderungshalber follen bei dem Untere 

ichneten auf ben Gute Lebdin bei Wuſterhau⸗ 

= an ber Dofle 

45 Stud Kühe, 

4 Dldenburger Bulle, 

12 Stu Ochfen, 

6 Std eins und einhalbjährige Kälber, 

12 Etui Schweine verſchiedener Größe, 

400 Stuͤck verebelte Schaafe und mehrere 
Laͤmmer, — 

8 Stuͤck Pferde und 3 Geftütfohlen, 

das ſaͤmmtliche Federvieh, als: Tauben, Huͤh⸗ 
ner, Enten, Gänfe und Puten, 

das vorhandene Ucergeräth, Wagen, Haden, 


Pfluͤge, hölzerne und eiferne Eggen, das 
Molfengeräth, fo wie auch verjchiedene 


Haus, Hofs und Klichengerätbfchaften, 
am 20, und 21. uni d. J., jedesmal Vor— 
mittags 8 Uhr, oͤffentlich an den Meiftbietene 
den gegen gleich baare Bezahlung verkauft wers 
den, und lade ich Kaufluftige mit dent Beners 
fen ein, daß mit dem Verkaufe des Hauds und 
Ackergeraͤths der Anfang gemacht werben wird, 

Leddin, ben 28. Mai 1528, 
Der Amtmann Schmidt, 


Der Unterzeichnete ift Willens, feine vor dem 
Königsthore hiefiger Stadt belegene Bockwind⸗ 
mlihle nebſt Wohnhaus, Stallung und Garten, 
aus freier Hand meiftbietend zu verkaufen, und 
bat zu dieſen Behufe einen Bietungstermin an 
Ort und Stelle auf den 20. Juni 1828 am 
beraumt, zu welchem er zahlungsfaͤhige Kaufe 
Kebhaber hierburch einladet. 

Die Mühle ift in fchr gutem Zuftande, vor 

Sahren erft neu erbaut und hat zwei 

ge; das Wohnhaus iſt ebenfalls im 


eini 


M 


beſten Zuftande, hat zmei- Wohnſtuben i 
Kammern, eine Kuͤche, einen Keller und —* 
lichen Bodenraum. Die Stallung beſteht aus 
einem Pferdeſtalle für zwei Pferde, einer Wagen⸗ 
remiſe, einem Kubftalle für zwei Klıhe und einem 
Maftjtalle zu vier Schweinen eingerichtet. Das 
ganze Grundftüd, welches aud).einen gangbas 
ren Brunnen bat, ift durch ein dauerhaftes Ge⸗ 
hege eingeſchloſſen. TE on 

Sollte in dem auberaumten Termine nicht 
ber Zufchlag erfolgen koͤnnen, fo foll derſelbe 
Zermin zur einftweiligen Verpachtung der Mühle 
u. ſ. w. benußt werden, 
Im Falle des Verkaufs derſelben aber ift 
es nur noͤthig, daß 1000 bis 1600 Thl. glei 
beim Zuſchlage gezahlt werben, die Reft-Kaufe 
ſumme kann gegen hypothekariſche Eicherheit 
und zu 5 Prozent Zinſen auf deu Onindfthdte 
ſtehen bleiben a 2 

Die nähern Bedingungen fiber ben Verkauf 
und reſp. Verpichtung der Mühle u. f. w. koͤn⸗ 
nen beim Unterzeichneten jederzeit eingefehen were 
den, Neu-Ruppin, ben 2. Mai 1528 

Joh. Hein, Kuhpfahl, Zinmermeifter, 


. Die zu einem hieſigen Bhrgergnte gehbrige, 
auf ben fogenannten Mühlenbergen vor E 
Stadt fichende, von allen Pächten und fonflie 
gen Abgaben befreite und in gutenr Etande 
befindliche Windmühle, will ich aus freier Hand 
fofort verkaufen. 

Judem ich die® Hiermit Affentlich delannt 
mache, erfuche ic) zugleich die etwanigen Käti« 
fer ergebenft, fic) bei mir entweder perfönlidh 
ober in portofreion Briefen desfalls zu nıelden, 
und bie nähern Kaufbedingungen zu gewärtie 
gen, Baruth, den 28. Mai 1928, : 

Der Ecifenflevermeifter 
„ Eigigmund Lebrecht Zahn.“ 


Gaftsofverfanf in Neuftabt-Eberdwalbe. 

Megen fehneller Veränderung bin ich Wil⸗ 
lens, meinen Gafthof „Zur Stadt Berlin‘ nebft 
michreren fich dazu eignenden Artikeln, mit we⸗ 
nigem Angelde aud freier Hand zu verlaufen, 
Das Nähere beim Wirtbe und bei dem Haufe 
mann Herrn Lorenz In Berlin, Preuzlamer 
Etraße Nr, 43, 


— — — 
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AYıntd- Blatt 


der Königlihen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlim 


— Stil 4 — 


Den 13. Juni 1828, 








Allgemeine Gefesfammlung. 

Das diesjäßrige I1te Stück der allgemeinen Gefesfammlung enthält: 
Mr. 1148, Die Allerhöchfte Kabinersordre vom 10. Mai 1828, die Befeitkgung 
der wucherifchen Agiotage mit den Brabanter Kronenthalern in den wefttis 
den Provinzen betreffend. 


De nenne nn | 
Derordnu und Bekanntmachungen für den — bezirk Potodam 
—* und fuͤr die Stadt Berlin * p 
Chauſſeegeld⸗ Tarif 
für efne Meile von 2000 Preußlſchen Ruthen. 
Vom 28. April 1828, 
Es wird entrichtet, 


Mr. 90. 


I. von Ertrapoften, Kurfchen, Ralefhen, Kabriolets und ofen Fußrwerfe, eins Ehauffee: 
fhlieglih der Schlitten, zum Fortfchaffen von Perfonen, —* oder unbe⸗ m Zarif. 


loben, füe jedes Zugkier....r222.000 4 1 Sgr. — Pf; 
II. vom Zaftfußrwerfe; 
A. vom beladenen: 
1) vierrädrigen, für jedes Zugthler bei einer Befpannung 
a) von 4 und weniger Zugtbieren. .ussunsennnnsenan 15,4 
b) von 5 oder 6 Zugthieren 


TE ER 7 ZZ — ⸗ 

ce) von 7 oder mehreren Zugidleren ... — ⸗ 
2) zweiräbeigen, für jedes Zuathier bei einer Beſpannung 

a) von 1 aͤgihernennn. — “⸗ 

a he en altes 2 0-4 

e) von A dergleichen und mehreren ... 3 1 —4 


3) ift der — eines Laſtfuhrwerks auswaͤrts und in 
geraber Flaͤ che 6 Zoll und darüber breit, auch ohne her⸗ 
vorſtehende Nägel oder Stifte: fo wird ſtatt der Saͤtze 
4 — b und 2, Lit, b nur entrichtet, von jedem Zug⸗ 

1 


* ig 
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B. vom unbelabenen: ' 
1) Freachtwagen, für jedes Zugthier. anne Spt. 8 Pf.; 
2) gewöhnlichen Landfuhrwerfe, besgleihen von Schlitten 


5, zum Forefchaffen von Laften, für jedes Zuathler....... — 1. de 
IH. von levigen Pferden und Maulıpieren mit oder ohne Reiter 

ober Ze, von ſedem — —⸗ 4 ⸗ 

IV. von Ochſen, Kuͤhen und Efeln, vom Stüuͤck ............. — 1 34 


V. von Kälbern, Rindern, Fohlen, Ziegen, Schaafen, Lämmern 
und Schweinen wird, wenn deren weniger als 5 Scuͤck find, 
nichts entrichtet, von 5 Stud und mehr aber für jede 5Süud— +4 2% 


Zuſätzliche Beſtimmungen. 

1) Ein Laſtfuhrwerl wird für beladen angenommen, wenn außer den Zubehoͤrungen 
deſſelben und Futter für höchftens 3 Tage an andern Gegenftänden, meht als 
die Ladung eines Schubfarrens, naͤmlich 2 Zentner, fih auf demſelben befinder. 

2) Zur Befpannung eines Fuhrwerks werden alle dabei befindlidye Pferde zc. (auch 

der Vorfpann) gereshnet, welche nicht augenfcheinlid eine andere Beſtimmuug 
haben. Dagegen foll an ſolchen Stellen, wo durch ausgehängte Tafeln bemerks 
üch gemacht ift, daß wegen ber fteilen Anfteigung Vorſpann zu nehmen ſei, 
wegen biefes Vorſpannes Feine Erhöhung der Tariffüge eintreten. 

3) Bon Laſtwagen oder Karren, deren Rabbefchläge weniger als 2’Zoll breit find, 
imgleichen von folchen, deren Radbefchläge zwar eine größere Breite, aber im 
ber äußern Seite eine gebogene Fläche, oder hervorſteheude Kopfnägel oder 
Stifte Haben, follen die Säge des Tarifs doppelt entrichtet werben. Jedoch fol 
dieſe Beftimmung bei dem gewößnlichen Landfuhrwerfe erft mit dem 1. Januar 
1830 in Wirffamfelt treten. 

4) Laflfuhrwerfe follen nicht breiter, als höchftens 10 Fuß geladen werden. 


DBefreiungen. 
Chauſſeegeld wird nicht erhoben: _ 

4) von Pferden und Maulthieren, welche den Hofbaltungen des Königlichen Hau⸗ 
fes, imgleichen den Königlichen Geftüten angehören ; e 

2) vom Armeefuhrwerfe und von Fuhrwerfen und Tpieren, welche Militate auf 
dem Marfche bei ich führt, besgleichen von Offizieren zu Pferde im Dienfte 
und in Dienſtuniform; 

3) von Öffentlihen Beamten auf Dienftreifen, Innerhalb ihrer Gefchäftsbezirke, wer 
fie fih durd Freikarten des Finanz Minifterli legitimiren, aud von Pfarrern 
bei Amtsverrichtungen innerhalb ihrer Parochlen; 

4) von oͤffentlichen Kouriers, imgleichen von ordinalren Reit⸗, Kariol⸗, Fahr» und 
Schnellpoſten, und den dazu gehoͤrenden Beiwagen und ledig zuruͤckgehenden 
Poſtpferden; 

5) von Transporten, bie für unmittelbare Rechnung ber Regierung geſchehen, auf 
Dorzeigung -von Freipäflen, imgleichen von Vorſpann⸗ und Lieferungsfudren auf 
der Hin / und Rückreife, wenn fie fich als folche durch den Fußrbefehl auswelfen; 
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6) von Feuerlöfchungd,, Kreis und Gemeine» Hülfefußren, imglelchen von Armen: 
und Arreftantenfißren; 

7) von Düngerfußren überhaupt; von andern Wirthſchaftsfu ven, einflteflich ders 
jenigen zur Anfuhr der Bau» und Brennmaterlalien, in foweit, legtere mit eige⸗ 
nem Selpann geleiftet werden; Imgleichen von Wirrhfchaftsvieh der Aderwirte,- 
ſedoch nur. innerhalb der Oemeinegrengen und Innerhalb ber Feldmark, worin 
die von ihnen bewirthſchafteten Grundftücde liegen; 

. 8) von Kirchen, ‚und Leichenfuhren Innerhalb der Parodie; 

9) vor allem mit Ehpauffeers Baumaterialien beladenen Fuhrwerk. 


Strafbeffimmungen 

1) er es unternimmt, fih der Entrichtung der Chauffee» Abgaben auf irgend 
eine Weiſe zu entziehen, erlegt außer den verkuͤrzten Gefällen deren vierfachen 
Betrag, mindeftens aber einen Thaler als Strafe. 

- 2) Wer Pferde ıc., welche zum Angefpann eines ber Abgabe untermorfenen Fuhr⸗ 
werfs gehören, vor einer Hebeftelle davon sent, und als ledige Pferde ıc. 

*  anglebt, begeht eine Defrandarlon, 

4) Wer eine Hebeftelle in einer Richtung, in welcher. Chauffeegeld zu erlegen If, 
mit Fuhrwerk oder Tieren paflirt, muß. bei berfelben anhalten, auch wenn er 
von der Abgabe frei ift. 

array biervon find Poftillions, die Preußifche Poſtfuhrwerke und 
oſtpferde 
er eigenmächtig ek, Schlagbaum öffnet, zahlt eine Strafe von Drei Thalern. 

BR Wo Chauffeezertel gereicht werden, find folche anzunehmen, und bei der zunächft 
folgenden: Hebeftelle abzugeben, widrigenfalls hier die —— für die ftuͤher 
paffirte Hebeftelle noch einmal entrichtet werden muß. 

6) Wagen; weldye fich begegnen, muͤſſen fich, nad) der echten Seite din, Beh 
ausweichen. 

Bon zwei Wagen, die fich einholen, muß ber vordere nach dr finfen Sitte 
ſo weit ausbieaen, daß der nachfolgende Wagen gut rechten Seite mie delber 
Spur vorbeifahren kann. 

7) Jedermann muß den Poſten, anf. den Stoß ins Horn auenekhen bei Den 
meibung einer Strafe von 5 bis 50 Thalern. 

8) Holz, Pflüge, Eggen und ähnliche Gegenſtaͤnde dürfen. auf Chauſſeen nicht 
gefchleppt werden. 

9) Mer, um zu hemmen, Räder am Umbdreßen voll hindern. wi, darf, fi ich dazu 
nur der Hemmſchuhe mit ebenet Unterflaͤche bedienen. 

410) Vieh auf Chauſſeen und in den Epaufleegräben zu füttern DR anjubinden, 
imgleichen auf den Banquets ober in den Gräben zu fahren, zu reiten, Died 
zu treiben; laufen ober weiden zu laſſen / iſt verbotem. 

11) Die Fahrbahn darf nicht durch Anhalten, oder auf irgend eine andere Weiſe 
geſperrt werden. 

u’. - 
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Auch dürfen weder auf die Fahrbahn, noch auf ben Banquets und in den 
Gräben, Gegenftände niedergelegt oder abgeroorfen werben und liegen bleiben. 
Das Nömliche gilt von den Brücken, auf welchen auch nicht ſchuell gefaßs 
ren werben darf. 
Auch darf fein Fuhrmann fid) weiter als 5 Schritte von feinem Fuhrwerke 
entfernen, ohne die Pferde abzuſtraͤngen und feſtzubinden. 

12) Junerhalb 2 Fuß vom Grabenrande darf nicht geadert werben. 

43) Wer den Ehauffeen und bazu gehörenden Gebäuden, Vorrichtungen, als: Meis 
fenzeigern, Tafeln, Schlagbaumen, Yrellpfäßlen, imgleichen den Pflanzungen ıc. 
Schaden zufügt, muß außer dem Schadenserſatze, eine Strafe von 1 bis 10 
Thalern erlegen. j 

14) Beſchaͤdigungen ber Chauffeebäume werden, wenn bie allgemeinen Gefege Eeis 
ne härtere Strafe beftimmen, mit 5 Thalern für jeden durch Verſchulden ber 
ſchaͤdlgten Baum beftraft. 

15) Wo für die Uebertretung vorſtehender Borfchriften und Verbote befondere Stra⸗ 
fen nicht beftimmt find, ba tritt für jeden einzelnen Fall eine Gelbfirafe von 
Einem Thaler en. 

16) Widerfeglichfeiten gegen Beamte, wozu aud) die Pächter, ber Chauſſeegefoͤlle 
zu zählen find, werben nad) den allgemeinen — beſtraft. 

Unſichere oder ungekannte Uebertreter ſollen zur Haft gebracht, und an bie zu⸗ 
ftändigen Polizeibehoͤrden abgellefert werben. 
Gegeben Berlin, den 28. April 1828. 
(L. 8.) Friedrich Wilhelm. 
von Shudmann. von Moßz. 
* 


F | 

Bei Dolljiefung des vorftehenden Ehauffeegeld» Tarifs ift von bes Könige Mas 
jeftät zugleich beftimme: „daß derfelbe Innerhalb vier Monaten, vom Tage feiner 
„Publifarion an gerechnet, nicht allein auf fammtelichen Staats⸗Chauſſeen, fondern 
„auch bei andern Staats:Rommunlkations» Anlagen, wo die Abgaben nach Maaßs 
„gabe des bisherigen Ehauffeegeld: Tarifs entrichtet worben find, zur Anwendung 
gebracht werben fol." Diefer Beftimmung gemäß iſt angeordnet: daß nad) dem 
vorftehenden Tarif überall vom 1. Dftober d. 3. an verfahren und das. Chauſſee⸗ 
geld erhoben werben foll. Berlin, den 15. Mal 1828. 

Der Minlfter des Innern. Der Finangs Minifter. 
yon Schuckmann. von Motz. 


* 
® 
Potsdam, den 5. juni 1828, 
Vorſtehender —— nebſt Bekanntmachung, wird hierdurch auf Ver⸗ 
fügung des Herrn Minifters des Innern und des Herrn Finanz ⸗Miniſters vom 
45. vor. Mon, zur allgemeinen Kennmiß gebracht. 
GKoͤnigl. Regierung. Abtheilung bes Aunern und 
Abthellung für die Verwaltung der indirckten Steuern. 





— 
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Da die befichenden gefeglichen Beftimmungen über die Vertretungs ⸗Verbindlich Me, 91. 
keit der Poftamtss Borfteher ben jeßigen veränderten Derhältniffen nicht mehr an: Vertre- 
gemeſſen find, fo verordne Ich zur Anwendung auf die Poſtverwaltung in der gan, funge : Ver 
zen Monarchie: | bintlichfeit 
1) die Vorſchriften der Poſtordnung, welche auf die Verpflichtung ber Poſtamte —— 

Ber Dezug haben, Ihre Untergebenen zu vertreten, werben hletmit aufs jeher, 
ehoben. ' 3. 33, 

2) Die Derantwortlichkeit der Poſtamts-Vorſteher iſt von jetzt an, in ge Ber Juni, 
ziehung bei Vertretungen, ſowohl in Abficht ‚auf DVerlufte und Beſchaͤdigungen 
von Poftgütern, als in Abſicht auf Kaffendefefte ganz biefelbe, wie fie für alle 
übrige Staatsdiener feftgefest if. 

3) Eine Ausnahme hiervon und unbebingte Vertretung von Seiten der Poftamtss 
Vorſteher, finder jedoch bei ſolchen Geſchaͤftsgehuͤffen Statt, welche der Poſt⸗ 
amts⸗Vorſteher mit Genehmigung bes GeneralPoftamts annimmt. Diefe wer 
den nicht zu den wirklichen Staatsbienern gerechnet, obgleich fie den Dienft 
eid ſchwoͤren müflen, und Zertifikate erhalten, die jedoch den Befkallungen nicht 
leid) zu achten find. Ich überlaffe Ihnen, hiernach das Erforderliche zu vers 
fügen und in Ausfüßtung zu bringen. 

Berlin, den 22, Mär; 1828, Friedrich Wilhelm 
Un den Generals Poftmeifter —* Nagler. 

— 
Potsdam, den 7. Auni 1823. 

Vorſtehende Allerhöchfte Kabinetsordre vom 22. März d. J. wird, einer Res 
quffition des Herra General Poftmeifters vom 24. vor. Mon. zufolge, hlerdurch ‚zur 
‚Öffentlichen Kenntniß gebracht. Königl. Regierung. Abrheilung des Innern. 

I — — ——— — 


Perorönungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungebezirt 
Potsdam ausfchlieglich betreffen. 
Porsdam, den 3. Juni 1828, 

Obgleich nach Borfchrift des $ 20 des Negularios vom 28. April 1826, wegen Mr. 92. 
Errichtung eines befondern Domalnen, Feuerſchaͤden⸗Verbandes, die Theilnehmer an Beiträge 
biefem Verbande verpflichtet find, die für jedes DVerfiherungsjahr zu entrichtenden zum Domais 
firirten Beiträge im Laufe des Monats Mai an Die Hiefige Haupt ⸗Inſtituten umb Feuer⸗ 
Kommunalfafle einzufenden, fo find doc nur erft von einigen Zaplungspflichtigen —— 
des hiefigen Reglerungsbezirks dieſe Beiträge bis jetzt eingegangen. Wir fehen und 9, Mai 
daher veranlaßt, die noch reftisenden Teilnehmer hiermit aufzufordern, Die für das 1823, 
Derficherungsjaßr vom 1. Mat 1828 bis dahin 1829 zu ‚entrichtenden firirten Bei TIL. 1110, 
träge nunmehr binnen acht Tagen, unter Beifügung eines doppelten Lisferetrels, an Duni. - 
bie hieſige Haupt-Anftitutens und KRommunalfaffe einzufenden. 

ad) Ablauf Diefes Termins werden wir die duch das Regulatlv angebroßete 
Exekution gegen dig mit ber gehlung teftirenden Theilnehmer eintreten laffen. 
- oͤnigl. Regierung. Abteilung für die Verwaltung 
ber direften Steuern, Domainen und Forfisn. 
ZH 


« 
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Verordnungen und alla des Koͤnigl. Zen der — 
Brandenburg. 
Der bei Grüfon und Komp. zu Breslau erſchienene 

„Schulatlas der ganzen. Erde, zum Gebrauch) beim erften und SE es 

mentarsUnterricht in der Geographie, von Krümmer, enthaltend 18 ‚große 

Mandfarten und 19 Handkarten“ 
empfiehlt ſich ſowohl von Geiten des Stichs und der Deurlichkeit, als auch dadurch, 
daß in die Wandkarten, naͤchſt den Bezeichnungen der erheblichſten Sie * = 
dasjenige aufgenommen worden ift, worauf, als namentlich auf den 3 Bug Det 
birge, den Lauf der Flüſſe u. f. w. der geographifche Unterricht vorzüglich” —* 
bet werben muß. Einen eigenthümlichen Werth erhalten aber bie, bis auf dk 
Wandkarte der Deftreidifchen Staaten vollenderen Wandkarten durch Die ß 
ten forrefpondirenden Handfarten, welche legtere, ba das Stuͤck nur 34 bie 5 
gilt, den Schülern in die Hände gegeben werden Fönnen, indeß Die, je aus 23 
und 4 Blättern beftehenden Wanbdfarten fich zum Aufpängen In den Lehrzimmern 
efanen. Der Preis der Wanbfarten feige. nach der Zahl der Blätter, von 12% 
bis 172 Sgr. Wir erachten nad) Allem, daß von diefen Karten bei dem gtogtas 
phifchen Elementars Unterricht ein nüßlicher Gebrauch gemachte werben Fönne, und 
wollen daher die Aufmerffamfeit der Schulen unfers Bereichs auf diefelben th ten. 

Berlin, den 23. Mai 1828, 
Königl. Schub, Kolleaium der Provinz ki. 
—— — 


Es iſt taͤrgich ein Fall vorgekommen, daß ein Agent einer Mobiliar» Verfiche 
rungs Geſellſchaft, Mobiltars Berficherungen von Einwoßneru des. platten Landes 
der Kurmark ohne Atteſt dee betreffenden Kreis» Feuerſogletaͤts ⸗Diereltion angenoan 
men, und Darüber Pollzen ertheilt hat. 

Die unterzeichnete Kurmärkfche General: ‚Land-Feuerfozleräts,Direftion nimmt hler⸗ 
aus Veranlaſſung, den Einwohnern der reſp. Kreiſe der Kurmark und den Agenten 
der Mobillar- Berficherungsanftalten wiederholentlich die genaueſte Beobachtung der 


a. | 2 Beſtimmungen des $ 85 des Reglements für Die Kurmärtfche Land Feuerfozletär 


‚ vom 18. Dezember 1824 zu empfehlen, wonach ein jeder Einwohner des plarten 


Sanbey der Kurmarf verpflichtet Äft, zu der Derfi herung feines Mobilisruermögens 
die Genehmigung: der betreffenden Kreis, Feuerfozieräts+ Direktion und der Ortes 
Obrigkeit nachzuſuchen, und die Agenten Niemanden ohne dies Atteſt aufzunehmen 


ſchuldig find, widrigenfalls fie in die in dem gedachten Paragraphe beftimmten 


| . Sırafen verfallen. Berlin, den 19. April 1823, 


Kurmaͤrkſche ee a * 
—————— 
J Derfonalchronik. 
Der‘ dief ide Reglerungs-Affeffor Schubring It zum Denierung, —— 
In Frankfurt an der Oder verſetzt, und der bis herige Forſtreferendarins von Dras 
bizius hierſelbſt als Forſtſekretait beim: bleſigen Aegierungs / Kolleglum angeſtellt 
** 
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‚Der bisßerige Kantmiergerichte:Neferendartus Theodor Abel iſt zum Juſtizamt⸗ 
mann des Quftizamts Kebenwalde, der Kammergerichts-Referendarius Ludwig Caf 
fel zum Quftiffommiffarius bei dem Untergerichten des Ober, und Miederbarnims 
ſchen Kreifes, ausfchließlicdy der Gerichte in Berlin und des Lands und Stadtge⸗ 
tiches in Wriegen, mit dem Wohnfige in Neuftadt» Eberswalde, und der Kammer 
gerichts,Referendartus Karl Heinrich Julius Oeh me zum Yuftisfommifarius bei 
den Untergerichten des Sürerbogk»Lucenwaldefchen Kreifes, mit Beſtimmung feines 
Wohnorts in Juͤterbogk ernannt worden, 

Die Kandidaren der Rechte Emil Baron v. Fuerth, Robert Ferdinand Gold⸗ 
ſchmidt, Ferdinond Conſtantin Klotz, Eduard Leonhard, Nepomuck Thadäus 
von Radonski, Albert Ottomar Wielibald Schwarz, Johann Guſtav Stahn, 
Albrecht Friedrich Zelle Ludwig v. Hacke, Georg Ludwig Oberkampff und Aus 
Mus Heinrich Boß, find als Aufeultatoren bei dem Königl. Stadtgericht in Berlin 
angeftellt worden. 

Don dem Könfgl, Minifterio der geiftlichen, Unterrichts und Medizinal ⸗Ange⸗ 
legenheiten haben die Oberlehrer des Friedrich Wilhelms⸗Gymnaſti in Berlin, Dr. 
Udlemann, Wigand, Dr. Bötricher, Wende und Prem den Ticel „Pros 
feſſor“ erhalten, und dem Lehrern derfelben Anftalt, Walter und Breſemer ift 
das Praͤdikat „Dberlehrer” beigelegt worden. 

Der bisherige zweite Kollaboraror am Gymnafium zu Prenzlow, Karl Eduard 
Meinicde, iſt zum erften Kollaborator ernannt, und der feirherige Hülfslehrer Heins 
rich Karl Fried. Strahl in die zweite Kollaboraterftelle bei demfelben Gymnaſium 
befördert worben. 

Der Doktor der Medizin und Chirurgie Guftav Adolph Rofemann ift als 
praftifcher Arzt und Operateur in den Königl. Landen, der Stadtwundarzt in Bars 
lin Karl Erdmann Gortlob Schubert als ausüubender Geburtspelfer, und der Kans 
bibat der Chirurgie Epriftian Friedrich Timpe als ausübender Wundarzt zweiter 
Klaſſe approbirt und vereidigt worden. . 

Der Nittmeifter außer Dienften von Wigleben iſt einftweilig als berittener 
Steuer» Auffeher In Zürerbogf, der Oberfeuerwerker Schleich einftweilig als bericts 
ner Örenzauffeher im Bezirk des Haupt»Zollamts Granfee, der Invalide Bezirkes 
Feldwebel Serger als»berittener Steuerauffeßer in Dranienburg, der Steuer; Sus 
pernumerarius Lieutenant Freitag einftweilig als Steuerauffeher In Joachimsthal, 
der Steuererheber Puhlmann in Lehnin ald Steuerauffeher in Brandenburg, der 
ehemalige freiwillige Räger, bisherige Supernumerarius beim Hanpt- Zollamte Gran» 
fee, Dortſchy, als Affiftene beim Steueramte Schwedt, und der Grenadier Wir 
dert von der dten Diviſions ⸗Garniſon ⸗ Kompagnie als Grenzaufſeher im Bezirk 
des Haupt» Zollamts Granſee angeftellt worden. 


ee 
Dermifbte Nachrichten. 
Der Könfgl: Kreischterarze Nüsfen zu Minden Bat unter dem Titel: 
Defchlagss Katechismus, oder faßlicher Unterricht, in der beſten Methode bie 
Pferde zu befchlagen; zunächft für die Beſchlagsſchmiede, Beſchlagsgeſellen 


, 138 

und Lehrlinge des Ne ierungebezirks Minden, aber auch geeignet für Kurs 

den — Minden bei Eßmann, 122 068, 

8 (Pre ) 
eine. Fleine Schrift RT welche bereits von der Königl. Regierung zu Minden 
oͤffentlich belobt ift, und auch unſerer Seite empfohlen zu werden verdient. Der 
Verfaſſer macht darin auf die beim Beſchlage noch fo häufig vorkommenden 
ler und Mißgriffe aufmerffam, und heilt in gedrängter Kürze das — iafte 
zur Belehrung über die befte Art des Beſchlages mit. 

Potsdam, den 24. Mai 1828. 
Koͤnlgl. — Abtheilung des Imen.. 


Don bem, durch feine Methode des Linterrichts Im Zeichnen befannten Maler 

Peter Schmidt in Berlin, erſcheint ge enwärtig 
ein Lehrbuch für das Zeihnen nad ber Natur, 
das allen Stadtſchulen zu empfehlen ft. 

Daffelbe wird aus A Theilen befichen, davon jeder Im Gubferiptionapeelfe nicht 
mehr als 4 Thaler koſten wird; der Ladenpreis wird bedeutend höher ſein, und 
beträgt für den 1ſten Theil 1% Thaler. 

Der Ifte Theil wird das Beichnen nad) gerablinigen Körpern entdalten. Der 
2:2 das Zeichnen nach Erummlinigen Körpern. 

Beide bezwecken, den Schüler in den Stand zu feßen, jeben Im gemeinen 2 
ben borfommenden Gegenftand richtig abzeichnen zu koͤnnen. 

Sm 3ten Theile wird eine praftifche Perfpefeive zu Aufnahme von Profpeften 
und dergleichen, und bie fo nöthige Kenntniß des Grund» und Aufriſſes gelehrt wer 
den. Er verbindet die beiden vorigen, und erhebt das durch fie Eelernte zur Fertigkeit. 

Der Ate Thell enthaͤlt die Schattenfehre, eben fo wie in den andern, auf eins 
fache und dem Zwecke des Unterrichts angemeſſene Negeln zuruͤckgebracht. 

Porsdam, den 2. Juni 1828, 

Königf. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulmelen. 


Das im SteuersDiftelft von Spandow verloren gegangene, und mittelft Ber 
kanntmachung vom 29. Februar d. J. (Amtsblatt pro 1828 Seite 60) mortifis 
zirte Steuer» Kontrolfiegel Mr. 328 it aufaefunden, und wieder in Gebrauch ge 
fest worden. Potsdam, den 30. Mai 1828, 

Königliche Reglerung. 
Abthellung für die Verwaltung der Indieeften Steuern 
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* Mir beabfichfigen, ben Transport bed nach 
ber hiefigen Königl. Eifengießerei und nach ber 


Königl. Kalfbrennerei zu Rüdersdorf. beftimms . 


ten Bedarfs an Torf, von ber Pieskower Torf⸗ 
räberei unweit Lieberofe nach beftimmten, im 
Faufe von drei Fahren unabänderlichen Fracht⸗ 
fügen vom Frühjahr 1829 ab zu verbingen, 
und bemjenigen in Entreprife zu überlaffen, 
welcher daflır die billigften Forberungen macht, 
folche aber audy mit einer genligenden Kau— 
tion ficher ſtellen kann. Unternehmungsfähigen 
Echiffern machen wir dies mit dem Bemerken 
bekannt, daß bie desfallfigen näheren Bedin—⸗ 
ungen im uuſerer ‚Segiftrafur, (Lindenftraße 
gr. 46) und bei ber Königl. Torf: Faktorei 
zu Piedfow niedergelegt: find, wo fie folche eins 
fehen konnen, um demnächft ihre, Forderungen 
in einem verfiegelten Echreiben fpäteftens 
bid zum 1. $uli d. 5. an uns einzureichen, 
und zu gewärtigen, daß mit demjenigen bon 
ihnen der Kontrakt werde abgeichloflen werben, 
welcher neben einer hinlänglichen Kaution die 
flır und vortheilhafteften Bedingungen ftellt, 
Berlin, den 31. März 1828, 
Kbnigl, Ober»Bergamt für die Brandenburgs 
Preußiſchen Provinzen. 


* Bon den Beftänden bed König. Haupt⸗Ek 
fenmagazind Stettin follen bie nachſtehend ge— 
nannten Waaren dffentliy nach dem Meiſtge⸗ 
bot verfauft werden, und zwar: 
L Am 26. Junid. J. Vormittag von 
8 bis 12 Uhr, und Nachmittag von 
2 bis 6 uhr, 
a. 6 bis 700 Ringe Eljendrath, in Ringen von 
5 bis 10 Pfund, 
». 17 Kiften verzinnte inlänbifche Bleche in der⸗ 
ſchiedenen Eorten, 
e. 40 bis 50 Stud eiferne Topfdeckel 
d. 40 Zentner verjchiedene Sorten inländifchen 
und ausländifchen Stable, 
e. 6 Stuͤck auf der biefigen Koͤnigl, Eifengies 
ßerei gefertigte Bhften, 





£. 7 bis 800 Stuͤck emaillirte Kochgefchirre, und 
zwar: Kochtöpfe, Schmortöpfe, Schmorgra« 
‚pen, Ziegel, Kafferollen, Bratenpfannen, 
Schinkenkeſſel, Eierfuchenpfannen, Leimtiegel, 
Spudnäpfe u. f. w. 

II. Un 27. Juni db. 9., in den ad 1 
genannten Stunden, 

a. 900 bis 1000 Zentner Grapen, in verſchie 
denen Sorten von 2 Pfunb bis 457 Pfund 
Gewicht pro Stüd, 

b. 90 bis 100 Zentner verfchiedene Gußwaaren, 
als: große Mörfer, von mehr und minder 
bedeutenden Gewicht, Ofen, Keffel von 34 

„Pfund bis 14 Zentner Gewicht pro Stuͤck 

c. 3 big 400 Zentner Gußmaaren, in Gew 
von 7 Pfund bis 3 Zentner pro Stuͤck. 

- IIL Um 28. Ju ni d. 5%, in den sub 
4 genannten Stunben, 

“ 50 bis 60 Zentner verfchiedene Eleinere Guß- 
waarenftüde, -ald: Platten, Preßplatten, 
Echliefgrapen, Töpfe, Ofenblafen ꝛc., 

b. 3 bie 4000 Stücd Kleine Mörfer von 5 bie 
6 Pfund Gewicht pro Stuͤck, 

e. 4 Schiffskambuſe, 14 Stuck Waagebalten, 
7 ag? un u, f. w., 

d. circa 400 Stuͤck rohe Kochgefchirre, ale: 
Kochtöpfe, Schmortoͤpfe, —2 annen, 
Ziegel, Kaſſerollen, Bratenpfannen, Schin⸗ 
kenkeſſel, Leimtiegel u. ſ. w. 

‚Der oͤffentliche Verkauf der vorſtehend ge⸗ 
nannten Waaren wird im Lokale des Königl. 
Haupt ⸗ Eifenmagagind zu Stettin abgehalten , 
wofelbft auch Kaufliebhaber biefelben vom 23, 
Juni d. 3 an taglid in Augenfchein nehmen 

nnen. Die erfauften Gegenftände muͤſſen im 

Zermine fofort baar bezahlt, und fpätefteng bie 

zum 3. Juli d. J., bei Verluft des Kaufgeldes, 

in Empfang genommen und aus den Nieder 
lage Räumen geichafft werben, 

Berlin, ben 6. Juni 1828, 

König, Ober-Bergamt für die Brandenburg 
Preußiſchen Provinzen, 


25 
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Stedbrief. 

* Der unten näher fignalifirte Militair⸗Straͤf⸗ 
fing Karl Chemniß bat Gelegenheit gefuns 
bın, am heutigen Tage aus hiefiger Citadelle 
u entweichen. E8 werden daher alte reſp. Mis 
itairz und Zivilbehbrden dienftergebenft erfucht, 
auf felbigen pigiliren, im Betretungsfalle aber 
ihn Arretiren und hierher abliefern zu laffen, 

Spandau, den 4. Juni 1828, 

Königl. Preuß. Kommandantur. 
Signalement. 

Der ır, Chemnitz ift aus Berlin gebürtig, 
264 Jahr alt, 5 Fuß AZ Zoll groß, evanges 
lifcher Religion, Ehirurgus, hat braune Haare, 
freie und gewdlbte Stirn, blaue Augen, braune 
Yugenbraunen, dicke Nafe, gewöhnlichen Mund, 
vollftändige Zähne, ſpitzes Kim, braunen Stutz- 
bart, blaffe Gefichtöfarbe, langes Gefidyt, ift 


von fchlanfer Statur'und fpricht den Berliner ' 


Dialekt. Bekleidet war derfelbe nur mit graus 
leinenen Hofen, einem Hemde, kurzen Sties 
feln und ohne Kopfbebedung. 


* Der penfionirte Grenzauffeher Johann Chris 
ſtian Steuer aus Zederig, 47 Yahr alt, 5 
uß 3 Zoll groß, bat den für ſich und feine 
hefrau Upollonie geb, Günther, 37 Jahr 
alt, am 4. Dezember 1827 vom Stadtrath zu 
Torgau audgefertigten, ımb am 13. d. M. hier 
zur Reife nad) Zahna vifirten Paß, auf dem 
Wege von bier nad) Dippmannsdorf verloren. 
Dem ꝛc. Steuer ift ein anberweitiger Paß 
heute ertheilt worden, und wird der verlorne 
Pap zur Verhütung von Mißbrauch hierdurch 

für unglltig erklärt, 
Bruͤck, am 14, Mai 1828, 
Der Magiftrat. 


® Der Waffermbllers Grfelle Auguft Gabriel 
Deftereich, aus Floͤe bei Chemmig gebürtig, 
bat den ihm vom Königl. Rent und Polizei⸗ 
Amte zu Fürftenwalde unterm 13. März d. J., 
auf 6 Monate gültig audgefiellten Paß, wels 
der hier am 20, ej. zur Reife nach Landsberg 
a. d. W. zuletzt oihrt worden ift, angeblich auf 
dem Wege zwifchen Stargarb in Pommern und 
bem Dorfe Wittgow am 5. d. M. verloren. 

Zur Verhhtung eines Mißbrauchs wird ber 
Paß quaest. hiermit für ungültig erklärt, 

Teriau, den 20, Mai 1828. 

Der Magiftrat, 


Signalement. 

Der xc. Deftereich ift evangeliſcher Reliz 
ion, 32 Sahr alt, 5 Fuß 2 En groß, hat 
londe Haare, freie Stirn, blonde Augenbrau— 

nen, graue Ungen, dide Nafe, regelmäßigen 
Mund, unvolliiändige Zähne, blonden Bart, 
rundes Kinn, ſtarkes Geficht, gefunde Gi ficyiee 
farbe und ift von mittler Statur.. 


* Ein Regenfchirm mit baummwollenem Ber 
zuge ift bier von einem entwichenen Verbädhe 
tigen zurldgelaffen worden. Indem dies hier 
durch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
fehe ich der Benachrichtigung von denjenigen, 
ber fich ald Eigenthümer dieſes Schirmes aude 
zuweilen vermag, binnen 14 Tagen entgegen, 

Potsdam, den 30. Mai 1828. 

Königl, Polizeis Direktor hieſiger Reſidenz. 

» Fleſche. 


Auf den Antrag der Wittwe Schlüter 
und deren Tochter Sophie Schlüter zu Dü— 
poer-Miühle, iſt die dem Muͤhlenmeiſter Schulz 
zu Bullendorf bei Pritzwalk gehörige, daſelbſt 
belegene Mahl:Waffermühle, nebſt dabei befind⸗ 
lichen Wohngebaͤude,“Stall und Scheune, fo 
wie deffen ebendaſelbſt gelegene Bodwindmähte, 
welche ſaͤmmtliche Pertinenzien, nad) ber bas 
von aufgenommenen Tare, und zwar 
a) die erfiere zu 860 Thl. 18 Egr. 6 Pf, 
b) die letztere aber zu 588 Thl. 23 Sgr. 9 M. 
gewärbdiget find, Schuldenhulber sub  hasıa 
geftellet, und follen in den auf 

den 17. April, 15. Mai und 21, Juni d. J. 
Vormittags 10 Uhr, angefeßten Terminen, dar 
von bie beiden erfteren Termine in der Wrohe 
nung ded unterzeichneten Richters, der Ichte 
aber in der Gerichtöftube in Bullendorff abges 
halten werden follen, an den Meiftbietenden 
verfauft werden; wozu wir befißfähige Kauf— 
liebhaber hierdurch einfaden, mit der Bekannt— 
machung, daß im leßten Bietungstermine, wenn 
nicht gefeßliche Hinderniffe eintreten, der Zus 
ſchlag erfolgen, und auf fpäter einfommende 
Gebote nicht Rüdficht genommen werben wird, 

Die Verfaufd:Bedingungen, fo wie die Taxe, 
fonnen täglich) in unferer Regiftratur eingejee 
ben werben. ; 

Auch werben alle etwanige unbekannte Res 

alprätendentiit hierdurch aufgefordert, fpätee 
fiend bis zum legten Bietungẽ-Termine, oder 


’ 


in bemfelben, ihre Anfpräche an bie erwähnten 
Grundſtuͤcke geltend zu machen, im Hinficht 
fpäterhin dergleichen Anfprüche gegen ben neuen 
Beſitzer der Grundſtuͤcke nicht beachtet werden 
kdnnen. Pritzwalk, den 17. März 1828, 
Die v. Quitzowſchen Gerichte zu Bullendorffs 
Litzmann. 


Der zum Nachlaſſe des im Dorfe Thchen, 
Dftpriegnigfchen Kreifed, verftorbenen Bauers 
Hand Joachim Dietrich Meyer gehdrige, das 
felbft belegene, im Hypothekenbuche Vol. IL. 
Fol. 11 verzeichnete, nach der aufgenommenen 
Tare zu 1503 Thl. 20 Sgr. gewürbdigte reis 
bauerhof, ift Theilungdhalber. sub hasta ges 
ftellt, und foll in den auf 

den 17. April, 415. Mai u. 19. Juni d. $., 

Vormittags 10 Uhr, angefeßten Terminen, das 
von die beiden erfteren Termine in der Mohr 
nung bed unterzeichneten Richter, der letztere 
aber auf dem Hofe in Thchen abgehalten wer— 
den follen, an den Meiftbietenden verkauft wer— 
der, wozu wir beſitzfaͤhige Kaufliebhaber hier: 
durch einladen, mit der Bekanntmachung, daß 
im legten Bietungsrermin, wenn nicht geſetz— 
liche Hinderniffe eintreten, der Zufchlag erfols 
gen, und auf jpäter einfommende Gebote nicht 
Rücdficht genommen werben wird, 

Die Verfaufsbedingungen, fo wie die Tare 
des Hofes, kann täglich in unferer Regiftratur 
eingefchen werden, Auch werben alle etwanige 
unbekannte Mealprätendenten hierdurch anfges 
fordert, ſpaͤteſtens biß zum legten Bietungs— 
termine, oder in demfelben, ihre Anfprüche au 
den erwähnten Bauerhof geltend -zu machen, 
in Hinficht ſpaͤterhin dergleichen Anfprüche ges 
gen den neuen Beſitzer des Grundſiucks, nicht 
beachtet werden koͤnnen. 

Pritzwalk, den 13. März 1528, 

Die von Wartenbergfchen Gerichte zu 
Luggendorff. Ligmann, 


Es fol das dem Herrn Johann Daniel 


Kretfihmar erb= und eigenthünlich zugehds 
rige, in Dahme zwifcben dem dafigen Schloſſe 
und der Stadtkirche gelegene, in Erbe ver: 
wandelte, und auf 22345 Thlr. veranjchlagte 
Be fanımt Zubehör, dem Untrage ded Br: 
-filjerd gemäß, von und auf den 
25. Zum d. J., Vormittags 10 Uhr, 

freiwillig feilgeboten, und der deshalb aubes 
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raumte Termin in ber Wohnung bed Beſitzers 
abgehalten werden. Indem died hiermit zur 
bffentlichen Kenntniß gebracht wird, ift zugleich 
zu bemerken, daß darin, dafern nicht beſon— 
dere vorkommende Umftände es verhindern, das 
Grundſtuͤck ſammt Zubehör unfehlbar dem Meifis 
bietenden, welcher fich aber zum Befige eines 
bergleihen Grundſtuͤcks zu legitimiren bat, zu— 
geichlagen, und nachher auf die etwa nachkom⸗ 
menden höhern Gebote weiter feine Ruͤckſicht 
genommen werden wird, ’ 
Dahnıc, den 31. März 1828. 
Königl, Preuß, Lands und Stadtgeriht. 


Die den Habnfchen Erben zugebörige, bei 
dem Dorfe Boͤtzow im Oſthavellaͤndiſchen Kreife, 
4 Meile von Oranienburg, 2 Meilen von Spans 
dow und 3 Meilen von Berlin belegene Bode 
windmühle, nebft einem Mohnhaufe, worin fich 
eine Grüßmirble befindet, mehreren Wirthfchaftss 
gebäuden, einem Garten, einer Wiefe von circa 
3 Morgen, ber war Pi für 2 Kühe, 
einige Schweine und 4 Stud Zuchtgänfe, und 
ber Berechtigung zum freien Baur und Repa— 
raturholz gegen Bezahlung des Stamm= und 
Pflanzgeldes, von welchem Etabliſſement ein, 
im Wege der Mahlzwangs-Entſchaͤdigungs-Re— 
gulirung von S5 XIhlr. auf 25 Thlr. herunter 
gefeßter Kanon entrichtet wird, und das ges 
richtlih auf 1480 Thlr. abgejchätt morden, 
fol Theilungshalber bffentlich an den Meiſt— 
bietenden verkauft werden, Es iſt hierzu ein 
Termin auf 

ben 24. Zuli db. J., Nachmittags 2 Uhr, 
an Gericbtöftelle in Bößow angefegt, und wers 
ben Kauflujlige mit dem Bemerken dazu eins 
gelavn, daß die Taxe und die Bedingungen 
täglich Vormittags in unferer Regiftratur eins 
geſehen werden können, 

Spandow, den 26. Mai 1828. 

Abuigl. Preuß. Juſtizamt Botzow. 
Zur meiftbietenderr chtung der Pfart⸗ 
grundſtuͤcke zu Dabergotz fich? die Termin auf 

ben 28, Juni d. J., Vormittage & Uhr, 
in unferm gewöhnlichen Geichhäftszimmer am, 
zu welchem zahlungsfähige Erbpachtsluſtige ein« 
g laden werden, und nach erfolgter Gcuchnis 
gung der Königl, Regierung zu Potsdam ben 
Zuſchlag zu erwarten haben. Die Bedinguag.n 
follen im Termine eröffnet werden, und iſt der 
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Herr Prediger Willfahre zu Dabetrgotz bereit, 
nicht nur die völlig feparirten -Pfarrgrundfihdhe, 


fondern auch die Bedingungen anzumweifer und. 


reſp. vorzuzeigen, 
Alt-Ruppin, den 2, Suni 1828, 
j Königli, Preuß, Juſtizamt. 


Das im Ober:Barnimfchen Kreife, 5 Meis 
len von Berlin belegene Rittergut Garzau, 
fol im Wege einer öffentlichen Verpachtung 
auf brei hintereinander folgende Jahre von Jo— 
hannis d. J. ab verpachtet werben, und da ich 
blerzu einen Licitafiond= Termin auf den 1. 
Suli d, J., Vormittags um 9 Uhr, zu Gars 
zau angeſetzt habe, fo lade ich die Pachtluftie 
en dor, fich in bemfelben einzufinden und ihre 
ebote abzugeben,. und fich. zugleich tiber ihre 
Qualifitation und Zahlungsfähigkeit auszuweie 
fen, Ult:Landöberg, ben 1. Juni 1828, 
Vigore Commissionis. Adolphi. 


Veränberungshalber follen bei dem Unter⸗ 


ce auf dem Gute Leddin bei Wuſterhau⸗ 
e 


n. an ber Doffe 
45 Stuͤck Kühe, 1 Oldenburger Bulle, 
\ 42 St Ochien, | 
6 Etüd ein= und einhalbjährige Kälber, 
. 42 Etui Schweine verſchiedener Größe; 
400 Stuͤck veredelte Schaafe und mehrere 
Laͤmmer, 
8 Stud Pferde und 3 Geftutfohlen, 
das ſaͤmmtliche Federvich, ald: Tauben, Huͤh⸗ 
ner, Enten, Gänfe und Puten, 
bag vorhandene Adergeräth, Wagen, Hacken, 
- Plüige, hölzerne und eiferne Eggen, bas 
lfengeräth, fo wie auch verfchiedene 
Haus-, Hofz und Küͤchengeraͤthſchaften, 
am 20. und 21. Funi db. J., jedeömal Vor— 
mittagd 8 Uhr, ‚Öffentlich an den Meiftbietene 
den gegen gleich baare Bezahlung verfauft were 


ben, und lade ic) Kaufluftige mit dem Bemer⸗ 


fen ein, daß mit dem Verkaufe des Haus: und 
Ackergeraͤths der Anfang gemacht werden wird, 
Leddin, den 28. Mui 1828. 
Der Umtmann Schmibt, 
Ich beabfichtige den Verkauf eined mir zu⸗ 
gehörenden, dicht bei der Staͤdt belegenen, zum 
Anbau Fleiner oder größerer Etabliffementd volle 
kommen geeigneten, febr guten und tragbaren 
Ackerſtucks in mehreren Parzellen, 


» ' Um bie Erwerbung zum Behuf des A 

baues zu erleichtern, foll ed von —— 
abhangen, ob fie ein Grundſtuͤck im reinen Kauf, 
oder mit. fehr geringem Angelde in ablößlicher 
Erbpacht Faufen wollen, auch haben. fie die 
Mahl in Abficht der Größe der Parzelle, body 
würde bie kleinſte nicht unter 4 bie 2 Morgen 
fein können, 

Gewerbtreibende jeder Art und Handarbeis 
ker koͤnnen wegen der hierher gehenden Schiff⸗ 
fabrt, wegen der Nähe der großen Königl. dor⸗ 
ſten und einer bedeutenden Ziegelei, auf ftete 
Beſchaͤftigung rechnen. 

Kauflicbhaber können ſich täglich bei mie 
melden, und jeder möglichen Erleichterung des 
Erwerbes gewiß fein. 

Alt-Ruppin, im Mat 1828, 
* Der Stuhlmachermeiſter Möhring. 


Ein Haus in der febhafteften Gegend und air 


“einem freien Plate bierfelbft belegen, beftchend 


aus 15 Stuben, 3 Küchen, Keller, Stallung 
zu 6 Pferden, nebft Hofraum, Heuboden und 
Holzftällen, fol unter fehr annehmlichen Bedine 
gungen Veraͤnderungshalber billig verkauft were 
den. Dad Nähere bei dem Juſtiz⸗ Kommiffarius 
Herm Selle, Edods und Brandenburgerz 
Straßen Ede Nr. 15. . 
Mein allhier in-der Potsdamer Strafe bes 
legened, im verwichenen Jahre neu erhautes, 
maſſives Wohnhaus, von einer Etage body, 
worin vier Stuben, vier Kammern, eine Küche 
und Keller belegen, nebft dem dabei befindlichen 
Hofraum und Garten, bin ich gemilligt, mit 
dem Bemerfen, daß das Grundftüd von allen 
Abgaben frei, aus freier Hand zu verfaufen, 
nnd erjuche ich Kaufluftige, ſich bie zum 30. 
d. M. deöhalb am mich zu wenden. 
Königs» Wufterhaufen, den 3. Juni 1828, 
⸗ Der Zimmergeſell Groskopff. 
Einem hochgeehrten Publikum zeige ich er⸗ 
— an, daß id ein Kommiſſions-Bureau 
ierfelbft ctablirt habe, und daß ich auch bes 
fugt bin, Auktionen abzuhalten. Ich bitte, 
mich mit Aufträgen, von auswärts jeder Art 
in portofreien Briefen, zu beebren, und ‘werde 
ſtets bemuͤhet fein, jeden Auftrag pünktlich aus⸗ 
zuführen. Potsdam, den 8, Funi 1828, 
I. 9. Elge, Schwerdtfegerſtraße Nr. 8, 
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Amts: Blatt 
der Königlihen Regierung zu Potsdam 
| und der Stadt Berlin 
— Stid 3. — —— 
Den 20. Juni 1828. 


u ——— —— — — œſ— 
Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
| und für die Stade Berlin. 
Potsdam, ben 9, uni 1828. Mr 93 
Die Durchſchnittsprelſe von dem fm Monat Mat-d. I. auf dem Markise zu mertiner@er 





Berlin verfauften Getreide, Nauchfutter ıc. Haben betragen: treide» und 
1) für den Scheffel Weigen........ 4 Taler 21 Sgr. 9 Pf., Bourage: 
2) für den Scheffel Roggen. ......» 4 Thaler 13 Sgr. 11 Pi,  Ppreile pro 
3) für den Scheffel große Gerfte... 4 Thaler 4 Sgr. 7 Pf. 5 Ar 
4) für den Sceffel Heine Gerfte... 4 Thaler — Sgr. 4 Pf., Sumi, 
5) für den Scheffel Hafer... :....... — Thaler 27 Sgr. 3 PM, © 
6) für den Sceffel Erbfen......... 1 Thaler 17 Sgr. 8 Pf, 

7) für den Zentner Heu ........... — Thaler 27 Sgr. 6 Pf., 

8) für das Schock Stroß .......... 7 Thaler 23 Sgr. 8 Pf. 
Die Tonne Weißbier koftere..... 4 Thaler — Sgr. — Pf., 

die Tonne Braunbier Foftete........ 3 Taler 15 Sgr. — Pf. 


bas Quart doppelten Kornbranntwein Foftete.... 5 Sgr. 3 P., 
das Quart einfachen Kornbranntwein Foftere... 2 Bar. 6 Pf. 
Köntgl. Regierung. Abthellung des Innern. 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungebesirk 
Dotsdam auefchließlich berreffen. 
Potsdam, ben 29, Mai 1828. 
‚Su Gemäßhele höherer Beftimmungen fommt De. 94. 
1) da die Abzüge zum Penfionsfonbs ber Staatsdiener von dem Koͤnigl. Staats⸗ Berednung 
‚Minifterio als eine wirkliche Derminderung der DBefoldung angefehen find, ee | 
nur die nach Abzug diefer Beiträge übrig bleibende Summe, bei ben von —— 
ben Staatsdienern zu den Kommunallaften zu leiſtenden Beiträgen zur Ber "a2. 
rechnung. Dagegen fann | Mai, 
2) Bierbei auf den Abzug für das Goldagio Feine Rücdficht genommen terben, 
da diefer Abzug Eeine Verminderung der Befoldung, nach Kourant berechnet, 
bewirkt. Eben fo wenig Eönnen ’ 
3) die Kommunalbelträge wrgen der etwa zu zahlenden MWittwenkaffen, Beiträge 
Bermindert werden, | | Königl. Regierung. 


26 
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95 i 5 General 
Mr. 95. ber Durchſchnitts ⸗Marktpreiſe bes Getreides, Rauchfutterd und der nothwendigſten 


für den Monat 
I Der Scheffel Der Scheffel Der Sheffel Der Scheffel [DerZen. 












































Namen Weitzen Moggen Gerfte Hafer Heu 
— — — — — — — — — — ſJ — — — — — 
sl _.°° ſVe [meer] none [a8 [man | sone "ice none 
EI Städte Brei. Drei, Dreis, Preis. IDreis 
= 
Er rel. —— eu ter ef]. foraf rtl. — ſar. vf — ſgr vf cttl. ſgrxt 
a] Brandenburg . .. al⸗o- v 1415 1412 d- — 222222— es e 6 
21 Havelberg... Jalırl ol alıs— 1|10|— 1 sl a —I-1—]I25'’-]—- 261 3l—i22| I -I—I- 
3] Ludenwalte ,„ . 2i—i—1 4123] 9] es— 1lı7] 6] 41. 2) 6) 1} 2] 6] 1) 2| 6l—I28] — 
a Potsdam . . » . 1 1j27, 6] 1125 — lie 1j18] 9 13 si 4! 21 6] 1) 21] 11T 
5 Drenslom . cr « 112) 6 lol 5 Ha en ie 91 21 20 u ba I 9I— 151-1 —|— 
BI Matbenom . . . .„ F ilısı Sf. 1lı6| 3] aiı3l 9] 1110) —I— 26 u BE pe 3l—i22| .61—1—|— 
7| Meu-Muppin . . . 11921 1.16) S| 1113| 1] 1| 9 si 22 1,25) 1|— 126 31291] 
| Schwedt... .» ti151—] tlı2| 6] di12] 6 J 71 61,26; 3123 pi En = 17 
91 Spyandın . .. .» es — 1/22] 6} 1 1151 — 112 6 ie 3] 11—|— 11,113, 1,8 & 
30) Strausberg. » » » zii] 1122| 6] 11151 — 1112] er 6i-—i25l— a IE 6i—|26) 3 
gi) Templin. . 2» » alı7l.6] 1lı7) 6] 1l0i—] 1510 — Da DO hm a I en IS Den IT I ie & 
42) Treienbriechen . - 122] 6] £ 22| 6 2720) SE 1901-17] 1 12915079 100-1 
131 Witfied . .. . Jaltrı sh alır) al 7 3j—i27] 3125 l-Iesl dad 3 
241 Wriehen an der Dder | 1lı3J — 1) 9I—F 1| 8) 3] 1) 6) 6—i2ri—I— 122 seo -1-|-1- 


Me. 96, Auf den Bericht des Staats» Minifterlums vom 22. v. M. beftimme Ich Kier- 
Klaſſen- durch, Daß ber in dem Gefege vom 30. Mai 1820 $ 2.d. und durch meine Ordre 
ſteuer⸗Be⸗ vom 21. März 1822 den Landwehrmännern erften Aufgebors, welche in der untew 
111.D. 73, fen Kiaffe feuern, für die Dauer der jährlichen Landwehrübung bewilligte Erloß 
Yun, der Klaflenfleuer, von nun an auch für die zu Diefer Hebung einberufenen Offiziere 
und Landwehrmaͤnner, die in den höhern Kiaffen ſteuern, jederzeit auf die Dauer 
von einen, Monat eintreten fol, und überlaffe Ihnen, hiernach das Weitere zu ver 


fügen. Berlin, den 3. Mai 1828. Friedrich Wilpelm 
An den Staats» und Finanz /Miniſter von Mo. 


_.,® 
Porsbam, den 5. Juni 1828. 
Vorſtehende Allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom 3. v. M., wegen Befreiung der zur 
- Landwehrübimg einberufenen Difiziere und Landwehrmänner won Entrichtung der 
Ktsffenfteuer während ber Dauer ber Uebungszelt, wird hierdurch zur allgemeinen 
Kenutniß gebracht. Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Berwaltung der indirekten Steuern, 
Domainen und Forften. 
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Nadhmwmeifung 
Lebensbeduͤrfniſſe in ben — — des Porsdamfehen Segerungbejhs 


Mat 1828. 
Die 7 Die Metze 





—— Das Schock < $ * 
Heu Stroh Der Scheffel SDas Duart | | Graupe | Grüße 5 
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Potsdam, den 8. Juni 1828, 

Das Könige. Mintfterium des Annern und ber Polizei hat im Einverftändnig Mr. 97. 
mit dem Herrn Chef der Gendarmerie, General: Llentenane von Tippelskirch, für Verfahren 
nochwendig erachten, in Betreff der Führung der StedbriefsRegifter Seitens der * der 
Gendarmen, eine neue, das bisherige Verfahren in dieſer Beziehung zum Theil abs — 
andernde Einrichtung anzuordnen, welche ſowohl eine gene Gleichförmigkelt, als a 
eine ſchnellere Verbreitung der Steckbriefe bezwedt. Es wird demnach über diefen 
Gegenftand, in Folge der an uns ergangenen Minifterial-Berfügungen vom 13. Jas 
nuar, 29. April und 4, Mat d. 3., für die Polizelbehoͤrden und Gendarmen des 
diesfeltigen Negierungbezisfs hiermit folgendes feftgefegt. 

4) Die Sceckbriefe find fünfrig, uͤbereinſtimmend von allen Behörden, nach dem 
untenftefenden Schema in Oktavform auszufertigen. Wir werden die Blan⸗ 
quets dazu litographiren laffen, und im der erforderlichen Auzahl ſowohl an die 
Herren Landrärhe md Maägifträre, ald am die Herren Gendarmerie» Dffiziere 
und Wactmeifter verrheilen. Die den Geudarmen zugehenden Steckbriefe dier 
ſes Formulars werden von denſelben nah Jahrgöngen gefammelt, geheftet, 
* und mit ann alphaberifchen en verfolgten Perfonen e⸗ 


A ———— SH | 
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verfeßen. Diefe Cammlung vertritt bie Stelle ber bisherigen: Steckbrief ⸗Re⸗ 
gifter der Gendarmerie, welche fonach ganz wegfallen. Doc) find zur Vermel⸗ 
dung einer nachtheitigen Lücke die wichtigeren, nod) zu beachtenden Steckbriefe 
aus dem Steckbriefbuch jedes Gendarmen, nach näherer Beflimmung der Por 
lizei ⸗Dienſtbehoͤrden, durch Umſchreibung in die neue Sammlung als Beftand 
aufzunehmen. 


2) Jede Behörde, welche einen Steckbrief auszufertigen hat, forget für deffen Vers 


4 


— 


breitung durch ſofortige Mitthellung eines ausgefüllten Blanquets obiger Art 
an die in demſelben Kreiſe ſtatlonirten Gendarmen und an den Bezirfsoffizier, 
welcher legtere ſodann mictelft Ausfülung mehrerer Blanquets die weitere Mir 
theilung, ſowohl an die ihm untergebenen Wachtmeifter, als an die andern 
Gendarmerie»- Offiziere bes ganzen Regierungsbezirks für deren Wachtmeifter 
bewirft, worauf durch die betreffenden Wachtmeifter ſaͤmmtliche übrigen Gens 
darmen im Regierungsbezirt den Stedbrief erhalten. Gleichzeitig hat die Des 
hörde, welche den Stedbrief erlaͤßt, denfelben an die hieſige AUmtsblarts,Rebaks 
tion, wie bisher, zur Aufnahme ins nächfte Ertrablatt einzufenden; und da auf 
diefem Wege manche Stedbriefe noch fruͤher, als durch vorbeftimmte ftufens 
mäßige Verteilung an bie Gendarmen auf entlegenen Stationen gelangen koͤn⸗ 
nen, fo haben die Poligei-Dienftbepörden ferner den bei ihnen ſtatlonitien Gem 
darmen von den in den Amtsblaättern befindlichen Stecfbriefs. Nachrichten ohne 
Derzug Kenntniß zu ‚geben, um die Derfolgten Feinen DBorfprung gewinnen 
u laflen. 


3) Die Gendarmen haben übrigens dle Stedbriefe anderer Reglerungs:Departe 


ments, oder des Auslandes, nur in fo weit zu ihren Sammlungen zu nehmen, 
als fie dazu vom ihren vorgefegten Dienftbehörden in einzelnen, durch Amtes 
bläter, durch die Merkerfchen Mittheilungen, oder auf direftem Wege zu des 
ren Kenntniß gelangten, zur Micthellung an die Gendarmen geeignet erfcheis 
nenden befondern Fällen ſpeziell — werben moͤgten. In welchen Faͤl⸗ 
len eine ſolche Mittheilung der Steckbriefe anderer Departements, oder bes 
Auslandes eintreten folle, wird dem Ermeſſen jener Behörden überlaffen, Leg 
teren jeboch empfohlen, dabel von dem Gefichtspunfte auszugehen, daß bie Zahl 
der ben Gendarmen einzuhändigenden Steckbriefe nicht über die Gebühr und 
zur Unterbrüdung einer allgemeinen Weberficht vervielfältigt, aber auch nicht 
aͤngſtlich vermindert werde. 
Die ſchon bisher beftandene Vorfchrift, daß jede Behörde bie erfolgte Der 
— eines von ihr mit Steckbriefen Verfolgten durch die oͤffentlichen 
laͤtter bekannt machen ſoll, wird mit dem Beifuͤgen erneuert, daß die Erle⸗ 
digung eines ſolchen Steckbriefs ſtets durch die nämlichen öffentlichen Blätter, 
in welchen derfelbe abgebruckt worden, befannt gemacht werden fol. Auch wird 
den Polizeis Dienftbehörden Hiermit zur Pflicht gemacht, alle durch- die Amts» 
blaͤtter, durch die Merferfchen Mitıeilungen oder auf direktem Wege zu ih⸗ 
ver Kenntniß gefommenen Erledigungen, Hinjichts der von den Gendarmen zu 
ihren Sammlungen genommenen Stecbriefe, fogleich den dort ſtatlonirten Gens, 


darmen bekannt zu machen, damit dieſe danach, ſowohl in ben Ihren Samm⸗ 
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lungen vorgehefteten Verzeichniffen, als auf den Stecbriefeh felbft das Erfor⸗ 
derliche notiren fönnen. 

5) Die in gegentvärtiger Befanntmachung vorgefchriebene Ordnung fängt mit dem 
4. Jull d. 3. an. Saͤmmtliche Polizeibehörden und die Gendarmen werden 
angewiefen, fich hlernach pünktlich zu verhalten. An die Herren Offiziere der 
Gendarmerle wird das Weitere in der Sache von dem vorgefegten Herrn 
Brigadier erlafien werben, fo wie wir auch das Königl. Kammergericht erſucht 
haben, die demfelben untergeordneten Juſtizbehoͤrden wegen der von denfelben 
ausgehenden Stedbrirfen zu einem ebenmäßigen Verfahren anzumweifen. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Annern. 
= 
(rfie Seite.) E 


(Zweite Seite. ) 
Stedbrief. 


Signalement, 


Aus Geburtsort 
ift der nachftehend bezeichnete Vaterland 
welcher wegen gewöhnlicher Aufenthalt 
in Verhaft gewefen Religion 
am entfprungen. Stand, Gewerbe 
Saͤmmiliche Zivil- und Militairbehoͤr/ Größe, Zuß Zoll. 
den werden erfucht, auf denſelben Acht zu Haare 
baben, ihn im Berretungsfalle zu verhafr | Stirn 
ten, und an Augenbraunen 
nach abliefern zu laffen. | Augen 
den ten Nafe 
Beflsidung. Mund 
Rod befondere Umftände. | Zähne 
Jacke Bart 
Weſte Kinn 
oſen Geſichtsfarbe 
tlefeln Geſichtsbildung 
Schuhe Statur 
Hut Defondere Kennzeichen. 
Müge 
ZZ — — —— 
Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Konſiſtorii der Provinz 
Brandenburg. 


Nahride 

von dem Koͤnigl. Schullehrer Seminario zu Neu, Zelte 
Zur Nachricht für diejenigen, welche für ihre Soͤhne oder Pflegebefohlenen die 
Aufnahme in das Königl. Schullehrer /Seminarium zu NewsZelle wünfchen, wird 

dierdurch Folgendes befannt gemadıt. 
1. Das Schullerer-Seminarium zu NensZelle ſteht unter der Oberaufficht 
des Königl. Schul» KRollegüi der Provinz Brandenburg, am welches alle auf die Ans 
ftalt bezüglichen Anträge, namentlich auch die Geſuche um Aufnahme, zu richten find. 


Nr. 8. 
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5 2. Der Ze der Anftale iſt Lehrer für Volksſchulen, zumächft in ben Bar 
uirk der Königl. Regierung zu Frankfurt a. d. Oder, ſowobl theoretiſch als praktiſch 
zu bilden. Die Zapl der Zöglinge iſt auf neunzig, die Dauer der Bildungszeit 
auf drei Jahre beftimmt, fo daß jährlich, zu Michaelis dreißig Zöglinge nad) vor 
angegangener Prüfung entlaffen und eben fo viele wieder aufgenommen werden. 

$ 3. Eämmtlice Zöglinge find verpflichter, in der Anftale zu woßnen und an 
der gemeinfchaftlichen Beföftigung Theil zu nehmen, überhaupt nach der eingeführs 
ten Orbnung des Haufes fic zu achten, und den Weifungen des Direktors und 
der Lehrer willige Folge zu leilten. 

5 A. Unterricht und ärztliche Behandlung genießen ſaͤmmiliche Zöglinge frei; 
für Wohnung, Beköftigung, Licht und Heizung wird ein jährlidhes Koftgeld von 
fünfzig Tpalern entrichtet; für Kleidung, Wäfcye, Unterrichtsmittel und Arzenet hat 
jeder Zögling noch außerdem aus eigenen Mitteln zu forgen; auch hat jeder bei feb 
nem Eintritt In die Anftale fein Bett und ein Behälmig zur Aufbewahrung feiner 
Waͤſche mitzubringen. Bertgeftelle, Bücherfchränfe, Tifche und Stuͤhle werden von 
der Anftalt erhalten. 

$ 5. Die Mittel der Anftalt erlauben zwar, einigen Zögfingen das Koftgelb 
ganz oder zum Theil zu erlaffen;, verhältnißmäßig koͤnnen jedoch nur wenige an dies 
fer Beguͤnſtigung Theil nefmen, und zwar nur Diejenigen, weldye bei ermiefener 
Duͤrftigkeit fih durch Fleiß, Betragen und gute Anlagen für das Schulfach aus 
zeichnen. In der Regel können daher nur diejenigen, welche fchon längere Zeit in 
der Anſtalt find, bei der jährlich zu Michaelis farıfindenden Vertheflung diefer 
Wohlthat berücjichrige werden. 

$ 6: Zur Aufnapme ift erforbderlid): Ä 

41) daß der Aufjunehmende evangelifchen Glaubens und im Lande geboren fei; 
Bewerber, deren Wohnort im Bezirk der Königl. Regierung zu Frankfurt a: . 
d. Oder liegt, werden bei der Aufnahme befonders berücfichtige; 

2) daß er das ſiebenzehnte Lebensjahr vollendet babe; 

3) daß er förperlic gefund und daher nicht blos frei von entftellenden Gebrechen 
und chronifchen oder von Zeit zu Zeit wiederfeßrenden Krankheiten fel, for 
dern auch ein gefundes Auge und Ohr, gut ausgebildere Sptachwerkzeuge 
und eine gefunde Bruſt habe; 

4) daß er von unbefcholtenen Sitten fel und diejenigen fittlichen Eigenfdyaften bes 
fiße, welche zu feegensreiher Führung des Echulamtes erforterlich fel, nament, 
ilch Ordnungsliebe, Beſcheidenheit, Sreundlichkeit und Liebe zu den Kindern; 

5) daß er bereits diejenigen DVorkenntniffe ſich erworben Habe, welche zur Benny 
zung des SeminarsUnterrichrs erforderlich find. Dafin gehört: 

a) daß er fühlg fet, fich im ber Murterfprache rein und ohne grobe Fehler 
ſowohl fehriftlich als mündlich auszudrücden, auch mit ber Grammantf der 
deutfchen Sprache fo weit befannt fel, um jedes Wort in die gehörige 
Mörterflaffe ordnen, die beugungsfählgen Wörter richtig beugen und über 
Den Gebrauch des dritten und vierten Falles bei Zeitwoͤrtern ſowohl, als 
bei Verhaͤltnißwoͤrtern Nechenfihaft geben zu koͤnnen; 
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b) daß er rein und mit angemeffenem Ausdtuck leſe, und ſich eine gute 
Handfchrift angeeignet habe; | 

c) daß er mit der biblifchen Gefchichte, mit dem Anhalt der Heiligen Schrift, 
mit dem kleinen lurerifhen Katechismus und überhaupt mit den weſent⸗ 
lichen Lehren des Chriſtenthums hinreichend befannt fei; 

d) daß er wenigfiens Die vier einfachen Rechnungsarten in ganzen und ge 
brochenen Zahlen, und eine gemößnliche Proportionsaufgabe ſowohl im Kopf, 
als auf der Tafel mit Fertigkeit und genügender Klarheit zu behandeln wiſſe; 

e) daß er eine für den Geſang geeignete Stimme, einige Uebung im Treffen 
der Töne und überhaupt Anlagen für Mufif Habe, auch irgend ein In— 
firument, befonders Klavier, Orgel oder Violine fpiele. Auf die mufifas 
liſche Vorbildung der Bewerber wird befonders Nücficht genommen, 

Diejenigen Bewerber, welchen einige oder mehrere der obigen Erforderniſſe ganz 
abgeben, werben wohl thun, von Ihrem Geſuch um Aufnahme abjuftehen, da dafs. 
felbe entweder unberücfichtigt bleiben muß, oder doch ihre Anftellung als Lehrer 
Schwierigkeiten finden möchte. * 

67. Mit dem Geſuch um Aufnahme find einzureichen: 

1.) ein von. dem Aufjunehmenden felbft abgefaßter und gefchriebener Lebenslauf, 
in welchem außer den perfönlicien DBerhältniffen deflelben befonders der Bang 
darzuftellen ift, den feine Bildung bisher genommen hat, zu einer vorläufigen 
Beurtheilung feiner Aufnahmefaͤhigkeit, 

2) der Tauffchein des Aufjunefmenden, aus welchen auch deſſen Konfeffion her⸗ 
vorgehen muß, j 

3) ein ärzelidyes Zeugniß, daß der Aufjunefmende (nach $ 6 Nr. 3) förperlich 
gefund fel, auch entweder die natürlichen oder die Schutzblattern gehabt habe, 

4) das Schulzeugniß des Aufzunehmenden, welches ſich über deſſen Faͤhigkeiten, 
Fleiß, Fortſchritte und Anlagen für dem Lehrerberuf beſtimmt ausſpricht, 

5) ein Zeugniß über deſſen bisherigen Lebenswandel, welches jeden Falles von 
einer amtlichen Perfon, am fchielichften von dem Beicytvater des Aufzunchs 
menden, auszuftellen iſt. r 
Zugleich iſt beftimme anzugeben, wie viel der Aufzunehmende an Koftgelb auf 

die ‚ganze Dauer der Bildungszelt zu zahfen im Stande ift, und, falls derfelbe auf 
Unterftügung aus den Mitteln der Anftale Anſpruch macht, eine Befcheinigung dee 
Dermögensumftände des Aufzunchmenden oder feiner Aeltern beizubringen. 

$ 3. Diejenigen Bewerber, deren Aufnahmefaͤhigkeit durch die obigen Zeugr 
niſſe vorläufig befcheinige ift, werben auf ein Defrer bes Könfgl. Schul Kollegli in 
die von dem Direktor zu führende Anwartſchaftsliſte eingetragen, und in der Regel 
zwei Monate vor Michaelis zur Aufnahmeprüfung einberufen, daher auf diejenigen, 
deren Meldung nicht wenfgftens drei Monate vor Michaelis eingeht, Feine Ruͤck⸗ 
fiht genommen werben Fann. 5 

Aus der Zahl der Geprüften werben diejenigen dreißig Anwarter, welche ſowohl 
im firelicher als wiſſenſchaftlicher Hinficht als Die tüchtlgften erfcheinen, zum Eintritt 
in das Seminarium einberufen; die Sorge für bie Schulen und bie Jugend bes 


M. 7. 
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Vaterlandes fordert, daß auf anderweitige Verhaͤltniſſe der Anwarter, als Armuth 
Alter, Dauer der Anwartſchaft u. ſ. w. feine Ruͤckſicht genommen werde, 
Diejenigen Anwarter, weichen nicht ausdruͤcklich eröffnet wird, daß fie fuͤr Im, 
mer zurücgewiefen worden find, werden auch ohne erneuerte Meldung zur näcften 
Aufnafmeprüfung einberufen, und haben daher dem Direktor der Anftalt etwanige 
Veränderungen ihres Wohnortes oder ihres Entfchluffes anzuzeigen. Bon Denjenis 
gen, welche ſich auf erhaltene Aufforderung nicht zur Yufnabmeprüfung einfinden, 
muß angenommen werden, daß fie der Aufnahme entfagt haben. 9 
$ 9. Diejenigen Anwarter, welche in Folge der beftandenen —— — 
tritt in dieſelbe berufen werden, haben dem Direktor einen von ihrem Vater oder 
Vormund ausgeſtellten, von der Ortsobrigkeit beglaubigten, und von dem Anwar⸗ 
ter mitunterzeichneten Schein zu übergeben, in welchem fie ſich verpflichten, 
bie dem Königl. Schulfollegio genannte und von biefem genehmigte Summe 
in den von dem Direftor des Geminarif näher zu beftimmenden Naris an 
Diefen voraus zu bezahlen, —5* 
und ſich der hoͤhern Orts feſtgeſetzten Beſtimmung unterwerfen, MU 
daß jeder in dem Geminario zu NeusZelle gebilvere Lehrer dem Ruf ber 
Königl. Regierung zu Frankfurt a. d. Oder in ein öffentliches Schulamt un. 
weigerlih Folge zu leiften, und das Ihm übertragene Amt wenigftene brei 
Jahre Fang zu verwalten, widrigenfalls aber die auf feine Ausbildung verwen 
deten Koften dem Seminario zu erftatten Bat. 
$ 10. Alle Anfragen über perfönliche Verhoͤltniſſe der Zöglinge, fo mie En 
Eunbigungen über diejenigen Derhältniffe der Anſtalt, weldye aus. diefer Na 
nicht hervorgehen, find an den Direktor des Seminarii, den Prediger Trüger zu 
Neu-Zelle zu richten, welcher fie nörhigenfalls zur Kenntniß der umterzeichneten 
Behoͤrde bringen wird. Derlin, den 19. Mär; 1828. 
Königl. Schuls Kollegium der Provinz Brandenburg. 
a — — — — —_____—— 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin. 
Zur Beachtung wird die Vorfchrift des Allgemeinen Landrechts Theill 2 Te. 
16 $ 64, welche wörtlih alfo lauter: 

„Miemand darf auf fremden Zagdrevieren Hunde laufen laſſen, die nicht mik 
einem Kuüppel, welcher fie an der Aufſuchung und Verfolgung bes 
Bindern, verfehen find“ 

in Erinnerung gebracht, da von ben Thoren der Stade ab, verfchledene Jagdreviere 
ihren Aufaug nehmen, und nad) $ 65 a. a. O. der Jagdberechtigte befugt iſt, Die 
auf feinem Jagdrevier herumlaufenden ungefnüppelten gemeinen Hunde zu tödtem, 
ber Eigenehümer aber außer dem Verluſt feines Hundes auch noch das Echiefgeib 
bezaplen muß. Berlin, ben 6. Juni 1828, Ä 
Königl. Preuß. Polizei» Prafidlum, von Efebrsk. 





(Hierbei ein Extrablait.) 
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Blatt 


zum 


25ſten Stuͤck des Amts⸗Blatts der Königl. Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





⸗WBon den Beſtaͤnden bed hleſigen er 
HauptsEifenmagazind follen am 15. Juli d. J. 
Vormittag von 8 Uhr bid 12 Uhr und Nache 
mittag von 2 Uhr bis 6 Uhr, nachfichend ge= 
nannte Waaren nad) dem Meiftgebot verkauft 
roerben, unb wars 

4) 1400 bis 1500 Ringe Eifenbrafh, von It, 
4 bis Nr. 27 infL, 
- 2) circa 40 Zentner ausländifchen Stahl, 
und zwar Breszlan 3 — Steler⸗ 
maͤrker 3. Brandſtahl, Tannebaum⸗ ic. 
3) circa 62 Zentuer derſchledene Eorten Ins 
ländifhen Stahl, 
4) 7 Kiften ſchwarze XX Bleche, 
5) 101 Zentner Chokoladenfarbe. 
Der öffentliche Verkauf wirb in dem Lokale 
bed biefigen Königl. Haupts Eifenmagazind abe 
ehalten, wo bie genannten Waarın vom 12, 
Suli d. J. an in Yugenfchein genommen wers 
ben koͤnnen. Die erfauften Gegenftände müffen 
gleich beim Zuſchlag baar bezahlt, und bei Wen 
luft des Kaufgeldes innerhalb 3 Tagen nad) dem 
Zermine abgeholt werden. 
Berlin, den 6. Juni 1828, 
Königl. Obere Bergamt für bie Branbenburge 
Preußiſchen Provinzem 
® Mon ben Beiländen bed Könlgl. Haupt⸗Eh⸗ 
fenmagazind Stettin folen bie nachſtehend ges 
nannten Waaren oͤffentlich mach dem Meifiges 
bot verkauft werben, und zwar: 

L Am 26. Juni d. J. Vormittag von 

8 bis 12 Uhr, und Nachmittag von 

a. 6 er 

8 700 Ringe Elſendrath, in Dingen von 
Bam, 
17. verzinnte in che Bleche It vers 
—— Zuge 

e is 50 erne Topfvedel 

d. 40 Zentner verjchiedene Sorten inländifchen 

ee Hefaen 36 Eſſengie⸗ 

e. a iefigen Konigl. Eife 

Prwi gefertigte Buͤſten, = 


2.6 
3 


b. 
e 


£ 7 bis 800 Stuͤck emaillirte Kochgeſchirre, und 
zwar: Rochtöpfe, Echmortöpfe, Schmorgras 
pen, Xiegel, Kafferollen, Bratenpfannen, 
Schinkenkeſſel, Eiertuchenpfannen, Leimtiegel, 
Spudnäpfe u. ſ. w. j 

II. Um 27. Juni b. J., in den ad $ 
genannten Stunden, 

» 900 bis 1000 Zentner Grapen, in verſchie⸗ 
denen Sorten von 2 Pfund bis 157 Pfund 
Gewicht pro Städ, 

b. 90 bis 100 Zentner verfchiebene Gußmaaren, 
als: große Mörfer, von mehr und minder 
bedeutenden Gewicht, Ofen, Keffel von 34 
Pfund bie 14 Zentner Gewicht pro Ethd 10. 

c. 3 bid 400 Zentner Gußmwaaren, in Gewicht 
von 7 Pfund bis 3 Zentner pro Stüd, 

III. Um 28, Juni d. J. in den sub 
. „4 genannten Stunden, 

a 50 bis 60 Zentner verfchiebene Pleinere Guß⸗ 
waarenftüde, ald: Platten, Preßplatten, 
Schließgrapen, Töpfe, Ofenblaſen ıc., 

b. 3 big 4000 Städ Heine Mörfer von. 5 bis 
6 Pfund Gewicht pro Sthd, 

c. 1 Echifffambufe, 14 Stuͤck Waagebalken, 
7 Stuͤck Amboſſe u, f. w., 

d. eirca 400 Ethd rohe —— als: 
Kochtoͤpfe, —— Eierkuchenpfannen, 
Ziegel, Kaſſerollen, Bratenpfannen, Schin⸗ 
kenkeſſel, Leimtiegel u. ſ. w. 

Der oͤffentliche Verkauf der vorſtehend ges 
nannten Waaren wird im Lokale des Känigl. 
Hatpt⸗ Eifenmagazind zu Stettin abgehalten, 
mofelbft auch Kaufliebhaber biefelben vom 23, 
Juni d. J. an täglich in Ungenfchein nehmer 
konnen. Die erfauften Gegenftände müffen im 
Zermine fofort baar bezahlt, und fpäteftens bis 
zum 3. Juli d. 3., bei Verluft des Kaufgeldes, 
in Empfang genommen und aus ben Nieder⸗ 
lage⸗Raͤumen gefchafft werben. ' 

Berlin, ben 6. Juni 1828, z 

Konigl. — für bie Brandeuburg⸗ 

hen Provinzen. r 


—,— 
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® Die Lieferung bed Bedarfs der unterzeichnes 
‚ten Regierung von jährlich circa 
40 Nies geleimtes weißes Padpapier, 


45 = dito graued, 
8 = meißed Alteubedels Papier, 
20 = gefärbtes dito, 


70 Stuͤck ſchwarze Pad: Machsleinwand, 
fol auf unbeftimmte Zeit an den Mindeftforderns 
den gegen balbjährige, beiden Teilen freiftehende 
Kündigung ausgeboten werden, und ift hierzu 


® VWerzeihniß der im Monat März 

= 

= 

& 

11Gutthat, Karl Wilhelm, Hut⸗ Gratz 
macherlehrling 


2Hanſo, Joh. Gottfried, Weber Greiffenhagen 
3iHedeberg, Johann Gottfried, Baͤrwalde in ber 


Nagelſchmidt Neumark 
Alkifche, Joh. Gottlieb, Haͤusler Lubichau 


5 Markſtein, Mathes Abraham, Havelberg 
Marus 


) 
6Thomis, Zoh., Maler, Mu⸗ Calcutta in Bens 
latte galen 
71albrecht, Louiſe Chriſtiane, IK. Wilchuitz 


Dienſtmaͤdchen 


8Helbig, Joh. Auguſt, 
tergeſelle 


Auf Verfugung der Konigl. General⸗Salz⸗ 
Direktion, ſoll die Salzanfuhr von hier nach 
Belzig vom 1. September d. J. ab auf drei, 
ober dem Befinden nach auf michrere Jahre in 
Entreprife gegeben werden, Hierzu babe ic) 
einen Kizitafionstermin auf Freitag bem 18, 
uli d.%., Vormittıgd um 10 Uhr, in dem 
ihäfts «Lokale des hiefigen Kbnigl. Haupts 
Steueramts anberaumt, zu welchen: ich qualis 
firte Entrepreneurd hiermit einlade. 
Brandenburg, den 14. Zuni 1828. 
Königliche Ober » Steuer» Znfpeltion, 
Im Auftrage. Heegewaldt, 


Die feit mehreren Fahren d 
im Kalender aber immer goch aufgeführten Riche 





| Stand und Namen. | Geburtsort. | 


Schlaͤch⸗ jean 


auf Mittwoch den 16. Juli d. J., 
Vormittags 10 Uhr, ein Lizitationdtermin in 
ben biefigen Regierungsgebäude vor dem For⸗ 
mularmagazin⸗ Nendanten Lange angefegt, 

Die Bietungsluſtigen werben baber hiers 
gu mit der Aufforderung eingeladeny die Yro⸗ 
ben dee Matcriald, welches jie zu liefern ge= 
benfen, in dent Termine mit zur Sfelle zu brins 
gen. Die fpeziellen Bedingungen der abzufchliee 
enden Licferungd= Kontrafte werben: im Ter⸗ 


1828 im Berliner Polizeibezirf ergriffenen und 


Als | Größe 





N Augen« 
ter Haare. | Etirn, | 
3:18. 3 —— 
181 51 7ibraun frei, braun, 
rund I fiart 
49| 5| Sidedgl, hoch  Tbramm 
57] 5] Udesgl. rund desgl. 
50) 5] Idesgl. bedeckt desgl. 
26| 5140/deögl, frei. deẽgl. 
40| 5| A fchwarz bedeckt desgl. 
49 unt. ‚röthliche |rund, Ibedgk, 


Maaß braun | frei 


39| 5] Iroͤthlich⸗ halbbed. blond 
blond lu. rund 


mͤrkte in biefiger Stadt, follen bei den jeßigen 
dazu glinſtigen Zeitumſtaͤnden wieder eingeführt 
werden. Wir machen ſolches mit dem Bemer⸗ 
fen befannt, daß der erfte dieſer Viehmaͤrlte 
zugleich mir dem Krammarkt am Montage nach 
Johannis den 30. Juni d. J. Statt finden wirb. 
Treueubrietzen, ben 7. Juni 1828, 
Der Magiſtrat. 


Das bierfelbft belegene, dem biefigen Buͤr⸗ 
Ludwig Janſe zugehbrige Buͤrgergut, fol 


KR ſaͤmmtlichen Pertinenzien auf den Antrag 


des biefigen Königlichen Domainenamtd wegen 
rhdftändiger Umtsabgaben subbastirt werben, 
Mir haben deshalb die drei Bietungdternine 
auf den 19, März, 20, Mai und 21, Juli e., 


— — — 


nrine bekannt gemacht werden, find aber ſchon 

vorher beim Herrn Nendant Lange einzufehen, 
utfurf, den 1. Zuni 1828. 

Kbuigl. Regierung. Kaſſen-Verwaltung. 





® Dem Fleifchergefellen Ludwig Kretſchmar, 
- mıd Planen im Voigtlande gebürtig,: ift fein 
Paß d. d. Zanow, den 19: März 1828. Nr. 330, 
auf 3 Monate gültig, und am 5, d. M. von 
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Spandow nach Meppen viffrt, am 7. Jimi & 
im Gafthofe zu Vogelsdorf, angeblicdy durch 


‚Mitnabme von einem ibm unbefannten Mans 


derburſchen abhänden gekommen, Es wirb da⸗ 
ber diefer Paß zur Verbürung eines Mißbrauchs 
für ungültig erklärt. 
Berlin, den 10. Juni 1828, 
Königl, Preuß, Landrat) Nieder⸗Barnimſchen 
% Kreijes, v. Voß. 


- —_ 1 m 4 — ⏑ — 
————— ——— — — — 





— — — — 
nach ihrem reſp. Wohn⸗ oder 
— G — — — — 







Mund. | Kinn. | Bart. 





Tee am 








a ———— 
Geburtsorte und Über die Grenze befdrderten Vagabonden. 


Geſicht. 





Statur. | Ort ber. Beftimmung, ı 





blaue gewodhn⸗ |gemöhns [rund fehr oval» ſſchlank Wittenberg. 
braun | lich lich ſchwach geſund 
blau breit desgl. desgl. braun nllang, desgl. EStrausberg. 
welßgem. blaß 
braun ring desgl. desgl. braun —* mittler Landsberg an ber Warthe. 
ich geſun 
desgl. desgl. desgl. Ina desgl. Ve beögl, Strausberg. 
gefun 
blau desgl. desgl. desgl. Idesgl. gr A beagl, Bernau. 
ne gefun 
brammı  |besgl. - ee beögl, desgl. Igeſund desgl. ISpandam, 
worfen 
braun⸗klein, ein⸗ groß rund — frund, klein, RKöthen. 
blau —— gefund unterſetzt 
reit 
blau ſpitz jr oval röthlich Joval, . Ifchlanf Annaberg. 
gefund or 





jedesmal Vormittags 11 Uhr, wovon ber letz⸗ 
tere peremtorifch iſt, am hieſiger Gerichtäftelle 
angefet. Der Meiſibietende bat, wenn er ſich 
zum Beſitz qualifiziert, und feine Zablungdfäs 

bigkeit a den Zufcblag zu gewärtigen. 

Die Tare, welche mit 2016 Thlr. 6 Ear. 5 
Pf. abſchließt, und ‚gegen welche mir bis 4 


Wochen vor den angefeßten Terminen Muse . 


ftellungen gemacht werben-können, kann tügs 

Fih in unferer Regiftratur hierſelbſt eingeſehen 

werben, Buchholz, den 3. Movemiber 1827, 
nigl, Juſtizaui daſelbſt. 


Die dem verſtorbenen Gottfried Mech, 
jetzt deffen Erben gehörende Hreimannöjtelle zu 


Aerid, aus Wohn⸗ und. Wirkhfehafts Gr: 
Auben, red und —* ei a 
gen -Acerland und Miefen beftchend, welche 
im Hypothekenbuche Nr. 52 eingetragen fteher, 
iſt Theilungshalber zur nothweudigen Subhas 
ation Aare Die | Bietungstermine haben 
ir auf er we 
den 12. Mai und ben 42; dv $;, 
auf dem Amte Grüneberg une 7“ 
den 13, September By in" * 
im Echulzengericht zu Zaͤkerick, jededmal Wors 
mittags um 11 Uhr, angefeßt, und laden ba= 
zu beige und yahfıngefäpige Kaufluftige uns 
ter dem Bemerken ein, daß dem Meiftdieteite 
den ‚der Zuſchlag ertheilt werden foll, wenn 
nicht gefetzliche En in Wege fichen, 


— — J 
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Die Taxe beträgt 2113 Thl., und kann in 
unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Grimeberg, den 15. Januar 1828. 
Kodnigl. Preuß. Juſtizamt. 


Bei den Stiftsgerichten zu Heiligengrabe 
iſt das zu Kollrep bei Kyritz in ber Oſt-Prieg⸗ 
nitz belegene, den Erben des daſelbſt verſtorbe⸗ 
nen Bauers und Kruͤgers Schumacher zuge— 
hdrige, im Hypothekenbuche Vol. I. Nr. 11. 
Pag. 101 verzeichnete Freibauers und Freiloſſaͤ⸗ 
thengut nebft Zubehdrungen, mit ber gerichtlis 
hen Zare ad 4397 Thlr. 15 Sgr. 54 Pf., 
Schuldenhalber fubhaftirt, und fichen bie Bie⸗ 
tungstermine auf 
ben 15. April und 19. Juni, Terminus 

peremtorius aber auf ben 25. Auguft 
1828, jedesmal Vormittags 9 Uhr, in 
bem gerichtlichen Gejchäftözimmer zu Hei⸗ 
ligengrube 
an, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauflieb⸗ 
haber hierdurch eingeladen werden, um ihr Ger 
bot abzugeben, und werben dem Meiftbietens 
den, wenn nicht befondere Umftände eintreten, 
unter ben vorher bekannt zu machenden Bebins 
gungen die Grundftüde zugefchlagen werden, 

Uebrigens kann man bie Tare in der Woh—⸗ 
zung des Nichterd zu Prigwalf einfehen. 

—E den 26. Januar 1828. 

Die Stiftsgerichte zu Heiligengrabe. 


Auf den Antrag eines hypothekariſchen Glaͤu⸗ 
bigers haben wir die Subhaſtation des dem 
Tuchmachermeiſter Chriftian Delgarbt allhier 
zugehoͤrigen, im Vol. I. Fol. 217 des Hypo⸗ 
Hekenbuchs verzeichneten, nad) der davon aufs 
genommenen Tare zu 1254 Thlr. 3 Sgr. gex 
würbigten Wohnhauſes nebſt Zubehör verfügt, 
und einen Termin zum öffentlich meiſtbietenden 
Verkaufe beffelben auf den 

5. Zuli d. J., Vormittags 11 Uhr, 
por dem Deputirten Herrn Stabtgerichtds Se: 
fretair Breithaupt augefeßt, wozu wir befiß- 
und zahlungsfähige Raufliebhaber mit dem Bes 
merken einladen, daß das aufgenommene Zars 
Inſtrument täglich in unſerer Regiftratur ein⸗ 
geſehen werben fann. 

Yriswalt, bee 4. April 1828, 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Auf Anfuchen eines hypothekariſchen Glaͤu⸗ 
bigers foll das dem Bhbner Ernſt Ludwig Ker⸗ 
kom gchörige, zu Gersborff belegene Bübners 
haus nebft Garten, fo wie daſſelbe Fol, 54 
des Hypothekenbuchs verzeichnet ifl, in bem von 
und auf ben . 

22. Zufi db. $., Vormittags 11 Uhr, 

bier in Neuftubts Eberswalde angefchten Ende 
baftationd= Termin oͤffentlich an den Meiſibie⸗ 
tenden verkauft werden. Das Gruubfild iſt 
nad) ber jetzt —— Taxe auf 1505 
Thlr. 5 würdigt, und fann auf Ben 
langen Abichrift der Taxe ertbeilt werben. Wir 
af die etwanigen Kauflufligen auf, in dic⸗ 
vm Termine zu erfcheinen, und Ihre Gebofe 
abzugeben, und fol hiernaͤchſt, nach erfolgter 
Genehmigung ber Intereſſenten, und insbeſon⸗ 
bere, nachdem ficy dad Dominium über bie Aus⸗ 
übung bed. Verkaufsrechts erflärt haben wird, 
ber Zuſchlag au ben Meiftbietenden erfolgen. 

Neuſtadt⸗Eberswalde, den 16. April 1828, 

Gräflih von Schulenburgfches Patrimonisle 
gericht zu Kruge und Ger&borff, 


Die ber gefchiedenen Kolonift Krone, geh. 
Biebarth gehörige, zu Wilhelmsaue belegen, 
und zu 1217 Thlr. 10 Sgr. abgefhäßte. Erb: 

achtäftelle, fol Schuldenhalber meiftbietend vers 
auft werben, wozu die Bietungstermine auf 
ben 28, Zuli und 28, Auguſt d. J., 

jededmat Vormittags 11 Uhr, in ber Wohnung 
bed Suftitiari, Juſtizamtmanns Gutike 3 
MWriezen, ber peremtoriſche Termin aber * 
ben 1. Oltober d. J., Vormittags 11 Uhr, 
In der Wirthſchaft zu Wilhelmsaue anftehen, in 
welchem letzteren, wenn nicht rechtliche —* 
ein anderes noͤthig machen, dem Meiſtbieten⸗ 
ben ber Zuſchlag ertheilt werden ſoll. Die Tape 
ann täglic; im ber Wohnung bed Juſtitiarii 
eingefeben werben, 

Wriezen, ben 10. Mai 1828, 

Kbuigl. Erbpachtögerichte zu Wilhelmaue. 


Die den Haknfchen Erben zugehbrige, bei 
dem Dorfe Botzow im Dfthavelländichen Arcife, 
4 Meile von Oranienburg, 2 Meilen von Epanz 
dow und 3 Meilen von Berlin belegene Bock—⸗ 
windmuͤhle, nebft einem Wohnhaufe, worin fich 
eine Grügmble befindet, mehreren Wirthſchafts⸗ 
gebäuden, einem Garten, einer Wieſe von cite» 





‘8 Morgen, ri ee ie für 2 Kühe, 
einige Schweine und 4 Stück Zuchtgänfe, umd 
der Berechtigung zum freien Baus und Repa⸗ 


raturbolz gegen: Bezahlung des Etamnız und 
Dflanzgeldes, von welchem Etabliffement ein, 
in Wege der Mahlzwangs-Entſchaͤdigungẽ-⸗Re⸗ 
gulirung von 85 Thlr. auf 25 Thlr, herunter 
gefegter Kanon entrichtet wird, und bus ger 


richrlich auf 4480 Thlr. abgefhäßt worden, ' 


fol Iheilungshalber oͤffentlich an den Meifts 
bietendeh verkauft werden. Es ift hierzu ein 
Termin auf tıa J 
den 24. Zulid. Jr Nachmittags 2 Uhr, 
an Gerichtöftelle in Bbtzow angefeßt, und wer⸗ 
den Kaufluflige mit dem Bemerfen dazu eine 
geladen, daß bie Taxe und die Bebingumgen 
täglich —* in unferer Regiftratur eins 
geſehen werden koͤnnen. ui nd 
Spandow, den 26. Mai 1828 | 
Königl, Preuß. Juſtizamt Botzow. 


Zur Fortfeßung ber Bizitation ber dem Baͤk⸗ 
rg gg allhier zugehbrigen Grunds 
2) bed Wohnhauſes nebſt Zubehbr, in Vol. I 

Nr. 322 des Hypothekenbuchs verzeichnet, 
tarirt zu 2075 Thlr. 13, 
b) der Scheune, Vol. III Nr, 15, tazirt zu 
114 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf., 
e) bed gefchloffenen Gartens, Vol. III Nr. 
241, tarirt 4 230 Thlr. 16 Sgr., 
4) des Langeb artens, Vol. III Nr, 8 
tarirt zu 20 Thlr. 12 Egr., 
e) des Langebrüdgarteud Vol. ILL Nr. 265, 
tarirt zu 21 Thlr. 42 Ser, 
f) des Hafenwinkelftüfd Vol. IV. Nr. 8%, 
tarirt zu 22 Thlr,, 
g) des Kofterlandes VoL IV, Nr, 91, tür 
xirt zu 40 Thlr. 20 Egr., 
h) des Kofterlanded Vol. IV. Mr. 93, tüs 
Vachtacker Vol. II. Nr, 


ge zu 44 Thlr., 
i). der Viertelhufe 

11, tarirt zu 80 Thlr. 12 Ser. 6 Pf., 
haben wir Termine, von bene ber letzte pere 
emtoriſch if, auf den 

di. Auguft und 14, Oktober d. S., 
—— 44 Uhr, ix unſerm Geſchaͤſtslokale 
vor den Depulirten,, Herrn, Stabtgerichtd: fe 
fefior Breithaupt angefeßt, wozu wir beſitz⸗ 

zahlungsfähige Kaufliebhaber mit den Be⸗ 
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merfen einläben, daß, wenn nicht geſetzliche 
Hinderniſſe eintreten, dem Meiftbietenden der 


Zuſchlag ertbeilt werden foll. Die aufgenome 
mene Taxe kann täglich in unferer Regifiratur 


eingefeben werben. \ 
Vritzwalk, ben 31. Mai 1828. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Zur Vererbpachtung der biefigen Kirchen= 
Ländereien, welde einen Flaͤchen⸗ Inhalt von 
1304 Morgen 53 Ruten haben, und Mie 


chaelis d. J. übergeben werben Fännen, iſt ein 


peremtorifher Bietungstermin auf 
den 49. Auguft d. $., Vormittags 10 Uhr, 
bierfelbft zu Rathhauſe angrfeht, wozu Erb: 


pachts luſtige mit der Zuficherung eingeladen 


werden, daß dem Meifibietenden,, falls Feine 


rechtliche Hinderniffe eintreten, die gebachten 
"Rändergien zugeſchlagen “erden follen. Die Lis 
zitationd = Bedingungen konnen nicht bloß in 


unferer Regiftrafur, fondern auch bei dem Herrn 
Euperintendenten Bartfch zu Templin und 
dem bicfigen. Oberprediger Herrn Reinharbt 
eingeſehen werben. 
Lochen, den 31. Mai 1828, 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Die dem Martin Landsberg gebörige, 
zu Guſow belegene, und zu 575 Thir. 23 Sgr. 
abgefchätste halbe Koſſaͤthen ⸗Wirthſchaft foll 
Schuldenhalber meifibietend verkauft werden, 
wozu bie Bietungstermine auf den 

' 28, Juli und 28. Yuauft d. J, 
Vormittags 44 Uhr, in der Wohnung des Jur 

itierü, Juſtizamtmanns Gutike zu Wriczen, 


der peremtoriſche Termin aber auf den 


27. September d. J., Vormittags 10 Uhrz 
auf ber Gerichtäftube hierſelbſt anficht; in wels 


chem letzterer, wenn nicht rechtliche Umftände 


ein anderes nöthig machen, den Meiftbieten- 
ben der Zufchlag ertheilt werben fol. Die Tape 
kann täglich in der Wohnung des Juſtitiaril 
eingefehen werden. 
Gufow, den 31. Mai 1828, 
Furſtlich Schoͤnburgſches Gericht allgier, 


Die dem Schneider Martin Leitner ges 
börigen, zu Guſow belegenen beiden halber 
Büdnerftelten follen Schuldenhalber meifibietend 

werden, wozu ein Termim auf bem 


— —— — 


144 

30, Auguſt d. J., Vormittags 14 Uhr, 
allhier auf der Gerichtäftube anſteht, in wels 
den, wenn nicht rechtliche Umftände ein ans 
bered noͤthig machen, dem Meiftbietenden ber 
Zufdlag ertheilt werden wird, 

Uebrigend wird bemerkt, daß die ganze Stelle 
nur 48 [Muthen Flächeninhalt hat, und der 
Safe verpflichtet ift, gegen Empfang von 275 
Thaler. Feuerkaſſen » Gelder das abgebrannte 
Wohnhaus wieder berzuftellen, f 

Guſow, den 1. Juni 1328, 

Fuͤrſtlich Schonburgſches Gericht allhler. 


Das im Ober-Barnimfchen Kreiſe, 5 Mei⸗ 
len vou Berlin belegene Rittergut Garzau, 
ſoll im Wege einer Öffentlichen Verpachtung 
f drei ‚hintereinander folgende Jahre von Jo— 
nnis d. J. ab verpachtet werben, und da Id 
bierzu einen Licitationgs Termin auf den’. 
guli d. J., Vormittags um 9 Uhr, zu Gar⸗ 
zau angefetzt habe, fo lade ich die Pachrluftie 
en vor, fich In demſelben einzufinden und ihre 
—88 abzugeben, und ſich zugleich fiber ihre 
Dualififation und Zahlungsfaͤhlgkelt auszuwel⸗ 
fen. Ylt:Landöberg, ben 1. Juni 1828, 
Vigore Gommissionis. Adolphh 


Es foll das den minorennen Gefchrolftern 
Wolff gebörige Wohnhaus allhier, worin bis⸗ 
ber Handlung, Gafl und Schankwirthſchaft bes 





. 


trieben ift, vom 1, Mai 1829 bi8 Michaelis . 


4835 meiftbietend am 7. Juli d. J. VBormite 

tags 10 Uhr, auf hieſigem Ratbhauſe ver 

miethet werben. Wildnadf, den 2. Juni 182%, 
' Dad Etadtgeridht. 


Zur meifibietenben Vererbpachtung ber Pfarne 
grundſtucke zu Dabergog ſteht cin Termin anf 
den 28, Juni d. J., Wormittagd 8 Uhr, 
in unferm gewöhnlichen Geſchaͤftszimmer an, 
zu welchen zahlungsfüblge Erbpachtsluftige eins 
geladen werden, mb nach erfolgter Genchmie 
ung ber Königl. Regierung zu Potsdam bem 
ufchlag Ju erwarten haben. Die Bedingungen 
Hen im Termine erdffnet werben, und iſt ber 
Herr Prediger Willfahrt zu Dabergolg bereit, 
nicht nur die völlig feparirten Pfarrgrundſtuͤcke, 


fondern auch die Bedingungen anzuweifen und 


. vorzuzeigen. 
a — ben 2. Juni 1828, 


j Königl, Preuß, Zuffizamt, 


Nachdem ber Bauer Michael Nenimanı 
zu Bergfelde, auf Antrag der Koͤnigl. Regie⸗ 
rung zu Potsdam, durch rechtäfräftiges Erfennt» 
niß der von ihm bisher bewirthfchafteten Bauer⸗ 
entjegt worden, fo foll nunmehr daffelbe, 
n Gemäßheit der Verfügung ber genannten ho⸗ 
hen Behörde, im Wege ber Lizitation mit einem 
anders Wirth beſetzt werben. . 

Zum dffentlihen Ausgebot haben wir eiuen 
Termin auf ben | 
©, u8. Quli d. J. Vormittags 40 Uhr, 
in Botzow angefcht, und laben beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsjäßige Käufer mit dem Bemerken Dazu 
ein, daß die Bedingungen ded Verkaufs. auf 
dem Amite in Boͤtzow, im Echulzengericht zum 
Bergfelde und taͤglich Vormittags in der Regi⸗ 


ſtratur des Juſtizamts zu Spandow eingeſehen 


werden koͤnnen. 
Spandow, den 5. Juni 1828, 
Konigl. Preuß. 8 und Domalnenautt 
Boͤtzow. 





Das Koſſathengut der Geſchwiſter Schultze 
in Jagel, taxirt auf 1000 Thlr., ſoll am 
11. Jull d. J., Vormittags 10 Ubr, 
in der Gerichtsſtube zu Feldinarfchallshof, Thei⸗ 
lung&hulber meujtbietend verkauft werden, . 
Wilsnack, den Ti Zuni 1828, 
Das Gericht des Laͤndcheus Cumloſen 


Das dem Krüger Karl Friedrich Bartſch 
zugehörige, zu Linum belegene Kruggut, ſoll 
auf den Antrag des Beſitzers im Wege einer 
freiwilligen Subhaſtation veräußert werben. 

Der peremtoriſche Bletungstermin iſt auf 

ben 12. Juli d. J., Vormittags 11 Uhr, 





in der Gerichtsſtube dierſelbſt augeſetzt. Das 
Gut iſt ad a beſitzt 
an Acker 2 Morgen 44 Muthen 
au Weite: 4 0 Bo. 


on Wieſen 131 r 54 P) 


a 
3 
c 
in &umma 237 Morgen 123 [JRutben. 
durch alle Klaffen. Die Gebäude fine mit 2550 
Tblr. verfichert. Die, nähern Bedingungen des 
Verkaufs, begleichen bie Vermeffungss und 
Bonitirungsregifter find in ber Regiftrafur des 
unterzeichneten Yuftizanmtd einzufchen, 
Fehrbellin, ven 8. Juni 1828, 
Koͤnigl. Preußifches Juſtizamt hierſelbſt. 


Der Mobiliarnachlaß der allhier verſtorbe 
nen Galantericehändler Pr 
beftchend in —— Porzellan, Glaͤſern, 
Zinn, Kupfer, Meſſing, Leinenzeug, Betten, 
WMeubles, Hausgeräth, Kleidungsſtücken, Was 
gen, Gefhirr und Adergeräth, ſo wie In einem 
bedeutenden Vorrathe von Galanterie⸗, Eijenz, 
Glad= und Porzellan «MWaaren, wird am 

1. Juli d. F., Vormittags 9 Uhr, 


und folgende Tage, im Sterbehaufe dffentlih fi 


an den Meiftbietenden gegen: baare Zahlung 
in Courant- verfteigert: werden. umch?® 
Angermünde, den 5; Juni: 1828, 





Unterzeichneter beabſichtigt, feine bei Dans 
deniß, unweit Treuenbrie zen an der Nieplig be⸗ 
legene, von hinreichendem Haren Quellwaſſer 
gefpeifte Papiermähle, nebft dazu gehörigeit, ſich 
fi gutem Stande befindenden Wohn⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤuden, Filcherei, drei fchbnen Gärten, 
Änigen Wiefen, letztere allenfalls getrennt von 
den hbrigen Beſitzungen, aus freir Hand an 
den Meiftbietenben, jeboch unter Vorbehalt des 
Zufchlages, zu verfaufen, Es werden daher da⸗ 
zu gerignete Kaufluftige hierdurch «ingeladen, im 
den hierzu auf ben ee 

4. Zult, 4. Auguft und 1. September d. J. 
anberaumten Terminen ihre Gebote, cufmeder 
im Perfon an Ort und Etelle, oder in frahlıre 
ten Briefen an den Unterzeichneten abzugeben, 

Barbenit, den 4, Mai 1828, 

Der Papierfabritint G. N. Puhlmeann, 


R Der Unterzeichnete iſt gefonnen, feine Acker⸗ 

bürgerwirthfchaft, eingefretener Verhältuiffe we⸗ 
gen, beftehend aus nm 

1) einem Wohn⸗ und Brauhaufe mit Stal⸗ 


lung und Scheune, 
2) einer per ye Kufe Landes mit 36 
3) einigen Wiefen- und. einigen Morgen Uder, 
and freier Hand, zufammen ober bad Haus als 
lein, zu verkaufen, und erſucht Kaufluftige,, we⸗ 
gen deshalb zu verabredender Kaufo⸗ und Übers 
nahmebedingungen näher mit ihm zu unterhuns 
dein, Xreuenbrießen, ben 9, Juni 1828, 
Karl Ludwig Mölter, Uderbürger, 





er 
Protefchen Eheleute, 


vo Weerenberg- Ye 
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Ein hier in Potsdam, dicht am Waſſer in 
ber fchönften Gegend der Stadt belegenes 
Bes Grundſtlick, beſtehend aus "einem zwciftöße, 
figen mafjiven Vorderhauſe, nebft zwei großen. 
maffiven Seitengebäuden, bebeutenden tale 
lungen und Magenremifen, großem Hofraum, 
und einem großen maſſiven zweiftsdigen Kine, 
tergebäube, nach ber entgegengejeßten Strafe 


bhinaus, ſoll unter Hortheilhaften Bedingungen 


ogleich. verkauft werden. Das: Grundftüd tige 
net ſich ‚befouders zu jedem großen Fabrifger 
ſchaͤft, und verzünfet fich circa auf 24000 Thl. 
Der Verkäufer fihert einem foliden Käufer, eine 
anfehnliche Kaufjumme auf dem Grundftüde 
zur Hopothek fichen zu laſſen. Das Näbere 
hleruber ertheilt I. H. Mohde in Potsdam, 
— — breite Etraße Nr. .. 


Unterſchriebener beabſichtigt, fein In Philips⸗ 
chal befindliches Koloniftenhaus, uebſt Scheune 
und zwei Ställen, wozu 14 Morgen und die 
Weideberechtigung flr eine Kub und ein Kalb 

chört, aus freier Hand zu verkaufen, und cre 
Acht etwanige Käufer, fi wegen ber nähern 
Kaufbedingungen an Ihn zu wenden, 
ichendorf, den 10. Junt 1828. 
Wiesner. 


Auf dem Gute zu Klein⸗Spernwalde ſoll 
beim Unterzeichneten am 25. und 26. Juni, 


Vormittags 9 Uhr, folgendes oͤffentlich gegen 


lich baare Bezahlung verkauft werden: 28 
erde und Fohlen, einige Schweine, fo wie 
mtliches een mehrere Wagen und alles 

Acker⸗ und Wirthſchaͤf sgeraͤth, Schlete, Boh⸗ 
len, Klinme und Bretter, wie auch das vor⸗ 
handene F und ſaͤmmiliches Sielengeſchirr. 
Ich lade aufluſtige ——— ein, 
vis ung“ 


Bon. bem Konigl. Hohen Minifterio des re 
nern iſt mir unferm 20. April d. J. cin P 

auf das aufichließliche Recht ber Ausfüh« 
rung und Benutzung zweier, jur 
rung der Aufgaben aus ber mathematifchen 
Geographie und populären Aftronomie, von 
dem Dr. Garthe im Rieteln erfundenen 
Apparate, fo wie auch eincd Apparate, ber 
aus der Verbindung der erften beiden bee 


uf TEE Sahre, und für 


den “garen Umfang bed Preußifchen Staats 
tfig, ertheilt worben, welches ich, ber Vor⸗ 
fa be Publikandums vom 44. Oftober 1815 
gemäß, hierdurch befannt mache, 
*. Berlin, ben 6. Mai 1828, 
Dr. Heinrich Berghans 
Profeffor an ber Königl. BauızUfademie, 


Woll⸗Sortlr · Kommiſſions⸗Geſchaͤft. 
Den Herren Gutsbeſitzern und Landwirthen 
igen wir ergebenft an, daß unfer, nun ſchon 

hs dritte Fahr beftchenbed Wolls Eortirs Home 
miſſions⸗Geſchaͤft feinen ununterbrochenen und 
wachfenden Fortgang hat, wobei geneigtfl zu 
beachten fein dürfte, daß wir durchaus feine 
Molle für eigene Rechnung kaufen, 
fonbern bios in Kommiſſion arbeiten. Wenn 
es gewunſcht wird, geben wir bei ber Abliefe⸗ 
rung die Hälfte des ungefähren diesjährigen 
Werths der Wolle gegen Verzinfung als Wor« 
ſchuß, und. bezichen und Abrigend auf unfer ges 
drucktes desfallſiges beſonderes Zirfulair, wel⸗ 
ches wir, ſo wie alle Auskunft, die verlangt 
wird, mit VergnÄgen mittheilen werben, 

Luckau, den 11. Juni 1828, 

: I. ©. Vogt und Sbhne. 


. Bei der Bewerbung um bie von bem Der 
eine fhr Gewerbfleiß im Jahre 1827 ausgeſetz⸗ 
ten Preiſe für den Seidenbau, haben die Sei⸗ 
denzächter den Vorfchriften haufig nicht Bolge 
geleiftet,. welche der Verein zur Bedingung ge⸗ 
macht hat, um ſich Ueberzeugung von ber Rich⸗ 
tigkeit der Ungaben zu verfchaffen, worauf bie 


Preisbewerber ihre Anſpruͤche auf einen Preis 


gränden. 

Diefe Preife werben hiermit wlederholt 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, bie Bewerber 
aber darauf aufınerffam gemacht, daß ber Vers 
ein nur vofltändig und vorfchriftömäßig befcheis 
nigte Angaben berhdfichtigen Tann. 
Preisaufgaben, bie Seidenzucht betrefe 

fend, für das Jahr 1828 
1. Preisaufgabe, 
Die filperne Denkmuͤnze oder deren Werth, 
und außerdem Einbunbert, Thaler, einem jeben 
der drei Eeipenzüchter, welcher im Jahre 1828 


bie größte Quantität guter, gefunbder, ei 
Kodend fiber 600 Fa — a * 


2. Preisaufgabe. 

Die ſilberne Denkmlinze oder deren Werth, 
und außerdem funfzig Thaͤler, einem jeden der 
ſechs Seidenzuͤchter, welcher im Jahre 1828 
bie größte Quantität guter, gefunder, einfacher 
Kockons über 200 Pfund gewonnen hat, 


3 Prelsaufgabe, 

Zwanzig Thaler einem jeben der zwamig 
Geidenzüchter, relcher ben Seidenbau 'zuerft im 
Jahre 1828 angefangen, und in biefem Jahre 
bie größte Quantität guter, gefunder, einfacher 
Kodond über 50 Pfund gewonnen hat, 


Allgemeine Bemerkungen zu den 3 Preids 
aufgaben, ben Seidenban betreffent,. 

Wenn ein Eeidenzlchter es vorzicht, den 
Nachweis Kber feine Zucht nicht in Kockons, 
fondern in Seide zu führen, fo wird ein Pfund 
gut gehatpelter Seide, wie bie von den Sei— 
denzücdhtern Bolzani und Golze im Jahre 
1826 gewonnenen, bei vem Vercine nicderges 
legten Proben es find, zehn Pfund Kodons 
gleich gerechnet. 

Bei gleichen Qnantifäten haben diejenigen 
Bewerber ben Doräug, welche ihren Seidener⸗ 
trag in probemaͤßig gehaspelter Seide nach⸗ 
weijen. Bel vbllig gleichen Umſtaͤnden eutſchei⸗ 
bet die Reihefolge des Eingangs ber Nachwei⸗ 
ſungen und Proben bei dem Vereine. 

‚Der Nachweis ber In dieſem Jahre erzeng⸗ 
ten Quantitätei, fo mie des Anfangs ded Sei— 
denbaues im Jahre 1828 für die Ite Preisaufe 
gabe, wird durch Uttefte der Ortöbehörben ge= 
führt, welche von den Landraͤthen beglaubigt 


fein müffen. 
-  Diefe Atteſte mit Proben -von mer 
nigftend einem Pfunde Kodond begleitet fein, 
und mit wenigſtens einem Drittel der gewon⸗ 
nenen Rodond in gehaspelter Seide, wenn auf 
einen Vorzug wegen. bed Haspelns Anfpruch 
gemacht wird. 

Saͤmmtliche Dofumente and Proben nrhffen 
fpäteftend vor dem 15. November biefed Jabs 
red eingehen. 
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Amts⸗Blatt 


der Königlihen Regierung zu Potsdam 
und ber Stadt Berlim 


— Stid 6. — 


Den 27. Quni 1828. 








Allgemeine Gefesfammlung. 
Das diesjährige 12te Stück der allgemeinen Gefegfammlung enthält: 

Mr. 1149. Die Alerdöchfte Kabinetsorbre vom 16. Mai 1828, wonach der Erb, 
ſchaftsſtempel, welcher nad) dem Tarif zum Stempelfteuer, Geſetz vom 7. März 
1822,-von Strafen und Abfindungen aus Epefcheidungs  Erfenntniffen zu erhe⸗ 
ben iſt, nicht weiter erhoben werben foll. 

Fr. 1150. Die Allerpöchfte Kabinersordre vom 7. Junl 1828, bie verändeme 
Steuer» Einrichtung im Kreife Weslar betreffend. | 

Sir. 1151. Die Ullerdöchfle Kabinetsordre vom 18. Juni 1828, über die Befrei⸗ 
ung derjenigen, welche das 16te Lebensjahr noch micht vollendet haben, von 


ber Klaſſenſteuer. 
| 


Derordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungobezirk Potodam 
und für die Stadt Berlin. 
Potsdam, den 15, Juni 1328. 
Nachſtehendes Minifteriol»Neferlpt, betreffend den Preis des Chinins: Me. #8. 
Da das fchwefelfaure Chinin (Chinium sulphuricum) feit kurzer Zeit Preie des 
bedeutend wohffeiler geworden ift, Diefes wichtige Arzneimittel auch bei der Chinins 
egenwärtig herrſchenden Kranfpeits:Konftiturion häufig gebraud)t wird, und FE, 27: 
—*— bei der aͤrmern Klaſſe von Kranken nicht entbehrt werden kaun, ſo — 
wird hierdurch der Verkaufspreis dieſes Heilmittels in den Apotheken auf 
4 Sgr. pro Gran und auf 15 Sgr. pro Scrupel, als Aa ne zu der 
nanterm 16. Dezember vorigen Sahres befannt gemachten Veraͤnderung 'der 
- ArzueisPreife pro 1828 ermäßlat. Die Königl. Regierung hat hiervon die 
Apotheker und Phyſiker Apres Bezirks fofort in Kenutniß zu fegen. 
Berlin, den 31. Mal 1828, 
Minlſterlum der geiftlichen, Unterrichts: und Medlinals Ungelgenhehm. 
Yu von Altenſtein. | | 
die Koͤnlgl. Neglerung zu Potsdam. | 
27 
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wird Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, and baben fich bie Apotheker, bet 
Dermeldung der im Publifandum vom 1. Oftober 1815 feftgefegten Strafen nad) 
die ſer Beſtimmung genau zu richten. 


„om 


Pets dam, den 16. Juni 1828, 
Nr. 99. Den Kreis, und Ortsbehörden wird hierdurch die unterm 28. Februar 1826 
Schutz⸗ (Amtsblatt 1826 Stuͤck 10 Seite 68) erlaffene Aufforderung zur forgfältigen Fuͤh⸗ 
— rung der ebendaſelbſt vorgeſchriebenen Schutzpocken ⸗Impfungstabellen in Erinnerung 
5 a⸗ gebracht. Diejenigen Kreisbepörden, weldye damit noch pro 1827 rücftändig find, 
1, 1236. haben die Einreichung unverzüglicdy zu bewirken. Für 1828 muß folche unerinnert 
März. fm Dezember d. J. gefchehen. 

Da auch die Rubrifen des Formulars von Einigen mißverftanden find, fo laſſen 
wir daſſelbe nochmals mit erlaͤuternden Zuſaͤtzen hier folgen, und erwarten, daß da⸗ 
durch allen unrichtigen Angaben in den einzelnen Rubrifen werde vorgebeugt wer, 
den, wenn Geitens ber Behörden die Aufnahme mit der noͤthigen Aufmerkſamkeit 


und Sorgfalt geſchleht. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
” 


“ 
General» Ampf +» Tabelle 
über die im vorgenommenen Impfungen im Jahre 1828. 
Es find in Die Jmpflifte für das 


Namen Jahr 1828 aufgenommen. Davon find in Abzug zu bringen, 
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“ * 9 Es Es [träge ad 11 und 12 von der Sum⸗ſten (Kolonne 11, 
g find zum [me ad 10) in die Jmpflifte für das| 12 und 13) find 


der | find mie fzren Ralel Xahr 1829 übertragen worden eimpfr 
Summe 9 Erfolg oßne 2 g = 
von der & Ohne Aus — | 
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zu impfen worden. Erfolg geimpft 62 ' y 
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Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl. Rammergerichte. 
Saͤmmillche Untergerichte im Departement des Kammergerichts werben hierdurch Mr. 1. 
angemiefen, fich nach dem nachflefenden Referlpte des Ehefs der Zuftizs vom 9. d. _Die zur 


M. in Betreff der, den Strafanſtalien dei Aviijerung Der zur Zuchthausſtrafe ver» — 
urtheilten Verbrecher mitzutheilenden Nachrichten zu achten. le 
Berlin, ben 27. Mai 1828, Königl. Preuß. Kammergericht. _ Verbrecher 

. 2) betreffend, 


s 

Dei Ablieferung ber - zur Zuchrfausftrafe verurthellten Derbrecher an die unter 
ber Adminiſtration der Regierung ſtehenden Strafanſtalten ift, in Bezug auf die 
Benachrichtigung der Strafanftalten von der Art des begangenen Verbrechens und 
von dem frühern Lebenswandel bes Verurtheilten, bisher ein verfchiedenes Verfah⸗ 
ren beobachtet worden. Auf den Grund einiger Reglements haben die Gerichte 
vollftändige Abfchriften bes ergangenen Erfennmiffes, oder auch Auszüge aus dem— 
felben den Strafanftalten mitgetheilt; in Abſicht anderer Strafanftalten iſt dieſes 
nicht befonders vorgefchrieben, und die Gerichte haben eine ſolche Mitcheilung zur 
weilen verweigert. Um beshalb ein gleichförmiges Berfahren Statt finden zu laſſen, 
wird nach erfolgter Bereinigung mit den Königlichen Minifterien des Innern und 
ber Polizei dem Kollegium folgendes eröffner. 

In allen Fällen, in welchen behufs einer zweckmaͤßigen Behandlung des Ber 
ureheilten in ber Strafanftalt, außer der Benennung des begangenen Verbrechens, 
welche in der jederzeit zu überfendenden Formel des Urtels enthalten ift, noch eine 
naͤhere Charafrerifirung dieſes Derbrechers und ber übrigen Perſoͤnlichkeit deſſelben 
von den Vorſtehern der Strafanftale für nörhig gehalten wird, ift auf dem deshalb 
zu machenden Antrag bdenfelben ein Auszug aus dem ergangenen Erkenntniſſe, fo 
weit fich baffelbe auf das Faftifche des Verbrechens und auf ben fruͤhern Lebens« 
wandel bezieht, mitzurhellen. 

In den Fällen, wo bie Ablieferung vor dem Erfenntniffe erfolgt, find bie in 
diefer Rückfiche zu den Akten enthaltenen Machrichten kurz zufammenzuftellen, und . 
den Strafanfkalten auf ihr Derlangen zu fuppeditiren. Da wo es zur voliftändigen 
Ueberficht der Sache oder zur Abkürzung ber Schreiberet gereicht, können auch die 
verhaudelten Akten mitgerheilt werden, aus weldyen alsdann die Borfteher ber Straf⸗ 
anftalten die gewünfchten Notizen fich felbft zu ertrapiren haben. 

Das Kollegium Kat nad) diefer Anweifung — wodurch die etwa beſtehenden 
abweichenden Beftimmungen abgeändert werden — nicht allein felbft zu verfahren, 
fondern auch Die dem Kollegio umrergeordnsten Gerichte mit Inſtruktion zw verfehen. 


Berlin, den 9. Mat 1823. Der Zuftlzs Minifter. 
Un das Königl. Kammergericht. Graf vor Dandelmam 
a ————— 


Vermiſchte Nachrichten. 
Der Gendarme Edelmanm hierſelbſt hat am 19, April d. J. eſnen fr ben 
die figen Stadtkanal gefallenen fünfjößrigen Knaben dadurch vom Ertrinken gerettet, 
datß er, des hohen Waſſerſtandes ungeachtet, ſich ſchnell in den Kanal gewagt, und 
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das bereits Im Untergeben begriffene Rind noch zur rechten Zeit ergriffen, und cr 
das Land gebracht Kat. Diefe ruͤhmliche Handlung wird Klermit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht, Potsdam, den 7. Juni 1828, 

Könial. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Zum bellebigen Einbrennen der in dieſem Jahre von ben Land Befchälern des 
Königl. Brandenburgifchen Landgeflüts gefallenen Fehlen mit der Königl. Krone 
und dem Buchſtaben B. find nachftehende Termine angefeßt: 
1) Freitag den 18. Zuli früh 7 Uhr zu Lindenau bei Neuſtadt an-ber Doffe, 
1) Dienftag ben 22. Quli früß 8 Upr zu Döllen in der Oftpriegnig, 
3) Mittwoch den 23. Juli früh 7 Uhr zu Papenbruc in der Oftpriegnig, 
4) Donnerftag den 24. Zuli früß 7. Uhr zu Wulfersdorf in der Oftpriegnig, 
5) Freitag den 25. Zuli früh 7 Uhr zu Freienſtein in der Oftpriegnig, 
6). Freitag den 25. Juli früh 7 Uhr zu Dranfee in der Oftpriegnig, 
7) Sonnabend den 26. Zuli früh 7 Uhr zu Laaske in der Oftpriegufg, 
8) Montag den 28. Juli früß 8 Uhr zu Stavenow in der Weftpriegnig, 
9) Dienftag den 29. Full früh 7 Uhr zu Ruͤhſtedt in der Weftpriegnig, 
49) Freitag den 8. Auguft früg 7 Uhr zu Amt Sandau, Magdeburger Regler 
tungsbejtrk, und für Die zu Havelberg erzeugte Fohlen, 
41) Montag ben 11. Auguft früß 7 Uhr zu Liebenwalde im Niederbarnimer Kreife, 
42) Dienftag den 12. Auguft früh 7 Uhr zu Mittenwalde im Templiner Kreife, 
43) Mittwoch) den 13. Auguſt früh, 7 Uhr zu Lübbenow im Prenzlower Kreife, 
44) Donnerftag den 14. Auguft früh 7 Upr zu Amt Bruͤſſow im Prenzlower Keeife, 
15) Freitag den 15. Auguft früh 7 Uhr zu Ziehow im Angermünder Kreife, 
16) Sonnabend ben 16. Auguft früh 7 Uhr zu Blumberg, (Stettiner Regie 
rungsbezirk), 
17) Miuwod) den 20. Auguſt früh 7 Uhr zu Alt⸗Maͤdewltz im Oberbarnimer Krelfe. 
48) Donnerflag den 21. Auguft früh 7 Uhr zu Groß-Barnim im Oberbarnims 
fchen Kreife, 
49) Freitag den 22, Aug. fruͤh 7 Uhr zu Depot Kienitz, Frankfurter Regterungsbezirf, 
20) Sonnabend den 23, Auguft früh 7 Uhr zu Depor Seiedricheaue, Sranffurter 
Regierungsbesick, 
welches den Beſitzern Diesjäßriger Landgeſtuͤtsfohlen mit dem Bemerfen befannt ges 
—— daß ein ſpaͤteres Zeichnen der Fohlen nur mit Schwierigkeiten verbun⸗ 
en iſt. — 
Wenn übrigens gleich die in obiger Bekanntmachung aufgefuͤhrten Oerter, als 
Hr. 10 Sandau, Mr. 16 Dlumberg, Nr. 19 und 20 Depot Kienig und Depot 
Sriebrichsaue, nicht zum Potsdamer Reglerungsbezirk gehören, fo find an dieſen Ber 
ſchaͤlſtatlonen doch mehrere Stuten aus dleſem Regierungebezirfe gedeckt worden. 
Sriedrih Wilhelms ;Geftür bei Meuftade a. d. Doffe, den 8. Juni 1828, 
Der Landſtallmeiſter Strubberg. 





CHinbii em Cerablait.) 


Ertra-Blatt 
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zum 


2oſten Stuͤck des Amts-⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





* Mon den Beftänden bed hieſigen Koͤnigl. 
Haupt⸗Eiſenmagazins ‚follen am 15, Zuli d. J., 
Vormittag von 8 Uhr bis 12 Uhr und Nach— 
mittag von 2 Uhr bis 6 Uhr, nachjichend ges 
nannte Waaren nad) dem Meifigebot verkauft 
werden, und zwar: 

1) 1400 bis 1500 Ringe Eiſendrath, von Nr. 
4 bis Mr. 27 inll., 

2) circa 40 Zentner auslaͤndiſchen Stahl, 
und zwar Breszian 3 Dupfftahl, Steiers 
märfer 3 Brandſtahl, ZTannebaums ꝛc. 
Etahl u. f. w., 

3) circa 62 Zentner verſchiedene Eorten ins 
laͤndiſchen Stahl, 

4) 7 Kiften ſchwarze XX Bleche, 

5) 101 Zentner Chofolabenfarbe, 

Der öffentliche Verkauf wird in bem Lokale 
des hiefigen Königl. Hanpt: Eifenmagazind abs 
gehalten, wo bie genannten Maarın vom 12, 
Zuli d, 5. an in Augenfchein genommen wers 
den koͤnnen. Die erfauften Gegenftände müffen 
gleich beim Zujchlag baar bezahlt, und bei Ver« 
luft des Kaufgeldes innerhalb 3 Tagen nach dem 
Termine abgeholt werden. 

Berlin, den 6. Juni 1828, 

Königl, ObersBergamt für die Brandenburgs 

Preußiichen Provinzen, 


* Die Lieferung bed Bedarfs ber unterzeichnes 
ten Regierung von jährlid circa 

40 Nies geleimtes weißed Padpapier, 

45 = dito graueg, 

8 = meißed Aktendeckel-Papier, 

20 = gefärbted dito, 

70 Stuͤck ſchwarze Pad; Wachsleinwanb, 
folt auf unbeftimmte Zeit an den Mindeftfordern- 
den gegen halbjährige, beiden Theilen freiftehende 
Kündigung audgeboten werdet, und ift hierzu 

auf Mittwoch den 16, Zuli d. J., 
Domnittags 10 Uhr, ein Lizltationstermin in 
dem biefigen Regierungsgebäude vor bem Fore 
mularmagazin⸗Rendanten Lange angefeht, 


Die Bietungsluftiigen werben daher hiere 
zu mit der Yufforderung eingeladen, die Pros 
ben des Materiald, welches fie zu liefern gee 
benfen, in dem Termine mit zur Etelle zu brins 
gen. Die fpeziellen Bedingungen der abzufchlice 
Benden Lieferungs-Kontrakte werden im Xere 
mine befannt gemacht werden, find aber fchon 
vorher beim Herrn Rendant Lange einzufehen, 

Frankfurt, den 1. Juni 1828, 


Königl. Regierung. Kaſſen-Verwaltung. 


® Der am 29. Mai db. J. auf dem Wege 
von bier nach Fürftenberg entſprungene, und 
mittelſt Steckbriefs verfolgte Johann Heinrich 


Friedrich Tolch aus Neu⸗Strelitz, iſt daſeldft 


verhaftet worden. 
Granſee, den 14. Juni 1828. 


Der Magiftrat, 


“ Der Pergamentichreiber feohı Iſaac, aus 
Kempen im Großherzogthum Pofen gebürtig, 
wurde don und unterm 24, April c. mittelft 
einer nur 10 Tage gültigen Reiferoute um bed 
balb in feine Heimath gewiejen, weil er feinen 
Meifepaß feit dem 6. März c. nicht hatte vifie 
ren laſſen, aud von allen Subſiſtenzmittein 
enfblößt war. Nach einer Benachrichtigung des 
Magijtratd zu Kempen ift jedoch der ıc. Fſaac 
daſelbſt nicht eingetroffen, und führt derjelbe 
nach wie vor ein vagabondirendes Leben, daher 
wir bie reſp. Polizeibehörden auf dieſen, der 
Öffentliden Sicherheit gefährlichen Menfchen 
aufmerkſam machen. 

Eäftrin, den 14. Juni 1828, 

Der Magiftrat, 
Signalement, 

Der x. Iſgac ift aus Kempen geblirfig, 
53 Jahr alt; A Fuß 9 Zoll groß, hat — 
Haare, hohe Stirn, dunkelbraune Augenbraͤu⸗ 
nen, blaue Augen, ſtarke Nafe, aufgeworferen 
Mund, grauen — Kinn und Geſicht, 


148 


blaffe Geſichtsfarbe, iſt von kleiner Statur und 
hat eine Platte. 


= gs muthmaßlſich geſtohlen iſt in Beſchlag 
genommen worden; 
4) eine neue Kaffeemühle, auf deren elfernen 
Handgriff ſich der Name 
E. A. NIPPEL 


und auf bem Boden das Zeichen * 
befindet; 


2) ein kleiner neuer in rothem Pappedeckel 


eingefaßter Handſpiegel; 
3) eine Branntweinflaſche. 

Der Eigenthuͤmer wird hierdurch aufgefore 
dert, den 23. Julind. J., Morgens 410 Uhr, 
auf dem hieſigen Stadtgericht fi) einzufinden, 

Trebbin, den 18. Juni 1828, 
Vereinigtes Königl. Preuß. Juſtizamt und 
Stadtgericht. 


*Auf Verfügung der Koͤnigl. General⸗Salz⸗ 
Direktion, ſoll die Salzanfuhr von hier nach 
Belzig vom 1. September d. J. ab auf drei, 
ober dem Befinden nach auf mehrere Sahre in 
Eutreprife gegeben werden. „Hierzu babe ich 
eirten Rizitationdtermin auf Freitag den 18, 
Juli d. J., Vormittags um 10 Uhr, in bem 
Geſchaͤfts-⸗Lokale des hieſigen Kbnigl Haupt⸗ 
Steueramts auberaumt, zu welchem ich qualis 
fizirte Entrepreneurd hiermit einlabe. 
Brandenburg, ben 14. Juni 1828. 
Königliche Ober: Eteuers Zunfpektion, 
Zn Auftrage, Heegewaldt. 


Bei ber Königl. Generals Rommifiion ia 
Berlin ift ein Verfahren zwifchen ber Kämmes 
rei und der Bhrgerjchaft zu Storckow einer &eitö, 
und ben Befigern der ſtaͤdtiſchen Güter, fo wie 
mehreren ber umliegenden Dorfichaften andern 

Theild, wegen Abldfung der ſaͤmmtlichen Hb« 

tungd= und anberweitigen Grundberechtigun⸗ 

n, mit weldyen bie Feldmark Storckow belas 
ift, anhängig. | 

Auf den Üntrag ber Deputirten des Ma⸗ 

unb ber provofantifchen Buͤrgerſchaft 

Stordow wird biefe Auscinanderfeßung und 
Bemeinpeitstheilung burch ben unterjchriebenen 


Kommiſſarius der Sache zur oͤffentlichen Kennt⸗ 


niß gebracht. Es werben benmacy alle vie 
nigen, welche als Hütungsberechtigte oder aut 
einem andern Rechtsgrunde ein Intereſſe bei 
der Sache zu haben veimeinen, hierdurch aufs 
gefordert, ih damit in dem zu dieſem Behuf 
vor dem Subſcriptus in deſſen Gejchäftsloe 
Eale auf j 

den 9. Jull d. J., Vormittags 9 Uhr, 
anftchenden Termine zu melden, und zu eilld⸗ 
ren, ob fie bei der Sache zugezogen Fein wol⸗ 
len. Die ſich ſpaͤterhin Meldenden werden wit 
ihren etwanigen Unfprüchen präffudirt, und Eone 
nen dieſe Abldfung und Gemeinbeitätheilung, 
nach $ 157 der Gen. = Theil’ Dron., nicht weis 
ter anfechten, 

Mittenwalbe, den 28. Mai 1828, 
Im Auftrage der Koͤnigl. Generals Kommtfflon. 

Der Ockonomie-Kommiſſarius Wiechel. 


Bor ber Koͤnigl. General⸗Kommiſſion zu 
Berlin fchwebt ein Verfahren zwifchen ben Kos 
loniften zu Markgrafpiesfe bei Fürftenwalde 
und mehreren Dorfichaften der Umgegend, we⸗ 
gen Abldfung der ſaͤmmtlichen Hutungs- und 
anderer Grund= und NHolzberechtigungen auf 
einem vormals zur Koͤnigl. Colpinfchen Forft 
—— Grundſtuͤcke von 53 Morgen 45 IR. 

uperfiziale Zuhalt, bei Martgrafpieste beie« 
gen, welches die Koloniften dafılbft durch Kauf 
ald Eigenthum erworben haben. — - 

Auf den Untrag der Grundeigenthuͤmer wer 
ben hierdurch alle unbekannten Theilnehmer, 
die bei der Sache irgend rin Zutereffe haben 
könnten, — ſich damit binnen 6 Wos 
den, und fpäteftend in dem auf 

ben 40. Zuli 1828, Vormittags 9 Uhr, 
In dem Geſchaͤftslokale bed Unterzeichneten ans 
beraummen Termine zu melden, und zu erfläs 
ren, ob fie bei ber Berhantlung jugejogen fein 
wollen. 

Die Nichterfcheinenden muͤſſen die vorlle⸗ 
ende Uuseinanderfegung wider ſich gelten laſ⸗ 
en, und koͤnnen fpäterbin mit kelnen Einwen⸗ 

dungen dagegen gehört werben. u 
ttenwalde, den 28. Mai 1828, 
Im Auftrage der Königl. Generals Konmtffion, 

Der Oekonomie⸗-Kommiſſarius Weichel. 





Das den —— Trumpfſchen Eher 
leuten zugehörige, in Putlitz belegene, int dor⸗ 
tigen Hypothekenbuche Bol. II Fol. 9 verzeich⸗ 
nete Wohnhaus, mit dem dazu gehörigen Pers 
tinentien auf 223 Ihlr, 7 Sgr. 8 Pf. gewlr« 
digt, fol Schuldenhalber Öffentlich meiſthietend 
verkauft werden. Es iſt bazu eim peremtorifcher 
Bietungstermin auf 
den 9. Zuli d. J., Vormittags 10 Uhr, 

auf dem Phil ppshofe zu Purlig angeſetzt, und 
werden Kaufliebhaber mit dem Bemerken eine 
geliden, daß, in fofern Peine rechtlichen Hindere 7 


niſſe eintreten, der Zuſchlag an den: Meiſtble⸗ 


tenden fofort erfolgen foll. 
Prigwalf, den 23. April 1828, 
Die Gerichte der Herrihaft Putlltz. 


Das im Ober:Bamimfchen Kreife, 5 Mel⸗ 
len von Berlin belegene Rittergut Garzau, 
fol im Wege einer öffentlichen Verpachtung 
auf drei hintereinander folgende Jahre von Jo⸗ 
bannis d. J. ab verpachtet werben, und da ich 
bierzu einen Licitafiond« Termin auf den 1. 
Zuli d. J., Vormittags um 9 Uhr, zu Gars 
zau angefcht habe, fo lade ich die Pachiluflie 

vor, fich in demfelben einzufinden und ihre 
Gehote abzugeben, und fich zugleich über ihre 
Qualifikation und Zahlungsfaͤhigkeit aus zuwei⸗ 
fen, Alt⸗Landsberg, den 1. Juni 1828. 

Vigore Commissionis. Adolphi. 


Das dem Krüger Karl Friedrich Bartſch 
zugebörige, zu Linum belegene Kruggut, foll 

den Antrag des Befigerd im Wege einer 
freiwilligen Subhaftition veräußert werden. 
Dir *2 Bietungstermin iſt auf 
den 12. Zuli d. J., Vormittags 11 Uhr, 
ba der Gerichtöftube Dierfelbft angefeht. Das 
But ift ns — und a * 
a) an Acker rgen [Mut 
byan Weide oe DT 
ec) an Miefen 131 ⸗ 54 ⸗ 


in Summa 237 Morgen 123 Muthen. 


durch alle Klaffen. Die Gebäude fine mit 2550 


Chir, verficbert: Die nähern Bedingungen des 
Verkaufs, deögleichen die Vermeſſungs- und 
Bonitirungsregifter find in der Regifiratur bes 
unterzeichneten Juſtizamts «inzufchen. 
Fehrbellin, den 8. Juni 1828, 
Königl, Preußiſches Juſtizamt hierfelbft, 
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Der Kirchenader zu Etolpe, befichend in 
53 Morgen 14 (IR. feparirter Acker, Wieſen 
und Huͤfung, foll, auf höhere Verfügung, vom 
41. Zuli d. J. an in Erbpacht ausgethau wer⸗ 
den. Hierzu iſt ein Termin auf 

den 17. Zuli d. J. Vormittags um 9 Uhr, 

in der berrfchaftlichen Wohnung zu Stolpe ane 

efeßt worden, wozu ſich Ermwerbluftige * 
En ihr Gebot zu thun und den Zufchlag 
für dad Miiftgebot, nach vorheriger Genehmi⸗ 
gung der hoͤhern Behorde, zu erwarten haben. 

Die Bedingungen der Vererbpachtung und 
der Ertragsanfchlag Binnen bei dem Herrn Ins 
fpector Rühle in Stolpe eingefchen werden, 
und wird nur bemerkt, daß als feftfichender 
jährlicyer Kanon 

2 Scheffel Bonathı 


e 
12° = Hafer in Notura und 
10 Thlr. 15 Ser. an MWiefenzind baar 
angenoınmen worben ift, und das Gebot nur 
= ein Erbftandögeld, welches zu 3 fofert im 
Termine, und 3 nach erfolgter Genebmigung 
bes Zufchlags baar erlegt werden muß, gerich⸗ 
tet wird. Oranienburg, den 14. Juni 1828. 
von Veltheimfches Patrimonials Gericht über 
Stolpe, Glienide und Schoͤnfließ. 


Das den Erben ded verfiorbenen Koloniften j 


Chriſtian Friedrich Schulze zugehörige, in We⸗ 
genborf, Oberbarnimfchen Areiles, belegene, im 
Grunde und Hypothekenbuche Pag. 1051 seq. 
verzeichnete Koloniftengut, ift mit dem vorhan⸗ 
denen Juventario, auf den Antrag der Erben, 
zur freiwilligen Eubhaftation geftellt, und cin 
Termin zum. meifibietenden Verkaufe auf 

den 48, Juli d. J., Vormittags 10 Uhr, 
auf der hiefigen Amtsgerichtsſtube angeſetzt, zu 
welchen beſitzfaͤhige Kaufluſtige eingeladen wer⸗ 
den, ihre Gebote abzugeben, und hat / der Beſt⸗ 
bietende, wenn nicht rechtliche Hinderniffe ob⸗ 
walten, den Zuſchlag zu gewärtigen, Die Tare 
biträgt 796 Thlr. 25 Sgr. 

AltzLandsberg, den 16. Juni 1828. 

Königl. Preuß. Juſtizamt. 


Der Herr Erbhofmeifter Graf v. Kbnige- 
marf Erzellenz beabfibtigt, feine zum Gute 
Woltersdorf gehörige, bei Dreck und Giefens 
horft belegene Tadnitzwieſe, entweder in einzel⸗ 
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nen Kaveln, ober im Ganzen an ben Meiftbietens 


den zu verfaufen. Zum Verkaufe berjelben habe 
icy einen Termin auf den 11. Zuli db. J., 
Vormittags 8 Uhr, an Ort und Etelle anbe— 
raum, und labe ich hierzu die Kauflufligen ein, 
Die Wiefe enthält ungefähr 34 Morg 75 IR. 
Das Kaufgeld kann zur Halfte auf den erfaufs 
ten Wieſen ftehen bleiben, und Fann auch ein 
Theil durch Entrichtung eines jährliyen Grund⸗ 
zinfed bezahlt werden, 

Wuſterhauſen a. d. D., ben 17. Juni 1828, 

Der Stadtridhter Geride. 


Mit dem Verlaufe des —— Nies 
ber:Neuendorf von ber Eigenthümerin beffelben 
beauftragt, babe ich ben Verfaufstermin auf 
ben 2. Zuli b, J., Vormittags 10 Uhr, 
int berrichaftlichen Haufe auf dem Gute anges 
fett, zu welchem ich Kaufluſtige einlabe. Das 
Gut if 1 Meile von Spandow, 3 Meilen von 
Berlin und dicht an der Havel belegen; bie 
Kare und die Verfaufsbedingungen koͤnnen bei 
mir, Breite Etrafe Nr. 36, und auf dem Gute 
täglich eingefcehen werben, woſelbſt auch bei 
einer Befichtigung bie udthige Auskunft geges 
ben werben wird, 
Spandow, den 16. Zuni 1828. | 
Der Zufiij: Commiffarius Gutike, 


Der Unterzeichnete ift gefonnen, feine Ader« 
blrgerwirtbichaft, eingetretener Verhältniffe we⸗ 
gen, beftehend aus 

4) einem Wohn- und Brauhaufe mit Stale 

lung und Scheune, 

2) einer Dabrigichen Hufe Landes mit 36 

Schfl. Ausſaat, 

3) einigen MWiefen und einigen Morgen Ader, 
aus freier Hand, zuſammen oder das Haus ale 
kin, zu verkaufen, und erſucht Kaufluftige, we⸗ 
gen deshalb zu verabredender Kaufs⸗ und Übers 
nabhmebedingungen näher mit ihm zu unterhan« 
bein, Treuenbrietzen, den 9. Juni 1828, - 
Karl Ludwig Mölter, Aderbürger. 


Ein bier in Potsdam, dicht am Waſſer in 
der ſchoͤnſten Gegend ber Stadt belegened gro« 


>= 


ßes Grundſtuck, beſtehend aus cinem zweiſtoͤl⸗ 
kigen maſſiven Vorderhauſe, nebſt zwei große 
maſſiven Seitengebaͤuden, bedeutenden Etal 
lungen und Wagenremiſen, großem Hofraum, 
und einem großen maſſiven zweiſtoͤckigen Kir 
tergebäube, nach ber entgegengeleßten Strafe 
binsus, foll unter vortheilhaften Bedingungen 
fogleib verkauft werden. Das Grundſiuck eig⸗ 
net fich befonderd zu jedem großen Fabrifges 
ſchaͤft, und verzinfet fi) circa auf 24000 Thk, 
Der Verkäufer fichert einem foliden Käufer, cine 
anſehnliche Kaufjumme auf tem Gründftüde 
zur Hypothek ſiehen zu laſſen. Das Nähere 
hierüber erteilt J. 9. Rohde in Potdbanz, 
breite Straße Nr. 7. 


Auf dem Vorwerke Hellburg bei Wohſſthu⸗ 
gen in ber Weſtpriegnitz, follen 50 Ethd Hole 
länder Kühe den 28. Juni d. J., von 9 Ute 
an, gegen gleich baare Bezahlung in Kourant 
verkauft werben, 


Buͤcher⸗ Anzeige der Horvat hſchen Buchs 
handlung in Potsdam, Bon ber Königl. Preuß. 
MedizinaleVerfaffung, herausgegeben vom Kids 
niglichen Regierungsz und Medizinal- Mathe 
Dr. Auguftin, ift num ber Ate Band erſchie— 
nen, enthaltend die Mebizinals Verordnungen 
von 1823 bis 1827; 61 enggebrudte Bogen 
in gr. 8vo, 5 Thlr.; Potsdam bei Horvath, 
und durch alle Buchhandlungen zu erhalten, 
Ferner: 


2. Repertorium ber neuern Preußiſthen Lane 
beögefehe won 1806 bie incl. 1826, ein höchfi 


nöthiges Hilfsbuch für Beamte und’ Gefchäfte- 
männer, in alphabetiſch· chronologiſcher Ordnu 
bearbeitet von M. F. B. Wenttz, Regierun 
Haupt⸗-Kaſſirer; gr. Ato; Potödam; 1 Thlr. 
40 Gar. 


3 Huͤlfsbuch beim Gebrauch der Kirchen« 
Agende in den Koͤniglich Preußiſchen Landen, 
Mit Allerhoͤchſter Genehmigung Er. Majeftät 
des Königs. Or. Ato; Potsdam; 20 Egr., 
auf Schreibpapier 25 Ger. 





— — — 


a —— — — — 


st. Ä 
Amts-DBlatt 
der Königlidhen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlim 


ee — 


Den 4 Quli 1828, 











Derordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 

a Potsdam ausfchließlich betreffen. 

Porsdam, den 25. uni 1828. 

Da die Einzahlung der Beiträge zum Staͤdte ⸗Feuer ⸗Sozletaͤts ⸗Fonds nicht überall Ne. 100, 
prompt erfolgt, Die Sozietät dadurch aber außer Stand gefegt wird, Ihre Berpflicy, „Städtes 
tungen „gegen die unglüclichen Abgebrannten, wegen Zahlung der ihnen rechtlich a 
gebuͤhrenden Entſchaͤdigungen, zu erfüllen, fo fehen wir uns veranlaßt, nicht nut Siehe. x 
ſaͤmmtlichen Magifträten, fondern auch den Herren Landrärhen, unfre diefergalb durchs LT, 1280, 
Amtsblatt von 1812 Seite 487 ıc. erlaffene Verfügung vom 10. November 1812, Juni. 
bierdurch zur genaueften Beachtung abermals In Erinnerung zu bringen. 

Wie viel und in welchen Terminen die einzelnen Städte einzuzahlen Haben, wer 
den die Herren Landrärhe aus den jedesmaligen, durch die Amtsblätter erfolgenden 
Ausfichreiben erfehen. er 

Ste werden daher aufgefordert, fi) von den Magifträten der ihnen unterges 


ordneten Städte, fpäteftens 14 Tage nach dem legtbeftimmten Zahlungstermine die 


gefchehene Einzaflung der ausgefchriebenen Beiträge an die hieſige Haupt ⸗Inſtituten⸗ 
und KommunalsKaffe nachwelfen zu laffen, und wegen der ſodann etwa. noch nicht 
berichtigten Summen, ohne unfere befondere Aufforderumg dazu abzuwarten, das 
erekutivifche Verfahren gegen die Magifträte felbft fofort einzuleiten, wenn ihnen 
wegen der Reſte nicht gleichzritig überzeugend nachgemiefen worden ift, daß die Mas 
giffräte Die im vorgedachter Berfügung vom 10. Nov. 1812 gegebenen Vorſchriften 
dergeftalt genau befolge Haben, daß ihnen wegen verfäumter Einziefung durchaus 
nichts zur Laſt gelegt werden Fann. ' 

Dier Wochen nach dem letztbeſtimmten Einzahlungstermine erwarten wir Hins 
fichts derjenigen Städte, welche ihre Beiträge dann noch nicht berichtige Haben folls 
-gen, von den Herren Landrärhden die Anzeige über den Erfolg der verfügten Erefus 
tion, —— einer ſpezlellen Nachweiſung der etwa beim Gericht liquidir⸗ 
ten Betraͤge für in Konkurs gerathene, oder unter gerichtlicher Adminiſtration ſte⸗ 
bende Gebäude, um fodann das Weitere darauf veranlaffen zu koͤnnen. 

Für jede Stadt muß, wegen ber. hier angelegten SpezlalNeft- Akten, beſonders 
berichtet werden. 28 


Nr. 101. 
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Zugleich werben bie Magiſtraͤte koch auf ben $ 30 des Staͤdte⸗Feuer / Sozietaͤts⸗ 
Neglements vom 30. Mat 1800 dufmerffain gemadje; in welchem ausdruͤcklich bes 
ſtimmt tft, daß die Seuerfaffens, Beiträge nach Ablauf der beftimmten Zahlungsters 
mine fofort und ohne Anfrage von den Reftanten durch die Magifträte exckutiviſch 
beigetrieben werben follen, widrigenfalls Letztere felbft dafür verantwortlich bleiben. 

Sollten bie Magifträte daher bei entftchenden Ausfällen nicht überzeugend dar⸗ 
thun koͤnnen, alle ihnen. zu Gebot geftandenen Mittel zur Beitreibung der Reſte am 
gewendet zu haben, fo werben wir ums bieferfalb an das Privat» Bermögen derje⸗ 
nigen Magfftvats- Mitglieder Halten, aus deren Dienftverwaltung die Reſte ſich her⸗ 
ſchteiben. Koͤnigl. Reglerung. Abthellung bes Junern. 


Es iſt von mehreren Behoͤrden angezelgt worden, daß die Zahl der arbeltslos 


Verhütung herumwandernden Handwerksgeſellen fehr groß ſei, und durch das Betteln für das 
des Bettelns Land eine große Belaͤſtigung hervotgehe. 


der wan⸗ 


Die Koͤnlgl. Reglerung wird deshalb aufgefordert, die gegen dleſe Mißbraͤuche 


— — bereits gegebenen Vorſchriften auf das Sorgfaͤltigſte zur Anwendung zu bringen, 


geſellen. 
L. 788, 
"uni, 


und wird bei Revlſion der gewerbpolizelllchen Gefege in Berarfung gezogen werben, 
wie * Uebel durch neue geſetzliche Vorſchriften noch mehr entgegen gen .2.t wer⸗ 
den koͤnne. ana 

Ammitrelft läßt fich aber aus ber Vorſchrift bes 5 A-Tie. 19 TH. II des Als 
gem. — und auch in den Provinzen, in welchen das Allgemeine Landrecht 
noch nicht Guͤltigkelt Kat, aus allgemelnen polizeilichen Grundſaͤtzen folgern, daß 
fremde Handwerksbutſchen, welche in den hiefigen Staaten Arbeit ſuchen, oder durch 
Diefelben reifen wollen, um in Hinter liegenden Staaten Arbeit zu fuchen, nicht in 
das Land gr ir werden bürfen, wenn mit Grunde zu befürd)ten iſt, daß fie durch 
Betteln dem Lande beſchwerlich fallen werden. 

Sin diefer Lage find alle diejenigen Handwerföburfchen, welche 

a) entweder gar Feine unverbächtige. fchriftliche Beweismittel darüber, daß ihnen 
- von einem inländifchen Meifter Arbeit angeboten worden, oder daß ihre Sub 
fifteng im Lande, 3. B. durch Dermwandefchaftsverhältniffe oder fonft wahrſchein⸗ 
lich gefichert ſei, oder welche 
b) nicht wenfagftens ein für einige Wochen binrelchendes Reifegeld bei fich führen, 
deſſen Betrag hierdurch auf Fünf Thaler feſtgeſetzt wird. 

Die Königl. Reglerung mag daher fremden Handwerfsburfchen, welche entwes 
der das Eine oder das Andere nachzuwelſen außer Stande find, den Eintrin In 
das dieſſeitige Gebiet verfagen, und zu dem Ende ihre Unterbehörden und Gendar⸗ 
men mit Anfteuftionen verfehen. 

Wenn übrigens ein fremder Handwerksburſche einen ber obigen Nachweife ger 
führe dat, fo ift von der Poltzeibehoͤrde, vor welcher der Nachweis geſchehen, Diefer 
auf feinem Paſſe zu vermerken. In fofern oͤrillche oder temporäre DBerhälmifie eine 
Ausnohme von obiger Vorfchrift udthig machen, fo mag dies von dir Königl. Re⸗ 
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glerung angezeigr, und wenn Gefahr im DBerzuge ift, auch bie Ausnahme vorläufig 

verfügt, jevoh muß dann jedenfalls darüber berichtet werden. e 
Berlin, den 2. Quni 1823. Der Miniſter des Innern. 


n v. Shufdmann. 
Die Koͤnigl. Regierung zu Potsdam. 
® ® 
® 
Porsdam, ben 26. Junl 1828, 

Dorftehende MinifterlalsBerfügung wird biermic zur öffentlichen Kenntniß, und 
dabei die Bekanntmachung vom 14. Zanuar 1823 (Amtsblatt 1823- Nr. 22) in 
Erinnerung gebracht. Die an das Ausland grengenden Kreis, und Dres» Pollzets 
behörden haben hietnach jeden fremden Handwerfsgefellen, welcher den vorgeſchrie⸗ 
benen Nachweis nicht führen Fann, fofort über die Grenze zurücjumeifen, den ges 
führten Nachwels aber auf dem zu eriheilenden Eingangspaß, oder in dem zu vifis 
renden Wanderbuch ausdrudlicd) zu bemerfen. 

Zur Derpürung des Bettelns ber wandernden Hanbwerfsgefellen empfehlen wir 
nochmals die genaueſte Befolgung unferer desfalfigen legten — vom 
18. April d. J. (Amtsblatt 1828 Dir. 66 ) 

Königl. Regierung. Abthellung des Innern. 


Perfonalchronitk. 

Der bisherige Kammergerichts-Aſſeſſor Rudolph Eduard Freiferr von Lauer 
Münchehofen und der bisherige Stabt,-Quftizeard Ludwig Auguft Barbua find 
u KammergerihtsRärfen ernannt, der Stadt»Zuftizrard Adoiph Hufeland zu 
Breslau an das Stabrgericht in Berlin verfegt, bie bisherigen Kammergerichtss 
Referendarien Dr. Karl Wilhelm Ferdinand Amelang und Guftan Adolph Ernft 
zu Kammergerichts»Affefforen, fo wie ber Juſtiz ⸗Aktuarius Theremin zu Spam 
bau zum Zuftizamts,Affeffor daſelbſt befördert, Die bisherigen Stadtgerichts⸗Auſcul⸗ 
tasoren Hugo Ferdinand von Schierftäbt, Julius Ferdinand Frauenbdiener, 
Karl Friedrich Ferdinand Taubenſpeck, Karl Ludwig Ferdinand Deutſch, Als 
bert Herrmann Alerander Graf von Sclieffen, Karl Juſtus Schaffrinsfy 
und Qulius Friedbrih von PommersEfche zu KammergerichtssReferendarien ers 
nannt, und die Kandidaten der Rechte Zullus Wilhelm von Beerfelde, Franz 
Anton Jacob Adolph von Gerhardt, Jullus Löffler, Ferdinand Wilhelm Aus 
guft Mandel, Ferdinand Aulius Eduard Martins, Guftan Adolph Mörner, 
Guſtav Theodor Negis, Ferdinand Friedrih Runfel, Kart Ludwig Scheffler 
und Theodor Wirfelm Leopold von Tiefhomig als Auſcultatoren bei dem Stadt⸗ 
ericht in Berlin, imgleichen bie Redyrs» Kandidaten Karl Heineih Walleifer und 

riedrih Wilhelm Mömes als Aufeultatoren, und zwar erflerer bei dem Land» 
und Stadtgericht In Wrletzen, und Ießterer bei beim Stadtgericht zu Nauen ange 
ſtellt und verpflichtet worben. 

Der Gefchäftsbezirf des als Juſtizkommiſſatius und Notarius ledlglich bei dem 
Stadtgerichte zu Neu-Ruppin angeftellten Stadt / Syndikus Stegemann Ift in 
jenen Eigenfchaften auf deu ganzen Ruppinſchen Kreis ausgedehnt, und der Kams 
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mergerichts ⸗ Referendatius Wilhelm Friedrich Karl Gotthilf Fiſch bach zum Zuſtt ⸗ 
kommiſſarius für den Prenzlowſchen Kreis, mit Anweiſung feines Wohnorts in 
Prenzlow beftellt worden. | 

Der bisherige Huͤtten⸗Faktor Eunife auf dem Alaunmwerfe Frelenwalbe iſt zum 
Huͤtten ⸗ Inſpektor ernannt, und der BausKondufteur Karl Heinrich Eduard Knob⸗ 
la uch in die Reihe der Bau⸗Kondukteurs des Kiefigen_Negierungs Departements 
aufgenommen worben. a 

Die Doftoren der Medizin und Chlrurgle Nichard Nobert Gebhard und Edi, . 
ard Ferdinand Wermer find als praftifche Aerzte und Wundärzte, und ber Dok— 
cor der Medizin Friedrich) Wilhelm Anton Gottlieb Albert Puhlmann als praf 
tifchee Arzt, Operateur und Geburtshelfer in den Königl. Landen, der Kandidet 
ber Chirurgie Dr. Ferdinand Simon Gembisfy aber als ausübender Wundarzt 
In einer Fleinen Stadt oder auf dem platten Lande, und Grburtshelfer in den Koͤ— 
niglichen Landen approbirt und vereldigt worden. | 

Der bisherige PolizeirSergeant Eruft Guͤnther iſt zum Revier Pollzei» Roms 
miſſerlus in Berlin beförbert worden. 
— — — —_—} 


Vermiſchte Nachrichten. 

Bereits ſeit einigen Jahren find durch bie Bemühungen bes ſehr thaͤtigen 
Burgemelfters Froͤhner zu Spandow und ber bortigen ftädrifchen Behörden meh⸗ 
tere Straßen in ber Stadt Epandow neu gepflaftert, und. viele Wege und öffent, 
liche Pläge vor den Thoren der Stadt und auf der Feldmark des Dorfes Stans 
fen, unter lobenswerrher Mitvirfung diefer Gemeine, zwecmäßig geebnet, gerade 
gelegt und mit Bäumen bepflanzt worden. Da nun in diefem Eifer immer Bi 
fahren wird; fo. geben wir Darüber unfere Zufriedenheit hierdurch oͤffentlich zu ev 
fennen. Potsdam, den 13. Juni 1828, 

7 Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der Magiſtrat zu Bleſenthal hat ſich durch zweckmaͤßige Verbeſſerung und gute 
Verwaltung des dortigen Schulweſens ruͤhmlichſt ausgezeichnet. Möge auch an an 
dern Orten biefem Beifpiele Folge geleiftet werden. Potsdam, den 12. Zuni 1828, 

Königl. Regierung. | 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulmefen. - 


Die Gemeinde zn Betzin, Superintendentur Fehrbellin, Kat fich durch zweckmaͤ⸗ 
ßige Einrichtung ihres Schulfaufes, und überhaupt durch einen guten Sinn für die 
Derbefferung ihres Schuhvefens ausgezeichnet. Potedam, den 12, Juni 1828. - 

Königl. Regierung, Birch 
Abthellung für die Kirchenverwoltung und dad Schulweſen. 





 CHierbei eine Beilage und ein Ertrablatt,) 


Beilq«ge 
— 
Aſten Stuͤck des Amts-⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 
—— — ee — 
ueberſiche 
bes Zuſtandes der Zlvil⸗Waiſenhaus⸗Stiftung für die Stäͤdte 


Derlin, Porsbam und ben Porsbamer Megierungsbezirf, 
am Schluffe bes Jahres 1827, 


An Bezlehung auf die Bellage zum "3tften Süd des Amtsblatt der Koͤnlgl. Reglerun 
zu Potsdam umd der Stadt Berlin vom Sabre 1827, wird über die Verwaltung der Sir. 
tung im Laufe des Jahres 1827, Hiermit in Folgendem die vorfchriftsmäßige Nechenfchatt ge: 
geben, wobei mur noch bemerfe wird, daß der KHauptverfammlung ber Aftionaire des Ders 
eins, welche am 28. Mai d. J. Statt fand, bie Jahresrechnung vom Jahre 1827 vorge⸗ 
legt und von ſelbiger für richtig anerkannt worden iſt. 


Bapup bes Dermdgens der Stiftung am Schlufſe des 
Jahres 1827. 
TE — ——r —————— — — — ———— 
no — Summe. 
Thl. Sgt. Pf. Thl. Sar. Pf.] Thl. Sar Thl. Pf] Tl. Spr.Pr. 








Die Einnahme hat für das Jahr 
41827 betragen: SEEAUE | 
4lan Kapltalbeiträgen. „aus ssurse: 3814112] 9 
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— | een —* Summe. 
& tbdl.Sar. Pf. Thl. Sar. Df.| Thl. Sar. Pf. Thl Sar. Di. 


— — — — — 
1 Dagegen betrug die Ausgabe: 
4|für Unterhaltung der Grundſtuͤcke: 
a) an Kommunallaften 2&....+» 
b) an Feuerfaffengeldern. .....- 
c) an Bau⸗ und Neparnturfoften 


2lan Zinfen „uuruesersnnnnnener» 
3ljur Ergänzung des Inventars .. 
4lzu Schreibmaterialien, Kopiallen, 
5 


—— 255| 41.9] 2655| Al 9 
— — 6745— 6716— 
—42) 3| 9] 4127| 359 
Druckoften ꝛc. + r-- —— 304|19| 3] 304119] 3 
jur Unterhaltung der Walfen: 
a) für Bekleidung „u... ++.» 
b) für Bekoͤſtigung »»- u... +++. 
c) für Auffücht zunrserer ende re 
ld) für Prlvat-Untereiht u. Schul. 
—geld sssenen ee a 
e) für Feuerungs + und Wirth, 
fehaftöfoften:...-..- nen. 0. 
f) für Erleuchtung und Fleine er 
traordinafre Yusgaben . ....-- 


6lan Unterftügungen : 
a) für Mädchen... ..--urr 0. 
b) für einen Pflegling .....- +. 


7lan ertraorbinairen Ausgaben ... 
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Summe der Ausgabe | — Lei — I—[—[ 3060| 6|—} 3060| 6|— 
Die Einnahme war IF — —— 307061 6 4 —83 8 * 7 
Bleibt Beſtand am Schluſſe des 
Jahtes 1827........ | — I—1 130795] 6) 4] — las 3]30795129| 7 
welcher vorhanden war: 
lin zinsbar belegten Kapftalien. ..| — II} ————— 21275) —I1— 
lin Staatspapleren ............ — 11-1 7° — —— — —— 8100)—|— 
3Ibaak 2.254440 0 nennen re ie. — — — — 420209 7 


Summe wie vorfichend II] — 11-1 — 1—1-130795]29| 7 


Nach dem Verwaltungs Etat für bas Jahr 1828 beträgt bie Einnahme pro 1828 bie 
gr * 3911 Thlr. 6 Sgr. 3 Pf, alſo 263 Thlr. 26 Sgt. 3 Pf. mehr, als für das 
aht 1827, 


Es iſt feitdem die zweite Auflage der Abhandlung, welche ſchon im Sabre 1826 unter 
dem Titel; Die Zivils Walfen » Berforgungs » Anftale im Potsdam ı6, 





von dem Vorſteher bes Zivil⸗Walſenamts herausgegeben worden war, erfchienen; (zu Haben 
bei Riegel in Porsdam für 10° Sgr.. zum Beften der Stiftung.) 
Die jährlich Im Amtsblatte zu gebende Ueberficht wird, wie fchon im vorigen Jahre bie 
nämliche Anordnung ber Örgenftände, wie fie in jener Abhandlung beobachter worden ift, bei⸗ 
behalten, um den Befisern berfelben die Ueberſicht des Zuftandes der Stiftung zu erleichtern. 
I. Befchlüffe der Stiftungs + Berfammlung. 

Die von dem Schagmeifter der Stiftung, Herrn Negierungs +» Hauptkaffens Buchs 
halter Baack, für das Jahr 1827 gelegte Dermögenss+ Derwaltungs» Rechnung wurde, 
mit danfender Anerkennung bee dabei beobachteten Ordnung, genshmigt, und eben jo 
der Entwurf des Derwaltungs» Etats für das Jahr 1828, 

I. Stipendien. 

Das Minifterium ber geiftlichen, Unterrichts - und Mebizinals Ungelegengelten Hat 
untern 26. April: v. J. mitcelft Einzahlung einer Summe von 3000 Thir., ein Stis 
pendium geftiftet, in. Gemaͤßheit der nachfichenden Allerhoͤchſten Kabinetsorbre: 

„Um dem Zivil Waifenhaufe zu Porsdam eine gleiche Theilnahme zu widmen, als 

. folches nad) Ihrem Berichte vom 31. v. M. von Selten mehrerer Departements 
Cbhbefs, durch Stiftung eines Stipendienfonds von 3000 Thlr. für verwaifere Soͤhne 
von Staatsdienerm Ihrer reſp. Departements, zu meinem Wohlgefallen, geſchehen ift, 
will ich eim folches Stipendium für verwaifere Soͤhne von Predigern und Schul 
lehrern an Gymnaſien und Semiharien, ober Kreis Medizinals Beamten der Pros 
vinz Brandenburg, aus den Erfparnilfen bei ben Fonds des Ahnen anvertrauten 

Minifteriums, namentlich bei den Gehaltsfonds für die Negierungs- Konfiftorlals, 

Schuls und MebdizinalsRäche pro 1826 fliften Taffen, dazu die angetragene Sums 

me von breitaufend Thalern hiermit bewilligen, und zugleich genehmigen, daß dieſe 

Stelle von dem Minifterium der geiftlichen, Unterrichts; und Medizinals Angelegens 

heiten verliehen werde. Berlin, den 16. Februar 1827. 

Friedrich Wilhelm. 

An den Staats»: Minifter Freiherrn von Altenſtein.“ ; 
In deffen Folge ift dem gedachten Hohen Minifterium das Recht der Befegung der 
ſiebenzehnten Zöglingsftelle verliehen, und für biefelbe der Sohn des verftorbenen Pre⸗ 

bdigers Ulifch zu — Herrmann Ulifch, gewaͤhlt worden. 
1. Durch Einjahlung eines Kapitals» Beitrags von 50 Thir. find bis zum Schluſſe des 
Jahres 1827 drei neue Mitglieder der Stiftung beigetreten; ebenfo 
IV. durch Einzaflung eines jährlichen Beitrags von 5 Thlr. umd darüber — ſechs. 
V. Durd den Tod hat die Sttftungs Berfammlung ein Mitglied, den Herrn Juſtizrath 
Tiedeke, verloren. 
VI. Zu geringeren jährlichen Beiträgen, unter 5 Thlr., Haben ſich im Laufe des Jahres 
1827 — 36 Verfonen unterzeichnet. 
VO. An Kapital» Beiträgen unter 50 Thlr. find im Laufe des Jahres 1827 — 78 Thlr. 
— * eingegangen. ii — — 
Kapltal⸗Beitraͤgen für ben Unterſtuͤzungsfonds für verwaiſete Maͤdchen 20 Thlr. 

Der im Jahre 1826 geſtiftete Fonds ® er j 9 & 

„für verwaiſete Prebigers Töchter 4 
dat nur einen Zufhuß von 7 Thlr. erhalten, 


IX. An fortlaufenden Beiträgen für den Unterflügungsfonds für verwaifete Mädchen find 
unterzeichnet worden 15 Thlr. 
X. An Bermächtniffen find der Stiftung zugefommen: 
von Karoline Annus, geborne Gifhorn 
„10 Thlr.“ 

Auch ift die Stiftung bei zwei Teftamenten pupfllariter fubftitwirt worben. 

"  Moch verdient bier folgende Zuwendung einer befondern Erwähnung: 

Herr Konfiftoriafrard Cosmar har ein Werf: 

„Geſchichte des Grafen Adam von Schwarzenberg u. f. mw.“ 
herausgegeben, welches zum Beſten der Stiftung verfauft wird, 
XI. Abgang der Zöglinge. 

Am 2. Oktober d. J. verlieh Guftav Eichhorn, Sohn des mellanb Steuer; Ren 
danten Eichhorn zu Templin, der 6 Jahr langvZdgling der Stiftung gemefen war, 
nachdem er während ber letzten 2 Jahre die Königl. Gewerbeſchule hierſelbi befucht 
hatte, Die Anftalt, um als Lehrling in das Koͤnigl. Gewerbe ⸗Inſtitut zu Berlin einzurveten. 

xXU. Eintritt neuer Zöglinge. 

Außer den. bereits in der Ueberficht vom 7. Juni 1827 erwähnten Zöglingen traten ein: 
für das von Er. Ereellenz dem Herrn Staats: Minifter von Altenftein geftiftere 
Sthpendium, wie ſchon oben erwähnt: 

1) Herrmann Uliſch, Sohn des welland Predigers Uliſch zu Dennewitz; 
2) für die erledigte Are Zoͤglingsſtelle, 
Karl Hartung, Sohn des weiland Oberfoͤrſters Hartung zu Luckenwalde. 
XIN. Veränderung im Prrfonale der Beamten der Stiftung. 
Non den Mitgliedern des ZtoilWaifenamts ſchieden Herr Zuftiz.Direfter Jahn und 
Herr Syndikus Stoͤpel ftaturenmäßig aus, wurden aber einftimmig wieder gewaͤhlt. 
Herr Landrentmeifter Bartelheim, der bisher als Stellvertreter des Herrn Gehei⸗ 
men Ober ⸗Poſtraths Schmüdert die Kaffen» und dfonomifchen Angelegenheiten vor 
zugsweiſe beforge hatte, ſah ſich durch uͤberhaͤufte Amtsgefchäfte reranlaßt, diefes Amt 
niederzulegen; an defien Stelle wurde ber Herr Geheime Ober /⸗Rechuungsrath Bou— 
mann 0. D. wieder erwaßlt. 


Am Laufe des Jahtes 1828 iſt bereits von Selten Sr. Erzellenz des Heren General Poſt⸗ 
melfters von Nagler ein zweites Stipendium für bie verwaiferen Eitne von Poftbeamten ıc. 
geftifret, und von Seiten des Herrn Buchhaͤndlers Naud in Berlin der Stiftung ein bebew 
tendes- Geſchenk an Büchern gemacht worden; aud) Hat ber Unterſtuͤtzungsfonds für vermaifere 
Moͤdchen von zwei Freundinnen der Eriftung, welche biefelbe ſchon früher reihlih bedacht 
harten, ein Geſchenk von 100 Thlr. in Staats Schuldſcheinen und. 24 Thlr. Preuß. Koyrant 
erhalten. 

Endlich Hat der hieſige Geſangverein, der bie wohlmeinende Abſicht hat, ein Stipendium 
zu ftiften, am 27. April d. 5. abermals eine Zahlung von 75 Thlr. geleljter, wodurch nun 
der dieſem Zwecke beſtimmte Fonds, mit den Zinſen der bereits früher geleilteten Zahlungen, 
zu 1153 Thlr. angewachfen ift. i 


Porsdam, den 29. Mai 1828, Das Zivil: Waifenamt, 





Ertra-dlatt 


zum 


der Königl. Regierung zu Potsdam 


Iriten Stüd des Amts ⸗VBlatts 


J 


und der Stadt Berlin. 








*Von den Beſtaͤnden bed hieſigen Koͤnigl. 
Haupt⸗Eiſenmagazins ſollen am 15. Juli d. J., 
Vormittag von 8 Uhr bis 12 Uhr und Nach—⸗ 
mittag von 2 Uhr bis 6 Uhr, nachſtehend ge— 
nannte Waaren nach dem Meiftgebot verkauft 
werben, und zwar: 

1) 1400 bis 1500 Ringe Eifendrath, von Nr, 

4 bid Nr. 27 inkl., 

2) circa 40 Zentner auslänbifchen Stahl, 
und zwar Breszian 3 Dupfftahl, Steier— 
maͤrker 3 Branbftahl, Tannebaums ꝛc. 
Stahl u. f. w., 

3) circa 62 Zentuer verfchicbene Eorten ins 
laͤndiſchen Stahl, 

4) 7 Kiften fchwarze XX Bleche, 

5) 101 Zentner Chofoladenfarbe, 

Der öffentliche Verkauf wird in dem Lofale 
bed hiefigen Königl. Haupt: Eifenmagazind abs 

ehalten, wo bie genannten Waaren vom 12, 

li d. J. an in Augenfchein genommen wers 
den koͤnnen. Die erfauften Gegenftände müffen 
leid) beim Zufchlag baar bezahlt, und bei Vers 
uft des Kaufgeltes innerhalb 3 Tagen nach bem 
Termine abgeholt werden. 
Berlin, den 6. uni 1828. - 
Königl, ObersBergamt für die Branbenburg- 
Preußiſchen Provinzen. 


® Die Lieferung bed Bedarfs ber umterzeichnes 
ten Regierung von jährlid circa 

40 Ried geleimtes weißed Padpapier, 

45 = dito graue, - 

8 = weißes Aftendedels Papier, 

20- =’ gefärbte dito, 

70 Stüuůͤck ſchwarze Pad: Wachsleinwand, 
ſoll auf unbeftinnmte Zeit an den Mindeftforderns 
ben gegen halbjährige, beiden Theilen freiftehende 
Kındigung amdgeboten werben, und ift hierzu 

auf Mittwoch den 16. Zuli d. $., 
Bormittagd 10 Uhr, ein Lizitationstermin in 
dem biefigen Regierungdgebäude vor dem For⸗ 
mulgrmagazinsHendanten Lange angefegt. 
i Die Bietungsluſtigen werben daher hier⸗ 


zu mit ber Aufforderung eingeladen, bie Pro: 
ben de? Materials, welches fie zu liefern ges 
denfen, in bem Termine mit zur Stelle zu brins 
gen, Die fpeziellen Bedingungen ber abzufcblies 
Benden Lirferungds Kontrafte werben im Ter⸗ 
mine bekannt gemacht werben, find aber ſchon 
vorher beim Herrn Rendant Lange einzufehen, 
Frankfurt, den 1. Yuni 1828, 
Königl. Regierung. Kaſſen⸗Verwaltung. 


"GStedbriefe 


© Der unten näher bezeichnete, wegen Dieb: 


ftabld und Betrugs von und zur Unterfuchung 
gezogene, ehemalige Oekonom Johann Wilheln 
Sohn, ift in der vergangenen Nadıt aus dem 
hiefigen ftabtgerichtlichen Gefängniffe entwichen. 
Da an ber Habhaftwerbung dieſes gefährlichen 
Menfchen fehr viel gelegen ift, fo erfuchen wir 
alle refp. Zivils und Militairperfonen, auf ben 
ic. Sohn zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle 
arrefiren, und anhero transportiren zu laffen. 

Pritzwalk, den 26. Juni 1828, 

Königl. Preuß. Stadtgericht, 
Signalement, 

Der ꝛc. Sohn ift aus Havelberg gebhrtig, 
angeblich 30 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, 
bat braune Haare, freie Stirn, braune und 
ſtarke Augenbraunen, blaugraue Augen, gewoͤhn⸗ 
lichen Mund und Naſe, — Vorderzaͤhne, 
braunen Bart, rundes Kinn, laͤngliches Geſicht, 
geſunde Geſichtsfarbe und iſt von unterſetzter 
Statur. Bekleidet war derſelbe mit einem weiße 
buntkattunenen Haldtuche, bunfelblauen Tuch⸗ 
wefte, graumellirten QZuchoberrod, grauleinenen 
Beinkleidern, langen rinbledernen Etiefeln und 
einem weißleinenen Hcmbe. 


9% Dem zeitigen Strafgefangenen, Arbeitämann 
Friedrich Wilhelm Bondorff, ift cd gelungen, 
heute Mittag um 4 Uhr aus ber hiefigen Un: 
ftalt zu —— 

Alle refp. Militair⸗ und Zivilbehbrden er: 
fuchen wir daher —— als ganz erge⸗ 
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benft, auf biefen Verbrecher vigiliren, ihn im 
Betretungsfalle arretiren und an und zuräds 
liefern zu laſſen. 

Brandenburg, den 27. Juni 1828, 
Königl, Preuß. Verwaltungsbehärbe der Straf⸗ 

und Befferungsanftalt. 
Signalement. 

Der ıc. Bondorff ift aus Spandau gebürs 
fig, evangelifcher Religion, 34 Zahr alt, 5 Fuß 
6 Zoll groß, hat braune Haare, hohe Stirn, 
braune Uugenbraunen, braune Augen, gerabe 
Nafe, gewöhnlichen Mund, gefunde Zähne, runz 
des Kinn, längliche Gefichtsbildung, gefunde Ger 
fichtöfarbe, und ift von ſchlanker Geftalt. 

Bekleidet war berfelbe mit einer grautuches 
nen Fade, grauen Leinwandhoſen, weißen wol= 
lenen Struͤmpfen, Schuhen, einem grüns und 
rothbunten Shawl und einer grüntuchenen Müz 
ge ohne Echirm; in dem Hembe befinder ſich 
der Name Bondorff ſchwarz gezeichnet, 


* Der Schmiedegefelle Wilhelm Voß, aus 
Militfch In Schlefien gebürtig,. 33 Jahr alt, 
bat angeblich feinen Reifepaß, d. d. Frankfurt 
a. d, O. den 17. Januar c., weldyer auf Ein 
Fahr gültig und zulcgt am 16. April in Mag— 
beburg vifirt war, in hiefiger Stadt verloren. 
Um dem Mifbrauche, der von diefem Paffe 
emacht werben Fönnte, vorzubeugen, wird bers 
—* hierdurch für ungültig erklaͤrt. 
Potsdam, den 10, Juni 1828. 
Königl. PolizeisDireltor hieſiger Reſidenz. 
Fleſche. 


> Auf Verfügung ber Konigl. General⸗Salz⸗ 
Direktion, fol die Salzanfuhr von bier nach 
Belzig vom 1. September d. J. ab auf drei, 
oder dem Befinden nach auf mehrere Fahre in 
Entreprife gegeben werben. Hierzu habe ich 
einen Lizitafignstermin auf Freitag ben 18, 
Juli d. J., Vormittags um 10 Uhr, in bem 
Geſchaͤfts-Lokale des hiefigen Königl, Haupt⸗ 
Steueramtd anberaumt, zu welchem ich qualis 
fizirte Entrepreneurd hiermit einlade, 
Brandenburg, den 14. Zuni 1828, 
Königliche Ober: Eteuer= Znfpektion, 
Zn Auftrage. Heegewaldt. 


© Mach ber Beflimmung des Konigl. Hohen 
SinanzsMinifterii fol das im Forfirevier Wil 


benbruch bei bem Dorfe Groß-Schönfelb beles 
gene Unterförfter-Etabliffement, beſtehend aus 
a) einem Wohuhauſe, 

b) einer Scheune, 

ec) den ndthigen Vichjtällen und 

d) einem Brunnen mit Pumpe, 

weldyes alles zu 1000 Thlr. tarirt worben, 
und wobei außer 129 TRuthen Hof und Bau: 
fielle, 2 M. Morg. 107 IR. Graben, Seen 
und Wege, 3 M. Morg. 17 TIR. Gärten, 
4 M. Morg. 110 IR. Acker, 4.M. Morg. 
Tr, DR. Wieſen, deren Ertragswerth auf 
597 Thlr. 15 Sgr. feftgeftellt worden, befinds 
lich find, mit oder ohne Vorbehalt einer Grunde 
rente zur Verhußerung geftellt werben, 
ir haben, in Folge Auftrags der Königl, 
Hochlöbl, Regierung zu Stettin, hierzu einen 
Termin auf den 4 Auguſt d. J., Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, in unferm Gefchäfts=Lofale ans 
beraumt, und laden Zahl: und Beſitzfaͤhige cin, 
fih an dieſem a > einzufinden, auch fich mit 
ben erforderlichen Mitteln zu verfehen, um, ers 
forderlihen Falld, zur Sicherheit der Gebote 
eine Kaution von 300 Thl. leiften zu können, 

Der Zufchlag hängt von ber Genehmigung 
ber Königlichen Regierung ab, und koͤnnen bie 
Zaren und nähern Bedingungen zu jeder Zeit 
bierfelbft eingefehen werben. 
Schwedt, den 417. Juni 1828. 
Königl, Domainen-Rentamt ber Herrfchaft 
Schwedt. 


Auf Anſuchen eines hypothekariſchen Glaͤu⸗ 
bigers ſoll dad dem Buͤdner Ernſt Ludwig Ker⸗ 
kow gehörige, zu Gersdorff belegene Buͤdner⸗ 
haus nebſt Garten, ſo wie daffelbe Fol, 51 
bed Hypothekenbuchs verzeichnet ift, in bem von 
und auf ben 

22. Zuli b. $., Vormittags 11 Uhr, 
bier in Neuſtadt- Eberswalde angefeten Sub— 
haftationd= Termin öffentlih an den. Meiftbie- 
tenden verfauft werden. Das Grundſtuͤck ift 
nad) ber jet aufgenommenen Taxe auf 1508 
Thlr. 5 Sgr. gewürdigt, und kann auf Ver⸗ 
langen Abjchrift ber Tare ertheilt werben. Mir 
ET bie etwanigen Kaufluftigen auf, in dies 
em Termine zu erfcheinen, und ihre‘ Gebote 
abzugeben, und foll hiernächft, nad) erfolgter 
Genehmigung der Iutereffenten, und insbeſon⸗ 
bere, nachdem ſich das Dominium über die Aus⸗ 


übung des Verkaufsrechts erflärt haben wirb, 

der —5 an den Meiſtbietenden erfolgen.‘ 

euftadt-Eberöwalde, den 16. April 1828, 

Graͤflich von Schulenburgſches Patrimonial: 
gericht zu Kruge und Geräborff. 


Die den Habnfchen Erben zugehörige, bei 
bem Dorfe Bögomw im Dfthavelländifchen Kreife, 
1 Meile von Oranienburg, 2 Meilen von Spanz 
dow und 3 Meilen von Berlin belegene Bock⸗ 
windmähle, nebft einem Wohnhaufe, worin fid) 
eine Gruͤtzuruͤhle befindet, mehreren Wirthſchafts⸗ 
gebäuden, einem Garten, einer Wieft von circa 
8 Morgen, ber eg für 2 Kühe, 
einige Schweine und 4 Stuͤck Zuchtgänfe, und 
ber Berechtigung zumt freien Baus und. Nepas 
raturholz gegen Bezahlung bed Stamm- und 
Pflanzgelded, von welchem Etabliffement ein, 
im Wege der Mahlzwangs-⸗Entſchaͤdigungẽ⸗Re⸗ 
gulirung von S5 Thlr, auf 25 Thlr. herunter 
gefeter Kanon entrichtet wird, und bad ges 
richtlih auf 1480 Thlr. abgefchägt worden, 
fol Theilungshalber dffentlih an den Meifts 
bietenden verkauft werden. Es ift hierzu ein 
Termin auf 

den 21. Zuli d. J., Nachmittage 2 Uhr, 
an Gerichtöftelle in Botzow angefegt, und wer: 
den Kaufluflige mit dem Bemerken dazu eins 
geladen, baß bie Taxe und bie Bedingungen 
täglich ——— in unſerer Regiftratur eins 
geſehen werden fönnen, 

Spandow, ben 26. Mai 1828, 

vi Königl. Preuß. Zuftizamt Boͤtzow. 


Da in bem am 2, uni c. angeftanbenen 
eremtorifhen Bietungstermin in der Subha⸗ 
ationdfache ded, dem Kondukteur Kannen— 

gießer gehörigen, zu Groß: Schöncbed bele⸗ 
genen, im Hypothekenbuche Vol. X. Fol. 9 
verzeichneten Braufruged fein annehmliched Ge⸗ 
bot erfolgt ift, fo iſt ein anberweitiger Dies 
tungsfermin auf ben 

18, Auguft d. J., Vormittags 10 Uhr, 

im gedachten Grundftüde zu Groß⸗-Schoͤnebeck 
angejeßt worden, zu welchem Kaufluſtige und 
Zablungsfäbige hiermit vorgelaben werben. Die 
Ertragstare, welche bei und eingefehen werben 
kann, beläuft fich erfl. der Braus und Brens 
—— auf 1692 Thlr. 26 Sgr. Das 
geräumige Wohnhaus und die Straße von Bere 
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lin. nach Prenzlau biefet Gelegenheit zur Gafts 
wirthſchaft dar. Der Zufchlag hängt vom ober⸗ 
vormundichaftlichen Konfeufe ab, " 
Kiebenwalde, ven 10. Juni 1828, 
Königl. Preuß, Zuftizamt. 


Die, ohne Abzug eines Altentheild, 338 

Thlr. Kourant abgeichäfte, jetzt Mälleriche 
Eigenthums=Koloniftenftelle Nr, 25 zu Fries 
brichshagen, ift im Wege ber Erefution zum 
Öffentlichen Verkaufe geftellt. 
Der peremtoriſche Bietungstermin ficht am 
8. September d. J., Vormittags um 11 Uhr, 
im Grundftäde felbt an, und werden Kauf— 
Iuflige dazu ‚eingeladen, 

Ebpenicd, den 13. Juni 1828, 

Königl, Preuß. Zufkizanıt, 


Der Herr Erbhofmeifter Graf v. Könige 
mark Erzellenz beabfichtigt, feine zum Gute 
Moltersborf gehörige, bei Dreeg und Giefens 
borft belegene Tadnitzwieſe, entweder in einzele 
nen Ravel, oder im Ganzen an den Meiftbieten- 
ben zu verkaufen. Zun Verkaufe berfelben habe 
ich einen Termin auf ben 11, Zuli d. J., 
Vormittags 8 Uhr, an Ort und Etelle anbes 
raumt, und lade ich hierzu die Kaufluftigen ein. 
Die Wiefe enthält ungefähr 34 Morg 75 IR. 
Das Kaufgeld kann zur Hälfte auf den erfaufs 


‘ten Wieſen fichen bleiben, und fann auch cin 


Theil durch Entrichtung eines jährlichen Grund: 
zinfed bezahlt werden, \ 
Wuſterhauſen a. db. D., ben 17. Juni 1828, 
- Der Etodfrihter Geride, 


Das hierfelbft vor dem Berliner Thore hart 
an ber ae Strafe und der Stadt belegene, 
ber Schhengilde zugehörige, ganz neu erbaucte 
Schlitzenhaus, welches vdllig zu einer Gafhvirths 
ſchaft eingerichtet ift, foll mit einem neu anz 
zulegenden bebeistenden, hinter bemfelben liegens 
den Garten auf 6 hinter einander folgende Jahre 
Öffentlich meiftbietend verpachtet werden, 

Hierzu ftehet ein Termin auf ben 

28. Juli d. J., Vormittags 10 Uhr, 
anf bem hieſigen Rathhauſe an, zu welchen: 
—— VPachtluſtige hierdurch eingeladen 
werden. 

Die Bedingungen koͤnnen taͤglich in den Nach⸗ 
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mittagdftunben bei dem Unterzeichneten eingefes 
ben, auch kann, wenn es verlangt wird, dem 
Pächter noch eine große Wiefe zur Benutzung 
mit verpachtet werben, 
Trebbin, ben 28. Yuni 1828, 
Der Burgemeifter Seeger. 


Der Unterzeichnete ift gefonnen, feine Aders 
bürgermwirtbfchaft, eingetretener Berhältniffe wes 
. gen, beftehend aus 

4) einem Wohn- und Brauhaufe mit Stal= 

. . fung und Scheune, 

2) einer Dabritzſchen Hufe Landes mit 36 

Schfl. Ausfaat, 

3) einigen Wiefen und einigen Morgen Ader, 
aus freier Hand, zuſammen oder Dad Hauß als 
lein, zu verkaufen, und erjucht Kaufluftige, wes 
gen deshalb zu verabredender Kaufs⸗ und uͤber⸗ 
nahmebedingungen näher mit ihm u unterhans 
bein, Xreuenbriegen, ben 9. Zuni 1828, 

Karl Ludwig Mölter, Aderbürger. 


In der Nacht vom 19, zum 20." Yuni d. 
J. it dem Handeldmann Weffelmann biers 
fion, auf der Reife nach Oranienburg, zwiſchen 
Tefchendorf und Dranienburg ein Padet in 
rauer Leinwand, welches mit einem etwa brei 
—* breitem Riem umfaßt war, verloren ge= 
angen ober geftohlen worden, Es befanden 
bar 


arin 
etwa 24 Ellenroth Farirt baummollen Bettzeug, 
etwa 46 Ellen roth Farirt leinen *x — 
etwa 50 Ellen ſchwarzen Merino in 1 Stuͤck, 
20 bis 30 Ellen bunten Kattun in 2 ober 
3 angefchnittenen Stheen. 
Mer zur MWiedererlangung biefer Waaren 
verhilft, erhält eine Belohnung von 5 Xhlr., 
d wird ber hiefige Burgemeifter Herr Schulze 
die Anzeigen und Mitteilungen entgegen neh⸗ 
men, Alt-Ruppin, ben 22, Juni 1828, 





Mein allhier sub No. 166, an ber Ede 
bed Markts belegenesd Großbürgerhaus bin ich 
gefonnen, aus freier Hand ganz billig zu 
“ verlaufen ober zu. verpachten. Das Haus ent⸗ 

h Stuben, Keller und Stallung zu 12 


Pferden. Das Nähere ift in porfofreien Brier 
fen bein MWirthe zu erfragen. 
Etorfow, den 21, Juni 1828, 


€. 2, Raduͤchel. 


Guts-Verkauf oder Vertauſch. 
Ein in einer ſehr guten Gegend der Pros 
vinz Neumark und eine Tagereile von Berlin 
entfernt belegenes Landgut, —— 7 bis 8 Wis⸗ 
pel Winterforns und verhaltnigmäßige Soms 
merkorn⸗-Ausſaat, 74 Morgen theilweife am 
Oderſtrome belegene Wirfen, bedeutende Obſt⸗ 
und Klchengärten, 200 Morgen Holzung, bes 
beutende Rohrwerbung, eine Branntweinbrens 
nerei, ein Krug, Bücherei, bedeutende Forft: 
Aufhätungsgerechtigkiit mit allem Vieh, fehr 
ute, faft ganz neue und mit 11000 Thl. vers 
34 Mohn: und Wirthſchaftsgebaͤude, eine 
Schaͤferei von circa 800 bis I0U the, Über: 
haupt vollftäntiges lebendes und todtes Inven⸗ 
tarium) ſoll ſogleich aus freier Hand verkauft, 
oder auch unter Umftänben gegen eine anbere 
Ländliche over ftädtifche Beſißung vertaufcht 
werden. Es werben für dad Gut 13000 Thl. 
gefordert, und bemerkt, daß daffelbe mit den 
vorhandenen Saaten, lebendem und tobfem Ju: 
ventario übergeben wird. ° 
Hierauf refleftirende Kaufliebhaber belieben 
fi) perſoͤnlich oder in portofreien Briefen an 
das Kommiſſions-Komtoir von Schneefuß 
in Königsberg in der Neumark zu wenden, 


Landgäters Verpachtung. 

Mehrere ſehr gute Meine, mittle und grofe 
Butöpuchtungen weiſet dad Kommiffiond = Kot 
toir von Schnerefuß in Königsberg in der 
Neumark nad). Briefe werben portofrei erbeten. 


Die neue Berliner Eifengießerei am Dra= 
nienburger Thore, Chauffeeftraße Nr. 4, em= 
pfiehlt ſich gu Anfertigung aller Eifengufwaas 
ren, als: Mafchinentheile, Walzen, Röhren, 
Keffel, Defen, Roften, Gewichte, Platten, Git— 
gegen. > Tafeln — — In⸗ 

rift 2c., und beſorgt jeden Auftrag prompi 
und in beſter Güte. BEER 
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Amts: Blatt 
der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlim 


—— Stil 28. — 


Den 14. QZuli 1828. 





Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungebesirk 
Potsdam: ausfchließlich betreffen. 
Potsdam, den 28, Juni 1828. 

Um den klelnen Welnbauern einen moͤglichſt vorthellhaften Abſatz ihres Welns Me. 102. 
gewlans zu erleichtern, if Seltens der Hoden Minifterien des Innern und der Fl- Den ge 
nonzen unterm 47. d. M. genefmigt worden, daß der Verkehr folcher MWelnprodus werbfieuene 
zenten, die ihren eigenen Gewinn au Moft oder Wein, Im Pollzeibezief ihres Wein⸗ freien Ver⸗ 
guts, zum Genuß auf der Stelle, während eines hoͤchſtens auf bie Dauer zweier ——— 
Herbftmonate befchraͤnkten Zeitraums verfaufen, als Schankgewerbe nicht angeſehen, * 
und meder der Gewerbefteuer, noch den polizeilichen Beſchraͤnkungen des Schanfger IIL. da. I. 
werbes unterliegen fol. Wir find deshalb angewiefen, diefe Beftimmungen burd 504. 
die Amtsblaͤtter zur Kenntniß der Lofalbepdrden und der Welnproduzenten felbft zu Juni, 
bringen, dabei aber ausdruͤcklich daran zu erinnern, daß diejenigen, welche den Ders 
fauf zum Genuß auf der Stelle, entweder nicht auf ihten eigenen Gewinn an Moft 
oder Wein, oder nicht auf die Dauer mr Herbftmonate, oder endlih nicht auf 
den Voltzeibezirk ihres Wohnorts befchränfen, nicht nur ben beftegenden polizeilichen 
DVorfchriften über den Betrieb des Schanfgewerbes unterworfen, fondern auch zur 
Anmeldung ihres Gewerbes bei ber Gewerbefteuers Aufnaßmebehörde, bei Vermeb 
dung der gefeglichen Strafen, verbunden bleiben. 


Hiernach iR von jegt ab genau zu verfahren, 
Könfgliche Regierung. Abteilung des Innern, und Abthellung für die 
Verwaltung der direfien Steuern, Domainen und Zorften. 





Zu Dedung des in dem Zeitraume vom 1. Oftober vor. bis ult. Mär d. J. Me. 103, - 
erforderlichen Bedarfs der Feuerſojletaͤt für das .Herzogehum Sachfen, jind für den Brandichhe 


diesjährigen Ofterreritin von ben Sozietätsgenoffen den im Howe 
89,869 Thlt. 3 Ser. 3 M., gern 
achſen. 

und zwar T.. 4430. 


29 uni. 


1 56 


68,342 Thlr. 29 Sgr. 2 Pf. zur Verguͤtung ber Gorgefallenen Brandſchaͤden, 
2057 » 4 » 4% zur Vergütung der Feuergeraͤthsſchaͤden, 
6075 + — + — + zu den Adminiffrationsfoften, 
172 » 7.» 56% #7 zu dem Inſinuationskoſten des Ausfchreibens, 
751 +» 49 + 11 + zur Erftartung bes Vorſchuſſes im vorlgen Termine, und 
47,970 » 2 s 7. zur vollfländigen Reſtitution bes In dem beiden zuſam⸗ 


men. ausgefchrlebenen Terminen Michaelis 1817 und Oftern 1818 gemachten, 

und fm Termine Oftern 1827, mic 7029 Tple. 27 Sgr. 5 Pf. wur theilweife 

eingebrachten Vorſchuſſes von 25,000 Thlr. 

- aufzubringen, und Dazu von den erbländifchen Kreifen und von den Stiftern des 
Herzogthums Sachſen, ſo wie von ber Niederlaufig-und dem Koͤnigl. Preußiſchen 

Antheile der Oberlauſitz von einem Subſkriptionsquanto an 61,610,7314 Thlt. 

Vler Silbergroſchen Bier Pfennige vom Hundert, — 
vom — Kreife und von der Geaffchaft Henneberg aber, welche am dem’ vor, 
erwähnten Vorſchuß der 25,000 Thlr feinen Autheil genommen, nach einem Sub» 
ſtriptlons quanto von 1,704,737 4 Thlr. ö 
— Drei Silbergroſchen Acht Pfennige vom Hundert 


beizutragen. 

Den ſaͤmmtlichen Sosletätsgenoffen wird ſolches zu ihrer Machricht und Nach—⸗ 
achtung hiermit bekannt gemacht, und dabei bemerkt, daß ſich in dem Zeitraume 
vom 1. Oktober vor. bis ult. März d. J. uͤberhaupt 

90 Braͤnde 
ereignet haben, wovon 
| 4 durch Blitz, | 
7 durch Verwahrloſung, 
16 durch muthmaßliche Brandſtiftung, 
3 durch ermittelte vorfäglihe Brandſtiftung, 
4 durch fehlerhafte Bauart und 
60 durch bis jetzt unermittelte Zufälle 
entftanden, und dadurch r | 
: 214 aflozlirten Grundbefigern 
. 403 MWohßnhäufer total in Afche gelegt, 39 dergleichen partiell befchäbigr, 
165 Seitengebäude +» D ’ ’ Y | 
85 Stheunen B 
7 Scuppen J 
1 Backhaus 
2 Draufäufee + 
7 Mahßlmüflen + 
4 Delmüpfe ” 
3 Windmüßlen +» + 
worden find, ee ben 4. Juni 1828. ⸗ 
nigl. Preußifche Seuerfogietäts ⸗Dlrelcotlal Deputatlou. 
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mh a Potsdam, ben‘ 3; Juli 1828. 
WVorſtehende Ueberſicht der bei dem Brandverſicherungs/Inſtilute fuͤr das Her⸗ 
zogthum Sachſen von Michaelis vor. Jahr bls zum diesjährigen Oſtertermine an⸗ 
gezeigten und vergüteten Brandſchaͤden, wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





V——— Potsdam, den 2. Juli 1828. | 
Obwohl die neue Pharmakopoe noch nicht geſetzlich eingefüprt ift, fo unterliegt Mr; 104. .. 
es doch, nach, einer: Beftimmung Des Koͤnigl. Minifterif der geiftlichen, Unterricht ang 
und Medizinals Ungelegenfeiten vom 20. v.,My feinem Ziweifel, daß jeder: Apoihe mente pr 
fer die Medikamente, und imamenslich die frifchen ‚Ertrafte und Tinkturen darnach der neuen 
anfertigen kann. Den Herren Aporbefern wird dieſe Beftimmung bekannt gemacht, Pharmafo- , 
da die zur Bereitung der friſchen Extrakte geeigneteſte Jahreszeit eingetreten iſt. POL 

067; Königliche Regierung. Abtheilung des Iunern. ke 1446, 


Suni, 





Potsdam, den 4. Jull 1828. | 
Mit Bezug auf die von dem Heren OberPräfidenten von Baffewis, im Bes Mr. 105. 
treff der ftändifchen Landarmen ⸗Direktion in der Kurmarf zu Berlin, erlaffene Bes Landarmens 

kanntmachung vom 20. Mat d. 3. (Amtsblatt Seite 115 seq.) bringen wir hier⸗ weten. 
mit zur Öffentlichen Kenntniß, daß nunmehr die Uebergabe der bisher von ung ver I; 1°. 
walteten LandarmensAngelegenfeiten von denjenigen Theilen des dieſſeitigen Depar⸗ 
tements, welche zum LandarmensDBerbande-obgedachter. ftändifcher Landarmen ⸗Direl⸗ 
tion gehören, an felbige erfolgt, und Letztere auch bereits felt dem Anfange d. M. 
In Wirkſamkeit getreten iſt. Königl. Regierung. Abrheilung des Innern. 


Suli, 





Potsdam, den 30. Juni 1828. 
Da bie Lungenfeuche unter dem Nindvich zu Tiezow im Oftpavelländifchen Mr. 106. 
Kreife, feit einigen Monaten gänzlich aufgehört hat, fo wird die unterm 2, Novem⸗Aufgeho⸗ 
ber v. 3. (Amtsblatt de 1827 Stud 45 Mr. 148) angeordnete Sperre dieſes ——— 


Ortes für Rindvieh und Rauchfutter hierdurch wieder aufgehoben. A 1. 528. 
Königl. Regferung. Abtheilung des Innern. 


4 Potsdam, den 1. Juli 1828. 

Nachdem bie unter dem Nindoich In Wuſtrau bei New Ruppin Herrfchend ge Me. 107. 
soefene Lungenfeuche feit dem Monat März d. 2. gänzlich aufgehört Kat, wird die Aufgeho⸗ 
unterm 20. April dv. &. (Amtsblatt de 1827 Seite 82) angeordnete Sperre bes Bene Dich 
gedachten Orts für Rindvieh und Rauchfutter hiermit wieder aufgehoben. —— 

Koͤnigl. Reglerung. Abtheilung des Innern. Syni, 
I L — — 


DerfonsalchroniE 


Der bisherige Superintendent Loffius in der zweiten Prenzlower Didzes iſt auf 
fein Anfuchen wegen Kränklichkeie von diefem Amte, welches des Königs Majeftär 
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dem Prediger und Schulinfpeftor Lörfch zu Schmatſow zu übertragen geruhet Has 
ben. entbunden, ber Pfarrer Zierenberg in Blumberg mittelft. Allerhöchfter Ka— 
binetsordre vom 5. Mat d. 3. zum Guperintendenten der Didzefe Caͤſtrin beftellt, und 
dem Superintendenten Lettomw die erbetene Entlaffung von Diefem Amte gewaͤhrt, 
auch die Verwaltung ber Gefchäfte der Berliner Land» Superiniendentur interimiftifc) 
dem Prediger Benicke zu Stolpe übertragen worben. 

Der Dr. der Philoſophie Karl Aulins Berglus iſt old Neferendarius beim 
piefigen Regierungs» Kollegium, und die Rechtskandidaten Waſa Helnridy Ernſt v. 
Böhm und JZullus Karl Leopold v. Schleinitz find ald Aufeulcatoren bei dem 
Stadtgericht in Berlin angeftellt worden. 

Der Kandidat der Chirurgie Karl Ludwig Koͤppel iſt als ausübender Wund- 
arjt zweiter Klaffe, und ber Kanbidar ber Diarmacke Johann Jakob Herg als 
Apordefer erfter Klaffe in den Königl. Landen approbirt und vereidigt worben, 

Dem invaliden Jäger Johann Gorelieb Friedrich Kaftner iſt der Unterförften 
bienft zu Zangersdorf im Forftbezirf Zehdeni übertragen, und der vorige Stabr 
Nahrwachtmeifter und Erefutor Anton Sofann Haafe in Berlin als PolljerKany 
leidiener dafelbft angeftelle worden. Mr 

Die Kandidaten der Marhemarif Peter Chriſtoph Eduard Klamierer, Karl 
Müller, Sriedric Eduard Karl v. Gropp und Karl Ferdinand v. Eprenberg, 
find im 2. Quartal d. S. als Feldmeſſer bei der Königl. Minifteriat Baufommifjion 
in Berlin vereidigt worden. — 
a ——— LE 


Dermifdhte Machrichten, rk, 
| Sefdhenfe an Kirden 

Der Kommerzienrarp Gottlieb Buffe hat der Kirche zu Luckenwalde eine dop+ 
pelte Bekleidung der Kanzel, des Tauffteins und Altard gefchenft, und zwar für 
Die Feſttage ſchoͤne ſchwatze Sammetdecken mit ſchweren ächrgoldenen Borden und 
Frangen, für die gemößnlihen Sonntage eine Bekleidung von rothem baummolles 
nen Levantin mit gelben wollenen Borden und Frangen. Als Schmid des Altars 
bat er ein ſchoͤn gearbeiteres Kruzifir, nebft zwel Leuchtern von Gußeifen und brom 
art hingeftellt. Diefem Foftbaren Geſchenk Hat er noch 225 Thlr. in Sraarsfchulds 
[Heinen Hinzugefügt zum Aufbau einer neuen Orgel. ——— 

Es verdient Erwähnung, daß die Stadt Werder zur Vergrößerung und Der 
ſchoͤnerung ihres Begräbnißpfages vor der Stade ein dazu ſehr geeignetes Grund⸗ 
ſtuͤck für 1100 Thlr. angefauft, mit einem zweckentſprechenden Gehege umgeben 
und im Innern mit Gängen eingerichtet, 2 auch mit Obftbäumen bepflanzt hat. 

Der Kirche zu Kemnitz bei Pritzwalk ift von einem Mitgliede der dortigen Ges 
melnde eine ſchwarzſammtne Kanzelpultdecke mir goldenen Srangen zum Gefehent 
gemacht worden. 
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Warnungs -⸗Anzeige. 1 
*Karl Wilhelm Auguſt Greil, von hier ges 
buͤrtig, ergab ſich, in Folge verwahrlofeter Er⸗ 
aichung, ſeit früher Jugend dem Mußiggange, 
und mit ihm aller Arten des Laſters. Anfangs 
bettelnd, dann ſtehlend trieb er ſich, unter Ver⸗ 
ſaͤumung der Schule, umher, und war auf 
dieſem Wege. ded Verderbens bald fo tief: ges 
funten, daß er am Verbrechen felbft, auch ohne 
eigenen Vortheil, Vergnügen fand. Er / beſchaͤ⸗ 


- bigte Öffentliche Alleen, bie Gärten ber von, 


ihm Beftohlenen, die Tuche auf. hieſigem Ras, 


benwall, und alles, was ſich ihm hierzu bei) 
Hünftiger Gelegenheit darbot. Die Lehren ber 
Religion fanden im fein verwildertes Gemhth 
feinen Eingang mehr, und ald er nach ver Kon⸗ 


firmation zur Erlernung der Tuchmacherpros 


feſſſon angehalten wurde, entlief er, aus Ab⸗ 
neigung: gegen jede nlıgliche Thätigkeit, wieder⸗ 
holt feinen Lehrmeiftern, und betrog ober be= 
ftahl fie und andere fo oft er konnte, um ſich 


die Mittel zur Befriedigung ſinnlicher Genuſſe 


zu verfchaffen, denen er mit thierifcher Gier er⸗ 
geben war. So hatte er das vierzehnte Les 
bendjahr erreicht, und befand. fich bei einem 
Lehrmeifter, deſſen frengere Aufficht ihm we⸗ 
niger Gelegenheit geftattete, feine Tafterhaften 
Neigungen zu befriedigen Rachſucht und. Un⸗ 
zufriedenheit mit feiner Lage erfüllten ihn jet, 
unb führten ihn zu bem Gedanken bed Feier 
anlegend, ber ſchnell zum Entſchluß wurde, 


“Er führte ihn aus am 6. November 1825, ins 


bem er eine Scheune vor bem Kyrißer Thore 
bierfelbft_in Brand ſteckte, woburd 6 Scheus 
nen mit bedeutenden Vorraͤthen in Aſche gelegt 
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wurden. Gelbft gegenmärtig beim Löfchen dies 
fed Feuers machte der Anblick des vielen Elen= 
des ımb ber grofien, Gefahr,  bie*er der Etabt 
bereitet, fo wenig Eindrud auf fein. dem ‚Lafter 
verfallened GemÄth, daß er acht Tage darauf, 
am 13. November abermals, und bloß beöhalb, 
weil er in einem Wirthshauſe andere Lehrlinge 
trinfend fand, Fein Gelb hatte, es ihuen gleich 
zu thun, und fie deshalb im ihrem Vergnügen. 
fiören wollte, in einer, Scheune; vor dent Graͤ—⸗ 
per Ihore Feuer anlegte, wodurch wiederum 
neun volle Scheunen ein Raub der Zlammen, 
auch, wie fchon beim erften Brande, imehrere 
Menfchen an ihrer Gefunbheit beſchaͤdigt wurden. 
Unentvedt war er auch beim. Röfchen dieſes 
Feuerd gegenwärtig, um an den für die Loͤ— 
ſchenden beſtimmten Erfriichungen Theil zu neh⸗ 
men, und glanbte das Maaß feiner Verbrechen 
noch nicht gefüllt, beging vielmehr bald darauf 
wieder einen Diebſtahl; aber hier ereilte ihn die 
Hand der Gerechtigkeit. Zur gefänglichen Haft 
gebracht, entdeckte er feine Brandftiftungen ge⸗ 
gen ein Meines Gelbverfprecyen einem Mitge⸗ 
fangenen, ber hiervon der Behörde Anzeige 
machte, und auf diefe Weiſe die Rriminalune 
terfuchung gegen den x. Grell veranlaßte, 
Inquiſit hat bei derfelben, außer zahllofen ar 
bern, minder wichtigen Verbrechen, die vorge⸗ 
dachten beiden Brandfliffungen mit allen eine 
zelnen richtig befundenen Umftänden wiederholt 
eingeftanden, und iſt deshalb Durch zwei gleiche 
lautende Urtel des Kriminale und Ober⸗Appel⸗ 
lationd » Senatd bed Königl, Kanımergerichts 
zum Staupenfchlage und Ichendwieriger Eine . 
fperrung verurtheilt. Des Adnigs Mäjeflät har 
29 
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N ft E o 3. 
ben biefes Urtel, jedoch mit Crlaffung bes 
Staupenfchlaged, beftätigt, und iſt Inquifit 
am 9. Juni c. nad) dem Zuchthaufe abgeführt 
worden, welches hiermit zur öffentlichen Kants 
niß gebracht wird, 

Wittſtock, ben 12, Juni 1828, 
Koͤnigl. — Stabtgericht, 





6 teäbriefe 
» Sa, wegen mangelnder Legitimation hier 
angehaltenen und zur Unterfuchung gezogenen 
angeblichen Zimmergefellen Heinrich ge fe, 
deſſen Signalement nachftehend folgt, iſt es 
heute Nachmittag gelungen, feinem Begleiter, 
ber ihn wegen ndthiger Bewegung im Freien 
beramführte, zw entfpringen. Alle refpeftive 
Militairs und Zivilbehorden erfuchen wir des⸗ 
halb hierdurch ergebenft, gemeigteft ben ıc. Heffe, 
wo cr fid) betreten läßt, verhaften, und dem⸗ 
nächft an und abliefern zu laffen. 
—— den 2. Juli 1828. 
Der Magiftrat, 


Signalement, 

Der ic. Heffe ift angeblich aus Altona ger 
bürtig, 4A Jahr alt, 5 Fuß 65 Zoll groß, 
hat blonde Haare, runde Stirn, blonde Aus 
genbrainen, blaue Augen, lange Naſe, breis 
ten Mund, blonden Bart, vollſtaͤndige Zähne, 
breited Kinn, ovales Geſicht, geſunde Gefichtds 
farbe, iſt von mittler Geftalt und bat cine 
Hiebnarbe am linfen Zeigefinger, welcher durch 
den betreffenden Hieb etwas gelaͤhmt iſt; uͤbri⸗ 
gens ſpricht der Heſſe den maͤrliſchen, ſo wie 
auch den hamburgiſchen Dialekt. 

Bekleldet war derſelbe bei feiner Entwei⸗ 
chung mit einem runden Filzhut, olivengrünen 
tuchenem Ueberrod, roth® und weißgeſtreiften 
wollenem Shawl, geſtreifter und in den Farben 
vetbleichten Weſte, ſchwarztuchenen langen Beine 
Meibern uud Eticfeln, 


% gm ber letten Nacht find ber Marfin Rep⸗ 
fe, deſſen Eohn Karl Repke, Imgleichen bie 
Gebrüder Zohann und Chriſtian Hübner, 
faͤmmtlich wegen Diebftahld bei uns in Untere 
ſuchung und unten fignalifirt, aus ben biefigen 
Kriminalgefängniffen durch gewaltfamen Aue 
bruch entwichen. Saͤmmtliche Zivile und Mie 


. litairsBehörben werden erſucht, auf.bie Entrois 


chenen, welche ber dffenflihen Sicherheit hochſi 
gefährlich find, Acht zu haben, fie im Betre⸗ 
tungäfalle zu- verhaften, und an und hier abe 
liefern zu laſſen. 

Sreienwalde a. d. O., ben 3 Juli 1828, 

- Königl. Preuß. Lande und. Stabtgericht, 
— Signalement 
- a) bed Martin Repke. Stand: Tagelihe 
ner, Aufenthalt: Vorwerk Pla bei Freienwalde 
a. d. O., Religions evangeliſch, Alter: 51 Jahr, 
Größe: 5 Fuß 45 Zoll, Haare: grau, Stim: 
niedrig, Augenbraunen: grau, Augen: braun, 
Naſe: fpig, Mund; Bein, Bart: grau, Kinn: 
rund, Geſicht: laͤnglich, Gefichtäfarbe: gefund, 
Statur: ſchlank; befondere Kennzeichen: eine 
Warze auf ber rechten Wange. Kleidung: blau⸗ 
huchene Muͤtze mit rothem Beſatz, alter graue 
tuchener Ueberrock, alte rothbunte mancheſterne 
Weſte mit blanfen Kudpfen, alte blautuchene Ho⸗ 
fen, alte wollene Strümpfe, alte lederne Schuht. 

b) bed Karl Repke. Etand: Zagelöhner, 
Aufenthalt: Vorwerk Platz, Religion: evange⸗ 
liſch, Alter: 24 Jahr, Geburtsort: Alts Rüde 
nig In der Neumark, Größe: 5 Fuß 7 Zoll, 
Haare: dunkelbraun, Etirn: Hein und bedeckt, 
Augenbrauen: ftarf und dunkel, Augen: braun, 
Naſe: mittelmäßig, Mund: gewöhnlich, Bart: 
um Mund-und Kinn ſchwach, Kinn: oval, 
Geſicht: laͤnglich, Geſichtsfarbe: frifh, Etatur: 
geſetzt; beſondere Kennzeichen: Pockennarben im 
Geſicht, und Ohrloͤcher. Kleidung: alter blauer 
Ueberrock mit ſchwarzem Sammtkragen, roth⸗ 
geblinnte mancheſterue Weſte mit Metallindpfeu, 


geldgeftreiftes Satstie, grauleinene Hoſen 
Hräufuchene Hoſen mit Keberbefaß, weiße wol 
Iene Etrimpfe, neue Militairmuͤtze von blauem 

Tuch mit rothem Ekreif und wachsleinenem 
Ueberzuge. 

c) des Johan Hhäbner Stand: Schif⸗ 
fer’ uud Tagelöhner, Aufentshalts⸗ und Ges 
burtsort: Freienwalde ad. O., Meliglons evan⸗ 
geliſch Alter: 34 Jahr, Orbhße: 5 Fuß 1 Zoll, 
Haare: braunſchwarz, Stirn⸗ mittchnäßig und 
runzlich, Augenbraunen; dunkelblond, Augen: 
blau, Naſe: gewoͤhnllch, Mund: etwas groß, 
Kinn: Mein, Geſicht: laͤnglich, Geſichtsfarbe: 
bleich, Statur: derhättntgmäßig; beſondere Kenn⸗ 
zeichen: Schnurrbart, am Unken Ohr ein Ohr⸗ 
ringloch, hm Geſicht zwei Narben und am Iins 
fen Unferarm eine Narbe. Sleidung: alter 
grauer Tuchhißkrrod, alte graue Tuchmtie mit 
ſchwazſammetnem Beſatz und Schirm, dunkel⸗ 
rothwollenes Shwal als Halstuch, alte 
ſammetne Wefte‚ alte grautuchene Beinkleider, 
weiße wollene ee, Derspantolfefn, Nr 
tes Hemde. 

d) bed Chriſtian ı Hübner. Exam: ef. 
fer und Simmerlehrling, Aufenthaltdz und Ge⸗ 
burtsort Frelenwalde a, d. D., Religion; evan ⸗ 
geliſch, Alter: 38 Jahr, A! 5 Fuß 5 300, ! 
Haar: dunkelbraun, Stirn; ein mu bedeckt, 
Augenbraunen: ge und f fiart, Augen: grau, 
Naſe: lang, Mund: rüttelmägig; Kiun: rund, 
Geſicht: wel, Geſichtefarbe: braun, Statur. 
unterfeßt; befondere Kennzelchtue Schnurcbart, 
und, em. Zeigefinger ber. linfen Hand: «ine Narbe „ 
von einer Schnittwunde, „Kleidung: grauleinene 
Jade; dergleichen Hoſen, altes mt, 

ne 


® Der im Eytrablatt zum 16, Sttet des dies⸗ 


jaͤhrigen Amtsblatts verfolgte —9* Rowig 


r in ‚ben 30, Huni * 
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J 


—— } 


ber 
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Der Schuhmachergeſelle Ebuard Berges 
mann, 18 Jahr alt,’zw Berlin gebuͤrtig, hat 
feinen ihm am 21, Februar d; J. zu Berlin 
ertheilten Reifepaß, der zuletzt am 9. Mai d. 
J. zu Damgarten viſirt worden, auf ber Reife 
von Pafewalt bis Stetlin verloren, Diefes wird 
hierdurch zur Verhätung etwanigen Mipbrauche 
bekannt gemacht, und gedachter Da für uns 
J ertiart. 
—— ben 18. Yuni 1829, 
‚ Der Magiſtrat. 


® Nach ber — des Konigl. Hohen 
Finanz Minifterit ſoll daß im Forſtrevier Mil: 
denbruch bei dem Dorfe Groß-Schänfeld bele⸗ 
gene Unterforfter-Etabliffement, beſtehend aus 

a) einem“ Wohnhauſe, 

b) einer Scheunee 

©) den ndthigen Vichſtaͤlen md 

a), einen Brunnen mie ne, 
welches alles zur 1000 CThlr. taxirt · worden, 
und wobei außer 429 FRuthen Hof und Bau⸗ 
ftelfe, 2 Mm. Morg. 107 TR. Graben, Seen 
und Wege IM. MAG AITTTIR Orten, 
4 M. Morg. 110 IR. Adler, 4.M, Diorg. 
B7ReWieſen/ deren Erteägäwerth "auf 
597 Thle. 15 Sgr. fefigeftell@'nsorden; befinde 
lich find, me oder ohne Worbehätt inter Grunde 

rente zur Veräußerung — werden, 
Wir haben, in Folge Auftrags der Koͤnigl. 
Hochlobl. Parma, Stettin, hierzu “einen 
Pl ite 


Termiu ® 
age to Dar IH t ER 
und, laden Zahlı,.und Yejtkpähige cin, 


und 


fi an diefem Tage, einpuftubensnuch: ſich mit 
den ‚erforderlichen Mitteln zu verfehen, um, em 


forderlichen Falle," z it der Gebote 
Lux, von 300 Thl. leiſten zu können, 
enehmigung 





"der Köni * Su ab und fönhen, bie 
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Taren umb- nähen: Bebingungen — 
hierſelbſt einggſehen werden. ©} ır 
- Schwedt, den 47. Juni 1828. 
Koͤngl. Domainen · Rentamt der Henichaft 
Schwedt. 


Auf * Anttag ciuts — fon 
das ‚gar; Nachlaſſe des verſtorbenen „Bauer 
Joachim Berkholz gehörige, zu Flatow beler 
gene, auf 3208 Tpir.- 20: Sgr. 9 Pf. gewuͤr⸗ 
Digte, «i enthhmliche Bauergut, Schulbenhalber, 
ent meiftbietenb verkauft werden, - 

‚ Bir, haben hierzu auf den 
© 28. Juni, 30. Yuguf d4,%.,. Wormiitogt 
. , 40 Je dem, Geſchaͤftslolale des unter⸗ 
n Zuflitiarg, und. auf. ben. 30. Ol⸗ 
ie d. $., Vormittags 10 Uhr, in der 

Gerichtäftube zu Rlatow, 
die Bijitationd sTerfue, voun denen ber letzte 





J der im Morat April 1828 im Berliner. Polizeibezirf ergri — 






peremioriſch iſt, augefet, zur. welchent beſitz⸗ 
and, zahlungsfaͤhige Kauflichhaber ¶eingeladen 
werden. Die Taxe kamn täglich im Geſchaͤfts⸗ 
Lokale des unterzeichneten Gerichts Bierfelbf 
eingeſehen werben, 

Zugleich werben auch. alle unbekannte Beale 
SPprätendentei,. die ‚einen. Auſpruch ;am dieſen 
Hof zu machen , haben, hierdurch vorgelaben, 
Fb ſpaͤteſtens bis zum letzten ‚peremtprifchen 
Termine zu melden, widrigenfalls fie. mit ihren 
Anſpruͤchen am den neuen Befiger abgewiefen, 
und ihner ein ‚us ——— auferlegt 
werden wird. BT; 

 Bebrbellin, ben 27.: ‚ap 4828. 2 2 

ig vom Pleſſenſchen Patrimoniafs Gerichte 
ort.» > + Aber Flatow. Seile. 


Die zu Alt:Kie bei Freienwalbe — 
den Geſchwiſtern made e sehdrigen auf ‚2360 














F | — — 
Stand und Namen, Geburtsort. Ya „| ur | Etirn. brannek 
he. Busch Karl öriebric, Arbeits⸗ Koͤpnick 468 braun¶bedeckt 
* * benn Briebrich;. ar⸗ —— 251dunkel⸗ frei duntele 

beits mann blond blond ., 
31Müller, alias Zrtiebler Jo⸗ Pribus 15] kläin bloͤnd rund blond 
haun Gottlieb Bit sn * 
Baltow, Karl Ferdinand, Uhr⸗ Berlin 221 5| Zirbthliche desgl. ſtark, 
nradher braun dunkel 
siSchüßler, Marie Dorothee ] er 17} Hein ſchwarz desgl. Ifchwarz 
IP riederike unvere Der | % 

' M ler, Joham Karl Fiedrich Blenenwalde 37" 5] Iſſchwarʒ⸗ IHedgt, brauu 
Schiffoknecht draun EEE 
7lGrollde, Danlel Ludwig,Neuhardenberg 211 66 braun desgl.dbesgl. 

Stuhlmacherlehrling 
8 —— Louiſe Bar, unbers Wufterbaufen an | 24) 4—desgl. hoch braun, 
Leu. ber. Doffe (hwach 
gizaber, —— ehr Ars Mrichehofe 52] SI Ibedgl, bedeckt blond 
beitötuam "u am. 





Thl. gemlirdigte, 60 Morgen große Fiſcher⸗ und 


AUckernahrung, ſoll an den Meifibierender vers 


kauft werden, und ſtehet der letzte Bietungs⸗ 


Termin ben 8. September d. J. Vormit— 
tags um 10 Uhr, im Lokal des unterzeich⸗ 
neten Gerichts am, 

-Sreienwalde, den 26, Februar 1928. 
Königliches Preußiſches Sande und Stadtgericht. 


Die zum Nachlaſſe des Mehlhaͤndlers Ju⸗ 
ſtus Lebrecht Dftwald, gehörige, im allge⸗ 
meinen Amts⸗·Hypothekenbuche aufgeführte, beim 
Sandkruge in der Naͤhe von Neuſtadt und des 
Amts Chorin an ber Stettiner Chauſſee bele⸗ 
seye Dühnerfielle, melde aus einem Wohnhauſe, 
Stalgebäube und 5 Morgen 410 CJRuthen 
Landes beſteht, und auf 569 Thl. abgeſchaͤtzt 
iſt, ſoll Schuldenhalber oͤffentlich verkauft wer⸗ 
dem Der Bietungstermin iſt auf 








— | 


Nafe. | 
ſpitz klein 








ſpitz braun 


fig tlein  Immnd, fehle 
rue 
re reit braun 
mittel mitiel rund 
etwas desgl. oval brauu 
ſpitz, ana beägl. blond, 


groß fehr 
Hein, Jaufger |rmd ſchrac⸗ 
etwad | worfene 

ſtark mn jr 


— — 
und nach hrem reſp· Wohne ober Geburtsorte befdrderten Vagabondem 


| Sinn, | Dart. 
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ben 43. Sept. d. J., Vormittags 11 Uhr, 
im Neuſtadt⸗ Eberswalde angeſetzt und Kauf⸗ 
luſtige werden dazu eingeladen. 
Neuſtadt ⸗ Eberswalde, ben 21. Mai 1828, 
Königl. Preuß. Juſtizamt Chorin. 
Das dem Schmidt Bätke gehörige, im 
allgemeinen Choriner Amts⸗Hypothekenbuche 
Band I Blatt; 155 aufgeführte Schmiebegut 
zu Herzfprumg, welches aus einem Wohnhauſe, 


ber Schmiede, einem Vichftalle und einem Gare _ 
ten beffcht, und auf 304 Thl. 7 Sgr. 6 Pf. 


abgeſchaͤtzt ift, fol Schuldenhalber dffentlich vers 
Fauft werden, Der Bietungstermür iſt auf 
ben 13. Sept. d. J., Vormittags 11: Uhr, 
In Neuftadt» Eberdwalde angeſetzt, und Kaufe 
luſtige werden zır demſelben eingeladeit, 
Neuſtadt⸗Eberswalde, ben 16. Juni 1828, 
König, Preuß. Zuftizamt Chorin. 





Geſicht. 





Statur. | Ort ber Beſtimmung. 





rund, [mittler |Kdpnid, 


on Fu gefund, 
ı dgewöhns gewöhne [lang blond, lang,  Imittker, Wittenderg, 
lich lich ſchwach gefund unterſetzt 


oval, fchlant Sagan. 
blaß 
rund, mittler Braudenburg. 


Wittenberg. 
un ⸗ 
desgl. unterſetzt Strausberg. 


lang, ge⸗ desgl. Seelow. 
ſund, pok 
kennarb. 


Ping ge⸗ desgl. |Mufierhaufes an ber Doffe, 
n s 


gefun 
* ges Hein 


mittler |Erfner bei Abpnich 
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® Verzeichniß der im Monat Mai 1828 im Berliner Polizeibesirf ergriffeneh und 


























J Ul-|Größe J 
5 Stand und Namen, Geburtsort.  |ter Haare, I Stirm, br. * 
&| 3.182. | aunen. 
1Klein, Marie Dorothee, unvers|Uudorf bei Salze| 53| 5] 6braun⸗ gefaltet ramn 
ehelicht webel grau 3 
2lHeinrich, Joh. Gottlieb Trau⸗ Collochau 261 5| 5lbraun rund desgl. 
gott, Arbeitsmann 
3Richter, Friedrich Wilhelm Meus Angermünde) 40] 5] 5 Braun Iboch Tdeögk, 
raus 
4 Sappert, Johann Gottlieb, Rahnsdorf bei 601 5] Udunkel⸗ Igemölbt, [halbe 
Arbeitömann Potsdam —— „Jbedeckt | braun 
an $ 
5/Panlig, Louife Emilie Chars Frankfurt au der | 24 440 braun . Ifchmab.»|hraum 
lofte Dder 
6Radetzki, Friederike Wilhelmine Reichenbach In 26] unt. dunkel⸗ Igemwölbt dunkel⸗ 
unverehelicht Schleſien Maaß blond blond 
7iverchel, Blum, geb. Ja naſch, Goldberg. 45|detgl.|blond [rund blond 
Johaune Roſine | 
8Burgemeifter, Joh. Friedrich, Ultens Grund bei | 47] 5, Tibunkels Ihoch beögl. 
Arbeitdsmann, nebft Frau und) Nüdersvorff blond 





4 Kindern 
spaeimann, Johann Andread |Ghflrow 


Vererbpachfung ber. hiefigen Kirchen⸗ 
Ra — weiche einen Flaͤchen⸗Inhalt von 
1304 Morgen 58 TRuthen haben, und Mi⸗—⸗ 
chaclis d. J. übergeben werden koͤnnen, ift ein 
peremtorifcher Bietungstermin auf 

ben 19. Auguſt d. F., Vormittags 10 Uhe, 
hierjelbft zu Rathhauſe angefegt, wozu Erbe 
pachtöluftige mit der Zuficherung eingeladen 
werden, daß dem Meifibietenden, falls Feine 
rechtliche Hinberaiffe eintreten, bie gebachten 
Ländereien zugefchlagen werben follen. Die fir 
zitationd « Bedingungen koͤnnen nicht bloß im 
unferer Regiftratur, fonbern auch bei bem Herrn 
Superintendentin Bartfch zu Templin und 
dem biefigen DOberprediger Herrn Reinhardt 
eingefeben werben. 

Cohen, ben 31, Mai 1826, 
Königl.- Preuß. Stadtgericht. 


Bei dem Kdnigl. Juſtizamte Liebenwalde 
iſt die dem Mühlenmeifter Wigand gehörige, 
bei Klandorff 14 Meile von Lichenwalbe und 
44 Meile von Meuftadts Eberswalde belegene 


36| SI lfhwarz — ſchwach, 
rund | rund" 


Bockwindmuͤhle, von welcher der Materialwerth 
1056 Thlr. 20 Sgr. abgeſchaͤtzt, Schule 
denhalber fubhaftirt, und ein peremtoriſcher 
Termin auf den 
9. Sept. d. J., Vormitta 
im Schulzengericht zu Klando 
den, zu welchem Kaufluſtlge und 
bige biermit vorgeladen werden. Der Gru 
and Boden, auf welchem * Mühle ſteht, 
ehdrt zweien Koſſaͤthen zu Klandorff, welche 
fi zur Vererbpachtung beffelben oder * 
Verlauf rechtöverbindlich bereit erflärt haben, 
fobald fie Eigentbümer ihrer Laßhoͤfe geworben 
find; für jetzt wirb jährlid ein Pachtzind bon 
2 Thlr. 20 Ser. eintrichtet, ber bei obiger Tare 
nicht abgegrgen iſt. 2 
Liebemwalde, den 24. Juni 1828. 


König. Preuß. Juſtizomt. 


Bei dem Konigl. Juſtizamte gu Liebenwal⸗ 
be iſt, auf deu Antrag eines hypothekariſchen 
Glaͤubigers, die dem Garnweber Gotthilf Une 
bree und deſſen Ehefrau, Marie Luiſe geborne 


10 Uhr, 
angefegt mon 


ahlungsfde 
nb 


mach ihrem refp, Wohn⸗ ımb Gchurfeorte und Über die Grenze befördereen Vagabunden. 








| Yugeh. | Nafe, | Mund. 
braun {groß breit rund — 
desgl. mean —— oval braun 
i i 
beögl, Jlänglich ‚jdeögl, [rund desgl. 
ſtark 
braun⸗ſpitz klein oval braun⸗ 
grau grau 
grau desgl. — rund — 
l 
hellblau kurz und klein auf⸗ desgl. — 
ftumpf |geworfen 
grau Imittel mittel oval — 
graublaulang etwas breit blond 
bloͤde groß 
ſpitz klein beögl, dunkel 


blau⸗ 
braun 


Sunk gehdrige, im Hypothekenbuche Vol. X 
Bol, 228 verzeichnete, und zu Groß= Schönes 
belegene Büdnerftelle, beftchend 

1) aus einem Wohnhaufe, 

2) 8 = ta e, 

3) ⸗ s Garten, 
mit ‘der gerichtlichen Taxe der 148 Thlr. 14 
Sgr. 45 Pf. Schuldenhalber zum bffentlichen 
Verkaufe geftellt worden, unb ein. peremtoris 
ſcher Bietungstermin auf 
den 14. September d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzt. Wir laden 
dazu alle diejenigen, welche dieſe Stelle zu ers 
werben willend und zahlungsfähig find, vor, 
fih im gedachten Termine einzufinden, ihr Ges 
bot abzugeben, und ben Zufchlag au den Meifte 
bietenden zu gewärtigen, wenn nicht Umftände 
eingreten, die denfelben verhinderh. Gegen bie 
an jedem Mittwoch einzufebende Taxe find Eins 
wendungen nur bid 4 Wochen vor bem Tem 
wine zulaͤſſg. 
be, den 22, Juni 1828, 
Adnigl. Peußiſches Zufligentt, 


Kinn. | Bart. | Geſicht. | Statur, 
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Ort ber Beſtimmung. 


laͤnglich, ſgroß und Horft bei Saltzwedel. 
gefund | ftark 
oval, mittler Collochau bei Herzberg. 


eſund 
dun, desgl. Neu⸗Angermuͤnde. 
ſchmal, 


geſund 
laͤnglich, [Hein Strausberg. 


geſund 
Frankfurt an ber Oder. 


Reichenbach in Schleßen. 
Golbberg. 
Tafvdorff. 


oval, klein 
geſund ſomicht. 
rund, voll, klein 
geſund 
desgl. 


oval, 
eſund 

laͤnglich, ſchlan 
geſund 


oval, mittler Guͤſtrow. 


geſund 


Die der hieſigen Kaͤmmerei gehoͤrigen drei 
Mühlen, als die fogenannte Burgs und Kra⸗ 
fauer Mahl: und die Altftädtifhe Schneider 
müble, follen einzeln und zufammen auf fieben 
Sabre, ald pro Trinitatis 1832, dffentlih an - 
den Meiftbietenden verpachtet werben. 

Hierzu haben wir einen Termin auf 

ben 26. Sept. d. J., Vormittags 10 Uhr, 

zu Natbhaufe vor bem Herm Stabtrath, Syn« 
dikus Brandt angefeßt, zu welchem Padhte 
Iuftige hierdurch mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß bie einzelnen Unfchläge und fpee 
zielen Pachtbedingungen täglich in unferer Re⸗ 
giſtratur eingefehen werden konnen. 

Anch können Pachtluftige, welche ed wüne 
ſchen, wenn fie fich an den Herrn —— 
Angerſtein wenden, auf ihre Koſten Abfchrift 
der Anſchlaͤge und Bedingungen erhalten, 

Brandenbürg, den 23. Juni 1828, 


Dber » Dürgermeifter,. Bhrgermeifter und 
e Stabträthe, 2 
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Die Bhonerfichhe bed Ehriftiian Templer 
zu Klobbicke, welche im altgemeinen Hy 
Flache ber Dörfer bed Amfes Bieſenthal Blatt 
449 aufgeflbhrt, und auf 180 Thlr. abgeichäßt 
it, fol im Wege der nothwendigen Subhaftes 
tion verfauft werdru, und ber Biefungsiermin 


iſt auf 

den 13. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 

in Neuſtadt-Eberswalde angeſetzt worben. 
Neuſtadt⸗Eberswalde, den 23. Juni 1826, 
Königl, Preußiſches Juſtizamt Bieſenthal. 


Die zum Nachlaſſe des Martin Mickley 
gehoͤrige/ auf 3662 Thlr. 15 Sgr. abgeſchaͤtzte 
Ackernahrung Nr. 9 zu Klein⸗Barnim im Oder⸗ 
brauche, aus Wohn⸗ und Wirtbichafts : Gebaͤu⸗ 
den und 420-Morgen Ader, Wiefen und. Huͤ⸗ 
tung beftehend, foll bffentlih verkauft werben, 
wozu ber legte Bietungstermin 


am 43. Janmar k. J., Vormittags 11 Uhr, 


im Gute felbft abgehalten werben wird. 
Mriegen, am 23. Yuni 4828. 
Graͤfl. v. Itzenplitz⸗ Friedlandſche Amtsgerichte, 


Das dem hieſigen Braueigen Wilh. Fries 
brich gehbrige, auf dem 
gelegene, im Hypothekenbuche Fol. 30 einges 
fragene, nebft dem bazu gehbrigen Brauhaufe, 
den Braugeräthfchaften und einer Graskavel, 
sach ber ! 
Sgr. gerohrdigte Wohnbau, ift auf den Uns 
trag eines hypothekariſchen Gläubiger sub ha. 
sta geſtellt, und ber Lizitationdtermin auf 

den 11. Sept. d. J., Vormittags 10 Uhr, 
im biefigen Gerichtsiofale auberaumt worden 
zu welchem zahlungsfühige Kaufluftige Hierbur 
eingeladen werden. Dem Meiftbietenden fol, 
wenn nicht rechtliche Hinberniffe eintreten, das 
Grundftic nebſt Zubehör zugefchlagen werben, 
Storkow, ben 25. Juni 1828, 

Königl. Preuß. Lande und Stabtgericht. 


Es wird hiermit zur dffentlichen Keuntuiß 
gebracht, daß 
ben 15. und 16. Juli d. J., 

von früh 7 Uhr an, 


mehrere zu bem Nachlaffe ber hier verfiorbenen 


pothes - 


Markte sub Nr. 15. 


erichtlichen Taxe auf 1305 Thlr. 4 


Predigerwittwe 3b phel gehbrige Sachen, alsı 
oldene Ringe, Silbergefchire, Ahren,- | 
an, Möbeln, Haus: und Wirthſch tegeräthe, 

durch ben Unterzeichneten, im Yufträge drd 
hiefigen Königl. Lande und Stabfgerichts, ges 
gen fofortige baare nn auf dem; Vor⸗ 
werk hierſelbſt meiſtbietend verkauft werden ſol⸗ 

len. Belzig, den 30. Juni 1828. En 
Winkler, Gerichts-Alfuarius. 


Ein Haus von 5 Fenſtern Front, 2 Eta- 
gen hoch, mit Auffahrt, Hofraum, Hinterges 
Auben und Garten, in ber lebhafteften und 
nabrhafteften Gegend ber Stadt Potsdam be= 
legen, und worin cine einträgliche Baͤckerel bes 
trieben wird, ſoll Verändernngehalber unter vor⸗ 
theihaften Bedingungen. fogleich verkauft wer 
ven, Das Nähere barlıber ertheilt J. H. Rohde 
bafelbjt, breite Straße Nr. 7. 


In einer lebhaften Etraße ber Stadt Luk 

enwalbe ift ſogleich ober zu Michaelis d. J 
ein zu einer Gaftwirtbfchaft geeignetes Quan 
tier, beftehend aus 1 Saale, A Stuben, Keks 
ler, Küdye, Verſchlag und Bodengelaß, zu nem 
miethen, und find bie näheren Bedingungen: 
beim Kaufınann Karl Ludwig Faͤhndrich in 
Luckewvalde zu erfragen, 


Dreihundert Stuͤck Ar und 6zähnige Zucht⸗ 
ſchaafe veredelter Race, wovon bie Wolle fer 
vorigen Jahre A Etein 22 Thl. gegolten, ftehen 


bei dem Unterzeichneten zum Berfaufe. Der 


Kauf kann fomohl im Ganzen, ald in einzel 

nen Poften von 30 bid 50 Stuͤck gefchehen. 
Kreugbruch bei Liebenwalde, den 4. Juli 
28, E. Bock. 


Die neue Berliner Eiſengießerei am Ora⸗ 
nienburger Thore, Chauffeeftraße Nr. 4, em⸗ 
pfieblt ſich zur Anfertigung aller ————— 
ren, als: Maſchinentheile, Walzen, Röhren, 
Keſſel, Defen, Roften, Gewichte, Platten, Git⸗ 
ter, Grabfreuge und Tafeln mit beliebiger In⸗ 
ſchrift ꝛc., und beforgt jeden Auftrag prompt 
amd in befter Güte, 





— — 


9 
Amtssdlatt 
der KRönigliden Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin... 





Den 18. Juli 1828, 





Defanntmadnng - 
wegen Ablieferung der ber Univerfitäars+ Bibliochek gebüßrenden 

Berlags rEremptare om mem 

Zufolge einer Benachrichtigung der fteflwertretenden Regierungs +» Bevollmächtig- 
ten bei Hiefiger Univerficäe, iſt das der hiefigen Univerfitärs»Bibliordef gebüßrende 
Frelexemplar bon einem beträchtlichen Theile der im Jahre 1826 und 1827 erſchie⸗ 
nenen Schriften noch bis jeßt nicht abgeliefert worden. Mit Bezug auf meine, in 
den Amtsblättern enthaltene Bekanntmarhumg vom 3, April 1826. werben daher bie 


betreffenden Verleger und Drucker an baldige Ablieferung hierdurch mir dem Bes - 


merken erinnert, daß die der_hiefigen Unlverſitoͤts /Bibliothek einzuliefernden Bücher, 
unter Adrefle der ſtellvertretenden Herren Regierungs- Bevollmächtigten, Profeffors 
Dr. Lichtenftein und Untverfirärs ‚Richters, Regieruags-Raths Rranfe, in deren 


Buͤreau⸗ Zimmer in dem Univerfirärs » Gebäude Chm mittlern Hatipteingange, eine 


Treppe Hoc), am den dort befindlichen Sekretalt abzugeben find, und, daß von die, 
fem die von dem Herten Regierungs ⸗ Bevollmächtigten ausgeftellten Empfangsber 
fcheinigungen werden ausgeantworter werben. Das bezeichnete Buͤreau Zimmer wird 
in den Dienftftunden täglich geöffnet fein. Berlin, den 2. Juli 1828. ° 
Der Ober Präfident der Provinz Brandenburg. von Baſſewttz. 
— — — — 


Bekanntmachung wegen Ausübung ber Kreisftandfchaft ıc. 

Nach Vorſchrift det KeeistagssOrdnung vom 17. Auguft 1825 unb den durch 
die _Amtsblätter befannt gemachten Alerhöchften Beftimmungen wegen! der ftändis 
ſchen Gerechtſame der veraͤußerten Domainengüter vom 18. Februar 1827, ift die 
Ausubung der ritterfchaftlichen Kreisftandfchaft durch den Beſitz, entweder eines in 
der Matrifel der landtagsfähigen Nittergüter aufgenommenen, oder in der Nadys 
weiſung der jur Kreisftaudfchaft berechtlgenden Domainengüter verzeichneten Gutes 


bedingt. In allen denjenigen reifen, für welche den Herren Laudraͤthen die von | 


des Königs. Majeftät Allerhoͤchſt vollzogenen Matrifeln ‚der Ritterguͤter, und, die von 
dem Shulgl.. Geheimen Staatd-Minifterio beſtaͤtigte Rapweifung der —S 
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n Domalnengüter bere worde ch alſo das Recht zur rit⸗ 
——S— — —* 3— — eſtgeſtellt iſt, dürfen daher 
ſowohl zu den Kreistagen, wie zu aller, u, Aualkung ber der Nitterfchaft_der Kreife 
zuftehenden Ereiöftänbifchen Fahne namentilch die Landrathswahien zum give 
habenden Konventen, — 55— der Soen RES Su in jenen Rads 
—— verzeichneten © 


Defkmmung. bes. —— 

Mai b. 3. werben bie a mit dem Bemerken zur oͤf⸗ 
fentlichen Kenntniß daß durch’ eſtaͤtigten Matrikeln der 
Ritterguͤter in G ehrt Art. III der Verordnung vom 17. Auguſt 1825, zu 
—— Abgeordneten zum 


ge feftgeftelle worden ift. Berlin; den 9. Juli 18283: m mr 
Der Aber Pehihenk; der. Provinz 3 —2* von Baſſewitz 


pl a 


leich das Recht zur Wahl und —— der riet 
—*& Landes <Äft. > 
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‚Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 


und für die Stadt Berlin. 


Bel dem In neuerer Zeit ſehr verringerten Abgange an Offizieren und ber bes Nr. 109, 
traͤchtlichen Anzahl überetarsmäßiger Offiziere in Der Armee, weiche in der Folge , Annahme 
nicht mehr Statt finden koͤnnen, Ift es erforderlich, dem ſich unverhaͤltnißmaͤßig med — ek 
senden Zugang an jungen Leuten, bie auf Beförderung bienen, zu vermindern. Sch 2 Befbre 
beftimme "deshalb, daß, fo lange die Zahl ber etatsmäßigen Ported’epeefähnriche — derung bei 
mit Einfehluß der darauf anzurechnenden, übergäßtigen Seconde:Lieutenants — bei einem Trup⸗ 
einem Truppentheile erfüllt Ift, die Annahme junger Leute zum Dienfte auf Befoͤr⸗ peutheile. 
derung nicht Siatt finden, und folche nur nach Maafgabe des Abganges bei den 1113. 
Ported’epeefähnrichen zuläffig fein foll. Nur für die jege fchon vorhandenen Portes 
depssfäßnriche will Ich unter befondsren Umftänden, und wenn fie fich durch Fleiß 

Fr — | und 
— —_ —_—_____—_—______ __ 

Regierungsbezirk Potsdam ausfchlieglich betreffen. 

Nahyweifung 


—— in den Garniſon / Staͤdten des Potsdamſchen Reglerungsbezirks 
uni 1828. 
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L.. 259, 


Sul, 
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Neue Eins 


richtung det Juni d. J. (Amesblatt 


Steckbriefe. 
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und Dienſtkenntniß auszeichnen/ den Antrag auf Ernennung zum aͤberzaͤhligen Off⸗ 
zier noch ausnahmsweiſe geſtatten. 

Das Krieges⸗Miniſterium Hat dieſe Verfuͤgung der Armee bekannt zu machen. 

Berlin, den 12. Juni 1828. Sriedbrih Wilhelm. 

An das Krieges Minifterium. | u 

u um chin 

we Potsdam, ben 9. Zul 1828, 

Vorſtehende Allerhochſte Kabinetsordre wird In Gemaͤßheit eines am uns ergan⸗ 


gangenen Reſkripts des Köntgl. Miniſteriums des Innern vom 21. v. Mı, 
zur Öffenelichen Kennmiß gebracht. König. Regierung. Abrheilung des Innern. 





| | | Potsdam, den 9. Auli 1828, 
Die Durchfehnietapteife von dem fm Monat Juni b. 3. auf dem Marfie 


Berlin verkauften Gerreide, Nauchfutter ıc. haben betragen: — 

4) für den Scheffel Weißen... 4 Thaler 23. Sgr. 2 Mer. 

2) für den Scheffel Roggen. . ....»» 4. Thaler 13 Sor. 9 DM. > 

3) für den Scheffel große Gerfte... 1 Tpalee 3 Sgr. Mu. 

4) fiir den Scheffel Fleine Gerfte... 1 Tpaler 1 Cor. AM 

5) für den Scheffel —— — Thaler 26 Sgr. -6 Pr 

6) für den Scheffel Erben. .....-»- 4 Thaler 21 San «4 Dir 

7) für den Zentner Heut ..uur euer. — Taler 27 Sor. 6 Pe, 

8) für das Schock Strof .......- +: 7 Thaler 1t Sor. 9 Pf. . 
Die Tonne Weißbier Foftere..... 4 Thaler — Er. — Dr © 


die Tonne Braunbier Foftete........ 3 Thäler 15 Sar. — PD, 

das Quart doppelten Kormbranntwein koſtete . . 4 Eger 9 F 

das Quart einfachen Kornbrauntwein Foftete.... 2 Sg. ß6 PM. 
Königl. Meglerung. Abthellung des Innern. 


(nn 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl. Rammergerichte, 
Saͤmmtlichen Gerlchtsbehoͤrden unfers Departements wird zur Pflicht, 
der Anmwelfung der ey Regierung zu Potsdam in dem en 
ag. 141 — 143), betreffend die Verbreitung Der Steck⸗ 
Briefe durch die Gendarmerie, Folge zu leiften. a 
Berlin, den 3. Jull 1828, Königl. Preuß. Kammergericht. 
ni 


u use une Ber be) LIE Dani j HH 
‚(Hierbei sein Extrablart,) a 
ih: * 





Ertra-Blatt 
zum ; | 
der Königl, Regierung zu Potsdam 


2oſten Stüd des Amts ⸗Blatts 
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und der Stadt Berlin. 
LT —————— — 


= Bon dem Herrn Oberforſtmeiſter a. D. von 
Buͤlow-Rieth ift eine Schrift, unter dem 
Zitel: — 
Neue Beobachtungen fiber den Kiefernſpin⸗ 
ner — bombyx pini) und über 
die Mittel, feine Ausbreitung, zu hindern, 
zu Stettin bei 5. U, Morin 1823 
erfchienen, welche manche nuͤtzliche Bemerkun⸗ 
gen enthaͤlt. 





Steckbriefe. 

* Ms dem Gefaͤngniß bed Stadtgerichts zu 
Pritzwalk ift der nachftchend bezeichnete ehema⸗ 
lige Oeconom Chriftian Gottfried Wilh. Sohn, 
woelcher wegen Betruges und Diebftahld in Vers 
haft gewefen, in ber vergangenen Nacht cute 
fprungen. : 

Saͤmmtliche Zinfl » und Mittairs Behörden 


werben erfucht, auf benfelben Acht zu haben 


ihn im Betretungdfalfe zu verhaften, und an 
bad Königl. Etadtgericht. zu Pritsmalt abliefern 
zu laffen, Kyritz, den 26. Juni 1828, 
Königl. Landrath der Oſtpricgnitz. 
Signalement 

Der x. Eohn ift aus Havelberg geblirfig, 
evangelifcher Religion, 5 Fuß 1 Zoll groß, bat 
braune Haare, freie Stirn, braune und flarfe 
Uugenbraunen, blaugraue Augen, gewöhnliche 
Male und Mund, ſchlechte Vorderzaͤhne, braus 
nen Bart, rundes Kinn, gefunde Gefichtöfarbe, 
Kingliche Gefichtsbildung, und ift von unterfeße 
ter Statur, 

Bekleidet war berfelbe mit einem graume⸗ 
Krten Xuchrod, bunfelblauen Tuchweſte, rinde 
ledernen Stiefeln, und einem weißbuntkattune⸗ 
nen Halstuche. 





» Der wegen fehlender Legitimation hier ans 
pe angebliche Tuchmachergefelle Johann 

arl Zoch aus Güftrin, welcher unten näher 
fignalifirt ift, hat fich in ber vergangenen Nacht 


aus dem hiefigen Gefaͤngniß, ehe ber feine Les 
gitimation nähere Nachrichten eingegangen find, 
entfernt, 

Alle refp. Behhrden werben bierburch erge⸗ 
benjt erfucht, ben ꝛc. Zoch im Betretungsfalle 
anzuhalten, und gegen Erftattung ber Koſten 
uuter ficherer Bebefung an und abzuliefern, 

Ehorin, ben 4, Juli 1828, 

Koͤnigl. Domainenamt, 
Signalement. 

Der x. Zoch ift 26 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll 
groß, hat blonde Haare, freie Stirn, blonde 
Augenbraunen, längliche Nafe, Meinen Mund, 
ovaled Kinn, längliches Geficht, gefunde Ge— 
fichtöfarbe, ift von mittler Statur, hat Some 
—— im Geſicht und eine ſtarke Untere 
ippe · a E 

Derſelbe war bei feiner Entweichung- bee 
Heibet mit einen: alten grauen Ueberrock, als 
ten grünen Tuchwefte, grauleinenen Hoſen und 
grautuchenen Müde mit rothem Streif. 


* Der von ums wegen Diebflahld zu Phöben 
beim Fiſcher-⸗Koſſaͤthen Conrad zur Unterſu⸗ 
hung gezogene und hier zum Gefängniß ges 
brachte Dienftjunge George Friedrich Ludwig 
Rittweiler, hat ben 3. Zuli d. 3. Vormits 
tags Gelegenheit gefunden, aus dem Gefäng« 
niffe zu entweichen. Derfelbe iſt 20 Jahr alt, 
5 Fuß ‘6 Zoll groß, länglicher Statur, ziem⸗ 
lich wohl genährt, hat blonde Haare, blaue 
Yugen, Heinen Mund und Nafe, aufgeworfene 
Lippen und vollftänbige Zähne. Er war bei 
feiner Entweichung beffeidet mit ſchwarzleder⸗ 
nen langen Stiefeln, grauleinenen in die Stie⸗ 
fel gehenden Beinfleidern, einer grauen Tuch— 
jade, einer buntgeftreiften ——— Weſte, 
einem weißbunten Halstuche und einer blauen 
Tuchmuͤtze mit rothem Streif. Wir erſuchen 
daher alle reſp. Militair- und 3 vilbehörden, 
vorbezeichneten Inkulpaten im Vetretungẽfalle 
30 
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anhalten, ımb an und gegen Erflattung ber 
‚ Koften ablicfern zu laffen,. 


Potsdam, den 8. Juli 1828. 
Koͤnigl. Preuß. Zufiizamt, hierfelbft, 


* Die nachfichend fignalifirte unverehelichte 
gen: Morie Dorothee Elijabeth Greif aud 
Neu-Tornow bei Wrietzen a, d. D., und bie 
unverehelichte Dorothee —X Kaſtenbein 
aus Stettin, welche von uns wegen Diebſtahls 
zur Unterſuchung gezogen worden, find in ber 
Naht vom 5. zum 6. Juli db. J. aus bem 
biefigen Stabtgefängniffe gewaltſam entwichen. 
Da nun an der Habhaftwerbung beider Pers 
fonen viel ‚gelegen ift, fo werden ſaͤmmtliche 
Gerichts-⸗ und Polizeibehörden hiermit erfucht, 
auf dieſe zu vigiliren, und fie im Betretungds 
falle zu verhaften, und an und gegen Erftats 
fung der Koften unter — Begleitung ab⸗ 
liefern zu laſſen. 

Treptow a. d. Rega, ben 8. Juli 1828, 

Königl. Preuß. Juſtizamt Guͤlzow. 
Signalement. 

1) der Hanne Marie Dorothee Elifabath 
Greif. Diefelbe iſt 37 Jahr alt, 5 Fuß 4 
Zoll groß, and Moberich bei Perleberg gebürs 
fig, und in Neu-Tornow bei MWrießen a. d. 
Diver wohnhaft, hat fchwarzbraune Haare, freie 
Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, 
gewbhuliche Nafe und Mund, «rundes Kinn und 
Geficht, blaffe Gefichtsfarbe und ift von ſchlan⸗ 
Per Statur. Bekleidet war diefelbe bei ihrer 
Entweihung mit einem. blaufattunenen Kleide 
mit gelben Blumen, einem fchwarzfattuncnen 
Tuche mit gelb= und rothbunter Kante, einem 
blauen Slancll:Unterrod, weißwollenen Strüms 
pfen, ledernen Echnärfiiefeln, einer weißgeflid- 
ten Müte mit fchwarzfeioenem Kopftuche, eis 
acer grünen Merino-Schuͤrze, einem Paar tom⸗ 
badenen Obrringen und einem leinenen Hemde. 

2) der Dorothee Friederife Kaftenbeim, 
Diefelbe ift 23 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, 
aus Stettin gebürtig, bat fehwarzbraune Haare, 
freie Stirn, — blaugraue 
Augen, ſpitze Naſe, gewoͤhnlichen Mund, rune 
des Kinn, laͤngliches Geſicht, geſunde Geſichts— 
farbe und iſt von mittler Statur. Beſondere 
Kennzeichen: an der rechten Seite des Halſes 
zwei Heine Narben, und Pockennarben in Ges 


ſicht. Bekleidet war biefelbe bei ihrer Entwei— 
Kung mit einem grünen rothgeblumten kattu⸗ 
nenen Ueberrock, einem blaubunten Kafimir— 
Umſchlagetuch mit rothen und ſchwarzen Blu—⸗ 
men, einer gelb⸗ und rothgeftreiften Giugham⸗ 
fhürze, riner weißfanspeinenen Müte, batınie 
wollenen Struͤmpfen, fchwarzledernen Schnlir⸗ 
ſtiefeln und einem leinenen Hemde. 


° "Der mittelſt Steckbriefs vom 27. Juni b. 

J. verfolgte Straͤfling Friedrich Wilhelm Bons 

dorf ift ergriffen, und bier wieder eingeliefert, 
Brandenburg, den 8. Juli 1825. 

Königl, Verwaltungs Behörde ber Etrafs und 

j Bejferungs = Unftalt. j 


° Dem Mühlenmeifter Schüler zu Wuſter⸗ 

mark * Nauen ſind in der Nacht vom 1. zum 

2. d. M. 

1) eine ſchwarze, vierjaͤhrige Stute, 5 Fuß 

hoch, mit kleinem Stern und untermiſch⸗ 

ten weißen Haaren, nebſt dem Giclzenge, 

aus einen verfchloffen gewefenen Etalle, und 

2) ein keiner Leiterwagen, nebft blau anges 
ftrichener -Einfpännerfcherre, vom Hofe 

Zeſtohlen worden. 

Saͤmmtliche Wohlloͤbliche Obrigkeiten wer— 
den daher gebührend erſucht, auf beide Gegens 
ftände gefälligft vigiliren, fie im Betretungss 
falle anhalten zu laffen, und der unterzrichne® 
ten Behörde hiervon fogleich Nachricht zu ger 
ben. Nauen, den 5. Juli 1928, 

Königl. landrätbliche Behörde des Oſtha⸗ 

vellänbiichen Kreiſes. 


Die dem Bürger Ehriftion Tefch gehörige 
Ackerwirthſchaft bierfelbft von circa 30 Schef⸗ 
feln Ausfaat, nebft Wiefe und Gärten, übere 
baupt auf 2475 Thl. 1 Sgr. 2 Pf. gerichtlich 
gewuͤrdigt, fol im Wege nothwendiger Sub⸗ 
baftation verkauft werben, und fichet dazu der 
legte Bietungstermin auf j 

ben 22, Ecpt. d. J., Vormittags 10 Uhr, 

bier in unferm Geſchaͤftslokale an. 
Freienwalde, den 6. März 1828. 

- Kbnigl. Preuß. Lund: und Stadtgericht. - 


Zur Fortfeßung ber Kizitation der dem Bäle 
fermeifter Wolff allhier zugehörigen Grunde 
flüde, als: 


a) bes Wohnhauſes nebft Zubehör, in Vol. I 
Nr. 322 des Hypothekenbuchs verzeichnet, 
tarirt zu 2075 Thlr. 13, 

b) ber Echeune, Vol. III Nr. 15, taxirt zu 
114 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf., 

e) des gefihloffenen Gartend, Vol. III Nr, 
241, .tarirt zu 230 Thlr. 16 Sgr., 

d) des Langebrüdgartene, Vol. III Nr. 8, 
tarirt zu 20 Thlr. 12 Sgr., 

e) bed Langebrüdgarteus Vol. III. Nr, 265, 
tarirt zu 21 Thlr. 12 Sgr., 

f) des Haſenwinkelſtuͤcks Vol.-IV. Nr, 88, 
tarirt: zu 22 Thlr., 

- 8) ded Koſterlandes Vol. IV. Nr. 91, tas 

xirt zu 40 Thlr. 20 Sgr., 
h) bed Kofierlanded Vol. IV. Nr. 93, tar 
xirt zu 44 Thly., 
i) ber Viertelhufe Pachtader Vol. II. Nr. 
411, tarirt zu 80-Thlr. 12 Sgr. 6 Pf., 
haben wir Termine, von benen ber letzte pere 
emtorifch iſt, auf den 
11. Augnft und 11. Oktober d. J., 

Vormittags 11 Uhr, in unſerm Gefchäftslofafe 

vor dem Deputirten, Herm Stadtgerichts-Aſe⸗ 

feffor Breithbaupt angefeßt, wozu wir befiß« 
und zahlungsfäbige Kaufliebhaber mit dem Be⸗ 
merfen einladen, daß, wenn nicht gefegliche 

Hinderniffe eintreten, dem Meiftbietenden der 

Zufchlag ertheilt werden fol. Die aufgenome 

mene Taxe kann täglich in unferer Regifiratur 

eingefeben werden. 
Prigwalf, den 31. Mai 1828. 
Königl. Preuß, Stadtgericht. 


Don dem Erbpachtsgerichte zu Zerpenfchleufe 
ift die dem Kolonıften Noͤlte gehörige, auf der 
Bergichen Kolonie zu Zerpenſchleuſe sub Nr. 
406 belegene, im Hypothekenbuche Vol. ILL 
Fol. 65 verzeichnete Koloniftenftelle, mit der ges 
richtlichen Taxe ber 179 Thlr. 17 Ser. 3 Pf. 
Edyuldenhalber sub hasta geftellt, und gin per= 
emtorifcher Bietungdtermin auf 
ben 12, Scptember d. J., Morgens 10 Uhr, 
auf ber Gerichtäftube in Zerpenjchleufe ange— 
fett worden, wozu Kaufluftige vorgeladen wers 
ben. Liebenwalde, den 19, Juni 1828, 

Das Erbpachtögericht zu Zerpenſchleuſe. 
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Es follen folgende, ben Erben ber verche 
licht gewefenen Seilermeifter Stodier, Mars 
gem Elifabeth, gebornen Seeger gehörige 

rundftüde, ald: 

1) dad allhier in ber neuen Poſtſtraße sub 
Nr. 331 belegeue Wohnbaus mit Haus— 
land, Roddahnewieſe und allem Zubehör, 
welches laut gerichtlicher Verhandlung vom 
18, d. M. auf 745 Thlr, 18 Egr. 9 Pf. 
gewärdigt worden; 

2) ber vor dem Kyriger Thore im 2ten Gange 
nach dem See hin belegene Garten, wel 
her gerichtlich zu 88 Thlr. 26 Egr. 8 Pf. . 
taxirt ift; 

3) der vor dem Kyrißer Thore belegene Burgs 
wallgarten, welcyer gerichtlich auf 18 Thule, 
22 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzt iſt; 

4) ber vor dem Gampehler Thore belegene 
Kirchhofsgarten, welcher gerichtlich zu 58 
Thlr. 26 Sgr. 8 Pr. gewürdigt worden; 

5) ber vor dem Campehler Thore belegene 

‚  Dammgarten, welcher gerichtlich zu 113 
Thlr. 26 Sgr. 8 Pf. tarirt iſt, 

am 8. September b. J., 
Vormittags 10 Uhr, auf den hiefigen Stadt— 
gericht Theilungshalber Öffentlich an din Meifie 
bietenden verfauft werben. 

Das Wohnhaus ift ein Eckhaus, Tiegt am 
ber von Berlin nach Hamburg führenden gros 
fen Chauffee, hat einen ‚geräumigen Hofraum, 
und wird fich für einen Kaufmann fchr gut 
eignen, 

Kauflufiige und Befißfähige werden daher 
zu biefem Termine hiermit eingeladen. 

Wuſterhauſen a, d. D., ben 20, Juni 1828, 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Der zu Pfalzheim gelegene, zum Nuchlaß 
bed Bauern Telſchow gehörige, auf 1355 Thl. 
erichtlich geſchaͤtzte Baugrhof, foll Theilungs⸗ 
Balder meiftbietend verkauft werden, Die Bies 
tungstermine werben auf 
ben 16. Yug., 20. Sept. ımb 18. Dit. 1828, 
Vormittags 8 Uhr, im hiefiger Gerichtäitube 
angefeßt, und beſitz⸗ und zahlungsfaͤhig Kaufe 
luftige vorgeladen, in diefen zu ericheinen, zu 
Bieten und nach Befinden ben Zuſchlag zu er⸗ 
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warten. Die Taxe kann jeden Sonnabend Wort 

mittag hier in ber Regiftratur eingefehen wers 

wen, YltsRuppin, den 24, Juni 1828, 
Königl. Preuß. Juſtizamt. 


Es follen folgende, zum Nachlaſſe bed hiee 
figen Holzwärterd Schmidt gehörige, hierfelbft 
belegene Grundftüce, namentlich) 

1) eine Bürgerftelle, tarirt auf 1327 Thl. 6 Pf, 
2) eine vor dem Havelberger Thore belegene 
Scheune, tarirt auf 401 Thl. 5 Sgr. 2 Pf, 

3) ein Dammſtuͤck zu 126 Thl., 

4) ein Bergftüc zu 75 Thl., 

5) eine Maͤſchkavel zu 38 Thl., 

6) ein Hainholzgarten zu 46 Thl. und « 
7) ein Viertel große Wiefe zu 180 Thl. tarirt, 
Theilungshalber in Termine 

den 4, Auguſt d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in der hiefigen Etabtgerichtöftube meiſtbietend 
verkauft werden, und werben hierzu Kaufluſtige 
eingeladen, Wildnad, den 26. Juni 1828, 

Das Stadtgericht. 


Die dem Koloniften Joh. Michael Schrd⸗ 
der zugehörige, im Hypothekenbuche von ben 
Doͤrfern ded Amts Bieſenthal, Blatt 213 aufs 

eführte Bübnerftelle bei Btefenthal, welche mit 
— von 7 Morgen 26 Muthen Acker 
auf 296 Thlr. abgefchägt ift, fol Schuldenhal⸗ 
ber öffentlich verfauft werben. 

Der — termin iſt auf 

ben 24. September d. J., 
Vormittags 14 Uhr, zu Amt Bieſenthal anges 
fest, und Kauflufiige werben zu demſelben eius 

eladen. 
Neuſtadt-Eberswalde, ben 11. Juli 1828, 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Bieſenthal. 


Unterzeichneter beabſichtigt, ſeine bei Bar⸗ 
denitz, unweit Treuenbriezen an der Nieplitz bes 
legene, von hinreichendem klaren Quellwaſſer 
geſpeiſte Papiermuͤhle, nebſt Dazu gehörigen, fich 
du gutem Stande befindenden Wohn: und Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤuden, Fifcherei, drei fchdnen Gärten, 
einigen Wieſen, Ichtere allenfalld getrenut von 
dei Übrigen Beſitzungen, aus freier Hand an 
den Meiftbietenden, jedoch unter Vorbehalt dee 


Zuſchlages, zu verkauſen. Es werden daher da⸗ 


zu geeignete Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in 
ben hierzu auf ben 
41. Suli, 4. Auguft und 1. Eeptember d. J. 
anberaumten Terminen ihre Gebote, enfweder 
in Perfon an Ort und Etelle, ober in franfıre - 
ten Briefen an ben Unterzeichneten abzugebeır, 
Bardenitz, den 4. Mai 1828. 
Der Papierfabrllant G. N, Puhlmann, 


In einer lebhaften Etraße ber Stabt Lufs 
kenwalde ift fogleich oder zu Michaelis d. J. 
ein zu einer Gaſtwirtbſchaft geeignetes Quar⸗ 
tier, beftchend aus 4 Saale, 4 Etuben, Kel⸗ 
ler, Küche, Verfplag und Bodengelaß, zu ver⸗ 
micthen, und find bie näheren Bedingungen 
beim Kaufmann Karl Ludwig Fuͤhndrich in 
Luckenwalbde zu erfragen. 





Sch beabfichtige, mein vor bem Hamburger 
Thore hieſiger Etadt belegenes Grundftüd, bes 
ſtehend in einem mafliven Wohnhaufe, Stals 
lung und 2 Morgen Gartenlaud,. in Lehterem 
befindet fih das Etabliffement, aus freier Hand . 

u verfaufen, und babe zu biefem Behuf einen 
ermin auf den 12. Auguſt d. J. anberaumt, 
zu welchem ich hiermit Kaufluftige ergebenft 
einlade. Das Grundftüd ift vor zwei Jahren 
ganz neu erbaut, unb eignet ſich ſowohl zum 
Betriebe der Gärtnerei, ald zur Tabagie; auch 
wird Leßtere mit Vortheil bis jeht darın be= 
trieben, und liegt nur 150 Fuß von ber Chaufs 
fee. Kyritz, ben 10, Zuli 1828, Neumann, 


Dreihundert Stuͤck As und 6:3&hnige Zuchte 
ſchaafe veredelter Race, wovon die Molle im 
vorigen Jahre a Etein 22 Thl. gegolten, ſtehen 
bei dent Unterzeichneten zum Verkaufe. Der 
Kauf Fann ſowohl im Ganzen, als in einzels 
nen Poften von JO bid 50 Stuͤck geſcheheu— 

Kreugbrucy bei Lichenwalde, den 4. Juli 
1828, E. Bod, 


Franzbſiſche Infanteries Gewehre, nicht ab» 
geſchnitten, und wo möglich fomplıt, werden 
gekauft vom Buͤchſenmacher Jahn in Pots-— 
dam, Hoditzſtraße Nr. 32, 


— — — 


\ 


16. | 
Amts/Blatt 
des Koͤniglichen Jegierung gu Potsdam 

und ber Stadt Berlin 
— Stüd 0. — 





Den 25. Juli 1828, 





Derordnungen und Bekanntmachungen für den Aegierungsbezirf Potsdam 
und für die Stade Berlin. ” 
Porsdam, ben 15. Zuli 1328. 

Ueber die Berechtigungen und Derhältniffe ber verfchledenen Wundärzee in Br Mr. 111. 
rehung auf Miederloffung und Praxis, über Die Befugniß derfelben zur Berord» Berhäftwife 
nung innerer Mittel u. f. w., iſt von dem Könfglichen Minifterio ber geiftlichen, und Befug- 
Unterrichts, und Mebizinals Angelegenheiten, mit Bezug auf die in Gemaͤßheit der alle * 
Aderbochſten Kabinetserdre vom 28. Juni 1826 ergangenen Beſtimmungen (Amts T 11er 
blatt 1825 Stück 40 ©. 221 — 224), unterm 20. März d. J. noch folgendes April, 
verordnet. 

1. Was dem Unterfchieb der Wundärzte 1ſter und 2ter Klaffe, der. ehemaligen 

epprobieten Chirurgen großer Städte und der früheren Landchirurgen, und ihre ver 
ſchie dene Berechtigung zur Miederlaffung und Praris betrifft, fo iſt zunaͤchſt zu ber 
merken, daß die heutigen Wundärzte Ifter Klaſſe fich von den ehemaligen Ehitur⸗ 
gen großer Städte und dem heutigen Wundärzten 2ter Klaffe hauptfächlih dadurch 
unterfcheiden, daß letztere beide blog Wunbärzte, Die exfteren aber zugleich wirkliche 
praftifche Aerzte find, denen bedingumgsmeife Die Ausübung der innern Praxis, d, 
d. die Behandlung von ärztlichen Krankpeiten zufteßt. Sie. find daher auch ihrer Ap⸗ 
probatlon nad) den ehemaligen, nicht promovirten praktifchen Aerzten, Lizentlaten, Aw 
mee⸗Curſiſten gleich zu fielen, nur mit der Unterfheldung, daß fie ein vielfeirigeres 
Studium zurüdjulegen, und eine ftrengere Prüfung zu uͤberſtehen haben, zugleich 
MWundärzte fein müffen, und den Titel als ſolche führen. Die ehemaligen kurſirten 
oder approbirten Chirurgen grofier Städte koͤnnen hiernach, da ffe weder eine Elis 
niſch medizinische Prüfung zurüdgelegs haben, noch muͤndlich über die Behandlung 
rein ärztlicher Krankheiten, überhaupt alfa nicht wie. die Wundärzte After Klaſſe als 
praftifche Aerzte geprüft worden find, nicht zur Kathegorie ber Wundaͤrzte ifier 
Rlafle gerechnet, fonderm lediglich zu den Wundaͤrzten 2ter Klaffe gezählt werden, 
welche nicht nur diefelbe, fondern eine noch. umfaflendere Prüfung aͤls die ehemall⸗ 
- gen Chirurgen großer- Städte zu beftehen. haben, nur mit dem Linterfchiede, daß es 
den heutigen Wundärzten 2ter Klaſſe nachgegeben worden iſt, ihre Pruͤfung vor den 
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Uebrigens leuchtet aus dem hier und sub 4 Geſagten wohl von felbft ein, baf 
die, Seite 28 des Medizinal-Edifes vom 1725 befindlichen Vorſchrift, wodurch dem 
Apothekern ausbrüctich verboten wird, innerliche Medifamente, fo nicht von appros 
birten Medicis verfchrieben worden, verfertigen und verabfolgen zu Laflen, Dinfiches 
der Keutigen -Chieurgen Feine Anwendung mehr leidet, da fie nad) dem jetzigen 
Standpunfte ihrer wifienfchaftlichen Ausbildung in rein chirurgiichen Fällen ſelbſt⸗ 
ſtaͤndig zu. handeln und innere Mittel zu verordnen berechtigt: find, den Apochelern 
aber ſehr natuͤrlich nicht’ zugemuther werden kann, einem Rezepte es anzufehen, ob 
die, darauf verordneten inneren Arzneien die Heilung einer In das Gebiet der Chi 
rurgie gehörenden, oder einer rein medizinifchen Krankheit bezwecken. ne 

3. Ferner find über den Unterfchiedb ver Berechtigung der als „Dperateure und 
der blos _ald Wundärzte Approbirten bei mandyen Regierungen Zweifel: entitanden. 
Wie bereits oben erwähnt, fo foll die Verrichtung großer und leicht lebensgefaͤhrli⸗ 
cher Dperarionen in der Regel den als „Dperateure” approbirten Wundaͤrzten übers 
kaffen bleiben, Diefes Prädikat „Operateur“ wird nach ber neu eingeführten Prüs 
füngsorduung nur denjenigen zuerkannt, weiche in den Staats Prüfungen, außer ci 
nem ausgezeichneten chirurgifchen Willen, auch eine feltene Kunſtfertigkeit in allen 
hirurgifchen Handlungen nachgewieſen haben, und es bezeichnet alfo Im heutigem 
Sinne des Wortes blos einen böhern Grab ber prafiiichen Reife, welche der Prü⸗ 
fungstanbidär bei den. Staats Prüfungen: in operativer Hinficht nachgemiefen 
bat. Keinesweges folge aber daraus, daß derjenige, welchen die höchfte Cenſur nicht 
erhalten, zur YAusübimg der operativen Chirurgie. fie unfähig erklärt; worden ft. 
Bielmehr muß jeder. approbirte Wundarzt befäpiger fein, jede wundaͤrztliche und 

fomit auch jede operative Hülfe zu leiften; jeder hat unter gegebenen Umftänden 
und DBerhälmiffen die Befugniß, operativ zu handeln, umd der Staet wollte durd) 
die Klaſſifkation der Wunbarzte, und ſomit auch durch die ausnahmsweiſe Erthei—⸗ 
kung des Titels „Operateut”, blos die ‚Höhere oder mindere Befähigung, Das opera 
tive Mefler führen zu fönnen, andeuten, um einer Seits dem Publikum einen ges 
elgneten Maaßſtab zu geben, an wen es ſich In schwierigen operativen Fallen vor⸗ 
zugsweiſe mit Derteauen wenden kann, anderer, Seits aber auch dem umberufenen 
blueigen Eingreifen der Landchirurgen, deren operative Fähigkeit bei ber früßeren 
Prüfungsnorm unerforfcht blieb, Einhalt zu thuu, und fo das Publifum vor Schu 
den umd Nachteil mehr zu fchügen. 

Endlich Hat 

4. auch die Ausübung ber fogenannten Eleinen Chirurgie zu ‚mehrfas 
chen Anfragen Veranlaſſung gegeben. A | 

Den promovirten Mebico» Chirurgen, wenn fie ſich an Orten befinden, in des 
nen gleichzeitig Wundärzte nicberer Kathegorie anſaͤßig ſind, muß zwar die Ausübung 
der höheren operativen Chirurgie allerdings unberomimen bleiben, dagegen ift ipnem 
dafelbft nicht: zu geftatten, fich mit dem, Dem mechanifchen Gewerbe mehr äßnlichem, 
niederen Theile berfsiben, oder mit ber: Ausübung der fogenannten kleinen Chirur⸗ 
gle zu befchäftigen. Dieſe muß vielmehr den approbieten Wundaͤrgten allein vers 
bleiben, da nicht nur Billigleitsgtuͤnde dafuͤr fprechen; weit außerdem die Subn ſtenz 
der Chirurgen dadurch gefaͤhrdet werden würde, ſondern auch die hicrauf ſich bezie⸗ 
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henden älteren Vorſchriften ; bes MebisinalEbifts, vom 27, Aptil 1725 Eeinesweges 
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fen Uebelſtande beſonders in, großen Stoͤdten — V in Gemaßheit ‚ber Ab 
Dein 


a entziehen. 
r auch ul nbarzte geſchehen, vielmehe 

If jeder. nicht promovfete praftifche Wundorzt, der "Cl Sk aus⸗ 
übt, gebalten und verbunden, ſich jeder auch der tie —J hen Bü steiftung 
gen und Derrichtungen, wenn er bon, Uerzt n.dleru berufen wird, zu. ümretjichen, 
in. ſich dleſen ——— 
ing 


nungsitrafen zu ‚belegen. Die Aerzte aber, ind verpflichtet, ur Dollztegun: 
ſolcher Operationen, zu, welchen eben fo, weni Ber vers, — — — 


“ andy Sie u Edımı 3 Königliche Neglrung,, Abgellung Deo Sungen. 
"Verordnungen und Bekamtmachungen, welche den Retsierüngebesik 
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an SEE Er BB I met eg of : 
"13 Durch. bie Snfiruftiom, vom. Februar 4800, If, bereits bau in, den Königlichen 
Landen approbirten Aerzten 2 worden, — 13 — wenn zur, Wie / odet Bade⸗ 
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Derordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlm. 
Mr. 5. Dies Konigs Majeftät Haben: geruhet, dutch seinen Allerhoͤchſten Kabinetabefehl 
Dürgerfieige vom 18. Mat 1828 Allergnaͤdigſt zu ‚beftimmen;,'baß überall, wo nach fachverftäw 
a Berlin. digem Ermeflen eine Snftandfegung der Burgeriteige in ben. hiefigen Straßen und 
an den Plaͤtzen poligeilicy notwendig. erachtet wird, die Hauseigenthuͤmer angehal⸗ 
ten werben ſollen, Trottoirs von Granitplatten drei Fuß breit anzulegen. . 
Diefe Alerpächfte Beſtimmung wird, in, Gemäßpelt det Anordnung des Koͤnigl. 
Miniſteriums bes Innern unb der —* hierdurch zur dffentlichen Kenutniß gebracht. 
"Die: Bürgerfteige it. Betlin beſinden ſich, ſoweit fie nicht kuͤrzlich zweckmaͤßi 
verbeſſert worden, im Allgemeinen in einem hoͤchſt mangelhaften und für Die Sun 
gänger fehr befchwerlidien Zuftande. .; ae 
a Die an die Hauseigenthümer gerichtete Aufforberung zus Anlegung tegelmaͤßl⸗ 
er Trottofrd: Hat zwar bei einer. nicht unbedeutenden Anzahl der Hiefigen Eigem 
ümer eine: rüßmliche Bereitwllligkeit gefunden, . auch find auf Koften des Staates 
und ber’ Kommune .anı öffentlichen. Gebäuden und Plaͤtzen viele Trottoirs angelegt 
worben. Die Erfahrung hat aben gezeigt, daß dieſe Beiſplele von Gemeinfinn eime 
allgemeine Machfolge nicht erwarten; laflen, und daß ber Dortheil, der ſowohl für 
die ‚bireitwälligen Elgenthümer als für.das Publitum gehofft warb, dadurch, baf 
andere Hausbefiger. fih von dieſer Verbeſſerung ausſchließen, größtentheils vereitelt 
wird. Da nun eines Theils die Verpflichtung zur Anlegung und Unterhaltung ber 
Bürgerfteige in angemeſſener Befchaffenhelt den hleſigen Hauseigenthuͤmern obliegt, 
und. danman bei. dem- hohen Ertrage der Häufer Hierfelbft eine, dem allgemeinen 
Bedürfniffe eutfprechende, wenn gleich. in der erften Ausführung Foftfpleligere Art 
Diefer Unterhaltung ‘fordern Fann, andern Thells die Hauseigenthuͤmer felbft von je 
ner Verbeſſerung wefentlihen Vortheil haben, und für die willfährigen Eigenrhäs 
mer ‚eine Unbiligfeit darin. liegt, die Wirkſamkelt ihrer Verwendungen von der Will 
führ Ihrer Nachbaren abhängig gemacht zu fehen, fo darf eine bereitwillige Befols 
gung diefer Anordnung und Nachfolge bes gegebenen guten Belfpiels fo vieler Kies 
ger wohlgeſtunter Eigenthümer gehofft, und erwarte werden, daß die unterzeichnete 
Behoͤrde der ebentuell befoßtenen Zwangsmaaßregeln überhoben: fein mwicd, 
"Berlin,'den 10. Zuli 1828. — — 
Koͤnligl. Preuß. Pollizei⸗Praͤſidium. von’ Eſebeck. 
— — — x — h; 


I OEM ITHE er a hrihten. —7— 
Wegen nothwendiger Reparatur der kleinen Spreebrüde bei: Alt /Schadaw, 
Amts Storkow, wird" die über dieſelbe führende Landſtraße vom: 23. d. M. bis in⸗ 
kluſive dert 3. Auguſt d. J. geſperrt fein, md muß der Weg waͤhrend dieſer Zeit 
aber Koſſenblatt genommen‘ werden. Potsdam den 22. Juli.1828. 
EEE Königl. Regierung. Abteilung des Junern. 


(Hierbei ein Ectrablatt.) 
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30jten Stud des Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin, | 





* — Nachweiſung 
des Beſtandes jedes Intereſſenten ber Sparkaſſe zu Angermunde ultimo Juni 1528, naͤmlich' der 


baaren Einlagen, der Zinſen und angekauften Pfandbriefe. 











Betrag Betrag Betrag Betrag 
au daruns] , an barumz | , | an darun⸗. an darun⸗ 
5 | Einlagen | ter [5] Einlagen); ter JS! Einlagen ter JS | Einlagen tor 
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23| 5| 7) 6 — [4] 51128110) — [Pfandbriefe der Kaffe aus den Einlagen 
amter funfzig Thaler ....... —— 4650 


Summa 13535|23] 2| 3450 
Die Einlage mit Zinfen und der darunter begriffenen Pfandbriefe beträgt bis ultiimo Zuni 
4823, 3588 Thlr. 23 Sgr. 2 Pf., naͤmlich a) in Pfandbriefen 3450 Thir., 
in baaren Gelde 128 Thlr. 23 Sgr. 2 Pf. 
Das Kuratorium und der Rendant der Sparkajfe. 
von WedellsParlow, Landrath. Büge, Rendant. 


Steckbrief. Tafeldecker Karl Wilhelm Lubwig Friedrich, 
* Yuß der unterzeichneten Unftalt ijt der nach⸗ welcher wegen Dicbftahld in Werhaft geweſen, 
ſtehend bezeichnete Strafgefangene, ehemalige am 15, d. M. er 10 Uhr entfprungen, 
1 


* 


no 
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Saͤmmtliche Zivil und Militairs Behörden 
werden erfucht, auf denfelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an 
and ablieferi zu laffen. 

Brandenburg, den 16. Juli 1828, 

Königl, Preuß, Verwaltungsbehörde der Strafe 
und Befferungsanftalt, 
Signalement. 

Der ꝛc. Friedrich ift aus Berlin gebürtig 
31 Jahr alt, evangelifcher Religion, 5 Fuß k 
Zoll groß, hat blonde, kurz abgefchnittene Haa⸗ 

e, langes Geficht, — Geſichtsfarbe, hohe 
tirn, blonde Augenbraunen, braune Augen, 
große Naſe, gewoͤhnlichen Mund, geſunde —* 
ne, blonden Bart, rundes Kinn, iſt von une 
terjegter Statur und hat einen Hodenbruch. 

Bei feiner Entweichung ift er mit ber Haus⸗ 
Heidung, dunkelgraue Jade und dergleichen Ho— 
fen, biernächft mit einer weißen gelbgeftreiften 
Mefte, weißen Halstuche, weißbaummollenen 
Strümpfen, Schuhen und einer ſchwarztuche⸗ 
nen Müge mit ledernem Echiru belleidet ges 
wefen, Im Hemde ficht der Name Friedrich 
ſchwarz gezeichnet. 


* Der mittelft Stedbriefö vom 8. d. M. vers 
folgte Dienftjunge Georg Friedrich Ludwig Ritts 
mweiler ift bereitö wieder ergriffen worden, 
Potsdam, den 15. Juli 1828, 
Königl, Preuß. Juſtizamt Hierfelbft, 


Bon bem unterzeichneten Zuftizamte ift das 
zu Neuendorf, Amts Krausnick, belegene, ches 
mals dem Koffäthen Kuſſatz, aber jet dem 
Koſſaͤthen Heinrich Paſchke zugehörige Koſſaͤ— 
thengut, und des daſelbſt belegenen Erb⸗ 
pachis-⸗Vorwerks, welches Pertinenzſtuͤck des 
vorgedachten Koſſaͤthenguts geworden iſt, und 
wozu außer den Gebaͤuden 80 Morgen 22 [Ru 
then LAndercien an Aeckern, Mieten und Gärs 
ten gehören, Echulbenhalber sub hasta geftellt, 
und ber Biefüngstermin auf den 

30, Oktober d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gcrichtäftelle zu Buchholz angefegt wor: 
ben. Zu demſelben werben beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige mit dem Bemerken eingelas 
den, daß wenn nicht rechtliche Hinderniſſe ein— 
treten, ben Meiſtbietenden, nach eingeholtem 
Konfenfe der Königl, Regierung, der Zufchlag 
ertheilt werden fol, 


Hierbei wirb noch bemerkt, daß bad sub 
hasta geftellte Grundftid noch einen Antheil 
an gemeinfchaftlichen Ländereien hat, welche in 
Heide, er Rohrwieſen u. ſ. w. bee 
fichen, und 1003 Morgen 1 DMuthe betra—⸗ 
gen, und kann bie auf 1170. Chr, 5 Ser. aus⸗ 
Hefullene Taxe jeberzeit in unferer Regijtrarur 
eingefchen werden. 

Erinnerungen gegen biefe Taxe koͤnnen ſouͤ⸗ 
teftend bis 4 Wochen vor dem anftehenben Ter⸗ 
mine angebracht, fpäterhin aber nicht mehr bee 
ruͤckſichtigt werden. 

Buchholz in der Mark, den 26. Juni 1828. 

Königl, Preuß. Juſtizamt Krausnick. 


Auf Befehl Einer Königl. Hochlöblichen Re⸗ 
gierung zu Potsdam foll die ber Kirche zu Bohns⸗ 
borf bei Koͤpnick gehörige, im Gemenge bele— 
gene halbe Hufe Land nebſt Beilaͤnder, oͤffent⸗ 
lih an den Meiftbietenden in Erbpacht über: 
laffen werden. Die Erbpacht fieht feſt, und 
erfolgt bad Meiftgebot lediglich auf das baare 
Erbſtandsgeld, unter Vorbehalt höherer Geneh⸗ 
migung. 

Hierzu ficht ein Termin auf Sonnabend 
ben 2. Yuguft d. J., Vormittags 11 Uhr, 
bier auf dem Amte Mühlenhof vor und an, 
und werben Erwerbsluftige mit beim Bemerfen 
eingeladen, baß ber Meiftbietende. außer dem 
Nachweis ber Erwerbsfaͤhigleit auch eine ans 
gemeffene Caution erlegen muß. Die Bedin⸗ 
gungen find täglich in den Vormittagäftunden 
ei und einzufehen; auch Fönnen auf Verlangen 

Abfchriften davon ertheilt werden. 
Berlin, den 12, Juli 1828, 
König. Fomb, Rentamt Mühlenhof, Koͤpnick 
und Niederfchönhaufen, 


Daß ich meine Steindruderei und Papiere _ 
handlung aus der Charlottenftraße Nr. 38 nach 
bem Kanal Nr. 46 und Kaiferftraßen: Ede ver— 
legt habe, zeige ich Einem hohen Abel und 
wertbgefchäßten Publikum ganz ergebenft an, 
und ſchmeichle mir, mich deffelben Zutrauend 
erfreuen zu bürfen, was mir bisher zu Theil 
geworben if, Potsdam, ben 21. Zuli 1828, 

U Heymen. 





— —— — 
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Den 1. Auguſt 1828, 
—— ee [[— — 
Mit Bezug auf meine in ben Amreblättern enthaltene Bekauntmachung vom 
3. April 1826 werben Diejenigen Verleger in ber Provinz Brandenburg, welche 
ihre Derbindlichfeit zur Ablieferung eines Eremplare der bei ihnen felt 4. Sanuar 
1825 erfchienenen Schriften an die große Königl. Bibliothek noch niche erfüllt has 
ben, ‚hierdurch am fchleunfge Ablieferung deffelben, mit dem Bemerken erinnert, daß 
die Ablieferung, zufolge der Eingangs erwähnten Bekanntmachung, regelmäßig vfer 
Wochen nach Beendigung jeder Die und jeder Michaelismeffe- erfolgen muß. 
Derlin, den 12. Jull 1828, 
Der Ober» Pröfident der Provinz; Brandenburg. v. Baffewig. 





Wenn gleich die Srädteordnung den. Magifträten die Berbindlichfeit, auflege, 
re Unterbedienten auf Lebenszeit anzuftellen, fo will Ich doch auf den Bericht 
des Sraarsminifterii vom 14. d. M, genehmigen, daß diefelben diejenigen. ihrer Uns 
terbedienten, welche blos zu ‚mechanifchen Dienftleiftungen beſtimmt und immer aus 
verforgungsberechtigten Militairperfonen zu wählen find, nach Analogie der Vor⸗ 
ſchrift der Regierungs-Inftruftion vom 23. DOftober 1817 $ 12, 2. auf Kündigung 
annehmen dürfen. Hieraus folgt aber von felbft, daß, wenn von der bedungenen 
Kündigung gegen Dffizianten diefer Art Gebrauch gemacht werden fol, dies nur 
unter denfelben Formen gefchehen datf, welche die Geſchaͤftsanweiſung für die Res 
gierungen vom 31. Dezember 1825 vorfchreibt. Wird nun auf diefem Wege ein 
im, Kommunaldienfte angeftellter Derforgungsberechtigter unter Genehmigung der 
Regierung wieder entlaffen, To foll'derfelbe, dafern er fih zwar wicht durch Bew 
gehungen ber InvalidenBencfizien verluſtig gemacht, jedoch durch mangelhafte Bes 
forgung des Dienftes die Entlaffung felbft veranlaft bat, in den Zuftand, in wel 
chem er vor dem Dienftantritte war, in Beziehung auf die früher ‚genöffene Pens 
fion zurücktreten Was aber den Derforqungsfchein anlangty fo foll in jedem Falle 
entfchieden werden, ob die mangelhafte Dienftführung des Entlaffenen in Traͤgheit, 
oder andern tabelnswürdigen Eigenſchaften, oder darin ipren Grund babe, daß der 
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dem Entlaſſenen aufgetragene Dienſt feinen koͤrperllchen ober geiſtigen Fäpigkeiten 
nicht angemeſſen geweſen, und derſelbe daher an den bemerkten Maͤngein ohne Schuld 
iſt. Nur in dem letztern Falle iſt dem Invaliden der Verſorgungsſchein zurückzugt 
ben, und auf feine Auſtellung in einen, beſſer für Ihn geeigneten Stelle Bedacht zu 
nehmen. Del unverſchuldeter gänzlicher Dienftunfäpigkelt treten ‚bie Vorfchriften 
des PenfionssRegulativs vom 30, April 4825 $ 2 ein. Alle nah obigen Bor 
ſchriften an verforgungsberechtigte Militaieperfonen nach ifrer Entlaflung aus dem 
Kommimaldienfte zu Iefftenden Zahlungen follen auf den Penfions  Ausfterbefonds 
übernommen werben. Hiernach dat das Staatsminifterlum das weiter Erforderliche 
ju verfügen. _ Berlin, den 25. Maf 1828, | 
4 Friedrich Wilfelm. 


n 
das Staatsminifterlum. 3 


E 
> 
Die vorftehende Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 25. Mat db. 3. wird in Ge 
maͤßhelt einer Beftimmung des Königlichen Geheimen Staatsminifteriums vom 29, 
v. M., hierdurch zur Nachricht und Achtung zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 18. Quli 1828. | 
Der Oberv Präfident ber Provinz Brandenburg. von Baſſewltz. 





Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungebezirt Potsdam 
und für die Stadt Berlin. 
. Potsdam, ben 25. Zuli 1876. 
In Gemaͤßhelt des Ober» Präfidlafs Erlaffes vom 18, v. M. wird Hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß den beiden außerhalb der Staaten des deutſchen 
Bundes in deutſcher Sprache erfchlenenen Schriften: 
1) der Eroup in breifacher Form, von Dr. Engelhard, Zürich, bei Orell, Fuͤßll 
und Compagnie, 1828, und 
2) Auch etwas über bie Kirchengüter, Zürich, Geßnerfhe Buchhandlung, 1828. 
vor dem Königl. Ober» Zenfur Kollegtum vie Debits⸗Erlaubniß ercheilt worden if. 
Königliche Regferung Abtheilung des Iuuern. 





. Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezir 
Potsdam auefchließlicdy betreffen. Ä 
Potsdam, ben 14. Juli 1828. 
In Folge eines Referipts des Koͤnigl. Hohen Finanzminiſteril vom 30. Mal d. 


J. machen wir zur Nachricht für die Steuerpfichtigen in den ehemals Saͤch ſiſchen 


von Grund: Landestheilen und zur Beachtung für die Behörden hierdurch befannt, daß des Ki 
Kascr = Erz nige Majeſaͤt für das Herzogthum Sachen unterm 6. Mai c. ein befonderes Re⸗ 


. 9 
ae 9 Mufer zur Nachweifung 


über Ä 
den In der Gemeinbe..... ee im Rrelfe.n. ea eingetretenen 
Brands 
i Maffers } Schaden 
18. 


Betrag der auf den 
Der Beſchaͤdigten Angabe Angabe (Gute, Haufe ꝛc. und den 





Raus ber zu dem betroffenen] - ber ‚mit ger Pete — Bemer⸗ 
„feinen 10jährigen Beſi 
rende | Nuumern Grunbfiöden AbppEDTAneien verbundenen Grunde | Fungen. 
Nr. im Namen, [Por dem Brande gehdrig ten ſtuͤcken —— Grund⸗ 
geweſenen Gebaͤude. JGebaͤude. fieue 


Heberegiſter. Thlr. Eur, Pf. 


Nachweifung 
tenen Brandſchadens zuſtehenden —— — Steuer/Erlafſe⸗. *3.. 








| Namens-Beiſchrift 
der 
Eırlaßgentefßer 
flatt Quittung, 


Bid Ende des laufende Jahres 
find zu verausgaben 





Noch 
ferner bleiben 


anzuweiſen. 





















| | Diefe Beiſchriften fbnmen, wie ſich von ſelbſt 
verſteht, erſt nach erfolgter Anweiſung der Er⸗ 
laßbetraͤge, bei welcher Gelegenheit ber, betrefe 
fenden Spezialkaſſe die Nachweiſung wieder zu⸗ 
geht, hinzugefligt werden. 
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C. Muſter we 
über ben, Einwohnern der Gemeinde .. ............ im Kreiſe ............... 





Angabe der dem 
Der Beſchaͤdigten — Tag und W Beſitzer zugehöri— 
Grundſtuͤcks Deranlafe | gen Grundſtuͤcke YUusfaa £ 


fung der ent: nach a 
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Laufende Nr. 
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im Namen. un) (walzendes Beſchaͤdie J bei Heinbergen früchte, frlchte, 
Sgeberegifte dftüct gung. nach Aeckern, ober 

eregiſter Grun * Pfahlhaufen. | Scheffel. Scheffel. 








Beſchaͤdigungen an Wieſengrundſtuͤcken koͤnnen unter veraͤnderten Ueberſchriften „Heumaht, Grumetmaht“ 
D. J Muſter zur 
des, Einwohnern ber Gemeinde. . . . . .. Im Rreife..... wegen erlittenen Schu 


i | Der Verluft an Früchten beträgt |Der I 
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zeichnung Angabe I Angabe 
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Nahmwelfung 
verurfahten Schaden an Feldfrüchten ıc. im Monat............18.. 


Emile  — en 
Mittlerer Betrag, | Angabe der Beſchaͤdigung nad, J Der Berluft ift demnach auf bie Betrag 
de Scheffel Ausſaat, bei Weindergen nachſtehend verzeidineten Theile an⸗der dem 

















Grundſtlicks. d d I ute E 

d nach Jeckern ‚oder Pfahlhaufen zunchmen: (Grunpfthk) a 

Minter | Sommers| Winters | Sommer: Beim Win-|Reinn&iom-| Bei den hafteriben € 
früchte, | früchte, Früchte, fruͤchte. ag tergetreide. | mergetreide] Weinbergen ee E 
Scheffel. Scheſſel. Scheffel. | Scheffel, auf: Thl. Egr. Pf. FR? 





















ſtatt Winterfruͤchte, Il in die-für Udergrunbftäde beftimmten Spalten eingetragen werben, 


we — 


dachweiſung 
Densanden Feldfruͤchten, reglementsmäßig zuſtehenden Steuer⸗Erlaſſes. 18.. 
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Der reglementsmaͤßige Steuererlaß beträgt Namens-Beiſchrift 
—— ) — — — — der 
auf Br, Erloggenießer 





Fahre. Monate | The. Car. wr.| Katt Quittung. 
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Nachweiſung 
gebuͤhrenden Steuer-Erlaffes wegen Viehverluſtes. 18.. 
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Alter Urſache Tag 
des | 
eingebüßten des bed Demerfunrgen 


Viehes. Verluſtes. | VBerluftes. 
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des, Einwohnern ber Gemeinde..........Im Rrelfe..........wegen erlittenen 
Vichverluftes, reglementsmäßig gebüßrenden Steuer-Erlaffes 48. 
Der Berluft au 
Namen Kindsieh und. was dem i Betrag Der Namens⸗ 
leich zu rechnen er von dem A 
* — Ve ! — — Erlaß an ber. Weiſchrift der 
Wohnort jährlich abzu⸗ | Steuer be 
082 in in führenden i s Erfaßgenieher, 
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miſſions · Reglement zu vollziehen geruber Haben, welches wir in ber, mit dem gegens laſſen im 
waͤrtigen 3iften Stuͤcke des Amtsblatts ausgegebenen beſonderen Beilage haben abs ee 


drucken Jaffen. Königl. Regierung. Abtheilung für die Verwaltung 
ber direften Steuern, Domainen und Forften. 





Potsdam, den 22. Juli 1828. 
Dei der jetzt vorgeruͤckten Jahreszeit, wo bie, in einigen Gegenden bes Depars 
tements aller Dorkeßrungen ungeachtet zahlreich erfchlenenen Heufchrecfen fchon ges 
Flügele find, Kalt es ſchwer, ihre Schwärme durch das Eintreiben In bie Gräben 
iu tilgen, ba fie, mit Hülfe des Windes oft hoch zu fliegen vermögen, und ſich 
dann von einer Flur auf die andere begeben. An diefem Falle iſt, da die von den 
Heuſchrecken heimgeſuchten Feldmarken fchnell verheert werben, nichts anders zu thun, 
als, mis Einftellung aller andern Arbelt, das Abmaͤhen des Gerreides, felbft wenn 
ein folcher Einfall 14 Tage vor der Neife deſſelben einträte, foviel als möglidy zu 
befchleunigen. Dadurch wird wenigftens das Meiſte gerettet werden, zumal die Er 
fahrung berofefen Hat, daß felbft 14 Tage zu früh gemähres Korn gutes Mehl giebt 
und volle Keimkraſt befige. | 
Nach dem Abmähen findet man, zumal bei Falter Temperatur, der zuruͤckgebliebe⸗ 
nen Heufchrecfen viele, die ſchleunigſt zu vertilgen find, zumal: ſich darunter die mehr⸗ 
* — Weibchen befinden, von denen eine neue. zahlreiche Brut zu bo 
uͤrchten i 
Die Krefs⸗ und Orts, Polizelbehörden Haben demnach die Vorkehrungen zur Ti 
ung biefes verherenden Inſekts ununterbrochen fortfegen zu laſſen, hlernaͤchſt auch 
Herbft und Winter auf die Verrilgung ber Brut, nach ber Bekanntmachung 
vom 5. Februar d. 3. (Amtsblatt 4828 Süd 7 Seite 31) die größte Aufmerk⸗ 
famfeit und Sorgfalt zu richten, | i 
Dazu müffen Infonderheit biefenigen Stellen, welche lockeren Boden Haben, durch» 
fishr werden, und ba biefe fich auch oft in den Forſten finden, und die Heufchres 
ckenbrut hier häufig angetroffen wird, fo haben die Forfibeamten ebenfalls dafelbſt 
Die Bertilgung der Brut möglichft zu befördern und auszuführen. Bon der Königl. 
Sorft-Infpeftoren und Oberförftern erwarten wir, daß fie hierauf ihre befondere Auf⸗ 
merkſamkeit richten, ‚und fo wie fie bemerken, daß in ben Forſten die Heufchreden 
zu Ablegung ihrer Brut ſich miederlaffen, uns ſogleich bavon Anzeige zu madjen. 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
u 


DerfonslchroniE 
Der Stabdtgerichts ⸗Direktor Zimmermann zu Prenzlow iff in den Ruheſtand 
verſetzt, und am deſſen Stelle der Kammergerichts-Aſſeſſor Moritz Adolph Nies 
mann zum Stadtgerichts⸗Direktor in Prenzlow ernannt worden. 
Der bisherige Kammergerkchts + Referendarfus Ludwig Mbert Jullus Ritter 
und bie bisherigen Oberlandesgerichts⸗Referendatien Fran Ulriei und Adolph Zus 


I. 


ILI.d. 206. 


uni, » 


Mr. 117. 


Heuſchrek⸗ 
fen = Vertils 


ng. 
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Ins Manfopf find zu Kammergerichts ⸗Aſſeſſoren ernannt, bie bisherigen Stabtge⸗ 
richts» Aufeultatoren Ernft Fried. Guftav Starke, Karl Eberhard Cund Schulze, 
Friedrich Eduard Flemming, Johann Friedrich Auguft Kleemann, Ernft Aw 
guft Gadegaft, Friedrih Adolph Hellmuth von Rumopr, Friedrich Wilhelm 
Gräs, Eduard Ulerander Graf von der Schulenburg und Dito Heinrich Sieg 
fried Bodftein, fo wie der Juſtizamts-Auſcultatore Karl Fried. Wilfelm Jung 
ju Kammergerichts+Neferendarien befördert, und ber Nechtsfandidat Heremänn Al 
bert Reinicke als Auſcultator bei dem Land» und Stadtgericht in Havelberg am 
geftellt worben. . 

- - Der Kammergerlchts⸗Referendarlus Karl Guſtav Löper ME als Juſtzkommiſſa 
rius bei den Gerichten des Ruppinſchen Kreifes, mit Anmweifung feines Wohnors 
in Wufterhaufen an der Doſſe angefegt worden. 

nn 


Dırmifdte Nachrichten. 
Es wird Klermit, ‘der Anweifung des Königl. Mintfterik der geiſtlichen, Unter 
richts und Medizinal- Angelegenheiten zufolge, auf bie bei dem Buchhändler Wie⸗ 
fife zu Brandenburg an der Havel erfchienene, von dem Regierungsrathe von 
Tuͤrck zeitgemäß umgearbeitete, mit einer Sammlung ausermwäßlter Lieder religiöfen 
Inhalts und vielen Zufägen bereicherte und zugleich einem wohlthaͤtlgen Zwecke ges 
widmete neue Ausgabe des beliebten. Rochomfchen Kinderfreundes aufmerffam ge 
macht. Der Preis eines einzelnen Eremplars beträgt 5 Sgr.; der Berleger ift je 
Doch bereit, diefes Buch In Parricen zu 100 Eremplaren für 12 Thlr. abzulaffen, 
und zwar fo, dag nur 10 Thlr. baar und poftfrei eingefendet, bie andern 2 Thlr. 
aber dem Schulfonds bes Landes oder der Provinz, aus welcher bie Beftellung 
eingeht, übermwiefen, und von demfelben in einer Sparfaffe belegt werben follen, 
um, dem Wunfche des Herausgebers gemäß, mit der Zeit zu einem Fonds zur 
Verbeſſerung ber oft fehr traurigen Lage alter emeritirter Schullehrer verwendet zu 
werden. Potsdam, den 28. Juli 1828, 
Königl. Reglerung. 
Abthetlung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


Wegen bes Meubaues ber hohen Bruͤcke über das Mottefließ bei Zoffen Farm 
die Schiffahrt umter derfelben hindurch, von jegt ab bis zum 8. September d. 9. 
nicht ſtatt finden, welches hierdurch zur Kenntniß des dabei interefjirenden Publikums 
gebradyt wird, Porsdam, den 24. Juli 1828. 

Königliche Regierung. Abrheilung des Innern. . 





Hierbei eine befondere Bellage, enthaltend das Reglement fiber die Bewilligung von Grund⸗ 
ſteuer⸗Erlaſſen im Herzogthum Sachſen vom 6. Mai 1828, imgleichen ein Ertrablait. 


——— — —— — 


Beilade 
jum . 
Ziften Stüd ded Amtöblattd der Königl, Negierung su Potsdam 
und ber Stadt Berlin. 





Keglement 
über 


die Bewilligung von Grandfieuer= Erlaffen im Herzogthume 
Sachſen. 


Mir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛe. 

Die wefentlihen Veränderungen, welche bei den Grundfteuern im Herzogthume 
Sachſen durch das Gefeg über die Einrichtung des Abgabenwefens vom 30. Mai 
1820 eingetreten find, baben es erforderlich gemacht, die hiermit in genauer Ber 
bindung ſiehenden Beftimmungen über die Steuer,Erlaffe, Remifjionen und Begnas 
digungen einer forgfältigen Neviflon zu unterwerfen. 

An Folge dieſer find nachftehend die Grundföße zufammengeftelle, nach denen, 3 
mit Aufhebung ber älter des Gegenftandes halber ergangenen Verordnungen, bei 
Bewilligung der GrundfteuersErlaffe, vom 1. Januar d. J. ab, in allen denjenigen 
Ortſchaften des Herzogthums Sachſen zu verfahren ift, welche ehemals zu dem Meifs 
ner, Leipziger, Thüringer, Neuſtaͤdter und Kurfreife, zu den Etiftern Merfeburg, 
Naumburg und Zei, zu ben Graffchaften Stolberg:Stolberg und Roßla, den Aems 
tern Kelbra und Heringen, und zu den Thellen der Grafichaft Manefeld achörten, 
in welchen die Altſaͤchſiſche Steuer Derfofung beſteht. In den übrigen Theilen des 
Herzogthums, namentlich alfo in den beiden Laufigen und dem Querfurter reife, 
und in der Grafſchaft Henneberg, verbleibt es dagegen zur Zeit bei den für ſolche 
einzelne Theile beftehenden befondern Vorſchriften. i 

$. 4. Steuer» Erlafle aus dem Nemiffions» Fonds Pönnen in folgenden Fällen A. Grund: 
- bewilligt werben: füge. 
1) beim Wiederanbau wuͤſt gemordener Stellen und bei neuen Anlagen von Wohn, 4) Bälle, in 

ſtellen auf früher nody nicht bebaut gewefenen P lägen; —— Si-- 
2) bei Brandſchaͤden, durch welche Gebäude eingeäfchert, oder wenn Gebaͤude jur trier og 
: Berhürung der weitern Derbreitung des Feuers niedergeriffen werden; " 
3) bei Ueberſchwemmung, wenn Gebäude dadurch zerftörr, oder zur Abwendung 

von größern Waſſerſchaͤden weggebrochen werden; 

4) beim Hagelfchlag oder bei Ueberſchwemmungen, woburd; Feld» und Weinberge, 

Grundftücte befhädige werben, imgleichen bei Feldfchäden, welche durch totale 
Auswinterunq der Früchte und durch Mäufefraß etwachſen; 

5) beim Verluſt an Vieh durch Feuer und durch anſteckende Krankhelten. 


2 


ullgemi- 8,2, Die Styuer-Erlaffe werben in der Negel nad) bem Betrage ber Grund, 
ne Beſtim⸗ ſteuern aller Urt berechnet, welche der Erlaßs Berechtigte entrichtet, und es werdm 
Ihe alie Gr Hierbei zu jenen Steuern gezäple: | 
wittelung 2a) die Schock⸗ (Land und Pfennig) Steuern; 
deo Eriaffes. b) die Quatember » Steuer; 
c) bie Kavallerie» Derpflegungsfteuer, Ratlons- und Portlonsgelder; 
d) die Servisfteuer dee Städte, wobei jedoch Hinfichts Diefee fowoßl, ald der 
vor⸗ unter c. gedachten Abgabe der Erlaß für eingelne Berheiligte nur In fos 
weit eintreten Fann, als die Steuer wirklich auf die einzelnen Grundſtuͤcke uns 
veränderlich rabiziet, und in ein Katafter gebracht ft, nicht aber von den Ges 
meinden im Ganzen entrichtet wird, als in welchem letztern Falle ein Srlaß 
an dem Steuer» Kontingente der ganzen Gemeinde nur dann ftatt finden Fann, 
wenn der Schaden die ſaͤmmtlichen Steuerpflichhtigen der Gemeinde oder der 
Mehrzahl in folhem Maaße betroffen hat, daß die Gefammtheit nad) den weiter 
unten aufjuftellenden Grundfägen einen Anſpruch auf Erlag nachweifen kann. 
Unter gleicher Modalitaͤt werden ferner bei Beftimmung des Erfagquantt 
berücfichtigt: 
e) alle auch unter andern älteren Benennungen auffommende und auf Eontribus 


wicberanger welchen die wieder bebaute Stelle von dem Meubauer erworben ift, keine Rückficht 
bauter wis genommen. Iſt die Bauftelle, welche wieder bebaut wird, aber feit zwanzig Jah⸗ 
ter Stellen. gen oder längerer Zeit eingegangen gewefen, fo wird bie gedachte Steuerbeftelung 
auf ſechs Jahre ausgedehnt. 
b) wegen $. 4. Werden Wohnhaͤuſer erbaut, mo vorher noch niemals Gebäude geſtanden 
Neubau auf Haben, fo daß alfo ein ganz meues Etabliffement entfteher, fo findet eine dreijaͤhrige 
2 — Befteiung von der zu uͤbernehmenden Steuer ſtatt. | 2: 
Wohnge- $. 5. Die Befiger von Gebäuden, welche eutweder unmittelbar durch Feuers 
- päuden ber brunft oder durch die zur Derfinderung der weltern Derbreitung des Feuers ger 
flandenen troffenen Maafregeln befchädige worden, koͤnnen nur dann auf einen Steuer Erlaß 
Stellen, Anſpruch machen, wenn das Gebäude feiner Dachung beraubt und das Innere def 
c) Wegen felben dergeftalt ausgebrannt oder zerftört ift, baß es in dieſem Zuftande, mit Aus 
Brandſchaͤ⸗ nahme ber dabei befindlichen Keller und Gewölbe, weder im Ganzen nod) in feinen 
des. einzelnen Theilen, nach Maaßgabe feiner fruͤhern Beſtimmung, zur Bewohnung odet 
zu anderm wirthſchaftlichen Behufe bleibend benutzt werben kaun. 
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$. 6. Dee’ fit dieſe Art der Beichädigung zu bewllllgende Steuer» Erlaß erſtreckt 
ſich nicht blos auf die Steuer, welche auf dem befchädigten Gebäude felbft Hafter, 
fondern auch auf diejenigen, bemfelben Eigenthümer zugehörigen Grundſtuͤcke, bie 
mit dem abgebrannten Gebäude mwenigftens zehn Jahr hindurch umumterbrochen vers 
bunden gemefen und von bort aus bewirthſchaftet find, kann aber auf die dem Bes 
ſchaͤdigten fonft noch zuſtehenden, und mit bem abgebrannten Gebäude nicht in ber 
eben bezeichneten Verbindung ſtehenden Grundflüce Feineswegs ausgedehnt werben. 

‚7. Der Steuer»Erlaß wird in dem Falle, daß fämmtliche zu einem, ohne 
Unterfchied, ob ftädtifchen oder ländlichen, Hofe gehörenden Gebäude abgebrannt, 
oder in dem eben bezeichneten Maaße befchädige find, auf den zwehjährigen Betrag 
der Grundſteuern von den zum Hofe gehdrenden Grundſtuͤcken bewilligt. 

$. . * aber nicht ſaͤmmtliche Gebaͤude eingeäfchert oder beſchaͤdigt, fo tritt 
In ber Rege 
a) bei Einäfcherung bes Wohngebäubes ein eimjäßriger, 
b) bei Einäfcherung der Scheunen oder Stallungen ein halbjaͤhriger Erlaß 
en, mit der Maafgabe jedoch, daß auch in dem Falle zu b der Erlaf bis zum 
ganzjährigen Betrage gefteigert werben kann, wenn ermweislich bedeutende Quantitaͤ⸗ 
ten eingefcheuerter Früchte mit verbrannt find; Hintergebäude In den Städten wer⸗ 
den nach Maaßgabe ihrer Benugung den Scheunen oder Gtallungen glelch geachter. 
- 59 Bei ftäbtifchen und ländlichen Gebäuden, zu denen entweder gar Feine 
omberweit nugbare Orundftüfe an Wiefen, Gärten ꝛc. als Pertinenzien gehören, ober 
welche nur mit einem Fleinen Hausgarten bls zur Größe von einem halben Morgen 
verfehen find, tritt im Falle der Einäfcherung oder totalen Befhädigung der Ges 
bäube jedesmal ber volle Steuer» Elaß ($. 7) ein. 
$. 10. Wegen ber durch Waſſerfluthen oder Eisgänge zerftörten, ober gänzlich d) Wegen 
unbrauchbar gemachten, imgfeichen ber zur Abwendung größerer Gefahr In Folge Waſſerſchaͤ— 
polizeilicher Maaßregeln abgebrochenen Gebäube treten die nämlichen Steuer Erlaßı ben, 
fäße wie bei erlittenen Brandfchäden ein, und finden bie in ben 9. 5 — 9 Hin 
fichts ber a enthaltenen Beftimmungen auch Hier volle Anwendung. 

‚411. Wenn ganze Feldfluren ober größere Theile derfelben durch Hagelfchlag e) Wegen 

oder anhaltende heftige Regengüffe ober durch Ueberſchwemmungen fo Fa betrof, Feldſchaͤden 
fen werben, daß dadurch mehr als die Hälfte der geſammten Erndte eines Mittels ge 
jahre an Sommers und Wintergetreide, wozu auch die im Winter» und Sommer; ar ne 
felbe erbauten Delfrüchte gerechnet werden, verloren geben, fo wird ein Steuer, Ers mungen ic, 
laß zu zwei Dritteln des ganzjährigen Steuerquanti, und wenn ber DBerluft über 
zwei Drittel der mittlern Ermdte beträgt, zum ganzjährigen Steuerquanto bewilligt. 
Hat der Schaben entweber nur bas Winterfeld, oder nur das Sommerfeld, oder 
aber beide in verfchiedenen Verhältuiffen betroffen, fo wird bei der Ermittelung 
bes Erlaffes von dem Gtundſotze ausgegangen, daß ber Ertrag des Winterfeldes 
zwei Drittel, der Ertrag des Sommerfeldes ein Drittel der gefammten Erndre 
ausmache. Ale Brachbenugung bieibe bei diefer Berechnung ausgeſchloſſen. 


f) Wegen 
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$. 12. Bet Befchäbigungen: ber Wiefen, welche durch · die vorgedachten Ereigmifle 
entſtehen, wird in gleicher Art verfahren, und bei zweiſchütigen Wieſen die erſie 
Maht zu zwei Dritteln, die Grummers oder Nachmaht zu enem Drittel des Ge 
ſammt / Ertrages angenommen, fofern nicht befondere Örtliche Verhältniſſe eine Aus 
nahme bierunter erforderlid machen, jr Ze 

$. 13, Nach gleichen Grunbfägen wird ferner auch bei Weinbergen, wenn 


“ mindeftens die Hälfte der fämmilihen Welnbergs» Grundftüfe in dem Maaße bes 


fhädigt worden, daß fie in dem Jahre, in welchem fi der Schaden ereignet, kels 
nen Ertrag gewähren Fönnen, zwei Drittel der ganzjäßriaen Steuer, und wenn 
zwei Drittel oder darüber in gleichem Maaße beſchaͤdigt find, die ganzjäßrige 
Steuer 'erlaffen. - said ’ 

$. 14. Für Befchädigungen an Gärten, Vlehweiden se. findet eine Remiſſions⸗ 
Bewilligung überall nicht fkart. | — 

$. 15. Wenn ſich bei den nach dieſen Berechnungen zuzulegenden Verluſt / Ta 
bellen für die einzelnen Befchädigten ergiebt, daß der Veriuſt Einzelner die Hälfte 
oder refp. zwei Drittel des mittleren Ertrages von dem zu einem ganzen Gehöfte 
gehörenden Pertinenzial» Grundftücen niche uberfchreitet, fo bleiben dieſe in gerim 
gerem Maaße befchädigten Beſitzer im erften Falle von der Theilnafme ganz aus 
gefchloffen, und nehmen im andern Falle daran nur zu dem geringeren Berhältniffe 
von zwei Dritteln des Steuers Betrages, welcher auf die befchädigeen Grundſtuͤcke 
ju rechnen, Theil. air 

9. 16. Werden dagegen einzelne, beſonders Fataftrirte (ſogenannte walzende) 
Grundſtuͤcke durch Hagelfchlag oder Ueberſchwemmung in bem vor» ch. 11) bes 
zeichneten Maaße berroffen, fo bat der Befiger zwar ebenfalls den Erlaß, jedoch 
nur an derjenigen Steuer, mit welcher ein folches Grundſtuͤck für ſich kataſtrirt iſt, 
zu genießen. i —— 
4. 17. Auf Feldſchaäͤden und Erndteverluſte, welche aus andern als den vorge⸗ 
dachten Urſachen erwachſen, wird in der Regel ein Steuer-Erlaß nicht bewilligt. 
Wenn jedoch einzelne Gemeinden durch gaͤnzliche Auswinterung der Frucht oder 
durch Mäufefraß einen Derluft erleiden, welcher in; Vergleich gegen eine zu ev 
warteude Mittelerndte und unter Mirberüchiichtigung der mamentlid bei Auswintes 
rungen eintretenden anderweiten Benußung des, Feldes, bis auf die $. 11 bezeich⸗ 
nete Höhe anfteigt, fo kann auch in dieſen Fällen nach pflichtmäßigem Ermeifen 
der Regierung, In foweit e8 der Zuftand der zu diefem Zwecke eratsmäßig ausge 
fegten Fonds ‚geftattet, ein Erlaß von der Hälfte bis zwei Dritteln der ganzjapri 
gen Steuer eintreten. 

Auf Mißerndren hingegen, welche In ber Ausdehnung auf größere Landftriche 
durch allgemeine Naturereigniffe, übermäßige Duͤrre, ſpaͤte Fröfte ıc. entſtehen, if 
durch Steuer: Erlaffe niemals Ruͤckſicht zu nehmen. 

$. 18. Ein Steuer, Erlaß wegen verlornen Rindvlehes findet blos dann ſtatt, 


Viehverluſt. wenn von dem geſammten Nindvichftande eins ſtaͤdtiſchen oder ländlichen Gurss 
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oder Ackerwiriſchaft an Ochfen und Rüben wenigſtens zwei Drittel an auſtecken⸗ 
den’ Seuchen, als: Loͤſerduͤrre, Lungenſeuche, Milzbrand ꝛe. geſtorben find, ober, 
um der weiteren Verbreitung der Seuche ein Ziel zu ſetzen, haben getödret werben 
müffen, oder bet entſtandenen Feuersbrünften mit verbrannt find, keineswegs aber, 
wenn das Vieh durch andere Zufälle und Krankhelten verunglückt, oder durch Ders 
nachläfligung umgekommen ift. Ausnahmsweiſe aber tritt bei ſolchen Einfalfen, 
welche gewöhnlich nur ein oder zwei Stuͤck Rindvieh halten, ein’ Erlaß dann ſchon 
ein,. wenn fie auch nur: ein Stuͤck ihres Viehſtandes durch Seuche oder Feuer 
verloren haben. .. | 


$. 19. Wegen anderer Gattung von Zuchtvieh, als: Pferde, Schaafe, Schweine, 
Ziegen u. fi w. findet, wenn fie au) an Seuchen gefallen find, ein Steuer» Erloß 
niche flat. Nur wenn bei einer entſtandenen Senersbrunft wenfgftens zwei Drittel 
- ber zu dem Viehftande des betroffenen Gutes gehörigen Pferde, oder mindeftens 
zwei Drittel eines dem Beſchaͤdigten zuftändigen, aus dreißig ‘und mehr Stuͤcken 
-beftefenden Schaafſtammes mit verunglücht find, wird in eben dem Maafe, tie 
wegen des durch Brandſchaden eingebuͤßten Rindviehes, ein Erlaß bewilligt: 


4 An den hlernach zu einem Erlaß geeigneten Fällen betroͤgt letzterer in 
der Negel drei Thaler fire jedes verlorne Stuͤck Rindvich oder Pferd, oder für je 
zehn Schaafe, mit der Befchränfung jedoch, daß; wenn fich hiernach der einem Ders 
Infttragenden zu bewilligende Steuer; Erlafj; auf mehr als den zweijäßrigen Betrag 
ber gefainmten Grundfleuer, welche von den Pertinenglal Grundſtuücken feines Gutes 
zu entrichten, belaufen’ würbe, ein Mihreres als dieſe letzte Summe nicht zu erlaſ⸗ 
fen iſt. Steuer-Erlaffe, welche dem Pflichtigen aus einem andern Titel, z. B. wes 
gen erlittenen Brandfchadeng, Be werden, kommen auf den oben bemerften 
zweljäßrigen Steuer, Erlaß nicht In Abrechnung. 

$ 21. Damit den betreffenden Steuerpflichtigen die im Vorſtehenden bezeich- B. Verfab⸗ 
neten Erlaſſe und. Unterftüßungen zur gebörigem Zeit gemährt werden Fönnen, find en — 
nach Verſchiedenheit der Veranlaſſungen folgende Beſtimmungen zu beachten. der Grlaffe 


$. 22. Wer eine wüfte Stelle wieder zu Gebauen oder eſn neues fteuerpflichti- — 


ges Etabliſſement anzulegen beabſichtigt, Hat ſich des Endes zunaͤchſt bei den Orts⸗ I 
oder Polizeibepördem zu melden, welche letztere ihm nach eingezogener Genehmigung Ei 
der Regierung die Bedingungen, unter denen der Anbau zu geftatten, befannt zu on Wirffun: 
machen haben. Eh gen und Er⸗ 

Die Friſt, von welcher ab die vors Ch. 3 und A) beſtimmten Steuerſreiheiten Drug 
zu berechnen, hebt vom erften bes. auf jene. Bekanntmachung folgenden Monars an, Kir, eier 
und nad) Ablauf der Freijaßre wird mir Einziehung der feſtgeſetzten Steuer aud) are 
dann vorgefchritten, wenn der Aufbau bis dahin noch nice ganz beendigt fein follte, 

Wenn auf einer zum Anbau überlaffenen wuͤſten Stelle ein Theil der darauf 
urfprünglich Haftenden Steuern fortdauernd ‚gangbar geweſen, und deren Etlaß auf 


b) Wegen 
Brandſchaͤ⸗ 
den. 
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die Dauer ber Freijahre nachgelaſſen iſt, ſo muß ſpaͤteſtens binnen Zahresfeift mit 
Bebauung der Stelle: ein wefentlicher Anfang gemacht werben, widrigenfalls der 
Erwerber ‚die bis dahin nangbaren Steuern auf jedes Jahr noch zu entrichten Has. 
Eofern aber auch nad) Verlauf eines zweiten Jahres mit der Bebauung noch niche 
vorgeſchritten fein follte, fo gehet der Erwerber außerdem feines Rechts auf die: 
Stelle verluftig. Der Erwerber einer wüften Stelle, worauf noch) gar keine gang⸗ 
bare Steuer bisher gehafter hat, ift gleichmäßig, bei Verluft feines Rechts auf die 
Stelle, die Bebauung bderfelben innerhalb 2 Fahren zu. bewerfftelligen verbunden, ı 
und find diefe Beftimmungen jedesmal In den zum Anbau zu ertheilenden Gene: 
migungen beftimmt ausjubrüden. * J 

$. 23. Bei Brandſchaͤden iſt dem von ber Behoͤrde zu erſtattenden Berichte über 
zu bemilligeuden Steuer Erlaß nicht nur eine tabellarifche Ueberficht der Hauptpunfte, 
worauf es bei der Bewilligung anfommt, nach dem unter A beiliegenden Mufter, 
beizufügen, fondern es find auch entweder bie Aften wegen der aus, ber Brandver⸗ 
fiherungs-Kafle zu gewährenden Vergütung, in welchen. das EM 2 
über den Brandfchaden enthalten ift, oder letzgedachtes Protokoll in Abfcheift oder 
im Auszuge mit einzufenden. i 


$. 24. Die Ortsvorſteher in den unmittelbaren Dorffchaften und bie Drtäobrig 


keiten in den Städten und mittelbaren Dorffchaften Haben die wegen erlittenen Brand⸗ 


c) Wegen 
Gebäude: 
ſchaͤden 
durch Ueber⸗ 
ſchwemmun⸗ 
gen und 
Eisgang. 


) Wegen 
Feldſchuͤden 
durch Hagel⸗ 
ſchlag oder 
ſonſtige Ra⸗ 
turereigniſſe. 


ſchadens zu bewilllgenden Steuer» Erlaffe ſpaͤteſtens innerhalb vierzehn Tagen nah 
dem Brande, entweber fchriftlich oder mündlich zu Protokoll bei dem Landrathe ans 
zumelden, welcher in Gemeinfchaft mit dem Mendanten der Kreisfaffe, letzterer ums 
ter Deifügung einer Nachwelſung, nad) dem Mufter unter B,- binnen drei Monas 
ten der Negterung Bericht zu erftatten hat. Hlergegen eintretende Cäumniffe. der 
Orts⸗, Kreis» nnd Steuer: Behörben werden durch Orbnungsftrafen gerügr. 
$. 25. Wenn bei Ueberfhmwenmungen und Eisgangen Gebäude zerſtoͤrt, un⸗ 
brauchbar gemacht, oder auf polizeiliche Anordnung abgebrochen find, haben die Orts⸗ 
vorfteher- in den unmittelbaren Dorffchaften und die Ortsobrigkeiten in den Staͤd⸗ 
ten und mittelbaren Dorffchaften, unter Zuziehung fachverftändiger Werfmeifter, ſo⸗ 
bald es der Waſſerſtand verftatter, eine Befichtigung zu veranftalten, und in dem 
darüber aufzunehmenden Protokolle den flattgefundenen Schaben genau zu fprifiiren.- 
Diefes Protofoll ift binnen vierzefn Zagen dem Kreis/-Landrath einzureichen, 
wonächft in gleicher Art, wie $. 24 angeordnet worden, verfahren wird. 
. 26. Bei den durch Hagelfchlag oder fonftige Maturereignife verurfachten 
Schäden an Feld⸗Grundſtuͤcken oder Weinbergen hat der Eigenthuͤmet, wenn er fich 
deshalb zu einem Steuer» Erlaß berechtigte Halt, dem Landrath binnen brei Tagen 
nach Eintritt des Schadens Anzeige zu erftatten, worauf alsdaun Seitens des ges 
dachten Beamten, unter Zuziefung der Ortsvorfteher und zweier aus benachbarten 
Gemeinden zu wäßlenden, ber Flur fundigen Achtsleute, eine Befichtigung der be⸗ 
fhädigten Grundſtuͤcke zu veranftalten iſt, welche bei Hagelfhäden ſpaͤteſtens innere 
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halb vierzehn Tagen nach dem eingetretenen Schaden, und bei Ueberſchwemmun—⸗ 
en binnen vierzehn Tagen nad) dem Zeitpunfte, wo der Stand des Waſſers die 
Befichrigung erlaubt, vorgenommen werben muß, Die Auswahl ber zur Würbdis 
gung bes Schadens zuzugiehenden Achtsleute ftehet lediglich dem Landrarh zu, wels 
eher ‚hierbei. infonderhelt auf angefeflene, zuverlaͤſſige und einer Parcheilichkeic nicht 
verdächtige Männer feine Wahl zu richten hat. Die Taratoren find vor Anfang 
des Gefchäfts nach Anleitung ber $$ 202 bis 204 TH. 1. Tit. X. der allgeminen 
Gerihtsordnung zu dereiden, auch die Ortsvorſteher, Hinfichts der von ihnen aue- 
spenden Anweifung ber *26 Grundſtuͤcke und fonftigen von ihnen zu Ik, 

Fernben Nachrichten, auf ihren Dienfteid zu verwelſen. ' 
$. 27. Hat fi bei Feld-Grundſtuͤcken der Schaden noch zeitig im Jahre ers 
eignet, und zwar zu einer Zeit, wo die Saat noch Feine Aehren Kat, ober wo in 
diefen noch feine Körner find, fo ift die Belichtigung, mit Zugiefung der Ortsvors 


fieher, gegen den Eintritt der Erndte zu wiederholen. Diefe nochmalige Beſichti- 


gung iſt auch im den Fällen erforderlich, wo wegen flattgehabter Auswinterung der 
De Steuer, Erlaß in Anfpruch genommen wird, und bleibt alsdann die Unters 
uchung auch darauf mit zu richten, ob die Wiederbeſtellung der ausgewinterten Fels 
der nur durch Säumniß oder fonftige Schuld der Eigenthuͤmer unterblicben ift. 

$. 28. Dei diefer Befichrigung iſt insbefondere darauf: zu fehen, ob alle zu 
einem gefchloffenen Gute nach der $. 6 gegebenen Beftimmung gehörigen artbaren 
Felder, mit Ausfchluß des Brachfihlages, oder die Welnberge in ſolchem Maafe 
befchädigt find, daß danach) ein Steuer⸗Erlaß nach Vorſchrift der 5. 11 — 17 zus 
laͤſſig wird, und iſt das diesfällige Gutachten der Taxatoren ſowohl in Abſicht des 
als Grundlage angenommenen mittleren Ertrages, als des dagegen eintretenden Auss 
falls beſtimmt zu protokolliren. Auf dem Grund dieſes von den Achtsleuten zu voll⸗ 
ziebenden Protokolls ift eine Tabelle des verurfachten Schadens nah dem unter 
C beigefügten Mufter aufzuftellen. 

$. 29. Späteftens binnen vier Wochen nach der erfien, oder, wo bies noͤthig, 
der zweiten Defichtigung, iſt wegen des zu bewilligenden Steuer: Erlaffes, unter Eins 
reichung ber Prorofolle, gemeinfchaftlih von dem Landrathe und der Kreis⸗Steuer⸗ 
behörde an die Regierung Bericht zu erftatten, und der, Erlaß mittelft Beifügung 
einer befondern Tabelle nah) dem Mufter unter D_zu liquidiren. er 

$. 30. Wer Steuer» Erlaß wegen eingebüßten Viehes In Anfpruch nehmen 
will, muß, fobald ifm ein Stuͤck Vieh hr en ift, und bevor daſſelbe fortgefchafft 
iſt, ſich bei den Ortsvorſtehern melden. Diefe befichtigen entweder felbft, oder durch 
einen Beauftragten das gefallene Stuͤck, unterfuchen die Hierbei in Frage fommen; 
den Umſtaͤnde, und fertigen, ſofern den Berheiligten danach wirklich ein Anſpruch 
auf SteuersErloß zuſteht, Die Tabelle mach dem unter E anliegenden Mufter aus. 
Wenn der Verluſt durch eine Feuersbrunft veranlagt ift, muß über die Zapf der 
verlornen Stüde, und über bie Zeit und Urſache des Verluſtes In die von den Orts⸗ 
vorftehern ebenfalls aufzunehmende Derluft: Tabelle das Erforderliche bemerkt werden. 


D. 


e) Wegen 
Viehverluſt. 





Mic diefer Tabelle muß Pa bes Betheillgte binnen vierzehn Tagen beim Krei 
Landrathe melden, welcher den Tag der erfolgten Verfügung fofort darauf zu oa 
merfen Kat, umd deshalb, wenn er es nöthig findet, Die weiteren Erörterungen vo 
anlaßt. Der Landrath fertigt dann, gemeinfchaftlich mit dem Kreis-Steuereinnehtme 
F. gegen den Jahresſchluß eine Haupt-Liquidarion nach dem Mufter unter F ana 
dceicht fie, mit den SpezlalsTabellen belegt, am erften Dezember der Regierung a 
Die Einfaflen, welche, obiger Vorſchrift zumider, es verfäumen, den Derluft ih 
Zeiten bei den Ortsvorftehern und dem Br anzumelden, verlieren 1} 
‘durch jeden Anſpruch auf SteuersErlaf für Ihren Berluft. 
$. 31. Außer den von den Vefchädigten zu erfegenden baaren Auslagen fi 
Die bei den Befichtigungen zuzuziehenden Achtsleute, find in Steuer-Remiffions Ar 
gelegenhelten durchaus Feine Koften In Anfag zu bringen, vielmehr find ale} Da 
handlungen flempels und fportelfrei auszufertigen. | 


Berlin, den 6. Mai 1828. (L.S.) Friedrich Wilhetm 
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Ert ra⸗Blau 
9 zum 
Zlſten Stuͤck des Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Potsdam 
—* und der Stadt Berlin. 





Dem ® Die mittelſt Stecbriefs vom 3. d. M. von 
erlien uns verfolgten Gefangenen find, mit Ausſchluß 


= 
ch! 


fa 


ded Karl Reppfe, welcher bei ber Ergreis 
4 fung feiner Genoffen entfprungen ift, wieder 
eingeliefert worden. 


Sreienwalbe a. d. D., ben 24. Juli 1828, 


Koͤnigl. Lande und Stadtgericht. 


* Um 10. d. M, bat ſich auf der Meide zu 
Ebars ein Pferd, Fuchäftute, 12 bis 14 Jahr 
alt, 4 Fuß 8 Zoll hoch, eingefunden. 

“ Der Eigenthiimer des Pferdes kann, nach 
gehdriger Legitimation und gegen Bezahlung ber 
Koften, baffelbe bei dem borfigen Schulzen Mü Is 
fer in Empfang nehmen, Sollte er ſich aber 
micht melden, fo wird das Pferd öffentlih an 
den Meiftbietenden verfauft, und nach Abzug 
ber Koften der etwanige Ueberſchuß an bie Us 
wientaft zu Lübard gezahlt werben, 

Spandow, ben 16. Juli 1828, 
Kdnigl. Rente und Polizelant, 


Die zum Nachlaffe des Mehlhaͤndlers Ju⸗ 
ſtus Lebrecht Oſtwald gehörige, im allge 
meinen Anits⸗Hypothekenbuche aufgeführte, beim 
Sandkruge in ber Nähe von Neuftabt und des 
Amts Ehorin an ber Stettiner Chauffee bele« 
gene Bübnerftelle, welche aus -einem Wohnhaufe, 
Stallgebäude und 5 Morgen 110 TRuthen 
Landes befteht, und auf 589 Thl. ‚abgefchägt 
iſt, fol Schuldenhalber dffentlich verfauft wer« 
den. Der Bietungstermin ift auf 

den 13. Sept. d. J., Vormittags 41 Uhr, 
iss Neuſtadt⸗ Eberswalde angefet, und Kaufe 
kajtige werben dazu eingeladen, 

Neuſtadt⸗ Eberswalde, ben 21. Mai 1828, 

Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Chorin, 





Zur Vererbpachtung bef hicfigen Kirchen— 


"Ländereien, welche einen Flächen » Zubalt von 


1304 Morgen 58 TRuthen haben, und Mi— 
chaelis d. J. übergeben werden koͤnnen, ift ein 
peremtorifcher Bietungstermin auf - 

ben 19. Auguft d. J., Vormittags 10 Uhr, 
bierfelbft zu Rathhauſe angeſetzt, wozu Erb⸗ 
pachtöluftige mit. ber Zuficherung eingeladen 
werben, daß dem Meiftbietenden, falls feine 
rechtliche Hinderniffe eintreten, die gebachten 
Kändereien zugefchlagen werden follen. Die Li— 
zitationd « Bedingungen koͤnnen nicht bloß iu 
unferer Regiftratur, fondern auch bei dem Herru 
Superintendenten Bartſch zu Templin und 
dem hiefigen DOberprediger Herrn Reiuhardt 

eingefehen werben. 

Lychen, ben 31. Mai 1828, 
Abnigl. Preuf. —— 


Das dem Schmidt Baͤtke gehdrige, im 


allgemeinen Choriner Amts⸗Hypothekenbuche 
Band I Blatt 155 aufgeführte Schmiedegut 
zu Herzfprung, welches aus einem Wohnhaufr, 
ber Schmiebe, einem Viehſtalle und einem Gars 
ten beftcht, und auf 304 Thl. 7 Ser. 6 Pf. 
abgeſchaͤtzt ift, foll Schuldenhalber bffentlid) ver⸗ 


Fauft werben. Der Bietungdtermin ift auf 


ben 13. Sept. d. J., Vormittags 11 Uhr, 
in Neuftadt= Eberswalde angefeit, und Kaufe 
kuftige werben zu demſelben eingeladen, 
Neuftadt:Eberöwalde, den 16. Juni 1828, 
Königl. Preuß. Juſtizamt Ehorin. 


. Bel bem Königl. Juſtizamte Liebenwalde 
M die dem Mühlenmeifter Wigand gehörige, 


bei Klandorff 4: er von Zichbenmwalbe und 
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45 Meile von Neuftabt» Eberöwalbe belegene 
Bockwindmuͤhle, von welcher ber Materialwerth 
auf 1056 Thlr. 20 Egr. abgeſchaͤtzt, Schule 
denhalber fubhaftirt, und ein Peremtorifcher 
Termin auf ben 

9, Sept. d. J., Vormittags 10 Uhr, 
im Schulzengericht zu Klandorff angefegt wor⸗ 
ben, zu welchem Kauflufiige und Zahlungsfaͤ⸗ 
bige hiermit vorgelaben werden. Der Grund 
und Boden, auf welden biefe Mühle ſteht, 
gehdrt zweien Koffäthen zu Klandorff, welche 
fih zur Vererbpachtung beffelben oder zum 
Verkauf rechtöverbindlich bereit erflärt haben, 
fobald fie Eigenthänser ihrer Laßhoͤfe geworben 
find; für jetzt wird jährlich ein Pachtzins von 
2 Thls. 20 Ser. entrichtet, der bei obiger Zaxt 
nicht abgezogen iſt. 

Aebenwalde, den 21. Junl 1828. 

Koͤnig. Preuß. Juſtizamt. 


Bei dent Konigl. Juſtizamte zu Liebenwal⸗ 
de iſt, auf den Antrag eines hypothekariſchen 
Glaͤubigers, die dem Garnweber Gotthilf An⸗ 
dree und deſſen Ehefrau, Marie Luiſe geborne 
Sunk gehbrige, im Hypothekenbuche Bol. X 
Fol. 228 verzeichnete, und zu Groß⸗ Schoͤne⸗ 
bet belegene Buͤdnerſtelle, befichenb 

1) aus einem Wohnhaufe, 

2) =, = Stalle, 

3): » Garten, 
mit ber gerichtlihen Taxe der 148 Thlr. it 
Sgr. 45 Pf. ES chuldenhalber zum bffentlichen 
Verkaufe geftelt worden, unb ein peremtori⸗ 
fcher Bietungstermin auf 
ben 11. September d. $., Vormittags 10 Uhr, 
an biefiger Gerichtöjtelle angelegt. Wir laden 
dazu alle diejenigen, welche diefe Stelle zu em 
werben willend und zahlungsfaͤhig find, vor, 
fi) im gedachten Termine einzufinden, ihr Ge⸗ 
‚bot abzugeben, und ben Zufchlag au den Meifls 
bietenden zu geivärtigen, wenn hicht Umſtaͤnde 
eintreten, bie denfelben verhindern, Gegen bie 


am jebem Mittwoch einzufehende Tare find & 
wenbungen nur bid 4 Wochen vor be 2% 
wine zuläffig. 
Kiebemwalbe, ben 22, Zuni 1828, - 
Königl. Peupifches Zufligen, 


Die Buͤdnerſtelle des Ehriftlan Kemper 
gu Klobbicke, weldhe im allgemeinen Hypue 
kenbuche ber Dörfer des Amtes Biefenthal Be 
149 aufgeführt, und auf 180 Thlr. abgefchi 
iR, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſt 
tion verkauft werben, und ber Bietungstermd 
iſt auf 
ben 13, September d. $., Vormittags 11 Hpr, 
In Neuftabt» Eberdwalde angeſetzt worden, 

NeuftidtsEherdwalbe, ben 23, Juni 1328, 

König. Preußiſches Juſtizamt Bieſenthal. 


Die dem Oekonomen Joachlm Ludwig Ru 
dolph Schulze gehoͤrige, zu Guſow belegene, 
und zu 2800 Thlr. abgeſchaͤtzte Erbzinsſtelle 
ſoll Schuldenhalber meiſtbietend verkauft oem 
ben, wozu bie Bietungstermine auf 

ben 1. Dftober und 4, Digember d. J., 
jebeömal Vormittags 14 Uhr, in der Wohnung 
bed Zuftitiarii, Juſtizamtmanns Gutide zu 
Wriezen, ber peremtorijche Termin aber auf 

den 4, Februar 1829, Vormittags 11 Uhr, 
auf ber Gerichtsſtube bierfelbft anſtehet, im | 
welchem letzteren, wenn nicht rechtliche - me 
finde ein anderes nöthig madyen, dem Meiſt 
bietenden ber Zufchlag ertheilt werben fol. Die 


Taxe kann täglich In ber Wohnung bed Ss 


fitteril eingefchen werben. 
Gufow, den 7. Juli 1828, 
Fuͤrſtlich Schbuburgfched Gericht allhler. 





Mit Genehmigung ber Hochloͤbl. Regterkng 
zu Potsdam, follen bie Kirchenländercien za 
Präbidom und Grunow, fo wie bie Pfarrlän 
bereien zu Grunow, in Erbpacht ausgegeben 


928, 


* werben, und wir haben einen Termin zum Aus⸗ 


gebot auf 
ben 3. Septbr. d. J., Vormittags 11. Uhr, 


Yu; auf ber Gerichtöftube zu Praͤdickow angefeßt, 


n In 


zu welchem mir Pachtlufige mit dem Bemer⸗ 
Een einladen, daß in dem Termine fowohl bie 
Ertragsanfchläge, ald auch bie vom ber Koͤnigl. 


"a Regierung genehmigten Bedingungen vorgelegt 


Ir, a 


en &i 
kan 


ray 


werben follen, fo wie, baß ber Zuſchlag nur 


nad) eingeholter Genehmigung der Konigl. Res 


gierung erfolgen kaun. 
Wrietzen a. d. D., ben 41. Juli 1828, 
Freiherrlich von Eckardſteinſche Patrimonial⸗ 
Gerichte über Pruͤdickow ꝛc. 


oDie Im Teltow⸗ Siorkowſchen Kreiſe bei 
dem Dorfe Groß Machnow belegene, dem Muͤh⸗ 
lenmeiſter· Eichelbaum zugehbrigen Muͤhlen⸗ 
grundſtuͤcke, find auf ben Untrag des Domai⸗ 
nenamtsd wegen rlcftändiger Abgaben zur Sub⸗ 


haſtation gefiellt worden. Die davon aufge⸗ 


nommene gerichtliche Tare beträgt 1334 Thlr. 
41 Sgr. 6 Pf. Der Lizitationstermin If auf 
den 8. Dktober c., Vormittagd 10 Uhr, 
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Die dem Johann Friedrich Raabe gehe 
rige, zu Alt-Bliesdorf bei Wriezen belegene, 
auf 3866 Thl. 27 Sgr. 6 Pf. geſchaͤtzte halbe 
Bauerftchle, fol ben 
26. September d. J., Vormittags um 9 Uhr, 
zu Alt» Bliesdorf in dem Raabefhen Haufe 
feldft dffentlih an den Meiftbietenden verkauft 
werben, Freyenwalde, ben 19. Juli 1828, 

v. Bredowſches Gericht fiber Ult-Bliesoorf, | 


Den 25., 26. Yuguft d. J. und bie folgen⸗ 
ben Tage foll ber meiftbietende Verkauf bed, 
zum Nachlaß des verftorbenen Kaufmannd J. 
C. Me ßner gehdrigen Weinlagers und Mo— 
billars in Driefen, Vor⸗ und Nachmittags, in 
dem Erben⸗ Haufe gegen glei baare Bezahe 
kung flatt finden. Kaufluftige werben dazu mit 
dem Bemerken ganz ergebenft eingeladen, daß 
an ben erfien Tagen dad Weinlager, befichend: 
In Rheinweinen aus ben vorzüglichftn Jah 
gaͤngen, verfchiedenen Eorten Unganveinen, 
ausgewählten Sorten weißer und rother frame 
zſiſcher, mehreren Arten Champagner, Boum 
gunber und verſchiednen andern- fremden Wei⸗ 
nen, in ganzen Gebinden und in Flaſchen zu 
halben und ganzen Dutgenden, zur Yuction ge⸗ 


in der Hiefigen Gerichtöftube angefegf worben, teilt wird. Un den folgenden Tagen findet 
zu welchem beſitzfaͤbige Bietungsluſtige mit dem der Verkauf der ſehr gut erhaltenen, modernen 
Bemerken eingeladen werben, daß, da eine ber Moͤbel, darunter einer ausgeſucht gut eingeriche 
beiden Winbmahlmühlen abgebrannt if, dieſe teten Floͤtenuhr im Eehretairform, ber Leibs, 
gegen Empfangnahme des noch vorhandenen Tiſch- und Bettwaͤſche, bed Silberzeuges, des 
Feuerkaſſengeldes der 650 Thlr. wieder aufge Porzellans, der Betten, der männlichen Klcke 
baut werden muß, und daß bie Tare von den dungeſtuͤcke und bed Haus: und Küchengeräthe 
noch vorhandenen Grundfticfen täglich bei uns fatt. Proben der zum Verkauf kommenden 
eg er Ken — a Weine wird der Kaufmanu M, Wegner in 
eiſtbie en ſoll, ofernen geſe eDrieſen au rtofreie Briefe itherigen 
Umſtuͤnde eine Ausnahme erforderlich machen, re error me 
fogleie) nach erfolgter Genepmigung Der Rönigl > 
Megierung erfolgen. * Ein Etabliffement vor dem Berliner Thore 
Königdr Wufterhaufen, ben 15. Juli 1828, zu Potsdam, befichenb aus einer freundlichen 
Königl, Juſtizamt Groß» Mahn. Wohnung von Stube, Kammer, Klıde und 
Keller, vebf einem Stalle zu 5 Stud Alben 
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unb circa 2 Morgen gutes Aderland, ift ent⸗ 
weder zuſammen, oder auch die Wohnung als 
lein, an fichere und Ordnung liebende Miether 
zu vermiethen. Nähere Nachricht vor dem Ber⸗ 
liner Thore Königsftrafe Nr. 16. 


Ich bin gemwilligt, meine hieſtge Buͤrgerſtelle 


mit oder ohue dazu gehdrigen Aedern und Wie ' 


fen, wie es ber Käufer wünfcht, aus freier 
Hand zu verkaufen. Das Wohnhaus von 46 


Fuß Fronte, hinter welchen fich ein Gurten ' 


"befindet, iſt nebſt ſaͤmmtlichen Hintergebäuben 
vor einem Jahre neu erbaut, iſt zweckmaͤßig 
und mit geraͤumigen Zimmern eingerichtet, hat 
eine Auffahrt, und eignet ſich nicht allein zum 
Vermiethen der einzelnen Zimmer, ſondern auch 
zum Betriebe eines jeden Gewerbes, ſelbſt vom 
größern Umfange. Bei. der Feuerfozietät find 
die Gebäude zu 2275 Thlr. verfichert,. und 
tragen folche jet 90 Thlr. Miethe. Kaufliche 
haber koͤnnen fich bei mir melden. 
Der Stellmachermelfter Reeber 
in Wilonack, 


Das Königliche Hohe Minifterium des In⸗ 
"nern hat mir unterm 22, April d. X, zwei Pas 
tente, und zwar 

1) ein Patent auf bie alleinige Anfertigung 
j und Benußung einer von mir erfunbenen 
Danıpfntafchine, nad) der in einer zu ben 
Affen des Minifteriumd des Innern nice 
dergelegten Befchreibung und einem Mo⸗ 
deil angegebenen Konftruftion, foweit bies 
felbe ald nen erfannt iſt, a 
für den Zeitraum von Zchn nach einander 
folgenden Jahren und für ben ganzen Un 
fang des Staats, 
2) ein Patent auf die ausſchließliche Anfertte 
gung und Benutzung der nach meiner, zu 


ben Alten bed Hohen Minifteriifen 
Innern genommenen Belchreibung und 
vorgelegten Probe = Gewehre 
neuen Einrichtung von Gewehrft 
und von Patronen, bie baburch ir 
werben, ber von mir angegehenm rt, 
"Gewehre von hinten zu laden, und ber Url | 






eines Magazins an Gewehren für Ih 
Hhtchen, in ſoweit bie Letzteren von kr 
bisher befannten abweichen, 

für den Zeitraum von Acht binfereinank 

folgenden Jahren und für den Umfang de 

Staats ertheilt, 

welches ich, der befichenden Verordnung genräf, | 

hierdurch zur Öffentlichen Kenntnig bringe 
Edmmerde im Regierungsbezirt Erfurt, ti 


Zuni 1828, Nil Dreyfe, 
Affocide von Dreyfe & Collenburkk 


— — — 





Mit Allerhoͤchſter Genehmigung Seiner Ma 
jeſtaͤt des Kdnigs haben des Herrn Minifters 
des Innern Erzelleng mir, nach vorpergegam 
gener Prüfung, unterm 10. vor. M. auf bie 
Dauer von Schs Jahren das ausschließliche 
Patent auf meine eigenthämliche Erfindung ei 
ned Mineraltbeerd und Mineralfittes 
(als ein durch die augeftellten Prafungen bei 
biefigen Mifitairbauten und in umferer ganzen 
Gegend bewährt gefunbeneg, ganz ficheres Schuße 


mittel gegen Feuchtigkeit in jeder Urt Mauers ! 


werde u. f. mw.) zu erfheilen geruht, welches ich, 
den betreffenden gefeßlichen Beſtimmungen ges 
maͤß, hierdurch öffentlich bekannt mache, Aut: 
führliche Gebrauchs = Anweiſungen merben ben 
Verſendungen beigefhgt. 
' Köln, ben 20, Juli 1828, 
Karl Brode, Apochekes. 





u — 
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und.der Stadt Berlin 


—— Stil 32. — 


Den. 8. Auguft 1828, 











e | Allgemeine Geſezſammlung. 
Das diesjaͤhrlge 13te Stuͤck ber allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 
Dr. 1152, Der Freundſchafts-, Schlffahrts» und Handels: Vertrag mit 
Brafilien. Vom 9. Zuli 1827. 
Me. 1153, Die Allerhöchſte Kabinersordre vom 4. Junl 4828, die Empfangsbe⸗ 
a nn bei Infinuation dieffeleiger gerichtlichen, Verfügungen im Auslande 
etreffend. R 
Mr. 1154. Die Allerhoͤchſte Kabinerzorbre vom 30. Juni 1828, über das Dev -· 
fahren bei Kompetenz» Konflikten zwiſchen den Gerichten und den Verwaltungs - 
Behoͤrden. 
Mr. 11655. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 14. Juli 1828, betreffend die 
+ Aufhebung aller weitern Machforfchungen Hinfichtlich der nicht mit dem Ber 
moͤgens / Steuerungsſtempel bedructen öffentlichen Papiere aller Art. 
Mr. 1156. Die Deklaration vom 10. Juni 1828, betreffend Die Derlängerung 
"der mit dem Königl. Miederländifchen Gouvernement untern 41, Junl 1818 
abgefchloffenen Kartels Konvention. 


Derordnungen und Bekanntmachungen für den BRegierungsbezirk Potodam 
... und für die Stadt Berlin. 

Es Hat fih) in neuerer Zeit fehr häufig ereignet, dad von Privarperfonen und Me, 118, 
felbft aud) von Behörden, Gefuche und Anträge um Derwendungen bei auswärd, Geſuche 1, 
en Regierungen, unmittelbaw an Die dafelbft befindlichen Königl. Preuß. Geſandt- Um Der 
chaften gerichter worden find, en 
Das unterzeichnete Miniftertum fledt fi) hierburch veranlaft, bekannt zu mas — 
chen, daß, nad) der beſtehenden Geſchaͤftseintichtung, — Verwendun⸗ — 


Sun, 


* 
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gen, ſie moͤgen oͤffentliche oder Privat⸗Angelegenheiten zum Gegenſtande haben, 
nur dann eintreten koͤnnen, wenn ber betheiligten Königl.- Geſandiſchaft Dazu von 
dem unterzeichneten Minifterio Auftrag ercheilt wird, und daß fomir alle dahin zwe⸗ 


> ende Anträge bei demfelben angebracht werden müffen, wogegen foldhe, welche uns 


Me. 119, 


mittelbar an die Koͤnigl. Gefandrfchaften im Auslande gerichtet worden, von dieſen 

nicht nur unberücfichtige bleiben, fondern auch die Hierdurch verurſachten Koften 

den Abfendern folcher Gefuche zur Laft fallen werben. __ EZ Br ve: 
Derlin, den 9. Juli 1828. Minifterium der auswärtigen Angelegenfelten. 

v. Schönberg. 

= 


Porsdam, ben 31. Juli 1828. 
Vorfichende Beftimmung wird hlerdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Königliche Reglerung. Abtheilung des Junern. 


ee 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
Potsdam ausfchließlich betreffen. _ 
Potsdam, den 31. Quli 1828. 
Des Könige Majeftät haben mittelſt Allerhöchfter  KRabinersordre vom 18. v. 


Haus: und M., auf Anfuchen des Predigers Curt ius zu Garlig, zum Wiederaufbau’ der im 


Kirchenfol: 
lekte. 
IE. 1020, 
Zul, 


Jahre 1526 zu Müsli im Weſthavellaͤndiſchen Kreife abgebrannten Kirche eine 
Haus, und Kirchenfollefte in der Provinz Brandenburg zu bewilligen gerußer. 

Wir veranlaffen daher mit Bezug auf die, Seite 172 ımb 173 des Amtsblatts 
von 1816 befindliche Verfügung vom 20. April 1816, die landrärglichen Behörden 
und die Magifträte umfers Regierungsbezirks die Hauskollefte, die Herren Super 
Intendenten und — ** dagegen die Kirchenkollekte in der vorſchriftsmaͤßigen Art 
vornehmen, und den Ertrag an bie hieſige Inſtituten- und Kommunalkaſſe mittelſt 
vollftändigen Lieferzettels einfenden zu laſſen. 

Don Seiten der Magifträte wird der Ertrag ber Kollefte unmittelbar an die 


gedachte Kaffe eingefender. 
König. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 
— — — — — —_ —_ | 
-Derfonslchronit 


Der Ober-Zollinfpektor, Reglerungs⸗Aſſeſſer Boigtel, bisger zu Gramfer, if 
als Ober» Steusr-Infpeftor nach Brandenburg berfeße worden. 
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1, Der Steuer Amts Afiftent Ransleben in Schwedt iſt zum Steuer, Einnebs 
mer dafelbft, der Thorkontroleur Teufcher aus Witrftoc zum. SteuersErpeber in 
Lehnin, und der Grenzauffeher Müller zum Haupt» Ames-Afüiftenten beim Hanpts 
Zollamte in Wirtenberge befördert, ber. Lieutenane Slian als Grenzauffeher im Bes 
ge des. Haupt» Zollamts Granfee, der Unteroffizier Dechert und die Feldwebel 

tandenberg und Prösdorff als Grenzaufſeher im Bezirk bes Haupt» Zollamts 
Wittſtock angeftellt, der. invalide Unteroffijier de Bezdan Hosius zum Steuer 
auffeher in Rathenow, der Amtsdieneer Mande vom Haupt-Steueramte für auss 
ländifche Gegenftände in Berlin zum Steuerauffeher in Porsdam, der Feldwebel 
Schneider zum Steuerauffeßer in Brandenburg, und ber ehemalige freiwillige 
Dberjäger und Lieutenant Violet zum Steuerauffeher in Oberberg ernannt, der 
Orenzauffeheer Simon als Thorkontroleur nah Neu ⸗Ruppin und der Steueraufs 
ſeher Boͤlcke aus Oberberg als Thorfontroleur nach Prenzlow verfegt,. und endlich 
des Legirimarionsfcheinerrheller Stolzenburg zu Lübbenau als Gewichtfeger beim 
Eteueramte in Rathenow, und der Garde» Invallde Pfäfflein als Amrsdiener beim 
Haupt: Steusramte in Neuftadts Eberswalde angeftellt-worden. 


Die. Unterförfters Stelle: zu Neubruͤck im Forſtbezirk Königs, Wufterbaufen ift 
bein invaliden Feldwebel Ferdinand Kunzen vom Zügerforps verliehen worden. 


+ Der Doktor ber Medizin Philipp Phoͤbus iſt als praftifcher Arzt, und ber 
Kandidat der Epirurgie Johann Heinrich Reigenftein als ausübender Wundarzt 
“ zweiter Klaffe in den KRönigl. Landen approbirt und vereidige worden, 


Der invalide Unteroffizier Karl Friedrich Wilhelm Ramm iſt an bie Stelle 
des: verftorbenen. PollzeirNegiftraturboren Kügell in gleicher Eigenfchaft angeftelle 
worden. : ... IM rs PET RIPN: 

Aii THE 0 DE 
— Vermiſchte Machrichten. 
Geſchenke an Kirchen und Schulen. 

Der Küfter, Grahl an der Dreifaltigfeits, Kirche in Berlin Kat ber Kirche zu 
Meuftade an der Doffe eine Dafeler, Bibel in Quarto mir ſchoͤnem Einbande, die 
Bauerwittwe Schmidt zu Damme ber bortigen Kirche zwei fihmarzladirte, mit 
Gold verzierte Altarleuchter, mebft zweien Wachsferzen, die Bauer Zlemendorf— 
fchen Eheleute zu Grimme ber Kirche dafelbft eine Kanzelpultdecke von fchwarzem 
Sammetmancheſter mit welßen baumwollenen. Stangen, der Herr von Hafe auf 
Genshagen und Damsdorf der Kirche zu Sputendorf einen gefchmacvollen und reich» 
verzierten Taufftein, der Zimmermann Tramnig zu Lögow ber dortigen Kirche 
gleichfalls einen fchöngearbeiteten Taufftein, mehrere Einwohner daſelbſt der gedach— 
ten Kirche verfchiedentliche Geldfummen, die Gcmeinen zu Cantow und Blanfenberg 

der dortigen Kirche große Wachslichter, die Ehefrau des Gerichisfhulen Grün 
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zu Wegendotf ber Kirche dafelbft eine Kanzeldecke won, feinen veilchenblauen "Tage 
mit gelben feidenen Frangen, der Schiffseigentdirmer. Reue zu Ketfchenborf ki 
Sürftenberg der Kirche zu Nauen eine Kanzelpultbekleidung von ſchwarzem Samma, 
mic gelben feldenen Frangen und Stickerei verfehen, ber Lehnfchulze Loramgıjı 
Parftein dee dortigen Kirche eine ſchwarzſeidene Altardecke, ein unbekannter 
thäter der Kirche zu Goͤls dorf eine Bekleidung von ſchwarzem Merino- miti weißen 
baummollenen Frangen für den Altar und das Altarpult ein  ungenannted Mi, 
Ned der Gemeine zu Breetz der Kirche zu Seedorf eine. rorkfammerne »geftidte 
ecke, um bei der Abendmadlsfeier die Heiligen, Gefäße darauf zu fegen, der Rıfı 
ſoͤthe Schucherdt zu Stolpe der Kirche daſelbſt eine zinnerne Tauffanne, und ein 
Mirglied der Gemelne zu Strodehne bei Rathenow der. dortigen Kirche ein Krucift 
von Gußeiſen mit einem vergoldeten Chriſtusbilde um’ Auffteilen auf dem Altar 
zum Geſchenk gemacht. ni ti m te, J 


Der Lehn⸗ und Gerihisfhulie Schulze und die Geineine zu Gotz haba 
dae der Gemelne elgenthuͤmlich zugehoͤrſge Schulhaus durch einen Anbau beda 
tend vergrößert, und insbefondere. in dem Schulzimmer ſehr zweckmaͤßige Einti 
tungen getroffen, namentlich für ben Lihrer einem Katheder mit Gelaß zum Lehr 
apparat angefchafft. TEE UNGCHE Eh? 


. Die Gemelnen zu’ Neu Medewig und Neues Haben aus frelem Enſſchlutz 
ber Kaffe Ihrer Kirche 61 Zpfr.: Sprißengelderigefihenkt, und damit eine Schuld 
derſelben getilgt. Außerdem find -im bergangenen Zahre nöch 8 Thlr. von Unge⸗ 
nannten am die Kirchenkaſſe geſchenkt worden De Zu 


Es verdient eine dankbare Anerkennung daß die Kirche zu. Stolpe per 
tendentur Derlin, durch die Sreigebigfeit der dortigen Herren — ————— 
Koſtenaufwande von circa 600 Thle wozu bie Kirchenkaſſe kaum die Hälfte beis 
zuteogen {m Stande war, und außerdem durch die Bewilligung aller freien Baus 
materialien, neu, ſchon und fehr: einfach geſchmackpoll auagefchihäckt und verziert 
worden, wobei zugleich bemerkt wird, ‚daß die Gemeine bie Spann» und Hands 
blenfte unentgeldlich geleifter, und durch freiwillige Beiträge einen Kronenleuchter, 
fo wie neue Fothe und ſchwarze Kanzel, und Altarbehaͤnge von feinem Tuche ange 
ſchafft hat. Auch hat ſowohl der Gutsbeſitzer von’ Kichr Beeren; Lieutenant Mu ıns 
mg,.als die daſige Gemeine, der dottigen Schollehrerſtelle eine bedeutende Ders 
beſſerung Jugewendet. ja MR — er ——— 

2.5 dr} ; ed > 
— — — 


(Hierbei ein Ectrablait.) 


Ertro-Blare 
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32ften Stuͤch des Amtsblalts der "eönigfichen Regierung zu — 


und der Stadt Berlin. | 





* Die Lleferung des Vrennholz⸗Vedarfs zur 
Heizung der Dienſtzimmer der unterzeichneten 
Megierung für die Wintermonate 183% und zur 
Verabreihung einiger Deputate, ein Quautum 
von 60 bis 70 Haufen Kichnen=Klobenholz , 
foll dem Mindeftforbernden Abrrlaffen werden. 

Hierzu ift ein Termin auf ben 21. d. M., 
Vormittags um 41 Uhr, im biefigen Regie— 
rungögebäude vor beim Herrn Regierungs: Ce: 
kretair Fri anberaumt worden, in welchem 
diejenigen, bie auf diefe, allnıählig nach bem 
Bedarf zu leiſtende Lieferung einzugehen brab« 
ſichtigen, ſich im Buͤreau der Abtheilung fü 
die Kajlenverwaltung einzufinben, unb bei ber 
Ausbietung Der Lieferung’ Ihre Gebote abzuges 
beu haben. 

Potsdam, ben 1. Auguſt 1828, 

König, Regierung. SKaffenverwaltung. 


* Der biefige Michaelismarkt fällt nicht, wie 
in den in Delitzſch herausgegebenen Kalendern 
von 1823 angegeben worden, auf ben 47. und 
418, September d. J., fondern wirb ben 24, 
und 25. Eeptember d. J. abgehalten werden, 
wie Died bisher immer ber Fall geweſen ift, 
was hiermit zur Vermeidung von Irrthuͤmern 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Shterbogf, den 26, Zuni 1828, 
Der Magiftrak, . 


* Der im Ertrablatt zum 29ften Stuck 


bed 
Amtsblatts mittelſt Stecbriefs vom 4. d. M, 


verfolgte Tuchmachergeſelle Johann Karl Zoch 
iſt ergriffen und bier abgeliefert worden, 
Chorin, ben 25, Zuli 1823 s 
Königl. Domainenamt. 


Es hat fich erwieſen, daß der burch unfes 
ren Stedbrief, vom 2. d. M. (Ertrablatt zum 
28ſten Stuͤck bed diesjährigen Amtsblatts) vers 
folgte angebliche Zimmergefelle Heffe, nicht, 
wie angegeben, aus Altona, fondern aus Potde 
dam gibürtig iſt. Derfelbe war früher Bediente 
und ift ein hoͤchſt gefährlicher und mehrmals 
beftrafter Dieb. Dieferhalb bitten wir alle 
reſp. Militaire und Zivilbehörden um fo mehr 
ergebenft, den 2c. Heffe wo möglidy verhaften, 
und ſodann an uns abliefern zu laffeı, 
Frieſack, den 28, Juli 1828. 
Der Magijtrat. 


* Ein fih Johann Friedrih Stattenberg 
nennender, aber nach bem bei fich führenden 
Neifepaffe, welcher zuleßt in Storfow am 26, 
Mai d. 3. vifirt worden, Joh. Fried, Stap— 
penbed aus Erenmten, genannter Menſch hat 
im unterzeichneten Amte fich mehrere grobe Be— 
trügereien zu Schulden kommen laffen, deshalb 
berfelbe im Falle der Habhaftiwerbung zur Unz 
terfuchung und Beftrafung gezogen werben fol. 

Der x. Etappenbed ift angeblich 38 Jahr 
alt, ungefähr 5 Fuß 4 Boll groß, hat blonde 
Spaare, hellblaue Augen und ift von mittelmaͤ—⸗ 
Giger Statur. Storkow, den 26. Zuli 1828, 

König, Rentz und Polizeiamt, 
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®* Der biefige Tuchmachermeifler Johann Gott⸗ 
fried Schuͤtze und ber hiefige Leineweberlehr⸗ 
fing Friedrich Auguſt Thinius, fanden am 
47. Zanuar d. J. des Morgend gegen 6 Uhr 
auf dem Wege von Dahme nad) Zageläborf ben 
biefigen Schneidergefellen Johann Karl Mirler, 
von ber großen Kälte überwältigt, ftöhnend nes 
ben einem Hanbdfchlitten liegen. Er war dem 
Erfrieren nah, und deshalb brachten fie ihn 
auf einem Handfchlitten vor das am Wege bes 
legene Haus des Handarbeiterd Tchmann, Eie 
begehrten von bem ac. Lehmann für ben bei⸗ 
nabe erfroruen Menfchen Hllfeleiftung und Aufs 
nahme in fein Haus. Der Lehmann und befr 
feri Ehefrau, Anne Ehriftine geb. Donath, weis 
gerten ſich beffen, und frieben die Bittenden 
unter groben Reben zurbd. Diefe fuhren des⸗ 
halb ben Müller auf einem Echlitten nach Dah⸗ 
me, allein auf dem Wege borthin flarb er vor 
Kälte, Es ift wahrſcheinlich, daß der ꝛc. Müls 
ler am Leben, und in ihm feinem hochbetagten 
Bater bie einzige Stuͤtze feines Alters erhalten 
wäre, wenn die Lehmannfchen Eheleute bie Bitte 
des Schuͤtze und Thinius erfüllt Hätten, 

Dies rühmliche Betragen des x, Schuͤtze 
und Thinius, und daß ſowohl ber Lehmann 
als deſſen Ehefrau, wegen bewieſener Lieblofig- 
keit, in Gemäßheit $ 782 und folg. Tit. 20 
Thl. 2 bed Allg. Landrechts mit einer 14 taͤ—⸗ 
gigen Gefaͤngnißſtrafe belegt worden, bringen 
wir hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß. 

Dahme, den 16. Juli 1828. 

Königl, Preuß. Land- und Stadfgericht. 


*Im hiefigen Amtsdorfe AltsFriefadt bei Neu: 


Ruppin ift beim Sandgraben im Sande ein 
Skelet von jedoch nicht mehr zuſammenhaͤn⸗ 
genben Knochen vergraben gefunden worben, 
Es if zu vermuthen, daß biefe Reſte einem 
jungen Menfchen männlichen Gefchlechtd von 


42 — 15 Jahren angehört Haben, und ber Leid: 
nam feit einigen 20 Jahren bafelbft gelegen bat, 
Wahrſchelnlich iſt diefer ermordet und heimlich 
begraben worden, jeboch ift über beffen Perfon 
nicht. zu ermitteln: geweſen. Alle bie, welche 
Nachricht darüber geben koͤnnen, daß dort vor 
einigen 20 Fahren Jemand verfchwunden oder 
heimlich weggefommen ift, ohne daß man nadye 
ber etwad von feinem Leben erfahren hat, oder 
welche fonft über die unbefannte Perfon Aude 
Funft geben koͤnnen, werden aufgefordert, dies 
und entweber fchriftlith, ober jeden Dienftag und 
Sonnabend Vormittags muͤndlich anzuzeigen, 
Muppin, ben 30, Juli 1828, 
Juſtizamt Alt⸗Ruppin. 


*Am 5. d. M. hat ſich ein zweijaͤhriges helle 
braunes Stutfohlen mit laͤnglichem Stern, wel⸗ 
ßem linken Hinterfuß und dem Gefthtzeichen 
verſehen, zu Koͤtzlin eingefunden, welches der 
ſich gehbrig ausweiſende Eigenthhmer bei dem 
Herrn Baron v. Koͤnigsmark daſelbſt gegen 
Erſtattung der Koſten in Empfang nehmen kann. 
Lohme, den 29. Juli 1828. 
Kdnigl, Preuß. Landrath der Oftpriegutg. 
von Kröcer, 


Die dem Koloniften Job. Michael Schrbe 
ber zugehörige, im’ Hypothekenbuche von den 
Ddrfern des Amts Biefenthal, Blatt 213 aufe 
geführte Buͤbnerſtelle bei Biefenthal, welche mit 
Snbegriff von 7 Morgen 26 Ruthen Acer 
auf 296 Thlr. abgefhäßt ift, fol Schuldenhal. 
ber oͤffentlich verkauft werden, 

Der Bietungstermin iſt auf 

ben 24, September d. J.. 
Vormittags 14 Uhr, zu Amt Biefenthal ange⸗ 
n und Kauflufige werben zu bemfelben eine 

eladen. 


———— — den 14. Full 1628, 
Königl, Preuß. Juſtizamt Biefenthal. 


Das in unferm Hypothekenbuche ven Schbn⸗ 
mweide Fol, 120 sub Nr. 13 verzeichnete, etwa 
3 Meilen von Berlin und 3 Meilen von hier 
entfernt, hart am rechten Eprecufer gelegene 
Erbzins⸗ und reſp. Erbpachtägut Wilhelminens 
boff, ift ſammt volljtändigen todten und leben⸗ 
digen Inventarlum mit der gerichtlichen Taxe 
von 15900 Xhlr, 5 Egr. im Wege ber Eres 
kution zum Öffentlichen Verkauf gefichtt worben. 

Die brei Bietungstermine, von benen ber 
kette peremtoriſch iſt, ftehen 

am 11. Dftober und 13. Dezember d. J., 
und am 21. Februar 1829, 
jedesmal Vormittags 10 Uhr, die beiben erſte⸗ 
ren in unferm Geſchaͤftslokale und der letzte 

im Gute felbk an. 

Zu bicfen Terminen, inöbefondere aber zu 
bem britten Termine werden Kaufluſtige hier« 
durch mit dem Bemerken eingelaben, daß ber 
Zufchlag an den Meiftbietenden erfolgen wird, 


wenn nicht gefeßliche Umftände eins Ausnahme 


” zuläßig machen, 

Das Gut, weldyed circa 300 Morgen Orund⸗ 
fläche hat, beficht aus mehr ald wirthfchafts 
lich erforderlichen Wohne und Oekonomiegebaͤu⸗ 
de, völlig feparirtem und fervitutfreiem Acker 
ſammt Wiefewache, und einen gerkumigen mit 
einigen Fifchteichen verfehenen Obſt⸗ und Küs 
chengarten; auch iſt damit die Schankgerechtig⸗ 
feit verfnäpft. Daffelbe dürfte fich wegen ber 
vortheilhaften Lage an einem ſchiffbaren Fluſſe 
in ber Nähe der Reſidenz und ber baulichen 
Einrihtunger, außer ber Landwirthfchaft, dem 
Gartenbau und der Molkerei, zum Betriebe eis 
ned ländlich stechniichen Gewerbes qualifiziren. 

Die Taxe kann täglidy in Zu Regiftras 
tur eingefehen werben, 

Köpnid, den 15. Yuli 1828, 

Kbnigl. Preuß, Zufyamt, 
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Bon beim unterzeichneten Juſtizamte ift das 
im Hypethekenbuche Vol. ILL. Fol. 172 vers 
zeichnete, zu 1991 Thlr, 3 Egr. 3 Pf. gewlir⸗ 
bigte Mühlengrundftüd des Caspar „Friedrich 
Staats zu Blandidow, beftchendb aus einer 
Bockwindmuͤhle, einem Wohnhaufe, Etall und 
Scheune, fo wie aus einem dahinter belegenen 
Fleck Acker von 2 Morgen 126 Ruten, auf 
den Untrag eined Gläubigers im Wege der Exe⸗ 
fution sub hasta geftellt; daher zahlungs⸗ und 
befigfähige Kaufluſtige _ hiermit aufgefordert 
werden, fi in den auf 
ben 4. Scpt., 4. Dftob. und 5. Nov. d. J., 
jedesmal Vormittags 14 Uhr, in hiefiger Amtds 
gerichtsſtube angeſetzten Lizirationsterminen zu 
geftellen, die Gchote abzugeben, nnd eventua- 
liter im lebten peremtorifchen Termine den 
Zufchlag an den Meifibietenden zu gewaͤrtigen. 

Mittftod, den 28, Yuli 1828, 

Königl, Preuß, Juſt zamt hiefelbit. 


Die von dem Biefigen Bürger und Tifche. 
lermeifter Jen nrich binterlaffene Bürgerftelle, 
beftehend aus einem Wohnhauſe mit Seitenges 
bäude, auf der Neuſtadt bierfelbft belegen, den 
bazu gehörigen Aeckern, in mehreren Feldern 
liegend, circa einige 40 Echeffel Winter und 
Sonmteraugfant enthaltend, den dazu gehörigen 
Mi-fen, und MWeidefreipeit für 6 Haupt Große 
vieh, 1 Haupt Zungvich und 6 Schaafe, foll, 
fo wie eine vor dem Bergtbore belegene Scheune 
und ein an der Mühle belegener Garten, auf 
ben 15. September d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in der Wohnung des Auktionators Schulger 
aus freier Hand verkauft werben, und werden 
Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen, baf, 
wenn dad Gebot annehmlich, der Zufchlag fos 
fort, fo wie bie Uchergabe gefchehen kann, 

Die Verlaufsbedingungen koͤnnen bei dem 
x, Echulger täglich eingefehen werden, 

Lenzen an der Elbe, ben 24, Zuli 1828, 
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Dom Ente Franfendorf bei Neu-Ruppin 
folfen mehrere Morgen Land zur Anlegung von 
Koloniftenftellen in Erbpadht gegeben werden; 
auch find.dafelbft drei Koloniftenhäufer mit eis 
ulgen Morgen Land fogleich zu verfaufen. Das 
Nähere erfährt man auf den Gute beim ne 
fpeftor Herr Rackwitz. 

Die. Schulen der umliegenden Dörfer wers 
ben erfucht, ihre Gemeinden auf biefe Bekannt⸗ 
machung bejonders aufmerkſam zu machen, 





Den 25., 26. Auguft d. J. und die folgene 
der Tage foll der meiftbiefende Verkauf des, 
zum Nachlaß ded verftorbenen Kaufmanns J. 
G. Meißner gehörigen Weinlagerd und Mo— 
biliars in Driefen, Vor⸗ und Nachmittags, in 
dem Erbens Haufe gegen gleich baare Bezah—⸗ 
lung ftatt finden. Kaufluftige werben bazu mit 
dem Bemerken ganz ergebenft eingeladen, daß 
an ben erftien Tagen bad Weinlager, beftehend: 
in Nheinweinen aus ben vorzüglichfien Jahr⸗ 
gängen, verfchiedenen Sorten Ungarweinen, 
ausgewählten Sorten weißer und rother frans 
göfifcher, mehreren Artın Champagner, Bours 
gunder unb verfchiebnen andern fremden Weis 
nen, in ganzen Gebinden und in Flafchen zu 
halben und ganzen Dußenben, zur Auction ges 
ftellt wird, An den folgenden Tagen findet 
ber Verkauf der fehr gut erhaltenen, modernen 
Möbel, darunter einer audgefucht gut eingeriche 
teten Flötenuhr in Sekretairform, ber Lelb⸗, 
Tiſch- und Bettwäfche, bed Eilberzeuges, bes 
Porzellaus, der Betten, der männlichen Klele 
bungsfihde und des Hauds und Klchengeräths 
Ratt. Proben ber zum Verkauf Fommenben 
Weine wirb ter Kaufmann M. Wegner in 
Driefen auf portofreie Briefe zum feitherigen 
Berfauföpreiß Äderfenden, 


* 


Schiffer, bie Brennholz von ben Muͤtzel⸗ 
Ablagen an ber Oder, wie auch von ber Lande—⸗ 
berger Ublage an der Warthe nad) bier laben 
wollen, finden bei Unterzeichnetem fortwährende 
Ladung zu annehmbarem Lohn, 

Derlin, ben 28, Zuli 1828, | 

H. U. Hagen, Papenflraße Ir. 9. 


Auf dem Rittergute Blankenſee bei Treb⸗ 
bin und Beelitz it eine gut eingerichtete Brenn« 
und Brauerei vom 1. Eeptember d. J. ab auf 
6 oder 12 Fahre zu verpachten, Die Brenne⸗ 
rei iſt neu eingerichtet zum Karfoffelbreunen, 
ed kann aber auch eben fo bequem Getreide ges 
brannt werden. Bedingungen und Grundriß 
find einzufehen bei Herr Henniger in Ders 
lin, neue Kommanbantenftraße Nr, 26, oder 
hier zur Stelle. 

Nittergut Blankenfee, ben 23, Juli 1828, 
von Thhmen, 


Auf der Spanbowfchen Kalkſcheune bei P⸗ 
chelsdorf ift von jetzt ab — Tag Kal zu 
haben, 


Der Herr Friedrih Juſtus in Hamburg 
hat, um das Nachmachen feiner Tabacks-Eti— 
quets gänzlich zu verhindern,‘ dieſe, wöe 
auch dad Mafferzeichen in den Papieren, vom 
1. Zuli d. J. ab auf cine fehr finnreiche Weife 
verändert, wovon ich. heute die erfte Sendung, 
ald: feinen Kanafter a 1 hl. 10 Sgr., Petit 
Ganafter 4 275 Sgr., fine old ınild Tabacko 
a 21 Sgr., feinen Rothſiegel (jetzt ohne Sle⸗ 
gel) 4 19 Sgr., Portocarero a 16 Sgr. und 
£ouifiana 4 14 Sgr. erhalten habe, und folche 
dem gechrten Publifum hierdurch ganz ergebenft 
empfehle. Potsdam, ben 25. Juli 1828, 

G, ©. 5. Neumanı. 

Brandenburger Straße Nr. 30 am Baffin, 


— — 
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Auits- Blatt 
der Königliben Regierung zu Potsdam 
and der Stadt Berlin 


Den 15 Auguſt 1828. 





Verordnungen und Beranntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
Potsdam ausfchließlich betreffen. 
Potsdam, den 6. Auguft 1828. * 
Auf das Ausſchrelben vom 4. Auguſt 0.3 Amtsblatt Stück 32Nr. 102, Mr. 120. 
- find an Brand Enrfchädigungsgeldern der. Herren Prediger, mit Einfchluß: des aus Mobiler 
der legten Berechnung verbliebenen Beftandes von 21 Tpin: 24 Gyr, 8 Pf. ein- Brandent- 


GtEommen.-. 21. ee 05 am nominal ee 942 Thlr. 12 Spr. 4 Pf. ehäbigun: 
Hiervon haben erhalten: : — dres 
die Herren Prediger Bünger zu Parchau 100 Thlr. 11. 148, 
Rau zu Neuenhagen .... 200.» Auguft, 
Mylius zu Vercheſar ................ 400 ⸗ 
Beuſt zu Seifah s.-..2:.0,4 eu 200. W 3 
Die Ausgabe beträgt daher... .: > Bi TEN PER TE 900 tn, . 
und es verbleibt mithin ein Beftand von ...... Bates 42 Thle. 12 Sgr.,4 Pf. 


Der Herr Prediger Flies zu Gräbendorff, Superintendentur Königs / Wuſter⸗ 
hauſen, hat bei dem dortigen Brande am 5. Auguſt v. J. über die Hälfte feines 
Mobiliarvermögens verloren, und es gebüßrt Ihm alfo nach dem a Ye vom 


25. Januar 1768 eine Enfchädigung von ......-... 400 Th, — Eger. — Pf. 
Mach Abzug des vorhandenen Beftandes von..... VB > 

bleiben daher noch aufzubringen „m 5." mmnsesnerseen 357 Thlr. 17 ar, 8 Pf. 
Nach der zulegt abgelegten Berechnung gehörten zur Sozietaͤt 773 Mitglieder; 

Davon geben Ab... una-ucsn eures niedanes — 100 ⸗ 


welche in den Serichowfchen Kreiſen wohnen, und ſeit dem 1. April 
v. 3, in Gemoͤßheit der Bekauntmachung vom A. Zanuarıy. 3, 
Amtsblatt pro 1827 Stuͤck 3 Nr. 10, ausgefchieden, und zur Mags 
deburger Sozietät übergegangen find. 

Es gehören daher jeße zur Sozletoͤt 673 Mitglieder, 
wovon jebes der Herren Mitglieder zu den noch aufjubringenden 357 Thir. 17 
Sgr. 8 Pf. 34 
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Sechszehn Silbergrofhen Sechs Pfennige 

beijutragen Hat. Der Ueberfchuß koͤmmt fir den nächten Fall mit zur Berechnung. 

Die Herren Superintendenten und die franzöfifchreformirten Herren Prebiger 
werden hierdurch “aufgefordert, bie Beiträge in der gewoͤhnlichen Art einzuziehen, 
md binnen 4 Wochen an die hiefige Haupt⸗Inſtituten- und Kommunalkaffe abzws 
füßren. Der Ab» und Zugang gegeh das letzte Ausfchreiben iſt auf den Lieferzet⸗ 
sein, welche Namen und Wohnort fammtlicher beitragenden Mitglieder nachwelfen 
müffen, gehörig zu erläutern. 

Königl. Regierung. 


Abthellung fuͤr die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 





Potsdam, den 6. Auguſt 1828. 

Mr. 121. An dem, der Bekanntmachung vom 8. Juni d. J. (Amtsblatt Nr. 97), bel 
Steckbrief⸗ gefügten Schema zw den anzumendenden neuen Stecfbriefs, Formularen ſſt auf der 
Sormulare, weilen Seite im Signalement das Wort „Alter" auegelaffen worden. Andem wir 
—— hierauf die betreffenden Behörden zur Beachtung bei Ausfertigung der Steckbrlefe 
"nach jenem Schema aufmerffam machen, melfen wie zugleich die untergeorbneten 
Molizeibehörden und bie Gendarmen bes bieffeitigen Departements hiermit an, in 
den ihnen zugegangenen lichograpfirten StedbriefsBlanquers, bei welchen das ge 
dachte Schema zum Grunde gelegt iſt, dem Signalemene am Schluffe unter „Sta 

tur“ noch das Wort „Alter" mit der Feder zuzuſetzen. 


Königl. Regierung. Abrfeilung des Innern. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Roͤnigl. Rammergerichte, 
Mr. 13. . Sämmtlihen Gerichten im Departement des Kammergerichts wird befannt ges 
Vorſchuß⸗ macht, mie in Folge der Allerhöchften Kabinetsordre an das Staats» Minifterium 
weiſe Zahs vom 10. Mat d. &. durch das Hohe Zuftlz- Minifterial» Neferipet vom 3. d. M. 
Belolsung 


lung der vetordnet worden: 

ee A > daß die Befoldungen ber Beamten, welche, es fel als Mitglieber, ober als 

amten. Subalternen zu ‚einem Kollegium gehören, oder bei demſelben arbelten, vier⸗ 
teljäßrlich, derjenigen aber, welche nicht In Follegialifhen Verhältniſſen ſtehen, 
nur monatlich. voraus zu bejäßlen find, 

2) daß den Bermaltungs Chefs frei fiche, auch ba, wo eine vierteljäßrige Voraus⸗ 
besaßlung zuläßig ift, für einzelne Beamten oder Klaffen berfelben, unter Bes 
rüchfichtigung der perfönlichen Verhaͤltniſſe, eine monarlihe Vorausbezahlung 
feftzufegen, und - 

3) daß die einzeln ſtehenden Beamiten, welche mach ber Berfaffung ihrer Verwal⸗ 
tung bisher die Beſoldung vierteljaͤhrig im Voraus zu erheben berechtigt ges 
weſen find, hierbei ferner zu laſſen, und im ſolchen Fällen die gegenwärtigen 
Beftimmungen nur auf diejenigen Beamten biefer Klaſſe anzuwenden, bie nach 
Bekanntmachung biefes Allerhoͤchſten Befehls. etſt angeftelle werben. 


- 
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Die Gerichte Haben fich daher hiernach überhaupt, fo wie bei ihren Borfchlägen 
von neu amzuftellenden Beamten zu achten, und hiernach ihre Vorſchlaͤge über das 
Onadengehalt einzurichten. Berlin, den 24. Juli 1828, 

‚  Königl. Preuß. Kammergericht. 
a — ————— —— — 


Die unterzelchnete ſtaͤndiſche Landarmens Direftion der Kurmark hat ihre Ber 
waltung mit dem 1. Juli d. 3. begonnen, und findet ſich veranlaßt, den bei dem 
Kurmaͤrkiſchen Landarmen ⸗ Verbande jest noch affozlirten Kreifen und Städten die 
Dorfchriften der 69 9 und 12 des Allerhöchft volljogenen Landarmens und Invall⸗ 
ben»Reglements vom 16. Zuni 1791 in Erinnerung zu bringen. 

Sie lauten alfo: 9 


„Wer bettelt, bas Heißt, Öffentlich In oder außerhalb der Wohnungen um milde 
Gaben anfpricyt, wird in das Arbeitshaus des Diſtrikts abgeliefert. Dagegen foll 
kein Stand, fein Gewerbe, feine Religion, fein Alter und überhaupt kein DBors 
wand fhüßen; auch der Invalide, wenn er bettelt, und ber Handwerksburſche, 
wenn er fich das fogenannte Fechten auf ber Straße erlaubt, wird zum Arbeits⸗ 
baufe abgeliefert. 12 


Da jede Verheimlichung des Beitlers die Erreichung Unfrer landesvoͤterlichen 
Abſicht, das Land von felbigen zu reinigen, erfchwert, fe ift es die Pflicht eines 
jeden Unfrer Untertanen, den Bettler, wo er ihn findet, der Polizeibehoͤrde des 
Dres nachzuweiſen. Vorzüglich erwarten wie diefes von denen, die durch den Beis 
trag, den fie zu dieſer Anftale leiften, als Aſſozlirte derfelben zu betrachten find. 
Wer einen Bettler dulder, fol jedesmal in 2 Thlr. Geld», ober verhaͤltnißmaͤ⸗ 
ßige Leibesftrafe; Krüger, Schanfs und Gaſtwirthe, oder andere, zu Beobachtung 
guter Polizei befonders Verpflichtete, follen in die doppelte, und Gerichtsobrigkeis 
ten, worunter Wir in den Städten fämmtliche Magiftrassperfonen, fo darum ges 
wußt, und auf dem platten Lande, ben auf feinem Ritterfige ſich aufhaltenden 
Gutseigenthuͤmer, oder aber die deffen Etelle vertretenden Defonomicbedienten und 
Juſtitiarien, imgleihen auf Unfern Domainenämtern, den zeitigen Domainenbes 
amten verftanden wiflen wollen, follen, wenn fie den Bettler dulden, in die vier 
fache Geldſtrafe verfallen fein." 
Der $ 95 des erwähnten Reglements aber macht es ber Direktion zur Pflicht, 
darauf zu halten, 

„daß die Bettelei In der Provinz völlig abgefchafft, und alfo der Zweck biefer 
Anſtalt erreicht werde.“ 

Wir Haben den Urſachen ber wieder uͤberhand nehmenden Bettelel nachgeforſcht, 
und glauben fie großentheils darin zu finden, daß die vorangefuͤhrten Patagraphen 
des Reglements In Vergeſſenheit gerarhen find. 

So find, beifpielsweife, von den 154 Bettlern, weldye, im aſſoziirten Bezirfe aufs 
gegriffen, am 4. Zuli d. J. in dem jegt allein noch beſtehenden Landarmenpaufe zu 
Eirausberg aufbewahrt wurben, aus circa 1000 Dörfern überhaupt nur 36 Bett» 
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Ice eingeliefert worden, unb Hiervon aus ben beiben Batnimfchen Kreifen 28, von 
den übrigen Kreifen zufammen nur 8, von vielen gar Feine. Don den 60 affozlies 
ten Staͤdten und Flecken befanden ſich unter jenen Detinirten nur aus 34 derfels 
ben, im Ganzen 118 Eingelieferte; von dieſen aber haben allein Sreienwalde 10, 
and ‚Wriegen 9 Bettler aufgehoben. Don 26 Städten waren ebenfalls Feine Ein« 
gelieferte vorfanden. j 
Da nun bie große Zahl der Bettler und ber um Gaben anfprechenden Hands 
werfsburfchen, die immer Arbeit fuchen und ‘fie niemals zu finden behaupten, allenes 
halben fichtbar fff, und dennoch von fo vielen Drten gar Feine Einlieferungen in 
die Landarmenanftalt gefcheßen, fo werben wir in den Fall kommen, die im $ 12 
des Reglements feftgefegten Strafen in Anwendung bringen zu müffen, und for 
bern demnach, von der Fräftigen Unterflüßung der Herren Landraͤthe überzeugr, 
ämmtliche Ortsbehörden auf, uns in Handhabung der Ordnung beisuftchen, und 
Alle anzuzeigen, wo ber Bettelei Vorſchub geihan und dem Gefege nicht Gemüge 
geleiftet wird. ' 
Dagegen wollen wir, dem $ 42 des Meglements entfprechend, denjenigen drei 
Schulzen, welche bis zum 4. Juli 1829 die meiften Bettler werben aufgegriffen 
und abgeliefert haben, einem jeden gehen Thaler als Belohnung wiederum auszah—⸗ 
len laflen. 
Diefelbe Belohnung find wir erbörg, denjenigen Gendarmen zu gewäßren, mel 
che in gleicher Art, der Bertelei zu feuern, am meiften bepülflic fein werben. Wir 
erfuchen daher die Herren Landraͤthe und Mägifträte, uns jene Gendarmen namı 
Haft zu machen. Dabei bringen wir aber in Erinnerung, daß mit den paßlofen ober 
fonft verdächtigen Vaganten nach der Verfügung der Königl. Regierung zu Pots— 
dam vom 4. Zuli 1823 und der General» Paßinftruftion vom 12. Juli 1817 zu 
verfaßren ift; den einzuliefernden Bettlern aber, die Hausinfpeftion zu Strausberg 
die Aufnahme niemals verweigern und reglementsgemäß die Transportfoften erſtat⸗ 
ten wird. Berlin, den 6. Auguft 1828, „fh 
Ständifhe Landarmen:Direftion der Kurmarf, 


Fr — — EB 


DPerfonalchronik S 
Der bisperige Steuerrath Pohhammer zu Brandenburg iſt zum Regierungs⸗ 
Nach bei der Provinzial» Steuer» Verwaltung in Magdeburg ernannt worden. 
Der ESchulamts, Kandidat Ferdinand Heinrich Salomon ift zum Oberleßrer 
am Joachimsthalſchen Gymnaſio in Berlin beftellt worden. i 
Der Doftor der Medizin und Chirurgie Samuel David Cohn tft als praftis 
ſcher Arze und Wundarzt in den Königl. Landen apporbirt und verelbigt worden. 





(Hierbei ein Extrablart,) 


r 
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zum | 
Zzſten Stud des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Potsdam 


und der Stadt Berlim. 
——— ———— — ——— ———— — 


GEs wird hierdurch beſcheinigt, daß ber Staats⸗ 
ſchuldſchein Lit. B. Nr. 1507 über 50 Thlr. 
Kur, rechtöfräftig für amortifirt erklaͤrt wor 
ben if. Berlin, den 21, Juli 1828. 
Königl. Preuß. Kammergericht. 


*Die zum 1. April 1829 pachtlos werdende 
Königl, Ziegelei zu Causdorff foll von da ab 
bis zum 1. April 1835, mirhin auf 6 Jahre, 
im Wege bed Meiftgebotd anderweitig verpach⸗ 
fet werden. Hierzu ift ein Bietungstermin auf 
den 41. Sept. d. J., Vormittags 10 Uhr, 
im Gefchäftslofale des Ahern dr Amts 
anberaumt worden, zu welchem Pachtluffige mit 
dem Bemerken vorgeladen werben, daß die Pachts 
bedingungen im Termine bekannt gemacht, auch 
vorher an jedem Vormittage, mit Ausnahme 
bes Sonntage, Dienſtags und Sonnabends, auf 
Werlangen vorgelegt werbeu follen. Zoſſen, ben 
5. Auguſt 1828, Königl. Rentamt. 


Zur Fortfeßung der Sizitation. ber dem Baͤl⸗ 
kermeiſter Wolff allhier zugehdrigen Gruud⸗ 
ude, als: 

a) bes Wohnhauſes nebſt Zubehdr, in Vol. I 
Nr. 322 des Hypothekenbuchs verzeichnet, 
taxirt zu 2075 Thlr. 13. 

b) der Scheune, Vol. III Nr. 15, tarirt zu 
414 Xhlr. 18 Ser. 9 Ar 

©) des gefchloffenen Gartens, Vol. III Nr. 
241, tarirt zu 230 Thlr. 16 Sgr., 

d) bes Langebrüdgartens, Vol. III Nr. 8, 
tarirt zu 20 Thlr. 12 Egr., 

e) bes Langebrüdgarteuß Vol. III. Nr. 265, 
tarirt zu 21 Thlr. 12 Sgr., 

f) des Hafenwinfelftüdd Vol. IV. Nr, 88, 
tarirt zu 22 Ihlr., 

"g) des Koſterlandes Vol IV. Pr. 91, has 
xirt zu 40 Thlr. 20 Sgr., 

h) bes Kofterlanded Vol. IV. Mr, 93, tus 
zirt zu 44 Thlr., 

i) ber Viertdhufe Pachtacker Vol. TI. Nr. 

41, tarirt zu 80 Thlr, 12 Sgr. 6 Pf., 
Haben mir Termine, von denen ber letzte per⸗ 


emtoriſch iſt, auf den 
11. Auguſt und 11. Oktober d. S., 

Vormittags 14 Uhr, in unſerm Geſchaͤftslokale 
vor dem Deputirten, Herrn Stadtgerichts-Aſ⸗ 
feffor Breithaupt angefeßt, wozu wir befile . 
und zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber mit dem Ver 
merfen einladen, daß, wenn nicht geſetzliche 
Hinderniffe eintreten, dem Meiſtbietenden der 
Zufchlag ertheilt werden fol. Die aufgenome 
mene Zare kann tägiich in unferer Regiftratur 
eingefehen werden. Pritzwalk, den 31. Mai 


1828, Königt. Preuß. Stabtgericht. 
Auf den Antrag der Erben follen bie zur 


Verlaſſenſchaft der vermwittweten Frau Burge— 


meifter Henze zu Brüd, — Hannes 
mann, gehdrigen, ſaͤmmtlich zu Bruͤck geleges 
nen Grunbjtüde, Theilungshalber, 
a) eine Woorth, neben Aulich's Woorth, ab- 
geichätt “auf 655 Thlr. 26 Spr. 8 Pf., 
b) eine Graskavel, abgefhäßt auf 93 Thir. 
23 Sur. 4 ey} 
&) ein Morgen Wieſe hinter der Trift, abges 
ſchaͤtzt auf 45 Thlr., und 
d) die Korporalbufch= Wiefe von 2 Morgen, 
abgefyhgt auf 220 Thlr. 10 Sgr., 
der YAuseinanderfeßung wegen, dffentlich an ben 
Meiftdietenden verkauft werden. Zu dieſem Bes 
huf haben wir einen Termin auf 
den 16. Septenber biefes Jahres, 
Nachmittags 2 Uhr, 
im Erbenhaufe zu Bruͤck vor unferm Deputir: 
ten, Herrn Zuftigrati Richter, angelegt, und 
laden zu demfelben hiermit, Kaufluftige ein. 
Die Tare der Grundſtuͤcke und die Bedme 
gungen, zu welchen letztern gehört, daß bie 
Hälfte der Kaufgelder zu 5 Prozent Zinfen, 
und fällig gegen dreimogatliche Kündigung, auf 
den Grundfticdten zur erften Hypothek jleben 
Hleiben faun, täglich in unferer Regiſtratur eins 
gefeben werden koͤnnen. 
Belzig, den 1. Auguft 1928. 
Königl, Preuß. Lands und Etadfgericht, 
34 
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*Verzeichniß ber in ben Monaten Januar bi Juni 1828 














a —, 
48] Ordße Aug u. 
& Stand und Namen, Geburtsort, |2 Haare. Stirn. bannen. 
4/Karl Bernhardt Napoleon Hamburg 231 5] 7jblond frei blond 
Jenter, Schlächtirgefelle 
2 Karl Gottlob Walter, [Reichenbah in 45) 5] —|braun breit desgl. 
Webergeſelle Sachſen 
ʒFriedrich ————— —— im Han⸗- 19) 5) 655 dunkel⸗bedeckt desgl. 
Schneidergeſelle növerfchen blond 
4Johann * eyer, Tuchma⸗—Zittau 26| 5] 2jbraun desgl. braun 
chergeſelle 
5 Johann Karl Sporniß, * in Meflen=]33] 5] 5hhellbraun hoch und desgl. 
Schneidergefelle rund 
6 Ehriftian Dietrich Telfchomw, Er 22] 5) 5/blond frei blond — 
Maurergeſelle 
7Johann Jocob Kreufcher,|FrankfurtamMain|20] 6) 6desgl. rund deögl, 
x Scneidergefelle \ 
* 8 Ludwig Auguſt Meyer, gFrankenhauſen 19] 5| Adesgl. hoch Ibeögl. 
F Schneidergefelle 
2 9 Johann Aliwa, Schloffer: et in Uns 122] 5] 63 braun bedeckt braun 
geſelle 
140 Olle Olfen, Schneidergeſ. Copenhagen 40) 5| 85 blond frei blond 
11Johann Zulius Gardeike, Wysztyten in 24| 5] 5Idesgl. rund desgl. = 
Handlungsdlener Rußiſch Polen 
42] Yobann ara —— Hamburg 40) 5| —braun bevedt  Ibraum 


Hartwig, Bädergefelle 


43! Karl Gottlieb Sturm, Braunsborf bei 130) 5) 5Sihellbraun desgl. desgl. 
Hutmachergeſelle Pest in Sach⸗ | 

14Wittwe Behrend — im Meklen⸗ 36) 4) 10ſchwarz desgl. dedgl, 

lenburgifchen | 

45| Heinrich Chriftian Kühn, Georgenthal bi 22] 5) Bibraum desgl. blond 
Echlächtergefelle Gothe 

461%0h, Joa. Ehriftoph Rey- Lübeck 251 51 Ildunkel⸗frei brauu 
ter, Schuhmachergeſelle blond 

147Karl Friedrich Krüger, ei⸗ Lebenwalde in 142] 5] Alfchwarze bedeckt ſſchwarz 
gentlich Rinne, Arbeiter) Meklenburgs braun 
maun Strelitz 

48 Karl Fried, Auguſt Haufff, Ludwigsburg 30) 5; Sldesgl., desgl. braun 
Schlächtergefelle kraus 

19 Johann a Brig, Baͤ⸗ Luͤbeck 231 61 Algelblich desgl. blond 

ckergeſell e 
20 Johann Friedrih Braafch,‚| Schwerin 27) 5] 4/blond desgl. desgl. 
— Dienſtknecht 

21 Aron Stern, Schneiders —— in Bass 201 5| hhellbraun — braun 
geſelle e 

22 Jobann Conrad Hofelict, E unſtetten im 124] 5 


2lbraun breit, bes desgl. 
Schneidergeſelle Wuͤrtenbergiſchen deckt 


ki 
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uber bie Lanbeögrenze gefchafften Vagabonben 
| ; Befondere 
Augen, Naſe. J Mund, | Sinn, Dart, Geſicht. Statur. | @oyn zeichen, 
braun ſtark gewöhnt, [rund blond gefund ichlanf, 
desgl. groß und desgl. breit brauns desgl. mittler ſſchielt etwas. 
ſchief grau 
grau proportio⸗ proportlo⸗ rund — rund klein. 
nirt nirt 
braun mittel mittel desgl. brauu oval mittler etwas Podennars 
ben. 
blaugrau |ipig gewoͤhnl. desgl. deögl, deögl; ſchlank. 
blau desgl. deẽgl. bedgl, blond deögl, beögl, 
desgl. etwas dick aufgeworf. desgl. beögl, rund miftler, 
Oberlippe 
degl. etwas gewbhul. Ideögl, — Joeval desgl. 
breit 
grau eingebos |Flein vorſte hend braun deͤgl. ſchlank Bruchſchaden. 
geu 
braͤunlich Tip: mittel rund blonb desgl. desgl. 
blau Rat , desgl. desgl. braun rund mittler. 
laͤngli 
blaugrau etwas gewoͤhnl. desgl. blond gerundet junferfeßt. 
breit 
braun ipig breit desgl. braun oval mitteler. 
desgl. klein gewoͤhnl. desgl. — rund desgl. 
blau gewbhnl, desgl. beögl, — . Iftarf beögl, 
gran ſpitz klein ſpitz braun rund desgl. eine Narbe an der 
Stirn über dem 
blau beögl, gewoͤhnl. runb ſchwarz oval beögl, linken Ange, 
‚graublau desgl. desgl. breit ſchwarz⸗ desgl. desgl. 
braun 
grau desgl. beögl, oval blond rund desgl. 
blau etwas desgl. rund rothlich oval etwas ge⸗ 
groß drungen. 
graͤulich ſtark beögl, ſpitz braun beögl, flein 
grau etwas groß breit deögl, laͤnglich mittler. 


lang 
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8] Größe]. ugen⸗ 
er Stand und Gewerbe. Geburtsort. n Haare. EStirn. %, 
5 | Is. 2. 3. raunen; 
— — — — — — — — — — — — — — — — —— 
23| George Philipp Bed, Eibingen im Würsj26) 5] 6gelblich breit blond 
Strumipfisirfergefelle tenbergifchen 5 
24/906, Chrifian Hausmann, Waldenburg in 131] 5] 3ſchwarz hoch schwarz 
Schlächtergefelle Sachſen 
25Auguſt Friedrich Oeſer, ESeoſa bei Schnee⸗ 407 5) 5 grau bedeckt blond 
Haͤndler berg 
26 Karl Fried. Defer, desgl. desgl. 16 4] 6lbmum - (frei braun 
3 “ 
27 Joſeph Paffauer, beigl, desgl. 595 Er desgl. blond 
25 Chriſt. Schneider, desgl. desgl. 5] 2 desßgl. bedeckt braun 
29 Heinr. Gottlieb Wolfram, Deſſau 22) 5} AIdesgl. breit desgl. 


Schuhmachergeſelle | | 
30 Pbilipp Gerbard Friedrich Hoya Im Hannde 129 8gelblich rund gelblich 
| Bogel, Schueivergejelle verſchen | 


- 





De —— nm en u 


* Merzeihniß der im Monat Juni 4828 im Berliner Polizeibezirk ergriffenen und 

































| Ulr Groͤße 5 
4 Stand und Nanten, Geburtsort. — Haare. Stirn. | Yugens 
Z | 3.13.3. | | braunen. 
1; Braaß, Karl, Knabe Berlin 101 — | weiße ſchmal jpIaep 
blond | 
2 Gebhardt, Johann Friedrich, Neu⸗Glietzen 53) 5) 2 braun u. frei gran 
Arbeitsmann grauge⸗ 
miſcht 
31Grund, Wilh., Baͤckerlehrling Potẽdam | 121 31— blond hoch blond 
4Haͤſicke, Johann Friedrich, Neuendorff bei 30; 5,34 hellbraun, desgl. braun 
Zimmergefelle Cuſtriu kraus 
5 Papenfuß, Ludwig Johann Alt-Strelihh 32] 5] 3 braun desgl. desgl. 
Eimon, Marqueur | | | 
6Schmidt, Friedrich Wilhelm, Spandau 49| 5] 4 desgl. rund blond 
Zinngießergreſelle | 
7 Wolfsheim, David, Hand: |Berlin 15] 5— idunfele gewoͤlbt braun 
| lungsdiener braun 
8 Faul, Jacob, Schuhmacherge- Klein⸗Mühlbach 19] 5| 2dunkel⸗ hoch dunkel⸗ 
geſelle iı Bayern | | blend blond 








Mon dem unterzeichneten Juſchamte iſt das mals bem Koffäthen Kuſſatz, aber jetzt dem 
zu Neuendorf, Umts Krausnick, belegene, ches Koſſaͤthen Heinrich Paſchke zugehörige Koſſa— 
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le RR Befondere 
u | Darf. | Geſicht. | Statur. he} nzeichen. 





Augen. | Nafe. | Mund. 





EEE — — — ———— — ——— — — —— — — — — — — — 
grau klein klein ſwenigblond oval ſchlank einige Blatternar⸗ 
gegruͤbt ben im Geſicht. 

braun lang gewoͤhnl. breit braun voll unterfeßt. 
desgl. lang und klein rund ſchwach oval ſchlank Ibad vordere Glied 
ſpiig des Zeigefingers an 
der rechten Hand iſt 
durch einen Schnitt 
verleist, welcher be= 
N narbt und krumm 

geheilt iſt. 

beägl, beögl, gemdhnl, Igefpalten — desgl. Hein. 
blau desgl. desgl. rund ſchwach desgl. nwskulbs an der rechten Kinn⸗ 
lade eine lleine Warze. 

desgl. dick grof breit desgl. desgl. unterfeßt. | 

rau breit gewoͤhnl. rund desgl. rund desgl. 


blau gewoͤhnl. desgl. desgl. blond we Hein, 


m m nn re a an BE 


nach ihrem refp. Wohn⸗ und Geburtsorte und über die Grenze befdrbereen Bagabonden, 











Ort der Beſtimmung. 





Bart. | Geſicht. | Statur, 


rund — [rund — Spandow. 





—2* | Nafe. [arm | aut. | mu | Kim. 


Ihraım tanfges He jaufge« Hein 
fiugt, EL 
blau ſpitz breit breit grau breit unterſetzt Strauöberg. 


esgl. ſchwach [Elche rund — laͤnglichſtark Potsdam. 
desgl. klein — deögl. nn desgl. unterſetzt Eüftrin, 
un 
rau ſpitz desgl. desgl. braun desgl.‚et ſchlank Strausberg. 
was gelb 

braun ſtark mittel [oval desgl. |ovat mittler Spandow. 
Blau ſpitz klein rund — llaͤnglichklein Deutſch⸗ Eronr. 
rom -.Ilang, [mittel oval ſchwach, desgl. Ihager über Erfurt. 

ftarf blond: 


fhengut, und F be& bafelbit belegenen Erbe vorgedachten Koffäthenguts — iſt, und 
pachts⸗Vorwerkas, welches Pertinenzſtuͤck des wozu außer ben u —— Mu⸗ 
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hen Ländereien an Aeckern, Wieſen und Gärs 
ten gehören, Echulbenhalber, sub hasta geftellt, 
und ber Biefungstermin auf den 

30, Dftober d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an-ber Gerichtöftelle zu Buchholz angefet wors 
den. Zu demfelben werben befi- und zahlungs⸗ 
fahige Kaufluflige mit dem Bemerken eingelas 
den, daß wenn nicht rechtliche Hinderniffe ein— 
treten, dem Meifibietenden, nad) eingeholtem 
Konfenfe der vun Regierung, ber Zufchlag 
ertheilt werben fol, 

Hierbei wird noch bemerkt, baf das sub 
hasta ‘geftellte Grundſtuͤck noch einen Antheil 
an gemeinfchaftlichen Ländereien hat, welche in 


Heide, Grundhätung, Rohrwiefen u. ſ. w. ber- 


fiehen, und 1003 Morgen 1 [Ruthe betras 
gen, und kann Die auf 1170 Thir. 5 Sgr. aus⸗ 
gefalkene Tare jederzeit in unferer Regiftratur 
eingefehen werben. : 

Erinnerungen gegen biefe Tare koͤnnen fpäs 
tefteng bie 4 Wochen vor dem anftchenden Ter⸗ 
mine angebracht, ſpaͤterhin aber nicht mehr be⸗ 
ruͤckſichtigt werben, 

Buchholz in ber Mark, ben 26. Juni 1828, 


Königl, Preuß, Juſtizamt Krauenid, 


Da bad Leopoldfche Buͤdnergut in Glie— 
nicke, ſammt der Erbpachtögerechtigkeit an einer 
halben Pfarr- und einer halben Kirchenhufe, 
worauf mır 335 Thlr. und refp. 205 Thlr, ges 
boten worden, wegen zu niedrigen Gchots nicht 
haben zugefchlagen werben koͤnnen, fo ift ein 
"neuer Bietungstermin auf 

den 4. September d. J., Vormittags 10 Uhr, 
im Grundſtlicke präfigirt, zu welchem Kauflu« 
ftige eingeladen werben. De Taxe ift täglich in 
unjerer ——— einzuſehen. 

Coͤpenick, den 25. Juli 1328, 

Königl. Preuß. Juſtizamt. 


Aus ber hiefigen Forft an ber Schönfelder 
und Zänidendorfichen Grenze, etwa 15 Meile 
von ber Ablage an der Spree entfernt, follen 
500 Klafter Kiehnen⸗Breunholz am 26. d. M., 
Vormittags 11 Uhr, allhier zu Rathhauſe dfr 
fentlid an den Meiftbietenden verkauft werben, 


Kaufluftige, welche bad Holz vorher in Aus 
genfchein nehmen wollen, belieben fich an den 
Stabtförfter Stein in Hoppengarten zu wenden, 

Müncheberg, den 2, Auguſt 1828, 
Der Magiiftrat, 


Auf dem Miktergute Blankenſee bei Treb⸗ 
binund Beelitz ift eine gut eingerichtete Brenn⸗ 
und Brauerei vom 1, September b. J. ab auf 
6 oder 12 Fahre zu verpachtin. Die Brennes 
rei ift neu eingerichtet zum Kartoffelbrennen, 
es Fann aber aud) eben fo bequem Getreide ger 
braunt werben. Bedingungen und Grunbrif 
find einzufehen bei Herrn Henniger in Ber: 
lin, neue Kommandantenftrage Nr, 26, ober 
bier zur Stelle, 

Rittergut Blankenſee, den 23. Juli 1828, 


von Thümen. 


Den 25., 26. Auguft d. J. und bie folgens | 
ben Tage foll ber meiftbietende Verkauf des, 
zum Nachlaß des verfiorbenen Kaufmanns 5. 
E. Meißner gehörigen Weinlagers und Moe 
biliard in Driefen, Vor: und Nachmittags, im 


dem Erbenz Haufe gegen glei baare Bezahe 


lung fiatt finden, Kaufluftige werden dazu mit 
dem Bemerken ganz ergebenft eingeladen, daß 
an ben erften Tagen das Weinlager, beftchend: 
In Rheinweinen aus den vorzäglichfien Fahr: 
gängen, verſchiedenen Sorten Ungarweinen, 
ausgewählten Sorten weißer und rother franz 
sdfiicher, mehreren Arten Champagner, Bour⸗ 
gunder und verſchiedenen andern fremden Wei⸗ 
nen, im ganzen Gebinden und in Flafchen zu 
halben und ganzen Dußenden, zur Auction ges 
fellt wird. “Un den folgenden Tagen findet 
ber Verkauf. ber fehr gut erhaltenen, modernen 
Möbel, darunter einer ausgefucht gut eingerich⸗ 
teten Floͤtenuhr in Sefretairform, der keibe, 
Tiſch- und Bettwäfche, des Silberzeuges, des 
Porzelland, ber Betten, ber männlichen Klei⸗ 
dungsftücde und des Haus- und Küchengeräths 
ftatt. Proben der zum Verfauf kommenden 
De * der Kaufmann M. nn in 
riefen auf portofreie Briefe zum feitherigen 
Verkaufspreis überfenden, : * 
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Amts. Blatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlim 


— Stil 34 — 


-Den 22. Auguft 1828. 











"Um bas Privat⸗Eigenthum gegen Wildfhäden zu fichern, und ben darüber von 

ele zu Zeit eingegangenen gerechten Befchwerden zu begegnen, haben des Königs 

ajeffät In einer unterm 16. Februar d. 3. an uns erlaffenen Allerhöchften Kabis 
netsordre allergnäbigft feftgefegt, daß den Kommunals und Privat» Zagbberechtigten 
Der hohen und mittlern Zagd geftarter fein foll, ohne Ruͤckſicht auf die in den Forſt⸗ 
Drdnungen gebotene Schonzelt dad Schwarzwild wegſchleßen zu laffen. 

Ew. Hochwohlgeboren erfuchen wir, dieſe Allerhöchfte Beftimmung durch bie 
Amtsblätter Ihrer Provinz befannt machen zu laffen. Was die Domainen-Forften 
anlangt, fo bewendet es bei ber ſchon früßer von mir, dem Finanz. Minifter, getrof⸗ 
fenen Verfügung, nach welcher das Schwarzwild zu jeder Zahreszeit gefchoflen wer 
ben fol, Berlin, den 30. Quni 1828. 

- Der Minifter des Innern. Des Finanz Minffier. 

An den Koͤnigl. Ober» Präfiventen 
Deren von Baſſewitz Hochwohlgeboren. 

Die vorftehende. Beftimmung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnig gebracht. 

Berlin, den 24. Qulf 1828, 

Der Ober: Präfident der Provinz Brandenburg. v. Baffewtg. 
er u 


Verordnungen und Bekanntmachungen für den Reglerungobezirk Potedsn 
und für die Stadt Berlin. 
j Porsdam, ben 10. Auguft 1828. 
Die Durchſchnittsprelſe von dem im Monat Juli d. 3. auf dem Markte zu 
Berlin verfauften Getreide, Rauchfutter ıc. Haben betragen: 
1) für den Scheffel Weigen........ 1 Thaler 19 Sgr. 10 Pf., 
2) für den Scheffel Roggen... ..... 1 Thaler 8 Gar. 9 Pf. 
5) für den Scheffel große ‚Gerfle... 1 Thaler 1 Sgr. 4 
4) ben Scheffel kleine Gerfte...— Thaler 28 Sor. 9 Pf. 
5) für ben Scheffel * N — Thaler i26 Sur. 2 Pf 
6) für den Scheffel Erbfen. ....... 4 Thaler 23 Ser 2 
35. 


Nr. 122, 
Berliner Ges 
treide» und 


Fourage⸗ 
preife pro 


Yuli 1828, 
1: 603, 
Auguſt. 


7) fir ben Zentner Heu ..... — Thaler 27 Sgr. 6 Pf., 


8) für das Schock Stroh .......... 6 Thaler 19 Sar. 2 Pf. 
Die Tonne Weißbler Eoftere..... 4 Thaler — Sa — Pf., 
bie Tonne Braunbier Foftete..... vun 3 Thaler 15 Sn — PM, oo. 


—— — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den 
Mr. 123, - Generahk 
der Dutchſchnitts /Marktpreiſe bes Getreldes, Rauchfutters und der nothwendigſten 
für den Monat 


Der Scheffel Der Scheffel Der Scheffel Der Siheffel [Deren 
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Paotsdam, ben 9. Auguſt 1828, 
Me. 124, Nah Allerhoͤchſter Rabinetsordre vom 10. Mai d. J. ift feftgefegt: 
Gehalte 4) daß die DBefoldungen der Beamten, welche, es fei als Mitglieder oder als 


nuungm. Eubalterne, zu einem Kollegium gehören, oder bei demſelben arbeiten, viertel 
Full, jährlich, derjenfgen aber, ‚welche nicht in kollegialiſchen Verhaͤltniſſen ſtehen, 


monatlich vorauszube zahlen find; x b 
2; daß den Verwaltungs, Ehrfs frei ſtehe, auch ba, wo eine vierteljaͤhrige Bors ' 
ausbezahlung zuläffig iſt, für-eingelne Beamten ober, Klaffen derſelben, unter 
Beruͤckſichtigung der perſonlichen Verhaͤltniſſe, eine monatliche Vorausbezah ung 
feftzufegen; und sb TR 


* 
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das Quark doppelten Kornbranntwein Eoftere ... 4 Sar. 9 Pf., 
das Quark einfachen Kornbranntwein Foftere ... 2 Sgr. 6 Pf. 

{ Königl. Regierung. Abthellung des‘ Junern. 
I — — —— 


Regierungsbezirk Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Nahweifung 


rg in den Garniſon / Städten des Potsdamſchen Reglerungsbezltks 
uli 1828. 
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| l 
3) daß bie einzeln ſtehenden Beamten, welche nad ber Verfaſſung ihrer Der 
waltung bisher Die Befoldung vierteljäprig Im Voraus zu erheben berechtigt 
gewefen find, hierbei ferner zu laffen, und in ſolchen Fällen Die gegemwärtigen 
PDeftimmungen nur auf diejenigen Beamten diefer Klaffe anzuwenden, welche 
nach der Bekanntmachung diefes Allerhöchften Befehls erft neu angeftellt werden. 
Saͤmmtliche von ung abhängige Kaffen werden im Berfolg der früpern Bekannt, 
machung vom 4: Degember 1817 (Amtsblatt 1817 Stuͤck 50 Mr. 318) hierdurch) 
angeriefen, hiernach zu verfahren; befonders it bie Beſtimmung zu 3 bei neuen 
Unftellungen zu berüdfichtigen, weun ber frühere Inhaber der Stelle fein Gehalt 
vierteljährlich bezog. Königliche Regierung. 





Mr. 125. 
Etenpel 
"jun den Eins 
trepriic= 
Kontrakten. 
IV. in pl. 
255, 


Zul, 
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Potsdam, den 12. Auguſt 1828, 
Im Derfolg ber Bekanntmachung vom 22. November 1825 (Amtsblatt 1825, 
Seite 278) wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebradyt, daß zu Entreprifes 
Kontrakten, welche von einer ftempelfreien Behörde mit einem ftempelpflichtigen Kon⸗ 
trafenten eingegangen werden, für das Entreprifegefchäft, nach der am Schluffe des 
$ 3 bes Stempelgefeges vom 7. März 1822 enthaltenen Beftimmung, mir der Halbe 
barftellbare Stempel zu 10 Sgr., für die darin gleichzeitig enthaltene Lieferung von 
Materialien aber, nach) Maaßgabe der Im Stempeltarif sub voce Lieferungsverträ 
enthaltenen Beftimmung, ber volle Stempel zu ein Drittel Prozent von dem —* 
rungspreiſe der Materialien zu verwenden iſt. 
Koͤnigl. Reglerung. 
Abtheilung für die Derwaltung der indltekten Steueru. 
U — 


Perfonslchbronif ! 
Der bisherige Rammergeriches:Affeffor Mila iſt zum Auftlzcarg bei dem Stabt⸗ 
gericht in Berlin, und ber bisderige Kammergerichs;Referendarlus Zullus Heinrich 
Wilhelm Sabarth zum Zuftisfommiffarius bei den Untergerichten des Oſt⸗ und 
Weſthavellaͤndiſchen Kreifes, mit Beftimmung feines Wohnorts in Rathenow em 
nannt worden. $ 
Die bisherigen Rammergerichts»Referendarien Ernſt Gottlieb Friedrich vor 
Keltſch und Johann Friedrich) Auguft Schröner, fo wie ber Ober-Landesgerichtsr 
Referendarius Karl: Auguft Ufchner find zu Kammergerichts-Aſſeſſoren ernannt, 
bie bisherigen Stadrgerihrs-Aufeultatoren Karl Ernft Friedrih von Tigerftröm, 
Karl Julius Eduard Milo, Balduin Siegmeyer, Zullus Wilhelm Morig Eich⸗ 
born, Anton Adamsfp, Heinrich Gottfried Ernft, Zullus Theodor Taube, Zus 
lius Helnrih Bolte, Friedrich Wilgelm Auguft Bürtwer, Friedrich Wilpelm Karl 
Well, Auguft Ferdinand Friedrich Meyel, Karl Emil Braumüller, Johann 
Adalbert Karo und Eugen Rudolph Becker zu Kammergeriches+Referendarien 
hefördert, und der Kandidat dev Rechte Karl Friedrich Heinrich Stumpe ald Au⸗ 
feultasor bei dem Stadrgericht in Berlin angeftelle und verpflichtet worden. 


Dermifhte Nachrichten. — 
Wegen Ausfuͤhrung einer nothwendigen Reparatur der Bennimgedorfer Bruͤcke 


wird bie Paſſage über dieſe Bruͤcke vom 4. bis 15. September d. J. geſperrt 


werke ihren Weg über Spandow nehmen. 
Potsdam, den 11. Auguſt 1828. 


Koͤnigliche Reglerung. Abtheſſung des —— 


werden, und muͤſſen waͤhrend dieſer Zeit bie von und nach Berlin gehenden Zußes 





Hierbei ein Ertrablatt.) 


— —— — 
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3Aften Stuͤck des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stabt Berlin, 





® Der biefige Michaelismarkt fällt nicht, role 
fn ben in Delißfcy herausgegebenen Kalendern 
vdn 1828 angegeben worden, auf den 17. und 
48, September d. J., fondern wirb ben 24, 
und 25, September d. 3. abgehalten werben, 
wie bied biöher immer der Fall gewefen ift, 
was hiermit zur Vermeibung von Irrthumern 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
Süterbogf, den 26. Juni 1828, 
Der Magiftrat, 





Stedbrief. 

®. Mus dem Amtögefängniffe zu Wittſtock iſt 
Ber nachfichend bezeichnete Vagabonde, ehemas 
fige Herzoglich Weimarſche Soldat, Zohann 
- Gottlieb Hager, welcher *— Diebſtahls in 
Verhaft geweſen, am 7. d. M., Nachmittags 
gegen 4 Uhr, entſprungen. 

Saͤmmtliche Zivils und Militairbehörben 
werben erfucht, auf benfelben Acht zu haben, 


Ihn im Betretungsfalle zu verhaften, und an. 


änd hierher abliefern zu laffen, 
MWittftod, ben 8, Auguſt 1828, 
Königl. Preuß. Juſtizamt hierſelbſt. 


Signalement, 


Geburtsort: Buttſtaͤdt, Vaterland: Sach⸗ 
fens- Weimar, gewöhnlicher Aufenthalt: Butt⸗ 
frädt, Religion: lutherifch, Stand und Gewerbe: 
bat nichts Beftimmtes erlernt, ſondern ift blog 
Kutfcber und Knecht gewefen, Größer 5 
nnd 3 Zoll, Haare: etwas kraus und rbthlich, 
Stirn; rund, Augenbraunen: roͤthlich, Augen: 
blau, Naſe: gewoͤhnlich, Mund: gewöhnlich, 
Zähne: noch gut, Barts rbthlih, Kinn: ge—⸗ 
möhnlich, Gefichtöfurbe: weder roth noch blaß, 
und das Geſicht voll — ———— Gefichtör 
bildung: nichts beſonderes, Etaturs unterfeßt, 


Bekleidung. 
acke: hellblau oder ſchieferfarben, Weſte: 
ſchwaͤrzlich, Hoſen: blaͤulich tuchene und lange 
Hoſen, Stiefeln: rindslederne Haibſtiefeln. 


® Der von und, mit den reſp. Steckbriefen 
vom 23. Zuli und 29. Dezember 1827 (Eys 
trablatt zum 31ſten Stud bed Amtsblatted von 


‚ 4827 und zum 2ten Stüd von 1823) verfolgte 


Joh. Karl Ehriftian Lohmann, ift heute bier 
abgeliefert worben, i 
Havelberg, ben 44, Auguft 1828, 
Der Magiftrat, 
® Der Scloffergefelle Johann Gottfried Hehe 
ning aus Tangermlınde gebürtig, 25 Jahr alt, 


5 Fuß A Zoll groß, hat angeblich den von bem 


Magiftrat zu Tangermunde am 14. Februar a 
auf Ein Fahr erhaltenen Paß, verloren, Zur 
Vermeidung des Mißbrauchs wird bied hier— 
durch bekannt gemacht, jener Paß für unglıle 
fig erklärt, und bemerkt, daß der ꝛc. Henning 
von und mit neuem Paſſe verfehen ift, 

Brandenburg, ben 28, Zuli 1828, 

Der Magiftrat, 


* Der Schneibergefelle Karl Friedrich Gottlieb 
Malin aus Sminemlnde, 24 Jahr alt, bat 
angeblidy den ihm bier am 28, d, M. nach 
Berlin vifirten Paß d. d. Münfter den 30, 
uni c., welcher auf 3 Monate ghltig war, auf 
dem Wege nach Berlin verloren, Um dem Miß⸗ 
brauche, der von dieſem Paße gemacht werden 
konnte, vorzubeugen, wird dieſer Paßverluſt 
hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, 
und bie Gültigkeit bed verlornen Paſſes zu— 
gleich für erloſchen erklärt. 
Potsdam, den 4. Auguft 1828, 


Konigl. Polizeis Direktor hiefiger Reſidenz. 
Fleſche. | 
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⸗Nachweiſung ber im Monat Juli 1828 aus dem Landarmenhaufe zu 


& lern und Gewerbe. [Orr 


41Georg Ehrhardt 
T ben ’ Schu⸗ 
machergeſelle 


2 Johann Erbmann 
Fugmann, 
Handelsmann 


3Johann Heinrich 
ugmann, 
andelsmanu 


4 Samuel Gottlieb 
Kietzmann, 
Handelsmann 


5Johann Friedrich 
Fugmann, 
Handelsmann 

6Karl Ludwig Hoch⸗ 
heim, Tiſchler⸗ 
geſelle 


7 Valentin Braun, 
Schumachergeſelle 


8/Franz Kaubeck 
Schumachergeſelle 


Die zum Nachlaſſe 


—E 


= 
“ 
E 


en 





Haare, | Stirn, — Augen, | | Rufe, 


Sommeradhj21| 5j341braun Ibededt Ibraun braun }breit, 
In Vaiern ::.] eingebos 
gen 


28) 5113 ſhellbraun dreit L  (blangı 
ed Fe: ante 59 5 


pP M4braun rund, desgl. grauetwas 
Soſa bei bededt kulpig 


Schneeberg 
in Saqhſen 30] 5.64 —* bedeckt blond —— 7— 





376 63 bellbraun bedeckt, desgl. |blan qgerade, 
gewolbt etwas 
ſtark 
Bergedorff 120] 61 8ſchwa chwa ran 
beigamburg * * — * 


Crombach 121] 5310lbloub desgl. Iblonb brauu propor⸗ 
bei Eaffel tionirt 


Maſty in 124) 5] Zldedgl, halb⸗ſchwarz⸗ [heile Tulpig 
Böhmen ” bedeckt Iblond braun 


bed Mehlhaͤndlers Fr ben 13, Sept. 6. F., Vormittags 14 Ußr, 


Rus Lebrecht Oftwald gehörige, im allgc« in Neuſtadt ⸗ Eberswalde angeſetzt, und Kaufe 
meinen Amts⸗Hypothekenbuche — m luſtige werden dazu —— 


Sandkruge in der Nähe von Neu 


adt und des Meuffadt-Eberdwalde, den 21. Mat 1828, 


Amts Chorin am der Stettiner Chauſſee bele Kbni 
ene Buͤdnerſtelle, welche aus einem Mobnbaufe, gl. Preuß. Juſtizaut Ehorin, 


tallgebäube und 5 
Landes befteht, und au 


Morgen 110 ARutheu Das dem Schmidt Bätfe gehörige, im 
f 589 Thl. adgeſchaͤtzt Allgemeinen Choriner Amts » Hppotefenbuche 


it, ſoll Schuldenhalber öffentlich verfauft were Band I Blatt 155 aufgeführte Schmiede 
ben, Der Bietungstermin ift auf zu Herzfprung, welches ays einem — 


—X 
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Strausberg entlaſſenen — und aber bie Laundesgrenge gewieſenen Bettler und Vagabonden. 
Ort der 




















⸗ Geſichts⸗ Beſondere 
| Mund, | Zähne. | Kinn. | Bart: —2 —2— | Sum. Kennzeichen, |Befimmung. 
dicke gnt rund braun: {breit gefund  Tunterfegr] fein nach Eilche 
Lippen burg über die 
e Landedgrenze 
nad) Som⸗ 
‘ merach. 
klein desgl. desgl. desgl. Toval deẽgl. mittlereine Meine 
Narbe an der 
linken Backe 
geiöäe [Sea ini, pesfengti "it — ug 
ge⸗ re mehr at. einen of⸗ 
lich srhbk s | al f nach Elſter⸗ 


blaß fenen Scha⸗ 
hl ben am linken] werba Über 


i u r 
propors Ifehlen 2 rund Tdeögl, [oval gefund Jumterfeit ind bie Landes 
tionist | Bade nach Sofa. 


zaͤhne 
gewoͤhn⸗ gut ſtark, we⸗ roͤthlich laͤnglich, desgl. desgl. desgl. 
lich nig ge⸗ ſtarl 
ſpalten 


esgl. gut oval braun loval desgl. ſchlankan der linken nach Lenzen 
— Hand 2 Nare| hiber die Lane 


ben beögrenze 
desgl, Ibesgl. [blond -Idesgk desgl. . e un * 
propor⸗ g o 69 desgl. ommere nad) Quedlin⸗ 
tionirt * ſproſſen burg über bie 
Laudesgrenze 
Hein — rund desgl. deẽgl. Ibräumlich/mittler |feine nad) Hoyers⸗ 
werdaüberbie 
Landesgrenze 
nach afiy. 
ber Schmiebe, einem Vlehſtalle und einem Gare Bel bent Königl. te Liebenwalde 


ten befteht, und auf 301 Thl. 7 Sgr. 6 Pfe HE die dem Mühlenmeifter Wigand gehörige 
abgeſchaͤtzt If, fol Schuldenhalber dffentllch vom bei Klanborff 15 Meile von Yebenwäbe —* 
werben. Der Bietungstermin iſt 7 . 15 Meile von Neuſtadt⸗Eberswalbe belegene 

ben 13. Sept. d. J., Vormittags 11 Uhr, Bockwindmuͤhle, vom welcher ber Materialwerth 
br Neuflabte Eberöwalde angefegt, und Kaufe auf 1056 Thlr. 20 Sgr. abgeſchaͤtzt, Schul⸗ 


luffige werben zur demſelben eingelaben, denhalber , fubhaftirt i enıtori 
t-Gberöwalde, den 16. Juni 1828, eg Ton E RTRR RONIENGER 
Königl, Preuß. Zufigams Chorin 9. Sept. d. Fi, Wormittags 10 Upr, 


= im ESchulzengericht zu Klandorff angefet wor⸗ 
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den, Ar welchen Kaufluffige und Zahluugẽefa⸗ 
hige hiermit vorgeladen werben. Der Grund 
and Boden, auf welchem dieſe Muͤhle ficht, 
ehdrt zweien Koffüthen zu Klandorff, welche 
zur Vererbpachtung beffelben ober zum 
Verkauf rechtöverbindlich ber'it erHärt haben, 
Sobald fie Eigenthuͤmer ihrer Lußhöfe geworben 
find; für jest wird jährlich ein Pachtzins von 
2 Thlr. 20 Ser. entrichtet, ber bei obiger Tare 
nicht. abgezogen iſt. Lebenwalde, ben 21. 
Suni 1828, Königl, Preuß. Juſtizamt. 
Bi dem Königl. Juſtizamte zu Liebenwal⸗ 
de ift, auf ben Antrag eined hypothekariſchen 
Gläubigerd, die dem Garnweber Gotthilf Ans 
Dree und beffen Ehefrau, Marie Lulfe geborne 
Sunk gehdrige, im Hnpothefenbuche Vol. X 
Fol. 228 verzeichnete, unb zu Große Schöne 
beck belegene Buͤdnerſtelle, beſtehend 
1) aus einem Wohnhauſe, 
2) ss 0 tale, 
3) = s Garten, 
mit ber gerichtlichen Taxe der 148 Thlr, 15 
Sgr. 4; dr. Schuldenhalber zum bffentlichen 
Verkaufe geftellt worden, und ein perenitorie 
ſcher Bietungstermin auf 
den 11. September d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an hiefiger Gerichtäftelle angefegt. Wir laden 
dazu alle diejenigen, welche dieſe Stelle zu er 
werben willend und zahlungsfähig find, vor, 
fh im gedachten Termine einzufinden, ihr Ges 
bot abzugeben, und den Zuſchlag an den Meift- 
biefenden zu gewärtigen, wenn nicht Umftände 
gintreten, Die benfelben verhindern, Gegen bie 
an jedem Mittwoch eimmfebende Tare find Eine 
wendungen nur bid 4 Worhen vor dem Ter⸗ 
mine zuläffi. Liebenwalde, ben 22, Funk 
1828, Koͤnigl. Peußiſches Juſtizamt. 


Die Bhodnerſtelle des Chriſtian Templer 
Klobbide, welche im allgemeinen Hypothe⸗ 
Fentuche der Dhrfer bed Amtes Biefenthal Blatt 
449 aufgeführt, und auf 180 Thlr. abgeſchaͤtzt 
äft, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
Hion verkauft werden, und ber Biefungdlermin 
äft auf den 13. Sept. d. J., Vormittags 11 Upr, 
in Neuftadt» Eberöwalde angefet worden, 
Meuftabt- Eberdwalbe, den 23. Juni 1828, 
Khnigl, Preußifches Juffizamt Bieſenthal. 


Zuin bffentlichen meiſtbietenden Verkauf, Bes 
bem Glafermeifter Wenzlau a ie 
gen, Vol I Nr. 215 bed Hypothekenbuchs 
verzeichneten, zu, 1497 Thl. 14 Egr, 1 Pf. ge 
mwördigten Wohnhauſes nebft Zubehör, haben 
wir, da für das in dem am 23. Maid. J. ans 
geſtandenen Lizitationdtermin abgegebene Meiſt⸗ 
ae von 880 Thl. Rourant Seitens: der Glaͤu 

iger ir ben Zufchlag nicht gewilligt iſt, einen 

ar - — 

den 15. ber d. J., Vormittags 11 Uhr, 
in unſerm Geſchaͤftslokale angeſetzt, zu welchen 
wir befigs und, —— Kaufliebhaber 
nit ber Aufforberung, auf Verlangen ihre Zah⸗ 
Iungsfähigkeit fofort zu befcheinigen, umb nit 
dem Bemerken einlaben, daß, wenn nicht ges 
feglihe Hinderniffe eintreten, dem Meiſtbleten 
den ber Zufchlag ertbeilt werben fol. 

Dad aufgenommene Zar: Inftrument kan 
taͤglich In unferer Regiftratur elngefchen werden. 

Pritzwalk, den 18. Zuli 1828, 

Kdonigl. Preuß. Stadtgericht. 

Es ſollen auf den Antrag des Vormundes 
der 4 Geſchwiſter Marſchhauſer zu Frankfurt 
a. d. Oder die den Letzteren gehoͤrigen, auf der 
hieſigen Feldmark belegenen, im Hypothelen⸗ 
buche Vol. VII Nr. 188 und 189 verzeich⸗ 
neten beiden halben Hufen Stabtland, jede zu 
400 Thlr, gerichtlich abgefchäßt, in den auf 

den 9, Oktober d. G., Vormittags 10 Uhr, 

im Lokale des Stadtgerichts hierfelbft angefeße 
sen Termin, im Wege freiwilliger Subhaſta⸗ 
tion,an ben Meiftbietenden bffentlich verkauft 
werben, Er -» oe ge 

Die von den Grundſtuͤcken aufgenommene 
Taxe kann im unferer Regiftratur eingefehen 
werben, Küyritz, ben 4. Auguſt 1828, 

Königl. Preuß, Stabtgericht. 


Drei Ackerſtuͤcke von circa 42 Morgen vor 
dem Nauener Thore, und drei Aderftüde vom 
circa 10 Morgen vor dem Brandenburger Thore 
belegen, follen aus freier Hand verfauft were 
den; auch Fönnen außerdem noch 14 Morgen 
Acker in Zeitpacht überlaffen werben, Darauf 
Meflectirende belieben fich gefülligft in Potde 
dam, Breite Straße Nr. 27, an den Kaufmann 
2, Hiller zu wenben, * 


— — — 


— 





— — — —— 
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Amts⸗Blatt 


der Köoöniglichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 


Den 29. Auguft 4828. 








Allgemeine Gefesfammlung. 
Das biesjäßrige 14te Stüd ber allgemeinen Geſetzſammlung enrhäft: 

Mr. 1157. Die Minifterlal» Erflärung vom 13. QYuli 18283, über die mit dem 
Senate der freien Stadt Hamburg gerroffene Dereinbarung, die Sicher 
ftellung der Nechte ber Schriftſteller und Derleger in den beiderfeltigen Etaas 

ten wiber ben Dächer» Nahdrud betreffend. 

Me. 1158. Das Grfeß zur Erleichterung ber Todeserflärunge en ber aus bem Kies 
gen von 1806 bis 1815 nicht zuruͤckgekehrten Perfonen. Bom 2. Yuguft 1828. 


— re 


— und Bekanntmachungen ’ wide den Regierungobezirk 
Potodam ausſchließlich betreffen. 

Potsdam, den 19. Auguſt 1828, 

Auf das Ausfchreiben vom 1. Auguft v. J. Amtsblatt Stuͤck 32 Wr. 103, find Me. 126. 

an Mobilior- Brandentfhädigungs» Geldern der Landfchullehrer, mit Einfchluß des Mobiliar: 

aus der legten Berechnung verbliebenen Beftandes von 11 Thlt. 22 Sgr. 1 Pf. Prand:Ente 


GRIGOER RN 414 Thlr. 24 Sgr. 7 Pf. —— 
Die Ausgabe hat betragen: —1— 
on die Schullehrer Vehſe zu Bellmersdorff > zu lehrer. 
Guͤldenpfennig zu Pardau......... II. 757. - 
Kikebuſch zu Verchefar ............ 100 ’ Auguſt. 
Leuenberg zu Summt. .. 100 .s 
Schäfer zu Glambeck. ............... 100 + 
überhaupt... 400 — 1 — 4 


es iſt daher ein Beſtand von. snsesnnunanennerncnen 1A Thir. 24 Sgr. 7 Pf. 
verblieben. ER 


— Pe 


— 
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Seit dem letzten Ausſchreiben iſt folgender Mobillar Brandverluſt der Lands 
Schullehrer angezeigt worden, wofür ihnen nach dem Reglement vom 24. Dezem⸗ 
ber 1800 an Entſchaͤdlgung gebuͤhrt: 

4) dem Schullegrer Mu ſo w zu Gröningen, (Superintendentur Rathenow), wel 
cher bei dem Brande am 20, Zuni 1827 über bie Hälfte verloren 


! . 218 ’ 4100 Thlr. 
2) dem Schullehrer Knieſer zu Schoͤpfurth, (Su 
perintendentur Neuſtadt ⸗Eberswalde), welcher bei 
dem Drande am 30. Oktober 1827 über % und i 
unter der Hälfte verloren .................... 50 + 
3) dem Scullefrer Kühne zu Dölln, (Superinten⸗ 
dentur Templin), welcher bei dem Brande am 29, 
April d. 3. über J und unter der Hälfte verloren 60 + 
4) dem Schullehrer Arndt zu Mücendorff, (Super 
intendentur Baruth), welcher bei dem Brande am 
45. März db. 3. über Z und unter der Hälfte 
verloren — D———— 60 + 


Die Summe der Entfhädigungsgelder beträgt. ..250 Thir. 
und nach Abzug bes obigen Beftandes von. ..u...... 14 » 24 Sgr. TPM. 


— 


bleiben daher noch aufzubringen ......... UNSER DIN 235 Thlr. 5 Sgr. 5 Pf. 
Nach der zulege abgelegten Rechnung gehören zur Sogierät. .1519 Ditgtieder, 
von welchen 178 in den Jerichowſchen Kreifen wohnen. Diefe 
find In Gemäßpeit der Bekanntmachung vom 4. Zanuar v. J., 
Amtsblatt Stuͤck 3 Ne. 10, feit dem 1. April v. 3. ausgeſchie⸗ 
den, und zur Magdeburger Sozietät übergegangen, 
Nach Abzug dieſer ...................5.. —D üisene .. 178 Mitglleder 


gehoͤren alſo jeßt...... —— —V ——— — 1341 Mitglieder 
dur Sozietät, von welchen ein jedes Mitglied 

„Funf Silbergrofhen Sechs Pfennige" 
beizutragen Bat. 

Der Ueberfhuß kommt für den nächften Fall mit zur Berechnung. 

Die Herten Superintendenten und bie, franzöfifchsreformirten Kirchen» Presbytes 
tien werben aufgefordert, die Beiträge in der ‚gewöhnlichen Art einzuziehen, und 
binnen 4 Wochen an die Biefige Haupt / Inſtituten und Kommunalfaffe abzufüpren, 
auc) den feit dem letzten Ausfchreiben vorgefommenen Zus und Abgang der Lands 
Schullehrer auf den Lleferzetteln, welche Namen und Wohnore fümmtlicher beb 
tragenden Mitglieder nachweifen müffen, gehörig zu erläutern. 

König, Reglerung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulmefen. 





189 


| Potsdam, den 20. Auguſt 1828. Me. 127. 

Wegen der unter bem Rindvieh zu Klefnbaum, Amts Rüdersdorf, herrfchenden „Lungen 
Lungenfeuche, ift diefer Ort und beffen Feldmark fr Nindvich und Rauchfutter King errang 
bis auf weitere Anordnung geiperrt. Koͤnigl. Regierung. Abrpeilung des Innern. sieh in 

F Kiehnbaum. 


|; L 998 
Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl. Kammergerichts. Unguft. 
Bon ber. Könlgl. Ober⸗Rechnungskammer iſt unter dem 27. Juni d. 9. In Me. 14. 

Uebersinftimmung mit dem Köntgl. Juſtiz⸗-Miniſterio folgende Derfügung erlaffen. Kaſſenquote 

Da bisher bei dem Anfage der Kaſſenquote von ben Gebüpren in Requiſi⸗ 

für die von einem Gerichte auf Reguffition eines andern Gerichts vorge tionsfachen. 

Zommenen Gefchäfte - ' — 
ein verſchiedenartiges Verfahren Statt gefunden Kat, fo find wir deshalb mie 
dem Herrn Juſtiz Mintfter in Schtiftwechfel getreten, in Folge deffen hinführo 

Die Kaſſenquote lediglich won demjenigen Gericht zum Anſatz gebracht 

werden foll, welches die Gebüßten von den Parthelen einzieht. 

a. darf alſo Fünftig bei ben requirirten Gerichten von dieſen Gebuͤh⸗ 
ren eine Kaffenquote nicht vwoelter zum Auſatz kommen. Eine Ausnahme von 
Diefer Vorſchrift findet Statt, - " ni | 

wenn das Gericht bei-ber Requiſition aufgefordert wird, die Koften fich 

ſelbſt won «einer der Partheien einzuziehen. 

An dleſem Falle iſt das Gericht vermoͤge der Zirkular⸗Verfugung des Herrn 
Auftize Minifters vom 16. Juni 1816 (von Kampf Jahrbuͤcher Band 27 
Pag. 305) verpflichten, fogleih die Kaffenquore anzufegen, Ertheilt das res 
qufeirende Gericht der Parthei die Anwelfung, die Koften unmittelbar dem res 
quisireen Gerichte. zu zahlen, fo. muß es Hiervon demſelben Machricht geben, 
und es tritt ſodann wieder der Fall ein, daß das Legtere bie Kaſſenquote nach⸗ 
traͤglich anzufegen verpflichtet iſt. 

indem hierdurch ber $ 45 unferee Zirfular» Berfügung vom 26. Januar 
b. $., fo meit er diefen Gegenftand betrifft, deflarirt wird, beranlaffen wir das 
Königl. Kammergericht, fich nicht nur felbft nach dem Jnuhalte dieſer Verfuͤ⸗ 
gung zu achten, fonderm auch, bie Untergerichte dem gemäß anzuweifen, 

Potsdam, den 27. Juni 1828, Ober⸗Rechnungskammer. 

Saͤmmtlichen Untergerichten im Departement des Kammergerichts wird dies bes 
tann gemacht, um fic) hiermash zu adhıen, 
Berlin, den 14. Auguft. 1828, Königl. Preuß. Kammergericht. 
— 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl. Ronfiftorti der Provinz 
- Brandenburg. 
Obgleich bie, feit bem Zahre 4826 In: ber Teubuerſchen Buchhandlung zu Leip⸗ Me. 10. 
sig erſchelnenden, von dem Dr. Johann Chriſtian Jahn herausgegebenen 





Predigt⸗ 
au:töfandis 
daten. 
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Jahrbücher für Philologie und Paͤdagogitk 
ber Aufmerkſamkelt der Herren Direktoren und Rektoren der gelehrten Schulen un, 
fers Bereichs nicht entgangen fein werden, fo wollen wir biefe Zeirfchrift, wegen 
bes ihr zum Grunde liegenden beifollswertfen Plans und ber fi in der Ausfüßs 
zung zeigenden Zweckmaͤßigkeit, doch hierdurch noch beſonders und dahin anempfeßs 
len, daß fie von denjenigen Gymnaſien, deren Bibliothekfonds ſolches geſtattet, an⸗ 
gekauft werde. erlin, den 7, Auguft 1828,17. Cum vimunem 
Königl. Konfiftorium und Schul» Kollegium der Provinz Brandenburg. 


—— — — 


Perſonalchronik. 

Der Haupt/Amts⸗Kontroleur Schulze aus Moorsleben iſt in gleicher Eigen⸗ 
ſchaft zum Haupt ⸗Zollamte Im Wittenberge verſetzt, und der ehdemalige Steurraufs 
ſeher und Lieutenant außer Dienſten Touzet zum Thorkontroleur in Wilitcſtock er⸗ 
nannt worden. Als Grenzaufſeher find angeftelle: 1) im Bezirk des Haupt-Zollamts 
Wittenberge der Örenadier ‘Lenz von der Zten Garde» Divlions-Rompagnie, 2) 
fm Dezirf des Haupt /Zollamts Wittſtock der. Bezirks + Feldmebel Korndorf vom 
Sten Landwehr» Regiment und der Unteroffizier Nagel von der. Garmifon’ Rompas 
guie des Iſten Garde-Regiments, 3) im Bezirk des HauptsZolamıs Granfee ber 
Unteroffizler Warm vom Iſten Garde ⸗ Regiment und der Unteroffigier Jaͤnſch vom 
Stamm des Sten Landwehr⸗Regiments. 


Die Frau Philippine Dslomsfy geb. Hufeland iſt, nachdem dieſelbe den vor 
fehriftsmäßigen Unterricht genoffen, und in der mic ihr angeftellten Prüfung „gut“ 
beftanden, als Stadt / Hebamme. in Berlin approbirt: worden. ' 


u Von dem Königl. Konfiftorio der Provinz Brandenburg find die Predigtamts⸗ 
andidaten 
Karl Griffon, Gouverneur am Könige. Kadetten» Korps in Porsdam, 
Karl Wilh. Emil Bormann, Neftor am der Töchrerfchule in Charlottenburg, 
Karl Ernft Chriſtian Wengel in Glogan, 
Ernft Herrmann Müller in Kirchayn, 
Johann Friedrich Dümidyen in Berlin, 
Karl Friedrich Alifch in Eckartswalde bei Goran, 
Friedrich Wilpelm Otto Elaffe in Dallmin bei Perleberg, und 
Ernft Wilpelm Eduard Grimm in Niemitſch bri Guben, 
für wahlfähig zum Predigtamte erklaͤrt worden. 





Hierbei ein Extrablart,) 


Ertra» Blatt 


F 


zum 
Sen Stie des Amtsblatt? der Königlichen Regierung zu Yıtidem 
und der Stadt Berlin, 





"Zur Verpachtung der Chauffeegeld » Hebe · 


fielen bei Werneuchen, Steinbe und Freyen⸗ 
walbe auf ber. Freyenwalder Ehauffee vom 1. 


Oltober d. J. ab, ift ein Ligitafiondtermin vor. 


dem Konbuftene Fifcher auf 

den 3, Eeptember d. J., 
in Steinbeck im Gafthofe bed Herrn Lenz ane 
gefegt, zu welchen Pachtluftige mit dem Bes 


meifen eingelaben werben, daß von ben Weiße "Marie, Geburtsort: Wolfſchnitt, Religion: evanz 


bietenden zur Eicherftellung ihres Gebots eine 
Kaution von 100 Thalern ſogleich im Termine 
beponirf werben muß. 

Die Pachtbebingungen find in ben genanns 
ten Hebeftellen und im Tiefenfee zu jeder Zeit 
einzufehen. Potödam, ben. 15. Auguft 1828, 
Koͤnigl. Regierung. Wbtheilung für die Vers 

waltung der indirekten Steuern, 


Es wird bierburd; zur öffentlichen Kennt 
gebracht, daß der Etaatsichuldfchein Litt. C. 
Mr. 18204 über 200 Thaler Kourant rechts⸗ 
Präftig flır amortifirt erklaͤrt worden ift, 
Berlin, den 14, Auguſt 1828, 
Kdnigl. Preuß. Kanmergericht. 





Stedbrieft. 
°” Die unten naͤher ſignaliſirte Tagelöhnerin 
Anne Marie Pigigkfin ift auf bem Tranoͤport 
von Mittenwalde hierher am 18, d. M, ente 
fprungen, 

Sämtliche opltpliche Polizei Behörden 
werder erſucht, quf dieſelbe Acht zu haben, fie 


im. Betretungsfall zu verhaften, und an. uns 
oder an das Dominium zu Ogeroſe bei Calau 
abliefern, im letztetn Falle und jedoch dapon 
Nachricht zukommen zu laſſen. 

— den 18, Auguſt 1828, 

’ Der Magiftrat. 
Signalement 
Familienname: Pigigkin, Vorname: Anne 


geliſch, Alter: 50 Fahre, Haare: ſchwarz, Stirn : 
breit, frei, Augenbraunen: ſchwach, braun, Au⸗ 


gen: blau, Naſe: roth, groß, did, Mund: breit, 


Zaͤhne: fehlerhaft, Kinn: rund, Geſichtsbildung: 
oval, Geſichtsfarbe: geſund, Geſtalt: unterſetzt, 


beſondere Zeichen: Bruchſchaden. 


Befleibung: 
Schwarger Spenzer, braun und grün ges 
ftreifte Schürze, buntwollener Rod, rothbuns 
43 Haldtuch unb eine Haube, 





* Der Echuhmachergefelle Karl Ludw. Wilde, 
aus Breifenhagen bei Stettin gebürtig, 38 Jahr 
alt, 5 Zuß 6 Zoll groß, hat angeblich fein den 
4. Aprü db. J. in Echwerin im Meklenburgs 
{chen ausgeſtelltes Wanderbuch verloren. Zur 
Vermeidung ded Mißbrauchs wird dies bekannt. 
gemacht, dad Wanderbuch qu. hierdurch für 
ungültig erflärt, und bemerkt, daß der 2c, Wilde 
mittelſt Reiſeroute nach Greifenhagen zuruͤckge⸗ 
wieſen iſt. Brandenburg, den 6. Aug. 1828. 
Der Magiſtrat, 





36 


188 


- 
’ 
⸗ 


e Berzeiänig ren im Monat gull 1828 * * Bates ergriffenen 





E | Etand Ind Namen, 


Sehurtsork, IE äls. 





— nase. 











Stirn. In Au 


7 ufe, unverehl, Karoline Wilpel, Große Weeren” 4251|: - — rund 


mine Regine 
21D Ion, RNupp Wilhelm, 


KILG kubaun, Calmann Moſes, Echwede 
5 ecer, unverehel. Wilhelmipe 
ur v 


er 
site, Sohann rg Eduard, Berlin 


Korbmacher⸗Lehrling 


6 Ney, Wilhelm Friedrich, Schiffs⸗ Vehlefanʒ 
knecht — 


7 Pabſt, —5 Gottlieb, Schu⸗ Cuſtriu 
ma 


Rittweiler, George Ludwi * bei Pots⸗ 20 51 5dunkel⸗ halbe -. raun 
— ——— ” blond, | bebedt, 
ſchlicht breit 


IiKalher, Enöper, Schumacher⸗ Augsburg 


gefelle 


Die der hiefigen Kimmerei gehbrigen brei 
Mühlen, ald die fogenannte-Burgs und Kra⸗ 
Fauer Mahl: und die Altjtädtifche Schneider 
mühle, follen einzeln und zuſammen auf fieben 
Sahre, ald pro Trinitatis 1832, bffentlich an 
ben Meiftbietenden verpachtet werben, 

Hierzu haben wir einen Termin auf 

den 26. Sept. d. %., Vormittags 10 Uhr, 
zu Ratbhaufe vor bem Herm Stadtrath, Syn— 
difus Brandt angefeßt, zu welchen Pacht⸗ 
luſtige hierdurch mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß bie einzelnen Anfchläge und fpes 
zielfen Pachtbedingungen täglich in unferer Re⸗ 
giftratur eingefehen werden koͤnnen. 

Anch können Pachtluſtige, welche es wuͤn⸗ 


— 


Wrietzen an ber 
Od 


braun 

5133 |braun 

28] 5| Slbraum, 

gelockt 

211 6— brauu 

23162desgl. 

57| 5] Sldunfels [frei 
braun 


127| 5! Albtond deegl. 





21, 4l11/duntels groß 
blond f 


* 


ſchen, wenn fe fih au ben gem Regiftrater 
Angerftein wenden, auf ihre Koſten AUbfcprift 
der Anfchläge und Bedingungen erhalten, 
Brandenburg, ben 23, Juni 1828, 
Dber »Blngermeifter, Vhrgermeifier and 
Stabträthe, 





Die zum Nachlaffe des Martin Nikien 
gehörige, auf 3662 Thlr. 15 Ger. db; 
Adernahrung Nr. 9 zu Klein» Barnim im 
brüche, aus Wohn⸗ und Wirthſchafts ⸗ Gebäue 
den und 120 Morgen Acker, Wieſen und mg 
tung beftehend, fol bffentlich verkauft werben, 
wozu der Ichte Wietungdtermig 
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nach Ihrem te, Wohn⸗ und Gchurteorte und fiber die Grenze beſoͤrdereen Vogabonden. 


| tu Naſe. t Mund, | Kinn, | Bart, joa | Statur. | Ort der Beſtimmung. 


blau Hein —** — ſoval ſchlank Groß⸗Beeren. 
li 











bedgl - * flein beögl, - Iflark nd * Luckenwalde. 
gro bt 
blau⸗ ſſpitz desgl. desgl. Irbthlich-⸗ lang, ſchlank Schwedt an der Oder. 
braun braun | fehmal 
blau fpiß, " fanfge rund — obal desgl. Wrietzen an der Oder. 
klein worfen 
blaugrau ſpitz klein desgl. — desgl. desgl. Neuſtadt⸗Eberswalde. 
desgl. mittel, gewoͤhn⸗ desgl. braut laͤnglich, unter⸗ Zehdenick. 
dick lich —* ſetzt 
vo 
blau Er Hein desgl. blond oval mittler ;Chfirin. 
' 
desgl. ſpitz, gewoͤhn⸗ rund — llang ſchlank Potẽdam. 
Hein Kid) 
Tbram groß klein ſpitz — obal ſchlank, Eilenburg, unter Verwar⸗ 
Hein nung von 2jähriger Zucht⸗ 





am 13. Januar k. J., Vormittags 14 Uhr, 
im Gute felbft abgehalten werden wird, 
MWrieen, am 23. Juni 4828. 


Gräfl. v. Itzenplitz⸗ Frieblandfche Amtsgerichte. 





Die der verehelichten Schmiedemelſter Py⸗ 
e ow, Magdalene Dorothee geb, Gaͤdcke, vore 
mals Wittwe Raaſch gehoͤrige, zu Stepenitz 
belegene Schmiede⸗ Buͤdnerſtelle, beſtehend aus 
Wohnhaus, Schmiede, Stall und Scheune, 
nebſi den dazu gehörigen Aeckern und Wieſen, 
welches alles zu 1086 Thl. 5 Sgr. 3 Pf. abge 
ſchaͤtzt worden, fol Schulbenhalber in termino 
beu 2% Dftober d. J., Vormittags 41 Uhr, 


baudfirsfe im Wiederbe⸗ 
tretungsfalfe der dieffeitie 
gen Staaten. 


in der Gerichtöftube zu Etepenit an ben Melfie 
bietenden verkauft werben, wozu wir Beſitz⸗ 
und Zahlungsfähige mit dem Bemerken vorlae 
den, daß nach hiernächft erfolgten Confend ber 
Sntereffenten, mit ben Zuſchlag verfahren wem 
den fol, Wittſtock, ben 28. Juni 1828, 
Das EStiftögericht zu Marienflich an der 
Stepenitz. 





Die dem Koloniſten Joh. Michael Schrde 
der zugehoͤrige, im Hypothekenbuche von den 
Dörfern des Amts Viefenthal, Blatt 213 auf⸗ 
geführte Bübnerftelle bei Biefenthal, welche mit 
Snbegriff von 7 Morgen 26 Muthen Acker 


auf 296 Thlr. abgeſchaͤtzt ift, fol Schuldenhale 
ber Öffentlich auft werben. 

Der teen — ift auf 

ben 24, September d. J., 

Vormittags 11 Uhr, zu Amt Bieſenthal a 
fegt, und Kaufluflige werden zu demfelben cine 

aden. 
2 Neuſtadt-Eberswalde, den 11. Juli 1828, 

Koͤnigl. Preuß. Zuftizamt Biefenthal, 


Die dem Johann Friedrid Raabe gehds 
rige, zu Alt» Blieödorf bei Wriegen belegene, 
auf 3866 Thl. 27 Sgr. 6 Pf. geichägte halbe 
Bauerftelle, foll den 
26. September d. J., ——— um 9 Uhr, 
zu Alt» Bließdorf in dem Raabefchen Haufe 
felbſt öffentlich an den Meiftbictenden verkauft 
erben. Freyenwalde, ben 19, Juli 1828, 

v. Bredowſches Gericht über Alt-Bliesdorf. 


Die dem Muͤhlenmeiſter Auguſt Zimmers 
mann gehörige, auf ben Felbmarfen der Dörs 
fer Grüneberg und Zaͤckerick belegene ſogenann⸗ 
te Eichhornſche Waflermäble, welche zu 46131 
THl. 45 Sgr. 10 Pf. abgefcbäßt ift, und aus eis 
nem oberſchlaͤchtigen Mahlgange, einem Schneis 
des und Etampfgange beftehet, und mozu 272 
Morgen 142 [IRuthen Höher und 56 Morgen 
93 mMRuthen Bruchland, zwei Gärten und eine 
Wirte gebören, foll Schuldenbalber meiftbietend 
verkauft werben, wozu die Bictungstermine auf 
den 22, Dftoder, den 22. Dezember d. J., 
* Vormittags 11 Uhr, 
in der Wohnung des Juſtizamtmanns Gutike 
zu Wriezen, der — Termin aber auf 
den 25. Februar 1829, Vormittags 11 Uhr, 

in der Mühle, 
anftehen, in welchem Letzteren, wenn nicht rechts 
liche Umflände ein anderes nöthig machen, dem 
Meiftbietenden der Zufchlag ertgeilt werden fol, 

Die Tare kann täglich in der Wohnung des 
Juſtizamtmanns Gutike eingefehen werden, 
Wiriezen, ben 26, Juli 4828, 


». König. Preuß. Juſtizamt zu Orlneberg, 





— —— — — 


Die den Wirthſchen Erben 
Batzlow eine Meile von Wriegen elegene, aus 
Wel oberichlächtigen Gängen, Etampfen und 
Delprefie befichende Waffermäble, mit den ba» 
u gehörigen völlig 


ehdrige, bei 


feparirten Ländereien, fol 
heilungehalber meiftbietend verlauft werden, 
wozu Termine auf den 
18, Oltober und 48. Dezenbet d. I. 
Vormittags 11 Uhr, in der Wohnung bes Sus 
fitiarii zu Mriegen, der perenttorifche Xermin 
aber auf den 
18. Februar 1829, Vormittags 41 Uhr, 
in der Mühle dergeftalt anftchen, baß. wenn 
rechtliche Umftände ein anderes nicht ndthig 
machen, ber Zuſchlag im Ießten Termine ers 
folgen wird. Die Tare kaun täglich in ber 
Wohnung des Zuftitiarii eingefehen werden, 
Mriegen, den 7. Auguft 1828, 
son Barfußſches Patrimonialgericht des 
Allodials Antheild Batzlow. 





_ Die von dem hiefigen Bbrger und Tifche 
Iermeifter Jen n rich binterlaffene Bhrgerftelle, 
beftehend aus einem Wohnhaufe mit eitenges 
bäude, auf der Neuftadt bierfelbft belegen, dem 
dazu gehörigen Aeckern, in nıehreren Feldern 
liegend, circa einige AO Scheffel Winters und 
Sommerausfaat enthaltend, ben dazu gehdrigen 
Mifen, und Weidefreiheit für 6 Haupt Große 
vieh, 1 Haupt Fungvieh und 6 Schaafe, foll, 
fo wie eine vor dem Bergthore belegene ug - 
und ein an ber Mühle belegener ‚Garten, 
den 15. September d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in der Wohnung ded Auftionatord Schulßer 
aus freier Hand verkauft werben, und werden 
Kaufluflige mit dem Bemerken eingeladen, daf, 
wenn das Gebot annehmlich, der Zufchlag fde 
fort, fo wie die Uebergabe gefchehen kann. 

Die Verfaufebebingungen Finnen bei dem 
x Schultzer täglich eingefchen werben, . 
Lenzen an ber Elbe, ben 24, Zuli 4828, 
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Amts⸗Blatt 


der Königlichen Kegierung zu Polts dam 
und der Stadt Berlin 


— Std 36. — 


Den 5: September- 1828. 








Derordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
und für die Stade Berlin. 
Ei, Porsdbam, den 27, Auguſt 1825, 
Am BDerfolg ber, Im Amesblatte 
vom Jahre 1823 Seite 36, unterm 22. Yanuar 1823," 
vom Zahre 4825 Selte 173, unterm 12. Quli.1825,' 
vom Zahre 1827 Seite 38, unterm 5. Februar 1827, 
und Seite 137, unterm 23. Jull 1827 
gegebenen Nachrichten Im Betreff der gerichtlichen Miederlegung der, von ber Koͤ⸗ 
niglichen Hauptverwaltung der Staatefgulben für den Amortifationss Fonds einge, 
Töfeten Staats» Schuldverföhreibungen, bringen wir Hiermit zur Kenntniß, daß —* 
den darüber beſonders in Druck erſchienenen öffentlichen Bekanntmachungen, im 
Laufe des Jahres 1827 an Staats» Schuldverfchreibungen eingelöfet, und am 28. 
Quni d. 3. bei dem Königl. Kammergericht niedergelegt worden find: 
4) * Stuͤck Kurmaͤrkiſche alte Laudſchaftliche a“ im —— 


ra ehe a Rt 0.2 

2) ie; Stuͤck Domainen»Pfandbrife, im Bes J 
age RT EN 73,000 pe, U I» 

3) 8116 Stuͤck Stunts, Cehulbfhein, im De ang aamd Ada 
DagE Von a e enen.dehtand een 2,074,375 Tflr, 

45 242 Stüdf KRurmärfifche ſtaͤndiſche Obliga⸗ ar a 

tionen, im Betrage von. .......-- ang, 138,430 Ile, 2) all 

5) 35 Stuͤck Neumaͤrkiſche Interims / Scheine, —— ——— 
Im Seuee — 35,100 Tor. ig — und. 


6) 1308 Stüd Provinzial, Stantsfhuld» Doku 
ments, Im Geſammibetrage Vonuuansannee 439,064 Kr, 2 eg: ‚4 HM. 


Mr. 123. 
Eingeldfete 

Staats⸗ 

fchudoer⸗ 


ſchreibun⸗ 
gen. 


C. 186, 
Auguſt. 
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7) 39 Stüuͤck Obligationen aus der Anleihe bei + 
Ueberfeld und Serrurier, im Geſammtbe ⸗ 

We nn 39,000 Gulden Holländ. 
‚8,505. Stud‘ Englife Obligationen aus) bee = J 

Anleihe bei N. M. Rothfchild, m Sn 2 

— de... — » 93850 Pfund Sterling, 

9) 679 Stuͤck Obligationen aus der Anleihe bei 
MA Rothſchitd und Sohne im Ge⸗ — — 
ſammtbetrage von. ver.r.. PETE run 487,500. Gulden Rheinlſch. 

— Königliche Reglerung. Kaſſen /Verwaltung. 


Potsdam, den 28. Auguſt 1828, 
Nr. 129. Das Königl. ObersZenfursKollegium Hat den außerhalb der Staaten des deut⸗ 
Zenfurfache, ſchen Bunbes erfchienenen Schriften: — 
ge 1):Gaudin; Flora,Helyetica etc., Züric) bei Orell, Fuͤßli und Comp. 
| 1828, und ) Auf 
2) 8. Ufteri, Rede am Schulfefte in Bern gehalten ıc, Zürich. bei Orell, Füßll 
l und Comp. 1828,  , * kg 
die DebirssErlaubnig erthellt, welches in Gemaͤßheit des Ober Präfiblal» Erlaffes 
vom 18, d. M. Hiermit zur Öffentlichen Kenntmiß gebracht wird, - 
Königliche Regierung. Abtheilung bes Junern. 
i IB4) 5. BP Id 
83 Bat! —— 
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Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
u Potsdam ausſchließlich betreffen. u 
- R Porsdam, den 25. Auguft 1828. 
Me. 130, Die Hohen Minifterien der geiftlichen, Unterrichts und Mebdizinal- Angelegenheiten, 
Haus: und des Innern und der Pollzel haben fich bewogen. gefunden, ‚zum. Wiederaufbau der 
— im vorigen Jahre abgebrannten evangeliſche n Kirche und der Pfarr und: Schul, 
IL 772, gebäude zu Meſeritz / in Rückſicht auf das große Brandunglücd, welches biefe Stabt 
Auguftl, Mmieberholt betroffen dar, und auf Die Armuth der Gemeine inſonderheit, die dabei 
fo fehr gelitten hat, eine evangelifche Kirchen» und Haus⸗Kollekte in den ſaͤmmtli⸗ 

chen Provinzen der Monarchie zu bewilligen. RN 
Wir fordern daher mit Bezug auf die Seite 172, 173, 246 und 247 "des 
Amtsblatts von 1816 befindlichen Verfügungen vom 20. April und-9,' Zuli 1816, 
die ländrärhlichen Behörden und Die Magifträte unſers Reglerungsbezirks auf, Die 
Haus Kollefte, die Herren Superintendenten und’ Prediger dagegen, die Klrchen⸗Kol⸗ 
lelte zu veranlaſſen, und ben Ertrag am die hleſtge Inſtituten und Kommunalkaffe 

mhteelft vollftänbigen Lieferzettels einjuſenden. Ri RT 
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Die Magifhiäte ſenden ben Ertrog der Kollefte unmittelbar am bie gedachte 
Kaffe ein. * Koͤnigliche Reglerung. * 
u eur Abthellung fuͤr die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


‚Verordnungen und. Bekanntmachungen des Boͤnigl. Kammergerichts. 

Sn dem Erlaß des Koͤnlgl. Flnanz⸗Minlſteril vom 10. September 1823 iſt m Pr. 15. 
Einverffändntffe mit dem Königl. JuftigrMinifterio im Neferipte vom 13. Dftober „Stempel 
ejusd. a. beftimmt worden: daß Geſuche wegen Anordnung einer Deputarlon zur —8 
Auf- oder Annahme, fo wie wegen Publifation. oder Ruͤckgabe eines Teſtaments, im ioneproto: 

mer dem Eingabenftempel, fo wie Ausfertigungen eines Teftaments Immer dem bes Folie eines 
fondern Ausfertigungsftempel unterligen, Protofolle über die Publikation oder Ruͤck⸗ Teſtaments. 
gabe eines Teftaments aber, ftempelfrei find. 

Saͤmmtliche Untergerichte im Departement bes Rammergerichts haben fich nach 
Diefer Beſtimmung zu achten. Berlin, ben 21. Auguft 1828. | 

-  Königl. Preuß. Kammergericht. 


Nah dem Schreiben bes Koͤnigl. Mintfterii der gelftiichen, Unterrichts: und Me Ne. 16. 
dizinals Angelegenpeiten an das Kammergeriht vom 7. d. M. follen die Gerichte, Gutachten 
wo es auf Erdrterungen In Beternairfachen anfommt, nicht mehr das Hiefige Medi, in gerichtlte 
jinal» Kollegium um. Abgabe von Gutachten requiricen, fondern fic) deswegen bireft hen Veres 
an das vorgenannte Hohe Minlfterfum wenden, weld)es deraleichen Anträge durch Mirlachen. 
das Lehrerperfonal der Hiefigen Thierarzneiſchule, unter uvsrläffiger fachverftändiger 
Direktion erledigen laſſen wird. 

Sämmtlihen Gerichten im Departement des Kammergerichts wird dies zur 
Befolgung, mit dem Delfügen bekannt gemacht, daß überhaupr nur in den Fällen. 
auf ein ſoiches Gutachten recurrirt werben darf, wo die Sadhverftändigen des Orte 
oder des Kreifes nicht gleicher Meinung find, und das Gericht ſich genoͤthigt ſieht, 
das Gutachten einer Höher geftellten Station zu ertrahiren, oder wo die Parteien bei 
obwältendem Streite unter den Sachverſtaͤndigen aus den in ber Gegend fungiren 
dem Thleraͤrzten feinen Obmann wählen. Berlin, den 21. Auguft 1328. 

Könfgl, Preuß. Kammergericht. 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl. Ronfiftorii der Provinz 
Brandenburg. 
In dem Schulleßrer»- Seminar zu Potsdam wird in diefem Jahre Feine öffent Nr. 11, 
liche Prüfung Start finden, die Prüfung der abgehenden Seminariften aber am 
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29, und 30. September db. S., an dem erften Tage von 7 bis 42 und von 2 bie 
5, an dem Ießteren von 7, bis 1 Uhr gehalten werden. n 


Denjenigen Herren Superintendenten, Schtil,Infpeftoren, Geiftlichen und Schtl, 
Rektoren, welche fi von den Leiftungen des Seminars zu unterrichten wünfchen, 
wird ber Zutritt bei biefen Prüfungen germ geflattet werben. 

Derlin, ben 8. Auguſt 1828. Or 

Konigl. Schul» Kollegium der Provinz Brandenburg. 


———— — — 


Perfonalchronie en 


Der Schulamts» Kandidat Heinrich Ludwig Körner. iſt als. Huͤlfslehtet eh „bei 
dem Gymnaſio zu Prenzlau beftelle und als folcher beftätigt worden. —* 

Der PremiersLleutenant außer Dienft v. Siegroth iſt zum berlttenen Geenz⸗ 
aufſeher Im Bezirk des Haupt / Zollamts Wittenberge, und ber Unteroffisier im 2ſten 


Infanterle ⸗Regiment Tews zum Grenzauffeher Im Bezirk des HauptZollamts Gran ⸗ 
ſee ernannt worden. 


——————— 


Vermiſchte Nachrichten, —* 
Wegen des Neubaues ber bei der Hermsdorfer Muͤhle gelegenen Brücke wird 
bie Paſſage über diefelbe in den Tagen vom 8. bis 22. d. Dr. gefperrt fein, und 
baben Die Paffanten waͤhrend dieſer Zeit ihren Weg über Tegel ju nehmen. * 

Potsdam, den 1. September 1828, ö 2 


Königliche Regierung: Abthellung des Innern. 





Ein Bürger und Eigenthuͤmer Berlins, welcher nicht genantt fehn will, und 
aut mit dem Buchftaben D. bezeichnet, hat für den Tiſch in der Sakriftei der 
tufalemöficche daſelbſt eine feine grüne Tuchdecke, mie ſchmaier goldenen Treffe umd 
Stangen befegt, zum Geſchenk gemacht. h 


7 





(Hierbei ein Extrablart,) 


Ertra»- Blatt 
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jum 
Zoſten Stuͤck des Amtöblattd der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin, ; 


——— ———— ————— ————————————————— 


Zur Verpachtung der Chauſſeegeld⸗ Einnah⸗ 
me auf der erften Hebeſtelle der Freienwalder 
Chauffer bei MWeißenfee von 1. Oktober d. J. 
ab, ift ein Lizitationds Termin vor bem Herrn 
Kondukteur Fifcher auf ben 12. September 
d. 5. In dem Gafthofe zu Weißenfee bei Ber 
Ihr angefehzt, zu welchen Pachtluftige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, baß don bem 
Meiſtbietenden zur Eicherftellung feined Gebots 
eine Kaution von 100 Thlr. fogleich im Ter⸗ 
mine beponirt werden ur Die Pachtbedin⸗ 

ngen find bei dem ni . HauptsSteueramte 
dr inlänbifche Gegenſtaͤnde zu Berlin, auf ber 
verpachtenden Hebeſtelle Kon und bei dem 
Gern Kondukteur Fifcher in Tiefenſee einzu⸗ 
eben. Potsdam, den 31. Auguſt 1828, 
Königliche Regierung. Abtheilung für bie 

Verwaltung ber indirefteu Eteuern, 


Zur Verpachtung der Chauſſeegeld⸗ Hebe⸗ 
ſtellen bei Dahhvig, Taßdorff und Heidek 
auf ber Frankfurter Chauſſee vom 4, Oft, d. J. 
ob, ift ein Lizitationstermin vor bem Herrn Kon⸗ 
dufteur Gadom auf den 13. Septeinber b. J. 
Vormittags 9 Uhr, Im Gaſthofe zu Dahlwitz 
angeſeizt, zu welchem Pachtluſtige mit dem Be⸗ 
merken eingeladen werben, daß zur Sicherſtel⸗ 
lung bed Meiftgebots für jede Hebeſtelle eine 
Kaution von 100 Thalern fogleih im Termin 
Deponirt werben muß. Die Pachtbebingungen 
find auf der Hebeftelle zu Dahlwig und in Vers 
fin auf bem Kon Haupt» Eteueramte fhr 
inlänbifche Gegenftände einzufehern 

Potsdam, den 31. Auguſt 1828, 

Königliche Regierung. Ubtheilung fir die 

Derwaltung der indirekten Steuern 


— Verpachtung ber Chauſſeegeld⸗ Hebe⸗ 
en 
) bei Berlin am Latzower IM Ber Chauſſee 


14 
m 
ege, k 
2) bei Zehlendorf von Berlin nad 
3) dei Glienice, Potsdam, 


4) bei Potsdam auf ber Wittenberger Chanffeg, 
5) zu beiden Seiten ber Chauffee zwifshen 
Berlin unb Charlottenburg, 
6) bei Ruhleben auf der Ehauffee von Cham 
Iottenburg nach Spandau, und 
7) bei Alt» Geltow auf ber Magbeburger 
5* 
tober d. J. ab, Mt ein Zltatwus· 
termin a ben 15. September d. J., Vormit⸗ 
tags 9 Uhr, auf dem Königl, Haupt Steuer⸗ 
amte hierfelbft angefeßt, zur welchem Pachtlu⸗ 
flige mit dem Bemerken eingelaten werben, daß 
zur Sicherfiehlung bed Meiftgebots für jede He⸗ 
beftelle eine Kaution von 400 Thalern fogleich 
im Termin beponirt werben muß. Die Pachte 
bedingungen And auf dem Königlichen Haupt⸗ 
Eteueramte hierfelbft und auf dem Königli 
auptsSteueramte für inländifche Grgenftänbe 
n Berlin einzufehen, 
Potsdam, ben 4. September 1828. 
Königliche Megierung. Abthellung fhe die 
Verwaltung ber indireften Steuern, 


Far Verpachtung der Ehauffeegelb = Hebe⸗ 


ftellen 

bei Cunervdocf, 

bei Beelif, auf der 
dieſſeits und jenſeits ger Chauſſee, 
— 

roß⸗ Kreutz 

dieſſeits und jenſeits auf der Magbdebur⸗ 
Brandenburg ger Ehauffee, 


vom 4. October d. J. ab, Mi ein Pizitaftonde 
Termin auf ben 16. September d. J., Dom 
mittags 9 Uhr, auf dem Königlichen Haupte 
Steueramte zu Brandenburg angefeht, zu web⸗ 
chem Pachtluflige mit dem Bemerken eingela⸗ 
ben werben, daß zur Sicherſtellung des Delft 
gebots für jede Hebeſtelle eine ion von 
100 Thlr. ſogleich im Termine deponirt wer⸗ 
den muß. Die Pachtbedingungen ſind auf dem 
Kbnigl. Haupt⸗ Steueramte zu Brandenburg, 
auf bem Koͤnigl. — für inläne 


/ 
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diſche Gegenftände zu Verlin, und auf bemt 
Königl. Steueramte zu Treuenbriegen einzuſehen. 
otsdam, ben 1. September 1828, 
Önigliche Negierung. Abtheilung für bie 
Berwaltung ber inbireften Steuern, 





Stedbriefe 

® Der aud Dahme im biefigen Regierungs⸗ 
bezirk — Ulan Gottlieb Hahn, beffen 
Signalement nachftehend folgt, ift in der Nacht 
som 22, zum 23. d. M, aus ber Garnifon 
Düffeldorf vom Koͤnigl. fhnften Ulanen» Regie 
ment befertirt, und hat an enhvendeten ©as 
6% mitgenonmen: einen Dienftmantel, ein 

aar Stiefeln, ein Hembe, ein Paar Tuch⸗ 
bofen, eine Müke, fo wie 15 Thlr. Gelb, eine 
Taſchenuhr und einen geftridten Tabacksbeutel. 

Die refp. Behbrden werben aufgeforbert , 
auf ben ıc. Hahn zu vigiliren, ihn im Betre—⸗ 
tungsfalle anzuhalten, und bie Ablieferung deſ⸗ 
elben nach Düffelborf mittelft Transports zu 

wirken. Potsdam, ben 29. Yuguft 1828, 

Koͤnigl. Regierung, Abtheilung des Innern. 

Signalement. 

Der x. Hahn Ift 26 Jahr alt, 5 Fuß 7 
Zoll groß, hat blonde Haare, freie Stirn, blons 
de Uugenbraunen, braune Augen, flumpfe Nas 
fe, gewöhnlihen Mund, wenig Bart, gefunde 

aͤhne, ovaled Kinn, gute Gefichtöbilbung, ges 
Geſichtsfarbe, und ift von langer Geftalt, 


“ Der untenftchend näher figrialifirte Milltairs 
- Sträfling Karl Brufe bat heute Gelegenheit 
efunden, von ber Feftungsarbeit zu entweichen, 
nun an Miebererlangung biefes gefährlichen 
Diebe viel gelegen ift, fo erfuche ich alle refp. 
Militairs und Stvitbehörden hiermit bienfterges 
benft, auf denſelben genau vigiliren, ihn im 
Betretungsfalle arretiren, und umter ficherer Be⸗ 
leitung gut gefchloffen anhero abliefern zu lafe 
em, Cuſtrin, den 14. Yuguft 1828. 
König). Preuß. Kommandantur, v, Bülow, 
Signalement. 

Dors und Zuname: Karl Brufe, Geburts: 
ort: Prenzlau, Kreis: Prenzlau, Provinz: Uker⸗ 
mark, Religion: evangeliich, Alter: 34 Jahr 
4 Monat, Grdfe: 5 Fuß, 2 Zoll, 3 Stridy, 
Statur: unterfeßt, Haare: ſchwarzbraun, Stirn: 
bebeift, Augen: Blau, Yugenbraunen: ſchwarz⸗ 





hieſigen Paßjournals ben 2, Juni d. 


braun, Nafe: breit, Mund: gemdhnlich, Zaͤh⸗ 
ne: gut, Bart: fhwarzbraun, Kinn: rund, 
Geſicht: oval, Gefichtsfarbe: gefund, Sprache: 
plattdeutſch, befondere Kennzeichen: am rech⸗ 
ten Arm einen Baum, baneben (GC. B.), am 
linken Urm ein Herz, oben einen Anker, und 
unten 1821 ausgeſtochen. 
Bekleidung. 

1) eine blautuchene Muͤtze mit Schirm, 2) 
Une blautuchene Jade mit dergleichen Kragen. 
und Wchfelftücdten, 3) ein Paar —— 
Hoſen, 4) ein Paar wollene Strümpfe, 5) 
ein Paar Schuhe, und 6) ein Hemde. 


® 63 ift am 22. Zumi d. J. in Freienwalde 
a. d. O. eine blddfinnige Weibsperſon, die fich 
Dorothea Eatharina Friedrich nennt, und uns 
ten näher befchrieben ift, angehalten, und im 
biefigen Landarmenhaufe eingeliefert, deren Do⸗ 
mizile Berhältniffe bei ihrer Gemuͤthskrankheit 
bisher nicht haben ermittelt werben Fhnnen, 
weöhalb wir die Einlieferung ber angeblicdyen 
Friedrich hiermit Öffentlich befannt machen, und 
diejenigen, welchen dieſe Perfon vielleicht näher 
befannt fein dürfte, dienftergebenft erfuchen, uns 
davon gefälligft bald in Kenntniß zu feßem 

Strausberg, den 23, Uuguft 1828. . 
Inſpection des Landarmens und Invalidenhauſes. 

Perſonbeſchreibung. 

Die sc, Friedrlch ift etwa einige dreißig 
Jahr alt, beinahe 5 Fuß groß, bat braune 
Haare, niedrige Stim, blonde Augenbraunen, 

raue Yugen, Peine Nafe, gewöhnlichen Mund, 
chabhafte Zähne, rundes Kinn, Meines ovaled 
Geficht, braune Geſichtsfarbe, iſt von hagerer 
Seftalt und ſpricht in platter Anhaltiniſcher 
Mundart, Belleivet war fie bei ber Einliefes 
rung mit einer grünfattunenen Fade, einem 
rothgeſtreiften wollenen Rod, einem buntfate - 
funenen Halstuch, einer blaugeflreiften, beiue⸗ 
uen Schürze und einem Hemde. 


® Dir Dienſtknecht Johann Friebrih Lee 
aus Kränzlin, hat den ihm unter Nr. 414 des 
J. vom 
Unterzeichneten auf 6 Monate ertheilten Poll⸗ 
zeisMeifepaß zur Reife. nach Berlin, um fich 
einen Dienft zu fuchen, welcher angeblich noch 
von Feiner Polizeibehoͤrde vifirt worden iſt, auf 
ber Reife von Dranienburg nad) Verlin verlo« 





ren. Zur Verbäfung eine? Mißbrauchs wird der 
genannte Paß hierdurch für ungültig erklärt, 
Wuftran, ben 19. Auguſt 1828, 
Königl, Preuß. Landrath ——— Kreiſes. 
von Zieten. 


eDer Schneldergeſelle Adam Kilian aus 
Buͤrſtadt im Heſſiſchen, 19 Jahr alt, unter fünf 
uß groß, bat angeblich fein amı 18 d. M, 
ier zulegt nach Burg viſirtes Wanderbuch de 
ato Heppenheim ben 20, März 1827, auf 
ben Wege von bier nach Genthin verloren. 
Er ift deshalb, und weil er ohne Reiſemittel 
war, mit beſchraͤnktem Paß nach Haufe gemwies 
fen, und wird dad Wanderbuch qu. hierdurch 
für ungültig erklärt. 
Brandenburg, ben 21, Auguſt 1828, 
Der Magiftrat, 


Drei Hundert Thaler Belohnung wers 
ben demjenigen hierdurch zugefichert, welcher 
den Brandflifter ber in der Nacht: vom 15. zum 
46. Auguft d. J. allhier ausgebrochenen großen 
Seuerdbrunft bergeftalt audzumitteln, und uns 
anzuzeigen in Stande ift, dafi berfelbe zur ges 
bübrenden Strafe gezogen werden kann. 

Kpritz, am 28, Auguſt 1828, 

Der Magiſtrat. 


Von bem unterzeichneten Juſtizamte iſt das 
zu Neuendorf, Amts Krausnick, belegene, ches 
mals dem Koſſaͤthen Kuſſatz, aber jetzt Dem 
Koffäthen Heinrich Pafchte zugehörige Koſſaͤ—⸗ 
then Ländereien an Aeckern, Wiefen und Gaͤr⸗ 
ten gebdren, Schuldenhalber, sub hasta geftellt, 
ond der Bietungdtermin auf ben 

30. Oktober d. J., Vormittags 11 Uhr, 
on der Gerichtäftelle zu Buchholz angeſetzt wors 
ben. Zu demſelben werden beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Raufluftige mit dem Bemerken eingelas 
den, daß menit nicht rechtliche Hinderniffe eins 
treten, dem Meiftbietenden, nach eingeholtem 
Konfenfe der Koͤnigl. Regierung, der Zufchlag 
ertheilt werben fol, 
Hierbei wirb noch bemerft, baß bad sub 
hasta geftellte Grundftüd noch einen Antheil 
an gemeinfchaftliden Ländereien hat, welche in 
rang — — Rohrwieſen u. ſ. w. bes 

eben, und 1003 Morgen 1 TRuthe betra— 
gen, und Kann bie auf 1470 Thlr. $ Sgr. aude 
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gefallerte Taxe jeberzeib in unferer Regiſtratur 
Eingejehen werben, 

Erinnerungen gegen biefe Tare koͤnnen ſpaͤ⸗ 
teftens bis 4 Wochen vor bem anftehenden Ter⸗ 
mine angebracht, [päterhin aber nicht mehr ber 
rädfichtigt werden. 

Buchholz in der Mark, ben 26, Juni 1828, 

Königl, Preuß. Zuftizamt Krausnid, 


In Bolge getroffener Vereinbarung zwiſchen 
Ben Gläubigern und dem Schuldner, find zu 
ber Schuldenhalber ausgebrachten Eubhaftas 
tion der zu Ackerfeldt in der Oftpriegnig uns 
weit Freienftein belegenen, Vol. I. Nr. 12 be 
Hypothekenbuches verzeichneten Koloniftenftelle 
bed Koloniften Neumann, nebft Zubehdr, mit 
ber gerichtlichen Tare von 1946 Thlr. 25 Sgr. 
41 Pf., zwei anderweitige Bictungstermine anf 

ben 26. Yugujt und 21. Dftober 1828, 
jebeömal Vormittags 9 Uhr, in dem gerichtlie 
ben Geſchaͤftslokale zu Heiligengrabe, wovon 
ber letztere peremtorijch ift, angeſetzt. 

Solches bringen wir hiermit zur Öffenffie 
then Kenntniß, und werben befig« und zabe 
lungsfähige Kauftiebhaber hierdurch von uns 
aufgeforbert und eingeladen, in den gedachten 
Terminen ſich einzufinden, und ihr Gebot abe 
zugeben, ba denn dem Meiftbietenden, wenn 


nicht befondere Umftände eintreten, unter ben 
vorher befannt zu machenden Bedingungen, bas 


Grundſtuͤck zugefchlagen werden fol, 

Im Uebrigen kann die aufgenommene Tare 
in der Wohnung ded Richters zu Pritzwalk eine 
geſehen werden, 

Prigwalk, ven 30. Funi 1828. 

‚Die Stiftögerichte zu Heiligengrabe. 


Der ben Erben des Adermannd Joachim 
Theeck gehdrende, zu 2508 Thlr. 15 Egr. 2 
Pf. gerichtlich abgefchäßzte, und in unjerm Hy⸗ 
pothetenbuche sub Nr. 7 verzeichnete Ackerhof 


zu Lüttgenheide, fol Theilungshalber in termino 


den 27. September d. J., Vormittags 14 Uhr, 
an gewöhnlicher Gerichtöftelle hierſelbſt öffentlich 
meijtbietend verfauft werden. Kaufluflige wers 
ben zum Termine eingeladen, und koͤnnen die 
Tore und Verkaufsbedingungen taͤglich in une 
ferer Regiſtratur einfehen. ' 

Wittenberge, den 17. Auguft 1828. 

Das Gericht zu Weiſen Lten Antheils, 
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Huf den Anttag eines GTäubigerd Haben 
wir die Subhaftation bed dem Schiffer Joachim 
Friedrich Schulz im Köperberg gehörigen, mit 
der Poligeinummser 1331 bezeichneten, nach der 
aufgenommenen gerichtlichen Tare zu 641 Thlr. 
37 Syr. gewürdigten Elbrahnkahns verfügt, 
und einen Termin zum öffentlich meiflbietenden 
Verkaufe deffelben auf 

den 28, Dftober d. J., Normittagd 11 Uhr, 
in unſerm Gefchhftölofale dor dem Deputirten, 
Herrn Land» und Stabtgerichtö» Affeffor War 

ener, angefest, wozu wir befig» und zah⸗ 
Fungörfbige aufliebhaber einladen. Die aufge 
nommtene Tare, fo wie bie Werfaufsbebinguns 
gen, onnen täglich in unferer Regiſtratur eins 
gefchen werben, 

Zugleih werden alfe unbefannte Schiffes 
gläubiger zu bem obgedachten Termin vorgelas 
ben, um ihre Anfprüche zu liquidiren, widri⸗ 
genfalls fie mit ſolchen ruͤckſichtlich der kuͤnftig 
ankommenden Kaufgelder werden präflubirt wers 
ben. . Havelberg, den 18. Lage 1828, 
Roͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Der mittelſt Verfͤgung vom A. Jun b; 

J. auf den 9. September d. J angefeite Ter⸗ 

min zum Verkaufe der dem Müller Wigand 

zu Klandorf gehörigen Bocdwinbmäble ift auf 

gehoben, Liebeuwalde, ben 25. Auguſt 1828, 
Königl, Preuß. Zuftizamt, 


Der den Geſchwiſtern Eggert gebbrende 
und zu 2503 Thl. 1 Egr. 8 Pf. abgeſchaͤtzte 
Vollhuͤfnerhof zu Bendwiſch, ſoll Theilungshal« 
ber in Terinino 

ben 27. Sept, d. J., Vormiltags 11 Uhr, 
an gewöhnlicher Gerichtöftelle hierſelbſt meiſt⸗ 
bietend verkauft werben. 

Kaufluftige werden zu bem Termine einges 
Laden, und fünnen bie Taxe ımb bie Verkaufse 
Bedingungen in ber Regiftratur täglich einfehen, 

Wittenberge, den 25, Auguft 1828, 

Das Patrimonial= Gericht zu Klein» Breeſe. 





Der auf den 8, Oktober b. J. öffenke 
lichen eat ber beim Mäplenmeifer Eidek 


8 


baum gehörigen, zu Groß ⸗Machnow Belegenen 
Mäpfengrundfthrte anftehende Termin iſt aufs 
gehoben worden, welches hierdurch bekannt ge« 
macht wird, 
Königs» Wuſterhauſen, den 28, Ang, 1528, 
Königliches Juſtiz ⸗ Amt Groß: Machuors, 


Am 22. tember biefed Jahres md an 
Sen folgenden Tagen follen von Vormittags 
9 Uhr an, in dem Wohnhauſe der derwitiwe⸗ 
ten Fran - Sattlermeifter BDaubius allhier, 
mehrere Waaren, Hausgerktbfchaften und Alei 
dimgöftücke des hiefigen Kaufmanns Bereits 
Schuldenhalber, an den Meifibietenden gege 
ofortige Zahlung verkauft werden, welches 
iermit dffentlich befannt gemacht wird, 

Dahme, den 26, Auguſt 1828, 


Schultze, 
Land» uf Stadtgerichts « Uftwar, 
1% im Auftrage, 


Das hierſelbſt in der Mittelſtraße sub No. 
4 belegene Wohnhaus von 2 Etagen, im Fach: 
werk erbaut, 5 heizbare Stuben, 7 Kammern, 
Hofraum mit U 
tend, welches ſich zu j 
eignet, auch die einer ñ—.—— 
elten Buͤrgerftelle zugehbrigen Koppeln, 
en und Weidegerechtigkeit beſitzt; fo wie die 

Rliterfelde sub No. 417 belegene Ehrung, 
follen unter annehmlichen Bed aus 
freier Hand verkauft werben, und gi t nähere 
Auskunft daräber ber Burgemeifter 

Nauen, den 25, Auguft 1828, Retslag. 





Auf dem ehemaligen Amte Ebpentd Hi cin 
roßes maſſives Braus und —— 
rt an der Spree gelegen, mit großen, 
wölbten Kellern und darüber liegenden gewẽ 
ten Räumen, großen Böben, —9* Kubftalle 
zu 50 Kuͤhen, Schweineftällen und vergleichen, 
zum Betrieb einer Brauerei, zum Lagern bon 
Getreibe, ober auch zu -einem großen Sabrik 
geibärt zu verpachten, und jeden 1b 
n Beſitz zu nehmen. i 








— — 
Amts⸗Blatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 


— Stid 37. — 


Den 12. September 1828, 


- 





Derordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
und für die Stadt Berlin. 

Nachdem Ich bereits durch Meine Orbre vom 29. Mal v. 3. beftimmt Habe, Mr. 131. 
daß bei den Divifionsichulen künftig nur eine. Klaffe fein fol, feße Ich in Verfolg Eintritt in 
deffen zur weitern Ausführung dieſer Anordnung bierdurc noch feft: bie 

4) vom 1. Dftober d. I, an hört in allen Divkionsfhulen die Zte Klaffe auf; Schulen. 
2) zue Aufnahme in Die Divifionsfchulen iſt die Ableiftung bes Portdiepeefähm, I. 17M, 
richs Examens mit dem Zeugniffe ber Reife erforderlich; | Auguſt. 

3) der Kurſus in den Divifionsfchulen wird auf 2 Jahre beſchraͤukt, und da es 

nicht möglich iſt, daß die gefammten Militaie»Wiflenfhaften für das Beduͤrf⸗ 

niß des Dffiziers in einem 9 monatliden Kurſus mit der gehörigen Gruͤnd⸗ 

lichfeit gelehrt werben können, fo foll der Kurſus In 2 Coetus zerfallen, wodurch 

denn auch Gelegenheit gegeben wird, daß biejenigen jungen Leute, deren früs 

herer Unterricht unvollftändig war, oder deren Naturanlagen ſich fpäter ent⸗ 

wickeln, nachgeholfen werden können; 

die Studlen ⸗ Direftion jeder Diviſionsſchule foll nad) vorangegangenen Tenta⸗ 

men über die Aufnahme der jungen Leute in dem einen oder andern Coetus 
enefcheiden. Ich trage Ahnen auf, diefe Beftimmungen der Armee befannt 

zu machen, umd das weiter Mörhige zu veranlaſſen. j 
Potsdam, den 29. Juni 1828, Friedrich Wilfelm, 


4 


— 


An 
den Kriegs⸗Miniſter, General der Infanterle v. Hake. 


Die vorſtehende Allerhoͤchſte Kabinetsordte wird hierdurch mit dem Bemetken 
- zue allgemeinen Keuntniß gebracht, daß zur Erlangung des, zur Aufnahme in die 
Divffionsfchulen umerläßlich erforderlichen wunbedingten Zeugnifles der Meife zum 
Porid’epreefähnrich, folgende Kenniniffe erforderlich find: 
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4) erträgliches Schreiben in Hinficht ber Kalligraphie und Ortographie; 
2) Arithmetlk inkl. Proportionen und Brüche; 
3) ebene Geometrie, die erſten Anfangsgruͤnde; : 
4) Elementars» Geographie; , RI 
5) allgemeine Welrgefchichte, vaterlänbifche Geſchichte; Mn 
6) franzoͤſiſche Sprache in dem Maaße, um einen leichten Franzöfifchen Schrift⸗ 
fteller ohne Hülfe des Wörterbuchs verftchen, und einzelne Stellen daraus grams 
matifch analyfiren, und ſchriftlich ins Deutſche überfegen zu können. 
Berlin, den 20. Auguft 1828, König. Preuß. Kriegs » Minifterium, 
Für den Herrn Kriege ‚Minifter, in deſſen Abweſenheit. v. Schoͤler. 
— 


® 
Potsdam, den 4. September 
Dorfießende Allerhoͤchſte Kabinetzorbre vom.29. Juni d. 3, nebft Berfügung 
bes Könlgl. Kriege-Minifterit vom 20. Auguft d. J. enrgaltend bie Bedingungen, 
unter welchen fortan jungen Leuten, der Eintritt in die Konigl. Divifionsfchulen mög 
lich iſt, wird hierdurch zur Öffentlichen Kennmiß gebracht. — * 
Koͤnigl. Regierung, Abtheilung des Innern 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungebezirk 
Potedam auefchließlich betreffen. TAN: 

F Potsdam, den 16. Auguft 1828. 
Mr. 132. Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 30. November 1822, betreffend. Die 
Baugeld Erhebung des Baumgeldes bei Nahmig C Amtsblatt pro 1822 &eite 287) wirb 

bei Nahmiß, Hierdurch zur Öffenslichen Kenntniß gebracht, daß, das Baumgeld, welches bisher vom 
—— Dberförfter Schmidt zu Raͤdel erhoben worden, gegenwärtig vom der Steuer Ne 
»  zeptur in Lehnin erhoben wird, und daß Zeber, welcher den Baum paffiren will, 
zuförderft bei der Steuers Rezeptur bie Art und ben Betrag feiner Ladung zu bes 
klariren, das Baumgeld zu berichtigen, und hiernaͤchſt die darüber erhaltene Quie⸗ 
tung dem Baumwaͤrter abzugeben hat, widrigenfalls derjenige, welcher ohne vorbes 
tige Dezaflung des Baumgeldes den Baum paſſiren ſollte, wegen Defraudarlom 
des Baumgeldes zur Unterfuchung und Beſtrafung gezogen werben wird. 
Königl. Regierung. 74 guet, 7 
Abrheilung für die Verwaltung der indireftem Steuer. 


j Porsbam, den 28. Auguft 1828. 
Me. 133, Da wir und zu der Vermuthung veranlaßt finden, daß manche jüdifche Proſe⸗ 
Namends Ute bei der Taufe einem andern, als ihren bisherigen Familien / und Gefihlehtanas 
Veraͤnde⸗ men annehmen, one die Genehmigung hlerzu nachgefucht zu haben, und | 
1 I. 203 Geiftliche die Ptoſeliten Taufen unter folden angenommenen Namen in bie Klechen⸗ 
"Auguft, buͤcher eintragen, ohne ſich die dem Profeliten eiwa erteilte Genehmigung mach 
welfen zu laſſen, fo bringen wir die Amtsblatt« Bekanntmachung vom 28, Vebrnse 


J 
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4814 (Amtsblatt 1814 Sri 10 Mr. 72). hierdurch In Eriunerung, nach welcher 
qu jeber Namensveränderung, fowopl bei Efriften, als bei jüdifchen Olaubensgenofien, 
die Erlaubnig bei uns nachgefucht werben muß, unb weifen die Herren Prediger 
hiernach an, Niemand ohne Borzeigung der ertheilten Genehmigung unter einem 
andern, als feinem bisherigen Gefchlechtsnamen in die Kirchenbücher einzutragen. 
König. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Abthellung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 


i Potsdam, ben 30.. Yuguft 1828. 

Die vom Generals» Major von Nüple»Lilienftern in dem Königl, lichogra⸗ Nr. 134. 
phifchen Inſtitute zu Berlin herausgegebenen geographifchen Karten, welche fid) Durch Empfeh— 
mannigfalsige Vorzuͤge ausjeichnen, namentlich auch zum Schulgebrauche eignen, lung der 
und von denen bereits im Zahre 1825 Amtsblatt de 1825 Stuͤck 6) das Kb ——* 
uigliche Konſiſtorium der Provinz Brandenburg dlejenigen 26, welche den allgemei⸗ — 
nen Schulatlas ausmachen, empfohlen hat, find neuerlich nicht nur bedeutend vers — 
mehrt, ſondern auch großentheils weſentlich verbeſſert worden, fo daß ſich ſachkun⸗d. Mühle 
dige Beurtheiler ſehr guͤnſtig über ſie ausgeſprochen haben. Lilien⸗ 

Wir nehmen, daher Deranlaffung, auf. dieſe in Berlin bei Simon Schropp Fern. 
mb Komp. erfchlenenen Karten, welche ſich nicht nur für den Schul⸗ fondern auch II. 523. 
für den Privargebraud) gut eignen, und durch billigen Preis auszeichnen, das grös Auguſt. 
ßere Publikum ſowohl, wie vornaͤmlich alle Schulaufſeher und Lehrer aufmerkſam 
zu machen, indem wir bemerken, daß wir uns durch ein Anerbieten des Vorſte— 
hers des Koͤnigl. lithographiſchen Inſtltuts im den Stand geſetzt ſehen, Diejenigen 
Schulen, welche die etwa gewünſchten Karten durch unſere Vermittelung erhalten, 
und zu dem Ende bis ult. Oktober d. J., unter portofreier Einſendung der Gelder 
ar unfere Kommunal und Inſtitutenkaſſe, ihre Beſtellungen bei uns machen wollen, 
theilweis eine bedeutende Preis: Ermäßigung zu verſchaffen. 

Saͤmmtliche Schulfarten von Nühle von Lillenftern zerfallen in mehrere gefon- 
berte Werke, von denen ein jedes für ſich beſteht, die aber doch zum *8 
zum Tpeil eine noͤhere Verbindung unter einander haben. Es find|rtL Ear.|rhr ker 

4) Ueberfichtäfarte von Europa und dem angrenzenden Theile von 





Aſien und Afrifa, 9 Dlatt ....Tnen.ce.. — — 4⸗- 
2) der allgemeine Schulatlas, aus 26 Karten beftehend. ...... 6|— 
3) drei Supplementsblätrer zu diefem Atlas. . ................ —— | 
4) Gefchichtefarten zum Schulgebrauche, in 6 Blättern. ....... 1|— 1122} 
5) der Duodez Schularlas (35 illuminiere Karten) ohne die 8 
RR REEL URLS 
6) derfelbe,mit den 8 hiſtoriſchen Karten... ... PER DAUER 2l— 1, u: 
7) Wandkarte von Welt» und Mittel» Europa, in 24 DBlättern.| 8 — 
8) Handarlas von, Deutſchland, 9 Karten» n»«creeen. uch; 00] .9]29: 
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Vorzüglich empfehlungewerth iſt die Wandkatte von Mictels und Wefl-Europe, 
umd ‚die Ueberſichtskarte von Europa und den angrenzenden. Theilen Afiens und 
Afrifas, letztere jedoch weniger für den Schulgebrauch, als für andere Zwede. + 
| Königl. Reglerung. r 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das. Schulmefen. 


aa Potsdam, den: 2; September 1828. 
Dr. 135. er 


Empfche vollftändiger Kurſus der Naturgefchichte, nach den neueften Eutdeckungen 
lung des neu eines Buͤffon, Cuvier, Lacepede u. ſ. w. a ca . 
en Werks: unter Mitwirkung mehrerer ber berügmteften deutſchen Naturforfcher, von den Pros 
Zurſus der fefforen Goldfuß, Neeß v. Efenbed und Noggerath zu Bonn Herausgegeben 
—— Fre und bei Gall in Trier erfcheinen, und zwar ſowohl in Oktav als in Tas 
ı ens Format. et i 
524 Diefes Werk wird in Heften erſcheinen, deren jedes In einem oder dem andern 
Formate im GSubferiptionspreis | m 
a) auf milchwelßem Druck⸗Velinpapier 5 Sor., 
b) auf fhönem geglätteten Belinpapier 72 Sgr. Eoften wird; 
4 bis 5 Hefte bilden einen Band und das ganze Werk wird aus umgefäge 20 
Bänden beftehen. . 6 . j 
Zu dleſem Werfe werden Abbildungen gegeben; jede Lieferung derſelben Kofler 
mit ſchwarzen Abdrücen 40 Sgr., mit illuminirten 25 Ser. - 
Die erften Taufend Subſeribenten erhalten die Ausgabe auf geglätterem Welle 
für den geringern Preis der Ausgabe auf Druckpapler. 
Sodann erhält der Sammler von GSubjeribenten das 14te Eremplar frei. 
Diefes Werf für deſſen Vorzuͤglichkeit die Verbienfte der Mitarbeiter und Her⸗ 


* 


ausgeber bürgen, wird hiermit empfoßlen. Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Kiechenverwaltung und das Schulweſen. 
Mr. 136 Slößer » Reglement für den Zägfigfluß und die alte Doffe. 
J. 1733, - Beflätige dutch das Königliche Minifterium des Zinern mictslft Nefkripts vom 
Auguſt. 25. Auguſt 1828, 


Bei der Floͤßung des Holjes auf der Yäglig und der alten Doffe, welche im 
Allgemeinen erlaube ift, Haben fich die betreffenden Sntereffenten nachfichenden des 
fonderen Beltimmungen genau zu unterwerfen, und fireng darnach ſich zu richten. 

6 4. Die Zeit, in welcher bie Flößerei auf den genannten Fluͤſſen erlaube 
werden kann, iſt vom 1. November ab bis Ende Mat, und fann vom Anfange 
des Juni an bis zu Ende Dftober, biefelbe wegen Benugung ber an die Fluͤffe 
ſtoßenden Grundſtuͤcke nicht geſtattet werden. 

$ 2. Zeder, der die Jaͤglitz oder die alte Doſſe zum Floͤßen feines Holzes ber 
mutzen will, muß fi vorher die Usbergeugung zu verfchaffen ſuchen, daß ſich ber 
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Wofferftand während ber dazu erforderlichen Zeit nicht auf eine, folde Art aͤndern 
werde, daß das Geſchaͤft des Floͤßens dadurch ins Stocken geräch. 

$ 3. Geſchleht Dies dennoch und fällt das Waſſer fo, daß der Fluß nicht mehr 
die erforderliche Tiefe zur MWeiterfchaffung bes Holzes behält, fo muß, wenn bie 
Jahrechelt noch von der Art ift, daß ein baldiges hinreichendes Wachſen des Wafs 
fers mit Wahrfcheinlichfeit erwartet werden kann, das Holz underzüglih getrennt 
und an unſchaͤdlichen Stellen gehörig befeftigt werden. 

5.4. Daſſelbe gilt, wenn das Waſſer fo Hoch angewachfen fein follte, daß das 
Holy unter den vorhandenen, mit pollgeiliher Erlaubniß angelegten Brücken, nice 
hindurdy Fommen Fann. ⸗ 

955. Iſt die. Menge des zu flloͤßenden Holzes zu groß, als daß alles auf 
diefe-Weife befeftigt werden Fönnte, oder iſt ein baldiges Binlängliches Wachfen 
bes Woaflers nicht zu erwarten, fo muß das Holz aan; aus dem Wofler an ben 
Bord gebracht, und entweder zu Lande weiter aefchafft, oder wegen deſſen Lagerung 
auf dem Ufer mit. den Uferbeſitzern felbft ein Abkommen getroffen werden. 

5 6. Bei Unterlaffung dieſer beftimmten Maafregeln, zu deren Ausführung 
eine Frift von 3 Tagen geftatret wird, verfällt der Elgenthuͤmer des Holzes in eine . - 
Strafe von ſechs ennigen für jedes Stüd bes geflößten Holzes. 

$ 7. Diefe Strafe wird verdoppelt für jedes Stuͤck des Holzes, wenn bie 
Flöge quer oder fo in dem Fluß liegen, daß von ihnen Die ganze Breite deſſelben 
eingenommen wird, 

$ 8. Daffelbe gilt, wenn das wirklich befeftigte Holz durch Zufall oder auf 
frgend eine Are und Weife gelöße wird, und über 3 Tage in einer nachtheiligen 
Lage fich befindet, und ift es allein Sache des Eigenrfümers vom Holze, bafür 
rg zu tragen, daß das Holz in dem gehoͤrigen vorfehriftsmäßigen Zuftande vew 

eibe. 
5 9, Iſt nad) Verlauf von abermals 3 Tagen das Holz noch fr einem nach⸗ 
theiligen Zuftande, fo wird die gehoͤrige DBefeftigung bdeffelben, und auch die Weg - 
ſchaffung der etwa fchon entftandenen ſchädlichen Verfandung, oder auch die Aus⸗ 
befferung der befchädigten Ufer von Selten der Behörde veranlagt, und Die Koften 
werben vom Eigentümer bes Holzes durch Beſchlagnahme deſſelben beigetrieben. 

$ 10. Wenn eine einzelne feichte Stelle die Urſach vom Stodenbfeiben bes 

Holzes ift, fo darf daffelbe zwar mit Pferden über diefelbe zezogen werben, jedoch 
muß eine jede Befhadigung der Ufer ſorgſam vermieden, und eine dennoch etwa 
eintretende, auf Koften des Eigentümers bes Holzes, unter Aufſicht des Grabenmeis 
ſters fogleich wieder ausgebeſſert werben. .n 
51. Das zu flößende Holz muß in Feiner größern Länge gehauen und im 
feiner größern Breite verbunden werben, als bei welcher es auch in dem kleinſten 
Krümmungen gehörig, oßne die Ufer zu befchädigen, gemwenbet werden kaun. Im 
Uebertretungsfalle zahlt der Eigenthuͤmer des Holzes für jedes Stüd des Floſſes 
ſechs ae und außerdem noch die Koften zur Ausbefferung der etwa deſchä⸗ 
digten tr. . . . .. . —— 6% — 
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ebenen Beftimmungen zu wachen. Es kann jedoch auch Arzeige von Unterfaffung 
Berfelben von den Uferbefigern und Raͤumungs ⸗Intereſſenten geſchehen, twelche aber 
ihre Anzeige durch Zeugen zu beweifen im Stande fein müffen. "Die örtliche Uns 


terfuchung mac) folder Anzeige gefchteht durch dem Grabemmeifter, welchem bafür - 


ein Tagelohn von 10 &gr. aus der Graben, Straffafle gezahlt wird. 
Poisdam, den 18. Auguſt 1828, . —* auen 
Konigliche Regierung. Abihellung des Innern. 


Potsdam, den 6. September 1828. 
Da fich unter dem Rindvieh In der Stadt Oberberg felt mehreren Monaten 


= 


“ feine Spur der inter demfelben herrfchend geweſenen Lungenfeuche mehr gezeigt hat, 


fo wird die unterm 11. Dezember v. I. (Amtsblatt de 1827 Pag. 234) ange 
ordnete Sperre diefes Orts für Rindvieh und Futter wieder aufgehoben. TER 
| Königliche Neglerung. Abteilung des Innern. 


a — —— 

Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl. Ronſiſtorii der Provim 
| Brandenbutg. 

Die geſetzliche Beſtimmung vom 7. September 1811, ⸗ 


nah welcher alle in Wiſſenſchaften und Kuͤnſten unterrichtende Perſonen, 
An fofern fie ſich niche auf Privatunterricht ‚befchränfen, fondern in eimer, Je⸗ 
dermann offenen Schule unterrichten wollen, eines bei der Provinzial, Schul 
behörde nachzuſuchenden Erlaubnißfcheines bedürfen, 


ift den Vorſtehern der hieſigen Parochial» und Privatfchulen im Laufe der letzten 


drei Jahre wiederholentlich in Erinnerung gebracht, „die allgemeine Ausfüprung ders 
felben aber in billiger Berüdfichtigung der bieherigen. Verhälmifie noch ausgeſetzt 
worden, um ſowohl den Gchulvorftehern, als den Hülfslehrern die zur anderweitigen 
Einrichtung erforderliche Zeit zu gewähren. . Die Abficht, welche uns hierbei geleis 
tet bat, iſt nicht vollftändig erreicht worben, da nach ben uns vorliegenden Jahres⸗ 
berichten über die hieſigen Parochial⸗ und Privarfchulen, die Zahl der Hier unterrichs 
senden ungeprüften Lehrer weit größer ift, als wir nach) den bisherigen Maßregein 


erwarten durften. Es ift daher befchloffen worden, die oben erwähnte Beftimmung 


mit bem 1. Dfrtober £. 9%. 
für alle Hiefige Parochlals und Privatſchulen allgemein zur Ausführung zu bringen, 
und es wird daher folgendes hierdurch feftgefeßt. 

4) Denjenigen ungeprüften. Lehrern, welche. gegenwärtig In ben biefigen Schulen 
unterrichten, foll im Allgemeinen zwar. ‚geftartet fein, ihren Unterricht bis, zum 
erften Oftober k. 3. fortzufeßen; ſollte jedoch in einzelnen Fällen Die Untüch⸗ 

tigkeit eines Lehrers nach dem Urtheil des Spezlalauffehers der * außer 
Zweifel fein, fo blelbt es dem Letztern uͤberlaſſen, die unverzuͤgliche Entfernung 


— 


5 12. Der Grabenmeifter ift ongewieſen ſireng "auf die Befolgung berige 


— 
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eines ſolchen Lehrers dem Schulvorſteher zur Pflicht — machen, und, wenn 
diefe Aufforderung odne Erfolg fein ſollte, dies der naͤchſten Aufjichtsbehörde 
der Schule ‚anzuzeigen. | 

2) Es foll den Hiefigen Schulvorftehern fortan durchaus nicht geftatter fein, um 
geprüfte Lehrer, welche bisher noch nicht in einer Klefigen Schule unterrich⸗ 

tet haben, als Huͤlfslehrer anzunehmen, namentlich ‚aber wird denſelben hiew 
durch unterfagt, jungen Leuien, welche ſich für das Schulfach vorbereiten wol 
fen, unter irgend einem Vorwande einen Tpeil des Unterrichts, wenn auch / nur 
fm ben Elememarklaſſen, zu übertragen. Die Herren Spezial · Aufſeher der Schw 
len werben ernftlich darauf Kalten, daß dieſer Beſtimmung nicht entgegen ge⸗ 
handelt werde. 

33 Sämmiliche hleſige Schulvorſteher werben hierdurch angemiefen, nicht nur dem 
Spezial» Auffeher der Schule den Eintritt eines jeden neuen Hülfsichrers in 
ber bisherigen Are ſchriftlich anzuzeigen, fondern demfelben auch deſſen Pras 
fungs zeugniß urſchriftlich einzureichen, welches, wenn es von eier auswärtigen 
Behörde ausgeftellt iſt, durch Die nächfte Auffichrsbehörde der Schule und zur 
Kenninifnaßine vorzulegen iſt. 

4) Sämmtliche ungeprüfte Huͤlfslehrer werben hierdurch nochmals aufgefordert, 
unter Einreichung 
a) eines von ihnen ſelbſt abgefaßten und gefchriebenen Lebenslaufs, 

b) eines Zeugniffes über ifre Schulbildung und ihre Vorbereitung für das 
Schulfach, 

cy eines Zeugniſſes ihres Seelſorgers über ihre ſuttliche Tuͤchtigkeit für das 
Edulfad, 


" Tr 
d) * Beugnlfet der Pollzeibehoͤrde über die Unanfiößigfeit ihres Lebende 
‚wandels, 
ſich· unverzüglich; bei uns zur Prüfung zu melden. 

5) Auch diejenigen Hülfsleprer, weiche im Zahre 1826 im Auftrage der hieſtgen 
Schull ommiſſion geprüft worden find, haben in Gemaͤßheit des in ifrem Zeugr 
niffe ausgedrücten Vorbehalts ſich ‚bis zum erften Dftober k. J. einer abew 
maligen Prüfung zu unterwerfen, und das don der Schulkommiſſion erhaltene 
Zeugniß, deſſen Guͤltigkeit mit dem genannten Tage aufpört, am dieſelbe zw 
rückzureichen. ‚Ar 

6) Denjenigen Lehrerm welche bis: zum legten September f. J. Fein Zeugniß der 
Lehrfäpigfeit beibringen können, foll vom 1. Ottober k. 3. ab der Unterricht 
in —— Parochial / und Privatſchulen unter keinem Vorwande : geftaw 
tet werden. 

Sämmtliche hleſige Schulbehoͤrden, ſo wie die Herren Superfntendenten und 
| Spezialaufſeher der Schulen werden hierdurch ‚aufgefordert, auf die Beobachtung 


N ” 
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dieſer Verordunng mic Nachdruck zu halten, und von etwanigen Uderffetungen Ber, 

felden unverzüglich Anzeige zu machen, Berlin, den 3. September 1828, . 
König. Schul / Kollegium der Provinz Brandenburg. 
— — — — dk 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin. 
Mr 9. © Mach dem beftchenden gefeglichen Borfchriften dürfen ſolche moſaiſche Glaubens 
Juden⸗ genoſſen, bie mit ftaatsbürgerlichen Rechten nad ben Beftimmungen des Geſetzes 
-  fachen, vom 11. März 1812, nicht verfeßen find, weder als Gewerbegehülfen ober Lehr 
linge, noch auch zu Hausbienften angenommen werben, 122006 
Auf den Grund eines Erlafles des Königlichen Mintfterfi des Innern und bee 
‚Polizei vom 9. d. M. wird diefe Beftimmung mit dem Bemerken in Erinnerung 
‚gebracht, daß biefelbe nicht blos Die Gemwerbetreibenden und andere Familien mos 
ifchen Glaubens angeht, fondern daß auch die hriftlichen Einwohner fi) nach ders 
felben zu achten haben, und daß Diejenigen, welche dawider handeln, in fofern fie 
mofaifche Ölaubensgenoffen jind, die gefeglihen Folgen des Edifis vom 11. März 
4812, wegen ber bürgerlichen Derhältniffe der Juden, zu gemärtigen haben, in_fos 
fern fie fih aber zur hriftlichen Religion befenmen, in eine Polizeiftrafe von 2 bis 
5 Thalern werden genommen werben. Berlin, den 28. Auguft 1828, — 
Köntgl. Preuß. Polizei⸗Proͤſibdium. von Eſebeck. 


nn, 


DPerfonalchroniE 


Der RammergerichtsAfchor Mannkopf iſt als Aſſeſſor Bei dem Land⸗ und 
Stadtgericht in Wrießen ſtatt des zum Direktor beförberten Affeffors Reimann ans 
geftellt worden. — 
Dlrle bisherigen Kammergerichts⸗Referendarien Friedrih Erdmann wis und 
Franz Sofepd Wilhelm Lippe find iu Kammergerichts » Affefloren ernannt, die bis 
5 Stadtgerichts⸗Auſcultatoren Rudolph Wilh. Noch, Dedo Hartmann von 

oldacker und Leonhard Kaupiſch zu Kammergerichts ⸗Referendarien befoͤrdert, 
und der Kandidat ber Rechte Helnrih Otto von Koſchützky als Aufcultator bei 
dem Stadrgericht in Berlin angeftellt und verpflichtet worden. 
. Der Doftor der Medizin und Epirurgie Ernft Guſtav Friedrich Holge Mi ck 
praftifcher Arzt und Operateur, und ber Kandidat der Chirurgie Auguft Wilhelm 
Burkhardt als ausübender Wundarzt zweiter Klaffe in den Königikhen Landen 
approbirt und vereidigt worden. A F 





¶ Sierbei ein Ertrablatt.) 


Ertra- 
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Blatt 


zum en J 
Z7ſten Stuͤck des Amts⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





Die ſich angeblich Karoline Reich nennende 
Frauensperſon, aus Brunswick bei Cotthus ge⸗ 
buͤrtig, ift anı 21, Zuni c. wegen mangelnder 
Legitimation arretirt, und mittelft befchränkter 
Reiferoute nad) Cottbus von und entlaffen wor« 
ben. Da nun biefelbe, nach einer Benachrich- 
tigung des Königlichen Domainenamts in Cotts 
bus, fich dort nicht eingefunden hat, fo werden 
alle Polizeibehörden hierdurch auf die untenbes 
zrichnete Karoline Reich aufmerkfam gemacht. 

Kprig, den 31. Aug. 1828. Der Magiftrat, 

Perſonbeſchreibung. 


Geburtsort: Cottbus, Religion: edangeliſch, 


. Stand; ' unverehelicht, — blond, Stirn: 

bedeckt, Augenbraunen: braun, Augen: blau, 
Naſe: gewöhnlich, Mund: groß, Zähne: gut, 
Kinn: oval, Gefichtöfarbe: gefund, Gefichte« 
bildung: oval, Statur: mittler, _ 


Zur Fortfegung ber Rizitation ber ben Baͤk⸗ 
Hg Wolff allhier zugehörigen Grunde 
e, ale: . 
a) ded Wohnhauſes nebft Zubehdr, in Vol. I 
Nr. 322 ded Hypothekenbuchs verzeichnet, 
tarirt zu 2075 Thlr. 13 Sgr., 
b) ber Echeune, Vol. III Nr. 15, tarirt zu 
114 Thlr. 18 Egr. 9 Pf., 
e) des gefchloffenen Gartens, Vol. III Nr, 
241, tarirt zu 230 Thlr. 16 Sgr., 
d) des Langebruͤckgartens, Vol. ILL Nr. 8, 
tarirt zu 20 Thlr. 12 Sgr., 
e) des Langcbrächgartens, Vol. IIINr. 265, 
tarirt zu 21 Tblr. 12 Egr., 
f) bed Haſenwinkelſtücks, Vol. IV Nr, 88, 
tarirt zu 22 Thlr., 
g) des Kofterlandes, Vol. IV Nr. 91, tar 
zirt zu AO Thle 20 Bor. 
h) ded Rofterlandes Vol. IV Mr. 93, tür 
Firt u 44 Thlr., 
i) ber Viertelhufe Pachtader, Vol II Nr. 
4, tayirt zu 80 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf., 
haben wir Termine, von benen ber letzte pers 
emtorifch it, auf 


ben 41. Auguft und 41, Dftober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in unferm Gefchäftslofake 
vor tem Deputirten, Herrn Stadfgerichtd : Ufe 
feffor Breithaupt angefeht, wozu wir beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kauflicbhaber mit dem Ber 
merken einladen, daß, wenn nicht gefeßliche 
Kinderniffe eintreten, dem Meiftbietenden ber 
Zufchlag ertheilt werden fol. Die aufgenom⸗ 
mene Taxe kaun täglich in unferer Regiftratur 
eingefehen werben. Pritzwalk, den 31. Mai 
1828, Königl, Preuß. Stadtgericht. 


Bei dem Abnigl. Zuftizamte zu Liebenwalde 
M auf ben Antrag der Uderbürger Samuel 
Bergemannfchen Erben das zu Liebenwalde 
belegene, im Hypothekenbuche Vol. I Fol. 449 
verzeichnete, und dem Färbermeifter Pfirfch 
gehdrige Kleinbürgergut nebft Zubehörungen, 
welches auf 1016 Thlr. 20 Sgr. 11 Pf. ger 
würdigt, Schuldenhalber zur Subhaftation ges 
ftellt, und ein peremtorifcher Bietungstermin auf 
den 10. Dftober b. J., Vormittags 9 Uhr, 
an biefiger Gerichtöftelle anberaumt worben, 
Mir laden zu biefen Termine alle biejenie 
gen, welche bad Grundftli zu kaufen willens 
und fähig find, mit dem Bemerken vor, daß 
ber Zuſchlag an den Meiftbietenden, falls nicht 
rechtliche Hinderniffe eintreten, im Termin ges 
ſchehen ſoll. 
Liebenwalde, ben 24. Juli 1828, 
Königl, Preuß. Jußizamt. 


Auf den Antrag eined Gläubigerd haben 
wir die Subbaftation ded dent Schiffer Joachim 
Friedrich Schulz im Köperberg gehörigen, mit 
der Poligeinummer 1331 bezeichneten, nach der 
aufgenommenen gerichtlichen Tare zu 641 Zhir, 
27 Sgr. — Elbrahnkahns verfügt, 
und einen Termin zum oͤffetlich meiſibletenden 
Verkaufe deſſelben auf 

den 28, Oktober d. J., Vormittags 11 Uhr, 

in unſerm Geſchaͤftslokale vor dem Deputirten, 

Herrn Land⸗ und — — SINE Was 
8 
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ener, angefeßt, wozu wir befigs unb zah—⸗ 
Aungsfähige Kaufliebbaber einladen. Die aufges 
nommene Tare, fo wie die Verfauföbedinguns 
gen, koͤnnen täglich in unferer Regiftratur eins 
‚gefcehen werben. 
Zugleich werden alle unbefannte Schiffes 
gläubiger zu dem obgebarhten Termin vorgelas 
‘den, um ihre Unfprüche zu liquidiren, widrie 
genfalls fie mit ſolchen ruckſichtlich der künftig 
einfommenden Kaufgelder werben präffubirt wers 
ben. Havelberg, den 18. Auguft 1828, 
Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Freitag den 19. September d. J., Vormite 
tagd 10 Uhr, follen in der Ehenmißer Obere 
“Heide an Ort und Stelle, welche 25 Meilen 
von Potsdam, 1 Meile von Werder und & 
Meile vom fchiffbaren Waffer entfernt ift, circa 

330 Klafter liehnen Stubbenholz 
in Heinen Partieen an ben Meiftbietenden vers 
kauft werden. Das Holz wirb der Förfter Hr. 
Bes auf Verlangen anmeifen, und die Vers 
} » Bedingungen werben in bem Termine 
elegt werben. 
‚Klein: Kreuß, den 28. Auguſt 1828, 

Der Amtmann Bolff, 
als Wirthſchafts⸗ Kurator des v. Britz keſchen 
Ritterguts Chenmitz. 


Auf dem ehemaligen Amte Cdpenick iſt ein 
Großes maſſives Brau⸗ und Brennereigebaͤude, 
bart an der Spree gelegen, mit großen, ges 
woͤlbten Kellern und barüber Tiegenden gewoͤlb⸗ 
‘ten Räumen, großen Böden, tinem Kubftalle 
zu 50 Kuͤhen, Schmeineftäflen und dergleichen, 
zum Betrieb einer Brauerei, zum Lagern von 
Getreide, oder auch zu einem großen Fabrik⸗ 
geiaäft zu verpachten, und jeden Augenblick 
‘in Befig zu nehmen. ; 





Die Milchpachtung von -täglid 120 Bis 


450 Quart, ganz nahe bri Potsdam, wird zu 
Michaelis d. J. unter fehr vortheilhaften Be— 
dingungen offen. Die naͤheren Bedingungen 
find in Potsdam bei dem Herrn Freihoff am 


Baffin Ar. 8 einzufehen. 





Nah ben neueften Erfindungen und Ges 
ſchmack angefertigte, bereitd ganz somplcte, aber 
auch noch incompicte, neue Holys Blafe « us 
firymente, ald: Flöten, Elarinetten, Oboen, 
Fagotte und andere mehrere find ſowohl eins 
zeln, als in Particen, aus reinem Nachlaffe ei⸗ 
ned der —— und beruͤhmteſten - Meis 
fter, zu Außerft billigen und dennoch vortheil⸗ 
haften Preifen zu verkaufen, in Potsdam Hei⸗ 
ligengeiftftraße Nr. 1 bei der venwittweten Holz⸗ 
Blafe = Fuftrumentenmadhers Meifter Pinckert. 


ae ee welche hieſige Echulen be⸗ 
uchen, dunen bei mir zum 1. Dftober gegen 
ein billiges „Honorar aufgenommen werben, 
Potsdam, den 4, Erptember 1828. 
Lindemann, Kantor,‘ 


Bekanntmachung ber Lebensverficherungsban? 
für Deutfchland in Gotha, 

Da bie vorläufigen Anmeldungen bei ber 
Lebensverfihrrungsbanf für Deutichland in Go⸗ 
tha bis jegt die Summe von einer Million 
dreizehn Tauſend ſechs Hundert Thas 
lern erreicht haben, fo bringt ter unterzeiche 
nete proviforifche Ausſchuß bierm.t zur oͤffent⸗ 
lihen Kenntuiß, daß die Anſtalt zum wirkli⸗ 
chen Abſchluß von Verficherungd: Verträgen am 


- dem Tage fopreiren wird, mo die Tauf- und 


Geſundheits zeugniſſe der angemeldeten Perſonen 
eingegangen und geprüft fein werden. Mit der 
Erdffnung wird zugleich befannt gemacht, -bis 
welcher Eumme Berficherungen auf ein 
Beben angenommen werten koͤnnen. 
Gotha, den 15. Auguſt 9828, 
Der proviſoriſche Ausfhuß der Lebens⸗ 
verſicherungsbank. 
Braun. Buddeus. Freitag. Roſt. Gtie 
ler. Thienemann. Waitz. 
Unterʒeichneter bittet um baldmoͤglichſte Eine 
ſendung ber oben erwähnten Zeugniffe, mit 
den Bemerken, daß diefelben bei allen kuͤnf⸗ 
figen Der such Vorfchrift der Ver⸗ 
affung, jeder Defiaration gleich beigeflgt 
ein müffen. 
Brandenburg, ben 23. Yuguft 1828, 
Heinrich Auguft Reuter, Bankagent. 
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Amts⸗Blatt 
der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
und der Stadt Berlim 


— Stuͤck 39. — 


Den 26. September 1828. 











Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsodam 
und fuͤr die Stadt Berlin. 
Potsdam, den 17. September 1828. 

Durdy das Reſcript Eines Hohen Minifterli des Inneren vom 21. Zuli d. J. —— 
iſt feſtgeſetzt worden, daß die Kondukteure, auch wenn fie nicht mit etatsmoͤßigem — 
oder firirtem Gehalte angeſtellt find, fobald fie vereidet werden, zu den Staatsbe—⸗ Verpfliche 
amten gehören, und daher den allgemeinen Dienfteid zu leiften haben, weshalb die, tung zur 
felben audy bei ihrer Verheirathung des Konfenfes ihrer vorgefeßten Behörde be: Nachſu— 
dürfen. Jeder ſich verheirarhende vereidete Kondufreur: hat daher, unter Beobach⸗ Yung ber 
tung der Dieferhalb ergangenen und publizierten Derordnungen, den Heirathskonſens —— 
gehörig nachzuſuchen. Königliche Regierung.  P,S, in pk. 

Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk AR 
Potsdam ausfchlichlich betreffen. 
Porsdam, den 10. September 1828. Me. 148, 

Da hoͤhern Orts auf eneftandene Zweifel über das Reſſort In der Unterfuchungds Verfaͤl⸗ 
Sache gegen einen Dienftfnecht, welcher einen Dienft- Enslaffungsfchein verfälfche hung vor 
hatte, genehmigt worden, daß fammtliche Polizelbehsrden angeiviefen werden follen, Legitimas. 
die Cognition über die VBerfälfchung ſolcher Legitimations Dofumente, als: Reifer —— 
paͤſſe, Wanderbuͤcher und Dlenſt Entlaſſungsſcheine, den Gerichtsbehoͤrden zu übers Jin pl. 
läſſen, fo wird hiermit den Dieffeitigen Polizeibehörden die Anweiſung ertheilt, alle 1162, 
dergleichen Sachen an die Auftizbehörden abzugeben, ſich die Ausmittelung ſolcher Auguft. 
Dergeden aber ferner angelegen fein zu laſſen. . Königliche Regierung. 


Porsdam, den 18. September 1828, 

Bis. jest iſt zur Ermlttelung des. Geldbetrages für das, zu Martini eines jeden Mr. 149. 
Kadres fällige Zinss und Pachtgerreide der Domanial»Einfißen, und für das Ge — 
treide, welches auf den Grund von Verträgen nach dem jedesmaligen Martini⸗-Markt nn 
in Gelde bezahlt worden iſt, der. Martini Marktpreis der zunächſt belegenen Marker ri des 
ftade zum Örunde gelegt, und es find zum zechnungemäßigen Nachwels des hlernach 
ermictelsen Geldbetrages bie. Artefle der. berreffenden Magifträte eingereicht worden. 

£ 40 





Zind: und 
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Um bie Beibringung dleſer beſondern Juſtiſikatorien und um bie etwanige Abi 


Bee welchung in der Angabe des Martinipreifes zu vermeiden, foll in jedem Jahre, ent 


1. 937. 


weber in den Ichten Tagen des Monats November oder in ben erften Tagen des 


September, Monats Dezember, der anzunehmende Martinft»Marktpreid von den Marfeftädren 


Nr. 17. 
Unterlaffun 
alled Konz 
fulirens, 


Me. 13, 


bes dieſſeitlgen Regierungsbezirks durch das Amtsblatt befannt gemocht werden. Nach 
diefem Preife der nächfibelegenen Marktſtadt haben die Domainens und Nenrämter 
die Zahlungen für das von den Einfaflen ac. abzuliefernde Getreide zu berechnen. 
Zur Erleichterung der Prüfung find son ben Aemtern in ben hiernach anzulegens 
den Berechnungen die Mr. und das Payina des Amtsblatts⸗Stuͤcks, wo die Preife 
bsfannt gemacht worden find, anzuziehen. 
Koͤnlgl. Reglerung. Abthellung für die Verwaltung 
ber direkten Steuern, Domalnen und Forften. 
U —_ _ — ——— 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl, Rammergerichte, 
Es iſt Häufig bemerfe worden, daß Unterrichter der Provinz, den beftehenden Bor 


9 fchriften der Allgemeinen Gerichtsorbnung Theil IH Tie. 8 $ 5b, Ti. 3 $ 12 — 17 


Tit. 1 | 6 — 8, 23 — 26 entgegen, ſich zu Konfulenten brauchen laſſen. Nach⸗ 
dem auf das Auftigminifterials Refeript vom 30. Dftober 1827 und bie Bekannt⸗ 
machung bed Kammergerichts im Amtsblatte vom 3. Januar 1828, vermittelft Uns 
terfagung der, einzelnen Gerichtsperfonen verſtattet gemefenen Auftizfommiffarlarss 
Praxis, aller Borwand zur Beſchoͤnigung eines ſolchen richterlichen Beamten ernſt⸗ 
Jich unterfagten Verfahrens hinweg genommen ift, werben fänmtliche Unterrichter 
der Provinz, bei Vermeidung der im Kriminaleechte angeordneten Strafe, (Allgem. 
Sandreche Thl. II Tit. 20 $ 333 — 335, $ 402 — 403) hiermit wiederholt vers 
warnt, fich alles urferlaubten Konfulfrens, in Sachen der fireitigen ſowohl, als der 
freiwilligen Gerichtsbarkeit, infonderheit auch des Geldmäfelns aufs ſtrengſte zu ent 
halten. Berlin, den 8. Septeinber 1828. Königl. Preuß. Kammergerlcht. 


Die Preugifchen Strafgefege enthalten folgende Borfchriften zur Verhütung bes 


. Verhütung Kindermordes: 


des Kinder 


morb ed, 


⸗ 1. Jede außer der Ehe geſchwängerte Welbsperſon, auch Ehefrauen, die von 
ihren Ehemaͤnnern entfernt leben, muͤſſen hre Schwangerſchaft der Ortsobrigfeit, 
oder ihren Eltern, Vormuͤndern, Dienſtherrſchaften, einer Hebamme, Geburtshelfer, 
oder einer andern ehrbaren Frau anzeigen, und fich nach ihrer Anweiſung achten. 

2. Die Niederfunft darf niche heimlich gefchehen, fondern mit gehörtgem Beiftand. 

3. Iſt dabei nur eine Frau gegenwärtig, fo muß das Kind fofort vorgezelgt 
werben, es mag todt ober lebendig feln. 

4, Vorſaͤtzliche Todtung des Kindes zieher die Todesſtrafe nach fich; verliert es 
durch umvorfichtige Behandlung das Leben, fo tritt Zuchthausſtrafe von mehrjaͤhrl⸗ 
ger bis lebenewieriger Dauer ein. \ 

5. Aber auch ſchon diejenige Welbsperfon, welche Schwangerfchaft und Geburt 
verheimlicht, hat, wenn das Kind verunglüct iſt, meßrjäßrige Zuchrhausftrafe zu 
gewärtigen, follte fie fonft auch nichts gethan haben, wodurch ber Tod bes Kindes 
veranlagt worden, 
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6. Vernachlaͤßlgen der Schwaͤngerer, bie Eltern, Vormuͤnder ober Dlenſtherr⸗ 


ichten, fo ſind fie ſtrafbar und verantwortlich. 
re N Fe Königl. Def. Kammergericht. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Behoͤrden der Stadt Berlin. 
Sn Erwägung, daß bie ſelther bei Ausführung von Bauaulagen auf dem 


Me. 11. 


Wedding und dem Kämmergis, Heldelande vor dem Oranienburger Thore Berlins Bauanla— 
zur Anwendung gefommenen gefeglichen Beftimmungen für die’ Verbindung jenes gen auf dem 


Bezirfes mit der Stadt Berlin einiger Mobdififatlonen bedürfen, hat das Königliche 
Minifterium des Innern und ber Polizei, mehrere Abänderungen ber beftchenden 
DVorfchriften angeordnet. Es wird daher in Gemäßpelt der Diesfälligen Beftinmum 
gen und im DBerfolge der Bekanntmachung des Königl. Ober» Prafidiums der Pros 
vinz Brandenburg vom 9. November 1824, nach welcher von dem Königl, Minis 


Wedding ıc, 
bei Berlin, 


ſterlum des Innern und ber Polizei dem Polizei Präfidium die baupolizeiliche Aufs 


fiche über Die Anlagen In beregtem Bezirke übertragen worben iſt, vorläufig und 
"bis auf Erlaß anderweitiger desfallfigen Borfchriften, Folgendes hierdurch feftgefegt. 

9. 4. Die für die Stade Berlin bereits beſtehenden oder noch zu erlaffenden 
baupolizeifihen DVorfchriften, Infowelt durch gegenwärtige Verordnung nicht ein Ans 
dres beftimme iſt, dienen dem Derfahren bei Ausführung einer Bauanlage auf dem 
Wedding und dem Kämmerels Heidelande zur Grundlage. 

6. 2 ZurFolge deffen muß zu dem Baue eines neuen Gebäudes, wie auch zu 
einer Bauausführung an der Straße, fie beftehe in einem Neubaue oder in einer 
Inſtandſetzung, imgleichen zur Errichtung einer weuen Feuerficlle und zur Inſtand— 
feßung oder Umänderung einer ſchon vorhandenen Feuerftelle, die Erlaubniß dazu, 
unter Einreichung einer ziolefachen Zeichnung von dem vorzunehmenden Baue und 
eines Gituations Planes, auf welchem die vorhandenen und die zu erbauenden Ges 
bäude ıc., fo wie Die Grenzen des Grundſtuͤcks und die zunächft befegenen nachbars 
lichen Gebäube ıc. verzeichnet find, bei dem Polizei» Präfivium nachgefucht werden, 
und darf mit bem Baue nicht eher angefangen werben, als die Erlaubniß dazu in 
fhriftlicher Ausfertigung erhellt und dem Bauherrn befandigt worden ift. 

9. 3. Saͤmmtliche Zeichnungen und Situations, Pläne find von den Gewerfss 
melftern, welche ben Bau ausführen follen, zu unterfchreiben, und auf jenen auch 


bie Maaße der Länge und Tiefe, ferner für wen und wo ber Bau ausgefüpre wer⸗ 


den foll, zu bemerken. ' 
$. 4. Die Unzeige eines vorzunehmenden Baues, nebſt den Zeichnungen und 
dem Situations Plan, muß wenigftens vierzefn Tage früher eingereicht werden, als 
ber Bauherr den Bau anzufangen beabfichtigt. — 
$. 5. Die Abweichung von der Vorſchrift des Bauerlaubnißſcheines und von 
ber demfelben zum Grunde gelegten Bauzeichnung, wird als eine Bauausführung 
ohne polizeiliche Erlaubniß geahndet. 


$. 6. Ale Daͤcher müfen mit gebrannten Dachzlegeln oder Metall einge⸗ 


deckt werden. 
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$. 7. Jeder Lehmbau In den nach der Straße belegenen Seiten ber Gebäuße 
wird ausdrücklich unterfagt; auc) darf bei feinem Gebäude ber Dachgiebel In Pife, 
Wellerwand, Luftziegeln oder Lehmpatzen aufgeführt werden. 

$. 8. Dagegen foll das Auslehmen der inneren Wände ber Gebäude, fo role 
der Hofs und Gartenfronten, bei Gebäuden von einer Etage geftattet fein. 

. 9. Die Anwendimg von Lufifteinen und die Anfertigung der Wände vor 
fe oder Lehm ft geftattet; jeboch, dürfen Gebäude, deren Umfaffungsmauern und 
Deren Mittelmände ganz oder zum Theil von Luftſtelnen, in Pife oder als Wellen 
wände aufgeführt werden, nur ein Gefhoß Koch fein. Diefelbe Beftimmung finder 
flate, wenn Feuerungen von Luftfteinen aufgefüßre werden. Bel Grbäuben von 
zwei, drei oder mehreren Stodwerfen find ober alle Wände und Feuerungen ganz 
. von gebrannten Steinen aufjufüßren. 

Reder, der hiernach Mauern und Feuerungen von Lufifteinen, Lehm oder Pife 
anfertigen laffen will, muß einzeln angeben, welche Wände er ganz oder zum Teil 
in der beregten Art aufführen zu laffen Beabfichtigt, und muß einen desfalligen Vers 
merf ins Hypothekenbuch eintragen laffen. 

$. 10, Die Gebäude müffen an der nachbarlichen Grenze maffiv verbiendet, ober 
wenigftens bier Fuß von Derfelben entferne erbaut, auch muß darauf gehalten wers 
den, daß die verfchiedenen Gebäude nicht zu nahe an einander zu ftehen fommen, 

4. 11. Staͤlle koͤnnen bei ſonſt gehöriger VBorfiht an und in Wohngebäuden 
augebrad)t werben. 

d. 12. Scheunen und die zur Aufbewahrung von Heu, Stroß und dergleichen 
dienenden Gebaͤude müffen, wenn fie von Fachwerk find, mindeftens fechs Ruthen, 
beim Mafjivbau fünf Ruthen von andern Gebäuden und von der nachbarlichen Grenze 
aufgeführt werden. 

Bei einem Mafjivbau foll indeſſen in den Fällen, wo die Derrlichfelt den Aus 
einanderbau von fünf Ruthen unausführbar macht, ausnahmsweiſe nachgegeben wers 
den, daß mur eine Entfernung von dref Ruthen flattfinden Fan. 

. Berlin, den ti. September 1828. ‚ 

Ä Königl. Preuß. Polizei Prafidium. von Efebed. 


I — —_— — x—x—oeop 


VDermifhte Mabhridhten F 
Wegen Ausfuͤhrung einer dringenden Reparatur der Pyramidenbruͤcke bei Coͤp⸗ 
nik auf der Fuͤrſtenwalder Landſtraße, wird die Paſſage über die gedachte Brüde 
vom 29. September bis 11. DOftober b. J. gefpertt fein, und müſſen die 
Reiſenden während dieſer Zeit. id der vom Echlefifchen Thore zu Berlin aus nach 
Edpnick führenden Landftraße bedienen. Potsdam, den 23. September 1828, 
Königl. Regierung, Abrheilung des Innern. 





Hierbei ein Ertrablart.) 





Ertra» Blatt 


zot 


ir 


jum 
39ften Stüg des Amtsblatts der Koͤniglichen Regierung zu Rotdam 
und der Stadt Berlin. 





Es werden Produzenten oder andere zuver⸗ 
laͤßige Perſonen, welche gewilligt ſein moͤchten, 
nachſtehende Naturalien in die bezeichneten Mo⸗ 
gazine oder an die Garnſonen der untengenann⸗ 
ten Staͤdte unter. den nachfolgenden Betinguns 
gen zu liefern, hiermit aufgefordert ‚ber /umters 
zrichneten Behbrde in ſtempelfreien, aber frau⸗ 
klrten verfiegelten Schreiben, bezeichnet mit 
a Ricferungss Anerbisten‘’, bis fpätefiend den 
2. k. M. deutlich und beftimmt bekannt zu 
machen, für. welche mindeſten Preiſe fie Die 
Anfchaffung und a übers 
nehmen wollen. 

Un Naturalien find erforberlid: 

' I, abzuliefern zur Hälfte ſpaͤteſtens bis Ende 
Dftober d. J. nund zur Hälfte big Ende Nous 
vember d. F , franko Magazin: 

A. in Cuͤſtrin 51 MWinspel Roggen, B. in 
Brandenburg 43 Winspel Roggen und 35 Winde 
pel Hafer, C. in Havelberg 6 Echeffel Roggen, 
D. in Neu-Ruppin 5 Winspel 12 Echeffil Rog⸗ 
gen und 16 Winspel Hafer, E. in Prenzlau 
25 Winspel 6 Echeffel Roggen und 3 Winspel 
Hafer, F. in Strausberg 3 Winspel Roggen. 

IL Abzuliefern vom Monat November d. 
J. bid Ende Oktober k. J. in monatlichen Thei⸗ 
len, jeboch fo, daß ſtets ein Vorrat für zwei 
Monate vorhanden und nachzuweiſen ijt, frau— 
fo Magazin: 

A. in Cuͤſtrin 250 Minepel Roggen, B. 
in Landöberg an ber Warthe 42 Winspel Roge 
sen und 265 Windpel Hafer, C. in Schwedt 
= Winspel ‚Roggen und 475 Winspel Hafer, 

D. in Friedeberg 200 Winspel Hafer, E. in 

Molbenberg 18 Wingpel Roggen und 230 Winde 

pel Hafer, F. in Wrießen 40 Winspel Roge 


gen und. 230 Winspel Hafer, G. ih Frankfurt 


an ber Oder 245 Mindpel Roggen und 370 
Windpel Hafer, H. in Eroffen 21 Winspel 
Moggen und 20 Winspel Hafer, I. in. Fuͤrſten⸗ 
walde 34 Winspel Noggen und 700 Winspel 
Hafer, K. in Beeskow 43 Minspel Roggen 
und 560 Winspel Hafer, L. in Rathenow 510 
Winspel Hafer, M. in Brandenburg 288 Winde 
pel Roggen und 1045 Minspel Hafer. } 
ILL. Ubzulicfern entweder franfo in die Mar 
gazine, oder inkl. aller Berwaltungäloften, ber 
Koften für Boden: oder Scheumenräume, Ver⸗ 
mahlung, Verbadung ıc. Im erſten Falle ift 
die Forderung pro Winspel Roggen oder Has 
fir, pro Zentner Heu und pro Schock *5 
im legten aber fuͤr ein Brodt zu 6 Pfund, 4 
Scheffel Hafer, i Zentner Heu, und 4 Schock 
Stroh fo zu machen, daß 255 Scheffel Rog⸗ 
gen auf 400 Brobte & 6 Pfund gerechnet werben: 
A- in Rathenow 4800 Zentner Heu und 


“20 Schock Stroh, B. in Brandenburg 5400 


Zentner, Heu und 720 Ehe Stroh, C. in 
Havelberg 13 Winspel Roggen, 23 Winspel 
2 150 Zentner Heu und 20 Schod Stroh, 
D. in Neu-Ruppin 219 Winspel Roggen, 75 
Winepel Hafer, 480 Zentner Heu und 72 Schock 
Stroh, E. in Preuzlow 160 Winspel Roggen, 
40 Winspel Hafer, 240 Zentner Heu und 30 
Schock Stroh, F. in Oranienburg 13 Wins⸗ 
pel Roggen, 28 Winspel — 180 Zentner 
und 24 Schock Stroh, G. in Straudberg 
36 Bindpel Roggen. 
Die näheren Bedingungen find im Ange 
meinen noch Folgende; 
- 4) der Roggen mb Hafer muß rein von 
Unfrautss ober _ — Saͤmereien, bon 
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Kaff und von erdigen Theilen, meber bumpfig 
riedyen , noch fonft fehlerhaft, fondern ganz volls 
xommien gefund’fein, erftirer ein Echeffelgewicht 
von wenigftend 804 Pfund, letzterer ein Schef⸗ 
felgewicht von wenigftend 455 Pfund netto 
enthalten, ber Roggen zu Sande oder zu Mafs 
fer mit 25 Scheffel pro Windpel, der Hafer 
zu Lande mit 25 Scheffel, zu Waffer aber mit 
26 Scheffel pro Winspel abgeliefert werden. 
2) Das Brodt muß vom eben fo reinem und 
gefunden Roggen, ald oben bemerkt ift, und von 


ſolchem Mehle aus dergleichen Roggen bereitet 


und erbaden werben, welches durch ein Beu⸗ 
teltuch, wo 25 Fäden Aufzug, und 28 Fäden 
Einfchlag auf einen Quadratzoll gehen, ver— 
maͤhlen iſt, und wo 23 Pfund Klcie vom 4 
Scheffel Roggen & 503 Pfund abgefondert find, 
64 Pfund Teig zu einem Brodte abgewogen, 
dies auf 6 Pfund ausgebaden und erft nach 
48 Stunden an die Kdnigl. Truppen zur Kon⸗ 
fumtion gebracht werben, dann aber auch nur 
4 bis 5 Loth nachträglich durchs Abdunſten ver⸗ 
Toren haben, 

3) Dad Heu muß gut gewonnen, nicht mit 
Schniftgrad, Kattenfterz, ober andern den Pferz 
den nachtheiligen Kräutern vermengt, nicht mit 
Schlamm Äberzogen, nicht dumpfig ober ſchwarz, 
am alferivenigften aber fchimmlich, fondern gu⸗ 
tes gefundes Pferdeheu fein. - 

4) Dad Stroh muß noch bie Aehren haben, 
nicht bumpfig riechen, nicht ftodig oder ſchwarz 
und nicht mit Difteln vermengt, fondern fehler« 
freieß roggenes Richtſtroh fein, 

5) Da allzu frifches Futter den Pferden ſchaͤd⸗ 
lich ift, fo foll mach $ 15 des Fourage-Regle—⸗ 
ments vom 9. November 1788, bie neue Eine 
lieferung von bem letzten Einfchnitt nicht cher, 
ald gegen ben 4, Dftober k. J. Ihren Anfang 
nehmen, 

6) Beichwerben über ſchlechtes Brobt oder 

ſchlechte Fourage werben yon einer in jeder Stadt 


4— 


befindlichen ſchiedsrichterlichen Kommiſſion un⸗ 


terſucht und entſchieden. 

7) Die Ablieferung ber Rauchfourage erfolgt: 
a) direft an bie Truppen, bad Heu zu 10 

ober 15 Pfb. pro Bund excl. Strohſeil, 

der Zentner zu 110 Pfo.; das Stroh zu 

20 Pfd. pro Bimd, und das Schod zu 

60 Bund; dagegen 
b) in bie Magazine, das Heu loſe zu 110 

Pfd. pro Zentner, und das Stroh zu 60 

Bund pro Schod wie vorher. 

8) Da es höhern Orts belicht werden nöge 
te, bie pro 1829 ad II aufgeführten Natu— 
ralien nur für. den Bedarf des erften halben 
Jahres in Kieferungss Entreprife zu geben, fo 
‚bleibt bie Dfferte ded Preiſes auf die erſte und 
Auf bie zweite Hälfte bes Bedarfs, nach Maaß⸗ 
gabe ber hberhaupt angegebenen Quantitäten 
befonberd zu ficken. 

9) Als Kaution wegen Sicherheit in Em 
füllung ber Offerten, bat ber Minbeflforbernde 
ben Sten Theil bed Mertbd ber Lieferung in 
Staatöfchuldfheinen bei der Köuigl, Generale 
Militairkaſſe zu deponiren. 

10) Der Zuſchiag bleidt dem Ermeſſen der 
unterzeichneten Behoͤrde überlaſſen, jeder Eubs 
mittent bleibt aber bis ben 15. Oktober d. J. 
an feine Offerte gebunden, und hat, wenn bie 
dahin ein Beſcheid nicht erfolgt, anzunehmen, 
daß er von einem andern Gubnrittenten, ber 
weniger gefordert hat, abgeboten fei. Submifs 
fionen, welche nicht beſtimmt umb deutlich abe 
gefaßt, und ben 2. 8. M. nicht eingegangen 
find, mäffen gang unberuͤckſichtigt bleiben, 

44) Die Koften diefer Bekanntmachung were 
den unter ben Minbeftforbernden zur unmittel⸗ 
baren Berichtigung repartirf, und biefe und bie 
Koften des Kontraftäs Stempeld von benfelben 
nach Maafgabe bed übernommenen Leferungs⸗ 
theild von ihnen berichtigt, 

Berlin, den 12. September 1828 
Königliche Intendantur des Iten Armeekorps. 


Stedberief. 
® Yuf dem Transport von Berlin nach Trefe 
furt, und zwar auf der Tour von hier nad) Bee— 
ütz, ift der nachfichend bezeichnete Stellmachers 
und angebliche Siebmachergeſelle Heinrich Wer⸗ 
neburg, welcher wegen Vagabondirend und 
da er bereits ſteckbrieflich verfolgt worden, in 
Berlin in Verhaft geweien, am 15. d. M. ent⸗ 


en. 
— Zivil⸗ und* Milltairbehoͤrden 
werden erſucht, auf denſelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an 
den Koͤniglichen Landrath Muͤhlhaͤuſer Kreiſes 
errn v. Hagen Hochwohlgeboren nach Tref⸗ 
rt abliefern zu laſſen. 
Potsdam, den 16. September 1828, 
Kdnigl. — deee Reſidenz. 
sie % 
Belleibung. 

Blauer Ucberrod, ſchwarze Tuchweſte, ges 
ſtreifte Hofen (Rankin), Halbſtiefeln, ſchwarze 
Halsbinde, ein Hemde ohne Zeichen und eine 

ene Muͤtze mit rothen Streifen. 
Signalement. 

Geburtsort: Falken bei Treffurt, gewoͤhn⸗ 
licher Aufenibalt: Falken bei Treffurt, Religion: 
wwangeliih, Stand, Gewerbe: Stelle und are 
geblich Siebmachergefele, Größe: 5 Fuß 7X 
Zoll, Haare: blond, Stirn: rund, Augenbraus 
nen: blond, Augen: blau, Nafe und Mundr 
proporttonirt, Zaͤhne: oben einer fehlend, Bart: 
blond, Kinn: rund, Gefichtefarbe: gefund, 
Gefüchtöbildung: oval, Etatur: groß, Alter: 
295 Fahr, befondere Kennzeichen: feine Pocken⸗ 
narben. * 
Der —— Karl Reetz aus Cu—⸗ 
ſtrin hat - dem Wege von Berlin nad) Rei« 
nickendorf feinen am 19. Februar d. J. in Ele 
ſtrin auf ein Jahr gültig ausgeftellten, am 4, 
de M. hier zulegt nad Wittſtock vifirten Reis 
fepaß angeblich verloren. Der gedachte Paß 
wird demnach hiermit für ungbltig ertlärt, und 
ift der Meet mittelft Meiferoute in feine Kris 
math gewiefen. 

Spandow, den 12, September 1828, 

Der Magiſtrat. 
Signalement. 

Der x. Rec ift 175 Jahr alt, 5 Fuß 4 

Zoll groß, hat brauned Haar, runde Stirn, 
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braune Augenbraunen, braune Augen, fpige , 
Nafe, breiten Mund, ovaled Kinn und Geſicht, 
gefunde Gefichtsfarbe, ift von Heiner Statur 
und hat vor der Stirn eine Narbe. 


® Der bevorftchende biefige Krammarkt ift auf 
ben 7. Dftober db. J., verlegt worben. 
Tags vorher ift Vichmarft. - 
Mündeberg, ben 14, September 1828, 
Der Magiftrat, 


Es follen auf den Antrag des Vormundes 
ber 4 Gefchwifter Marſchhauſer zu Frankfurt 
a. b. Over die den Letzteren gehörigen, auf der 
hiefigen Feldmark belegenen, im Hypothelen⸗ 
buche Vol. VII Nr, 188 und 189 verzeiche 
neten beiden halben Hufen Stabtland, jede zu 
400 Thlr. gerichtlich abgefchäßt, in den auf 

den 9. Dftober d. J., Vormittags 10 Uhr, 
im Lokale des Stadtgerichts bierfelbft angeſetz⸗ 
ten Termin, in Wege freiwilliger Subhaſta⸗ 
tion an ben Meiftbietenden dffentlich verkauft 
werben, 

Die vom ben Grundfiäden aufgenommene 
Zare kann in unferer Regiftratur eingefchen 
werbem, Kyritz, den 4. Auguft 1828, 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Theilungshalber follen folgende, zum Nach« 
Taf des Aderbürgerd Peter Wilhelm Schindels 
bauer gebörige, hier belcgene, und im Hy— 
pothefenbuche Vol. IX. Fol.7 ımd Vol. IV. 
Fol. 177 verzeichnete Grundfthde, als: 

1) ein vor dem Dranienburger Thore an ber 
Schanze beiegened Wohnhaus mit 23 Mom 
gen 108 Ruthen Acker und Wiefen, auf 
1468 Thir, 24 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzt; 

2) 7 Morgen 140 DRuthen Ader binter 
dem ** Gericht, auf 354 Thlr. 15 
Sgr. abgefchäpt; 

3) 23 Morgen 12 [JRuthen Erbpuchtsader 
im neuen Rabelande, am Seeburger Wie 
ge, in der bluchen Heide und in den Sem⸗ 
melländern, auf 580 Thlr. 10 Sgr. abs 


geſchaͤtzt; 
4) 3 Morgen 178 Ruthen Acker im Rade—⸗ 
lande, auf 183 Tolr. 18 Sgr. abgeſchaͤtzt, 
einzeln bffentlich an den Meiſtbietenden ver⸗ 
kauft werden. 
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Hierzu haben wir im Geſchaͤftszimmer bed 
Hiefigen Königl. Stabtgerichtd einen Termin 
auf den 8, November b. J. Vormittags 
10 Uhr, angefeßt, und laden zu demſelben 
bierdurdy Kaufluftige ein. Die Tare der Grunde 
file kann täglich im unferer Regiftratur eine 
geſehen werden. 

Spandau, den 30. Auguſt 1828, 

" Königl. Preuß, Stadtgericht. 


Die dem Müller Ahlers gehörige, int Hy⸗ 
pothekenbuche Vol. IV sub Mr. 208 verzeich⸗ 
nete und unfern von ber Stadt liegende Bode 
windmühle, welche zu 908 Thlr. 29 Sgr. 6 
Pf. abgeſchaͤtzt iſt, ſoll im Wege der Exekution 
am 13. Oltober d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle meifibietend vers 
kauft werben, 

Kaufluſtige Iaden wir zu bem Xermine mit 
dem Bemerken ein, baß die Taxe und Verkaufs⸗ 
bedingungen täglich in unferer Regiftratur eins 
gejeben werben koͤnnen. 

Wittenberge, ben 8, September 1828, 

Das Etadtgericht, 


Sn der hiefigen Stadtheide ſollen in ben 
Monaten October bis December d. J. mehrere 
Zaufend Alafter Kiehnen Klobenholz und einige 
Tauſend Baukiehnen geſchlagen, und aus freier 
Hand verkauft werben, wozu wir Kauflichhaber 
einladen, wit dem Bemerken, baß bei einen 
Anuchmlichen Gebote der Kontrakt fofort abs 
geichloffen werden kann. Da bie Stadtheide 
sur eine Meile von ber Eibe entfernt ift, fo 
eignet ſich dies Holz vorzüglich zum Maffers 
transport. ' 

Perleberg, ben 12, September 1828, 

Der Mogiftrat, 


Einige 60 Schock 2= und Zjähriger Hate 
pfenfaß find zu haben bei dem Hufichmibt Koch 
in Welfigfendorf bei Zhterbogk, 


Eine 6 Meilen von Berlin ımb 4 Meile 
son der von Müncheberg nach Berlin führens 
den Kunſtſtraße — liegende Waſſermuͤhle 
ou 1 Mahl⸗ und 2 Graupengaͤngen, oberſchlaͤch⸗ 





fig, mit Vorgelege und 3 Wafferräbern erbaut 
nebſt Wohngebaͤude von 2 Etagen, welches J 
Stuben, mehrere Kammern und einen bedeu— 
tenden Boden⸗ und Kellerraum enthält mehreren 
Stallungen für Pferde, Kühe und zur Viche 
mäftung, beögleidyen einer Scheune, Bienen 
ſchauer und Backhaus, einem noch von dem 
Mühlengebäube 150 Fuß entfernt liegenden 
Mohnbaufe von 2 Stuben nebft Bodenraunt 
and Wagenremife, insgleichen Fiſcherei nebft 
Aalfang, Wieſenwachs zu 20 Fuhren Heugt⸗ 
winuſt, 4 Obſt⸗ und Gemuͤſegaͤrten, 100 More 
gen Acker und eublich 100 Morgen Holzimg, 
beabſichtigt der Beſitzer, veränderter Umnoe 
wegen, ſofort mit allem todten und lebenden 
Inventario aus freier Hand zu verkaufen. Der 
Mehlhaͤndler Wegener in Berlin, Roſenthaler 
Straße Nr. 50, wird Kaufliebhabern fowohl 
mündlich, ald auch auf portofreie Unfragen 
ſchriftlich jede näher zu mwünfcheide Auskunft 
ertheilen. Schließlich wird noch bemerkt, daß 
fännmtliche Gebäude neu und maffiv find, und 
die Hälfte ded Kaufpreiſes auf dem Grunds 
ſtuͤcke ſtehen bleiben Fann, 





° Verhandlungen des Vereing zur Befdm 
berung des Gartenbaues in den Königl, 
Preuß. Staaten, 10fe Lieferung; gr. 4 in füne 
bigem Umſchlage geheftet, mit einem Kupfer, 
Preis 2 Thlr., im Selbſtverlage des Vereins, 
zu haben durch die Nicolaiſche Buchhandlung 
ia Berlin und Stettin und bei dem Secretair 
ber Gefellichaft, Heynich, Zimmerfirage Nr, 
81 a in Berlin. Desgleichen 

te Lieferung mit 2 Aupfern; Preis 13 Thlr., 
Ste 1 F :- 2 2.» 


— = 
Tte s » 18 P) :s 2 = 
dte ⸗ ⸗2 ⸗ : 1 = 
öte ⸗ ⸗ ⸗ = .3 ⸗ 
Aus der Sten Lieferung beſonders abgedruckt: 


„Auleitung zum Bau der Gewaͤchshaͤuſer, 
mit Ungabe der inneren Einrichtung derſel⸗ 
. ben und ber Konſtruktion ihrer einzelnen 
Theile; vom Gartens Direftor Otto und 
Way = Infpeftor Schramm, Mit 6, fm 
pferm, Preis 25 Thl. | 





— —— — — 
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Amts⸗Blatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam 


und Der Stadt Berlim Ä 
—— Stil 40. — 


Den 3. Dftober 1828, 








Derordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
und für die Stade Berlin. 
0. Vorsdam, ben 20. Geptember 1828. Se. 150, 
Des Königs Majeftät haben mittelſt einer an den Heren Staats /Miniſter von Nicderfchlas 
Schuckmann unterm 23. Auguft d. 3. erlaffenen Kabinetsordre nachfolgendes zu Sun de 


beftimmen gerußet. re 
Mit Bezug. auf Ihre Berichte vom 4. November v. 3. und 29. v. M. finde 9% geleifte: 


ten Beiträge 


Ich nunmehr keln weiteres. Bedenken, in Anfehung des Geldbeitrages, der während zur Arieged« 


der feindlichen Belegung der Stabt Berlin in den Jahren 1805 mittelft einer auf Kontribw 
das Kapital / Vermoͤgen nach Klaffen angelegten Bertheilung, im Geſammtbetrage von a 
336,656 Thlr., unter Zuficherung des Erfaßes bei ber Fünftigen Ausgleichung der lin. 


Krlegeskoſten, durch die Stadt ⸗ Verwaltungsbehoͤrde erfoben worden, hierdurch feſt ⸗/ 72 


zufegen: daß bie erhobene Summe als eine Krlegesſteuer anzufehen, und als fols September, 


che von der. Kommune nicht. zu erftatten, fondern für ausgeglichen und- für, getilgt 
zu achten fei. Denn zu einem unbedingten Erfag hat die Stadt» Berwaltungsbes 
Börde die Kommune nicht verpflichtet, vielmehr den Kapftaliften nur die Zuficherung 
ercheift, daß Ihr Beitrag bei der Fünftigen Ausgleichung ber Kriegesfoften in Zahlung 
angenommen werden folle, Die eventuell zugefagte Erftattung ift hlernach nur vor - 
demjenigen Theile des Beitrages zu verſtehen, mit welchem ber Einzelne vor feinen 
Micbürgern überbürdet worden wäre. Es iſt aber thells anerfannt, daß eine fpes 
zielle Nachweiſung hierüber nicht zu führen, michin eine Ausglelchung ber Kriegesko⸗ 
ften zwiſchen den Einwohnern der Stadt Berlin unmöglich fei, weshalb auch die, 
auch nur vorfchußweife erhobenen Geldbeitraͤge der HausEigentfümer und Mierher 
bereits niedergefchlagen worden, theils hat fich bei einer nähern Nachweifung der 
von ben Einwohnern der Stadt allgemein getragenen Kriegeslaften, felbft abgefe- 
fen von der, ausſchlleßlich durch die Hanssläher und Mierher getragenen feindlichen: 
ar 13 J “i - # " zr —* 5 uw, . 4 iv , ud A 
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Einquartirung, ergeben, daß bie Rapkaliten, ———— weder ‚u ber Hauss PN 


baaren feindlichen Krleges⸗Kontributlon TR haben, wobei bie Befteuerung des 
geſammten Kapltal / Bermögens mit einem Beltrage von 336,656 Thlr. fo mäglg 
erſchelnt, daß, wenn eine Ausgleichung ſaͤmmtlicher Kriegeslaften Härte beiverfftelliger 
werben fönnen, auf bas Kopitals Vermögen gewiß nichts zu erftarten gemwefen fein 
würde. In wiefern einzelne Kapitaliſten verhaͤltnißmaͤßig zu hoch befteuert worden, 
ift ein Gegenftand, der jet einer Erörterung nicht weiter fähig, umd eingetretenen 
Falles zu den Unfällen des Krieges zu zäplen iſt, die jeder tragen muß, den fie bes 
sroffen haben. 

Diefes wird in Folge eines Auftrages des Königl. Minifterit des Innern vom 
27. v. M. hierdurch zur allgemeinen. Kenhtniß gebrad)r. 

' Königl. Regierung. Abtheilung bes Junern. 


' Potsdam, den 22. September 1828. 
Me 151. Auf den Grund des Ober Präfidial Erlaffes vom 16. d. M. bringen wit hier 
Benfurfacdhe. mit zur öffentlichen Kenntniß, daß ber außerhalb ber Staaten des deutſchen Buns 
Erptemder des erfehienenen Schtift „die ſchweizeriſche Amazone“ 2 Tplelle 1825; von dem 
: Königl. Ober» Zenſurkolleglum die Debirs: Erfaubhfß erthellt worden ift. 
Koulgliche Regierung. Abthellung des Innein. 
— — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Aiercidebert 
Dotsdam ausſchließlich betreffen. 
Potsdam, den 25. Septeinber 1328, 
Ne. 152, Ma dem $ 38 bes Stempelgefeßes vom 7. Mär, 1822 dürfen Stempelbo⸗ 
Stempele gen im Betrage über 100 Tflr. nur von ben Megierungen, oder in den Provins 
Vin pi, deny wo bie Derwaltung der indireften Steuern befonbern Provinzial» Steuerdireftor 
1. ten übertragen ft, von biefen, und in Berlin vor dem Haupt Stimpelmagazin, in 
September. der durch die Zirfularverfügung vom 28. März 1822 näfer bezeichneten Form bei 
Ausfertigung, unter Angabe ihrer Beftimmung 
a) als Immobillar ⸗ Kontrakt⸗Stempel, 
HD) als Prozeßſtempel, 
c) als Stempel zu andern Verhandlungen, 
"ausgegeben werben. 
Dieſer VBorfchrift entgegen werben öfters, um bie erforderlichen Stempel im 
Betrage uͤber 100 Thlr. beizubringen, mehrere lleinere Stempel von ben Stieuer⸗ 


217 

"Bedörben Fark Dies ft Onrehane sinzulälfig. Die mit dem Steminelbehle - 
benuftragein Steuerbehotden werden Hiermit bei Strafe berpflichtet, idre Aufmerk⸗ , 
fainkeit auf die Vermeidung ſolcher Mißbraͤuche zu richten, Anträge auf Berabfol 
gung mehrerer Stempelbogen zu dem erräßnten Zweck abzulehnen, und die Nach» 
füchenben auf die Beobechtung der beſtehenden Vorſchrift zu verwelſen. 
Die Gerichtsbehot den werben nad) einer darüber am fie ergangenen Verfügung 
Des Herrn Juſtizminiſters, wenn ihnen Stempel im Betrage über 100 Thlr. durch J 
mehrere kleinere Stempelbogen praͤſentirt werden, deren Annahme verſagen, und 
die Beibringung eines In der borſchrifts maͤßigen Form ausgefertigten Steinpelbogens 
von den Intereſſenten fordern. 

Das Publikum wird ebenfalls auf I 2 Beobachtung diefer Anordnungen In Ge⸗ 
mäßhelt der Berfügung des Herrn. Öeneraldireftors der Steuern vom 4. d. M. 
aufmerkſam gemacht, um fidy vor den nachiheiligen Folgen: ihrer Verabſaͤumung 
au bewahren. Königl. Regierung. 5 

Abtheilung für die Verwaltung bee indirekten Suher. 





Verordnungen und Beranntmachungen der Behoörden der Stadt Berlin * 
Die im Beiirfe des unterzeichneten Polfei, Praſidit präkthjitehben Herren: Aerzte Me 12. 
werden hiermit aufgeforbert, bei Ausſtellung von Atteften, welche Etholungs · oder is 
Baberelfe⸗Geſuche · Königl. Beamten begründen füllen, die vom ber Koͤnigl. Regie⸗ nom 
rung zu Potsdam unterm 9. Junh d.%., im 3often Stüde bes: diesjährigen: Amts» Br von 


blatts sub Nr. 112 ergangene Verorbnunß ebenfälld: zu beachten. jadercifes 
Beilin, ben. 16. Geptemiber- 1828, ns 


Konigle Preuß. Polijel. Präpbhim.. von Eſabeck 
u — — 


Nach den Rechnungen der Kurmaͤrkiſchen Land Feuerfozietät für das Sozletaͤts⸗ 
jahe vom 1. Mai 1827 bia 1. Mai 1828; Haben die Ausgaben: betragen: 
1) am DBergürigungen: für: Brandfchäden -.uuien. —— 14 Sgr. 11 Pf. 
2) an. Prämien für die von: Sprigen und Waſſer⸗ 
wagen geleiſtete Huͤlfe .. 73209 — — 
37 an Spritzen ⸗Bonifikationen ............. 1426- 2 — 4— 
4) om Ausfaͤllen, Reife» und Adminiſtratianskoſtfen. 4786 » 25 + 94 
. Summa 268534 Tfl.. 4 Sg. 8 Pf. 
Zur Beſtreltung dieſer Ausgaben IE von der Verficherungsfumme 
a) ber Gebaͤude After BR vom 3114350: Thl BER von — Thl. 2 Sgr. 
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b) ber Gebaͤude 2tet Klaffe von 5320475 Zgl, ein ** bon. — Thl. +7 Eur. 
€) + f 3te #0. +.225480600. » 4 —— — 
77 
vom Hundert erforderlich geweſen. | u 
' Die Anzahl der im vorbenannten Zelraum ſtattgehabten Braͤnde en 
auf 202, worunter 108 durch unermittelte Zufälle, 14 durch Gewitter, 72 
muthmoaßllche Brandftiftung, 2 durch vorfägliche Brandftiftung, 4 —— 
Bauart und 8 durch Unvorſichtigkelt entſtanden find. F 
Der dadurch verurſachte Schaden für die Abgebrannten beſteht⸗ 
a) in Gebäuden Iſter Klaffe aus gan 

2 Wohnhaͤuſern und 1 Stall, u 
b) in Gebäuden 2ter Klaſſe aus 

7 Woßuhäufern, 3 Scheunen, 10 Stälfen, 1 BenanOae * 2 

Schuppen, Mi 
©) in Gebäuden Ster Klaffe aus . 

303 Wohnfäufern, 2 Krügen, 283 Scheunen, 304 ein, N Dame | 

Gebäude, 8 Nebenhäufern und 3 Speichern, 

A) in Gebäuden Ater Klaffe aus - N, 

10 Windmuͤhlen, 3. Waflermüßfen, 4 Schmiede und 2 Zhegelofen. 

Berlin, den 15. September 1828. 
Kurmärfifcye Genre» Land, Bee, Soc, Disko 
U —— | 
DPerfonslchbronik 
Der bieher am Berlinifchen Gnmnafio fungirenbe Profeffor Ribbee als 
Direktor des Friedrich Werderfchen Gpmmafü in Berkin berufen, und von dem Rbr 
niglichen Mintfterlo der geiftlichen, Unterrichts» und Medizinals Angelegenpeiten ber 
ſtaͤtigt worden. 

Die Kandidaten der Nechte Julius Markmilian Flittner, Emil Franz Leopold 
Pendemann, Friedrich Ludwig Ernſt Guſtav Gärtner und Joſeph Viector von 
Solemacher, find als Auſcultatoren bei dem Stadtgericht in Berlin er of 
verpflichtet worden. 

An die Stelle des verftorbenen Wundarztes Preufer iſt bet Wundarzt ae 
Klaſſe Stephan zum Chirurgus forensis in Berlin ernannt worben. 

Der Invalide Unteroffizier Grorge Michael Juhen iſt als Poltzels Sergeant. in 
Berlin angeftelle worden. 

— men 


Hierbei ein. Ertrablart,) 


HE gu 


nr .e 
eo. er s 


Ertra-Blatt 
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4oſten Stü des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Potsdam 


und der Stadt Berlin, 


® Den Bellen des Preußlfchen PoftoMebe 
lenzeigers find bie bls ult. Auguſt v. J. vor⸗ 
gekommenen Veränderungen und Berlchtigun⸗ 
gen der Stations⸗Entfernungen ꝛc. bereitd In 
2 Nachträgen geliefert worben, Die feit bem 
4. September d, J. bis ult, Auguſt b. 3. dor⸗ 
getommenen neuen Veränderungen find jet in 
einen Iten Nachtrage abgebrudt worden, und 
Zönnen gegen Vorzeigung ded Mellenzeigerd, 
in Berlin beim Portler des Poſthauſes, und In 
ben dbrigen Staͤdten der Monarchle, bei ber 
Poft-Anftalt desjenlgen Ortes, bei welcher ber 
Meilenzeiger gekauft iſt, unentgelbli In Ems 
pfang genommen werben. - 

Voliſtaͤndige Exemplare bes Poſt⸗Mellen⸗ 
zeigers find fur den Prets von 20 Sgr. dei 
allen Poſt⸗Anſtalten zu erhalten. 

Frankfurt a. M., den 6. September 1828. 

Der General-Poſtmelſter Nagler. 





Stedbrief. 
* Die Efrafgefangenen 
4) Brauerknecht Johann Gottlleb Große, 
2) Urbeitdmann Johann Ferdinand Ruhl, 
haben am 27. September d. J., früh Morgens 
um A Uhr, Gelegenheit gefunden, mittelft Aud« 
bruchs aus der hieſigen Strafe und Beſſerungs⸗ 
Anſtalt zu entfpringen, und ſich in Freiheit zu 
ſetzen. Wir erfuchen daher alle reſp. Milltoire 
und Zivilbehdrden bienftergebenft, auf die bier 
unten näher fignalifirten Entwichenen viglliren, 
fie im Betretungsfalle arrefiren, und gegen Ers 
flattung der Koften gefälligft hierher zuruͤcklie⸗ 
fern zu laſſen. Spandau, ben 27. Sept. 1828, 
Königl, Preuß. Werwaltungsbehörbe ber Strafe 
uud Beſſerungsanſtalt. 


BSignalement, 

4) Joh. Gottlieb Große, 26 Jahr alt, 
aus Jaͤnickendorf bei Juͤterbogk gebhrtig, 5 Fuß 
7 Zoll groß, ftarfer Statur, mit dunfelblonden 
Haaren, hochbebedter Stirn, blauen Augen, 
bieder Nafe, proportionirtem Munde, blondem 
Barte, gefunden Zähnen, runden Kinn, ova⸗ 
ler Geſichtsbildung, geſunder Gefichtöfarbe, ges 
wohnlichem Gange, und fpricht etwas ſchnell. 


Belleidet war berfelbe mit einer grauen Tuch⸗ 
ade, grauen Zuchhofen, blauer Tuchweſte, wol⸗ 
Ienen Strümpfen und Schuhen, Das Hembe ifl 
auf ber Bruft ſchwarz mit ben Namen Große 
gezeichnet, 

2) Joh. Ferdinand Ruhl, 43 Jahr alt, 
and Berlin gebürtig, 5 Fuß 7 Zoll grofi, ſchlan⸗ 
fer Statur, mit ſchwarzen Haaren, breiter Stirn, 
braunen Mugen, Heiner und fpiger Naſe, ges 
wöhnlichem Munde, ſchwarzem Barte, unvolle 
ſtaͤndigen Zähnen, breitem Kinn, länglicher und 
podennarbiger Gefichtöbildung, fhwargbraumer 
Geſichtsfarbe und rafchem Gange. 

Belleldet war berfelbe mit einer grauen Tuch⸗ 
jacke, grauen Tuchbeinkleidern, grauer Tuchwe⸗ 
ſte, wollenen Striimpfen und Schuhen. Das 
angehabte Hemde iſt auf der Bruſt mit dem 
Namen Ruhl ſchwarz gezeichnet. 


* Ein etwa 2 Ellen großer, neuer baumwol⸗ 

lener Umfchlagetuch ift ald verbächtig angehal⸗ 

ten worden. Indem dies hierburch zur Öffentlis 

chen Kenntniß gebracht wird, verbinde ich bie 

Aufforderung damit, daß, wer fih ald Eigene 

Hhhmer gedachten Tuches zu -Tegitimiren vermag, 
Al i 


206 


ſich deshalb binnen 44 Tagen an Mich wenden 
mdge. Potsdam, ben 23, Eeptember 1828+ 
Königl, PolizeieDircktor hiefiger Reſidenz. 
Fleſche. 


® Der Schmicbegefelle Martin Dobberke, 





33 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, aus Sons’ 


nenberg gebürtig, hat feinen ihm von dem Mas 
giftrat zu Frepenwalde an der Ober unterm 6. 
Auguft d. I. auf 6 Monate ertheilten Paß, 
welcher am 19, d. M. von bier nach Soldin 
Difirt war, vor bem Dorfe Cunow bei Vierras 
ben angeblidy verloren. Zur Verhuͤtung eines 
Mißbrauchs wird ber bezeichnete Paß für uns 
gültig erklärt, 
Dencun, ben 24, September 1828, 
Königl, Polizeibehoͤrbe. 





*In der Nacht vom 20, zum 21. b. M. 
ſind den Bürgern Staberow und Hufchke 
bierfelbft, folgende Pferde aus der Nachtbucht 
seftohlen worden, nämlich: 

1) eine ſchwarze Etute, 4 Jahre alt, mittler 
Statur, mit abgefchnittenem Schweif und 
Heinem Stern, befonderd baran kenntlich, 
daß bie Maͤhnen mach ber rechten Seite 
gekuͤmmt find; 

2) ein heilbrauner Wallach, 10 Fahre alt, 

- mit dboppeltem Kamm und dickem Schweif, 

mittler Statur und rundem flachen Kreuz. 
Die Haare vor der Stimm find verfchnit- 
ten, und auf ber rechten Seite des Mir 


1; 


derhorſtes befindet fih ein Heiner weißer 


Fleck; and iſt derſelbe auf dem linken 

Auge etwas blöde, 

In derſelben Nacht iſt in Groß⸗Machnow 
ein Magen mit eingeflochtenen Leitern, und 2 
Geſchirre mit gelben mefjingenen Ringen und 
Ichernen Leinen, Teßtere aus einen verfchloffes 
nen Gemach entwendet worben, und es ſteht 
zu vermuthen, daß bie geſtohlenen Pferde vor⸗ 
geſpannt find, auch daß der Diebſtahl von ei⸗ 


nem init der Lokalitaͤt vollig vertrauten Men⸗ 
ſchen veruͤbt iſt. * 
Indem wir dies hiermit sur oͤffentlichen 
Kenntniß bringen, warnen wir hier durch Jeder⸗ 
mann dor dem Ankaufe dieſer Pſerde und Efr 


felten, erfuchen aber auch gleichzeitig tie Wohl⸗ 


loͤblichen Polizeibehdrden und bie Konigliche 


Gensdarmerie dienſtergebenſt, auf die Thaͤter vi⸗ 
giliren, ſolche im Betretungéfalle mit den go⸗ 
ſtohlenen Gegenſtaͤnden anßalten, und und ge⸗ 
gen Erſtattung der Koſten ſchleunlgſt davon 
Nachricht geben zu laſſen. 
Zoſſen, ben 22. September 1828, 
Der Magiſtrat. 





Dem Elgenthuͤmer Joachim Krieg zu Gie⸗ 


ſenhorſt iſt aus feiner Koppel in ber Nacht 


vom 18, zum 19, dieſes Monats cine ſchwarz⸗ 
braune Stute mit einem Stern, an beiden Hin⸗ 
terfuͤßen etwas weiß, und an der linken Lende 
— faſt an ber Hüfte — mit einem Heinen 
weißen led, etwa von ber Grdße eined halben 
Silbergroſchens, bezeichnet, 5 Fuß groß und 
circa 10 Fahr alt, wahrſchelnlich entlaufen, 
Jedermann wird vor bem Ankaufe biefes Pfer⸗ 
bed gewarnt, und zugleich erfucht, daſſelbe im 
Betretungẽfalle anzuhalten und dem obenge« 
nannten Eigenthuͤmer zuzuftellen, welcher am 
Ber ber Erſtattung ber dadurch entflandenen 
Koften, dem Ueberbringer bafür eine angenieffene 
Belohnung verſpricht. 
Dre, den 25, September 1828, 
Königl, Preuß, Amt Neuftadt a, d. D, allhler. 





Zur Vermädung von Irrungen wird das 
handeltreibende Publikum hiermit In Keuntnip 
gefeßt, baf der auf ben 10, und 41. Oktober 
d. J. fallende Markt hierſelbſt, den Freitag in 
Viehr und den Sonnabend in Sraumarft bes 
ſteht. Mittenwalde, den 27. September 1328, 
Der Magiſtrat. 





- 


Bei dem Erbpachtägerichte zu Zerpenfchleufe 
iſt die zum Naclaffe des verftorbenen Kolonis 
fen Potzehl gehörige, auf der Bergfchen Ko« 
Ionie sub Nr. 97 belegene Koloniftenftelle, auf 
den Antrag des Vormundes ber nachgebliches 
nen Minorennen, mit ber gerichtliden Taxe 
ber 193 Thlr. 14 Egr. I Pf. fubhaflirt, und 
en peremtorifcher Bietungstermin auf 

ben 14. November d. J., Morgen 10 Uhr, 
auf ber Gerichtöftube zu Zerpenfchleufe ange⸗ 
feßt worden, zu welchen Kaufluflige eingelas 
ben werben. Der Zufchlag hängt vom obervors 
mundſchaftlichen Konfenfe ab, 

Liebenmwalbe, ben 21, Auguft 1828, 


Das Erbpachtögericht zu Zerpenfchleufe, 





Das dem Mühlenmeifter Hering zugehbs 
ige Mühlen= Grundftüc bei Gatow, zwiſchen 
Spandow und Potsdam im Dfthavelländifchen 
Kreife, welches nebſt dem dazu gehörigen Flaͤ⸗ 
chenraum von 3 Morgen 171 Muthen '55 
Fuß nebft Huͤtungsrecht, auf 2020 Thlr. 3 
Sgr. gerichtlich abgefibäßt worden, fol Schul⸗ 
benhalber oͤffentlich meiftbietendb verkauft wers 


ber. Hierzu haben wir bie Biefungstermine auf . 


ben 5. Dezember d, 5. und 

ben 6. Februar 1529, 
ben peremtoriichen aber auf 

den 10, April 1829, Vormittags 10 Uhr, 
in unferm Gejhäftslocale, Potsdamer Strafe 
Nr. 33, wofelbit auch die Tare bed Grund- 
ſtuͤcks, gegen welche Abrigend nur bis 4. Wo⸗ 
den vor bem leiten Termine Einwenbungen 
angebracht werben koͤnnen, eingeſehen werben 
lann, anberaumt, und laden wir zu demſelben 
Kaufluſtige mit dem Bemerlen ein, daß ber 
Meiſtbietende, inſofern nicht geſetzliche Hinder⸗ 
uitiſe eintreten, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat, 
Spaudow, ben 30, Auguſt 1828, 


Königl, Preuß. Juſtizamt allhier. 
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Der ben Kleckbachſchen Erben gehbrende, 


zu 982 Thl. 21 Sgr. 8 Pf. abgefchägte Volle 
büfnerhof foll in termino 


den 6, Novemb. d. J., Vormittags 11 Uhr, 


auf der Gerichtäftube zu Putlitz meiftbietend 
verfauft werden, 

Kaufluflige werden mit dem Bemerken eine 
geladen, daß bie Taxe und Verkaufsbedingun⸗ 
in unferer Regiftratur eingefehen werden koͤnnen. 

Wittenberge, ben 11. September 1828, 

Das Gericht der Herrſchaft Puttltz. 





Die Büonerfiele der Peftichen Eheleute zu 
Kuchen, welche im allgemeinen Hypothekenbu⸗ 
he ber Drfer bed Amts Biefenthal Blatt 
417 aufgeführt, ımb auf 120 Thlr. 20 Egt. 
abgeſchaͤtzt ift, fol im Wege ber nothwendigen 
Subhaftation verfauft werben, und ber Bie⸗ 
tungstermin iſt auf 
ben 15. November d. J., Vormittags 11 Uhr, 
in Neuſtadt-Eberswalde angeſetzt worben. 

Neuſtadt⸗Eberswalde, ben 9. Sept. 1828, 
Koͤnigl. Preuß, Juſtiz ⸗Amt Bieſeuthal. 


* 


Die Bhonerftelle ber Withve Beutler; So— 
phle geb. Pape, zu Zuchen, welche im allge 
meinen Hybothefenbuche der Dörfer bed Am⸗ 
ted Biefenthal Blatt 167 aufgeführt, und auf 
91 Thlr. 10 Sgr. abgeſchaͤtzt ift, fol im Wege 
ber nothwendigen Subhaftation verkauft wer 
ben, und ber Bietungstermin ift auf 
ben 15. November d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in Neuftabt » Eberdwalde angeſetzt worben, 
Meuftabt-Eberöwalbe, den 9. Sept. 1328, 
Königl, Preuß. Zuftizamt Biefenthal, 


In ber biefigen Stadtheide ſollen in den 
Monaten Oktober bi8 Dezember d. J. mehrere 
Tauſend Klafter Kiehnen Klobenholz und einige 
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Tauſend Baufiehnen geſchlagen, and aud freiet 
Hand verkauft werben, wozu wir Kaufllebhaber 
einladen, mit dem Bemerken, daß bei einem 
annehmlichen Gebote der Kontrakt ſofort ab⸗ 
geſchloſſen werden kann. Da die Stadtheide 
nur eine Meile ven der Elbe entfernt iſt, ſo 
eignet ſich dies Holz vorzüglich zum Waſſer⸗ 
transport. 
Perleberg, den 12. September 1828. 

Der Magiftrat, 





Die Erbpachtägäter Schmelze und Mellin 
bei Joachimsthal follen auf drei Jahre, son 
Trinitatig 1833, am A. Degember d. $., in ber 
. Wohnung bed Unterzeichneten, an den Meiſt⸗ 
bietenden nerpachtet werden, Die Bedingungen 
werden auf portofreie Briefe unentgeldlich mit⸗ 
getheilt, Ungermönbe, den 48, Sept. 1828, 

zer Stadtrichter Baumann, 





Eine 6 Mellen von Berlin und 4 Meile 
von ber von Müncheberg nach Berlin führene 
ben Kuuſtſtraße entfernt liegende Waſſermuͤhle 
von d Mahl: und 2 Graupengaͤngen, oberſchlaͤch⸗ 
tig, mit Vorgelege unb 3 Wafferräbern erbaut, 
nebft Wohngebäude von 2 Etagen, welches A 
Stuben, mehrere Kammern und einen bebrus 
tenben Boden⸗ und Kellerraum enthält, mehreren 

‚Stalfungen für Pferde, Kühe und zur Vich- 
muͤſtung, beögleichen einer- Scheune, Bienen⸗ 
ſchauer und. Backhaus, einem noch von bem 
Muͤhlengebaͤube 150 Fuß entfernt Hegenben 
Wohnhauſe von 2 Stuben nebft Bodenraum 

. and Magenremife, Imgleichen Fiſcherei nebft 

Yalfang, Wieſenwachs zu 20 Fuhren Heuges 

winnft, 4 Obſt- und Gemäfegärten, 100 Mors 
gen Acker und endlich 100 Morgen Holzung, 


beabfichfigt Ber Beier, Beränberter Umflänbe 
wegen, fofort mit allen todten unb lebenden 
Juventario auß freler Hand zu verkaufen. Der 
Mehlhaͤndler Wegener In Berlin, Rofenfhaler 
Etrafe Nr. 50, wird Kaufliebhabern ſowohl 
mlndlih, als auch auf portofree Anfragen 
ſchriftlich jede näher zu mänfchende Auskunft 
ertheilen. Schließlich wird noch bemerkt, ba 
ſaͤmmtliche Gebäude neu und maffiv fin, und 
dle Hälfte des Kaufpreiſes auf dem Grund« 
{dee ſtehen bleiben kann. 





Ich bin Willens, mein eigenfhfinstteßeg Or 
rihtsfchulgengut zu Retzow aus freier Hand ze 
verkaufen, Kaufliebhaber tunen ſich bei mir 
melden und das Gut In Augenfchein nehmen, 
und foll, falld Bas Gebot mir genehm ift, der 
Bufchlag gleich erfolgen, unb bie Uchergabe 
Marien 1829 Statt finden, 

. Das Gut fh ſpeziell feparirt, und bat 2 
Hufen Acer und reichliche Wleſen, fo wie Ahr 
fung, zufammen nahe an 300 Morgen, wobei 


noch 12 Morgen Schonungen find. 


ER bei Nauen, ben 23, Gept. 4828, 
Bathe, Serihtefhule 





In der neuerbauten KRofkbrennerei zu Kleines 
Mühle bei Teupig IR vom 6. Dftober d. J. 
ab, fortwährend frifcher Kalk von vorzliglicher 
Güte zu haben. Der Preid pro Tonne (ohne 
Gefäß) a 4 Berliner Scheffel iſt 4: Thaler. 
Auch Finnen Käufer fich mit Auftehgen und 
Beftelungen in biefer Angelegenheit an den Kbz 
nigl, Salzkaſſen⸗ Renbanten und Pofibeamten 
Moritz in Teupitz wenden, 





EL — — 
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Amts⸗Blatt 
der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlin 


— Stil 4. — 


Den 10. Oktober 1828, 








Am Derfolg meiner ge vom 8. September 1826 bringe ich hier, 
durch) in Erinnerung, daß ber naͤchſte —— der Kurmark zu Berlin 
und der naͤchſte Kommunal»Landrag der Neumark zu Kuüͤſtrin am 15. November 
d. J. eröffter werden wird, und daß die verwaltenden Behörden der ftändifchen 
Snftitute, imgleichen die Kreife und Kommunen diejenigen Gegenftände, welche fie 
auf dem Kommunal» Landtage zur Sprache zu bringen wünſchen möchten, bei den 
refp. Vorſitzenden Herm Domherrn von Errleben auf Gelbelang und Herrn 
Landracd von Waldau auf Fürftenau anzumelden, die Königl. Behörden aber 
ſich wegen biefer Gegenftände an mich zu wenden haben. 

Derlin, den 30. September 1828. 

Der Ober: Präfident der Provinz Brandenburg. v. Baffewig. 


nn — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungobezirk Potsdam 
und für die Stadt Berlin. 


Dei der am heutigen Tage Hier zu Merfeburg Statt gehabten 14ten Verloo⸗ Nr. 153, 
fung der, auf bie Krone Preußen übergegangenen Koͤnlgl. Saͤchſiſchen Kammer PBerloofung 
Kredie- Kaffenfcheine find folgende Nummern gezogen worden, als: ber Kanız 
von Litt. B. & 500 Tflr. Mr. 182 und, 666, merfrebitz 
von Litt. D. & 50 Tfle. Mr. 243. 262. 332. 344. 386. 403. 415. 545 und 565, Kaſſenſchei- 
von Litt. Aa. A 1000 Thle. Nr.“192. 272. 296. 354. 395. 738. 998, 1644." ; 

' 4666. 1790. 1794. 2099 und 3207, Dftober, 

Die Einlöfung biefer Scheine wird Dftern €. 3. bei der hieſigen Haupt Auftis 
tuten⸗ und Kommunalfaffe erfolgen. 

Außerdem follen Im gedachten DOftertermine von ben unzinsbaren Kammer⸗Kre⸗ 
die» Kaſſenſcheinen Litt. E. A 25 Thlr. die Scheine von Nr, 8435 bis mit Pr, 

8355 bei der genannten Kaffe zur Zahlung fommen. 
Die Inhaber der obigen verlooferen -und refp. zur Zaplung ausgefegten Scheine 


Me. 154. 
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Haben ſich daher mit Eintritt des gebachten Zahlungstermins bei ber Kiefigen Haupt, 
Anftitutenfaffe zu melden, und die Kapitalien gegen Rückgabe der beiseffenden ae 
nebſt dazu gehörigen Talons und Koupons in Empfang zu nehmen, 
- Merfeburg, den 26. September 1828, ‚ — 
Im Auftrage der Königl. Hauptverwaltung ber Staats ſchulden. 
Der Regierungs + Pröfident. Feiherr 6, Brenn. 
> 


Porsbam, den 2. Öftober 1828, 
Borftehende Bekanntmachung wird hlerdurch zur allgemelnen Kenntniß gebracht. 
Königliche Regierung. Kaflen» Verwaltung. 





Dei ber am heutigen Tage bier zu Merfeburg Statt gehabten Ztften Verloo⸗ 


Verloofung fung der ehemals Sächfifchen Zentral» Steuers Obligationen, find die in der unten 
der Zentrals abgedructen Nachmeifung sub © vetzelchneten Nummern gezogen worden. 


Steuer: 


Doligatios : 
nen 


€. 1; 
Dltober, 


Die Zahlung ber Kopktalien wird Dftern £. I. vom Handlungsgaufe Frege 
‚et Komp. in Leipzig geſchehen, und Haben ſich baher die Inhaber der ausgeloofes 
ten Obligationen, nad) Eintritt des gedachten Zahlungstermins, bei genannten Hand: 
lungepaufe zu melden, und bie Zahlung gegen Ruͤckgade der Obligationen nebft den 
dazu gehörigen Talons und Koupons in Empfang zu nehmen. 
Merfeburg, den 23. September 1828. | 
Im Auftrage der Königl. Haupt Verwaltung ber Staatsſchulden. 
Der Reglerungs · Präfident. Freiherr v. Brenn. 
® 


- . } 
© > Nachweiſung. 
der, bei der 21ſten Verlooſung ber ehemals Saͤchſiſchen Zentral⸗Steuer⸗ 
* Obligationen gezogenen Nummern. 
Litt. A. & 3000 Thlir. | 


Mr. 9. 141. 14. 47. 1141 und 145. 


| Litt. B. à 2000 Xhlr. 
Nr. 30. 40. 69, 84. 119. 128 und 138, 
2 Litt. C. à 1000 Thlr. 
Mr. 21. 24, 34, 60, 117. 126. 132, 135. 140. 156. 251. 260. 310 und 420, 
Litt. D. à 500 Thlr. 

Nr. 8. 30, 137. 144. 152. 160. 212. 231. 246. 247. 254. 297. 346. 397. 
400, 417. 446. 456. 534. 561. 819. 628. 633, 654, 689. 694. 727. 848, 
861. 882. 883. 885. 900 und 906. 

Litt. E. & 200 Thlr. 

Me, 16. 18. 34. 37. 48. 68. 106. 265. 304. 309. 317. 330. 412. 425. 487. 

524. 526. 576. 619. 629. 650. 679. 693, 697. 753. 769. 779. 782. 793. 
869. 882. 899. 970. 974. 990. 994. 1067. 1072, 1094, 4113. 1116. 
4137, 4147. 1172, 1186, 4206. 1223. 1226, 1250, 1274; 1327. 1353. 
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Mr. 1372. 1424. 1435. 1455. 1475. 1528. 1659. 1671. 1687. 1763. 1791. 
1807. 1813. 1834. 1836. 1857. 1898. 1984. 1993. 2061. 2070. 2097. 
2178. 2193. 2223. 2259. 2283. 2302, 2347. 2379. 2488. 2529. 2534. 
2649. 2667. 2714. 2818. 2860. 2868. 2873. 2376. 2909. 2911. 2927. 
2928, 2042. 2968. 2978. 2995. 3016. 3025. 3052. 3086. 3091. 3106, 
3179. 3220; 3258. 3270. 3296. 3301. 3330. 3343. 3370. 3413, 3451; 
"3476. 3531. 3568. 3613. 3618. 3640. 3679, 3680 und 3691. 

Litt. F, & 100 Thlr. 

Ne. 15. 40. 45. 76. 79. 401. 102. 405. 135. 160. 186. 271. 275. 279. 297. 

36863. 388. w 483. 493. 516. 579. 590. 600. 622. 627, 749. 772. 795. 
797. 817. 873. 894. 947. 1032, 1090, 1127. 1149. 1183. 1236. 1251. 
4298, 1313. 1359. 1408. 4436, 1482. 1483. 1492, 1512. 1527. 1544. 
1556, 1574. 1582. 1592. 1631. 1730. 1773. 1796, 1797. 4840. 1900, 
1982. 1997. 2004. 2019. 2029. 2033. 2089. 2162, 2178. 2185. 2215. 
2242. 2255. 2276. 2382. 2388. 2409. 2457. 2462. 2518. 2542. 2546. 
2554. 2505. 2596. 2606, 2613. 2624. 2655. 2716. 2741. 2755. 2767. 
2771. 2815. 2345, 2891. 2464. 2976. 3011. 3030. 3036. 3080, 3088, 
3107. 3145. 3143. 3157. 3161. 3165. 3271. 3321. 3356. 3372, 3399, 
3401. 3410. 3415. 3431. 3435. 3471. 3510. 3563, 3578. 3679. 3622, 
3702. San, 3860, 3877 und 3978 on 


Potsdam, ben 2. Oktober 1828. 
Borſtehende — wird 57 zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Koͤnigl. Regierung, deſſa- a 


Verordnungen und — REN welche den Regierungsbesit 
Potedam ausſchließlich betreffen. 
Potsdam, den 26. September 1828. 
Zur Vergürigung ber bei der vereinigten Kur» und Neumärfifchen Staͤdte⸗Feuer⸗ Me. 155. 
Borierdt feit dem vorigen Ausfchreiben vom 15. April d. 3. (Amtsblatt Seite 85) Feuerkaſſen⸗ 
Hqufdirten Brandfchäden, wird Hiermit ein neues, nach den Berficherungsfummen —* ⸗Aus⸗ 


des Hauptkataſters pro 1. Mai 183% berechneies Ausfchreiben erlaffen, und der ee für 
— — 


Funfzehn Silbergroſchen September. 
von jedem Hundert der Verſicherungsſumme feſtgeſetzt. | 
Don der Haupt» Berfiherungsfumme pro 1. Mai 1834 & 43,130,550 Thlr. 
kommen nad) vorgedachtem Beitragsſatze, und nach — bon 2 Prozent Re⸗ 
— 211339 Ihlr. 20 m 4 Pf. ein. 
‚ Bergu wagen bei: FOR 
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Pd 


Verſiche⸗ 1 Duadon ab. JBlechen 

















64 60 3147 5 


Beitrag gen 

» rungöfußie I . 2 Proze euerfoziet 

Namen ber Stäbte. pro ae — — a e s% 
5 ‚1836. -# © 7 bühren, eimzufenden, 
el - Thaler. | Xhlr. Gar. Pf.Thlr Ser. Pf.] Thir. Sr. pf. 
ST Angermünde. . » ; 1784| 2] 8 
3] Ben...» 1428|21| 6 
Al Diefentfat . » » 475123] 8 
5| Brandenburg . .» 9] 10871|—| 6 
64 Brufowm . . » » 4335| ı| ı 
71 Buchholz.... 27 4 
8 Eharlöttendug .. 5592] 7| 5 
91 Edmid 0. 1017: 3] 6 
40] Eremmns . . % 1667|84| 1 
41| Fehrbelin . . -» 4201\48| 4 
42] Sreienwalde . . » 15054 -1| i 
43 em a 1798146] 4 
44) Sürftenwerber . . 641| Alti 
45] Sranfe . » . » 1904122| 7 
46] Sreiffenderg. . - 516) 6] 6 
17 Inn et 2261j10| 6 
48] Roadhimerfat . . 5141181 8 
1 Rh. rn 662|22| 41 
20 nr: oe... 6 2781|25| 7 
21} AltsLanbeberg » ». 619|29| 2 
22] Lumen ii... r 27231 941 
23] Liebenwalde . . «+ 1223|12] 3 
24h Lindow -. 0. » 1099127110 
251 Suche. » 0 0°» 998i18| 7 
26| Ludenwalde. +» » 4831}. 7), % 
27] Meoyenburg . . « 636/ 7 
28] Mittenwalde. » .. 82320] 8. 
29] Nun . ... 3931/2210 
30] Neuftabt a.d.D. .. 786| 6| 2 
31] Neuſtadt E. W.. 2298261 4 
32] Oderberg.. 70922111 
33] Oranienburg. 1784| 6 A 


34] Perleberg. - « 
35] Potsdbam. » » 


Latus.- 


"3ı2la7| 2| 25332]20| 


16377450] 76885]22] 6]1537]21] 9] 75348/—] 9 





v 






Namen ber Stäbte. 






henow 
Rheinsberg 
Rhinow . » 
Alt» Ruppfn . 
Meu»Ruppin. 
Saarnund . 


Shwet.. » 


Spandow. » 


 Storfow . « 
, Straßburg . 

‘ Strausberg . 
‚Tdtow - .» 


Templin . » 
Tomb . 


Trebbin » _ 


Treuenbriegen- 
Dierraden - 
Werder . » 
MWilsnad. » 
Wittenberge . 
Wittſtock .. 
Wrietzen . 
Wuſterhauſen a. 
Zehdenid . . 

Ina. + +» 


offen. - » 


ee ee 


*** 
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2641571251182285 
Die Städteder Neumark] 16673425 
Haupt»Summa  |43130550[215652|22] 6[4313] 2] STEIN : 


83367 


—* ab 






























912645 


18 
3) 9]1667|10 


—* Beitr reale Se 5 
rungeſue |, 45 Sgrofihen | rozen euerfozietät 
ro 1. Mai Nezepturges aſſe 
4153}. vom. NQundert. | bhhren. —— 
Thaler, JThlr. Sar. Pf Thlr. Sar. Pf.| Thlr. Sar. Pf 
15377150] 76885|22 6 1537121] 91 753481—| 9 
447| 7| 1] 7214115 5 
1519| 9 7167| 6| 6 
„.48128| 2] : 2398| 41]10- 
12] 6|10 699] Al 5 
9127| 91 3916| 9| 9 
24| 2|—] 1179| 0| 3 
6/25| 5 335!15|f0 
12] 4| 4 5965| 3| 2° 
107124| 8| 5283| 9| £ 
4| 6| 4 206) 8| & 
..,85123| 21 4202j25| 7 
80/28l110] 3967| 1) 2 
10128| 2 535/28] 1 
33125| 1] 1657|27| 6 
291416110] 1448113] 2 
43j14l1ı] 66111] & 
37l22| 9], 4850| 3/ 6 
310/11 164|26| 7 
13126|—1 -. 677.123) 9 
10 2069] 4] 5 
7 866/16 | 
9 73119] 8 
11 1017/1010: 
1 9311 31 8 
31 3183123] 3° 
6l 3174| 6| 7 
41. 2298| 6| 8 
6] 1637113) 9 
19 272| 9| 6 
91675 9) 645— 449| 6] 3: 





2111129639 Are 5 
8169 
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Davon fommen zur Verguͤtigung: 
A. für den bieffeitigen Reglerungsbezirk. 


1] Brandenburg 
2 J 
3 D 


f Bleſenthal 
5| Cremmen 


6Frieſack 
7 Freyenwalde 






—⸗ 
14 Mittenwalde 
’ 


Dranienburg 
Potsdam 
Prigwalf 
Rheinsberg 
Rhinow 
Neu⸗ Ruppin 
Strausberg 









⸗ 
— 
—⸗ 
1# 
’ 
’ 


für den Brand am 27. San. 1828 beim Gärt, 
vr — * 

⸗ ⸗ ' — 3 . 1828 J 
Brent Lapfe....... 


„0 0 4 3% Mär 1828 beim Tuch 


machermeifter Munde... 
Ausfall an Feuerkaſſen / Beiträgen...... IRA? 


für die am 10. April 1828 abgebrannte Rus 


nowſche Windmäßle..:. 


Ifüe den Branb am 30. Oft. 1825 nachträglid) 
Te vie #» 7. April 1828 beim Taba-f 


giften Klemm ..:....... 2 
» + + 23. April beim Zimmermann 

und Aderbürger Flügge. 
r die am 8. Zuli 1828 abgebrannte Falk, 
ſche Bockwindmuͤhle . ... 


Ausfall an Feuerkaſſen ⸗Beitraͤgen 


für den Brand am 12. Okt. 1820 nachtroͤgllch 
» 13. Dez. 1827 abfchläglich 
#» +3. Aug. 1828. abfchläglic) 
» 25. Aufl 1827 nachträglich] - 
# 20, Aug. 1827 nachträglich] 
» 18. Gept. 1327 nachträglich 
» 45. April 1823 beim Maur 

«rmeifter Unfrott....... 


ltr 00 + 39. Maͤtz 1828 beim Gaſt⸗ 


wird Chriftiany.....: .. 
a » 2. April 1828 beim Töpfer] 
meifter Reppenhagen 
» 9. s + 12. März 1827 nachtraͤglich 
Pa Ta De s 2. März 1828 nachtraͤglich 


a s 16. April 1828 bei der Bars] ° 
germeifters Witwe Bolgt | ° 
is #» ss 4. April 1828 beim Färber 


Schimmelmann 
„09 Aug. 1828 bel der Witt⸗ 


Latus 


BERG ” 
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Transport 97953] 3] 8 
25| Wilsnad für ben Btand dm 83. Zull 1827 — ih. 134156 
26 Pr » 34, Mai 1828 abfehlägli 1200|—i— 
27 # BR WTaY ee +. Quli 1828 034 40000 —|— 
28Wrie hhen für. ben Sheunendrand am 43. Mär 1828.| 6323115I— 
29 ’ ffuͤr den Brand am 34. Mät; 1828 beim Fär- 
bee, Sraßmann. u...» - 1002| 4| 1 
30 , für die am 15. April 1828 abgebrannıe Schul, 
zeſche Windmühle ı....- 1768125) 
31 . für den Brand am 29. April 1828 beim Satt⸗ 
lermeifter Lehmann ..... 437110) 4 
32 D . für — Scheunenbrand am 23. April 1828. 6835|13| 2 
| Summa A fie die Kurmart 154654126] 8 
B. für den Dezirf der Koͤnigl. Reglerung zu Frankfurt 
an der Dder. 
33] Bernſtein [Ausfall an Seuerkaffens Beiträgen: „...... +. 112] 6 
34| Gallies für. den * am 30. Juni 1828 ... 5691 |25| 4 
35| Eüftein — » 14. März 1828.. | 1ırlıal 5 
36 J PER ol » .24. XUpril 1828. .».. ten 523|15] 7 
37 # er » 29. deſſelben. 2158| 3l— 
838 f 0 „33. Quli 1828. — 976 16 
39| Dramburg BC Ye » 12. Auguſt 1827. —— * 8126| 5 
40 ’ oe. 098 T Dezeinber 1827....... 110725] 1 
4 ’ sad Tr A Sept, 1823 abfcjlägli 9550| —I— 
42| Deiefen u dTay „4 März 1828 ..2.......- 11411241 — 
43 P Pa veſſeben 7291181 6 
44| Droſſen ar YET 26. Sept. 1827 nachträglich) 50|1-1— 
45 Frankfurt adDO.|r + 23. Märg 1828... .... 0909| 5110 
4b ; f ’ 30. April 1828 2.4.0.0... 694 13111 
47 ’ Ausfall an Geuersaflen»Beiträgen Ki ee — 128/— 
48 ’ WGebuͤhren und Auslagen des Juſtizkommiſſa— 
rius Hafnemann in der Prozeßangelegen 
heit wider-den Fuhrmann Schneider und 
bie Witwe Hefle, wegen zuviel erhalten 
Feuerfaffengelder aus dem Brande vom 4. 
April 1803, refps 22 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. 
und 23 TREE RER RE 4547| 6 


21767] 4]10 


49 Sriebeberg 
8* — 


58 Königebergi. d. N. 
59 — a. d. W. 


60 





Nsuremwalde 


Görlg 
—⸗ 


⸗ 


Bebus 
Lippehne 
Mohrin 


⸗ 


DE u u u 


Müncheberg 


—⸗ 
Reetz 
Reppen 
Seelow 


— 
Sonnenburg 
⸗ 


—⸗ 
Zielenzig 


-»- | nn nn nn nn nn nn En ER a ah ne 
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Transport 


für den Brand am 4. April 1828....... uam 
Is 00%» 23. Sept. 1827 nachträglich) 


» #0 #0 ..0 23, Februar 1828 ....... 


ur Se — —————— re 


9, defielben „essen ansre. 
14T: Qui 1828... ...- 
2. April 1828.......... ; 
15. März 1828. ..2:....- 
48. Zuni 1828..2.0..... 
21 Mob 1838 2.0000 
16. März 1828. 2... 


28, deſſelben 00. 
16. April 1828. .,..... . 
25. deflelben .... »». — 
26. deſſelben 


4 Mal 1828 scannen» 
2. September 1827 ...... 
6. Dejember 1827.22... 
13, Februar 1828. ...... 
+. Mär; 1827 nachträglich 
41. Dftober 1827 ...... 
20. März 1828.......... 
15. April :1828........ ‘ 
4. Zunk AS2E ua. 
12, Sebruar 1828 ....... 
14. April 1828....2..... 
5. Mal 1828 2.2.2... 
24, März 1822 nachträglich 


&umma B für die Neumarf 
Hlerzu A für die Kurmark 


» nn ——— 
» nm nn nn dan nn nn he a na cr 


21. Sun“ 1827 nachträglich 
13. Februar 1828 ....... 


# 
— 
* 
— 
4 
F 
) 
’ 
’ 
# 
‘ 
s 
, 
s 30. veſſetlben . 
— 
—⸗ 
’ 
’ 
v 
⸗ 
—⸗ 
J 
—⸗ 
‘ 
% 
f 





63516 
154654 
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Haupt» Summa 218171] F 
Auf 


rt s 
’ 


— — u. 


.-——. — 


( 

X. an A run? my slaamends 7 3 Id 

> ı 113 f 3 1 in: fi } url ; . 

——— — — — — — —— 
ar ‚IL r ın 210 


Auf das ifhige Ausfhrelben kommt, 


. gepturgebübren; MER ERE  F a 211339 Thlt. 20 Sar. 4 Pf. 


Hierzu der Beftand aus dem vorigen Ausfchreis 


J — 


* ben vom 45, April d. J. mit. ...... anne 6 2 20 3] 
= 2 find 240495 Tplr. 10 Sgr. 7 Pf. | 
f A ss — 4 


Die Haupt» Entfhäbigungefumme beträgt - 21817 —F 


| es bieibt-alfo zu den bereits vorgefommenen, aber *- 


noch nicht gehörig liquidirten Cchäben ein Beſtand 


—w en re a ee 22324 The. 6 Son 7 Pf. 


Die Einzaflung ber jeße autgeſchriebenen Beitr age muß In der Art erfolgen, 
daß die erfie Hälfte am 10. November, und_die andere: Hälfte am 10. Dezember 
d. 3. an bie hiefige Haupt, Bn turen» and Kommundlkaſſe abgefüpre iſt. | 

Sollte died nicht gefchegen, fo haben die Herren Sandräife nach den naͤheren 
Beftimmungen unferer, Verfügung vom 25. Junind. 3. (Amtsblatt Selte 151) 


zu verfahren, und, ohne weitere Aufforderung dazu abzuwarten, das exekutlvſſche 


Berfahren gegen die ſaͤumigen Magiſtraͤte ſofort einzuleiten. 


Wegen Eh zlehung der Beiträge und Reſie werden die Magiſtraͤte auf ebenge⸗ 
dachte Verfuͤgung vom 25. Juni d. J., und 'wegen bes bei Einſendung der Gel 


der zu beobachtenden Verfahrens auf die Bekanntmachung dom 30. April 1823 


(Amtsblatt Seite 124) verwiefen. > 
| Königliche Negierung. Abthellung des Innern. 


| Er Porsdam, den 26. September 1828, 
‚Am Derfolg der Bekanntmachungen vom 25. Februar 1321 (Amtsblatt von 
4821 Nr, A2) und vom 29. Dftober 1822 (Amtsblatt von 1822 Mr. 225) wird 
hiermit über die gegenwärtige Starionirung der Öendarmerie im hleſigen Negies 
rungsbezirke das nachftehende neue Dislokations ⸗Tableau zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 


Der Difirift des zu Neu-Ruppin ſtehenden Abtheilungs -Kommandeurs Herrn 
Major, von Blanfenfeld Amtsblatt von 1822 Pag. 36) begreift bie in biefem 
Tableau zuerft aufgeführten 10 Kreife in fich; die 3 letzten Kreife mit der Stade 
Porsdam gehören zu dem Diſtrikt des Abtheiiungs / Kommandeurs zu Calau, Herrn 
Majors Sohn v. Zydewitz (Amtsblatt von 1823 Mr. 34), Als Offiziere der 


- Gendarmerie find der Herrn Hauprmann von Medem zu Oranienburg, der Herr 


Tableau mäher zu entnehmen find. 


Premier Lieutenant Tiedfen zu Kyrig und der Herr Rirtmeifter von Kalkreuth 


wie vorgebadht, nach Abrechnung der Re⸗ 


— — — 


Mr. 156. 

Dielofae 
tion der 
Gendarme⸗ 
tie, 


I. 482, 
September, 


zu Potsdam flatiöniet, Deren Offizier « Difttifte aus dem folgenden Dislofations, | 
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Dislofationd =» Tablean der Gendbarmerie im Regierungsbezirk Potsdam 


| Dafelbft find ftationirt 
Gendarmen 


Summa 
für jeben 






fterdiftritt 





zum 
atromi 
lendienft 


Kreis, Stätiondort, 


‘ 





” 


}) 


——————— 
MWachtmeifter Ba: 
beritten g © 

unberitt. ® 


Abtheilungs⸗Kommand. 


Dffiziere 


XS 
> 
€ 
a 
A 


a2 
g= 
5. 
E 
n 
1 
f 
? 
f 
4 
1 
1 
1 





4 Templin - 3. Geröswabe * 
4. Lochen * 
5. Boykenburg — 


6. Prenzlow _ 


A 7. Strasburg 
2a] Prenylom 8. Brbffow , 

9, Fürfteniwerber 
10, Freienwalde‘ 
11. Neuftabt = Eberöw, 
HOberbarnim 12, Werneuchen 
13. Wriegen 


14: Straudberg 


F 
| 
ji —A— 
| 
| 
| 
| 


1, Templin — | 
2. Zehdenid 


AlUngermände 17. Gramzow 
18, Schwebt 
19, DOderberg 
20. Neu: Ruppin 


24. Wufterhaufen a.d. D.I— 
22 


BEREEZHERZEHEN 
ELITE El BEI bis 


— — 


Ruppin Granſee. 
23. Rheinsbe 
24, Alt⸗Lands berg 
25. Bernau 
26, Dranienbu 
27. Bogelsbor 
28, Berlin 
29, Kyri 
30, Wittftod 
31. Prigwald 
32, Mevenburg 
33. Perleberg 
34. Lenzen 
35. Havelbetg 
6. Wittenberge 
Puttlitz 
Nauen 
Potsdam 
ESpandau. 
Fehrbellin —— 
remmen — — 
. Brandenburg __ 
44. Plaue — 
+ Rathenow — 
Frieſack — 
Latus I 11 2: 51 22 12914104 5: 511301 21 l 1| 2} 5 


6 Niederbarnim 
71Oftpriegnig 


81 Weftpriegnig 


— — — — —— — — — — — — — 


Su im 
A 


— REIFE 


ERENEERENENESHER 


— — — — — — — — — ——— — — —— —— — — — — ——— — 


——— 


— 


9ſthavelland 


ameuc 


1) 10 


10 Weſthavelland 


= 


— — 
55*ẽ 
Bi 


4 
4 


— 
X 


achtmei⸗ * 


Summa |‘ —* — 2 
R r en 
für jeden | grsrheitunge=Kom 


Dffizierdiftrikt | manderrbäftritt 


1 


11 21 21 


Gens 
darmen 








heilungs⸗ 


Kommandeur 





Ab 





1101 5/51 10; 2| 5,51 | 10} 11318, sr 
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felbft ſind ſtationirt 
endarmen 







Summa] Summa Summa 
für jeden hr jeden 















































= für jeden f 
= * Machtmieis Da Tr Abtheilungd = Roms 
E = SE ferdifirite | Offigierdifteikt mandeurbiftrift 
Ss 2.3 — 
Kreis, EStationsort. |& >35 | Gens „| Gen |, ı „| Gens 
ET 8 — darmen Sdarmen | 2 | darnıen 
al 1=1|, * 22 F 
=|$ — l8lelelglslsslel:l-]8 
&|= AB ARS AHA 
= la 213221318181: l382188l2 1: 
Transport } 1| 2] 5] 22 12910] 5[51,10] 2] 5 1 | 2] 5151 | 10 
11] Stabt Potsdam 47. Potsdam deli] N 21 17 4 3 
. 48, Mittemwalde ——i—! 11—1-— 7 
49. Buchholz 4-58 Ins a — 
sohzeitona .ueee — — — —— = 
- 51. Teltow le sc, de r 
ve 52,. 3chlendorff — —— — 1 | 1 * 
53. Storkow ———— Er 
EEE LE AWLEUN) ELUE 
* er 0 — — und sa 
J A 5 duenmwalde al ar &E 
enmabe 1167. Dahme... 1 11] — | 2 ]- > 
58, Baruth 11.44 il 4lyolı 4 E| 
Zauch⸗ Beljig 760, Treuenbriegen _ I-i—/- 1 1] 1! 3 
61. Lehnin —/—1-1 — I 1I— » 
62, Delzig, —/- |] - I] 1j— (2) 





Eunuma | 4] 3] 7) 28 1 42] 430 7] 70] #31 31 71.70] 13[ 4 | 3] 7 70] 43 
Ä Königliche Regierung. Abthellung des Innern, 


Potsdam, den 23. September 1828. . 

Das Köntgl. Hofe Minifterium bes Innern dar den, im vorigen Jahre aus Me. 457. 
ber Hiefigen Könlgl. Gewerbefchule in bas höhere Gewerbe⸗Inſtitut zu Berlin bes Etipendien 
förderten Zöglingen, Auguſt Eichhorn und Karl Friedrih Kalbenberg, mody für Adglinge 
mals auf Ein Jahr zu ihrer ferneren Ausbildung ein Stipendftum von Dreihundert —— 
Thalern fuͤr Jeden zu bewilligen geruhet, und außerdem den Schmiedegeſellen intuſs. 
Frledrich Wilhelm Kullrich aus Dahme vom 1. Oktober d. J. ab, aus ber Nie "L. 4401. 
figen Gewerbeſchule, gleichfalls mit einem Stipendio von Dreihundert Thalern auf September, 
Ein Jahr in das gebachte höhere Gewerbe, Anftitur: aufgenommen. 

Es wird foldes zut Nacheiferung Anderer diermit befanne gemacht. 

Königliche Regierung. Abrheilung des Sinnern, 


f (ES k 
Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl, Rammergerichts, 
Saͤmmiliche Untergerichte Im Departement des Kammergerichts werden hierdurch Mr. 19. 
ängemwiefen, bie Vernehmung jugendlicher Verbrecher über ihre Lebensverhältniffe . 


gendlicher 
Verbrecher. 
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auch darauf zu richten, ob ein ſolches Kind Tonfirmiter tft, odet wenigſtens bem-Rons- 
firmationg-Unterrichte beigewohnt Hat, auch zır welcher Kirche und zu welchem Pres 
diger ſich deſſen Eltern bisher gehalten haben, und dieſe Nachrichten in die betrefs 


fenden Liften mit aufjunehmen. Berlin, ben 25. Geptember 1828, 


Me, 13 


Predigt: 
auıtökandi: 
baten 


Königl. Preuß. Kammetgeticht. 


| —— nn nn nn } 
Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl. Ronfiftorii der Proving 
' Brandenburg. 3 | 
Mir bringen zur Öffentlichen Kenntniß, daß, im Auftrage bes Königl. Mintftes 
ril der geiftlichen, Unterrichts- und Medizinals Angelegenheiten, bie Direktoren und 
Rektoren der, gelehrten Schulen der Provinz Brandenburg von uns ermäghtigt 
worden find, | ER — 
folche Schuͤler der vier untern Klaſſen bes betreffenden Gymnaſil, welche 
nach dem reiflichen und gewiſſenhaften, einſtimmigen Urtheile aller Lehrer, 
aller Bemühungen ungeachtet, fi, zu den Gymnaſialſtudien nicht eigen, 
und wegen Mangels an Fähigkeit und Fleiß, nachdem fie zwei Jahre in - 
Einer Klaffe gefeffen haben, doc zur Verſetzung In die nädyftfolgende Kös 
here Klaffe nicht für reif _erflärt werden Fönnen, aus ber Anftalt zu entfers 
nen, nachdem den Xeltern, Bormündern. oder fonftigen Angehörigen derſel⸗ 
ben mindeſtens ein Vierteljahr zuvor Nachricht davon gegeben iſt. 
Berlin, ben 16. September 183283. h 
Königl, Ehuls Kollegium ber Provinz Brandenburg, 
| = dr 


Perſonalchronik. | 

Der bisherige erfte Kollaborator am - Friedrich, Werderfchen Gymnafio In Ber 
Hin, Profeflor Dr. Engelhardt iſt zum Konteftor, der bisherige zweite Kollabora⸗ 
tor, Oberlehrer Jäckel zum erften Kollaborator, der bisherige drire Kollaborator, 
Oberlehrer Dendendorff zum zweiten Kollaborator, ber bisherige erfte aufierors 
dencliche Lehrer Weiſe zum dritten Kollaborator, und ber bisherige PreivarDorent 
Dr. Lange zum zweiten auferorbentlihen Lehrer an biefem Gnmnafio ernannt, 


‚imgleichen der zeitherige Kollaborator am Berlinfhen Gymnaſio Dr. Philipp als 


ordentlicher Lehrer bei dieſer Schulanftult berufen und in biefer Qualität beftätige worden. 
pr Don dem Königl. Konfiftorio der Provinz Brandenburg find die Predigtamtss 
anbibaten ! 
Karl Friedrich Wilhelm Dundel, Gouverneur am Königl, Kabertenforps In Berkin, 
Henrich Adolph Boͤtticher in-Derlim, 
EhHriftian Adam Schuͤtze in Marwig bei Spandau, 
Karl Albert Ludwig Büchfel In Schönmerber bei Prenzlöw, und 
Ernft Friedrid) Albert Riemſchneider in-Schönbre bei Straßburg 


für wahlfablg zum Predigtamte erflärt worden. 
| 1 (Hierbei, ein Futrablart,) 
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u 
4iften Stüd des Amtsblattd der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stabt Berlin. 





* Eiummtliche Polizei⸗Behoͤrden werden hier⸗ 
durch angewieſen, das in der Nacht vom 26. 


jung 27. v. M. aus dem Bivouac bei Groß⸗ 


Kreuz entlaufene Pferd des Aften Garde⸗Ulanen⸗ 
(Landrvehr) Regiments, einen braunen Wallach, 
welcher 5 Fuß 1 Zoll hoch, 10 Jahr alt, auf 
‚ben rechten Uuge blind, und am linfen Vor—⸗ 
derfchenfel mit dem Brandzeichen 8, am line 
fen Sinterfchenfel aber mit dem Branbzeichen 
KK. verfehen ift, wenn ſolches Irgendwo eins 
gefangen fein follte, au das gebadhte Regiment 
abliefern zu laffen. 

Potsdam, ben 7. Oktober 1826, 
Kbnigl. Regierung. Wbtheilung bed Innern 


*. Nach ber Beftimmung bed Königlichen Hr 
ben Finanz Minifteriumd, fol das zum vor— 
maligem Domainenamte Zehden gehörige Vor⸗ 
wert Tachow, mit fAntmtlicben Gebäuden und 
Grundftücden, fo wie mit der mittlern und Flei- 
nen Jagd, jofort an den Meijibietenden vers 


Fauft werben. Daffelbe liegt im Königsberger 


-Kreife, 15 Meile von der Kreisſtadt Königsberg 
ud F Meilen von der Oder entfernt, iſt völs 
lig feparirt und frei von allen Servituten. Un 
ruudfticen achören zu dem Vorwerfe: 
1) Acker: Meizenland: , rt Morg. 53 INR., 
547 


Gerſteland .......... s» 139 = 
Haferland ... ....... 179 42 
ã⸗ jaͤhriges Roggenland 33 19 = 


Hsjähriged Roggenland 2 = — ⸗ 

zufarhmen. 960 Morg. 15 IR; 

2) Wiefen, ... 21 = 15 = 
a 


a « 
IRRE 122 > 
⸗ 
————— 39 = 438 = 


ner Größe, und zwar fowohl mit, ald ohne 
Uebernahnie eines jährlichen Domainenziuſes ge⸗ 


ſchehen. Im Fall der Parzelirung werden ein 

upttheil von 377 Morgen 169 TJRuthen » 

aͤche, und außerdem Parzelen von 84 bid 60 

torgen Acer und von 25 bls 5 Morgen Wie— 
fen gebildet, und zu der Hauptparzele die nbe 
thigen Wohnungs: und Wirthichaftd Gebäude 
gelegt, und tie übrigen Gebäude mit den Grund: 
ſtuͤcken, auf welchen fie liegen, oder auf Ab⸗ 
bruch verkauft. 

Die ſonſtigen Bedingungen Finnen 14 Da⸗ 

e vor dem Termine auf dem Dourainenamte 
rlneberg und in unferer Regiſtratur eingefes 
ben werben. 

Der Lizitationdtermin iſt auf ben 24, Oftor 
ber d. J. anberaumt, und wird auf dem Vor— 
werke Zachow felbjt abgehalten werden. Kauf: 
luftige haben ſich dazu einzufinden, und ihre 
Gebote im Termine abzugeben. 

Sranffurt a. d. O., den 11. Septeind, 4828, 

Königliche Regierung. 
Abiheilang für die Verwaltung ber bireften 
Steuern, Domainen und Forften, 


Stedbriefe 
® And. dem hieſtgen Kriminal⸗ Arreſt iſt Die 
nachſtehend bezeichnete feparirte Soldatenfrau 
Schweppe, Thereſe geborne Becker, welche 
wegen Diebftabls in Verhaft gewefen, aus dem 
Gefänguiffe am 28, d. M., Mittags 3 Uhr, 
entjprungen, 

Saͤmmtliche Zivil⸗ und Mikitair » Behörden 
werben erfucht, auf biefelbe Acht zu haben, fie 
im Betrefungsfalle zu verbaften, und an und 
nad Neu: Ruppin abliefern zu laffen. 

NeusRuppin, ben 29, September 4828, 

‚Königl, Preuß. Stadtgerihk 
Bekleidung. 

Ein blau gedruckter leinener Rock, ein Hemde 
ohne Aermel, Schuhe hat ſie ſtehn laſſen, alfo 
barfuß oder mit Struͤmpfen, in bloßem Kopf, 
ein alter gelbbunter Tuch, eine blaugefärbfe 
leinene Schlirze, und ein gränwollener alter 
Unterrod‘, Ar 
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Signalement. 
Geburtsort: Klofter Hainersleben im Hals 
berſtaͤdtſchen, gewöhnlicher Aufenthalt: Neus 
Ruppin, Religion: Patholifch, Stand, Gewerbe: 
——— feparirt, Groͤße: 5 Fuß, Haare: 
bram, Stirn: faltig, Augenbraunen: blond, 
Augen: grau, Nafe und Mund: gewöhnlich, 
Zähne: defect, Kinn: fpis, Gcfichtöfarbe: blaß 
“and aufgedunfen, Gefichtsbilbung ı laͤnglich, 
Statur: groß und ſchwaͤchlich, Alter: 41 Jahr, 
befonbere Kennzeichen: eine Warze auf ber 
Stirn, und an der linfen Seite vom Schlage 
elähmt aber nicht ſtark ſichtbar, auch lelbet 
be zuweilen an ber Epilepfie, 


® Der untennäher bezeichnete angebliche Dienſt ⸗ 
knecht Johann Friedrich Schulze aus Dobri⸗ 
gau, welcher wegen Vagabondirens und Fuͤh⸗ 
rung falſcher Zeugniſſe in Verhaft geweſen, 
hat Gelegenheit gefunden, ſeinen Fuͤhrern beim 
Transport auf das unterzeichnete landraͤthliche 
Bureau, in Berlin zu entſpringen. | 

Sämmtlihe Zivil » und Militairbehörben 
werben erfucht, auf benfelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfalle N verhaften, und an 
das landräthliche Amt Nieberbarnimfchen Kreis 
ſes nach Berlin abliefern zu laſſen. 

Berlin, den 1. Oktober 1828, 

Kduigl. Preuß, Landrath Nieder» Barnimfchen 
Kreifes. v. Voß. 


Signalement. 

Geburtort: Klofter Lehnin, gewdhnlicher 
Aufenthalt: bisher in Döbrigan , Religion : 
evangelifch, Stand, Gewerbe: Dienſtknecht, 
Größe: 5 Fuß 4 Zoll, Haare: blond, Stirn: 

‚ Augenbraunen: blond, Augen: graublau, 

afe: ſtumpf, Mund: gewöhnlich, Zähne: ge: 
ſund, Bart: braun, Kinn: ranb, Gehichtöfarbe: 
geſund, Scfichtöbildung: Podennarben, Etäs 
ur: mittler. 
Belleibung. 

Blautuchne Fade, rothbunte Weite, lange 
feinene graue Hofen, lange Stiefeln, blautus 
chene Möge mit Schirm. 





* Der mittelft Steckbriefs vom 14. Auguſt 
d. J. von der Feſtungekommandantur zu Kü— 


ſtrin verfolgte Tagelöhner und Landwehrmaun 
Karl Brufe ift wiederum ergriffen worden, 
Prenzlau, ben 27. September 1828, 

Adlich von Winterfeldſches Geridt über ben 
Hauptantheil von Fallenhagen. 





© Der mittelft Stedbriefed vom 16. v. M. 

verfolgte Eiebmachergefelle Heinrich Werne 

burg if ergriffen worden, ; 
Potödam, ben 1.-Dftober 1828, 


Königlicher Polizei» Direktor Hifiger Mefldenz. 
Fleſche. 


® Den Udereleuten Bergemann und Eg⸗ 
gert zu Tieckow find in ber Nadıt vom 23, 
bis 24, September von ber Nachtweide nach⸗ 
bezeichnete Pferde: 
23 eine fhwarze Stute, 15 Fahr alt, 
2) ein ſchwarzer Wallach, 10 Jahr alt, beide 
ohne Ubzeihen, . as " 
3) ein Fuchs⸗Wallach, mit einem Etern und 
weißen Hinterfuß bezeichnet, 9 Jahr alt, 
grſtohlen mworben, bei biefer Gelegenbeit aber 
and dem Schulzen Mewes bafelbft 3 Pfer—⸗ 
degefchirre, und den Kofjärhen Börnide ein 
Magen entwandt worden, welche Gegenftände 
bie Diebe wohl beshalb uur entwandt haben, 
um bie Pferde anfpannen und hierdurch ber 
Entdedung mehr vorbeugen zu konnen. 
Sämmitlihe Wohlloͤbliche Poligeibehörben 
werben bienftergebenft erjucht, dieſe — 
Pferde und Sachen im Vetretungsfülle anbal⸗ 
fen und gegen Erſtattung der Koſten an die 
Dorfgerlhte zu Tieckow bei Brandenburg ab⸗ 
lieferi zu laſſen. 
Mathenom, ben 24. September 1828, 
Konigl. Landrath Weſthavellaͤndiſchen Kreiſes. 


von der Hagen. 


Am 30. v. M. bat ſich in hieſiger Stadt 
ein fremder kaſtanlenbrauner Wallach, ohne Ab⸗ 
zeichen, 8 Jabr alt, 5 Fuß 3 Zoll hoch, auf 
dem rechten Auge blind, an ber linken Lende 


bie Buchflaben „Un eingebrannt, eingefuns 


ben EB ſtehet zu vermuthen, daß berfelbe 
aus dem Bivouac bei Blindom entlaufen if. 
Der Eigenthuͤmer dieſes Pferdes Kann folches, 


nach Vorheriger Legitimation, gegen Erftattung 
der verurfachten Keften in. Empfang nehmen, 
Werder, den 4, Dftober 1828, 
. z Der Maglftrat. 


Bon dem umterzeichneten Fuftigamte Mt das 
im Hypothekenbuche Vol. ILL. Fol. 172 vers 
zeichnete, zu 1991 Thlr. 3 Egr. 3 Pf. gewlre 
Digte Müblengrundftüd des Caspar Friedrich 
Staats zu Blaudickow, beſtehend aus einer 
Bockwindmuͤhle, einem Mopnhaufe, Stall und 
Scheune, fo wie aus einem dahinter belegenen 
Fleck Alter von 2 Morgen 126 TRutben, auf 
den Antrag eined Glaͤudigers im Wege ber Exe⸗ 
fution sub hasta geftellt; baher zahlungs» und 
befisfähige Kauflufiige hiermit aufgefordert 
werden, fich in den auf 

ben 4. Sept., 4. Oltob. ımb 5. Nov. d. J., 
jedesmal Vormittags 11 Uhr, in hiefiger Umtds 
ge richtsſtube aachen Lzirationdterminen zu 
geftellen, die Gebote abzugeben, nnd eventua- 
liter int Teßten peremtorifchen Xermine ben 
Zufchlag an den Meiftbietenden zu gewärtigen, 

Wittftod, den 28. Zuli 1828, 
Königl, Preuß, Juſtizamt Hiefelbfl. 


Thellungshalber follen folgende, zum Nach⸗ 
laß des Uderbürgerd Peter Wilfelm Schinbels 
bauer gehörige, bier belegene, und im Hy⸗ 
potbefenbuce Vol. IX. Fol. 7 und Vol. IV, 
Fol. 177 gerzeichnete Grundftüde, als: 

4) ein vor dent Oranienburger Thore au ber 
Schanze belegened Wohnhaus mit 23 More 
gen 108 Muthen Ader und Wiefen, auf 
1463 Thir, 21 Sgr. 8 Pf. abgefchäßt; 

2) 7 Morgen 140 IRuthen Acer hinter 
dein hohen Geriht, auf 351 Xhlr. 15 
Egr. abgeſchaͤtzt; 

3) 23 Morgen 12 TRuthen Erbpachtsacker 
im neuen Rabelande, am Seeburger We— 
ge, in ber blachen Heide und in ben Seins 


melländern, auf 550 Thlr, 10 Sgr. abs 


geſchaͤtzt; 
4) 3 Morgen 178 Ruthen Acker im Rade⸗ 
lande, auf 183 Tolr. 18 Sgr. abgeſchaͤtzt, 
einzeln oͤffentlich an den Meiſtbietenden vers 

kauft werden. 
Hierzu haben wir im Gefchäfttzimmer bed 
biefigen Koͤnigl. Stadtgerichts einen Termin 
auf den 8, November d. J., Vormittags 
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40 Uhr, angeſetzt, und labden zur demſelben 
bierdurch Kaufluftige ein. Die Tare ber Grunde 
ſtuͤcke kann täglich in unferer Megiftratur ein« 
gefehen werden. . 
Spandau, den 30, Auguſt 1828. 
Kbnigl. Preuß. Stabtgericht. 


Die Rathshude des Muſikus Beier zu Dies 
fenthal, welche im Hypothekenbuche bafelbit 
Blatt 64 aufgeführt, und auf 50 Thlr. abge⸗ 
ſchaͤtzt ift, foll im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
baftation verfauft werden, und ber Bietungs⸗ 
Termin it auf 
den 26. November d. J., Vormittags 10 Uhr, 
zu Umt Biefenthal angefegt worden. 

Meuftadt- Eberswalde, den 9. Sept. 1828, 

Königl, Preuß. Zuftizamt Biefenthal, 


Die Rathebube did Maurerd Johann Chrie 
ſtoph Fehſer zu Biefenthal, welche im Hypo⸗ 
thefenbuche dafelbir Blatt 137 aufgeführt, und 
auf 155 Thlr, abgefhägt ift, foll im Wege 
der nothwentigen Subhaftatiou verkauft wer 
ben, und der Dietungätermin iſt auf 
ben 26, Novimber d. J., Vormittags 10 Uhr, 
zu Amt Bieſenthal angefet worden, 

Nenſtadt-Eberswalde, den 9. Sept. 1828, 

Königl. Preuß. Juſtizamt Biefenthai, 


Die den Mauermeifter Söhnelichen Ehe— 
leuten gehörigen Grundſtuͤcke, ald: 

1) cin Bürgerhaus, Vol. IE Nr. 199 Hy— 
pothekenbuchs, tarirt zu 2746 Tblr., 

2) ein Viertel Weftphälifcher Ader, Vol. 
IX Nr. 5 SHppothefenbuchs, tazirt zu 

296 Thblr., 

3) ein halber Kettin und ein Bindeland, Vol. 
XIV Nr. 98, taxirt zu 53 Thlr., 

4) zroei Achtel ber Hahnenwinkelwieſe, Vol. 
XV Nr. 120 Hypothefenbuchs, tarirt zu 
214 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf., 

5) bie Rundewieſe, Vol. XV Nr, 131, tar 
zirt zu 208 Thlr. 10 Ser., 
6) ein Ballgarten, Vol. XVI Nr, 7, ta⸗ 

xirt zu 23 Thlr. 15 Sgr., 

7) zwei Gärten vor dem Holzhauſer Thore, 
Vol. XVI Nr. 8 und Vol. XVII Nr. 
140, tarirt zu 98 Thlr. 3 Egr., 

8) ein Malreufengarten, Vol. XVI Mr. 9, 
tarirt zu 115 Thlr;, 

follen Schulbenhalber au ben Meiftbietenben ver- 
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kauft werben, und find die Bletungẽtermine auf 


ben 10, November d. J, 8, Zanuar und 
9, April k. J., 
jebesmal Vormittags 10 Uhr, In unferm Ge— 
ſchaͤftslokale angeſetzt. Der letzte iſt peremtos 
riſch. Die Taxe ber Grundſtlicke kann in uns 
ſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Kyritz, den 19. September’ 1828, 
Königl, Preuß. Stadtgericht. 


Das Gehoͤft Nr. III. zu Gorlofen hieſigen 
Amts, foll auf Befehl Großberzoglider Mober 
Kammer dffentlich meiftbietend mit den dazu ges 
legten Laͤndereien auf Erbzind veräußert werben. 

Es ift Hierzu der 8. November db. J. bes 
ſtimmt, und werben etwanige Kaufliebhaber 

eladen, fih am gedachten Tage Morgens 11 
ft auf biefiger Amtsſtube einzufinden, um 
das Meitere zu gewärtigen. 

Außer dem Wohnhauſe, einer Scheune, 
einent Keller und einem Brunnen, gehdͤren zu 
dieſem Gchöfte an feparirten Ländereien: 

10 MRuthen Gartenland, 


61 70 2 Acker, 
2990 ⸗ Weide, 
4137 zur Tannenbeſamung/, 


wofuͤr ein jaͤhrlicher Kanon von 50 Scheffel 
41 Metzen Roggen entrichtet wird. 

Dem Meifibietenden wirb der Zufchlag nur 
unter Vorbehalt Allerhöchfler Genehmigung er: 
theilt, und entrichtet derjelbe zur Sicherheit 
bed Zuzuges eine KonventionalsPocn von 100 
Thlr. neue Zweidrittel, 

Der Kontrakt kann 14 Tage vor dem Ter⸗ 
une beim Amte eingeſehen, auch für die Ge— 
buͤhr im Abſchrift mitgetheilt werben, und iſt 
ber, Dorfsſchulze angewieſen, die Gebaͤude und 
Laudereien auf Verlangen nachzuweiſen. 

Grabow, den 22. September 1823. 

Großherzogl. Amt. 


Die dem Gottfried Schulze gehoͤrige, zu 
Guſow belegene, und zu 1851 Thlr, 25 Ser. 
abgeſchaͤtzte Ganzkoſſaͤthenſtelle, fol Echulben- 
halber meiſtbietend verkauft werben, wozu bie 
Dietungttermine auf 

ben 8, November und 8, Dezember d, J., 


jedesmal Vormittags 41 Uhr, in ber Wohnung 
bed Juſtitiarii, Juſtizamtmaänns Gutife zw 
Wriezen, der peremitorifche Termin aber auf 
den 8. Yanuar 1829, Vormittags 10 Uhr, 
allbier auf ber Gerichtẽſtube anſteht, in wel⸗ 
chen: letzteren, wenn nicht rechtliche Umſtaͤnde 


“ein Undered ndthlg machen, dem Meijibieten« 


den der Zufchlag erihrilt werben foll. Die Tare 
Tann täglich in dee Wohnung des Zufüttarl 
eingefeben werben. 
Gufom, ben 23. September 1528, 
Erfflich Schbuburgſches Gericht allhier. 


In der nenerbauten Kaltbrennerei zu Kleines 
Mühle bei Teupitz ift vom 6. Dftober d. $. 
ab, fortwährend frifcher Kalk von vorzlglicher 
Güte zu haben. Der Preis pro Tonne (ohne 
Gefäß) A 4 Berliner Scheffel it 1% Thaler. 
Auch Binnen Käufer ſich mit Aufträgen und 
Beftcllungen in diefer Ungelzgenheit an den Kd⸗ 
nigl. Salzkaſſen-Rendanten und Pofjbeamten 
Morit iu Teupitz wenden, 


Mit Allerhöchfter Genehmigung Seiner Mas 
jeſtaͤt des Kbnigs ift mir von Seiner Erzellenz 
bem Minifter des Innern, Herrn Freiberrn v. 
Shufmann, unter dem 43, Upril d. J. ein 
Patent auf die auffchließliche Anfertigung und 
Auwendung von Lohnrühlen nach ber von mir 
in ber, zu ben Wften des Minifteriumd des 
Innern niebergelesten Zeichuung unb Beſchrei— 
bung angegebenen Zuſammenſetzung, ohne Une 
bere in der Benußung von Walzenwerken zu 
bemfelben Zweck, jedoch) in einer weſentlich ver— 
fiedenen Anorbnung, zu hinbern, ertheilt wor⸗ 
ben, Dieſes Patent ift vom ob'gen dato an 
Acht nad) einander folgende Jahre und fhr den 

nzen Umfang des Preuß. Staats ghltig. 


In Folge des Publicandi vom 14, Oktober 1815 


bringe ich dieſes hiermit zur öffentlichen Kennt 
niß, mit dem Bemerfen, daß die nähere Be— 
fhreibung der von mir erfundenen Lohmühle, 
welche nach ihrer jetzigen Größe in einem Tage 
circa 60 Berliner Scheffel Lohe liefert, auf por⸗ 
tofreie Briefe von mir gern ertheilt werben reird.. 

Luͤbbenau in ber Nicberlaufß, den 23. Erp= 
tember 1828, 


Ehrift, Gottl. Fiſchko, Tifchlermeifter, 





Amt3- Blatt 


der Königlihben Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 


— Stil 1. — 


Den 17T. Dftober 1823. 








Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
und für die Stadt Berlin. 
Porsdam, den A. Oktober 1828. 
Nachftegenden, außerhalb der deutſchen Bundesftaaten erfchlenenen Schriften, als: Nr 158, 
1) Meyer. Schwärmerifche Gräuelfcenen, oder Kreuzigung einer religiöfen Schwaͤr⸗ Zenfurfas 


merin. Zürich, 1824; chen. 
2) Glutz-Blotzheim. Handbuch für Reiſende in der Schweiz. Zürich, 1823; IL 1524. 
3) %. ©. Jacobi, fümmtliche Werfe, 4 Theile, Zürich; September. 
4) — Meueſtes großes Zauberkabinet und Kunſtmagazin, 2 Theile, Peſth, 

1820; 


5) Meist. Theatraliſches Quodlibet, Stier und 6ter Band, Peſth, 1820; 

6) Sammlung religiöfer Oefänge, Sanfı Gallen, 1826. 

ift von. dem Königl. Ober» Zenfurfollegio die Debitserlaubniß erteilt worden, tel: 

ches in Folge des Ober, Präfidial: Erlaffes vom 23. v. M. hierdurch zur allgemei- 

nen Kenntniß gebracht wird, Köntgl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
— — — —— 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
Dotsdam auofchlieglich betreffen. 
Potsdam, den 1. Dftober 1828. 

Da beim Einbringen ber Felbfrüchte und des Heues die naffe Witterung in Ne. -159. 
dieſem Fahre nachtheilig gewirft hat, und von der dadurch verborbenen Winterfut: Maafregeln 
terung für das Die Lungenfeuche und andere Kranfpeiten zu befürchten find, fo iſt zur Verhüs 
es nörhlg, die Biehbefiger auf die Maafiregeln zur Verhuͤtung der Lungenfeuche, mels tung der funs 
che im Amtsblatte vom Jahre 1815 Seite 364 — 359 6 15 — 25 bekannt ge —— 
macht find, und inſonderheit auf den Nutzen des Futterns mit Steinſalz während gugufi, 
des Winters aufmerffam zu machen, und die forgfältige Anwendung diefer Mittel- 
zur Pröfervarion ihres Viehes vor toͤdtlichen Krankheiten dringend zu empfehlen. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern, 
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Potsdam, ben 7. Dftober 1828, 

Mr. 160. Saͤmmtliche falzfontrolpflichtige Gemelnen werben mit Bezug auf die $$ 6 und 
Beziehung 7 ber Allerhöchft volljogenen, durch das Amtsblatt von 1824 Gelte 271 bekannt 
ber Salze gemachten Grundfäge Hierdurch erinnert, ihre für das laufende Jahr feſtgeſetzte 
— alz Zwangs-Quanta vollſtaͤndig abzuloͤſen, widrigenfalls für denjenigen Theü —*— 
iv. 204. ben, welcher bis zum 31. Januar f. J. nicht in natura bezogen iſt, der Geldbetrag 
Dftober, von der rücdftändigen Gemeine durch Erefution ohne Nachficht beigetrieben, und das 
bei niemals auf die einzelnen Reftanten zurückgegangen werben wird, da die ganze 

Gemeine für den vollftändigen Bezug des Ihr zugefhriebenen Zwangsquantums vers 
haftet Ift, und daher die Reſte folldarifch zu vertreten, und zu übertragen hat. 


Königl. Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der indirekten Steuern. 


Porsdam, ben 9. Dftober 1828. 
Me. 161. Die Herren Landraͤthe und die Magifträte werden hiermit angewiefen, nach dem 
Statiſtiſche bisherigen Formular, die ftariftifchen Tabellen für das Jahr 1828, nebft den dazu 
— gehoͤrigen Neben ⸗· Nachweiſungen von den Militair⸗Angehoͤrigen und von den Taub⸗ 
ar ftummen, ganz unfehlbar bis zum 15. Januar k. J. fpäteftens an uns einzurelchen, 
September. und dabei zugleich anzuzeigen, ob oder wieviel Formulare fie für das nächfte Jahr bes 
dürfen, um danach den Hauptbedarf ermitteln, befchaffen und ihnen überfenden 
zu können. 
Bon. den auf dem platten Lande im Jahre 1828 ausgeführten Neubauten, har 
ben die Herren Landrärhe den Tabellen noch die gewöhnliche Ueberficht beizufügen. 
Wegen Aufnahme und Anfertigung der Tabellen werden die Behörden auf. die 
in unferer Berfügung vom 4. Dftober 1824 (Amtsblatt von 1824 Seite 222) 
näher bezeichneten Vorſchriften hiermit verwiefen. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 9. Dftober 1828. 

Me, 162. Die zur Aufnahme der jährlihen Bevölferungsliften beauftragten und verpflich⸗ 
Bevölfes teten Behörden und Beamten werben hiermit refp. aufgefordert und angeriefen, die 
* Zivil⸗ und Militair-Bevoͤlkerungsliſten pro 1828, nebſt den Nachwelſungen von 
rm a den vorgefommenen Mehrgeburten und etwanigen DBafat»Anzelgen, bis zum 1. Fe⸗ 
Erptanber, bruar fünftigen Jahres fpäteftens ganz unfehlbar an uns einzureichen, und dabei 
gleichzeitig anzuzeigen, ob oder wieviel Formulare, fie für das nächfte Jahr bedürfen, 

um danach den Hauptbedarf ermitteln, befchaffen und ihnen überfesden zu fünnen. 

Wegen des bei Aufnahme und Anfertigung der Liften zu beobachtenden Ders 

fahrens, werden die Berheiligten auf unfere Berfügung vom 3. November 1826, 
(Amtsblatt von 1826 Seite 274) und auf die darin näher bezeichneten Vorſchrif⸗ 


sen hierdurch verwiefen. Königliche Regierung. Abthellung des Innern. 
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Potsdam, ben 10. Dftober 1828. 

Nach $ 35 der Eteuer-Orbnung vom 8. Februar 1819 (Öefegfammlung 1819 Mr. 163. 
Eeite 107) foll derjenige, welcher von der Im .$ 21 de3 Steuergefeges von dem⸗ Steuerfreie 
felben Tage nachgelaffenen Befugniß zur fteuerfreien Bereitung des Haustrunfs Ges — 
brauch machen will, ſolches der Steuerbehoͤrde zuvor in jedem Jaͤhre anmelden, u : 
und barüber einen Anmeldungsſchein fich ertheilen laſſen. Iv. 2. 

Diefe Borfchrift wird Hierdurch mit dem DBemerfen in Erinnerung gebracht, Oktober. 
Daß der, welcher von jener Befugniß Gebrauch macht, es aber unterläßt, jich vors 
ber einen Anmeldungsfchein auszuwirken, in Die durdy den $ 77 ber Steuer» Drbd» 
nung vom 8. Februar 1819 feftgefegren Strafen von 1 bis 3 Thl., und bei Wie 
derholung von 2 bis 10 Thl. unnachfichtlid genommen wird. 

Königliche Regierung. 
Abthellung für die Derwaltung der indirekten Steuern. 
———— — Me. 164 
| Potsdam, ben 12. Oftober 1328, Fe 

Die Königliche Departements-Erfasfommiffion wird zur Aushebung der im dies hebung 

fem Jahre aus unferm Dermwaltungs» Bezirfe zu ftellenden Erfagmannfcaften, an — die 


nachſtehenden Tagen und Orten zuſammentreten: eparte⸗ 
am 30. Okt. in Neuſtadt⸗Eb. zur Uebernahme der Rekruten aus dem Oberbarnimſch. Reife age an 
s 41.Nov. » Templin D J » + + Templinee *  milfiow, 

s» 3. + + Prenzlow ‚ , , B » + Prenzlower » TI.610, 
» 5. + + Angermünde + N N , + s Angermünber s»  Dftober. 
» 85. + + Berlin D D ⸗ Teltow⸗Storkowſchen Krelſe, 
10. » + Berlin ⸗ Niederbarnimſchen 
„13. s + Potsdam , , , , » ber Stadt Porsdam, 

„14 » + Potsdam D ‘ , ⸗ » dem Ofthavelländifchen Kreffe, 

s 17. + + Züterbogf ’ , , , Zuͤterbogk⸗Luckenwaldeſch. Kreife, 
s 19. +» + Treuenbriegen » s , , Pe Zauch⸗  Belzigfchen , 
„22. » » Rathenow + , N , » + Weftavelländifchen , 
„25. » + Perleberg , , , ‘ » der Weſtprignitz, 

28. ⸗⸗Wittſtock J » s Dftprignig, 

1. Dez.⸗Neu⸗Ruppin + dem Ruppinſchen Kreiſe. 


Wit bringen dies hierdurch mit dem Bemetken zur oͤffentlichen Kenntniß, daß 
dlejenigen Perſonen, welche gegen die Entſcheidung der Kreis, Erfaß» Kommiſſton 
reklamlren zu koͤnnen vermeinen, ihre desfallſigen Anträge bei der Departementss 
Erſatz / Kommiſſion anzubringen nicht unterlaffen mögen, weil auf fpätere derartige, 
bei jener Behörde nicht angebrachte Reklamationen, Eeine weltere Beruͤckſichtigung 
genommen werden Fann, felbige vielmehr nad) erfolgter Dersidigung der Rekruten 
zurückgewiefen werben müflen. 





Me. 165. 


Geſchaͤfts⸗ 


kreiſe des 
Waſſerbau⸗ 
Inſpeltors 
Stotbe u. 


Grabenbau⸗ 


Inſpektors 


Nobiling. 


I. 1325, 
September. 
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Potsdam, den 5. Oktober 1828. 
Die durch den Tod des Bauinſpektors Schwarz zu Thiergartenſchleuſe bei Ora⸗ 
nienburg erledigte WaflerbausAnfpefrorftelle, iſt dem bisherigen Grabenbaus Anfpet 
toe Norge in Meuftade a. d. D., die von dieſem verwaltete GrabenbausInfpektors 

ftelle aber dem Baufonduftene Nobiling verliehen werden. 
Der Geſchaͤftskrels des. Waſſerbau ⸗ Inſpektors Rothe, deffen Wohnort’ zu Thler⸗ 
gartenſchleuſe bei Oranienburg fein wird, wird umfaffen; die Aufſicht über den Rup⸗ 
piner Kanal, über die Havel vor der Dranienburger Schleufe, einſchließlich derſel⸗ 
ben, bis Brandenburg, ausſchließlich der dortigen Schleufe, über die Spree von 
Berlin bis Spandow, über die Kanäle und Gräben im Havelländifchen Luch nad) 
ber GrabenfhausOrbnung vom 26 März 1770 ſoweit das Luch im Oſthavellaͤn⸗ 
difchen Kreiſe llegt, und über ben Rhin und die damit in Verbindung ftehenden 
Gräben, aufwärts des Dammes bei Fehrbellin. Pi 


Der Geſchaͤftskreis des SrabenbausInpektors Nobiling, dem Havelberg zum — 


Wohnorte angewieſen iſt, wird umfaſſen: die Aufſicht über die Havel von Bean 
denburg, einfchließlich der dortigen Schleufe, bis zur Elbe, über die Elbe vom Ein 
tritt in den dieſſeitigen Regierungsbezirk bis zur Habelmündung , über das Havel 
ländifche Luch nach der Grabeuſchau-⸗Ordnung vom 26: März 1770, mit Ausſchluß 
des im Dfthavelländifchen Krelfe gelegenen Thells deffelben, über die Gewaͤſſer des 
Rhins, der Doffe u. f. w. nad) dem Grabenfchau Reglement vom 23. März 1793, 
mit Ausfhluß der oberhalb Feprbellin gelegenen Theile, und endlich bie Aufſicht 
über die Unterhaltung ‚der Brüden im Amte Neuſtadt a. d. D. | 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


Derfonalchroni®, 

Der Bauinſpektor Brandt Kierfelbft ift mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 
23. Auguſt d. 3. zum Regierungs- und Baurathe in Stettin ernannt worden. 

Der Ober⸗Landesgerichts-Referendarius Theodor Heinrih Ernft Ludwig von 
Holleben aus Stettin iſt zum Kammergerichts: Affeffor ernannt worden. Die bis 
derigen Sradrgerichts-Ausfultatoren Friedrih Eduard Brofe und Heinrih Eduard 
Wilhelm Tannen find zu Kammergerichts,Neferendarfen befördert, und die Rechts⸗ 
Kandidaten Friedrich Auftus Henning von Böhmer und Guſtav Friedrich Gans 
dert als Aufeultatoren bei dem Lands und Stadtgericht in Brandenburg ange, 
ftelle worden. 

Der bieherige Archidiafonus zu riesen, Guftav Schweber, If zum Aten 
Diafonus an der Er. Nikolai⸗Kirche zu Berlin berufen, und am bie Stelle des - 
als Dberlefrer nach Münfter verfesten Alumnen / Inſpektors Burdarb bei dem 
Joachimsthalſchen Gnmnafium in Berlin, der Schulamts» Kandidat Seebeck zum 

rachfolger im letztgedachten Amte ernannt worben. : 

Der bisherige Baufonduteur Struve zu Spandau iſt zum Baufnfpeftor ers 
nannt worden. a 





(Hierbei ein Extrablart,) | 


> 


wer er  — 
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zum 
Adften Stuͤck des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin, | 





* Mach ber Veflimmung des Königlichen Ho⸗ 
ben Finanz Minifterinms, foll das zum vor⸗ 
maligen Domainenamte Zehden gehörige Borz 
wert Zachow, mit ſaͤmmtlichen Gebäuden und 
Grundſtucken, fo wie mit ber mittlern und klei— 
men Jagd, fofort an den Meiſtbietenden vers 
Fauft werben. Daffelbe liegt im Königsberger 
Kreife, 14 Meile von der Kreisftadt Königäberg 
und Z Meilen von ber Oder entfernt, ijt völs 
fig feparirt und frei von allen Gervituten, An 
Grundftliten gehören zu dem Vorwerfe: 


41) Acker: Meizenland...197 Morg. 53 IR., 
Gerſteland.......... 547 = 139⸗ 
Haferland .......... 179 A = 


4179 = 


— 3 


-jähriged Roggenland 33 £ 
Hsjähriged Roggenland 2 = 


zufanımen 960 Morg. 15 IR; 


2) Wieſen... 2311 = 15 a 
3) —— X —— —— 1:2 9 = 
4) Gaͤrten ............ 10 = 122 = 
5) Hofs und Bauftelen. 7 = 158 = 
6) Wege, Gräben, Ges 

mäffer —A 39) = 428 = 


in Summa 1230 Morg.173 IR. 


Die Veräußerung kann im Ganzen ober in 
mehreren abgetheilten Parzelen von verfchicbes 
ner Groͤße, und zwar fowohl mit, ald ohne 
Uebernahme eined jährlichen Domainenzinfed ges 
ſchehen. Im Fal der Parzelirung werben din 
Kaupttheil von 377 Morgen 169 Ruthen 

äche, und außerdem Parzelen von 84 bis 60 

Lorgen Ufer und von 23 bis 5 Morgen Wie⸗ 
fen gebildet, und zu ber Hauptparzele die ud⸗ 
thigen Wohnungs: und Wirthicyaftss Gebäude 
gelegt, und dic hbrigen Gebäude mit den Grund⸗ 
ftüden, auf welden fie liegen, ober auf Ab⸗ 
bruch verkauft, 

Die fonftigen Bedingungen Fhnnen 14 Tas 

e vor bem Termine auf dem Domainenamte 
Brlneberg und in unferer Regiftratur eingefes 
ben werden, ‚ 


Der Lizitationdtermin ift auf ben 24. Okto⸗ 
ber d, J. anberaumt, und wird auf bem Wors 
werke Zachomw felbft abgehalten werben. Kauf⸗ 
Iuftige haben fich dazu —— und ihre 
Gebote im Termine abzugeben. 

Frankfurt a. d. O., den 11. Septemb. 1828, 

Königliche Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung ber direkten - 
Steuern, Domainen und Forften, 


* Zum dffentlichen Verkaufe der, auß ben Vor: 

en Rajoch, Loͤdderitz, Gramsporff und Dor⸗ 
nebock beftchenden, im Kreiſe Galbe a, d. Saale 
bed RegierungdsBezirtd Magdeburg belegenen 
ea Rajoch haben wir einen Ter⸗ 
min au 

ben 22. Dez. d. J. Vormittags 10 Uhr, 
bier in unferm Konferenz=3immer vor dem Der 
partementörath, Herrn Regierungsrath Wehr: 
mann anberaumt, zu weldyem wir Kanfluftige 
einlaben. i 

Die Grundfihde beftehen 
a) bei dem Vorwerfe Najod) in 
6 Morgen 85 [JRutben Gartenland, 
688 ⸗ 15 ⸗ Acker, uud 
390 2110 ⸗ Wieſen; 
* bei dem Vorwerke Loͤdderitz in 
4179. Morgen 119 MRuthen Acker, und 
105— — ⸗ Wieſen; 
©) bei dem Vorwerke Dormebod im 
572 Morgen 171 [Ruthen Uder, und 

716 = Wieſen; 

d) bei dem Vorwerke Gramsdorff in 
442 Morgen 34 Muthen Uder, und 
: A ⸗ ⸗ Wieſen. 

Den Vorwerken Rajoch und Loͤdderſtz ift ein 
bisher zur Königl. Lödderiger Forſt gehöriges Huͤ⸗ 
tungöredier von 525 Morgen zugelegt. Außer 
dem befinden fi) bei dem Vorwerke Rajoch 
noch privative Unger, bei den Vorwerken Dor⸗ 
nebod und Gramddorff Gemeincweiden, fo wie 
bei beiden und bei Loͤdderitz Koppelhuͤtungen. 

43 


— 3 


214 


Das Ausgebot der Domaine gefchicht I 
zweifacher Urt, fo daß 2 
a) erit ſaͤmmtliche Vorwerke ald ein Ganzes, 
b) dann bie Vorwerke Rajoch und Loͤdderi 
zufammen, und die Vorwerke Dormeb 
und Gramsdorf einzeln 
zur Lizitation geftellt werben, 


Die Einkünfte der bid Trinitatis 1829 vers 


pachteten Vorwerke erhält ber Käufer erft von 


dieſem Zeitpunfte an, 

Die übrigen Bedingungen ded Verfaufs und 
bie Veräußerungspläne fonnen nach 8 Tageun 
in unferer Domainenregiftratur, fo wie in bem 
Iandräthlichen Büreau zu Galbe a. d. Saale 
und auf dem Amte Rajoch, täglicy mit Aus—⸗ 
nahme der Sonntage, des Morfend von 8 bis 
42 Uhr, und ded Nachmittags von 2 bis 5 
Uhr eingefehen werben, Abfchriften ber Vers 
dufßerungspläne werben wir ben darum Nach⸗ 
fuchenden gegen Erlegung ber Kopialien ertheis 
len, Der zeitige Pächter ber Domaine, Here 
Ober⸗Amtmann Khün zu Rajoch, wirb auf 
Erfuchen jedem Kaufluftigen die Vorwerke und 
bie dazu gehbrigen Grundftüde ammeifen laffen, 

Magdeburg, den 3. Dftober 1828, 

Königl, Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung ber: direkten 
Steuern, Domainen und Forften, 


In Folge eined Antrages bed Bergarbeiterd 
Sohann Luckow aus Rüberdborff wird nad) 
Vorfchrift der Allerhöchften Verordnung vom 
46. Zuni 1819 $. 6 hiermit befannt gemacht, 
daß dem Schiffer Johann Körper von ber 
Sangfchleufe, der Staatsſchuldſchein 

Mr. 17121 Lite. C. über 500 Thlr. 
angeblich geflohlen worden ift, 

Es wird daher berjenige, welcher in ben 
Beſitz dieſes Staatsſchuldſcheins gefommen fein 
mögte, hiermit aufgefordert, ſolches ber unters 
zeichneten Kontrolle oder dem vorbenannten 
Körper anzuzeigen, widrigenfalld die gerichts 
liche Amortifation des befagten Dokuments eins 
geleitet werden wird, «+ 

Berlin, ben 3; Oktober 1828, 

Koͤnigl. Kontrolle der Staafdpapiere, 


Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kennts 
uiß gebracht, daß der, nah dem Publifando 
vom 15, Februar 1826 dem Braneigen. Fries 


brih Wilhelm Bohm aus Schmachtenhage im 
Prenzlower Kreife verloren gegangene Staats⸗ 
ſchuldſchein 
Nr. 7720 Litt. C, fiber 200 Thlr. 
wieder zum Vorſchein gekommen iff, 
Berlin, ben 3. DOftober 1828, 
Königl, Kontrolle der Staatspapiere, 


Stedbriefe 
® Der Bädergefele Karl Tinius aus Stre⸗ 
ganz bei Storkow, welcher verbächtig ift, am 
25. Auguft d. 5. in ber Kurtye Mühle bei 
Schwerin einen beträchtlichen Diebſtahl begans 
gen zu haben, bat ſich durch die Flucht der 
nterfuchung entzogen. Wir erfuchen ſaͤmmtll⸗ 
che refp. Militairs und Zivilbehörden ganz ers 
Aebenft, diefen Menfchen, wo er fich betreten 
läßt, fefinebmen und an und abliefern zu laſ⸗ 
fen, Königs: Wufterhaufen, den 5. Octob. 1828, - 
Koͤnigl. Zuftize Ant Bloffin, 
Signalement. 
Vors und Zunamen: Karl Tinius, Wohne 
ort: Streganz bei Etorfow, Größe: 5 Fuß 3 
ar Etatur: robuft, Haare: blond, Etirn: 
reit, Augenbraunen: blond, Augen: grau, 
Mund: breit, Geficht: breit, Gefuhtsfarbe: 
gefund; er hat an ber linfen Lende eine Nars 
be von einer durch ein fcharfed Inſtrument ihm 
beigebrachten Munde, 
Belleidung: eine blautuchene Fade, lange 
leinene Beinkleider und eine Müge mit rothem 
unt, 


* Aus bem hiefigen ftadtgerichtlichen Gefaͤng⸗ 
niffe find die nachfichend bezeichneten: 
der Muſikantenlehrling Job. Heinr, Tackmann, 
ber Fuhrmann Leopold Hop per und 
ber Schneider Friedrich Neubeder, 
welche wegen Diebftahld und Betruges in Ver⸗ 
haft geweſen, geftern gegen Ubend entfprungen, 
Saͤmmtliche Zivil⸗ und Militair: Behdrden 
werben baber ergebenft erfucht, auf diefelben 
Acht zu haben, fie im Betretungsfalle zu vers 
haften, und anhero ablicfern zu laffen, 
Mritzwalk, ben 6. Oktober 1828. 
Königl, Preuß. Stabtgericht. 
Signalement er 
4. des Mufifantenlehrlings Johann Heinrich 
TZadnann, 
Geburtsort: Dammrow im Meflenburgis 





fehen, gewöhnlicher Aufenthalt : — Lockſtedt 
bei Purlig, fonft vagabonbirs, Religion; evange⸗ 
liſch Stand und Gewerbe: Mufilantenlehrling, 
Alter: 18 Fahre, Grdße: 5 Fuß 3 Zoll, Haare: 
fhwarzbraun, Stirn: gewoͤlbt und bedeckt, Au⸗ 

enbraunen: ſchwarzbraun, Augen: hellblau, 
DR e: eingebogen und etwas ſtark, Mund: ges 
möhnlich, Zähne: gefund, Bart: fehlt, Kinn: 
rund, Gefihtöfarbe: blaß, Geſichtsbildung: voll, 
Statur: unterſetzt. 

Bekleidung. 

Rod von ſchwarzem Koͤpermoll, mit blan⸗ 
Ben Knoͤpfen, Jacke von blauem Tuch, mit der⸗ 
gleichen Knöpfen, Weſte von Werb, rotbgrün, 

elb vergl eift, Hoſen von Eure Leinewand, 
ah he von blauem Tuch, 
2, bed Fuhrmanns Leopold Hoppe 
Geburtsort: Sempzien im Meklenburgifchen, 
gewöhnlicher Aufenthaltsort: Pritzwalk, Relis 
io: evangelifch, Stand und Gewerbe: zuletzt 
uhrmamı, fonft Ackerbuͤrger, Alter: 42 Fahre, 
roͤße: 5 Fuß 34 Zoll, Haare: braun, Stirn: 
bedeckt, Augenbraumen: braun, Augen: blau, 
Nafe und Mund: gewöhnlich, Zähne: vollzähs 
lig, Bart: braun, Kinn: rund, Geſichtsfarbe: 
gefund, Gefichtsbiloung: länglich, Statur; uns 
terfeßt, befondere Kennzeichen: an der linken 
Ecite der Stirn eine vernarbte Schußwunde 
von Schroot, 
Befleibung. 

Graumelirter tuchener Rod, ſchwarze Weſte 
Kon Rips mit weißen Perlmutterfndpfen, graue 
Zuchhofen, lange rindslederne Stiefeln, ſchwar⸗ 
zer ‚runder Huf. 

3. bed Schneiders Friedrih Neubeder 

Geburtsort: Seddin in ber Priegnig, ges 
wöhnlicher Aufenthaltsort: vagabondirt, Relis 
gion: evangelich, Stand und Gewerbe: Schnei⸗ 
der, Alter: einige 30 Jahre, Größe: 5 Fuß 3 
Zoil, Haare: braun, Stirn: bedeckt, Augens 
braunen: braun, Augen: grau, Naſe und 
Mund: gewöhnlich, Zähne: gefund, Bart: hell: 
braun, Kinn: oval, Gefichtöfarbe: gefund, Ges 
fihtsbildung: voll, Statur: unterfeht, 


Bekleidung 


Blautuchener Rod, graue W ‚ 
Hoſen, Stiefeln und Filzhut. eſte, geftreift 
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* Der vom Magiftrate zu Brliſſow wegen 
Brandbettelei auf den Transport in bie Lands 
armen=Unftalt zu Strausberg gegebene. Schu« 
macher David Friedrih Baͤrenfels, welcher zu 
Wagen bier angefommen, und heute von bier 
aus zu Wagen weiter transportirt ift, indem 
er nach den Atteften ber betreffenden Aerzte une 
fähig erflärt wetten jr Fuße zu reifen, ift auf 
ber Strede nad) Ne ncenborf feinem Trande 
porteur und dem Fuhrmann entfprungen, und 
obgleich von diefen theils zu Pferbe verfolgt, 
vor Erreichung eined Kiehngeheged nicht eine 

eholt, in welchen es ihm gelungen ift zu ente 
ommen. 

Saͤnmiliche Zivil» und Militalr⸗ Behbrden 
werden erſucht, auf denſelben Acht zu haben, 
Ihn im Betretungsfalle zu verhaften, und ente 
weber hierher an und, oder an. die Wohlloͤbl. 
Snfpeltion des Landarmenhaufed zu Strauß: 
berg, je nachdem es bie Nähe des Orts bes 
ſtimmt, abliefern zu laffen, 

Sein Gignalement, wie e8 bem Trandports 
zettel beigelegen, ift unten bemerkt. 

Neu: Angermünde, den 6. Dftober 1628, 

Burgemeifter und Rath. 
Signalement. 

Vorname: David Friedr., Zuname: Baͤren⸗ 
feld, Stand: angeblid Schumacher, Religion: 
evangeliſch, Alter: 49 Zahr, Größe: 5 Fuß 

z 301, Haare: fchwarzbraunmelirt, Stirn: 
breit, bededt, Augenbraunen: braunmelirt, Aus 
gen: blangrau, Naſe: klein, Bart: blond, bes 
wachen, Kinn: rund, Geficht: voll, Geſichts— 
farbe: gefund, Etatur: mittler, befondere Kenne 
zeichen: eine Grube in der linken Bade, einen 
rothen Ausſchlag vor ber Stirn und über ber 
Naſe, einen ftarken Badenbart und damit zus 
fammenftchenden Schnurrbart, unrafirt, 

Bekleidung. 

Ein weißleinener Kittel mit blanken Knoͤpfen, 
elne Seite mit weißem Boy, eine Seite mit 
buntgeſtreiftem Warbfutter, ein rothbaumwol⸗ 
lener Halstuch mit bunter Kante, eine grautu— 
chene Weſte mit blanfen Knoͤpfen, ein Paar 
fhwarzblauleinene lange Hofen, eine blaue Tuch⸗ 
müde mit Gellblauer Einfaffung und Schirm. 


® Der mittelft Steckbriefs vom 16. Jull d. 


„3. verfolgte ehemalige Tafeldeder Karl Wils 
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helm Ludwig Friebrich ift in Berlin ergtiffen 
und an und abgeliefert worden, 
Brandenburg, den 7. October 1828, 
Königliche Verwaltungss Behörde ber Etrofe 
und Befferungsd = Unftalt, 
Der Garmwebergeſelle Johann Friedrich 
Krautbaud aud 6 
olt, 5 Fuß 4 Zoll groß, podennarbig, bat an⸗ 
geblich fein Wanberbuch d. d. Franfenhaufen, 
"ben 8. Februar 1817, verloren. Zu Mermeis 
dung bed Mißbrauchs wird bied befannt ges 
macht, und das gedachte Wanderbuch hierdurch 
für ungültig erklärt, 
Brandenburg, den 28, September 1828. 
Der Magiftrat, 


* Dem Acderbürger Voigt ift in ber Nacht 
vom 8. zum 9. d, M. von ber hiefigen Weide 
ein zu feinem Geſpann gehdriges Pferd, eur 
braune zehnjährige 5 Fuß hohe Stute ohne Abe 
zeichen, abhanden gefommen, und wahrfcheins 
lich geflohlen worben. Indem wir vor bem Uns 
Faufe diefed Pferbed warnen, erfuchen wir zus 
gleich Jedermann, baffelbe wo e8 getroffen wird, 
anzubalten, und und davon zur Empfangnahme 


und Ablieferung des Pferdes an den Eigenthhz, 


. mer gegen Erftattung ber Koften zu benachriche 
gen, Rathenow, den 11. Dftober 1823. 
Der Poligeis Magiftrat, 


* Es hat ſich auf ber Weide bed Hiefigen Amts⸗ 
dorfes Schbnerlinde, ein ſchwarzes Pferd, Stute, 
g0 bis 12 Jahr alt, A Fuß 8 Zoll hoch, ohne 
Abzeichen angefunden, wovon ber rechturäßige 
Eigenthlimer bis jetzt nicht hat ausgemirtelt 
werben koͤnnen. Derfelbe mwirb daher aufgefors 
dert, fich als folcher bei — Amte 
innerbalb 14 Tagen gehoͤrig zu legitimiren, und 
gedachtes Pferd gegen Erftattung ber Bekannt⸗ 
machungds und Autterfoften in Empfang zu 
nehmen, 

Sollte ſich der Eigenthimer Innerhalb ber 
befiimmten Frift nicht melden, fo wird bad Pferd 
zum Beſten der Ortsdarımens Kaffe meiftbietend 
verkauft werben müffen. 

Dranienburg, den A. Oktober 1826, 

Königl. Preuß. Domainenamt, 


aröleben, jet 33 Jahr 


Der zum Verkaufe bes Kleckbachſchen 
Hofes zu Kuhbier auf ben 6. November anbe⸗ 
raumte Termin wird hlermit aufgehoben. 

Mittenderge, ben 4. Oktober 1828. 
Das Bericht der Herrſchaft Putlig. 


Die ben minderjährigen Geſchwiſtern Helle 
wig aus dem Nachlaſſe ihred Vaters zugefale 
lene Schmiede zu Danewig bei Bernau, fol 
um Wege der kizitation auf 3 Fahre verpachtet 
werden. Zur Ubgabe der Gebote ift ein Ter— 
min auf 

ben 7. Nov, d. J., Vormittags 9 Uhr, 
gu Neuſtadt-Eberswalde ang-fet, und wer: 
den Fautionsfähige Pachtluftige zu bemfelben ein 

laden. NeufladtsEberdwalde, ben 8, Okto⸗ 
er 1828, Koͤnigl. Juſtizamt Bieſenthal. 





In der Damerower, unmittelbar an ber 
Havel, eine Meile oberhalb Havelberg gelegenen 
orft, follen eine, theild aus Birken, theils aus 

ern beftchende Lake im Ganzen, und circa 
150 Stud Eichen, welche ſich zu Schiffbau: 
holz, zu Baus und Nugholz eignen, einzeln 
meiftbietend verfauft werben, 

Hierzu wird ein Bietungstermin auf 
\ den 29, Dftober db. J. 
im Forſthauſe zu Damerow angefeßt, wofelbft 
des Morgens um 8 Uhr mit dem Eichenvers 
auf ber Unfing gemacht wird, 


Zu Tempfin ift ein berrichaftliches Haus 
von 7 heizbaren Zinmern, 2 Küchen, Etallung 
und Garten, woran die Hälfte des Kaufgeloed 
ſtehen bleiben fann, aus freier Hand zu vers 
kaufen, Das Nähere bei dem Kaufınann Kerrn 
Hepodell bafelbft, 


In unferer Niederlage bei Teupitz iſt fort: 
wchrend friſcher Kalk von ſchon laͤngſt bekann⸗ 
ter vorzhglicher Guͤte, die Tonne 4 4 Scheffel 
Verliner Maaß zu 1 Thl. 5 Ser. ohne, und 
zu 1 Thl. 10 Sgr, mit Gcfäß zu haben, und 
belieben ſich Käufer dieferhalb an Unterzeichnete 
zu wenden, Mäller & Lehman. 
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Aumts/Blatt 
der Koͤniglichen Regierung gu Potsdam 
und Der Stadt Berlin 


—— Stuͤck 23. — 


Den ‚24. Dftober ‘41828 











Verordnungen und Bekanntmachungen für den RegierungebezirE Potsdam 
und für die Stadt Berlin, 

Dei der am Keutigen Tage, unter Konkurrenz Der zur bieffeitigen Steuerfredis Mr. 167. 
Kaffe verorbneten fländifchen Herren Deputirten, bier, in Merfeburg ſtattgehabten Verlooſung 
14ten _Derloofung der vormals Saͤchſiſchen, auf die Krone Preußen übergeganges X Ro 
nen Steuerfredir» Raffenfcheine, find folgende Nummern gesogen worden, als: > enfhein 
1) von Lit. A a 1000 Thlr. 0.85 

Mr. 576, Sit, 1221, 1394, 1508, 2804, 3436, 3456, A180, 4338, 7226, Dltober, 

7560, 9514,.10443, 10554, 11333, 11388, 11398 und 44160; 

2) von Lit. Bà 500 Tier. . 

Nr. 856, 1160, 1860, 2026, 2924, 3227, A162, 4525, 5333 und 7002; 
3) von Lit. Dà 100 Tflr. 

Mr. 143, 662, 1452, A386, 4773, 5190, 5834 und 5005, 
Die Einlöfung diefer Scheine wird zu Oftern k. 3. bei der hiefigen Haupt» Inſti⸗ 
tuten / und Kommunalfafle gegen Ruͤckgabe der Scheine, nebfi den dazu gehörigen 
Zalons und Koupons, erfolgen. Merfeburg,-den 7. Dftober 1828, 

Im Auftrage der Königlichen Haupt» Verwaltung der Staatsfchulden. 
Der Regierungs, Praͤſident. Freiherr v. Brenn. 
® 


Potsdam, ben 13. Dftober 1828, 
Dorfichende Bekanntmachung wird hierburd zur allgemeinen Kenntniß gebracht; 
Koͤnigl. Regierung. Kaffens Verwaltung, 


— 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Begierungsbezirk 


Potedam ausfchließlich betreffen. 
. Potsdam, den 8. Oftober 1828. 
Nah 5 9 ber Verordnung vom 28. Juni 1825 (Gefegfammlung von 1825 Me. 168. 
©. 163) müffen diejenigen Beamten, welche durch Umſtaͤnde gendrhige find, fir Fuhrkoften 


ide Fortlommen auf Dienftreifgn einen „größern Aufwand, als den im Regulatſv Kquibatios 
\ 45 nen berjeni= 
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gen Beams als das Marlmum feftgefegten, zu machen, bie Meßrausgabe durch Beläge beglau⸗ 

ten denen  pigen. Hieraus folge mithin, Daß Beamte, denen regulatlomaͤßig die Reiſekoſten⸗ 

en: Vergütungen nur für die ordinaire oder für die Perfonenpoft zufteht, die von ihnen, 

er an in Fällen der ermangelnden Poftverbindung, zu liquidirenden Koften- einer Lohn⸗ 

Poft zufteht. fuhre oder der Extrapoſt, mit den Quittungen refp. der Fußrleute oder Poftämter 
C. in pl. belegen müffen. 
461. Wir machen auf dieſe Beſtimmung, nach welcher kuͤnftig ohne derglelchen Be⸗ 

läge die Liquidatlonen nicht angewieſen werden, hlerdurch aufmerkſam. 

Es ift Indeffen geftatter, daß-folchen nur zum Gebrauche der orbinairen Poft 
angewiefenen Beamten, wenn fie auf Wegen reffen,.wo eine Fahrpoft-Berbindung 
fehle, und fie jich der eignen Pferde bedienen, 15 Gar. für die Meile als Reifer 
foften vergüret werben können, indem eine folche Vergütung bie Koften der Extra⸗ 
poft oder einer Miecdsfußre nach nicht erreicht. . - Koͤnigl. Regierung. 





Dr zum Wiederaufbau der bei dem großen Brande bes‘ Staͤdtchens Kupferberg im 
Tr — Jahre 1824 mit eingeaͤſcherten katholiſchen Kirche, zur Unterftügung ber ſehr armen 
Sfiober. und Fleinen Gemeine, welde durch dieſen Brand ganz herunter gekommen fft, hı 

Er 


Abthellung für die Kirhenverwaltung und das Schulweſen. 
I i 


Derfonalchrontk. ‘ 

Der Profeſſor Adolph Friedrih Gieſebrecht, welcher bei dem Friedrich, Wer, 
derfchen Gymnaſio zu Berlin interimiftifch fungierte, iſt als Konrektor an das Gnms 
naſium zu Prenzlau berufen und in diefee Qualität beſtaͤtigt worden. 

Der Doktor der Medizin und Chirurgie Heinih von Martlus iſt als prafs 
tifcher Arzt, dee Doftor der Medizin und Chirurgie Moritz Afcherfon als praktl⸗ 
fcher Arjt und Operateur, ber Kandidat ber Chirurgie Johann Herrmann: Borbtodt 
als ausübender Wundarzt erfter Klaffe, DOperateue und Geburtshelfer, und ber 
Kandidat ver Zahnarzneifunft und vormalige Kompagnies Cpirurgus Johann Fries 
deihh Kneiſel als ausübender Zahnatzt in deux König). Landen: approbire und ver 
eidigt worden. 





(Hierbei ein Extrablart,) 


Ertra-dDdBlatt 
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43ſten Stuͤck des Amtsblatt? der Königlichen Regierung zu Potsdam 
| und der Stadt Berlin. 





© Dei dem bier in Unterfuchung und Verhaft 
begriffenen Arbeitsmann Johann Heinrich Karl 
Gräß aus Juͤterbogk find verfchiedene Gegen: 
fiände vorgefunden, namentlich eine Taſchen⸗ 
uhr und eine Tabadöpfeife, welche derſelde, ers 
fiere in Luͤdersdorf, und lehtere in Rehagen ‚ges 
fiohlen haben will, ohne baf er ben Eigenthls 
mer. namhaft zu machen im Stande if, Die 
rechtmäßigen Eigenthlmer werben daher hier⸗ 
Durch aufgefordert, fich an einem beliebigen Ge⸗ 
richtötage, Montags, Dienftags, Donnerſtags 
und Eonnabends Vormittags, auf dem Gerichtds 
hauſe hierfelbft zu 
————— an ſchon genannten Sachen 
auszuweiſen, und ſolche koſtenfrei in Empfang 
zu nehmen. Zoſſen, den 9. Oktober 1828. 
Kduigl, Preuß. Juſtizamt. 


Die von dem Koloniftenfohne Karl Friedrich 


Schlender erkaufte, zu Platkow belegene und 
a 1566 Thlr. Kourant abgeſchaͤtzte, ehemals 
eumannfche Kleinbauer und Krugwirthfcaft, 
fol wegen nicht vollftändig belegter Kaufgel⸗ 
der, anderweit meiftbietend verfauft werden, 
wozu bie Bietungdtermine auf ben 8. Nos 
vemberb. J., ben 8. Dezember d. J., 
jedesmal Vormittags 11 Uhr, in der Woh— 
nung des Juſtitiarii, Juſtiz- Amtmanns Gu— 
tike hierſelbſt, der peremtorifche Termin aber 
auf den 9. Januar 1829, Vormittags um 
40 Uhr, auf ber Gerichtöftube zu Guſow ans 
ehen, in welchen leßteren, wenn nicht rechte 
iche Umſtaͤnde cin anderes notbwendig machen, 
dem ——— der Zuſchlag ertheilt wer⸗ 
den ſoll. 
Die Taxe kann täglich in ber Wohnung 
bed Juſtitiarii eingefehen werben. 
Mrieen, den 31. Zuli 1828, 
Fuͤrſtlich⸗ Schoͤnburgſches Gericht über Gufow. 


Auf den Antrag eined Gläubigerd foll ber, 
bem Joachim Friedrich Leeſt mann zugehörige, 
zu 1410 Thl. 10 Sgr. gewüͤrdigte Koſſaͤthen⸗ 
hof zu Menz, mit allem Zubehdͤr, 





melden, ſich über ihre Ei⸗ 


am 29. September d. J. zu Wittſtock, und 
am 18. Oktober und 19. November d. J., 
jedesmal Vormittags 11 Uhr, in der Amtsge⸗ 
richtäftube allbier meiftbietend verkauft werben, 
fo daß der Meiftbietende im legten Termine, 
welcher peremtorifch ift, den Uniftänbeu nach, 
ben Zufchlag zu gewärtigen hat. Dies wird 
hiermit zur Öffentlichen Kenntwiß gebracht. 
Zachlin bei Rheinsberg, den 22, Aug. 1828, 


Königl, Preuß, Zuftizamt, 


Theilungshalber follen folgende, er Nach⸗ 
laß des Ackerbuͤrgers Peter Wilhelm Schind el⸗ 
hauer gehörige, hier belegene, und im Hy⸗ 
pothefenbuche Vol. IX. Fol. 7 und Vol. IV. 
Fol. 177 verzeichnete Grundftäde, als: 

4) ein vor dem Dranienburger Thore an ber 
Schanze belegenes Wohnhaus mit 23 Mors 
gen 108 JRuthen Acker und MWiefen, auf 
1468 Thlr. 21 Sgr. 8 Pf, abgeichägt; 

2) 7 Morgen 140 Muthen der hinter 
bem hoben Gericht, auf 351 Xhle 15 
Sgr. abgefchäst; ar 

3) 23 Morgen 12 Muthen Erbpachtdader 
im neuen MRabelande, am Seeburger Wer 
ge, in ber blachen Heide und in den Sem⸗ 
melländern, auf 580 Thlr. 10 Sgr. abs 


gerhäbt; 

4) 3 Morgen 178 DRutben Ader im Rabe 
lande, auf 183 Thlr. 18 Sgr. abgefchäßt, 

einzeln dffentlih an den Meiftbietenden vers 

fauft werben. 

‚ „Hierzu haben wir im Gefchäftzimmer des 
biefigen Königl, Stabtgerichtd einen Termin 
auf den 8, November d. J., Vormittags 
40 Uhr, angefeßt, und laden zu bemfelben 
hierdurch Kaufluftige ein. Die Tare der Grunds 
ſtuicke kann täglich in unſerer Regiftratur ein= 
gefehen werben. 

Spandau, den 30, Auguſt 1828, 
Kdnigl, Preuß. Stadtgericht. 


44 





Ba 


218 - 


— —— — 


® Berzeichniß ber im Monat Auguſt 1828 im Verliner Polizeibezirk ergriff enen 











= =|Größe ; nt? 
Be Stand und Namen, Geburtsort. 7 Haare, | Stirn Yugens 
4 | 5 
& $.| F. 3. braunen. 
411Gericde, Johann Friedrich Aus Philpothal 51 41 7 braun  -Iniedrigyr-Ihellbenum 
guſt, Arbeitsmann bedeckt 
2Helm, Johann Martin, Reg.⸗ |Bofen bei Frank: [45] 6dunkel⸗vbreit dunkel⸗ 
Kanzeliſt furt a. d. Oder braun blond 
3Pitzigkin, Maria Anna, Tage⸗Wolfſchmidt 50⸗— ſchwarʒ |breit, ſchwarz⸗ 
loͤhnerin frei braun 
4Rochlitz, Johann Friedrich, Wrietzen an ber |25] 5) 3 ſchwarz⸗rund bräunlich 
Schiffsknecht Oder braun 
— Sophie Dorothee, Luckenwalde bram 


unverehlicht 


Zufolge Sg hy fol bag, zu Neu 
brüd in Eroffener Kreife ded Frankfurter Rex 
—“ «Departements am Boderfiuſſe bele⸗ 
gene u Eifenhüttenwerf, mit allen bazu 
gehörigen Grundſtuͤcken, Gebäuden, Wafferwers 
fen und bem MWaffergefälle, dffentlich meiftbie= 
tend verkauft oder vererbpachtet werben, Wir 
haben bierzw einen Termin vor dem Herrn 
Kammergerichts-Aſſeſſor Hirfchfeld auf 

den 22, Dezember d. J., Vormittags 9 Uhr, 
in ber Hlttenamtöftube zu Neubräd anberaumt, 
und laden bazu befißs und zahlungsfähige Kaufe 
oder Erbpachtöluftige mit dem Bemerken ein, 
daß die Allerhöchite Genehmigung bed Zufchlas 
geö vorbehalten bleibt, und daß bie ren, 
des gedachten Huttenwerks, die auf 12896 Thl, 
11 Sgr. A Pf. ausgefallene Taxe beffelben, fo 
wie die Verkaufs- und une u —— 
dingungen bei und und in der Regiftratur bed 
Königl. Ober⸗Bergamts zu Berlin (Lindenftraße 
Mr. 46) täglich eingefehen werben konnen. 

. Eroffen, den 2. September 1828, 


Königl, Preuß, Landgericht, 


Die Büdnerftelle ber Wittwe Beutler, Sos 
phie geb. Pape, zu Tuchen, welche im allges 
meinen Hypothefenbuche ber Dörfer bed Ans 
ted Biefentbal Blatt 167 aufgeführt, und auf 
91 Thlr, 10 Sgr. abgeſchaͤtzt ift, foll im Wege 
der nothwendigen Subhaftation verkauft wers 
ben, und ber Bietungstermin iſt auf 


je A 3lbraun Idesgl, 





ben 15. November d. J., Vormittags 10 Upr, 
in Neuftabt= Eberdwalde angefet worben, 
MeuftadtEberöwalbe, den 9, Sept. 1828, 
Königl; Preuß. Juſtizamt Biefenthal, 


Die Bhönerftelle der Peftfchen Eheleute zu 
Zuchen, welche, im allgemeinen Hnpothelenbue 
de der Dörfer des Amts Biefenthal Blatt 
417 aufgeführt, unb auf 120 Thlr. 20 Ser 
abgeſchaͤtzt ift, foll im Wege ber nothwendigen 
Subhaftation verkauft werden, und ber Dies 
tungstermin ift auf 
ben 15. November b. J., Vormittags 11 Uhr, 
in Neuſtadt⸗ Eberöwalde angefeßt worden. 

Neuftadts Eberswalde, den 9. Sept. 1828, 
Koͤnigl. Preuß. Juſtiz⸗Amt Bieſenthal. 


Die zum Nachlaſſe bes verſtorbenen Unter— 
foͤrſters Friedrich Neider gehörige, zu Güftee 
bieſe belegene Freimannsſtelle iſt Thellungs⸗ 
halber sub hasta geſtellt, und find bie Bie—⸗ 
tungstermine auf 

ben 25, November und 29. Dezember d. J., 
jebedmal Vormittags 9 Uhr, auf der hieſigen 
Gerichtöftube, und auf 

ben 31. Januar 1829, Vormittags 9 Uhr, 
in ber Wirtbfchaft felbft angefegt, wozu wir 
beſitze und zahlungsfäbige Kaufluftige mit dem 
Demerken einladen, daß in leiten Termine, 
wenn rechtliche Umftände nicht ein Anderes nds 
thig machen, der Zufchlag an ben Meiſtbieten⸗ 
ben erfolgen wird, 


j sm, 2 ⸗ 2 + au ' Han ion 3 
amd nad) ihrem reſp. Wohn⸗ und Geburtdorte befdrberten Vagabonden, 

















Augen. Naſe. Mund. Kinn, Bart, 

[hellgrau mittel  Imiftel Irmıd jbraun 

blau groß, mit gewoͤhn⸗ Ifpig fehlt 
einenr | lich ’ 
Hoͤcker 

desgl. jroth, breit rund. _ 


groß, bie 
hellblau⸗ |Flein aufge⸗desgl. blond 


graͤulich worfen 
blau ſpitz propor⸗ desgl. — 
tionirt ya 


Die Tare beträgt 1281. Thl. 23 Sgr. 4 
Pf., und kann täglich in unfersr Regiftratur 
eingefehen werben, 

Grhneberg bei Zehden, ben 14, Sept. 1828, 

Königl, Preuß, Juſtizamt allhier. 


Die beiden bei dem Dorfe Vehlefanz im 
Havelländifchen Kreife belegene, den Mühlene 
meifter Kabelitz gehdrigen Erbpachts-Wind⸗ 
mühlen, ‚zu welchen die Gerechtigkeit gehört, 
2 * 4 Kühe, 5 Schweine und 4 alte 
Gaͤnſe weidefrei zu halten, unb welche mit Eine 
ſchluß der bazu gehörigen Gebäude und Grunde 
ſtuͤcke auf 2875 Thl. abgefchäßt worben, follen 
wegen ruͤckſtaͤndigen Kanons, welder. gegen« 
waͤrtig auf 96 Thl. alljährlich für beide Mühe 
len herabgeſetzt ift,. bffentlich meiftbietend ver 
Fauft werben, und find hierzu die Termine auf 

ben 3, Januar und 5. März 1829 
in Spanbow, 
ber peremtorifche aber auf 

ben 5. Mai 1829, Vormittags 10 Uhr, 
in ber Gerichtöftube des Juſtizamts zu Vehle⸗ 
fanz anberaumt, zu welchem Kaufluftige mit 
bem Bemerken eingeladen werden, baf fie auf 
ihr Meiftgebot, wenn fonft Feine rechtliche Hinz 
berniffe eintreten, den Zufchlag, unter Genehe 
migung der Königlichen Regierung zu Potd« 
dam, zu gewärtigen haben. 

Epandomw, ben 12, September 1828, 
Königl, Preuß, Zuflizamt Veplefang, 
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Geficht. Statur. | Ort / der Beſtimmung. 
oval | Hein Straudberg. 
Tanz ' Tuer‘ grantfurt an der Oper, 
ſetzt 
oval beögl, Ogroſe bei Lübben, 


Wrietzen an ber Ober, 
kuckenwalde. 


desgl.mittler 
dedgt. lein 


Auf Andringen ber erbſchaftlichen Gläubis 
er bes zu Neu Gerddorff verftorbenen Buͤdners 
hriftian Herker, haben wir zun öffentlichen 

Berkaufe bes den minoreimen Kindern bed Chris 
ſtian Herk er gehörigen Bhoner-Erabliffements, 
welches nad) der jetzt aufgenommenen Taxe 
auf 463 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. taxirt iſt, einen 
Termin auf den 13. Dezember d. J., Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, bier in Neuftabt angefeßt, 
Gedachte Buͤdnerſtelle beftcht in neun Morgen 
Acker mit dem — erbaueten Gebaͤude, wel⸗ 
che gegen einen jaͤhrlichen Kanon dem vorigen 
Beſitzer in Erbpacht uͤbergeben worden. ir 
laden hierzu die etwanigen Kaufluſtigen mit 
bem Bemerken ein, daß, nach erfolgter Genehs 
migung ber Sntercffenten, der Zufchlag an der 
Meift: und Beftbietenden erfolgen fol, 
Reuſtadt⸗Eberswalde, den 17. Sept. 1828, 
Gräflih v. Schulenburgſches Patrimonials 
Gericht zu Kruge umd Geröborff, 

Die Erbpachtöghter Schmelze und Mellin 
bei Yoachimsthal follen auf drei Fahre, von 
Trinitatis 1833, am 4. Dezember d. $., in der 
Wohnung da Unterzeichneten, an den Meifte 
bietenden verpachtet werden. Die Bedingungen 
werben auf portofreie Briefe unentgeldlich mits 
geheilt, Angermünde, ben 18. Sept. 1828, 

Der Stadtrichter Baumann, 


Das Gehoͤft Nr. LIT. zu Gorlofen hiefigen 
Amts, foll auf Befehl Großherzoglicher Hoher 
Kammer öffentlich meifibietend mit Den bazu ges 
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legten Ländereien auf Erbzind veräußert werben. 

Es iſt hierzu der, 8, Movember d. J. ber 
ftinmit, und werben ehvanige Kaufliebhaber 
geladen, fi) am gedachten Tage Morgens 11 
Uhr auf biefiger Amtsſtube einzufinden, um 
dad Meitere zu gewärfigen. 

Außer dem’ MWohnhäufe, einer Schenme, 
einen Keller-und einem Brunnen, gehdren zu 


diefem Gehdfte — Landereien: 
100 ARuthen Gartenland, 
6170 z Acker, 
4137 zur Tannenbeſamung, 
2086 Wieſewachs, 


wofuͤr ein jaͤhrlicher Kanon von. 50 Scheffel 
14 Meben Roggen entrichtet wird. m 
Dem Meiftbietenden wird der Zufthlag .nur 
unter Vorbehalt Ullerhächfter Genehmigung ers 
theilt, und entrichtet derfelbe zur Sicherheit 
des Zuzuges eine Konventional:Poen yon 100 
Thlr. neue Zweidrittel. 
‚Der Kontratt kann 14 Tage vor dem Ter⸗ 
mine beim Amte eingefehen, aud) 
bühr in Abichrift mirgetheilt werben, und iſt 
der Dorföfchulge angewieſen, die Gebäude und 
Ländereien auf Verlangen nachzuweiſen. 
Grabow, den 22, September 1828. 
roßherzogl. Amt. 


Es haben nachbenannte hiefige Grundbe⸗ 
fer auf Erlaffung von Ediktal- Ladungen zur 
Anmeldung aller hypothekariſchen, fo wie ihr 
Eigentyumss und Dispoſitionsrecht angehenden 
Rechte an die gleichfalls nachbenannten Grunde 
fihfe bei und angetragen. Wenn nun ſolchen 
refp. Anträgen in Vorſchrift der Hohen Jute⸗ 
rim&-Verorbnung vom 16. April db. J., betref⸗ 
fend die Entftehung und Beftellung von Pfand⸗ 
rechten an ſtaͤdtiſchen Grundftüden, $$ 7,8, 
40, unter VBerhdfichtigung des $ k berfelben, 
ftatt gegeben worden, fo werben ale und jede, 
worlche bypothefariiche Rechte an 

1) des Herrn Doctoris medic. Blumner 
a) an der Ecke ded Markted neben Maue 
ermeifter Beiter sub Nr. 178 (nad) der 
alten Folge Nr. 200 a) belegened Wohn⸗ 
haus und bie dahinter an ber Kommife 
fionsfiraße sub Nr. 177. des Häuferkae 
tafterd liegende, jet ald Garten benuße 

te Bauftelle; 


für die Ge⸗ 


b) beffen vor bem Berliner Thore zwiſchen 
Schuhmacher Tönfe und Jakob Gley's 
Erben belegene Scheune Nr. 38; 

c) deſſen an —— oder Korisſtraße 
neben Poſtmeiſter Wieſe sub: Nr, 125 
(nad) ber alten Folge Nr. 149) an bir 
Havel belegenes Wohnhaus c. p.; 

d) deifen zwiichen Poftmeifter Wiefe u, Kaufe 
mann Müller belegene, jlingft vom Na« 
gelichmidt Thiede getaufte. Giggelwife; 

e) deſſen am Schwedtſee belegeme Wieſe, 
genannt der Steingarten; 

f) deffen zwiſchen Jalob Gley's Erben und 

iffer Wallbarth belegene, jungſt vom 

S ichtermeiſter Kaſch gekaufte Siggel⸗ 

ieſe; 

2) bed Zuchmachermermeifterd Wilhelm Weie 
demann in ber Müblens ober Tuchma⸗ 
cherſtraße — Brenner Woͤller und 
Schuhmacher Ewert sub Nr. 163 (nah 
ber alten Folge Nr. 174 b) belegenes Wohn⸗ 


haus c. p-; pr 
3) des Tuchſcheerers Wufterhaufen 
a) in ber Mübhlen« oder Tuchmacherftraße 
neben Schanlwirth Leichert sub Nr, 193 
(nach der alten Folge Nr, 185 a) beles 
genes Eckhaus c. p.; 

„ b) bdeffen im Morgenlande zwiſchen Schlite 
zenwirth Diebrih und Quchmacher Das 
niel Gley belegenen Garten; 

4) bed Schiffers Friedrih Benzin 
a) inder Havelſtraße zwifchen Gebrüder Mul⸗ 
"ler und Schiffer Kugel jun. sub Nr. 144 
(nach der alten Foige Nr. 154) belegee 
nes Wohnhaus c. p.; * 
.b) deſſen bei der Schrkötfiben Mähle ie 
ſchen Bhrger Ehriftian Gley und Schulg 
belegenen Garten; - 
5) des Schlächtermeiftere Benbir ; 
a) in ber Schlächterfiraße zwifchen Brauer 
Kramann und Bäder Rentner sub: Rr- 
57 (nach der alten Folge Nr. 50) be⸗ 
legened Wohnhaus c. p-; ** 
b) deſſen zwiſchen Schneider Scheel und Gaſt⸗ 
wirth Pagenkopf belegenen Wällengarten; 
e) deſſen — Schneider Scheel und Muͤh⸗ 
lenmeifter Thiele belegene Siggelwiefez 
6) ded Tuchnachermeifterd Jakob Friedrich 
Benbir in der Schlächterftraße, an ber 
Schifferſtraßen⸗Ecke neben Schmiedewittiwe 


-Gau "sub Nr. 39 (nach ber alten Fol⸗ 
ge Nr. 57) belegened Wohnhaus c. p.; 
7) des Schiffers Johann Schul an ber 
Wallftrafe sub Nr. 115 (mach ber alten 
Folge Nr. 91) belegenes Wohnhaus c. p-; 
8) des Bürgerd Bergmann 
a) an der Havelftrafe neben dem Mühlene 
meifier Hollborffihen Garten sub Nr, 
447 (nad) der alten Folge Nr. 161 b) 
belegenen Wohnhaus c. p-; 
b) beffen bei · der Schlichtfchen Mühle zwi⸗ 
ſchen Holldorff und Weißgärber Dörjche 
. ner beiegenen Garten, 
fo- wie efwanige, bad Eigentfumds ober Des 
pofitionsrecht der genannten Provofanten anz 
gebende Rechte haben, oder zu haben vermeis 
nen, eins für allemal, mithin peremtoriſch aufs 
are und geladen, foldye ihre Anfprüche in 
u 


ben achtzehnten (18.) Dezember d. J., 
Morgens 9 Uhr, zu dieſem Zwecke angefebten 
LiquidariondsTermine unter dem Nachtheil bez 
einige anzumelden, daß widrigenfalld fie des 
Rechts auf Eintragung auf obige Grundftüde, 
fo wie Ihrer ehwanigen dad Eigenthumnds und 
ee ber Provofanten angehenden 
Rechte verluftig erklärt werden follen. 

Uebrigend find diejenigen, welche ihre For⸗ 
berungen auf einen mit dem Gtabtfiegel bes 
g aubigten, bi6 14 Tage vor dem angejehten 

ine ihnen vorzulegenden refp. Yoflengettel 
an Rapitai und Zinfen richtig verzeichnet fins 
ben, von ber Anmeldung berjelben ausgenom⸗ 


men, wenigftend haben diefe, wenn fie damit 


bennoch hervorgehen, einen der Riquibas 
tionsloſten nicht zu —— . 
Signat. Fürftenberg, den 3. Dftober 1828, 
Bürgermeifter. und Rath. 


Die in. hiefiger Stabt belegene, bem Muͤh⸗ 
lenmeifter Körner erbpachtöweife — 5 
große WarfersMablmühle von zwoͤlf Gängen, 
wovon bad Gebäube vor einigen Jahren abges 
branut iſt, foll mit der Verpflichtung zur Wiex 
derherſtellung deffelben für die Feuerkaſſengel⸗ 
ber, wegen rüdfländigen Kanons dffentlih an 
ben Meifibietenden dertauft werden. 

Wir haben zum Ausgebot brei Bletungs⸗ 
termine, wovon ber letzte peremtorifch 
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. ben 24, Januar, 27. April und 
21. Juli 1825, 

jebetmal Vormittags 10 Uhr, in unferm Ger 
ſchaͤftslokale angefeßt, und laden beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken 
au Abgabe ihrer Gebote ein, daß nach dem 
eßten Termine denn Meiftbietenden, nach eine 

olter Genehmigung ber Koͤnigl. Regierung 
zu Potsdam, ber Auf ertheilt werden foll, 
wenn Beine gefeßlichen Hinberniffe eintreten. 

Die Erbpachtsgerechtigkeit ift Kbrigend auf 
10175 Thlr. 25 Sgr. gerichtlich eye wor⸗ 
ben, und ber babon zu entrichtende jährliche 
Kanon beträgt 2960 Thlr. 

‘Die Taxe und die Kaufbebingimgen find 
in Vormittags in unferer Regiftratur eine 
zuſehen, und der Meiftbietendbleibende muß, zur 
Sicherheit‘ feincd Gebots, eine Kaution von 
2000 Thlr. in Staatsfchuldfcheinen nebſt Kou⸗ 
pons im Lizitationstermine deponiren, 

. Spandow, den 6. Oktober 1828, 

RKdnigl. Preuß, Juſtizamt allhier. 


Es ſoll die zum Nachlaſſe des Schuhma⸗ 
chers Georg Chriſtian Albrecht hierſelbſt ge⸗ 
rige, auf 1842 Thlr. tarirte Bürgerftelle, 
lungshalber, am 41. Dezember d.Y%., 
Vormittags. 10 Uhr, in der Gerichtäftube 
meiftbietend verkauft werben, 
Wilsuack, den 8, Dftober 1828, 


Die den minderjährigen Gejchwiftern Hells 
wig aus dem Nachlaffz ihres Vaters zugefals 
lene Schmiede zu Danewitz bei Bernau, ſoll 
um Wege der Lizitation auf 3 Jahre verpadhtet 
* Zur Abgabe der Gebote iſt ein Ter⸗ 


den Te Nov, b. $, Vormittags 9 Uhr, 
Rennen ern ang-fegt, und were 
Fautionsfähige Pachtluftige zu demfelben eine 
rag Neuftadts&berdwalde, den 8. Dftos 

r. 1828, Königl. Juſtizamt Biefenthal, 


ber Abgaben abgejchägt, follen Theilungshuls 
u 


iſt/ auf ber -in dem auf 
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ben 12. Degember-b. %., 

- Vormittags 10 Uhr, an biefiger Gerichtöftelle 
angejegten Termine, im Ganzen oder einzeln 
öffentlich meijibietend verkauft werben, wozu 
Kaufluflige mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 
den, daß bei annehmlichem Gebote der Zuſchlag 
fogleich erfolgen, die Taxe der Immobilien aber 
täglich in unferer Regiftratur. eingefehen wers 
den kann. Ziefar, den 8. Oktober 1828, 

Königl, Preuß, Juſtizamt. 


Die zum Nachlaffe der Wittwe Pfennige 
er gehörenden Grundftüde zu Putlig, 
nemlich: 

1) das Wohnhaus zu 213 Th. 16 Sgr., 
.2) der Garten in der Koppel zu 20 Thl., 
‚3) das Heideftüc zu 16 Thl. und 
4) drei Kohnikowſtuͤcken zu 18 Thl. 
abgeſchaͤtzt, follen auf den Antrag der Erben 
ın termino 

den 7. November d. J., 
Vormittagd 11 Uhr, auf der Gerichtöftube zu 
Putlig metftbietend verfauft werden. Kauflus 
ſtige werden zu dem Termine eingeladen, und 
können die Taxe und bie Verfaufsbedingungen 


in ber Regiftratur des Gerichts täglich einſe⸗ 


Wittenberge, am 8, Dftober 1828, 
‚Dad Gericht der Herrſchaft Putlig. 


* Die ber Kirche.zu Gräbenborf gehörige Line 
dereien, bejtchend in 40 Morgen 47 Rutben 
eultivirren und in 96 Morgen 25 [IRuthen 
bervachfenen &ider, fo wie 4 Morgen 150. [Rus 
fhen Wieſen, follen in Erbpact gegeben wer⸗ 
deu. Der von diefen Laͤndereien jähr.ich zu Tri⸗ 
nitatis praͤnumerando zu entrichtende Kanon bes 
trägt 16 Thlr. 20 Sgr.; dad Gebot wird auf 
ein baared Erbſtandsgeld gerichtet, wovon + 
im Termin beim — 3 aber bei der Ueber⸗ 
gabe gezahlt werden muͤſſen. Der Lizitatious⸗ 
termin ıft auf - 
ben 43. Nov. d. J., Vormittags 9 Uhr, 
in der biefigen Gerichtsſtube angeſetzt worden, 
za welchen befisfähige Bietungötuftige eingelas 
ben werden, bie befonderen Bedingungen koͤu⸗ 
wen taͤglich bei und eingefchen werden 
“ Königs MWufterhaufen, ben 14. Dt. 1828, 
* Königl. Juſtizamt Wufterhaufen, 


beit, 


a TR 


Mit Allerhoͤchſter Genehmigung Sr. Max 
jeftät bed Koͤnigs iſt und von Einem Hohen 
Minifteriun des Innern unterm 7. d. M. rin 
Patent auf eine, durch Befchreibung und Mos 
bell erläuterte Vorrichtung zum Decatiren von 
Tuch, Cafimir, Gircafienne oder fonftigen wol⸗ 
Icnen Zeuge, mittelft bohler, mit Oeffnungen 
zum Einfirdmen ber Dämpfe in das barauf ges 
widelte Zeug, verfehene Walzen, auf ſechs Jahre 
für den ganzen Umfang der Monarchie ertbeilt 
worden, welches wir hiermit vorfchriftämäßig 
— — — 

t, den 27. September 
Schroͤder & Kronbiegel. 


Das zu Lychen in ber Darrgaffe Nr. 97 bele 
gie einftödige Haus, nebſt den aus Pferber, 

uber, Schweines und Holzftall, einem Garten, 
Hauskavel, Neuland und Gerechtigkeiter"beftes 
benden Pertinenzien, - beabfichtigt Eigenthhmer 
an ben Meiftbietenden, im Wege des dffentlichen 
Wusgebots, in dem, auf Sonntag den 2. 
Movember d. J., um 12 Uhr, In genanntens 
Haufe anberaumten Xermine zu verkaufen: 
mozu er zahlüngsfähige Käufer mit dem Be⸗ 
merfen einlabet, daß dad Angebot 500 Thlr.; 
bad Lokal aber dm paffendften für einen 
Ackerbuͤrger, Fiſcher oder Färber if, 





ift ein, am 11. d. M. auf bem Markte 


Es 
in Trebbin gekaufter Ochſe don „gelber Farbe, 


unit einem ſchmalen weißen Streif an ber Schnaus 
ze, und gezeichnet mit M an ber linken Seite, 
wahe bei Zrebbin auf bem Transport nach Potd« 
dam entlaufen. Derjenige, welcher diefen Och⸗ 
fen nach ſich genommen, wirb gebeten, bem Flei⸗ 
ſchermeiſter Sr. Müller, Schodftraße Nr. 4, ges 
gen attung ber KRoften Nachricht davon zu 
geben, Potsdam, ben 19, Dftober 1828, 
Er. Möller, 


eig Meberlegung der Schlofferei will ich) 
mein fänmtliched Handwerkszeng fogleich aus 
freier Hand gegen baare Zahlung verkaufen, 
und kdnnen fich etwanige Kaufliebhaber hier bei 
mir melden. Werber bei Potsdam, Ben 20, 
Dftober 1528, Lieſecke. 
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Amtd- Blatt 


der Röniglihen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 


— Stil 4. — 


Den 31. Oktober 1828, 








Allgemeine Gefesfammlung. | 
Das diesjährige 16te Stüc der allgemeinen Gefegfammlung enthält: - 

Mr. 1161. Die Allerhöchfte Kabinetsordte vom 24. Juli 1828, nebft dem Tarif 
vom 18. Juni 1528, nach welchem die Echiffahrts. Abgabe auf den MWaffers 
fragen von ber Oder zur Elbe und umgekehrt (mit Ausfchluß des Planer 
Kanals) erhoben werben fol. 

Mr. 1162. Die Kartel» Konvention zwiſchen Er. Majeftät dem Könige von Preus- 
fen und Er. Majeftät dem Könige von Franfreid und Navarra. Bom 25. 


Quli 1828, 
' a 


Die Kommunal Verwaltung ber Stadt Berlin ftand nad) der Bekanntmachung 
vom 28. Dezember 1821 (Selte 13 des Amtsblatts der Könfgl. Regierung zu 
Porsbam und ber Stadt Berlin vom Jahre 1822) unter unmittelbarer Auffiche 
des Königl. Minifteriums des Innern. 

Zufolge eines Erlaffes des erwähnten Koͤnigl. Minifteriums vom 22. Auguſt 
dv. &. haben indeß bes Königs Majeftär mirrelft Allerhöchfter Kabinetsordre vom 
2. Auguft d. 3. die Unterordnung der Kommunal» Berwaltung der Stadt Berlin 
unter die Königl. Regierung zu Porsdam anzubefehlen gerußt. Hlernach trier 

1) wegen der Kommunal» Angelegenheiten, in Beziehung auf die Reffort» Verhält, 
niffe ber Regierung bie allgemeine gefegliche Eintihtung ein, und die Koͤnigl. 
Regierung zu Porsdam bilder in diefen Angelegenpeiten die dem hiefigen Mas 
giftrat zunächft vorgefeßte Juſtanz. — r 

An allen Angelegenheiten der Finanz / Perwaltung der Stadt Berlin, bei mel 
hen der Staatsbehoͤrde eine Einwirkung zuſteht, fo wie uͤberhaupt in allen den⸗ 
jenigen Gefchäften, welche die Handhabung der Staͤdteordnung herbeifuͤhrt, 
michin z. DB. bei weiterer Regulirung des Stadtſchuldenweſens, bei Befchwerden 
der Stabtverorbneten über den Magiftrat, und des Magiftrats über die Stadt⸗ 
verorbneten, bei Beſchwerden Einzelner über Verletzung der nach der Staͤdte⸗ 
ordnung oder nach fonftigen Borfchriften ihnen in Beziehung auf das Gemein 
weſen zuſtehenden Nechte, über verfagtes ober re Bürgerrecht, über 
— 


- 
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bie verfagte freie Ertheilung deſſelben, über zweifelhafte Wahlen, über Steuers 
prägravationen, ferner bei Beftätigung der Magiftrareperfonen und in allen 
andern Angelegenheiten biefer Art wird bie König. Regierung zu Potsdam 
die dem hiefigen Magiftrate zunächft vorgefegte Behörde fein. Die gebachte 
Königliche Regierung dat daher aud) die Aufſicht über die mit ber hiefigen 
ſtaͤdtifchen Verwaltung unmittelbar zufammenhängenden, von dem Magiftrate 
adminiftrirten Anftalten zu führen, z. B. über die Feuer-Derficherumgsanftale, 
die Sparkaffe u. f. w. Nach befonderer Beftimmung Seiner Koͤniglichen Mas 
jeftär ift aber in derfelben Art auch in Beziehung auf andere von bem Mas 
giftrate verwaltete Anftirute, welche den eigentlichen Stadthaushalt nicht bes 
treffen, 3. B. den Gefindes Prämienfonds ıc. zu verfahren. A 
2) Die der Königl. Regierung zu Potsdam zunächft vorgeſetzte Inſtanz in Ans 
gelegenheiten der erwähnten Art, würde nach der Auftruftion vom 31. Des 
jember 1825 das DObersPräfidlum ber Provinz Brandenburg fein; da jedoch 
den Ober-Präfidenten nur als Gtellvertretern der Minifterien die Entſcheldung 
in Kommunal Angelegenheiten beigelegt ift, und eine Stellvertretung bes Ko— 
niglichen Minifterli bei einem, am Sitze des Lestern felbft vorfommmenden Ges 
fhäft dem Zwecke der Anftruftion nicht entfprechen würde, fo haben des Koͤ— 
nigs Majeftät den Unterzeichneten von diefer Stellvertrerung zu bispenfiren, 
und die Entfcheidung in Fällen diefer Art dem Königl. Minifterium des Ins 
nern zu übertragen geruhet. Die gedachte Königliche Regierung bleibt daher 
Legterm in diefen Angelegenheiten unmittelbar untergeben. 
Der Mititair-Rommiffarius von Berlin, welcher in ben zu feinem Reſſort ges 
hörigen Angelegenheiten die Stelle der Regierung vertritt, bleibe in Hinficht 
diefer Gefchäfte die dem Magiftrate vorgefegte Behörde und dem Königlichen 
Minifterium des Innern unmittelbar untergeordnet, daher er mit ber Könlgl. 
Regierung zu Potsdam deshalb nicht in Berüßrung trier, 
Was die Gewerbeſteuer⸗Angelegenheiten anbelangt, fo bleibt bem Herrn Finanz⸗ 
Minifter die bisherige Leitung derfelben ohne Einwirkung einer Zwiſchen⸗Behoͤrde. 
Die Koͤnigl. Mintfterial» Baufommiffion, welche in Hinficht der Gefchäfte ihres 
Reſſorts, mamentlidy des hieſigen Straßenpflafters und der, deshalb zwifchen 
dem Fiscus und dem Magiftrat obfchwebenden Streitigkeiten, die Rechte und 
Derbindlichfeiten des Fiecus lediglich zu vertreten hat, bleibe ferner dem Koͤ⸗ 
niglihen Mintfterium des Innern unmittelbar untergeordnet; eben fo 
6) das Hiefige Koͤnigl. Polizei» Prafidium, welchem die Vertretung des Fleck in 
Hinſicht der Mechte beffelben auf die Leiftungen der Stade zu der Wacht ⸗Er⸗ 
leuchtungss und Reinigungsfaffe und die andern Verpflichtungen der Stade 
im Polizei» Angelegenheiten ausfchließlich zufteht und obliegt. - ' 
759 Hieraus folgt, daß diefe Behörden In Beziehung auf die zu ifrem Wirkungs⸗ 
Freife gehdrigen Gefchäfte die erforderlichen vefp. Derfügungen und Requifitior 
nen unmittelbar an den Magiftrat zu erlaffen Haben, und daß der Magiftrar, 
wenn er ſich über felbige zu beſchweren Urfache zu haben glaubt, ſich mit fels 
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ner Beſchwerde unmittelbar an bas vorgefeßte Königl. Mintfterium zu wenden 
hat. Züt den Fall jedoch, daß es erforderlidy fein follte, eine von den ges 
dachten Behörden geforderte, von ben Stadrbehörden aber verweigerte oder 
verzögerte Leiftung, durch Erefution in die Geldmittel der Stadt zu realifiren, 
foll folche auf Requifition der betreffenden Behörde durch Die König. Regies 
rung zu Potsdam gefchehen, bamit Legtere in ber Ueberſicht ber Angelegenhels 
ten des Stadthaushalts nicht geſtoͤrt werde. | 
Die vorftehenden Beftimmungen werben hlerdurch mit dem Bemerfen zur oͤf⸗ 
fentlihen Kenntniß gebracht, daß die der Königl. Regierung zu Potsdam übertras 
gene Aufſicht über die Kommunal, Berwaltung der Stadt Berlin mit dem 17. No⸗ 
vember d. 3. beginnen wird. Berlin, den 23. November 1828. 
Der Ober: Präfident der Provinz Brandenburg. v. Baſſewltz. 


Zufolge einer Benachrichtigung des Königl. DberZenfurfollegit vom 11. d. M. 
gebührt die Zenfur ber tr von Klaflifern, auch wenn ſolche nicht für 
Eehrzwecke oder zum Gebrauche der Jugend beftimmt find, dem wirflichen Ober 
Konfiftorialrard Herm Nolte, welcher nad der Bekanntmachung vom 17. Auguſt 
1824 mit Zenfur aller in der Provinz Brandenburg erfcheinenden pädagogifchen 
und philologifhen Schriften beauftragt it. Berlin, ben 25. Dftober 1828, 

Der Ober» Präfident der Provinz Brandenburg. von Baffewig. 


Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Porsdam 
und für die Stadt Berlin. 

In der unterm 23. September d. 3. erlaffenen Bekanntmachung der, Im abges Mr, 170 

laufenen Micyaelistermin bei der 21ſten Verloofung gezogenen, Oſtern fünftigen Zentral 
Sahres zur Einlöfung gelangenden Königl. Preuß. Zentral» Steuer» Obligationen, teuer: 
ift durch einen Schreibfehler irrigerweiſe die bereits Michaelis 1820 verloofere Zen, Dbligatiz 
trals Steuer» Obligation Litt. F Mr. 76 als gezogen angezeigt worden, ftatt dag Od: Ber 
die wirklich; gezogene Nummer 176 von Litt. F hätte angezeigt werden follen. Ins Rank. 
dem num Diefe Irrung hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, wird zus Hfrober, 
gleich der Inhaber der Zentral» Steuer» Obligation Litt. F Mr. 176 aufgefordert, j 
Dftern kuͤnftigen Zahres, dieſe Obligation bei dem Handlungspaufe Herrn Frege 
und Kompagnie zu Leipzig, zur Realijirung zu präfentiren, indem beren Berzinfung 
von gedachtem DOftertermine ab nicht welter erfolgen wirb. 

Merfeburg, ben 18. Oftober 1828. 
Der König. Preuß. Regierungs» Präfident. Frelherr v. Brenn. 
3 


Potsdam, ben 27. Dftober 1828. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Königliche Regierung. Abtheilung bes Innern. 
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Potsdam, ben 23. Dftober 1828, 


Mr. 171. Die Durcchfchnietspreife von dem im Monat September d. 3. auf dem Marfte 
Berliner Ges zu Berlin verkauften Getreide, Nauchfutter ıc. haben betragen: ' 








treides und 41) für den Scheffel Weisen... ..... 2 Thaler 11 Sgr. 1 Pf., 
Sourages + 2) für den Scheitel Roggen. ......, 4 Thaler 14 Sgr. 11 Pf.; 
ii er 3) für den Scheffel große Gerfte... 1 Thaler 4 Sgr. — Pf, 
* 1250, . . 4) für den Sceffel Eleine Gerfte...— Thaler 29 Sgr. 4 Pf., 
Oktober. 5) für den Scheffel Hafer.........- — Thaler 25 Sgr. 7 Pf., 
6) für den Scheffel Erbfen.......- . 41 Thaler 13 Sgr. 4 Pf, 
Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den 
Ne, 172, Genetal 
der Durchfchnirts,Marftpreife bes Getreldes, Rauchfutters und der nothwendigſten 
| für den Monar 
Der Scheffel Der Scheffel Der Scheffel Der Scheffel (Deren, 
Namen Weitzen Roggen Gerſte Hafer Heu 
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8] Schwedt. . + > - ilæolM alası—] 1| 71 ol a, 2) —t22l ch al! 125! 

9] Syandtom . » » 2 4] al2sl-] ala} 5] s1-1[lasi-1 Isle] ol — 
101 Strausberg. » » » 1201-1 ılısl=J af 7] 6J— 127] 6-22] 6l—Tori sl— 122, sI-1251— 
111 Templin. » ...» 2]10)—] 1J10)—J 1]10 --F 1 I] 1] —I—1251—1— 125 — I 110) 
42] Treuendrigen . . I-I-i-I-ii— alaalaof alı9) A—i—)—I—1— 1-1 25) 6{—'25| 65 
13] Wittſtock P 1126| 3] alı2jrof 1) si1il— 86) 5I—126) sSI—i23! 7i—Iza) 3l—l15] 8 
141 Wriehen an der Oder 1/21} Sf alı2i—L 1 9| s[-Ias 91123] 6I—|21) 6I— 19) GI—-T—i— 
Me, 173, Paotsdam, den 25. Dftober 1828. 


Einführung Das Königliche Hofe Mintfterium des Innern bat durch das Refeript vom 1. 
der Kun d. M. (V Nr. 5116) bie Derhältniffe der beruͤckſichtigungswerthen alten Gemäße 
—— in den ehemaligen ſaͤchſiſchen Landesthellen bes hieſigen Regierungsbezirks, In fol⸗ 
wichte inden gender Art feſtgeſtellt. | 
ehemals * J. Der 


— 


7) für ben Zentner Heu aussen Thaler 27 Sar. 6 Pf, 
8) für das Schod Stroh zurrurr re. 6 Thaler 5 Egr. 9 Pf. 

Die Tonne Weißbler Foftete. ....» 4 Thaler — or. — Pf, 
dle Tonne Braunbier Foftete .......... 3 —— 15 Sgr. — Pf. 
das Quart doppelten Kornbranntwein Foftete .... 4 Sar. 9Pf. 


das Quart einfachen Kornbranntwein koftete...: 2 Sgr. 6 Pf. 
Königliche Regierung. Ybrpeitung des Innern. 
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En — — — _ _ _ _ _ ____——_— 
Regierungebesirk — ausſchließlich betreffend. 
Nahmeifu 
Lebensbedürfniffe in den Sarnifon, Gtäbten bes Potsdamſchen Regierungsbezirks 
September 1828. 


Deren] Das Schock 
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I. - Dei Scdru® Stadt ⸗ Scheffel von Dahme enthält 26673 Preußifhe Kubifzolle, und Saͤchſi ichen 
re * 100 find ſehr nahe 38 Dapmfche Siadt-⸗Scheffel gleich 33 Preu⸗ ei 

ifchen effeln. 

11. Der Amts» Scheffel von. Dahme für Welen, Roggen und Gerſte enthaͤlt —— 
2223 Preußiſche Kubifzolle oder 1133 Metzen, und es find in kleinen Zahlen ſehr * 
nahe 76 ſolcher Scheffel —* 55 Preußiſchen. 46* z A 

teber 
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III. Der Amts» Sceffel von Dahme für Hafer enthält 2470 Preußiſche Rus 
bifzolle ober 1233 Mesen, und in kleinen Zahlen find ſehr nahe 51 folcher Schef⸗ 
fel- gleich 41 Preußifchen Scyeffeln. 

IV. Der Süterbogker Stadt»-Scheffel enthält 27324 Preußiſche Kubifzolle, 
e — unter 100 find ziemlich nahe 9 ſolcher Scheffel glelch 8 Preußliſchen 

cheffeln. 

V. Der Beljlger Stadt⸗Scheffel enthaͤlt 2964 Preußifche Kubikzolle oder 155% 
Metzen, und in kleinen Zahlen ſind 28 ſolcher Scheffel 27 Preußiſchen Scheffeln gleich. 

VI. Der .Belziger Amts-Scheffel für Welzen, Roggen und Gerſte iſt dem 
Belsiger Stade» Scheffel gleich. 

Ueber den Inhalt des Belziger Amts» Scheffels Tür Hafer wird die Feftftellung 
und besfaljige Bekanntmachung vorbehalten. 

Da nun hierdurch die Hinderniffe, welche der Einführung der Preußifhen Maaße 
—* —— in gedachten Provinzen noch entgegenſtanden, beſeitigt ſind, fo. bes 

mmen wir: 

daß vom 1. Januar 1829 an, die Preußiſche Maaß ⸗ und Gewichtsordnung 
vom 16. Maf 1816 in ihrem ganzen Umfange, in den ehemals fächfifchen 
Provinzen des Kiefigen Regierungsbezirks in Wirkſamkeit treten, und dage⸗ 
gen alle, bisher dort gebrauchten Hohl, und Längenmaaße ohne Ausnah⸗ 
"me, bis zum obigen Termine an die Orts, Pollzeibehörbe abgeliefert, von 
biefer unbrauchbar gemacht, und die Stuͤcke den Elgenthuͤmern zuruͤckgege⸗ 
ben werben follen. 

Zur Fünftigen Aufrechthaltung der Nichtigkeit der gefeglichen Maaße und. Ger 
wichte wird, nach erfolgter hoͤherer Bewilligung, ein Eichungsamt in Züterbogf 
— fn —— errichtet, und deſſen Organifation fpätetbin beſonders bekannt ge⸗ 
macht werden. 

Ale Krels- und Orts⸗Polizelbehoͤrden In gedachten ehemals Saͤchſiſchen Lan⸗ 
destheilen werden angewieſen, nach dieſen Beſtimmungen zu verfahren; auch haben 
Die Rentaͤmter bei den Ablieferungen von Zins⸗ oder Pachtgetreide ſich nach den⸗ 
ſelben aufs genaueſte zu achten. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 24. Dftober 1828, 
Mr. 174. Wegen ber unter bem Rindvlehe zu Katerbow im Ruppinfchen Kreife eutſtan⸗ 
Lungenfeus denen Lungenfeuche, ift dieſer Ort und beffen Feldmark für Nindvie und Rauch— 
—— futter bis auf weitere Anordnung geſperrt worden. Dieſe Gegenſtaͤnde muͤſſen dem⸗ 
I. 1081, Mad) waͤhrend der Sperre, anſtatt die Landſtraße durch Katerbow zu paſſiren, bei 
Dftober,. Kränzlin über den Klappgraben teansportiet werben. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. - 





- (Hierbei ein Extrablatt.) 





Ertra- Blatt 
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Alſten Stud des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Potsdam 
| und der Stadt Berlin. Mina 





. Die Befchaffung des Fourages Bedarfs für 
die Magazine in Berlin, Potsdam unb nz 
dau, foll thellweife durch Ankaͤufe aus freier 
Hand erfolgen, mit welchen auch bie Vorfteher 
der beiden erfigenannten Magazine beauftragt 
find. Inden wir died hiermit zur Öffentlichen 
Kenntniß bringen, bemerken wir, mie ed mit 
den: beftehenben Liquidatlons⸗Verfahren unser: 
träglich ift, daß den Verkaͤnfern Gelbvorfchäffe 
auf bie offerirten Lieferungen geleiftet werden, 
Die Vorficher der Magazine vielmehr nur bie 
Befugniß haben, Zug um Zug zu Faufen, und 
bei ber Ablieferung bed Naturald baare Zah— 
lung zu leiften, welche nach ausdrüdlicher Anz 
weiſung ohne Ruͤckſtand — nach erfolgter 
Lieferung Statt finden ſo 

Berlin, den 16. Oktober 1828. 

Koͤnigliche Intendantur des Gardekorps. 


Es wird hierdurch zur oͤffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß der nach dem Publikando 
vom 4, d. M. dem Schiffer Johann Körper 
u Fangſchleuſe angeblid geftohlene Staats⸗ 
Inu oſchein 

Nr. 17,121 Lit. C. Aber 500 Thlr,, 
fi) wieder vorgefunden hat. 

Berlin, ven 23. Dftober 1828, 

Kdnigl. Kontrolle ber Etaatöpapiere, 


* Die undergeäinete Anftalt bedarf für das 
r 182 Dee 

Dreihundert und funfzig ſchwere Stein Flache, 
Diefe Quantität & im — des offentlichen 
Ausgebots beſchafft werben; wir Haben daher 
einen Termin dieferhalb auf 

ven 5. flnftigen Monatd, Borurittags 11 Uhr, 
is unferm GefchAftslotte anberainnt, und las 
den hierzu Lieferungsluſtlge ein, 

„Brandenburg, den 21. Ollober 1826, 
Knigl. Verwaltungs» Behörde der Straf⸗ and 
Befferunge = Anftaft, 


® Der mittelft Stedbriefd vom 3. Juli d. 5. 

verfolgte Kriminalgefangene, Tageldbner Karl 

Meppfe, ift wieder eingeliefert worden, 
Freienwalde a. d. D., ben 23. Ditober 1828, 
Königl, Preuß. Lande und Stabtgericht, 


®. Der Echnriebegefelle Joh. Chrift. Starke, 
aus Klingmhle bei Finfterwalde gebürtig, 
25 Jahr alt, hat feinen von dem Magiftrdt 
zu Drepfau untern 16. Juni 1828 ausgeſtellten 
Paß —— bier verloren. Dies wird hier⸗ 
mit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und ges 
dachter Paß für ungältig erklärt. j 
Neujtadt:Ederdwalde, den 12, Oftob. 1828, 
Der Magiſtrat. 


* Der Ehmicdegefill Sohann Glan, aus 
der Kolonie Nord bei Warſchau, mill feinen 
in Magdeburg am 20. Juni d. J. auf 1 Jahr 
ausgeſtellten Reifepaß zwifchen Neu⸗-Levin und 
Biefiger Stadt am 4. d. M. virloren: haben, 
Zur Verhütung eines Mißbrauchs wird der ger 
nannte Paß hierdurch für ungültig erklärt, mit 
dem Bemerken, baf der Glau mit einer Reis 
feroute nah Sprukhowel bei Elberfeld ents 


laffen worden. 
Wriezen a. d. O., ben 16. OMober 1828, 
Der Magiſtrat. 


Signalement des Johann Glau. 

Alter: 25 Jahr, Grdje: 5 Fuß 3 Zoll, 
Haare: braun, Stirn: hoch, Augenbraunen: 
braun, Augen: blau, Nafe und: Mund: mittel, 
Bart: braun, Kinn: rund, Geficht: oval, Ges 
fihtsfarbe: gefund, Etatur: mittler. Beſon 
dere Kennzeichen: Podennarben, 


® Der Cchlächtergefelle ob. Heer. Bohn, 


aus Stralfund gebürtig, 27 Jahr alt, hat ans 


eblich feinen zu Zanow unterm 46. Auguſt d, 
& ausgeſtellten, auf 3 Monate gültigen, und 
am 21. d. M. in Spandow zuletzt vifirten Rei⸗ 
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ß, In bem bier geflandenen Lager ber zum 


De verfammelten Truppen verloren, 
Zur Verhütung eines chwanigen Mißbrauch, 

ber von biefem Paffe gemacht werden Fonnte, 

wird derfelbe hierdurch für ungültig erklärt. 
Potsdam, den 18, Okteber 1828, 


Königl, PolizeisDircktor hiefiger Refibenz. 
Fleſche. 


® Da dem' Schneidergeſellen Karl Auguſt 
Schaumburg aus Memel, der daſelbſt unter 
bem 25. Juni d. J. ausgeſtellte Polizeis Pag 
Mr. 1953 im Kruge zu Mander, gr tens 
Krcifed, am 19. September d. J. abhänden 
gefommen ift, fo wird foldyes zur Vermeidung 
eines Mißbrauches hierburdy befannt gemacht, 
MWuftrau, den 21, October 1828, 
Kdnigl, Landrath des Ruppinfchen Kreiſes. 
von Zieten. 


* Dem Golbs und Eilberarbeitergehülfen Fries 
drich Doctjen, aus Bremen gebürtig, ift am 
418. d. M. fein ihm bier unterm 47. d. M. 
ertheilter, für Ein Jahr gültiger Reife: Pap 
zwifhen hier und Sternhagen verloren ges 
gangen, 

Es wird daher biefer Reifepaß, zur Verhls 
tung eines Mißbrauchs mit demfelben, hier⸗ 
durch für ungültig erklärt. 

Prenzlau, den 24, Oftober 1828. 

Der Magiftrat, 


* Dem Bauer Friebrih Wille aus Krielow, 
iſt in der Nacht vom 15, zum 16, d. M. von 
ber Weide 
eine dreijährige braune Stute mit weißer 
Scnibbe und rechtem weißen Hinterfuße, 
ungefähr 5 Fuß groß, 
weggefommen, und er vermuthet, daß bies 
Pferd geftoblen fei. 

Alle Wobltöbliche Ortsbehoͤrden erfuche ich, 
auf das befchriebene Pferd vigilren, ſolches im 
Betretungsfalle anhalten laffen, und Davon mir 
alsbald Anzeige machen zu wollen, 

Belzig, den 21. October 1828, 


Königliche Rand ch⸗Belzigſchen Kr 
ee 7:17; Na 


» Sin ber Nacht vom 13, zum 14. D’tober 
d. 3. ift in dem Dorfe Nadel bei Frieſack eine 
fhwarze Kuh mit buntem Kopf, 3 Jahr alt, 
abhanden gekommen. Die Wohlliöblichen Polis 
zeibchörben werben ergebenft erjucht, die Kuh, 
wenn fie betroffen wird, anzuhaltın, und den 
Bauer Dames zu Rohrbeck bei Spandow bä- 
von in Keuntniß fegen, auch. gegen Eritattung 
ber Zutterkoften ihm die Kuh verabfolgen laſ— 
fen zu wollen, 
Epandow, ben 21. Oftober 1828, 


Königl, Rent» und Polizeiamt Spanbow, 


® Die Hnpothefentabellen von ben- bäuerli- 
hen Befigungen zu Wentorf beider Antheile, 
namentlich von der Stadt Luckau und dem Rich— 
terfchen Antheile, find fertig geworden, und 
liegen vom 4. November bis 31. Dezember d. 
J. für jeden Intereſſenten zur Einficht und Ane 
zeige etwaniger Erinnerungen bei dem unters 
terzeichneten Juſtitiar zu Luckau bereit. 

Mit diefer vorſchriftsmaͤßigen Bekanntma⸗ 
Kung wirb bie gefeßliche Warnung verbunden, 
daß nach Ablauf der gedachten zmeimonatlis 
F Friſt feine Erinnerung dagegen mehr zu: 
läffig und beachtet, vielmehr ſodann mit der 
Eintragung in das Hypothekenbuch ohne Meis 
tered verfahren werden wird. 

Mentdorf, ben 8. Dftober 1828, 

Dad gemeinfchaftliche Patrimonialgericht allba, 
Sartorius, 


2 €E8 wirb biermit bekannt gemacht, daf bie 
Kppothefens Tabellen von ben zu dem unters 
Ri Patrimonialgericht gebdrigen drei Huͤf⸗ 
nergüfersi aus dem Dorfe Preußnig, und einem 
Huͤfnergute aus dem Dorfe Bergholz fertig find, 
und werden bie Intereſſenten hierdurch, in Ge⸗ 
maͤßheit der Allerhöchften Kabinctdordre vom 
25, April 1924 —— gedachte Tabel⸗ 
len in den beiden Monaten November und 
Dezember d. J. bei uns einzuſehen, unter der 
Verwarnung, daß nach Ablauf dieſes Termins 
keine Erinnerungen mehr angebracht werden 
koͤnnen. Belzig, den 25. Oktober 1828, 

Das Maſſutiſche Patrimonialgericht uͤber 

Sandberg Aten Teils, 


Die zum Nachlaffe bed Martin MidIey 
ehörige, auf 3662 Tblr. 15 Sgr. abgeichägte 
Areas Ben Nr. 9 zu Klein=Barnim im Oder⸗ 
bruche, aus Wohn⸗ und Wirthichaftd : Gebäu= 
den und 120 Morgen Acket, Wieſen und Hls 
tung beftchend, fol bffentlich verkauft werben, 
wozu ber Ichte Bietungstermin 
am 13. Januar k. J., Vormittags 14 Uhr, 
im Gute felbft abgehalten werden wird, 
Mriegen, am 23. Zuni 1823. 
Gräfl, v. Ihenplitz⸗Friedlandſche Amtögerichte, 


Die bem Oekonomen Joachim Lubwig Rus 
dolph Schulze gehörige, zu Guſow belegene, 
und zu 2800 Thlr. abgeſchaͤtzte Erbzindftelle, 
ſoll Schuldenhalber meiftdieteud verkauft wers 
den, wozu bie Bietungdtermine auf 

ben 1: Dftober und 1. Dezember d. $, 
jedesmal Vormittags 11 Uhr, in der Wohnung 
des Zuftitiari, Zuftizamtmanıd Gutide zu 
MWriegen, der peremtorische Termin aber auf 

ben 1, Februar 1829, Vormittags 11 Uhr, 
auf der Gerichtejtube hierjelbft anſtehet, in 
welchem Ichteren, wenn nicht rechtlidye Uns 
fände cin anderes nöthig machen, dem Meifts 
bietenden der Zufchlag ertheilt werden foll. Die 
Taxe kann täglich in der Wohnung des Zus 
flitiarii eingefehen werden. 

Gufow, ben 7. Zuli 1828, 

Fuͤrſtlich Schoͤnburgſches Gericht allhier. 


Die Rathsbude des Muſikus Beier zu Bie⸗ 
ſenthal, welche im Hypothelkenbuche daſelbſt 
Blatt 64 aufgefuͤhrt, und auf 50 Thlr. abges 
ſchaͤtzt iſt, ſoll im Wege der era Fe Eub: 
baftation verfauft werden, und der Bietungs⸗ 
Termin ift auf 
ben 26. November d, J., Vormittags 10 Uhr, 
zu Umt Bieſenthal angefegt worden. 
Neufiabt:Eberdwalde, den 9. Sept. 1328, 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Biefenthal, 


Die Rathsbude des Maurerd Johann Ehrir 
fioph Behfer zu Bieſenthal, welche im Hypo⸗ 
thefenbuche dajelbft Blatt 137 aufgeführt, und 
auf 155 Thlr. abgeſchaͤht ift, fol im Wege 
der nothwendigen Gubbaftatiou verfauft wer⸗ 
ben, und der Bichungötermin ift auf 
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ben 26, November b. J., Bormittags 10 Uhr, 

zu Amt Biefenthal angeſetzt worden. 
Nenfladts Eberswalde, den 9. Sept. 1828, 
» Kbnigl, Preuß. Juſtizamt Bieſenthal. 


VUeber den Nachlaß bed verſtorbenen Muͤh⸗ 
lenpaͤchters Heinrich Chriſtian David Thor⸗ 
mann zu Zletensaue, iſt mittelſt Verfügung 
vom heutigen Tage, auf den Antrag des Vor— 
mundes des mindrenneu Heinrich David Chris 
ſtian Thormann, der erbſchaftliche Liquidas 
sionde Prozeß eröffnet, und zur Liquidation ber 
Horderungen an den Nachlaß ein Termin auf 

ben 31. Dez. d. J., Vormittags 10 Uhr, 
bierjelbft anberaumt worden, Wir laden daher 
zu bem benannten Termine bie etwanigen uns 
bekannten Gläubiger unter der Warnung biers 
mit vor, daß die, weder in Perſon, nod) durch 
einen gefeglich zuläffigen, mit Vollmacht und 
Information verfehenen Bevollmächtigten Ers 
fcheinenden, aller ihrer etwanigen Vorrechte für 
verluftig erklärt, und mit ihren Forberungen 
an dasjenige verwiefen werben, was, nad) Bes 
friedigung der ſich meldenden Gläubiger, von 
der Maffe noch übrig bleiben möchte, 

Denjenigen Gläubigern, melde am Erfcheis 
nen behindert find, wird ber Zujtizs Commilfas 
rius Ldper zu Wufterbaufen a. d. Doffe zum 
Bevollmächtigten vorgefchlagen. 
Neuftabt a, d. Doffe, den 2, Okt. 1828, 
Königl. Preuß. Zuftizamt. 


Das im Hypothekenbuche Theil VI Nr. 
987 aufgeführte, bierfelbft an der Nauener Roms 
munifation Nr. 5 belegene ımb auf 3016 Thl. 
15 Sgr. 9 Pf. gerichtlich abgefchäßte, zum 
Nachlaß der verehelichten Unteroffizier Reine 
harbt gehörige Grundftüd nebjt Zubehör, fol 
Theilungshalber in unferm gewbhnlichen Ges 
(häftszimmer und bem hierzu vor unferın Des 
putirten, Herrn Juſtizrath Weiffenborn, auf 

‚ben 2. Dez. d. J., Vormittags 10 Uhr, 


‚angejchten anderweiten Termine an den Meifts 


bietenden verfauft werben. 

Died wird allen befisfähigen Kaufluftigen 
mit der Aufforderung, ſich dazu einzufinden, 
und auf Verlangen ihre Beſitz⸗ und Zahlungs: 
pi feit fofort zu befcheinigen, und mit ber 

achricht befannt gemacht, daß der Meiftbies 
tenbe alsdann nach dem Termine, welcyer pers 
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emtoritch ift, und nad) welchem in ber Megel 
fein Gebot mehr angenommen wird, erwarten 


darf, baf ihm das vorbegeichnete Grundftüd, 


wenn fonft Reine unvorhergeſehenen Umftände 
es gejeglich hindern, für das Meiſtgebot zuge 
forocben und Übereignet werben wird. 
Die Verfaufsbedingungen werden in bem 
Termine bekannt gemacht, und in miferen Re— 
giftratur kann die Taxe täglich eingefehen wer⸗ 
den, Ehvanige Erinneramgen bie Ichtere find je 
boch zur Abhelfung ber etwa dabei vorgefalle⸗ 
nen Mängel nur bis 4 Mochen vor dem Bie⸗ 
tungstermine zuläffig. er 
Zugleich werden alle unbekannten Realpraͤ⸗ 
tendenten mit aufgefordert, ſpaͤteſtens bis zum 
Birtungstermine ihre ehwanigen Anſpruͤche an 
dad erwähnte Grundſtuͤck geltend zu machen, 
weil hinterher dergleichen Anſpruͤche gegen ben 
neuen Beſitzer des Grundftüds nicht mehr ge 
ftattet, fondern an bie Vorbefißer ober auf bad 
gezahlte Kaufgeld verwieſen werben müffen, 
Potsdam, den 8. Dftober 1828. 
Königl. Stadtgericht hieſiger Mefibenz. 


Bon dent Freiberrl, v. Ribbeckſchen Patris 
monialgericht zu Dahlhaufen ift Das bem Frei: 
bauer Chriftian Wichert gebbrige, zu Dahl⸗ 
haufen bei Kyriß, belegene Zweihüfnergut, wels 
ches auf 3301 Thlr. 10 Egr. tarirt iſt, Schul: 
denhalber sub hasıa geftellt, und find die Bie— 
tungstermine auf 

den 5. SJonuar und 9, März 1829, 
jebedmal Vormittags 11 Mhr, auf hicfigem Stabt: 
gericht, der legte aber, welcher peremtoriſch ift, 

auf deu 16. Mai 1829, 

Vormittags 10 Uhr, in ber Gerichteftube zu 
Horft anberaumt, zu welchem wir Kaufluflige 
und Defigfäbige mit dem Benerfen einladen, 
fib ſpaͤteſtens in dem legten Termine zu mel: 
den, und ihr Gebot abzugeben, Demnächft aber 
zu gewärtigen, daß wenn font nicht rechtliche 
Hinderniſſe eintreten, dem Meiftbietenben. ber 
dufdiog ertbeitt, und auf fpätere Gebote Feine 

hficht genommen werden ſoll. Die Vers 
faufetare kann täglich in unferer Negiftratur 
allhier eingeſeben werben. BEE, 

Wuſterhauſen a d. D., den 15. Dftb. 18328, 

Die v. Ribbeckſchen Gerichte zu Dahlhauſen. 


Werthe 


‚ merfeu einlade, 


Das Kl ergut des Chriftiar Friedrich 
Blittner zu Diefenthal; welches 12348 a 
kenbuche Blatt 37 aufgeführt, und mi *— 
ber Gebaͤude von 410 Thlr. anf. 101 
hir, abgefchägt iſt, ſoll Schuldenhalber dffent⸗ 
3 — werden, und der Bietungstermhu 
iſt au — ER 

den 27. Januar k. I., Vormittags 11 Me, 
zu Amt Biefenthal angeſetzt worben. "’ 

Neuſtadt⸗Eberswalde, den 16. DOM. 


König. Preuß, Juſtigamt Bieſenth 


Die dem Schneidermeifler Chriftian. S il 
Ting gehdrige, zu Ghfichiefe belegene 
nerſtelle, fol, in termine ke Ya 
ben 17. Januar 1829, Vormittags 14 Mrz 
im Neiderfchen Gaſthofe dafelbft an 
bietendben verkauft werben, welches 
gen biermit bekannt ‚gemacht wird. 4.” iu 
Die Taxe berjelben beträgt 245, ThL: 90 
Sgr., und kann täglich in unferer Regiſtratur 
eingefchen werben, a 
Grhneberg, den 15, Dftober 1928... ..... 
Königl. Preuß, Juſtizamt. 
— 2°, 
Die umferm.11. September d. Kıdeknmk 
gemachte Subhaftation der, zum Nachlaffe des 
Unterförftere Friedrich Neider zu Güftebiefe 
gehörigen Freimanneftelle, ift aufgehoben, : 
* Grüncberg, den 22. Dftober 1828, 
Königl. Preuß. Juſtizamt daſelbſt. 


Zur Verpachtung ber, in ben auf dem Wege 
nach Alt⸗Landsberg, 4 Meile von hier beleges 
nen Dorfe Marjahn befindlichen Schmicde, habe 
ich einen Termin auf ’ 

Dienflag ben; 1% November db. $., > 
Vormittags 10 Uhr, an Drt und Stelle. an⸗ 
beromit, wozu ich Pachtluſtige mit dem Be: 
* der Zuſchlag bei an nehm⸗ 
Nchem Gebote erfolgen, und ber Pachtkontrakt 
fofort abgeſchloſſen werden kann. 

Berlin, den 21, Oktober 1826. k 

Petſch, Königl. gerichtl, Adminiftafor, 

| — 34 
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Amtd- Blatt 
der Königliben Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 


Den 7. Mopvember 1828, 


Allgemeine Gefesfammlung. 
Das diesjährige 171 Stück der allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 














Mr. 1163. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 30. September 1828, nebft dem _ 


Negulariv vom 10. deffelben Monats über das Verfahren bei baulichen Ans 
lagen oder fonftigen Veränderungen der Erb» Oberfläche innerhalb der naͤch⸗ 
fien Umgebungen der Feftungen. 

— — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen fuͤr den Regierungsbezirk Potedam 

und fuͤr die Stadt Berlin. 

Die geſetzlichen Vorſchriften wegen der Zwangs-Deklatation bei Verſendung 
von Geldern und geldwerthen Papieren mit der Poſt, werden, um das korreſpon⸗ 
Dirende Publifum vor Nachtheil zu bewahren, Hierdurch wicderholt zur allgemeinen 
Kenntnig gebracht. 

4) Alles baare Gold und Silbergeld, alle Werthſtuͤcke, wovon das Pfund die 
Tpara abgerechnet, 10 Thaler sind darüber werth ift, imgleicyen alles ins und 
ausländifche Papiergeld, fo mie alle Kours habende Papiere müffen vom Abfens 
der auf dem Kouverte deflarirt werben. | 

2) Inländifches Papiergeld ift, bei 10 Prozent Strafe, nad) dem Nennwerrhe, 
ausländifches Papiergeld und alle Kours habende. Papiere find, bei Strafe des 
dierfachen Portobetrages, nad) dem jedesmaligen Kourfe in Preußifch Kou— 
rant zu deklariren. 

3) Dei Seidfendungen in fremden Müngforten aus dem Anlande muß ber Wert 
der Summe in Preußifh Kourant jedesmal vom Abfender felbft auf der 
Abdrefle vermerkt werden. Bei dergleichen Sendungen aus dem Auslande fin 
der die Rebuftion Seitens der Grenz Poftämter Statt. 

4) Kours habende Inländifche und ausländifche Papiere, auch ausländifches Pas 
piergeld, Eönnen auch in refommanbirten Briefen, ohne daß In der Res 
gel Deklaration dabei ſtattzufinden braucht, mie dee Relt poſt befördert wer 
den, Die Poſt leifter aber Feine Garanıle für dergleichen Sendungen. Zw 

47 


Me. 175. 
Deflaration 
bei Verſen⸗ 
dung van 
Geldern x, 
mit der 
Pot. 

I. 1633, 
Dftober, 
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ländifches Papiergeld darf jedoch nicht auf diefe Weiſe, fondern nur unter 
Deflaration mit der Fahrpoſt, refp. Schnellpoft verfandt werben. 
5) Us Inländifches Paplergeld find anzufehen: : 
hi Preußlſche KaffensAnweifungen, - : 4% 
DBanfo» Scheine der Pommerfchen Nitterfchaftsbanf, | 
Berliner Banfo» Scheine, g 
Kaſſen / Bereinfcheine, — 
See handlungs⸗Scheine und 
fällige, ganz zahlbare Zins ⸗Koupons. 
6) Unter Kours habenden Papieren werben verſtanden alle inländifche und 
ausländifche geldwerrhe Papiere, deren Werth einem Kourfe unterworfen iſt. 
7) Dofumente, die nicht zu den Kours Habenden Papieren gehören, find" = 
gerichtliche Dokumente, : 
gerichtliche Obligationen, 
Hypothekenſcheine, 
Schuldverſchreibungen, — 
Interims ſcheine der Provlnzlal ⸗Banko / Komtoirs, — 
außer Kours geſetzte: 
a) Pfandbriefe, di 
b) Staatspapfere, 
e) Banfos Obligationen ıc,, | * 
Wechſel, re 
Zins » Koupons / Bogen zu Pfandötlefen, - 
Zins · Koupons, deren Betrag noch nicht zahlbar Afk, d. h. dle auch zum mächs 
ſten Termine noch nicht faͤllig find. (NB. Zins» Koupons, die zum Dell 
sahlbar, b. h. zum bevorftehenden Zingtermine fällig jind, gepören zu den 
Kours habenden Papieren.) Ei: 777 
Die bloße Bezeichnung „Dokumente“ Get einer Sendung Were Habender Pas 
piere, iſt nicht genügend. Der Inhalt muß auf der Adreffe fo fpegiell bezeichnet 
werben, daß deutlich, zu entnehmen ift, ob fich Feine Kours Habende' Papiere bei 
ber Sendung befinden. Berlin, den 24. Oftober 1828 — 
Der General⸗Poſtmeiſter. v. Maglec 
— 


Potsdam, den 2. November 1828. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß 
Koͤnlgl. Regierung. Abtheilung des Innern 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Rammergerichte. 
Mr. 20. Saͤmmtliche Untergerichte Im Departement des Rammergerichts werden im Wer: 
Bon der Tolg des Inſerendi vom 10, Juli d. J., die Verweigerung der Vollſtreckung Dies: 
Niederlindir feitiger rechtsfräftiger Erlenntniſſe von Selten der Königlichen Miederländifchen Mes 
ſchen Regie⸗ glerung und bie Beobachtung eines gleichen Verfahrens Hiejiger Selts betreffend, 
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von bem erläuteruben Meffripte bes. Hohen Juſtiz ⸗Minſſtetil vom 6. Oktober d. J. rung verwei⸗ 
nachſtehendermaaßen in Kenntniß geſetzt, um ſich mac) deſſen Inhalte In vorkom⸗ —* Voll⸗ 


menden Faͤllen zu achten. Berlin, am 27. Oktober 1828. Bee 
99 Königl, Preuß. Kammergericht· a 
287 \ 4 ger Erfennte 
Die Zirfulars Berfügung vom 19. Junl d. 9. niffe, 


wegen ber von der Mieberländifchen Regierung verweigerten Vollſtreckung 
bieffeltiger rechtskraͤftiger Erkenntniſſe, 
erlaͤutert der Juſtiz ⸗Miniſter, nach genommener Ruͤckſprache mit dem Königlichen 
Miniſterlum der auswärtigen Angelegenheiten und mit Uebereinſtimmung deſſelben, 
aus Deranlaffung deshalb eingegangener Anfrage, Hierdurch dahin: 

4) daß die gedachte Verordnung zwar auch auf Kriminals Erfenntniffe ber 
Königlichen Niederländifchen Gerichtshöfe anwendbar, und daher die durch dies 
felben erfannten Strafen dieſſeits nicht zu vollſtrecken; allein dennoch bie in 
die Königlihen Staaten geflüchteten verurthellten Königlichen Niederländifchen 
Unterehanen, in ſofern von eines Handlung, welche auch bei uns Gegenftand 
gerichtlichee Unrerfuchung und Beftrafung, die Rede ift, vorläuflg zu vers 
baften, und über deren Auslieferung oder Wegſchaffung aus den Koͤniglichen 
Landen, oder über andere in Anfehung ihrer zu nehmende Maafregeln an die 
betreffende Behörde Bericht zu erftatten; 

2) daß ein Königlich Niederländifches Urtheil, auch wenn es von einer. Pattel eis 
nem bdiefleitigen Gerichte vorgelegt werden. follte, um entweder hier, für erefus 
totiſch erklärt, oder um als res judicata einer anzuftellenden Klage zum Gruns 

de gelegt zu werden, von den dieſſeltigen Gerichten nicht zu beachten, fobalb 
Diefes Ürtheil über die-Nechtsverhälmifte- eines Preußiſchen Unterehanen, oder 
überhaupt anderer, als blos Miederländifcher Untertanen entſcheidet; ! 

daß ein Niederländifches Urcheil in Die, unter dieſſeitiger Hohelt belegenen Grund⸗ 
ſtuͤcke eines Niederlaͤndiſchen Unterthanen, weder durch Subhaſtation, noch fonft 
auf irgend eine Ars vollſtreckt werden darf, wogegen es zulaͤſſig, daß ein Nies 
derlaͤndiſcher Unterthan wider einen feiner Mitunterthanen auf deffen, unter dief 
ſeitlger Hohelt belegene Grundſtuͤcke Arreſt ausbringe, und endlich 

4) daß auch die von Miederländifchen Gerichten zwifchen: zwei‘ dieſſeltlgen Unter, 

thanen gefprochenen Erfenntniffe, von den dieffeitigen Gerihrspöfen als. nicht 
vorhanden onzufehen, und unvollftredbar find. : 
Hiernady hat das Königliche Kammergericht ſich zu achten, umd auch die ihm 
untergeordneten Gerichte anzumweifen. Berlin, den 6. Dftober 1828. .. 
Un Der Zuftiz, Minifter, Graf von Dandelman. - 
das Königl. Kammergericht. & ' 


3 


ww 


''Perfonsalchront 
Der bisperige Kammergetichts ⸗Aſſeſſor von Saldern iff zum Reglerungs Aſ⸗ > 
feffor beim Hisfigen Reglerungs / Kollegium ‚ernannt worden. 
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Die Kandidaten ber Nechte Sigismund Heinrich Lenfe und Karl Julia Sch e⸗ 
der find. als Auſcultatoren bei dem Stadtgerichte in Berlin angeftelle und verp 
tet worden. Ya 

Den Dberlefrern des Friedrichs⸗ Werderfchen x: ae in Berlin Jaͤckel und 
Bene kendorff it von dem Könialidyen Minifterfo der geiftlichen, Unterrichts⸗ und 
Medtzinal» Angelegenheiten das Pradifar „Profeffor”, und dem zeitherigen Kontefror 
am Berlinſchen Gymneſio, Schabe, das Prädikat eines Prorektors beigelegt, im⸗ 
gleichen der Schulamts- Kandidar Jalob Heußi als Lehrer bei der Nealfchule in 

rlin angeftelle worden. Wa - ‚mid 

Un die Stelle des zum Medtzinafrarhe des Polizei⸗Proͤſidiums beförderten Dr. 
med. eh iſt der Profeffor Dr. med. Wagner zum Stadtphyſtkus in 
unter Zutheilung des Kriminal» Phyfifats, ernannt, der Wundarzt erfter RU 
bann Hafelh orft als Geburtshelfer, und der Kandidat der Chirurgie Kart Luds 
wig Hoffmann als ausübender Wundarzt zweiter Klaffe in den Konigl. Landen 
approbirt und vereldigt worden. 4 N 

Der Haupt Zollamts · Aſſiſtent, Ober» Kontrofeur Podtasfy fir Gra als 
Eiunehmer zum Steuer: Amte in Storfow verfeßt, der invallde Gefreite Schoͤn⸗ 
Bere zum Orenzauffeder im Bezirk des Haupt »Zollamts Granfee ernannt, und an 
die Stelle des penfionirten Poligei»Sergeanten Pahl in Berlin, der Invalide Uns 
seröffiier Karl Wilhelm Mone cke in Aleicher Eigenfchaft angeftellt worden. | 
Die Kandidaten der Mathematik Bernhard Helm, Bernhard Friedrich Ehris 
ſtlan Wulffleff und Johann Eduard Brennice find als Feldmefler, ind zwar | 

| 
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bie beiden erftern bei der Königlichen Minifterial: Baufommiffion in Berlin ' vereis 
RiOE WEDER: 2 Wr cu 
BE — 4 2, 
* Ve rm iſch te Miachr ich ten. — 
Wegen des Neubaues der Bruͤcke bei Clauſiushoff Im Damme nach Friedrichs⸗ 
Dorf, und der Bruͤcke über den zwoͤlffüßlgen Graben auf demſelben Damme, beibe 
auf der Strafe von Rathenow uͤber Scolln nach Neuſtadt a. d.D. und Wuſter⸗ 
Sean wird die Paſſage auf dieſer Straße vom 12, bis 26 d. M. gefperrt fein, 
nd müffen bie Reiſenden während" diefer Zeit ihren Weg über Vorwerk Schön 
holz und Dreetz nehmen. Potsdam ,den 1. November 1828. 
Königliche Regierung. Abtheilung des mern. 








Berichtigung Im mehreren Frentpfaren des Adflen Ethics des Amtsblatts ft die Be 
* kanntmaͤchung des Herrn Ober⸗Pruſidenten v. Baſſewitz wegen der 
der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam uͤbertragenen Mufficht überibie Kom 
munals Berwaltuug der Stadt Berlin, durch einen Drudfehler, d. d. 
Bedlin den 23. November 1828 aufgeführt, und muß dafuͤr: Ber⸗ 

lin ben 23. Oktober 14828, gelefen. werden, 


x galt r 433 8 
(Hlerbei ein Ertrablatt,) Fr v 


Crtra- Blatt 
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| ‚sum | 
Aöften Stuͤck des Amtsblatts der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stabt Berlin. Ä 





“ Zum öffentlichen Berfaufe ber, aus den Vor⸗ 
werfen Rajoch, Loͤdderitz, Gramsdorff und Dors 
nebock beftchenden, im Kreiſe Galbe a. d. Saale 
bed Regierungs-Bezirks Magdeburg belegenen 
Koͤnigl. Domaine Rajoch haben wir einen Ter⸗ 
min auf 

ben 22, Dez, d. J., Vormittags 10 Uhr, 
bier in unferm Konferenz» Zimmer vor bem Des 
Partementörath, Herrn Regierungsrath Wchre 
mann anberaumt, zu welchen wir Kaufluftige 
einladen, 

Die Grundſtlicke beftchen 
a) bei dem Vorwerke Rajoch In 
6 Morgen 85 Ruthen Gartenland, 
' 688 ⸗ 15 ⸗ Acker, und 
390 s 410 . Wieſen; 
b) bei dem Vorwerke Loͤdderitz in 
179 Morgen 119 Muthen Acker, und 
105 = _ D Miefen; 
ce) bei dem Vorwerke Dornebock in 
572 Morgen 171 DRuthen Ader, und 
76 ⸗ Wieſen; 

dRbei dem Vorwerke Gramsdorff in 
142 Morgen 34 DRuthen Acker, und 
41 Wieſen. 

Den Vorwerken Rajoch und Loͤdderitz iſt cin 
bisher zur Koͤnigl. Loͤdderitzer Forſt gehdriges His 
tungsrevier von 525 Morgen zugelegt. Außer: 
dem befinden ſich bei dem Vorwerke Rajoch 
noch privative Unger, bei den Vorwerken Dors 
nebock und Gramsdorff Gemeinemeiden, fo wie 
bei beiden und bei Lödberig Koppelhlitungen. 

Dad Ausgebot ber Domaine gefchieht in 
zweifacher Urt, fo ba 

a) erft ſaͤmmtliche Vorwerke ala ein Gauzes, 

b) dann bie Vorwerke Rajoch und Loͤdderi 
zuſammen, und die Vorwerke Dornebo 
und Gramsdorff einzeln 

zur Rizitation geftellt werden, 

Die Einthnfte der bi Trinitatis 1829 vers 
pen Vorwerle erhält. der Käufer erft von 
iefem -Zeitpunfte an, | 


— 13 


Die uͤbrigen Bedingungen bed Verkaufs und 
bie Veräuferungspläne koͤnnen nach 8 Tagen 
in unferer Domainenregiftratur, fo wie in dem 
landräthlichen Buͤreau zu Ealbe a. d. Saale 
und auf dem Amte Rajoch, täglicy mit Aus: 
nahme ber Eonntage, des Morgend von 8 bis 
412 Uhr, und bed Nachmittagg von 2 bie 5 
Uhr eingefehen werben. Abfchriften der DVer- 
Außerungspläne werben wir den darum Nadhs 
fuchenden gegen Erlegung der Kopialien ertheis 
len. Der zeitige Pächter ber Domaine, Kerr 
Ober⸗-Amtmann Khan zu Rajoch, wird auf 
Erfuchen jeden Kaufluftigen die Vorwerke und 
die dazu gehörigen Grundftüce anweifen laffen, 

Mugbeburg, den 3. Oktober 1828, 

Königl. Regierung, 
Abtheilung für die Verwaltung ber bireften 
Steuern, Domaineu und Forften, 


Die Chauffeegeld :» Einnahme ber Hebeftelle | 


bei Potsdam auf der Wittenberger Straße fol 
auf zehn Sjahre, vom 4. Januar 1829 bis 
zum 31. Dezember 1838, an den Meiftbietenden 
verpachtet werden, wozu Termin auf Mittwoch 
ben 19. Novenber d. J., Vormittags um 9 
Uhr, in unſerm Gefchäftslofale anfteht, 

Die Bedingungen, welche auch von heut 
ab. bei und einzufchen find, werben im Termine 
befannt gemacht, und nur diejenigen Pachtlu— 
fligen zum Gebote zugelaffen werben, welche 
eine Kaution von Hundert Thalern ftellen, 
Potsdam, ben 29, Dftober 1828, 

Im Auftrage der Königl. Regierung zu 
Potsdam. 
Dad Haupt⸗Steueramt. 
Stedbriefe 
® Der unten näher fignalifirte Militairfträfling 
Karl Friedrich Tolfemit hat Gelegenheit ges 
funden,, am heygigen Tage aus der hiefigen 
Zitabelle zu entweichen, Es werden daher alle 
refp. Militairs und Zivilbehörben dienftergebenft 
erfucht, auf felbigen Fi ihn im Betre⸗ 
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laſſen. Epandau, ven 30, Dftober 1828, 
Königl. Preuß. Kommandantur. 
Signalement 
Der ıc. Tolkemit ift aus Potsdam acbürtig, 
24 Jahr 8 Monate alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, 
evangeliicher Religion, von Profeffion ein Schu⸗ 
macher, hat braune Haare, bedeckte Stirn, blaus 
raue Augen und einen tuͤckiſchen Blick, braune 
————— ‚ unten breite Naſe, ſtarke Lip⸗ 
pen, vollzaͤhlige Zähne, rundes Kinn, roͤthlichen 
Bart, längliched Geficht, gefunde und rothe Ge⸗ 
ſichtsfarbe, ift von mittler Statur und fragt 
einen Stußbart. Bekleidet war derfelbe mit cie 
ner blautuchenen Müße mit rothem Etreif und 
Lederſchirm, blautuchenen Jacke mit rothem 
Kragen und dergleichen Achſelklappen, grautu— 
chenen Unterjacke, graumelirten tuchenen Ho⸗ 
ſen, ſchwarztuchenen Halsbinde, bunten Weſte 
mit Perlmutter⸗Knoͤpfen und kurzen Stiefeln. 


* Der wegen Verdachts eines, im Dorfe Ba⸗ 
gemuͤhl mittelft Einbruchs veruͤbten Diebſtahls 
berhaftet geweſene Barbier Friedrich Weiber 
mann aus Stettin, iſt in der Nacht vom 26. 
zum 27. d. M. aus dem Amisgefaͤngniſſe zu 
Bruͤſſow entwichen. 

Saͤmmtliche refp. Militaire und Zivilbehbre 
ben-erfuchen wir daher ganz ergebenft, dieſen 
gefährlichen, fräber fchon mehrmals in Berlin 


und Stettin in ——— geweſenen Men⸗ 
ß 


ſchen, wo er ſich betreten laßt, feſtzunehmen, 
und an und ablicfern zu laffen. 

Prenzlau, den 27. Dftober 1828, 

Königl. Preuß. Zuftizamt Bruͤſſow. 
Signalement, 

Bor: und Zuname: Friedrid Weidemann, 
Mohnort: Stettin, Größe: 5 Fuß 7 Zoll, Aus 
gen: bläulih, Geficht: lang und ſchmal und 
etwas podennarbig, Geſichtsfarbe: blaß, Nafe: 
ſchmal und ſpitz, Stirn: groß und unbedeckt, 
Kinn: rund, Mund: etwas Elein, Haar: braun, 
Bart: ſtark und lang. 

Bekleidung. 

Ein blauer Ueberrock mit ſchwarzem Kra⸗ 
gen, ſchwarzſeidener Halstuch, pr Mefte 
mit rotben Streifen, welche ſchtaͤg laufen, graue 
Tuchhofen, Halbftiefeht und blaue Müge mit 
+ Epißen und Alappen, 


tungsfalle arretiren und hierher abliefern zu ® Aus ber unterzeichneten Anftalt ift der nach⸗ 


ftehend bezeichnete Arbeitömann Johann. Das 
niel Schnribt, welcher wegen Diebftahl8 in Were 
haft gewefen, am heutigen Tage Abends 6 Uhr 
entjiprungen,. 

Saͤmmtliche Zivil» und Militairbehbrden 
werben erfucht, auf benfelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfalle zu verbaften, und an bie 
unterzeichnete Behoͤrde nad) Brandenburg abe 
liefern zu laffen, 

Brandenburg, ben 28. Oktober 1828, 
Königl, Verwaltungs s Behörde der Strafs und 

Beſſerungs⸗Anſtalt. 
Signalement. 

Geburtsort: Buͤtow bei Reetzen in ber Neu⸗ 
mark, gewöhnlicher Aufenthalt: Brandenburg, 
Religion: evangeliid, Gewerbe: Arbeitdgmann, 
Alter: 51 Jahr, Größe: 5 Fuß A Zoll, Haare: 
weißgrau, Stirn: bedeckt, Uugenbraunen: braun, 
Yugen: blau; Nafe: ftark, Mund: gembhnlich, 
Zähne: unvollftändig, Bart: weißgrau, Kinn: 
rund, Geſichtsfarbe: blaß, Geſichtsbildung: 
laͤnglich, Statur: mittler, beſondere Keunzti⸗ 
chen: geht etwas krumm. 

Bekleidung. 

Jacke, Weſte und Hoſen: grautuchene, Schu— 
be: lederne, Muͤtze: graue, mit rothem Streif 
und Schirm; das Hemde iſt mit dem Namen 
Schmidt ſchwarz gezeichnet. 


*» In ber Nacht vom 27. zum 28. dieſes Mor 
nats find den Vierhäfnern Chriſtian Liepe und 
Kuhlmey zu Ein, von der Weide, dem for 
genannten Kienberge bei Königshorft, nachbe⸗ 
zeichnete Pferde entwendet worden: 
1) eine ſchwarzbraune Etute ohme Abzeichen, 
6 Zahr alt und 4 Fuß 8 Zoll hoch, 
2) eine hellbraune Etute ohne Abzeichen, 6 
Fahr alt und A Fuß 10 Zoll hoch. 
Indem wir dies zur Öffentlichen Kenntniß 
bringen, erfuchen wir fAnnmtliche Wohlloͤbliche 
Obrigkeiten ergebenft, auf —— Pferde zu 
achten, ſolche, wenn fie ſich betreten laſſen ſoll⸗ 
ten,. anhalten zu laſſen, und und davon ges 
fäligft Nachricht zumseben. 
Wir werben fobann bie Eigenthhmer der 
ſelben zur Empfangnabme beftimmen, und zus 
glei) fir die Erſtattung der etwa verurfachten 
Koften Sorge tragen, Fahrland bei Potsdam, 
ben 30, Dft, 1828. dnigl, Domaineuamtı 


©. Dasi nad) der Anzeige vom 21. d. M. von 

der Weide meggefommene Pferd des Bauer 

Friedrich Wille zu Krielow, hat ſich wieder 

eingefunden. Belzig, ben 28. Dftober 1828, 

Königlisher Landrath Zauch⸗-Belzigſchen Kreiſes. 
von Tſchirſchky. 

Bei dem von Winterfeldſchen Burgges 
richte zu Freyenſtein iſt dad, dem Aderbärger 
Joachim Heinrich Merten zugehörige, zu 
Flecken Freyenftein in ber OftPriegnig beleges 
ne Udergut cum pertinentiis, mit ber ges 
richtlichen Taxe von 963 Thlr. 5 Ser. 5 Pf⸗ 
Kour., Schuldenhalber sub basıa geftellt; und 
fichen dazu brei Bietungdtermine, reſp. auf 

den 29, September, 31. Oftober und 

9, December db. J., 
von welchem ber leßtere peremtorifch ift, je— 
besmal Vormittags 9 Uhr, in dem gerichtlis 
chen Gefchäftszimmer zu Freyenftein an, wo⸗ 
zu befigs und zahlungsfäühige Kaufluftige hier⸗ 
durch mit dem Bemerken eingeladen werben, 
daß dem Meiftbietenden in dent letzten Termis 
ne, wenn nicht befonbere rechtliche Hinderniſſe 
ein Andered nothwendig machen, unter ben vor 
Eroͤffnung bed Gebots befannt zu machenden 
Bedingungen, ber Zuſchlag fofort gefchehen foll, 

Die Tare des Grundfthide kann zu Pritz⸗ 
wall in der Wohnung ded Richters zu jeder 
Zeit eingefehen werben. 

Pritzwalk, den 5, Auguft 1828, 

Dus von Minterfeldiche Burggericht 
zu Freyenflein, 

Die der Stadt Werder zugehbrige 

Fifcherei und Rohrung auf dem ſogeuann⸗ 

ten Plefower See 
foll, mit Zuſtimmung ber Stabtverorbneten, 

am 17. d.M., Vormittags 10 Uhr, 
auf hiefigem Rathhaufe dom Me ftbietenden auf 
anderweitige 6. Jahre, und zwar. vom 4. Yus 
nuar 1829 bis Ende.ded Yahred 1834, verpach⸗ 
tet werden. Die etwanigen Pachtluftigen Fbne 
nen die-Bebingungen täglich bei uns «infehen. 

Werder, den 1. Dftober 1828. 

Der Magiftrat, 

Die zu Haffelberg eine Meile von Wriezen 
belegene Windmuͤhle nebft Zubchbr, sfoll meiſt⸗ 
bietend verkauft werben, wozu die Termine auf 
den 13, Degember 1828, 12, Januar 
1829, jedesmal Vormittags 11 Uhr, in der 
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Wohnung des Juſtiz⸗ Amtmanns Gutike ze 
Wrietzen/ und auf den 14. Februar 1529, 
Vormittags 11 Uhr, in dem. Grundſtücke ans 
fichen. Fhr das im letzten Termine abgege— 
ben werdende Meiftgebof erfolgt der Zufchlag, 
wenn nicht etwa rechtliche Umftände ein andes 
red nöthig machen follten. Die auf 859. Thl. 
25 Sor. ausgefallene Tare kann täglich bei 
dem ıc. Gutike eingefehen werben. 
Wrietzen, ben 25. Oktober 1828. 
von Molffiche Gerichte zu Hafelberg. 


Es haben nachbenannte hieſige Grundbe— 
ſitzer auf Erlaſſung von —— — zur 
Anmeldung aller hypothekariſchen, fo wie ihr 
Eigenthums⸗ und Dispofttiongrecht angehenden 
Nechte an die gleichfalld nachbenannten Grund: 
ſtucke bei und angetragen. Wenn nun ſolchen 
refp. Anträgen in Vorſchrift der Hohen Inter 
rimdWVerordnung von 16. April d. J., betref⸗ 
fend bie Entftehung und Beftellung von Pfand⸗ 
rechten an ftädtifchen Grundftlden, $$ 7, 8, 
40, unter Berhdfichtigung des $ 4 derfelben, 
ftatt gegeben worden, fo werben alle und jede, 
welche hypothekariſche Mechte an 

4) bed Herrn Doctoris medic, Blumner 

a) an der Ede bed Markteö neben Maus 
ermeifter Befter sub Nr, 178 (mach der 
alten Folge Ar. 200 4) belegene Mohn: 
baus und die dahinter an der Kommiſ— 
fionsjiraße sub Nr. 177 des Häuferfa= 
taſters liegende, jest ald Garten benuß= 
te Bauficle; 

b) beffen vor dem Berliner Thore zwifchen 
Schuhmacher Tonfe und Jakob Gley's 

Erben belegene Scheune Nr, 355 - 

e) deffen an der Haupt» oder Karläftraße 
neben Poftmeifter Wiefe sub Nr. 125 
u ber alten Folge Nr. 119) an ber 

abel belegene Wohnhaus c. p-; 

a) deffen zwifchen Poftmeifter Wiefe u. Kauf: 
mann Müller belegene, juͤngſt vom Nas 
gelſchmidt Thiede gekaufte Siggelwieſe; 

e) beſſen am Schwedtſee belegene Wieſe, 

genannt der Steingarten; 

f) beffen pie Salob Gley’d Erben und 

Schiffer Wallbartb belegene, jüngft vom 
Schlächtermeifter Kaſch gekaufte Siggel⸗ 


wiefe; 
0)des Tuchmachermermeiſters Wilpelm Weie 
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bemann in ber Mühlens ober, Tuchma⸗ 
cherſtraße zwiſchen Brinner Möller und 
Schuhmacher Ewert sub Nr. 163 (nach 
ber alten Folge Nr. 174 b) belegene Wohn⸗ 
haus c.p.; * 
3) des Tuchfcheererd Wuſterhauſen 

a) in der Mühlens oder Tuchmacherſiraße 
neben Schanfwirtb Leichert sub Nr, 193 
(nach der alten. Folge Nr, 185 a) beles 
gene Eckhaus c. p-; 

b) deſſen im Morgenlande zmwifchen Schuͤt⸗ 
zenwirth Diedrich und QTuchmacher Das 
niel Gley belegenen Garten; 

4) des Schifferd Friedrih. Benzin 

a) in der Havelftrafe zwiſchen Gebrüder Müls 
ler und Schiffer Kugel jun. sub Nr. 144 
(nach der alten Folge Nr. 154) beleges 
ne Wohnhaus c. p-+ 

b) deſſen bei der Schlichtichen Mühle zwi⸗ 
fchen Bürger Ehriftiun Gley und Schultz 
belegenen Garten; \ 

5) des Schlächtermeifterd Benbir 

a) in der Schlächterftraße zwiſchen Brauer 
Kramann und Bäder Rentner sub Nr, 
57 (nad, ber alten Folge Nr, 50) bes 
legene Wohnhaus .c. p-; 

b) beffen zwifchen Schneider Scheel und Gaſt⸗ 
wirth Pagenkopf belegenen Wällengarten; 

e) beffen zwilchen Schneider Scheel und Mühe 
lemeifter Thiele belegene Siggelwicfe; 

6) bes Tuchmachermeiſters Jakob Friedrich 
Bendir in der Schlächterftrafe, an ber 
Schifferſtraßen⸗Ecke neben Schmiedewittwe 
Gau sub Nr. 39 (nach ber alten Fol: 
ge Nr, 57) belegene Wohnhaus e. p-; 

7) des Schifferd Johann Schul an ber 
MWalljtrafe sub Nr. 115 (nad der alten 
Folge Nr. 91) belegene Wohnhaus c. p-; 

8) ded Bürgerd Bergmann 

a) an ber Havelſtraße neben dem Mühlen 
meifter Holdborffihen Garten sub Nr, 
447 (mach ber alten, Folge Nr, 161 b) 
belegene Wohuhaud  p-; 

b) beffen bei der Schlichtichen Mühle zwie 
ſchen Hollborff und Meißgärber Dörfche 


ner belegenen Garten, 


- fo wie chwanige, das ‚Eigenthuurßs oder Des 


poſitionsrecht Der 


genannten, Provpfanten ans 


Rechts auf Eintragung auf obige 


gehende Rechte haben, oder zu habe vermei- 
nen, ein⸗ für allemal, mithin peremtoriſch auf⸗ 
gefordert und geladen, ſolche ihre Anfprüche in 
dem auf ri; 
den achtzehnten (18,) Dezember & J. 
Morgens 9 Uhr, zu diefem Zwecke angefeßten 
LiquidationdsTermine unter dem Nachthell ber 
ſcheinigt anzumelden, daß wibrige fie des 
runbftüde, 
fo wie ihrer chwanigen das Eigenthums— und 
Dispoſitionsrecht der Provofanten: angehenden 
Rechte verluftig erklärt werden follen. 
Uebrigens find diejenigen, welche ihre Som 
dtſiegel 


derungen auf einen mit dem Sta 


laubigten, bis 14 Tage vor dem 

ernine ihnen vorzulegenden reſp. I 
an Kapital und Zinfen richti net ditie 
den, von der Anmeldung derjelben aus; 


men, wenigſtens haben diefe, wenn fie tamit 

bennoc) hervorgehen, einen Erfaß der Liguidar 

tionskoſten nicht zu gewaͤrtigen. 

Signat. Fürftenberg, den 3, Dftober 1828, 
Bürgermeifter un) Math, 


Dom 1. Januar 1829 ab fol die zu Petzow 
belegene Bodwindmühle, nebft Muͤllerwohnung, 
anderweitig auf mehrere Fahre — wer⸗ 
den, und iſt hierzu ein Termin Montag ben 
4. Dezember 1828, Vormittags 10 Uhr, auf 
ber — —— hen Det 
wer Ziegelei anberaumt, wozu e 
mit eingeladen werden. 


Zum freiwilligen Verkaufe zweier Hirten⸗ 
haͤuſer und 5 Gärten in —— iſt ein 
Termin zum 16. November db. J., Rachn 
tags 4 Uhr, im Lebnfchulgengute dafelbft ans 
geicht, mit dem Bemerken, daß bis dahin füge 

* 17 4 





lich alle verlangte Auskunft über dieſe ® 
fihe gegeben 'werben wird, 





Es iſt am 9, Oktoher d. I. im Gafthofe 
u Große Beeren eine filberne Taſchenuhr 
Tunes worden, und molle fie der rechtmäßtge 
— egen Erſtattung der Sufertionde 
gebühren dafelbft in Empfang nehmen, >; 
14 — ’ 


1: } . . ur? 


in 22 
. 








247 Ä 
Amts: Blatt 


Der Königliben Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin nn 


— Stil 46. — 


Den 14, November, 1828, 








Zufolge einer Benachrichtigung des Königl. Geheimen Staatsminifterlums: vom 
26: v. M. haben bes Königs Majeſtaͤt mittelſt Allerhöchfter Kabinersordre vom 
41. v. M. den Wiederzufammentritt des Provinzial» Landeags‘ der Mark Brandens 
burg und bes Markgrafthums Niederlaufig auf den 14. Januar k. 3. feftzufegen, 
und den Königl. General»Lieutenant Herrn von der Marwiß auf Friedersdorff 
zum- Landtags» Marfchall, und dem Landrichtee Herrn Freieren von Houmald auf 
Straupig zu deſſen Stellvertreter, mic aber zu Allerhoͤchſt Ihrem Kommiſſarius 
für diefen Landtag Allergnädigff zu ernennen geruhet. 


Diefe Altergächften Beſtimmungen werden, hierdurch zue Kenntniß der Einges 
feffenen des Provinzials Verbandes gebracht. 
Derlin, ben 3. November 1828. 
Der Ober⸗Praͤſident der, Provinz Brandenburg. von Baffewis. 





Bo. -% 
Verordnungen und Bekanntmachungen für den Begierungsbezirk Potsdam 
und für die Stadt Berlin. 


X Potsdam, den 6. November 1828. 
Das Koͤnigliche Ober⸗Zenſurkollegium bat unterm 20. v. M. den außerhalb 
der Staaten des deutſchen Bundes erſchienenen Schriften: 77“ 


1) Schinz, Naturgeſchichte für Schulen und zum Selbftunterricht; Züri bei 
1 Teachsler, A823; ce ' 


2) Ida von Lilienehal, ebenbafelbft 1828; 
3) Kleine Menagerie für Kinder, ebendafelbff 1828; 


die Debits / Etlaubniß errfeflt. In Gefolge des Ober» Pröfidlal, Erlaffes bom 29. 
Oktober d. I. wird ſolches Hiermit zur öffentlichen Kenneniß gebracht. 
‚ Königliche Regierung. Abteilung des. Innern. 
—————— 
45 


Mr. 176. 
Zenſurſa⸗ 
chen. 
J..:102, 
November. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungobezirk 
"Potsdam ausfehließlich betreffen. 
' Ä 2 Pots dam, den b. November 1828, 
Nr. 177. Im Sabre 1827 Haben Im ben zur Kurs und Neumärfifchen Städte: Feiter- 
Ucberficht Sozietaͤt gehoͤrigen Städten des hleſigen Reglerungsbezirks uͤberhaupt 70 Brände 
der im Jahre ſtattgefunden, von welchen 4 durch Blisftraßl, 3 durch fehlerhafte. Bauart, 2 durch 
1527 in den wahrſcheinliche Faprläffigkeit, und 11 durch murfmaßliche Brandftiftung, die übel 
— — gen 50 Brände aber durch nicht ermittelte Zufaͤlle veranlaßt worden ſind. 
ton Brände, Bei biefen Dränden haben 341 Affoziirte an ifren Gebäuden Schaben erlitten, 
Aare: und find denfelben 97 Wopnpäufer, I Schulfaus, 52 Selten, und Hintergebähde, 
DENT 494 Gtallgebäube, 137 Scheunen, 3 Schauer, 2 Waffers, 1 holländifche und 5 
Bockwindmahlmuͤhlen/ 1 Loh / und 1 Schneidemüble,: 1! Branntweinbrenierei, A 
Brauhaͤuſer, 1 Töpferbrennpaus, 3 Ziegelſtreich und 1 Kalkſcheune gänzlich eins 
geäfchert, fo tie außerdem 80 Wohnhaͤuſer, 28 Seitens und Hintergebäube, 28 
Stallgebaude, 7 Scheunen, 1 Schauer, 2 Bockwindmahlmuͤhlen, 4 Gartenhaus 
und 2 Zabrifengebäude mehr oder weniger befchädige worden. RE 
Königl. Regierung. Abrheilung bes Inuern. 


Potsdam, den 5. Movember 18286. 
Nr. 178. Nachftehendes Nefultat der Städte -Feuerſozletaͤts » Kaffenrechnung pro. 1827 
Nefultat wird Hierdurch befannt gemacht. 


r Städte: . ’ 1 
— Nach den in der Beilage A gedachten beiden Ausſchreiben ſollen überhaupt auf⸗ 
Rechnung gebracht werden „2.2... RE A EEES TER 3510985 thl. 6 fgr. — pf. 
pro 1827 * 4 


IvBierʒu 
November. 1) an Beſtand nach dem Reſultat vom 20. November 
v. J. über die Rechnungen pro 1825 und 1826 
(Amtsblatt von 1827 Seite 2165).............4. 27619 thl. 17 for. 6 pf. 


2) an ertraorbinalren Einnahmen aus dem Nefultat der 
Städte ⸗ Feuers Sozlerärs» Rechnungen des Franffurter 
Regierungsbezirks pro 184%, nad) dem erften, in der 
Deilage A gedachten Ausfchreiben vom 27. April 1827 1922 thl. 20 far, Apf. 
(Die in dem ad 1 gedachten Refultat vom 20, Nos 
vember v. J., am Schluſſe bemerften Erfparniffe und 
ertraordinatren Einnahmen aus den Rechnungen pro 
1825 und, 1826 mit 1234. «fl. 10 far, 3 pf. find 
im Ausfchreiben vom 15. April d. 3. (Amtsblatt von 
1828 Seite 85) verelnnahmt, und fommen im Res 
fultat über die Rechnung pro 1828 zur Berechnung 
find? 380637 thl. 13 far. 10 pf. 


Wird hlervon abgerechuer: Transport 380637 thl. 13 fgr. 10 pf. 
3) ber Betrag der liquldirten Schäden nach der Beilage 
— RTL TEE NT ELITE 355033 ıl. 10 far. 5 pf. 


fo erglebt fih ber, nach dem letzten, im ber Beilage 
A zup Berechnung gefommenen Ausfchreiben vom 15. 


Odklober v. J. verbliebene 'Beftand von »s.uu...... 2560418. 3 far. 5 pf. 
Zu den mach der Bellage A von der Kurmarf u IF 
fommenen..... PERS 205806 thl. 1 fgr. 9 pf. 
müflen gerechnet werden: 
a) ii MD KA Teeweenchonnezunde ss ech een en 27619 thl. 17 far. - 6 pf. 
by die Erparniffe 1922 thl. 20 far. Apf. 
c) die Einnahmereſte nach der Beilage A .n........:. 8135 thl. 19 for. 4pf. 


find? 243483 thl. 28 far. 11 pf. 
Werden Hiervon abgerechnet: : 
a) bie nad) der Beilage A gezaßlten: Vergütigungen für 
Zeuerfhäden in der Kurmark mit 
| — 143702 chl. 13 for. 6 pf. 
b) die Ausgabereſte mit....... 61919chl. 5 fge. 7 pf. 
.c) bie an.bie Neumarf — 
J *2228 ihl. 6 fon 5 pf. 


— 


217879 chl. 25 for. 6 pf. 





I. die Einnahmerefte bis inkl. 1826: ::.2:2 22 seen eeen 5213 fl. 11 for. 2 pf. 
darauf find’ nach. der Rechnung pro 1827 eingefommen 2180181. 15 far. 6pf. 
bleiben 3032 thl. 25 fgr. 8 pf. 

a die Einnahmerefte nach der Bellage A mit... 8135 151.19 for. Apf- 
umma ſaͤmmtlicher Einnahmerefte nach) der Rehnung ñ — 





pro 1827 ......... .. .. 11168 thl. 15 far. — pf. 
II. die Ausgaberefte bis inkl. 1826. ......... —E 21731 ihl. 25 ſgr. 5 pf. 
Davon find | 


a) nad) ber Rechnung pro 1827 ausgegebenen : 
* 19154thl. 14 for. 14f. 
10 8 — 
BB Hefe WR Der Orig B._ IDR Eine Bi: er BE PR 0164 hi. 22 fgr._4 pf 
! bleiben _ 2567 thl. 3 for. Apf. 
Hierzu die Ausgaberefte nach der Beilage A mit..... 51919 thl. 5far. 7 pf. 
Summa allen Ausgaberefte nad) ber —— => 1827 54486 thl. 8 fgr. 11 pf. 
Nach der Beilage B betragen die Erfparhiffe und errraordinaire Eihnahmen 


461 thl. 21 for. 14 pf., welche im nächften Ausfchreiben zur Einnahme fommen. 
- „Königliche Regierung. Abrhellung des Innern. 
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Berechnung. der Einkafmen uud 


Dr 














Es follen nach Abrechnung von 2 Projent Rezepturgebuͤhren aufgebracht werden: 
Amtsblatt Nämlich 
* Nach | in a * 
—J —42 — 
dem Ausſchrei — Summa I wi ber * de | 
ben vom 21 Neumark. Kurmatf, 
&l’g 25 2 
EI Thlr. Sgr.Pf.] Thlr.  Ser.Pf.| Thlr.) Ear.Pf. 





1l1s27l27. Apsiı asazlıs2r| 73lı67521126| 7] 65667Il13| 5lio1ssalıal 2 
olıs27\15. Oftob. 1827| — ltsrlısasr3| ol sh Ta4sch-1) olrr208zlrlıı 


351095 Mn 








” 
— 


Die 160udirten Schäden betragen 




















Amtsblatt er Nämlich 
Rach in * 

8 [+] a. . ” 

5 Pe: Bag t 5 N Summas) fa der Im ber ° 
2° ben vom 5 Neumark. Rurmarf. 
Ele 6 Thlr.. Sar. Pf. Thir. Sr. Pf] The. Sor-Pf. 
4l1827127. April 1827]1827| 73]171829|10/11| 80540/141|- 5] 912881201 6 
2lıs?7l15. Oftob. 1827| — Hısrlıs3203129| 6] 7887411 9lı1]ı04332110]| 7 

Or dee 355033|10! 51159411\21|:41195624119] 4 
Aufgebracht werden ..1351095| 6/—1137153|14111]213941]21| 4 


N 


’ 
Mithin seen] 3938) 4/5] 22258] 6| 5| 18320] 2- 
weniger wenlger moeht 

ih N 
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Ausgaben nah folgemdien Awefhreiden. 
ee — — 





ad h. 
Sf Ref, Bemerfungen. 
eingefommen; — 


Thlr. Spar. Pf] The, San Pf: 
4015691121 2385| 4] 2]Die Neffe find: im Laufe. des Jahres 1523 großen 
1042361191 9]. 7850118]. 2] - cheild eingezahlt. 





205806) | ] 5135110] 4 


ad b 

SH Def Bemertfungen. 
ausgegeben. 
Thlr. Saryf.| Thle. Sgr. Pf 





59976| 6 44356|13 vom Nachwels der Verwendung; durch ‚die Vers 


83726| 6 — 7562|22). Die Verausgabung der Reſte iſt reglementsmaͤßig 
ungluͤckten, abhaͤngig 








7 13}:6) 51919] -5| >7 
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B. Na ch w ei fu 
der Erfparniife und — Einnahmen an Sinfen aus ber Feuer / Sojletaͤts⸗ 
Rechnung pro 1827. 





— Laut 
& | pro |£ 







I. Erfparniffe. 


4|1827140|AXus dem Ausfchreiben pro 1824 vom 4. No: 
RZ ars engine wie 
2] — |44]Yus dem en pro 1834 vom 30 
April: 182828... 


U. Ertraordinaire Einnahmen. 


3) — |19]An Zinfen für einfge, von Zeit zu Zeit bei der 
Königlichen Banf belegt gewefene, und, fo 
wie das Bebürfniß der Abgebrannten es er 
forderte, wieder eingezogene Beftandsfummen 


Summa.. 
Hlerbon müffen jedoch abgerechnet werben, Die 
In der Nachweiſung B von ben Erſparniſſen 
und extraordinalren Einnahmen pro 1833 
(Amtsblatt von 1826 Seite 14) sub Ar. 
3, 4 und 7 aufgeführten refp. 5 thl. 21 far. 
6 pf., 1. ch. 7 far. 6 pf. und 1 chi. 29 
fgr. 4 pf. zufammen. .. 2.02. 22c nenn 
weil dleſe Beträge durch die in ber: eben 
gedachten Nachweiſung bemerken Ausfchref: 
ben dem Fonds bereits zugerechnet waren. 
deſſenungeachtet aber unter der Hauptſum⸗ 
me obiger Nachmweifung, von 1643 thl. 12 
fgr. 1 pf. am Schluſſe des Ausfchreibens 
vom 18, Februar 1826 (Amtsblatt von 1826 
Seite 65) nochmals, alfo doppelt dem Be 
ffande zugefeßt worden find. 


21 


Dlelben... met 461 — 
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Potsdam, den 2. November 1828. 


Bereits in den Verfügungen vom 16. November 1823 und 18, Movember Mr. 179, 
1824, welche in ben betreffenden Amtsblättern enthalten find, iſt den uns unter Motaten= 
geordneten Rechnungsbehörbden die möglichft fehleunige Erledigung ber Rechnungs, Beantwor⸗ 
Rotaten zur Pflicht gemacht. Es iſt zugleich In dleſen und in ber ſpaͤtern, Amts, —* be⸗ 
blatt pro 1827 Seite 25 befindlichen Verfügung vom 30. Januar v. J. die Friſt Fend 
zur Cinreihung der Motatens Beantwortungen ein für allemal auf vier Wochen “Dfteper, 
feftgefeßt. 

Diefe Friſt iſt in der Regel als völlig Hinrelchendb anzunehmen, fobalb Die Bes 
Hördem, wie vorgefchrieben, fich fogleich bei Eingang der Notaten deren Beantwors 
tung wüterzieden; wie wollen biefelbe jedoch) auf ſechs Wochen mit der Maass 
Habe verlängern, daß von diefer geräumigern Frift nur in den ‚Fällen Gebraud) 
emacht werben darf, wo bie Erledigung ber Motaren nicht in fürzerer Zeit zu bes 
haften fen follte. 

- Mir erwarten dagegen, baß bie Beantwortungen um fo grümblicher hierher ges 

langen, fo daß fogleidy die Decharge ber Rechnung erfolgen kann, umb werben ums 
volfommene Beantwortungen auf Koften des Rechuungslegers demſelben zuruͤckge⸗ 
fertigt werben, 

+ Die Zuferrigung: ber Notaten ber Koͤnigl. Ober⸗Rechnungskammer an die Ums 
terbehörden gefchieht von uns nicht ohne vorhergegangene Durchſicht berfelben. 
Diejenigen Erinnerungen, welche von bier nur erledigt werben fönnen, werden bems 
naͤchſt bei Eingang der Beantwortung der Unterbehörben bier beantwortet werden; 
lestere können uns daher die Beantwortung diefer Notaten überlaffen, und bedarf 
es beshalb Eeiner befondern Berichte. Wir verhoffen aber, daß bie Unterbehörden 
deshalb nicht mindere Aufmerffamfelt auf bie einzelnen Erinnerungen richten wer⸗ 
den. Da wo «8 norhwendig, find bie Grunde zu bemerfen, weshalb bie Beants 
wortung nicht von dort aus gefchehen Fann; und fo muß zum Beiſpiel, wenn ein 
geforderter Belag um besmillen nicht beigefügt werden kann, weil berfelbe bei einer 
andern Gelegenheit eingereicht ft, — jedesmal ber Tag und Grgenftand bes Ein 
reichungsberichts angegeben werden. 

Bei demjenigen Motaten, die bis zum Ablaufe der Friſt nicht vollſtaͤndig Haben 
erledigt werden fönnen, muß nachgewiefen werben, daß, und warum die Erledigung 
nicht zu: bewirken war. 

In dem hoffentlich wenigen Fällen, wo eine zweite Beantwortung erforderlich 
iſt, bleibt es bei der früher feſtgeſetzten Frift von drei Wochen. — Wir behalten 
*unsd übrigens für einzelne Fälle die Beftimmuug fürzeree Termine vor. 

Es find bis jege mit unter noch Fälle vorgefommen, daß bie zur Beurteilung, 

ob und wie weit bie Erinnerungen erledigt find, erforderlichen Rechnungsbeläge 
anderer Jahrgänge den Notatens Beantwortungen nicht wieder beigefügt find, oder 
die berreffenden Nummern und Seitenzahlen anderer Rechnungen, wodurch die Mos 
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nica Ihre Erledlgung erhalten, nicht Deutlich bezeichnet find. Dies barf nicht weiter 
vorfommien, und: wird deshalb noch befonders auf die Verfügung vom 29. Januar 
d. 3, Amtsblatt Std 6 Nr. 24 Pag. 28, verwiefen. er — 


Schlleßlich wird noch bemerkt, dag abſchriftliche Juſtifikatorien ſtets gehörig be⸗ 
—* —— iii i Königliche Regierung, - 


m re — 
Perſonalchronik. ir 
Die Kandidaten der Nechte Adolph Heinrih von Braunſchweig, 

Wilpelm Guſtav Diertrich, Karl Ludwig Eyfer, Ferdinand Julius Göge, A 
bert Guftav von Goßler, Karl Wilhelm Güsglaff, Emil Theodor Hanfe; 

drich Albert Heyder, Rudolph von Krämel, Guſtav Jakob Krohn, Karl Lud 
wig Herrmann Lehnert, Friedrich Karl Zullus Lett ow, Otto Karl Freihert von 
Manteuffel, Karl Albere Werner Schmidt, Julius Friedrich, Sebald und 
Guſtav Wilpelm Heinrich Zimmermann find als: Auſcultatoren bei dem Stade 
gericht In Berlin angeftelle: und verpflichtet. worden, Ton, 


Der zeftherige Oberlehrer am Friedrichs, Werderfihen Gnmnafio in Berlin, 
David Herter, ift zum Oberlehrer bei dem Collniſchen Neal» Gymnafio Im 
berufen und als ſolcher beftätigt, und dem Schullehrer Kraͤt ke zu Groß: Barnim 
der Titel’ eines Kantors beigelegt worden. a tar 


rn 
Der Haupt:SteueramtssKontroleur Teller zu Neuſtadt ⸗Eberswalde iſt Im bie 
dort neu kreirte Ober⸗Steuerkontrolleur /Stelle verfeßt, der Ober⸗Zollkontroleur 
Schorß zu Neuftadt» Eberswalde als Kontrolene bei dem dortigen Hanpe-Sten 
Amte angefteflt, der Steuerauffeher Bethke zu Prenzlow zum Affiftenten des Hat 
Zollamts Granfee befördert, der Steuer Einnehmer Prollins zu Storfow zum 
Aſſiſtenten des Steueramts Wrlegen ernannt, der Lieutenant außer Dienften von 
Gallera als SteuersAuffeher in Prenzlow amgeftelle, der Lieutenant außer Dien⸗ 
ften von der Hagen zum Örenzauffeher im Bezitk des Haupt ⸗Zollamts Granfee, 
umd der Unteroffiier Kaulicke von der zweiten Gardbe-Divifions-Rompagnte —2 
falls zum Grenzaufſeher im Bezirk des gedachten Haupt⸗ Jollamts beftellt, Auch dem 
penfionieren Grenzauffeher Eihmann die Erhebung der Grabenfahrts / und Bruͤf— 
fen: Aufjugsgelder von Groß» Köris übertragen worden.  manyer Vale 
Der Wundarzt zweiter Klaffe Karl Ludwig Köppel ift als Geburtspelfer, mb 
der Kandidat ber Chirurgie Otto Chriſtoph Dietrich Stevere al ausübender 
Wundarzt zweiter Klaffe in ben Königl Landen approbirt und vereidigt worden. 


Als 


r 





(Hierbei cin Ertrablatt,) 


u 


— 
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Ertra-Blatt = 


_ R: | zum . 
Abſten Stüd des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Potsdam 


und der Stadt Berlin, 





Die Chauffeegeld » Einnahme der Hebeſtelle 
bei Potsdam auf der Wittenberger Straße foll 
auf zehn Jahre, vom 1. Januar 1829 bis 
nem 31. Dezember 1838, an den Meiftbietenben 
verpachtet werden, mozu Termin auf Mittwoch 
den 19. November db. J., Vormittags um 9 
Uhr, in unferm Geſchaͤftslokale anfteht. 

Die Bedingungen, welde aud von heut 
ab. bei.umd einzufehen find, werden im Termine 
befannt gemacht, und nur diejenigen Pachtlus 
fügen zum Gebote zugelaffen werben, welche 
eine Kaution von Hundert Xhalern ftellen, 

Potsdam, den 29. Dftober 182% 
Im Auftrage ber Königl. Regierung zu 
Potsdam, 


N) 
Das Haupt: Steueramt. 


Im Mege des Sffentlichen Ausgebots foll 
ber Bedarf ver hieſigen Straf und Beſſerungs⸗ 
Anftalt für das Yahr 1834 von circa 
i 70 Winspol Rog en, 
30 4 Gere, 


9 2 Erbſen, 
ii » Linfen und 
30 Schock Stroh 


dem Minbeftforbernden zu liefern hberlaffen ters 
ben, mweehalb wir einen Bietungsternnn hierzu 

auf ben 24. d. M,, Vormittags um 11 Uhr, 
im Gefchäftslofale der unterzeichneten Behörde 
auberaumt haben, und Lieferungsluftige dazu 
einladen, 

Die Bedingungen koͤnnen taͤglich zu jeder 
Zageöftunde in unferm Gefchäftslofale ziuges 
ſehen werben, 

Brandenburg, ben 6. November 1328, 
ſebnigl. Verwaltungs » Behörde der Etrafs umb 

Beſſerungs⸗Anſtalt. 


® Die von Havelberg gebürtige Dorothee Frie⸗ 


derike Thiedede, 195 Zahr alt, 4 Fuß 6 30H 
groß, von ſchwarzen Haaren, freier runder Stirn, 
jchwarzen YAugenbraunen, braunen Augen, ges 


vernũſcht, 5 Fuß 


woͤhnlicher Nafe und Mund, guten Zähnen, 
runden Kinn und Gefichtäbildung, auch gefuns 
der Gefichtsfarbe und unterfegter Etatur, ift 
wegen fich verdächtig gemachten Diebſtahls zur 


‚Unterfuchuug gezogen, aber vor einiger Zeit 


heimlich von bier entwichen, daher alle Gerichtös 
behoͤrden dienftergebenft erfucht werden, dieſelbe, 
wo fie fich betreten laſſen follte, aufheben nnd 
dem biefigen Stadtgericht uͤberſenden zu laſſen. 
Etraudberg, den 31. Oktober 1328, 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


» Der Schloffergefelle Chriſt. Fried. Knoͤpke, 
enannt Schröter, aus Wufterhaufın an der 
offe gebürtig, 25 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zell 
roß, hat angeblich den ihm von dem dortigen 

Masiftrat unterm 31. Maid, J. ertheilten, auf 

41 Zahr gültigen Reiſepaß, welcher zuletzt am 

413. September in Fehrbillin zur Reiſe nad) 

Wittſtock vifirt worden, zwiſchen Wittſtock und 

Pritzwalk verloren, weldyes zur Verhütung von 

Mißbrauch hierdurch befannt gemacht wird, 

Prigwall, din 23. Oktober 1828, 
e ‚Der Magiftrat, 


© Sin ber Nacht vom 27. zum 28. Oktober b. J. 
ift dem Bauer Benefe zu Miıggendorff eine 
ſchwarzbraune Etute, 3} Jahr alt, mit weißen 
Hinterfhfen, welche in gleicher Entfernung etz 
wa 3 bie 4 Zoll über dem KAnbchel weiß find, 
einem Beinen Etern, mit ſchwarzen Haaren 
1 bis 2 Zoll hoc), won ber 
Dorfnachtweide gefiohlen worden. 

Ein Feder wird vor. dem Ankaufe dieſes 
Pferbed gewarnt, und erfucht, ſolches im Be— 
tretungẽfalle auzuhalten, und gegen Erfiattung 
der Koften an den Eigenthuͤmer abzuliefern. 

Bootz, den 1. Nevember 1828, 

Koͤnigl. Landrasb der Weſipriegnitz. 
v. Peteräborf, 
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® MWerzeihniß ber im Monat September: 


⸗ 






Nun, 


31Berent, Martin, Urbeitömann | Lochom 


2| Berger, Karl Sigismund, Schnei⸗ Berlin 
derlchrling 


SiEbrenbaum, Galman Mofes, Schwedt an 
jüdifcher Handeldmann Oder 
4 — Florian, Ta Gertelsdorff 
iter 


s Arndt Gottfried, Schu⸗ 
ae ttfrieb, Zerbſt 


6/Tänzer, Eleonore Chriſt. un⸗Kdnigsbruͤck 
verehelicht 
7Truckenm uͤller, Johann Gaͤhldorf 


cob Sigismund 


8 Jaͤger, Margarethe EliſabethAltona 
ilhelmine, unverehelicht 


Der hieſigen Stadt iſt ein auf Mittwoch 
nach dem dritten Advent jaͤhrlich abzuhaltender 
Weihnachtsmarkt fur Haudeltreibende des Orts 
bewilligt worden, welches den Marktbefuchern 
mit dem Bemerken zur Nachricht dient, daß 
biefer Markt in dem laufenden Jahre am 17. 


Dezember d. J. zum zweiten Male abgehalten -- - 


werben wirb, 
Cremmen, ben 2. November 1828. 
Der Magiftrat, 


® Die Iufammenftellungen and ben, zum Bes 
huf der Einführung der Hypothelen » Orbnumg, 
auf ben Grund bes Patentd vom 16. Juni 
1820 angelegten Akten, find In Betreff der der 
dieffeitigen Gerichtäbarkeit unterworfenen Grund⸗ 
ſtuͤcke ſaͤmmtlich angefertigt, welches hiermit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, uub dabei 
alfen Theilhabern eröffnet wird: 

daß fie innerhalb der nächften zwei Monate 

in allen Werktagen von 8 Uhr Morgens bis 


Stand und Nanten, Geburtsort, | 


“a ⸗ 


im Berliner Polizeibeʒirt 


1828 ergriffenen und 


Tex Ten 





5| Sthorau 


47| unt. helle 
Maaf| braun 


der 


16 
23| 5125 
36| 5] 3 


5] 4'blond 


bedgl, ’ 
brauu debgl. desgl. 








[43 si dunkel⸗¶bedeckt |bramt, 


braun ſchwach 





3 Uhr Nachmittags im unſerer Regiſtratur 
eingeſehen, und ſchriftlich oder münblich im 
ber Aumeideſtube Erinnerungen dagegen an—⸗ 
gebracht werden Fonnen, und daß nach Ab⸗ 
lauf der Frift auf angebrachte Erinnerungen 
feine ame —— 
fammenſtellungen in das 
Hypothekenbuch wird a u) 
Belzig, den 31. Dfiober 1828, = 
Königl, Preuß, Lands und Stadtgericht 
ie 


+ 


Das Flecken Freyenſtein in der Oſt⸗ 
Priegnitz belegene Aderbürgergut des Scunei« 
bermeifters Ra aſch, ſammt Pertinenzien, it mit 
der chtlichen Tare von 889 Thir. & 
2 Pf. Echuldenhalber sub hasta geſtellt. r 
haben drei Bietungstermine, von denen ber letz⸗ 
tere peremtorifch ift, auf 

ben 29, September, 
ben 31. Dftober und 
ben 8, Dezember d. 5, 





jedeaanal Vormittage 9 uhn in dem ee 
ftszimmer zu —3 angeſetzt 


chen 
und laden daher erwerbungs⸗ und —3 
hige Kaufliebhaber zum € einem und: 
u ihres Gebotd mit dem Bemerken ein, u 
"im leßtew Termine, unter = —* zn. 
" I menu Bedingungen ag on 
n Meifibietenden) fofern er tzli en 

flände eine Ausnahme nörhig machen, 5* 
wird, und’ ſpaͤtere Gebote unberuͤckſichtig 
Ben müäfen- 

Die Taxe fınn Pritzwald in ber Woh⸗ 
nung de Michteräigu je 
Prilzwalck, ben: 5: Yuguft 1828, 


Das d,. Whrterfeldfche Burggericht zu 
Pa RU 


Zum anberweiten Uusgebot der Kirchenlän: 
Bereien von Grunow und Proͤdickow in Erb⸗ 


pacht, haben wir. mit Genehmigung ber Königl,. 


der Zeit eingefehen werben, 


* 


ang unterſetzt Zempelburg. 

desgl. Mein Bernau, 

Tang,, ſſchlank Schwedt an ber Ober: 

ſchmal 

oval unterfegt| Frankfurt an ber Ober, 

zit mittler· Zerbſt. 

ovaldesgl. Elſterwerda. 

desgl. desſsgl. Gaͤhldorf bei Stuttgardt, 

u ei iweijhße 

riger Zuchthausſtrafe im: 
MWiederbetretungss Falle.! 

länglich ſtark über Lenzen.nady Hamburg; 


ochlöblichen Reglerung zu Potdunr, einen 
riin auf 
den 10, Dezember db, J., früh 11 Uhr, 
auf der Gerichteftube zu Gerade angeſetzt, 
und laden Erbpachtsluſtige zur demfelben- mit 
dem Bemerken ‚ein. daß im dem Termine ſo⸗ 
wohl. bie Ertragsanfchl ge, ald auch die von 
ber Koͤnigl. Regierung genehmigten Bedingun⸗ 
en vorgelegt werden follen,. fo wie daß ber 
Zu ſchlag nah eingeholter‘ —— der 
ee Regierung, fofort erfolgen wird, 
grei —— den —— * 
errlich vom Eckardſteinſche Geri der 
Pruͤdickow und Grunaw ic, 


Die vom dem hierfelbft verfeorbenen Schmie⸗ 


demeiſter Lehmann er enen Grundftücde, 


and dem allhier sub Nr, 41 auf denr breiten 
Wege belogenen Wobnbaufe und verſchiedenen 
Aeckern und Wieſen beſtehend, zuſammen auf 
3075 Thlr. 7. Sgr. 5 Pf. nach Abrechnung 
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der Abgaben abgeſchuͤtzt, ſollen Thellungshal⸗ 
‘ber in dem auf . 
ben 12, Degember d. J., 

Vormittags 10 Uhr, an hiefiger Gerichtäftelle 
angefeiten Termine, im Ganzen oder einzeln 
dffentlich meiftbietend verfauft werden, wozu 
Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 
Den, daß bei annehmlichem Gebote der Zufchlag 
fogleish erfolgen, die Tare ber Immobilien aber 
täglich in unferer Regiftratur eingefeben wers 
den kann. Zieſar, den 8. Dftober 1828, 


Königl, Preuß. Juſtizamt. 





Zur Sffentlichen Verpashtung Ger bisher von 
dem Mühlenmerfter Negedanf in Pacht ger 
habten drei Kaͤmmerei⸗Muͤhlen, ald der foges 
nannten Burg: und Krakauer Mahl und alte 
ſtaͤdtiſchen Schneidenuͤhle, auf fieben Sabre, 
-ald pro Trinitatis 1829 bis dahin 1836, au 
den Meiftbietenben, haben wir einen Termin 
‚auf den 15. Januar 1829, 
Vormittags 10 Uhr, zu Rathhauſe vor dem 
Hrn. Stadtrath, Syndikus Brandt anberaumt, 
wozu Pochtluſtige mit dem Bemerken eingelas 
den werben, daß die einzelnen Anjchläge und 
die ſpeziellen Pachtbedingungen taͤglich in ums 
ferer Regiftratur eingejchen werden koͤnnen. 
. Brandenburg, den 27. Dftober 1823, 
Dbers Burgemeifter, Burgemeiſter mb Rath 
Hiefiger Kurs und Hauptjtabt, 





Das den Geſchwiſtern Blumberg gehb— 
rige, zu Pinnow belegene, Vol. IV. Fol. 37 
bed Hypothelenbuchs verzeichnete und auf 300 
ZH. abgeſchaͤtzte Soloniftengut, foll auf den 
Antrag der Eigenthüner, Theilungshalber, im 
Mege freisilliger Zubhaftation verfauft wers 
den, und ift hierzu der Bietungstermin auf 
ben A. Dezemb. d. %., Vormittags 11 Ahr, 
in der Gerichtäftube zu Boͤtzow anberummt wot- 
ben, zu welchem Kaufluſtige, welsbe die Tape 


and Die Kaufbedingungen täglich bis 12 Uhr 


Vormittags in unſerer Regiſtratur ainſehen koͤn⸗ 

nen, eingeladen werdeunn.— - 
Epandow, den 30, Dftober 1828. 
‚Königl. Preuß. Zufiizamt Boͤtzow. 


: Zum Öffentlichen Verkaufe ber zum Nache 
laſſe des Johann Finke gehörigen, auf 1997 
Thlr. 15 Sgr. abgeſchaͤtzten 30⸗ Morgenſtelle 
zu Sietzing bei Wrietzen im Oderbruche, ſteht 
der letzte a 1820 9 en Pr 

ben 3. 1829, Nach 2 
dm Gute felbft. an. a 

Wrietzen, den 1. Novembar 1828, u 
Gräfih von Fenplig: Friedlandfches 
Amtsgericht. ' 


Dad zum Nachloffe des Joachim Thak 
mann gehörige, auf 2584 Thlr. tarirte Bauer 
gut in -Düpom, foll Theilungshalber am 18. Des 
zember db. $., Vormittags 11. Uhr, daſelbſt 
im Thalmannfdien Haufe meiftbietend verkauft 
werben, Wilsnack, den 4. November 1828, 

Freiherr, zu Putüitzſches Gericht zu Pankow, 


’ Die am 31. Juli & J. bekannt gemachte 
anderweite Eubbaflation der Neumannfchen 
Rrugwirtbfchaft zu Platkow ift aufgehoben, 
ufow, den 6. November 1828, 
Fuͤrſtlich Schoͤnburgſche Gerichte allhier. 


Die Unterzeichneten ſind gem, einen 
Wieſenfleck von ungeführ 15 Morgen, welcher 
zwiſchen ber Kolonie Sophienborf umd brm Kde 
nigl. Vorwerke erniß belegen it, und 
gutes Futter liefert, ſich auch größtentheils zu 
gutem der bewirtbicbaften laft, an mehrere 
„sder auch an einen Kaufliebhaber zu veraͤußern. 
Zum WBerfaufe dieſes Grundſtucks ift cin 
Terwin auf Sonntag den 7. Dezember d. J., 
Nachmittags 2 Uhr, im Echulzenhanfe Hierfelbft 
‚angefcht, wozu ſich Kaufluftige einfinden fbunen, 
Die Verkaufsbedingungen werden jur Lem 

mine bekannt gemacht. 
Brebbin bei Hapelberg, ben 4. Moobr. 49286, 

Die. ſechs Zweihuͤfner dafelbft. 

Jahnke, Strenge & Konfortem, 














— — — 


— en —— 
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Ymtd-DBlatt 


der KRönigliben Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 


— Stid 41. — 


Den: 21. November 18323, 








Allgemeine Gefesfammlung. 
Das diesjährige 181e Stück der allgemeinen Gefegfammlung enrhäft: 
Mr. 1164. Die Verordnung ber die einftwellige Fortdauer des Kapitalien ⸗Indults 
für Die Kredit ⸗Syſteme von Ofts und Weftpreußen. Dom 4. Nov. 1828, 
Mr. 1165. Die Erklärung wegen der mit ber Großherzoglich Meklenburg / Schwer 
tinfchen Regierung verabredeten Maafregeln zur Verhuͤtung der Forſtftevel 
in den Örenzwaldungen. Bom 5. November 1828, 
0000 


Das Königliche Miniſterlum des Innern hat unterm 8. d. M. genehmigt, daß 
den Ständifchen Sandarmen + Direftionen der Kur, und Meumarf das Prädifar 
„Hochlöblih” gegeben werde. Diefe Beftimmung mird Hierdurch zur öffentlichen 
Kenniniß gebraht. - . Berlin, den 14. November 1828, 

Der Ober Präfidene der Provinz Brandenburg. v. Baſſewit. 
| —— m — — ne | 


Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Poredam 


und für die Stadt Berlin. 


Aus den in Ihrem gemeinfchaftlihen Berlchte vom 25. v. M. angeführten ir, iso 
Gründen und nad) Ihrem Ansrage, genehmige Jh, daf allen in den Preußifchen Hanvel ber 
Staaten anfäffigen juͤdiſchen Einwohnern der Einzeln Derfauf ihrer Waaren auf den Juden in 
Jehrmaͤrkten in den vormals Saͤchſiſchen Städten und Markiflecken geftartet und Pen vornials 


fernerhin, nach dem Mandat vom 16. Auguſt 1746, nur den einer fremden Lanz — 
andren 


deshertſchaft angehörigen jüdifchen Handelsienten verfage werde, - und Martk: 
Berlin, den 19. Eeptember 1828, fleden. j 

n Friedrich Wilhelm. L 434, 

die Staats-Minifter von Schuckmann November, 


und von Moß. 
; . 
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Potöbam, bett 14. November 1828. 
Borfteßenbe Alerhoͤchſte — vom 19. September d. 3., wird in Ge 
made einer Beftimmung des Königlichen Minifteriums des Innern vom 18. v. 
M., hlerdurch zur offentichen Kenntuiß gebracht. | 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, ben 8. November 1828. 
Mr. 181. Die Durchfchnittäpreffe von dem im Monat Oktober b. J. auf bem Dortie 
Derliner Ges zu Berlin verkauften Getreide, Nauchfutter ıc. Haben betragen: 
treides und b für den Scheffel Welgen........ 2 Thaler 26 Sgr. 11 Pf., 
Souragen 2) für den Scheffel Roggen. ....... 4 Thaler 20 Sgr. 10 P., 

3) für den Sceffel große Gerfie... 4 Thaler 10 Sgr. 1 Pf. 
‚ En —— — — ——————— — — 
u Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den 
Nr. 182, General 
der Durchſchnitts ⸗Marktpreiſe des Getreides, Rauchfutters und der nothwendigſten 
für den. Monat 


Der Echeffel Der Scheffel Der Scheffel Der Scheffel DerZen. 





















































Namen Weitzen Roggen Gerſte Hafer Heu 

— — | nn — ——— —— — 
* * Oct | ae ober | "are — scher | Mer Dächer 
E Städte preis, Dreis. pre Dreis. |Deeis. 
E rel. far. ee for.vflrtl. far. — ſar xf rtl. far. Hier fer.pfirtl. far. 4 far.pffrtl. ſgr.vf 
1 Brandenburg , . + 1 2126| 3 aj15l— alaıl al alızl ol a! 6110] 1] 2] 6J— 28] SI-T26l 3l—I20/-— 
21 Davelbeg . . » » 2iz2l 6) 1125 — 1|23 9] 1140 —L 6] 3] 1I—i—f 1) 2) 6J—l2t) el 
Ss] Budenwalte . ; alas! 9] elio 1ler] s] ilısl- rlshalalofe sl sl-ien 64-1—- 
Al Dotstam .. . 2|2s 3l 2115| 3 le s] 1l37) 6h 1,10] 3: 1! 7i 51 ıl 2] sI—]2r| st-]l20T— 
51 Prenlon . 2... a las! oh alas] al 7) of ) s—J—l25|—I— 227 If 
55 Ratbenom . » .» % | 2I—i—1 ıj28| ol alıal ol a! Tr] 6] y—1—l—125i—1—i22i Id 
71 NeusMuppin . . . 225 es 21 1ltıl— Ei ——1--123]—1-]256- 
8 Schwebt,. . . .» - 217 6 21—1— 1i18| 95 1 8| 9 19 ih 11.2, da he ee 1 
9 Spandon . .» 2. 3i-—j—f 211) 3] 1j201— AT“ ‚|? 6 1 —i— -1-j-3i- Erkner 
40] Strausberg, eol⸗ — 120141 1s- 1.171971 6 77:9 65=126),3 
211 Templin...» 2l27] 6 Em 64 alısı—F 1]ı5.-—] 1! 25 6.1 a5 1j-i- 11, b-li21.6 
42) Treuenbriegen . . — ei or I 1i2ı| 8 ir st i 8— N) J —,27) —— 

a3] Wittſtock.. ajauol 2100] 2] 2103 1 ae 41—i2s J— 
141 Wrietzen an der Oder 2|10|-- 2) 2 Is] 110) 4 129 s[- 125) Tale 20 * F 
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4) für den Scheffel Eleine Gerfte... 4 Thaler 6 Sgr. 3 M., preife pro 


5) für den Scheffel Hafer. ......... 4 Tpaler — Cor. 2 Pf, Dit. ig 
6) für den Scheffel Erbfen....:.... 1 Thaler 24 Cpr. 11 Pf., ee 
7) für den Zentner Heu unsaenunen. — Taler 27 Sgr. 9 Pf., En 
8) für das Schock Stroh .........- 6 Thaler 8 Sgr. 2 Pf. 

Die Tonne Weißbier koftete..... 4 Thaler — Sgr. — Pf., 


das Quart einfachen Kornbranntwein Foftere... 2 Sgr. 9 M. 
Königl. Neglerung. Abtheilung des Sunern. 
a Hu ur 
— — —ñ — — net en —— — 
Regierungsbezirk Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Nahweifun 
Lebensbebürfniffe in ben Qarniſon / Stäbten bes Potsdamſchen Reglerungsbezlrks 


Oktober 1828. 
— —t — — — — — — — — — — — — 
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Ä "u. — Potsdam, den 16. November 1828. 
Nr. 183. Bei der großen Vermehrung der Heuſchrecken in dem dieſſeitigen und den bes 
Schonung nachbarten Regierungsbezirken iſt bemerkt worden, daß einige Voͤgelarten, inſonder⸗ 
der Dohlen heit die Dohlen und bie kleinen ſchwarzen Kraͤhen nicht nur den Heuſchrecken nach⸗ 
und Meinen ffellen, ſondern auch die tief in der Erde liegenden Heuſchrecken » Eier begierig 


frbwarzen * 
Arasen. aufſuchen. 
I. 58, Dies veranlaßt uns, die Schonung biefer Voͤgel jeßt angelegenttichft anzuem⸗ 


Nosember, pfehlen, und ſolche insbefondere den Forſtbedienten zur Pflicht zu machen. 
Königliche Regierung. Abrpellung des Innern. 
nn nn nn ng 


Me. 21... Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl. Rammergerichte. 


Einreichum Saͤnuntliche Untergerichte Im Departement bes Kammergerichts werben hlerdurch 
ser Generals angewiefen: 


ne die GeneralsZivils und Kriminal⸗Prozeß⸗ Tabellen unfeßlbar mit dem Abs 
Prozefe laufe diefes Monats, fpäteftens aber bis zum 8. Dezember db. 5. mittelft 
Tabellen. beſonderer Berichte anhero einzufenden. 


Zugleid) werden die Verordnungen vom 26. Dftober 1826, Stüf 45 Pag. 
275, und vom 13. Dezember 1527, Stüf 51 Pag. 238 der Amtsblätter, zur 
genaueften. Befolgung in Erinnerung gebracht. 

Berlin, den 8. Movember 1828, Königl, Preuß. Kammergericht. 


Derfonslchronif, 

Der bisherige Regierungs»Neferendarius Karl Joachim Sammel von Peters 
dorff iſt zum Affeffor beim Hiefigen Regierungs-Kollegium, der biederige erfte Kaſ⸗ 
fenfhreiber Herter bei der hiefigen Regierungs Hauptkaſſe zum Regierungs-Haupts 
Kaflens Buchhalter, ber bisherige zweite Kaffenichreiben Fink zum erften Kaffens 
fhreiber, und der bisherige Kaflenfchreiber Schulze bei der hiefigen Kommunal 
und Snftirutenfaffe zum zwelten Kaffenfchreiber bei ber Regierungs Hauptfafle ers 


nannt worden. 
en) 


Vermiſchte Vachrichten. 

Das Dienſteinkommen der Schullehrerſtelle zu Kerſteubruch iſt von der Ge⸗ 
meine und dem Gutsbeſitzer Herrn Chriſt iani daſelbſt verbeſſert wotden, Indem 
erſtere eine jährliche Zulage von 12 Scheffeln Brodtkorn und 4 Täler. Holzgeld, 
und legterer den Erlaß eines jährlichen Kanons von 2 Thalern bewilligt Kar. 

Potsdam, den 31. Dfrobee 1828. 

Koͤnigl. Regierung. Abthellung für die Kirchenverwaltung und das Schulmefen. 


- 





CHierbei ein Ertrablatt,) 


Ertra-dlatt 
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| ER sum 
Afſten Stuͤck des Amtöblattd der Königlichen Regierung zu Potsdam 
- und der Stadt Berlin, | 





Es foll folgendes Pachtgetreiber als: 
45 Mip, 20 Cchfl. 14 


3 =» 231 = 105 ⸗ e, 

36° = .15 4 6 = „NHafer, 

—- 2 = 414 s GErbien, 
u 8 = SHafergrüße, 


— ⸗ 
oͤffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezah⸗ 


Koͤnigl. Preuß. Domainens Rentaut. 


Stedbriefe. 
© Nud ber unterzeichneten Anftalt ift ber nach⸗ 
ſtehend bezeichnete Sträfling, Schiffslnecht Jos 
bann Peter Schröder, welcher wegen Diebs 
ſtahls und Ausbruch in Verhaft gewejen, Mors 
gend 8 Uhr am 14. November d. J. entiprungen, 

Saͤmmtliche Zivils und Militärs Behörden 
werben erjucht, auf benjelben Acht zu haben, 
Ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an 
‚hie unterzeichnete Behörde nach Brandenburg 
abliefern zu laſſen. 

Brandenburg, ben 14, November 1828, 

Koͤnigl. Verwaltungsbehdrde der Strafe 
j und Befferungd = Unftalt, 
Signalement. 

Geburtsort: Öreken, Vaterland: Preußen, 
gewöhnlicher Aufenthalt: vagabondirend, Reli⸗ 
gion: evangelifch, Gewerbe: Schiffäfnecht, Ale 
ter: 41 Jahr, Grdße: 5 Fuß 4 Zoll, Haare: 
ſchwarz, Stirn: rund, Augenbraunen: ſchwarz⸗ 
waun, Augen; blaugrau, Naſe: fpig, Mund: 
grmwdhnlich, Zähne: gut, Bart: braun, Kinn: 
rd, Gefichtöfarbe: gefund, Geſichtsbildung: 
ov al, Statur: mittler, befonbere Kennzeichen: 
pofennarbig. 

Bebleidet war berfelbe mit einer neuen grau⸗ 
em Luchjacke, dergleichen Weſte und Hofen, 


Etiefeln und einem Käpfel; das Hemde, weldyes 
er trägt, ift mit dem Namen Johann Peter 
Schröder ſchwarz gezeichnet. 


2 Aus ber unterzeichneten Anftalt ift der mache 


ſtehend bezeichnete Sträfling, Barbiergefelle Lutz 
wig Eduard Lind, welcher wegen Diebitahls 
bier in Verhaft gewefen, Abende 7 Uhr am 
15. November d. 5. entfprungen. 

Saͤmmtliche Zivil: und Militair« Behörden’ 
werben erfucht, auf benfelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an 
die unterzeichnete Unftalt nach Brandenburg 
abliefern zu laffen. 

Brandenburg, den 15. November 1828. - 

Königl, Verwaltungsbehörde der Straf⸗ 
und Befferungsanftalt, 
Signalement : 

Geburtsort: Halle an ber Eaale, vorher 
gewöhnlicher Aufenthalt: Berlin, Religion: 
evangelifh, Gewerbe: Barbiergefelle, Alter: 
28 Jahr, Groͤße: 5 Fuß 3 Zoll 2 Erich, Haas 
re: braun und Fury, Stirn: gewöhnlich, Aus 
genbraunen: braun und ſchwach, Augen; blau 
und groß, Nafe: fpig, Mund: proportionirt, 
Zähne: vollzählig bis auf zwei, Bart: braun 
und ſchwach, Kinn: rund, Gefichtöfarbe: blaß, 
Geſichtoͤbildung: oval, Etätur: mittler, befonz 
bere Kennzeichen: fchr podennarbig und bie 
Sprache fehr ſtotternd. 

Bekleidet war derſelbe mit einer alten grau⸗ 
tuchenen Jacke und Hoſen, Stiefeln; das Heui— 
de iſt mit dem Namen Lins ſchwarz gezeichnet. 


® Der durch ben Steckbrief vom 5. Oktober 
d. J. verfolgte Bäcergefelle Karl Tinius, aus 
Streganz bei Storkow, it geftern hier zum Urs 
reft gebracht worden. 
Könige :Wufterhaufen, ben 11. Nov. 1828, 
Königl. Juſtizamt Bloffin, 


® Der unfen näher fignalifirte Tuchmacher⸗ 
gefelle Daniel bat angeblich fein ihm 


— 
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von ber Polizeibehörbe zu Teterow im Meklens 
burgifchen unterm 15. Auguft db. 5. —— 
tes Wanderbuch, welches Zheet zu Neu⸗Damm 
am 6. Oktober c. sub 695 nach Rothenburg 
a. d. O. viſirt iſt, in der Gegend von News 
m verloren, welches zur Verhütung eines 
Mipbrauches bekannt gemacht wird. 
Angermünde, ben 3. November 1828, 
Kbniglicher Landrath Angermündefchen Kreifed, 
von WedellsParlom, 


Signalement. 

Geburtsort: Greifenhagen, Religion: evan⸗ 
gelifch, Alter: 43 Fahr, Groͤße: 5 Fuß 75 Zoll, 
Haare: blond, Stirns ſchwach bebedit, Augen 
brammen: blond, Augen: blau, Nafe: etwas 
bie, Mund: gewöhnlidd, Bart: blond, Kinn: 
rund, Geſicht: oval, Gefichtöfarbe: gefund, 


* Dem Bauer Schmidt zu Eldholz finb in 

ber Nacht vom 24, bis 25, Oftober d. J., 
4) eine hellbraune Stute, 10 Fahr alt, 4 Fuß 
4 Zoll hoch, mit rechtem weißen Hinter 


er 

2) eine Fuchöftute, 7 Fahr alt, 4 Fuß 6 Zoll 
2 hoch, mit Bleffe, linken weißen ln 

fuße und weißen Hinterfüßen, unb 
3) ein hellbrauner Wallach, 3 Zahr alt, 4 
Fuß 6 30U hoch, mit Stern und Schnebbe, 
weißen Hinterfißen, und einem Gewaͤchſe 
von ber Größe einer Wallnuß am Schachte, 
fehr wahrfcheinlich aus der Nachtkoppel geſtoh⸗ 

fen worden, 

Saͤmmtliche Wohlloͤbliche Polizeibehbrben ers 
fuchen wir bienftergebenft, biefe Pferde im Bes 
tretungdfalle anzuhalten, und gegen Erftattuirg 


ber Koften an die Dorfgerichte zu Elsholz abs 


zuliefern. Potsdam, ben 7. November 1828, 
Dad Königl, komb. Nents und Polizeiamt, 


*In Gofen, biefigen Amts, hat fi) am 30, 
Oktober d. J. ein Feiner Stier eingefunben, 
Der Eigenthämer deffelben wirb baber hierdurch 
—— ſolchen in Zeit von 14 Tagen, nach 

ger Legitimation und Erſtattung der Ko— 

en, bei dem Schulzen Liebiſch Goſen in 
fang zu nehmen. In ſofern ſich nach Ab⸗ 

Lauf dieſer Friſt Niemand als Eigenthuͤmer des 
gedachten Stiers meldet, wird ſolcher zum Be⸗ 


ſten ber Orts⸗Armenkaſſe bͤffentlich verkauft 
werden. Storkow, den 10. November 1828. 
Koͤnigl. Rent⸗ und Polizelamt. 


Zufolge Immediatbefehls ſoll das zu Neu⸗ 
bruͤck im Croſſener Kreiſe des Frankfurter Re⸗ 
gierungs⸗Departements am Boderfluſſe bele⸗ 
gene ung Eiſenhuͤttenwerk, mit allen bazır 
gehörigen Grundftäden, Gebäuden, Waſſerwer⸗ 
fen und bem MWaffergefälle, dffentlich meiſtbie⸗ 
tenb verkauft oder vererbpachtet werben, Bir 
haben hierzu einen Xermin vor dem Herrn 
Kammergerichtö Affeffor Hirſchfeld 

ben 22, Dezember d. J., Vormittags 9 Uhr, 
in ber Hhttenamtöftube zu Neubräd anberaumt, 
und laden dazu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufe 
oder Erbpadhtöluftige mit bem Bemerken ein, 
daß bie Ullerhbchfte Genehmigung bed Zuſchla⸗ 
ges vorbehalten bleibt, und. daß bie Befchreib 


‚bed gedachten Hüttenwerks, bie auf 12896 X 


11. Sgr. APf. ausgefallene Tare beffelben, fo 
wie- die Verlaufs und” Bererbpachtungd : Bes 
dingungen bei und und In ber Regiftratur bes 
Königl, Ober-Bergamtd zu Berlin (Linbenftraße 
Mr. 46) täglich eingefehen werben koͤnnen. 
Croſſen, ben 2. September 1828, 
Königl. Preuß. Landgericht, 


Ueber ben Nachlaß bed verftorbenen Mühe 
Ienpäcdhterd Heinrich Chriftian David Thors 
mann zu 3ietendaue, ift mittelft Verfügung 
vom heutigen Tage, auf den Antrag bed Vor⸗ 
munbed des minorenneu Heinrich David Ehrie 
flian Thormann, ber —— Liquida⸗ 
tions⸗Prozeß eröffnet, und zur Liquidation Der 
Forderungen an den Nachlaß ein Termin auf 

ben 31. Dez. d. J., Vermittags 10 Uhr, 
bierjelbft anberaummt worden. Wir laden daher 
zu dem benannten Termine bie etwanigen une 
befannten Gläubiger unter ber Warnung biere 
mit vor, daß die, weber in Perfon, noch durch 
einen gefeglich zuläffigen, mit Vollmacht und 
information verfebenen Bevollmächtigten Er 
fcheinenben, aller ihrer etwanigen Vorrechte für 
verluftig erklärt, umb mif ihren Forberungerg 
an dasjenige vertwiefen werben, was, nad) Bı 2 
frtedigung der ſich meldenden Gläubiger, di ga 
der Maſſe noch uͤbrig bleiben moͤchte. 

Denjenigen Glaͤubigern, welche am Erfd tie 

gen behindert find, wird der Juſtiz ⸗ Kommi ſſa⸗ 





rius zn: zu Wufterhaufen a. d. Doffe zum 
Bevollmächtigten vorgefchlagen. 
Neuftabt u d. Doffe, ben 2, Okt. 1828. 
Kodnigl. Preuß. Juſtizamt. 


Es haben nachbenannte hieſige Grundbe⸗ 
figer auf Erlaſſung von Ediktal⸗Ladungen zur 
Unmeldung aller — * ſo wie ihr 
Eigenthums⸗ und Dispoſitionsrecht angehenden 
Rechte an bie gleichfalls nachbenannten Grund⸗ 
ftüde bei und angetragen. Wenn nun ſolchen 
refp. Anträgen In Vorſchrift der Hohen Inte⸗ 
rimd-Berordnung vom 16, April d. J., betrefe 
fend bie Entftehung und Beftellung von Pfand⸗ 
rechten an ftädtifchen Grundftücken, $$ 7, 8, 
40, unter Berhdfichtigung bed $ 4 derfelben, 
flatt — worden, fo werben alle und jede, 
welche hypothekariſche Rechte an 

1) des Doctoris medic. Blumner 

a) an der Ede des Marktes neben Maus 

Es ermeifter Befter sub Nr, 173 (nady der 
alten Folge Nr. 200 a) belegene Wohns 
haus und die dahinter an der Kommiſ⸗ 
fionöftraße sub Mr. 477 des Haͤuſerka⸗ 
rer ar jest ald Garten benußs 

auftelle; 

b) beffen vor dem Berliner Thore zwifchen 
Schuhmacher Tönfe und Jakob Gley's 
Erben belegene Scheune Nr. 38; 

€) beffen an der Haupt⸗ ober Karisſtraße 
neben Poftmeifter Wiefe sub Nr. 125 
(nach ber alten goise Nr. 119) an ber 
Havel belegene Wohnhaus c. p.; 

d) beflen zwifchen Poftmeifter Wiefe u. Kauf⸗ 
mann Müller belegene, jüngft von Nas 
gelſchmidt Thiede gekaufte Eiggelwiefe; 

e) befien am Schwedtfee belegene Wieſe, 
genannt der Steingarten; 

f) deffen zmwifchen Jakob Gley's Erben und 
Schiffer Wallbarth belegene, jüngft vom 
—— Kaſch gekaufte Siggel⸗ 
wieſe; 


25) bed Tuchmachermermeifterd Wilhelm Weis nen, 


bemann in der Mühlenz oder Tuchma⸗ 
cherſtraße zwiſchen Brenner Wöller und 
Schuhmacher Ewert sub Nr. 163 (nad) 
der alten Folge Nr, 174 b) belegene-Mohne 


haus «..p.; - 
3) bed Tuchfcheererd Wufterbanfen 
a) in ber Mühlen ober Tuchma 
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neben Schanhvwirth Reichert sub Nr. 193 
(nach der alten. Folge Nr. 185 a) beles 
gene Edhaus c. p-; . 
" b) deifen im Morgenlande zwifchen Schuͤt⸗ 
zenwirth Diedri und Tuchmacher Das 
niel Gley belegenen Garten; 
4) bes Schiffers Friedrih Benzin 

a) inber Havelftraße zwifchen Geb.äder Müle 
ler und Schiffer Kugel jun. sub Nr. 144 
(nach der alten Folge Nr. 154) beleges 
ne Wohnhaus c. p.; 

b) beffen bei der Schlichtſchen Mühle zwi⸗ 

’ form Buͤrger Ehriftian Cley und Schultz 
elegenen Garten; 
5) des Schlaͤchtermeiſters Benbir 

3) in der Schlaͤchterſtraße zwiſchen Brauer 
Kramann und Bäder Rentner sub Nr. 
57 (nad ber alten Folge Nr, 50) bes 
legene Wohnhaus c. p.; 

b) deſſen zwifchen Schneiver Echeel und Gaſt⸗ 
wirth Pagenkopf belegenen Wällengarten; 

©) deſſen zwiſchen Schneider Scheel und Mühe 
lenmeifter Thiele belegene- Siggelmiefe; 

6) des Tuchmachermeifterd Jakob Friebrich 
Bendir in ber Schläcdhterfiraße, an ber 
Schifferſtraßen⸗Ecke neben Schmiedewittwe 
Gau sub Nr. 39 (nad) der alten Fol 
ge Mr. 57) belegene Wohnhaus c. p-; 
7) des Schiffers Johann Schul an ber 
Wallſtraße sub Nr, 115 (mach ber alten 
Folge Nr. 91) belegene Wohnhaus c..p-5 
8) des Bürger Bergmann . 
a) an der Havelftraße neben dem Mühlens 
- meifter Hollborffibhen Garten sub Nr, 
447 (nad) der alten Folge Nr. 161 b) 
belegene Wohnhaus c. p.; 

b) deſſen bei der Schlidhtfhen Mühle zwi⸗ 
fchen Holldorff und Weißgärber Doͤrſch⸗ 
ner belegenen Garten, 

fo wie etmanige, dad Cigenthumd« oder Die 

pofitiondrecht ber genannken Provofanten an⸗ 

gehende Rechte haben, oder zu haben vermei« 

eins für allental, mithin peremtorifch aufs 

—— und geladen, ſolche ihre Anſpruͤche in 
a 


ben achtzehnten (18.) Dezember d. J., 
Morgens 9 Uhr, vu biefem Zwecke angefetzten 
Aquidations⸗ Termine unter dem Nachiheil bie 
De anzınmelben, daß widrigenfalld fie des 

"auf Eintragung auf obige Grundftüde, 
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fo wie‘ ifrer efwanigen bad Cigenthumds und 
Dispofitiondrccht der Provofanten angehenden 
Rechte verluftig erklärt werden follen, 

Uebrigens find diejenigen, weldye ihre Fors 
derungen auf einem mit dent Etabtjiegel be= 
laubigten, bis 14 Tage vor dem angefeßten 
Termine ibnen vorzulegenden refp. Poftenzettel 
an Kapital und Zinfen richtig verzeichnet fins 
den, von der Anmeldung berjelben ausgenoms 
men, wenigſtens haben diefe, wenn fie damit 
dennoch hervorgehen, einen Erſatz der Liquidas 
tionsloſten nicht zu gewärtigen. 

Siguat. Sürftenberg, den 3. Oftober 1828, 

Bürgermeifter und Rath, 


Das im Hypothekenbuche Theil VI Mr. 
957 aufgeführte, bierfelbft an der Nauener Kom⸗ 
‚munilation Nr. 5 belegene und auf 3016 Thl. 
15 Sgr. 9 Pf. gerichtlich abgefchägte, zum 
Nachlaß ber verchelichten Unteroffizier Rein⸗ 
harbt gehörige Grundſtuͤck nebſt Zubehör, foll 
Theilungshalber in unſerm gembhnlichen Ges 
ſchaͤftszimmer und dem hierzu vor unſerm 
putirten, — Juſtizrath Weiſſenborn, auf 

den 2. Dez. d. J., Vormittags 10 Uhr, 
angeſetzten anderweiten Termine an deun Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werben. 


Died wird allen beſitzfaͤhigen Kaufluftigen 


mit der Aufforderung, fich dazu einzufinden, 
und auf Verlangen Ihre Befig- und Zahlungs 
fähigkeit fofort zu beicheinigen, und mit der 
Nachricht befannt gemacht, daß ber Meiftbiee 
tende alddank nad) dem Termine, welcher pers 
emtorisch ift, und nach welchem in ber Regel 
fein Gebot mehr angenommen wirb, envarten 
darf, daf ihm das vorbezeichnete Grundftüc, 
wenn fonft Peine unvorbergefehenen Umftände 
ed geſetzlich hindern, flr das Meiftgebot zuge⸗ 
fprochen und uͤbereignet werben wird. 

Die Verfaufebedingungen werden in bem 
Termine bekannt gemacht, und in unferer Res 
giftratur Tann die Tare täglich eingefehen wer⸗ 
ben, Etwanige Erinnerungen.gegen die letztere 
find jebod) * Abhelfung der etwa dabei vor⸗ 

efallenen Mängel nur bis 4 Wochen vor dem 
jetungstermine zuläffig. 

Zugleich werden alle unbefannten Realpräs 
tendenten mit aufgefordert, fpäteftend bis zum 


Bietungstermine ihre etwanigen Anſpruche an 
bad erwähnte Gruudſtuick geltend zu machen, 
weil hinterher dergleichen Unfprüche gegen ben 
neuen Beſitzer ded Grundfthds nicht mehr ges 
ftattet, fondern an die Vorbefiter oder auf das 
gezahlte Kaufgeld verwiefen werben muͤſſen. 
Potddam, den 8, Oktober 1828, 
Königl. Stadtger.yt hiefiger Refivenz 


Am 26. Oktober db. 3. ift auf ben Mega 
ven Trebatſch nach Storkow, und wahrfcheins 
lich zwifchen Neuermüdhle und Storfow, von 
einen Wagen ein grauer Bentel verloren gc= 
gangen, in welchem ſich folgende Gegenftände 
befunden Haben: ein Pompabour von buntem 
ſchottiſchem Zeuge, darin ein Packet von. wel⸗ 
fen Papier mit 6 Stuͤck doppelten, 1 einfa⸗ 
chen und Fried.d'or, wobei mehrere Dänen, 
und 74 Stud Caſſenanweiſungen zu 1 Thlr., 
eine Rolle mit 50 Thalerſtucken, ein weißer 
feidener, gehäfelter Beutel, worin eine zerriffes 
ne, wieder zufammengeflebte Caſſenanweiſung 
zu 1 Thlr. mit den Namen Stofmann ber 
zeichnet, ein rothes Etui mit einem Paar Meis 
nen brillanfenen Obrringen, «in dergleichen Etui 
mit einem goldenen Eicgelringe, ein Eleined 
weißes Pappkäfichen, worin zwei goldene Mine 
ge niit Steinen, zwei Schnur rother Korallen, 
eine Haarſchnur mit bergleichem Kreuz, eine 
goldene Zuchnabel, mit Amethyſtſteinen befe 
ein Paar Armbänder von Bronze, eine Weſte 
von ZTallerit mit blanfen Kudpfen, eine dere 
gleichen von bunten Piqué, ein Strickzeug mit 
elaftifcher Strickſcheide und mehrere Kleinigkei⸗ 
ten, ald: Scheere und Kaͤmme. Derjenige, ber 
biefe Gegenftände auf dem Amte Trebatſch abs 
liefert, oder der zu ihrer Entdeckung bergeftalt 


behuͤlflich iſt, daß fie ſaͤmmtlich herbeigefdhafft 


werden koͤngen, hat eine Belohnung von 50 
Thlr. zu gewaͤrtigen. 





Ein wiſſenſchaftlich gebildeter junger Menſch, 
ber eine gute Hand ſchreibt, und die Feldmeß⸗ 
kunſt zu erlersien wünfcht, findet unter annehm⸗ 
lichen Bedingungen dazu Gelegenheit, Nähere 
Nachricht, ertheilt die Wohllöbliche Redaktion 
bed Amtsblatt, 





—— — — 
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Amts-DBlatt 


der KRönigliben Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. u 


Den 28: November 1828. 











Allgemeine Gefesfammlung. 
Das diesjährige 191e Stuͤck der. allgemeinen Gefesfammlung enchäft: 
Nr. 1166. Der Handels, und Schiffahrts-Vertrag mit den freien und Hanfees 
ſtaͤdten übel, Bremen und Hamburg. Dom 4, Oftober 1828, 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Potsdam, den 15. November 1828. 

Des Könige Mojeftät Haben zu beflimmen gerußet, daß für das fehr dringen Mr. 184. 
be Bedürfniß der evangelifchen Gemeine in Rio de Saneiro eine allgemeine Kol — 
lekte in dem evangeliſchen Kirchen der Monarchie veranſtaltet werde. Die Herren II. 527. 
Superintendenten und Prediger werben daher mit Bezug auf bie, Seite 172, 173, Oltober. 
246 und 247 bes Amtsblartes vom Jahre 1816 befindlichen Berfügungen vom | 
20. April und 9. Quli-1816 aufgefordert, diefe Kollefre am 4. Januar k. 3. ans 

- zuordnen, und bie eingehenden Gelder, mit genauer Bezeichnung der Muͤnzſorten, 
ar unfere Haupt» Zaftitutens und Kommunalkaſſe vorfhrifismäßig einzufenden. 
Königliche Reglerung. 
Abeheilung für die Kiechenverwaltung und das Schulmefen. 





Potsdam, ben 17. November 1828. 
Unter dem Titel: "Me. 155. 


„Eutonla, eine hauptſaͤchlich pädagogifche Muſik/Zeicſchrift für Alle, welche Ich, Muftalifche . 
send oder leitend die. Muſik in Schulen und Kirchen zu fördern haben, ober jich “IL, 
- 50 November, 
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auf ein folches Amt vorbereiten; Herausgegeben In Verbindung mit mehreren 
Kautoren, Drganiften und Lehrern Deutſchlands von 3. ©. Hlentzſſch, Ober 
lehrer am Königlichen evangelifchen Schullefrer: Seminar zu Breslau. Breslau 
. »4828, Gedruct bei Graf, Barth und Komp.; zu haben auf allen Königlichen 
Preugifchen Poftämtern und für den Buchs und Mufifhandel bei Herbig In 
Leipzig, wie auch bei dem Herausgeber.” 
erfcheine jetzt in zwangloſen Heften eine periodlſche Schrift, deren Hauptgegenſtaͤn⸗ 
de folgende ſind: 
J. Geſchichte der Muſik; 
II. Theorle der Muſik; 
II. Geſangunterricht und Geſangkompoſitlonen; 
IV. der Choral nebſt ber muſikaliſchen Liturgle oder Agende; 
V. Orgel und Orgelſplel, fo wie Unterricht darin und Drgelfompofitionen; 
VI. die Erlernung einiger anderer Inſtrumente; 
VI. Prüfungen in der Mufif; 
VII. Biographien- verbienter — Organiſten, Muſiklehrer ꝛc.; 
IX. Nachrichten und Berichte über den Muſikunterricht auf Unfverft itaͤten, — 
naſien, in Schullehrer / Seminarlen, in Stadt / und Landſchulen; 
X. Leſefruͤchte und Miszellen. 
Wir machen, nad) der Beſtimmung bes Hohen Minlſterli der geiſtlichen und Schul 
Angelegenheiten vom 16. v. M., auf dieſe Schrift mir dem Beifuͤgen aufmerffam, 
daß fie in Heften zu 6 Bogen in gr. 800, beren jebes Z Thlt. Foftet, erfcheint, 
und bag nur auf 3 Hefte, welche Immer einen Band ausmachen, Subffription ans 
genommen wird, 
Königliche Reglerung. 
Abtheſlung für bie Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl. Rammergerichts. 
Nr. 22. Sehr viele bei dem Hohen Juſttz ⸗Miniſterio eingegangene Viſitations⸗Verhand⸗ 
Se Iungen zeigen, daß die meiften Gerichte bei ihren Depofitorien größere Beftände 
talgelber bei baben, als zum Betrieb der Gefchäfte noͤthig ift, und ſich noch außerdem nicht un, 
ber Bank, beträchtliche Summen, felbft bei Gerichten, wo gar Feine Affervarion Statt finden 
ſollte, in asservatione befinden. Dies Verfahren entzieht einen Theil des baaren 


Geldes ohne zureichende Gruͤnde dem Verlehr, führe den Verluſt der Zinſen für - 
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arme Vormundſchaften ober andere Jutereſſenten Kerbei, und fer bie Gelber der 
Gefahr einer Beraubung aus. 

Saͤmmtliche Untergerichte im Departement des Kammergerichts werben baher, 

in Folge des diesfälligen Reſkripts des Hohen Juſtiz ⸗Miniſterii vom 3. d. M., auf 

die Vorfchriften der Depofitals Ordnung verwiefen, um zeitig für die Belegung der 


= Gelber zu forgen, indem bei Derluften, welche die Depofitorien treffen könnten, mit 


nachfichtslofer Strenge gegen diejenigen verfahren werden wird, welche die Depo 
firalsBeftände zur Ungebüpe Haben anwachfen — oder Aſſervate ohne zureichenden 
Grund geduldet haben. 


Uebrigens haben die Untergerichte bei Einrelchung der Depofitals Tabellen oder 
Abſchluͤſſe jedesmal zugleich zu bemerken, vie vlel Poften ſich in asservatione bes 
finden, und wie viel fie betragen, oder ob gar Feine Affervate vorhanden find. 

Derlin, den 17. November 1828, Königl. Preuß. Kammergericht. 


Nachdem In Gemaͤßheit des $ 12 des Reglements für die Kurmärkifche Land 
Seuerfozierät vom 18. Dezember 1824, 
a) der Mühlenmeifter Hahn zu Hoͤhnow, Nieder Barnimfchen Kreifes, 
b) der Kleinbübner Friedrich Wilfelm Martfch aus Zechin, Küfteinfchen Kreifes, 
c) der Bauer Martin Höhne und 
d) der Ganzkoſſaͤth Chriſtian Benz, beide aus Plattkow, Lebusfchen Kreifes, 
e) der Erbfehulze Bäarbaum aus Neuentempel, Lebusfchen Kreiſes, 
f) die Witwe Els zu Fürftenwalde, Lebusſchen Kreifes, 
als. dem Vereine ſchaͤdliche Mitglieder, durch den einpelligen Befchluß ber betreffen, 
den Kreisfommiffionen, von der Sozietät ausgefchloffen worden find, fo wird Dies 
hierburd zur Warnung und mic dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß die genannten Erflubirten ohne Oenehmigung des FeuerfogierätssDireftors und 
ber Kommiffion der genannten Kreife in Feine Feuerverficherungss Anftale als Mit— 
glieder aufgenommen werben Dürfen. 
Derlin, den 12. November 1828, 


Kurmöärkifche Generals Land Feuerfozietäts » Direktion. 
———— | 


262 


Derfonalchronif, a‘ 
Die bisherigen Kammergerichts · Referendarien Friedrich Auguſt Barnheim und 
Rudolph Friedrich Wilhelm von Ehreunberg find zu Kammergerichts⸗-Aſſeſſoren, 
und der Kammergerichts-Referendarius Morig Auguft Lindner zum Aſſeſſor und 
Aktuar bei dem Stadtgericht in Spandau ernannt, die bisherigen Stadtgerichts⸗ 
Auſcultatoren Karl Siegismund Auguſtin, Karl Friedrich Ludwig Adolph von 
Boddin, Julius Johann Ludwig Ernft Sethe, Wilhelm Marot und Bogislav 
Alexander Graf von Wartensleben zu Kammergerichts /Referendarien befoͤrdert, 
auch der Landgerichts⸗Auſeultator in Halle Kari Guſtav Wilfe an bas Land» und 
Stadtgericht zu Brandenburg verfeßt, und die Kandidaten der Nechte Ferdinand 
Straf von Driöla, Georg Schrötter, Alfred Anaftafiıs von Tuempling und 
Johann Konrad Karl Löwe als Aufeultatoren, und zwar bie drei Erſtern bei dem 
Stadtgericht in Berlin, und Legterer bel dem Stadtgericht in Potsdam angeftellt 
worben. ” 


Des Könige Maojeftät Haben dem, bei der Gewerbeſchule und dem Koͤllnſchen 
" Real» Gymnaſio In Berlin angeftellten Dr. Wöhler bas Prädikat „Profeflor” beb 
zufegen, und bas hierüber ausgefertigte Patent zu vollziehen geruhet. 


Der Referendarlus Auguft Korl Friedrich Bruch, fo wie ber invalide Lientes 
nant und vormalige Polizei» Sefretair zu Merfeburg, Zofepd Gern, find als Polis 
zel⸗Sekretatien und Protofollanten im Polizebe Uuterfuchungsamte in Berlin ange 
ſtellt worden. 


Nach Beendigung des Chauſſeebaues von Neuſtadt⸗ Eberswalde bis zur renge 
des Stettiner Regierungsbezirks iſt der Baukondukteur von Ddmming zu An 


germünde zum Wegebaumeifter für dieſe Wegeſtrecke beftellt worden. 
Der Steuerauffeher Schönfeld iſt zum Obers Örenpfontrolleur in Pritzwalk 
ernannt, und der durch die Penſionirung des Unterfoͤrſters Bevers dorf erledigte 
Unterföriterdienft zu Bredereiche im Himmelspforter Forftreviere des Forſtbezirks 
Zehdenif mit dem Unterförfter Binger zu Ruhlsdorf wieder befegt worden. 
Der Kandidat der Chirurgie Johann Chriſtoph Gottfried Goͤllner iſt als aus— 
übender Wundarzt 2ter Klaſſe In den Koͤnigl. Landen, und der Landwundarzt Sa⸗ 
muel Fried. Voigt als ausuͤbender Geburtshelfer approbirt und vereſdigt worden. 





. i Hierbei ein Ertrablaft. ) 








Ertra- Dlatt 
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.. ® zum 
48ſten Stu des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin, 





* Die zu bem Kbnigl. Hhttenwerfe zu Kutz⸗ 
dorff gehörige, zwiſchen Cuſtrin und Fhrftene 
felde belegene Brau⸗ und Branntweinbrennerei, 
melde vom 4. Dftober Lünftigen Jahres an 
pachtlos wird, fol anderweit und zwar in Erbs 
pacht audgethan werben. 
gie ift ein Xermin auf den 6. Janu⸗ 
ar Fünftigen Jahres, Vormittags um 9 
en er —— zu Kulzdorffer⸗ abe 
angefegt, wozu Kaufluflige und Beſitzfaͤhige 
Fr — an wars 
Die näheren Bedingungen find in unferer. 

Regiftratur (Lindenftraße Nr. 46), bei dem Huͤt⸗ 
tenfaktor Reichel zu Kutzdorff und bem Herrn 
Juſtizamtmann Plettig zu Quartſchen, eins 
zuſehen. Berliu, ben 14. November 1828, 
Königl, Obere Vergamt für bie Brandenburgs 
. Preußifchen Provinzen, 


*” Um 9. Dezember d. J., Vormittags 40 
Uhr, follen auf :nterzeichnetem Amte 
29 Wſp. 11 Schfl. 103 Mg. Roggen, 
20 = 6% s Gerfie 


17 a — ‚ 

1 — 21 » Safer 

m 8 = 6 ⸗ gejtunipfter Hirſe, 
meiſtbietend verkauft werden. 


Indem Kaufluſtige Hierzu eingeladen wer: 
ben, wird denſelben erdffnet, daß der Zufchla 
nicht im Termine erfolgen kann, fondern e 
von der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam eine 

ebolt werben muß, und daß bis dahin bie 
eiftbietendgeblicbenen eine —— Kau⸗ 
tion ſogleich im Termine deponiren müſſen. 

Kdnigs⸗Wuſterhauſen, den 27. Nov. 1828, 

Königl, Rentanıt, 


Stedbriefe 
* Aus feiner Wohnung zu KleinsZerlang tft Ber 
nachftcehend bezeichnete Karl ER 
ald er wegen Diebſtahls in 


— Rohloff, 
erhaft genommen. 


„werben follte, am 14, d. M., Morgens 5 Uhr, 


entſprungen. 

Ammtliche Zibll ind Militairbehbrden wer⸗ 
ben erfucht, ihn im Betretungsfalle zu 
sen, und an und hierher abliefern zu laſſen. 

Wittſtock, den 20. November 1828, 

Kdnigl. Preuß, Juſtizamt Zechlin. 
Signalement. 

Geburtsort: Klein-Zerlang bei Rheinsberg, 
Aufenthalt: gewöhnlich im Meflenburgifchen, 
zuweilen in Klein-3erlang, Religion: Iutherifch, 
Gewerbe: Müllergefelle und Scharwerter, Als 
ter: 25 Fahr, Groͤße: 5 Fuß 7 Zoll, Haare: 
‚blond, Stirn: breit und ſtark, Augenbraunen : 
blond, Augen: blau, Nafe: breit und eingebo⸗ 
ger, Mund: gewöhnlich, Zähne: dicht und gr 
Bart: roͤthlich, Kinn: breit, mit einer kleinen 
Grube, Gefichtöfarbe: geſund, Gefichtäbilbung : 
rund, Statur: ſtark und unterfeßt, 

Belleidung. 

Rod: grün, audgebleicht, von Sommers 
zeug, Hofen: dunkelgrün, von Sommerzeug, 
Siefeln: modern, einbälgigt, fogenannte Wichs⸗ 
fliefeln mit Eiſen. Pi 

Der ıc. Rohloff fol den Weg nach Alte 
Ruppin eingefchlagen haben. 


® Aus dent hiefigen Gefängnüffe ift ber nach⸗ 
fiehend bezeichnete Dienftinecht Johann Gotts 
lied Neumann, aus Baͤrenklau bei Guben 
gebürtig, welcher wegen Diebſtahls in Verhaft 
geweſen, geitern Ubend entwichen. 
Siumstliche Zivil und Militairbebdrben wer⸗ 
ben erfucht, auf denfelben Acht zu haben, ihn 
im Betretungsfalle zu verhaften und hierher 
abliefern zu lajen, 
MWrießen a. d. Ober, den 21. Nov. 1828, 
Patrimonialgericht Tucheband, 
Signglement. 
„Der ꝛc. Neumann ift 23 Jahr alt, 5 Fuß 
75 Zoll groß, hat hellblonde Haare und Au⸗ 
genbraunen, bebedte Em ; blaue Mugen, fpiße 
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Nafe, gewöhnlichen Mund, blonden Bart, voll⸗ 
Kae Zähne, rundes Kinn, laͤngliches Ge⸗ 

cht, gefundes Unfehen, ift von fchlanfer Ges 
falt und bat eine Narbe am rechten Schiens 
bein. Bekleidet war derfelbe mit einer ſchwarzen 


Zuchmüge mit Schirm, blauflanellenen Jade, 
gehen chweſte mit Metallfubpfen, grauen 


angen Tuchhofen und Stiefeln. 





Der mittelſt Steckbriefs vom 45, d. M. dire 
— — Ludwig Eduard 


ins, iſt in ergriffen. 2 
Brandenburg ? ben 33, ovember 1828, 


Königl, Verwaltungsbeherde der Strafe 
und Befferungsanftalt, * 


Dem Schauſpieler Heinrich Earls be 
aus Elbing ee — > db, M. fein im 


° Verzeichniß ber im Monat Dftober 1828 im Berliner Polizei» Bezirk 


H 
— 
5 





1Delon, Samuel Viktor, Mauer Potsdam 


gefelle 


2Richter, Friedrih Wilhelm Das|Kbnigshorft 


niel, Viltualienhändler 


3RoHde, Karl Philipp Ferdinand! Potsdam 


Mauergefelle 


Zwifchen dem Befiger bed Lehnritterguts 
Mildberg, Ruppinfchen Kreiſes, dem Herrn 
Joachim Balthafar von Zieten, und den ihm 
——— Koſſaͤthen iſt die Dienſtablbſung 
durch Kapitalsabfindung erfolgt, und bis zum 
Abſchluſſe gediehen. Der Gutsherr hat keine 
maͤnnliche 
welche als Lehnsagnaten oder ſonſt ein Inte— 
reſſe bei dieſer Angelegenheit haben moͤchten, 
nach $ 11 seq. bed Ausfhhrungsgefeged vom 
7. Juni 1821 hierdurch aufgefordert werben, fich 
mit ihren Unfprächen überhaupt an mich zu 
wenden, insbefondere anzuzeigen, ob fie bie 
Vorlegung der Akten und darin enthaltenen Abs 
löfungsvergleiche verlangen, diefelben auch gleich⸗ 
zeitig dahin verwarnf, daß wenn ihre Meldung 
nicht fpäteftend in dem zu dieſem Behufe präs 
Hufivifch auf 

den 29, Dezember d. J., Vormittags 10 Uhr, 


in meinem Gefchäftslofale hierſelbſt anfichene 
ben Termine erfolgt, Niemand weiter gehdrt 
und berüdfichtigt werben kann, mad) Anleitung, 
bed $ 157 ber Gemeinheitstheilungs⸗Ordnung 
. bie Dienftabldfumg, fo wie fie zur Zeit verhan⸗ 


; = 
Stand und Namen, | Geburtdort, | 3 | 


efcendenz, weshalb alle diejenigen, . 


Grd 
n | Haare. | Stirn, ni 


54| 5] — |jchwarz: ilfehwarz« 
| — Bei ee 
36) 5] 3traus bedeckt (braun 
4715| 7 — ** rund ſſtark 


lond u. a 
kraus & 


bett ift, vielmehr felbft im Falle ber Verlegung 
gegen jeden gelten würde, 

Dranienburg, ben 15. November 1828, 
m —— der Koͤnigl. Hochloͤbbl. Branden⸗ 
burgiſchen Generals Kemmiſſion. 

Der Oekonomie⸗ Kommiſſarius Flying. 


Johann Ludwig Fiſcher, aus Liebenwalde 
gebürtig, und im Fahre 1812 zu Königsberg 
in der Neumark wohnhaft, kann ſich bei dem 
Patrimonialgericht zu Liezen zur Auszahlung 
feines. Vermoͤgens melden. | — 

Ehftrin, den 10, November 1828, ' 

Dad Patrimonialgericht zu Lietzen. 


Die dem Müplenmeifter Auguft Zimmers 
mann'gehörige, auf den Felbmarken der Dre 
for Grüneberg und Zaͤckerick belegene fogenanne 
te Eichhoruſche Waſſermuͤhle, welche zu 46131 
Tbl, 16 Sgr. 10 Pf. abgefchäßt ift, und aud.cie 
nem oberſchlaͤchtigen Mahlgange, einem Sch 
der und Stampfgange beftehet, und wozu 272 
Morgen 142 CJRuthen Höhe» und_56 won 
98 [Ruthen Bruchland, zwei Gärten und eine 
Miete gehören, fol Schuldenhalber mieiftbietend 
verfauft werden, wozu die Bietungstermine auf 





{ 


von bet Königl. Preuß, Geſandiſchaft zu Dress 
ben am 16. Zuli d. J. ertbeilter Reiſepaß, 
worin auch feine Frau und 3, Kinder aufge⸗ 
nommen waren, auf ber Reife von Berlin hier⸗ 
ber ‚verloren gegangen. Es wirb baher biefer 
Reiſepaß, zur Verhütung eined Mißbrauchs mit 
demſelben, hierdurch für ungültig erflärt, 
Prenzlau ‚ den 10, November 1828, 
Der Magiſtrat. 
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© Der Schneibergefelle Johann Heinrich Chris 
Ken Ddhrmann, aus Bremen gebärtig, bat 
ein Wanberbuch, d. ed. Bremen ben 9. Juni 
1829, bei Werneuchen angeblich verloren, da⸗ 
ber daffelbe Hiermit für unghltig erklärt wird, . 

AltsLandöberg, ben 15. November 1828, 


Königl, Preuß. Domainenamt. 





— — — ——— ——— —— — — 
ergriffenen und nach ihrem reſp. Wohn⸗ und Geburtsorte befoͤrderten Vagabonden. 


Nafe, | Mund, Kinn. 








| Augen. 








Bart. 





Geſicht. | Statur, | Ort ber Beftimmung. 


blau gebogen De T ſchwarz⸗ (gelblich er — 
braun 


deẽgl. (lang igroß rund jbraun fläͤnglich, hager Spandau. 
bla 

grau groß, propor⸗ breit kraus loval ſchlank Potsdam, 

| | fie tionirt 


ben. 22, Oktober, ben 22. Dezember b, J., 
Vormittags 11 Uhr, 
in ber Wohnung des Zuftisamtmanmd Gutike 
zu Wriezen, der peremtoriihe' Termin aber auf 
ben 25, Februar 1829, Vormittags 11 Uhr, 
in der Mühle, 
anftehen, in welchem Letzteren, wenn nicht recht⸗ 
liche Umſtaͤnde ein anderes ndthig machen, dem 
Meiftbietenden der Zufchlag ertheilt werden foll. 
ie Tare kann täglich in der Wohnung des 
Juſtizamtmanns Gutife eingefchen werden, 
MWriezen, den 26. Juli 1828, 


Königl, Preuß. Zuftigamt zu Gräncberg, 


Die ben Wirthſchen Erben gehdrige, bei 
Batzlow eine Meile von Wriezen belegene, aus 
zwei oberfchlächtigen Gängen, Etampfen und 
Delpreffe beftchende Waffermühle, mit ben das 
Bi geörigen völlig feparirten Ländereien, foll 

eilungshalber meiftbietend verkauft werben, 
wozu ine auf den | 

‚18, Dftober und 18. Dezember d. $., 
Vormittags 11 Uhr, in ber 
fitiarli zu Wriegen, ber peremtorifche Termin 
aber auf den 

418, Februar 1829, Vormittags 11 Uhr, 


ohnung bed Ju⸗ 


fm der Mühle dergeſtalt anftehen, daß wenn 

rechtliche Umftände ein anderes nicht nöthig 

machen, der Zufcblag im legten Termine ers 

(gen wird. Die Tare kaun täglich in der 

—3 des Juſtitiarii eingefeben werden, 

Mriezen, den 7. Auguft 1828. 

von Barfußſches Patrimonialgericht des 
Allodial⸗ Antheild Batzlow. 

Das Kleinbürgergut bed Chriſtian Friedrich 
Büttner zu Bierenthal ‚ weldyed im Hypothe⸗ 
Fenbuche Blatt 37 aufgeführt, und mit dem 
Merthe der Gchäude von 410 Thlr. auf 1015 
Thlr. abgeſchaͤtzt ift, fol Schuldenhalber bffent⸗ 
lich verkauft werden, und der Bietungstermin 
iſt auf 
den 27. Januar k. J., Vormittags 11 Uhr, 
zu Amt Bieſenthal angefet worden. 

Neuſtadt- Eberöwalde, den 16. Okt. 1828. 

Koͤnigl. Preuß. Zuftizamt Biefenthal, 


° Der zur Schiffer Protzſcheu Nachlafmaffe 
— auf der Havel vor dem Charlotten— 
urger Thore hierfelbft belegene, inkl. ber vors 
bandenen Tafelage auf 224 Thl. 26 Sgr. ge— 
richtlich abgeſchaͤtzte Oderkahn, fol meiftbietend 
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am 48. Dezember d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an Ort und Stelle verkauft werben, und wers 
den Kaufliebhaber zu biefem Termine hierdurch 
eingeladen. Die Tare bed Oderkahns unb ber 
Zatelage kann täglich in der Regiftratur bed 
unterzeichneten Gerichtd eingefehen werben, 
Spandau, ben 23. Dftober 1828, 


Koͤnigl. Preuß. Stäbtgelicht. 
Die in unferm Hypothelenbuce De. 37 
sub Nr. 4 verzeichneten unb zu 402 Thlr. 13 
ee 41 Pf. abgejchätten beiden Windmuͤhlen 
arebft Zubehör zu Klein⸗Breeſe, follen ‚auf den 
Antrag eines hypothefarifchen Gläubigerd in 
. Jermino 
den 4. Februar 4829, Vormittags 11 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle Hierfelbit mei 
bietend verkauft werden. Kaufluftige daden wir 
mit dem Bemerken «ein, daß Die Taxe und bie 
Verfaufsberingungen täglich in unſerer Megis 
ftratur eingefchen werben koͤnuen. 
Mittenberge, am 13. November 1828, 





Das Patrimonialgericht zu Klein» Brerfe, 


In der nothwendigen, Schulberihalber eins 
getretenen Subhaftation der Grundſtuͤcke Des 
Huͤfners Gottfried Benke zu Hafeloff, 


1) des Huͤfnerguts zu Haſcloff, mit drel Dorfe 


und einer mäften Hufe, abgeſchaͤtzt auf 
627 Thlr. 24 Ser. 1 Pf., . 
2) zweier Morgen Wiefen an der Plane, abs 
geichägt auf 206 Thlr. 10 Sgr., 
3) einer Morgen Wieſe hinter Jehſerick, abs 
geſchaͤtzt auf 65 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf, und 
4) des dritten Untbeild an 22 Morgen 275 
[Rutben Miefe hinter Linthe, abgeſchaͤtzt 
auf 136 Thlr. 5 Egr., 
haben wir auf den Antrag der Nealgläubiger, 
da in dem angeftandenen Zermine Fein annehme 
üches Gebot abgegeben ift, einen nochmaligen 
Ajitationsternin auf 
‘den 45. Januar 1829, 
on gewdhnlicher Gerichtöftelle vor amſerm Des 
putirten, Herrn Direltor Gutbier, eat 
and laden zu temfelben Kaufluftige, fo wie alle 
ambelannte Realgläubiger Hiermit eig 


Die Tare unb bie Bebingungen koͤnnen fäge 
lich in unferer Regiftratur ein — und g0s 
* die erſtere auch bis 4 Sachen vor bem 
ermine Erinnerungen angebradyt werben. 
Delzig, den 14. November 1828, 
Koͤnigl. Preuf. Lande und Stadtgericht, 


Nachdem Herr 2. Xreue jun. zu Fehrbele 
lin die Agenturgefchäfte der Aachener Feuer⸗ 
Verſicherungs⸗ Gefellfchaft abgegeben, hat an 
deffen Stelle bie Direktion .ber gedachten Ger 
ſellſchaft den Untergeichneten zum Agenten er 
nannt, Derfelbe nimmt demnach Verficheruns 
‚gen an, und ertheilt bie vollftändigfte Auskunft. 
Meu⸗Ruppin, im November 1828. 


Schnetter, 
penſionirter Burgemelſter. 





Ich beabſichtige, mein auf ber Feldmark 
Blumenthal belegenes Koloniſtengut, wozu din 
Mohnhaus und eine Scheume nebft Etällen, zu 
700 Thlr. tarirt und zu 675 Zhle. bei ber 
— berſichert, und 9 Morgen Acker 
und Wieſen gehören, bie für 490 Thlr. anges 
Tauft find, meiſibiekend aus freier Hand zu ver 
Baufen, und habe einen Termin dazu auf ben 
27. Dezember d. J., Vormittags 10 Uhr, auf 
dem zu verfaufenben Grumbftüde angefeßt, wo⸗ 
zu ich Kaufluftige mit dem Bemerken einlade, 
daß dad Gut fich vorzüglich zu ciner Krug⸗ 
wirtbfchaft eignet, die auch bisher darin bee 
trieben ift, der Zufchlag im Fall eines annehme 
lichen Gebotd 8 Tage nad) dem Termine er⸗ 
folgen foll, ein Theil bed Kaufgelded im Gute 
ftehen bleiben kann, und die nähern Bedinguns 
‚gen auf dem Gute felbft und in meiner Wohe 
. allbier 2 eingefehen werben koͤnnen. 

arſikow bei Kyritz, den 17. Novemb, 1828, 
Der Rwierjäger Kolbig, 


Es find fortwährend zu billigen Preifen zu 
baben : gute Rathenauer Maucrftcine, Dacia 
feine, Hobifteine, Keffelfteine und Fliefen, fo 
sole auch eichene und kiehnene Bretter zu dere 
ſchiedenen Stärken und Längen; in Potdtam 
Breite Etrafe Nr. 20 am Neujiäbter Thore 
bei der Wittwe Attmann. 
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Amts⸗Blatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 


— Stid 49. — 


Den 5. Dezember 1828. 











Verordnungen und Bekanntmachungen welche den Reyierungebeʒirk 
Dotsdam ausſchließlich betreffen. 
Potsdam, den 28. November 1828. 

Nach der umſtehend abgedruckten Ueberſicht beträgt ber ausgemittelte Durch⸗ Mr. 186. 
ſchnitt der Martini / Markipreiſe des Roggens, wonach die Verguͤtigung der Getrei⸗ Vergütung 
derenten in baarem Gelde zu berechnen iſt, für das Jahr 1828 in nachbenannten ee 
Kreifen und den für dieſelben beftimmeen Marktplägen des diefleitigen Regierung — — 


Departements: 


1) Kreis Nieder⸗Barnim . .... Stadt Berlin.,.... 1 Thlr. 15 Sgr. 6 Pf, Kar, 
2) +» Dies» Barmim......: »  MWeleßen.... 1 s 10.4 5.4 
3) + Teltow» Storfow..... » Berlin...... is 5 ,ı 6% 
4) + ZauhrBehlg ...... . ⸗ PDosdam...1 » 15, 34 
5) + SüterbogksLudenwalbe #»  Sürerbogt .. 4 s» 10» Tu 
6) ⸗Oſt-⸗Havelland ...... vo. MDorsdam... 1. s» 15 ı 34 
7) + MWeftsHavelland .. D Brandenburg 1, 13 +: 10 + 
3) Ruppin........... 97 Meushuppin 1 # 12 0 2% 
09 + De DIHEAND nun. » Wirfot...1 ss» | + 6,4 
10) + Wet Priegniß ...... » Plug ..1 ss» 9 ı Ay 
11) — Preuzlow ... ... ... 9 Prim... io 9 8 
12) — Templin ............ s Templin....i » 1 10 + 
s Angermünde ....... . + Ehmdt..d + 1 + 34 


Koͤnigl. Regierung. EUREN bes Innern. 
& 
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Urberficht ber, mach, ber Beſtimmung der Gemielnheltsthellumgs Orbuung bom 
des Roggens In. ben Marktſtaͤdten bes hiefigen 





Der Martinipteis bes Naggens In den nachbenannten Kreifen und Staͤdten 
geweſen, 


3 
dam 
5 


im Im im 
Nieber⸗ Ober⸗ Teltow⸗ | Zauch⸗ Juͤterbogk⸗ Oſt⸗Ha⸗ 
Barnim⸗ — —— + Luckenwal⸗ — 
ſchen chen chen chen deſchen en 
In den Zapren] Kreife Sreife | Kreife Kreiſe Kreiſe — 


zu zu zu zu zu 
Berlin, Nriegen. | Berlin. | Potsdam, Juͤterbogk. Potsdam. 


Laufende Nummer. 


Thl.Sgr. PETE. Sar. DE. IThl. Sar.pf, TH. Sar. Pf. THL. Sr. Pf. —ES 
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7. Zunt 1821. 5.73 und 74 ausgemkttelten Martini: Durchſchnitts⸗Marktpreiſe 
Meglerungsbeziifs für das Jahr 4828. 


——— — — — — ——— — — — — 
des hleſigen Regierungsbezirks iſt im den letztverfloſſenen 14 Jahren folgender 
und zwar: 
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fchen Kreife Srei den in 7 er⸗ 
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Een Rupp, gittfioe, Perleberg. | Prenzlow. | Templin, | Schwedt. 
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ur Potsdam, den 29. November 1828, 
Me. 187 Nah Maafgabe ber unten abgedruckten Nachiwelfung haben die diesjaͤhrlgen Durchs 
Diesjährige hints» Martini Marktpreiſe Im hieſigen Regſerungs + Departement, md zwar für- 


— den Scheffel Roggen .. 1 Ile, 16 Sgr. 4 Pf., 

fchrittde s ’ a 7. —— 1» u A 

Martini: ⸗ — Hafer ame ann an ee 

Marftpreife » Zentner Heu .........: ea MBH To — 
I. 1468 das Schock Stuh...: .... ..... bo 24 +» 9 ,, betragen. 


November, Mad) diefen Preifen find die Vergütungen für Lieferungen vorbemerfter Natu⸗ 
ralien am marfchlrende Truppen, nad dem Edifte vom 30. Dftober 1810, {n dem 
Zeitraume vom 1: Jannar bis ultimo Dezember 1829 zu liquidiren. —* 

WR Königliche Regierung. Abthellung des Innern. 


Ueberficht der Haupt Martini Durchfchnitrs-Marktpreife vom Roggen, von der Gerſte 
Hafer, Heu und Stroh, im Bezirk der Koͤnlgl. Regierung zu —2 für das — 
behufs der Feſtſtellung der Vergũtungs/⸗Betraͤge für Die an durchmarſchirende — 

zu verabreichende Fourage. 

















ẽ— Damen der - 
E Namen Städte, er Mortlut /Durchſchnitts Marftpreife betragen 
8 N de Marla, * 
7 er e Martint- 
2 Durchfehnters.] Sheffel | Scheffel Scheffel | Zentner | Sana 
= XKreife Marfepreife beriRoggen.] Gerfte. | Hafer. | Heu. J 
& rechnet werden. |xp1.SgeHH.|TH1.Sgr.dr.|tH1.Sgrpr. Thi SHE 

4 | Rieder» Barnim Berlin 4 1117| 3] 1| 5 

21 Ober» Barnim Wrießen 1116| 9] 1| 2 

3] Teltow» Storfow Berlin 4/17) 3] 11 5 

41Zauch » Belzig Treuenbriegen] 1|20| 2] 1] 7 

5Juͤterbogk · Luckenwalde J Juͤterbogk 1122] 6] 6 

619 Havelland Spandow 117] 6] 117 

7 Weſt ⸗ Havelland Brandenburg | 1/17] 3E 916 

siRuppin * Neu⸗Ruppin | 11131.9] — 

oſt ·Prlegnitz Wittſtock 1118, —43 

10Weſt-⸗Prlegnitz Perleberg 1116| 147 

11PPtenzlow Prenzlow 1lı4) 1] 1l A 

12] Templin Templin =» 4 1l12) 6] — 

13] Angermünde Schwedt sl10/11] 1) 3] 9I—125 

141 Stade Porsdbam Porsdam 1j19| 6] 1) 7) 8—129| 5$—1201—1 5] 319 


— Summa j21]18] 9]16| 6] 3f12]14] 3] 6]14] 3[52]12[. 9 


Duröfänne 1 1736] a] 77 
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i = 2. Votsbam; den 27. November 1828, 

Den Aerzten und Apothekern verbienen bie Werke, welche bie Herren Doktoren Nr. 188. 
3. 3. Brandt und J. T. €. Rageburg in Berlin, unter den Titeln: —— 

Getreue Darſtellung und Beſchreibung der Thiere, die in der Arzueimlttellehre L. 1516, 

In Betracht fommen; | - November. 


Darftellung und Beſchreibung der Arzneigewwächfe, welche In bie neue Preu⸗ 
ßiſche Pharmacopae aufgenommen find; 


in einzelnen Heften herausgeben, iftes vorzuglichen Inhaltes, ihrer hoͤchſt vollkom⸗ 
menen Abbildungen und ihres billigen Preiſes wegen, vorzugswelſe empfoßlen zu - 


und 


werben. Königliche Regierung. Abthellung des Innern. 
Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤniglichen Kurmaͤrkiſchen 
Pupillen · Rollegii, 


Die zum Departement bes Rurmörfifchen Puplllen ⸗Kollegli gehörigen Unterger Se, 4 
richte werden mit Bezug auf bie Depofital» Ordnung angerwiefen, alle in den Pu— Depofital: 

pillen»Depofitorlen vorhandene oder. zu denſelben eingehende, zum gewöhnlichen Bes gelver. 
trieb ber Geſchaͤfte nicht erforderliche baare Gelder jebesmal fofort zu belegen, auch. 
bei Einreihung der DepojisabZabellen und Abfchlüffe zugleich zu bemerfen, wieviel 
Poften ſich In Aſſervation befinden, und wieviel jie betvagen, oder ob gar Feine Afs 
fervata ſich vorfinden. Na 

Sollten durch Nichtbefolgung Biefer Verfiigung die Depofitorien Berlufte tref⸗ 
fen, fo wird mit nachſichtsloſer Strenge gegen diejenlgen verfaßren werben, welche 
bie Depoſital / Beftände zur Ungebüßr haben- anmachfen faffen, oder Aſſervate ohne 
zureichenden Grund gebulder Haben. Berlin, den 18. November 1828; 


König. Preuß. Kurmärfifches Pupillen ‚Kollegium, 
Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Ronfiftorii der Provinz 
j Brandenburg. ANA: 
Der Oberleßrer Hientz ſch am evangeliſchen Schullehrer Seminar zu Breslau Nr. 14, 
beabfichtiget zur Beförderung dee Mufil In den Kirchen und Schulen, die Heraus 
gabe. einer Zeitfchrift unter dem Namen Eutonta, welche in zwangloſen Heften von 
6 Bogen, um dem Preis von J Thaler für jedes Heft, erfiheinen foll. Da der 


vorliegende Plan zu dleſer Zeirfcheife ſich durch Zweckmaͤßigkeit und Vollſtaͤndigkeit 
empfiehlt, ſo machen wir alle diejenlgen, welche auf — Gegenftand den verdiens 
1 


Predigt⸗ 
amtskandi⸗ 
daten. 
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ten Werth legen, darauf aufmerkſam, und empfehlen Ihnen das Unternehmen bes 
Herausgebers zur Beförderung. Berlin, ben 14. Mobember 1828. 


Königl. Schul⸗ Kolleglum der Provinz Brandenburg. 
Perſonalchronik. 


Der bisherige hieſige Regierungs / Sekretair Schwarz iſt zum Geheimen Se 
kretaͤr und Buͤreau⸗Vorſteher bei der Koͤnlgl. Provinzial» Steuer» Verwaltung zu 
Breslau ernannt worden. " 

Des Königs Mojeftäe haben, auf den Vortrag des Königlichen Minifterii ber 
geiftlichen, Unterrichts» und Medizinals Angelegenheiten, dem Proreftor Braut an 
dem Gymnaſio zu Brandenburg das Prädikat als „Profeſſor“ beizulegen gerußet. 


An die Stelle des penfionirten Poltgel-Rommiffarius. Heefe ift der Pollzel⸗ 
Kommifarius Huth aus dem aͤußern Berliner Verwaltungsbezirke In dem Innern 
verfeßt, und ftatt deſſelben der invalide Gardes Artillerie Lieutenant Jullus Adolph 
Eccius In gleicher Eigenfchaft in dem äußern Bezirke angeftellt worden, 


Don dem Köntglichen Konſiſtorlum der Provinz Brandenburg find bie Predlgt⸗ 
amts⸗Kandidaten Wilfelm Theodor Erler: in: Belzig, ' 
Auguft Friedrich Ammon in Berlin, | ) 
Auguft Wilpelm Marefch in Berlin, 
Ernft Friedrich Chriſtohh Hartog In Berlin, 
Joachim Chriſtoph Heyer In Menenburg, 
Karl Guftav Eduard Alsleben in Berlin, 
Ludwig Albert Julius Megner In Berlin, .,, ;, 
Gottlob Benjamin Stöder.in Sommerfeld, 
für wahlfaͤhig zum Predigtamte erflart worden, er 


— — ——————— 


Vermiſchte Machrichten. 
Das im Steuer⸗Diſtrikte von Wuſterhauſen an der Doſſe —— | 
bene ober serie ieh Nr. un * dem en verloren wor ae 
wird hierdurch für ungültig und außer Gebrauch; gefegt erklärt. 
Potsdam, den 29. November 1828, 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für. die Verwaltung der Inbireften Steuern, " 





(Hierbei ein Ertrablatt,) 





Ertra— 


Blatt 23 


um | 
A9ſten Stüd des Amtöblattd der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





Stedbrief. 

“ Der nadıftchend — Schmledegeſelle 
riedrich Ludwig Beutler, wegen gewaltſamer 
lebſtaͤhle bei und In Unterſuchung, iſt aus 

hieſiger Reſidenz am 29. Noveniber d. J. bei 

der Gelegenheit den ihn begleitenden Gerichts— 

peifonen REN daß er ausgeführt wurde, 

um geftohlened Gnt sc Bei ber 
fucht war ihm behälflich der Todtengräberges 
uͤlfe Johann Gottlieb Fahrenholz. 

Alle dffentliche Behbrden des In- und Aus⸗ 
landes werben hiermit ergebenſt erſucht, cin 
beſonderes Augenmerk auf die Entwichenen zu 
richten, ſie im Betretungsfalle zu verhaften, 
das was an Geld und Geldeswerth fich bei 
ihnen vorfindet, im Beſchlag zu nehmen, und 
die Entfprungenen, entweder unter ſehr ficherer 
Begleitung nad) Xerlin bringen und in dem hie= 
figen Stadtooigtei» Gefangenhaufe abliefern zu 
Laffen, oder und von ber Ergreifung gefälligit 
in Kenntniß zu feßen, damit wir ihre Ubho- 
lung veranlaffen koͤnnen. 

ir verfichern die ungefäumte Erftatfung 

2: Koften, und den auswärtigen Öffentlichen 
ebörben die Erwieberung einer gleichen Rechts⸗ 

willfaͤhrigkeit. Berlin, den 30. Nov, 1528, 
Die Kriminals Deputatlon des Königl, Etadte 

gericht3 hieſiger Nefidenzten, 
Signalement 

bes Schwmiedegefellen Bentler. 

Geburtsort: Zehden, Vaterlands Preußen, 
gewöhnlicher Aufenthalt: Berlin, Beligion z 
epangelih, Gewerbes Schmidt, Alter: 27 
Sahr, Größe: 5 Fuß 3 Zoll 3 Strich, Haare: 
kurz, ſchlicht und hellbraun, Stirns frei, Yus 
genbraunen: ſchwach, Nafe und Mund: ges 
mwöhnlich, Zähne: gefund und vollftändig, Bart: 

emlich flarf, Kinn: rund, Gefichtöfarbe: ges 
und, en oval, Statur: uuterfegk 
Bekleidung. 

Mantel: grauer, tuchener, mit Baͤrenkra⸗ 
— beſetzt, Leibrock: blauer, tuchener, mit blan⸗ 
en Knbpfen, Weſte: ſchwarze, tuchene, Hoſen: 


gelbliche, tuchene, Stiefeln: kurze, Muͤtze: blaue, 
tuchene, mit lackirtem Schirm, beſondere Um— 
ftänder möglicher Beſitz einer bedeutenden Sum⸗ 
me in Staatsjchuldfcheinen, ' 

Signalement bed Fahrenholz. 

Geburtsort: Dablwig bei, Berlin, gerdhns« 
Ucher Aufenthalt: Berlin, Religion: evanges 
liſch, Stand: Tobtengräbergehülfe, Alter: 23 
Sabre, Größe: 5 Fuß 3 Zoll, Haare: braun, 
etwas Fraus, Stirn: frei, Augenbraunen: ges 
wöhnlich braun, Augen; blau, Nafe und Mund: 
gewöhnlich, Zähne: gefund, Bart; ſchwach, 
Sinn: rund, Grfichtöfarbe: geſund, Geſichts— 
bildung: rund und voll, Statur: mittler. 

Bekleidung. 

Mantel⸗ verſchoſſener, blauer, tuchener, mit 
bergleichen Aragen, Ueberrod: brauntuchener, 
niit befponnenen Knöpfen, Leibrock: ſchwarzer, 
mit dergleichen Anöpfen, Weſte: roth und Hila 
gefireifte, Fameelgarne, Hoſen: ſchwarze, tie 
bene, Etiefeln: kurze, vorgefchuhte, Müge; 
ſchwarze, tuchene, mit ladirtem Schirm. 

* Der mittelft Steckbriefs vom 28. Oktober 
d, J. verfolgte Sträfling Joh. Danlel Schmidt, 
it in Berlin ergriffen worden, 

Brandenburg, den 28, November 1828, 

Konlgl. Verwaltungsbehdrde ber Straf: 
und Befferungs = Anftalt, ö 


* Der Dlienſtknecht Johann Cunow aus Bas 
bitz bei Wittſtock bat fich, nachdem er hoͤchſt 
wahrſcheinlich 2 Uhren geſtohlen, heimlich aus 
ben Dienfte entfernt, Wir erfuchen die refp, 
Behörden, den Eunom im Betretungsfalle are 
retiren und an und abliefern zu wollen, Der 
Cunow If 5 Fuß A bis 5 Zoll groß, hat gelb⸗ 
lisbe, krauſe Haare, ein hageres, blafjes, pocken⸗ 
narbiged Geſicht, ſchwachtn Bart und fehlep- 
penden Gang; mwahrfcheinlich ift derſelbe mit 
einem blautuchenen Rode befleivct gewefen, 
Sehrbellin, den 23. November 1528, 
Die v. Quaftichen Patrimonialgerichte über 
Radensleben. 
50 
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Der hiefige Schuhmachermeifter Auguft Mer⸗ 
tens, welder vom Meuftädter Arammarlte 
ben 6. d. M. bed Abends gegen 7 Uhr auf 
dem Ruͤckwege nach Wufterhaufen a. d. Doffe 
in der Richtung des Doßmalled begriffen ges 
wefen, ift feit diefer Zeit bier nicht wieder ans 
gekommen, und wahrſcheinlich unglüdlichermweife 
In ber nahen Doffe bei Neuftadt a. b. Doffe 
ertrunfen. Es bleibt zu vermuthen, daß er bei 
geöffneten Schleufen die Doſſe hinunter getries 
ben ift, da bei Nachfuchung in berfelben fich 
feine Epur vorgefunden hat, 

Jedermann, befonderd aber bie Bewohner 
an der Doffe von Neuftadt bis zum Einfluffe 
berfelben in die Havel und von da bie zum 
Einfluffe der Havel in die Elbe, werben daher 


hierdurch erfucht, fobald ſich ein unbekannter . 


tobter Körper in biefen Richtungen, mit einem 
blauen Tuchuͤberrocke befeidet, anfinden follte, 
bem unterzeichneten Magiftrate durch bie Poft 
gefälligft Nachricht zu geben. 
Wufterhaufen a, d. D., ben 24. Nov. 1828, 
Der Magiftrat. 


Die von bem Koloniftenfohne Karl Friedrich 
Schlender erfaufte, zu Platkow belegene und 
zu 1566 Thlr. Kourant abgefchäßte, ehemals 
Neumannjche Kleinbauer und Krugmwirthichaft, 
fol wegen nicht“ vollftändig belegter Kaufgel⸗ 
ber, anderweit meiftbietend verfauft werben, 
wozu bie Bietungstermine auf den 8, No— 
vember db. J., ben 8. Dezemberb. J., 
jedesmal Vormittags 414 Uhr, in der Woh— 
nung des AYufkitiarti, Juſtiz⸗ Amtmanns Gu— 
tike hierſelbſt, der peremtoriſche Termin aber 
auf den 9. Januar 1829, Vormittags um 
40 Uhr, auf ber Gerichtsftube zu Gufow atı 
ftchen, in welchem letzteren, wenn nicht recht⸗ 
liche Umfiände ein anderes nothwendig machen, 
dein Meiftbietenden der Zufchlag ertheilt werz 
den foll. 

Die Tare kann täglich in ber Wohnung 
des Juſtitiarii eingefehen werden. 

Wrietzen, den 31. Juli 1828, 
Foͤrſtlich⸗ Schoͤnburgſches Geriht über Gufow, 


Die von dem bierfelbft verftorbenen Schmies 
bemeijter Lehmann hinterlafenen Grundſtuͤcke, 





aus dem allhier sub Nr. Al auf dem breiten | 


Mege belegenen Wohnhauſe und verſchiedenen 
Aeckern und Wiefen beftchend, zufammen auf 
3075 Thlr. 7 Egr. 5 Pf. nah Abrechnung 


der Ubgaben abgeſchaͤtzt, follen Theilungsbale ' 


ber in dem auf 

den 12. Dezember b. 5. 
Dormittags 10 Uhr, an biefiger 
angrfegten Termine, im Ganzen ober einzeln 
bffentlih meiftbietend verfauft werben, wozu 
Kaufluftige mit den Bemerlen eingeladen wer⸗ 


den, daß bei annchmlichem Gebote der Zuſchlag 


fogleich erfolgen, die Tare der Immobilien aber 
täglich im unferer Regiftratur eingefehen were 
ben kann. Zieſar, den 8. Oktober 1828, 


Königl. Preuß. Zufligaurk 


Zu bem ii 
am 6 Januar 1829,, 
Vormittags 14 Ur, In unferm Sefftontyimmen 


anftehenden neuen Termine, bebufs des Ver⸗ 
kaufs des hierjelbft vor bem Parchimer Thore 
hinter dem Kirchhofe belegenen Gartens der 
Stadtrichter Schultzſchen Kinder, werden Kaufe 
luftige eingeladen, um ihr Gebot abzugeben, 


und nad den Umfländen ben Zuſchlag zu er⸗ 


warten. - 
Die Tare, welche 249 Thlr. 21 Egr. 8 Pf. 
befragt, ift in unferer Regiftratur einzufehen, 
Perleberg, den 17, November 1828, 
Königlicyes Stadtgerichks 


Einen hochgeehrten Publicum beehre ich 
nich, biermit. ganz ergebenit anzızeigen, daß 
Ih mid ald Garnmebermeijter etablırt habe. 
Mein eifrigited .Beftreben wird flerd fein, dom 
bberjandten Garnen prompte und dauerhafte Ure 
beit zu liefern, an Tıfch= und Handtuͤcherzeugen 
in Drell, fo wie auch Leinwand, Zwillich u. f. w. 

Potstam, den 25. November 1528, 

J. G. D. Goͤhl. Mittelfirafe Nr. 32, 


Den auswärtigen Herren Feuerarbeitern of⸗ 
ferire Ich gute, Achte engliihe Steinkohlen zu 
gangen, halben und Biertel-taften, jo wie andy 

ut gefchmelte Holzkohlen, Fuhren⸗ und Schef⸗ 
— zu aͤußerſt billigen Preiſen. — 

Potsdam, ben 24. November 1828. 

3.5. Rohde. Breite Straße Ar, T. 


u — 


“ [E00 zu 
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Amts⸗Blatt 
der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlim 


Den 12. Dezember 1828. 











Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
und für die Stade Berlin. 


Porsdam, ben 1. Dezember 18328. 


Es Hat fich In Berlin, mit Genehmigung Er. Majeftät des Königs, ein Ver, Mr, 189. 
ein für die Beſſerung ber Gtrafgefangenen gebilber, deffen innere Einrichtung und Verein zur 
Zwei aus den Statuten ober Örundgefegen deffelben, aus der Beftärkgungs-Lrfuns ber ir 
de dom 10. September d. 3. und ber Ankündigung des Direftoriums vom 9. Nos ge —— 
vember d. J. hervorgehen. Die beiden Letztern werden, ber erhaltenen Anweifung — —**8 
— nachfolgend hierdurch zur Kenntniß des Publikums mit dem Bemerken ges - 1602. 

racht, daß bie erftern in allen Buchhandlungen für 24 Sgr. zu erhalten find. November, 

Wenn nun ſchon Se. Majeftät der König das Unternehmen bed Dereins mohls Ä 
gefällig aufzunehmen geruhet haben, die menfchenfreundlihen und edlen Zwecke def 
Fiben aber um fo fchneller, fiherer und bauernder erreicht werden dürften, je groͤ⸗ 
fiere Theilnahme und je Eräftigere Unterftügung er findet, fo fordern wie Behörden 
und einzelne Menfchenfreunde hierdurch auf, fi dem Vereine zahlreich amzufchlies 
Gen, als Teilnehmer und Wohlthäter deſſen löbliche Abfichten überall moͤglichſt bes 
fördern zu helfen, und bemfelben durch thaͤtige Wirkſamkelt und willige Unterftügung 
überall und in jeder Hinficht hülfreihe Hand ju leiften. 

| Königliche Regierung. 
° i .- 

Seine Königliche Majeftät Haben das Allerhöchftdenenfelben angezelgte Unterneh⸗ 
men einer Privargefellfchaft zu Berlin, einen Verein für die Befferung der Straf⸗ 
gefangenen zu ftiften, moßlgefällig aufzunehmen, und mirtelft Allerhoͤchſter Kabinets⸗ 
ordre vom 21, Januar d. J. den Minifterien des Innern und der Aufkiz aufjutras 
gen getuhet, das gleichzeitig im Entwurfe mit vorgelegte Statut näher zu prüfen, 
und demnaͤchſt darüber gutachtlich zu berichten. Zur Genuͤgung dieſes Allerhoͤch⸗ 
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ften Befehls find zuwörberft bie für bie beabſichtete Wirkſamkeit ber Gefellfchaft 
entworfenen Grundgefeße nicht allein genau erwogen, ſondern es ift auch die Ausführs 
barfelt des damit verbundenen Planes gehörig erörtert worben. Wenn nun, wie 
hierbei ficy ergeben hat, ber in Rebe ſtehende Plan nice nur einen ſehr wohlthäti⸗ 
gen Stun, fondern auch eine genaue Kenntnif des Gegenftandes und eine richfige 
Würdigung der zur Erlangung bes angebeuteren Zwecks anzumenbenden Mirtel an 
den Tag legt, und daher bei einer verftändigen Leitung von den Bemuͤhungen ber 
Geſellſchaft vorzůglich in der Hinſicht vortheilhafte Erfolge ſich erwarten laſſen, dag 
deren Fuͤrſorge für die mach verbuͤßter Strafe aus den Zuchthäuſern entlaſſenen 
Verbtecher dazu beitragen werde, Nücfälle moͤglichſt zu verhüten, und’ die kelnes⸗ 
weges den Strofanftalten beizumeffende Erfcheinung der oft In ſehr kurzen Zwiſchen⸗ 
räumen eintretenden wiederholten Einlieferungen früßer ſchon beftrafter Individuen 
immer feltenee zu machen, fo haben feine Königliche Majeftär auf gefchehenen 
Dortrag, Anhalıs Allerhöchfter Kabinetsorbre vom 27. Juli d. J., bie umterzeichs 
neten Minifterien ermächtigt, fowopl den befagten Verein für die Beſſerung bee 
Strafgefangenen, ald das beigeheftete, in 35 Paragraphen beftefende Statut, nebit 
dem Diefem letzteren angehängten Regulativ für die Wahl der Mitglieder des Dis 
reftorfumd und der Beamten der Bereinsausfchüffe, 11 66 enthaltend, als einer zu 
fortbauernden gemeinnuͤtzlgen Zwecken verbundenen, von Allerhöchftdenenfelben genchs 
migten Gefellfchaft, welcher die Rechte einer moralifchen Perfon theils überhaupt, 


theils Insbefondere zum Behuf der Erwerbung von Grundſtuͤcken und Kapitalien 


auf ihren Namen zuftehen, in Allerhöchftdero Namen, mie hiermit gefbieht, zu bes 

flätigen, und. hat übrigens der Verein bei feiner Wirkfamkeit die Anmweifungen zu 

beachten, welche ihm bie betreffenden abminifirativen und polizeilichen Behörden auf 

den Grund ber von Hier aus erhaltenen Inſtruktion zugeben laffen werben. 
Gegeben. Berlin, den 10. September 1828. 


Der Minifter bes Innern. (I. &) Der Auftiz« Minifter. 
von Schudmann. Graf von Dandelman, 
Deftätigung 


des In Berlin zufammengetretenen Vereins 
für die Beſſerung der Strafgefangenen. 


Verein fuͤr die Befferung ber Strafgefangenenm. 


Die allgemein anerfannte Wahrheit, daß in ben Strafanftalten, fo mufterhaft 
fie auch eingerichtet und verwaltet fein mögen, der fo wichtige Beſſerungszweck nug, 
felten erreicht wird, da vlelmehr die aus ihnen Entlaffenen, in Folge der datin ‚ans, 
gehäuften Maſſe ſittlicher Verderbniß, nur zu. oft verfchlimmert wieder in die Welt 
treten; bie traurige Erfahrung, daß felbft. die vielleicht mit dem Vorſatze ber Def. 
ferung aus Ihnen Scheidenden, burch den Widerwillen, mit dem die bürgerliche Ges, 
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ſellſchaft die in ihrer Meinung Geächfeten empfängt, und durch bie Huͤlfloſigkeit, 
der fie dadurch preisgegeben find, nicht felten wieder auf die Bahn des Verderbens 
zurücgebrängt werden; bie Ueberzeugung endlich, daß auch der einfichtövollften, wohl; 
wollendften und £räftigften Adminiftrarion allein. nicht die Mittel zur Befeitigung 
jener Uebel zu Gebote ftehen, welche eine zu biefem Zwecke ſich ihr anfchliegende 
und, im Einverftändniffe mit ihr, durch freimilige Thätlgkelt ihrer Mitglieder 
wirkende Gefelfchaft ir gewähren kann; — dieſe Ruͤckſichten find es, welche hier 
In Berlin eine Anzahl von Männern, deren jene für das Wohl der Menſchheit und 
bes Daterlandes fo wichtige Angelegenheit der Höchften Beachtung werth ſcheint, 
veranlaßt haben, zufammenzutreten, um einen 


Derein für bie Defferung der Strafgefangenen 
in den Preußifchen Staaten 


in ähnlicher Art zu fliften, wie deren mir bem fegensreichften Erfolge bereits in ans 
dern Ländern Europas, namentlih in England, Frankrelch, ven Niederlanden, Rufs 
land und, felt einem Jahre auch Innerhalb der varerländifchen Grenzen, zu Düffels 
dorf, beftehen. 

Die Gefellfchafe Fonnte ſich dabei die Schwierigkeiten eines folchen Unterneh: 
mens nicht verheßlen; aber bie Hoffnung auf den Schuß des Monarchen und auf 
den Beiftand der Staarsbehörden, fo wie die Ueberzeugung, daß fie in dem unter 
ihren Mitbürgern des Preußifchen Staates fo allgemein verbreiteten Sinne für woßls 
thoͤtige und gemeinnuͤtzliche Zwecke, — einem Sinne, ber ſchon fo manche herrliche 
Früchte getragen dat, — bie ifr zum Gelingen nörhigen Hülfsmitisl finden werde, 
ermuthigten fie zu ihrem Beginnen. 

Sene Hoffnung Kat ſich der Gefellfchaft auf eine erfreuliche Weiſe dadurch bes 
währt, daß ihren Statuten, auf Befehl Sr. Majeftat des Königs, von deu Hohen 
Mintfterien des Innern und der Juſtiz unterm 10. September d. J. die Deftäris 
gung ertheilt worden ift. Dertrauensvoll wendet fie fih jest an Diejenigen irer 
Mitbürger in und außer Berlin, welche mit ihr es für ein lohnendes, der Anftrens 
gung werthes Unternehmen halten, auf die Befferung bes in ſittlicher und buͤrger⸗ 
licher Beziehung am meiſten verwaßrloften und daher Hülfsbedürftigften Teiles der 
Menſchheit zu wirken, und ladet ſie ein, ſich ihr zu dem hier angedeuteten Zwecke 
anzufchließen. 

Auf welchem Wege die Geſellſchaft dieſen zu erreichen, alfo anf eine dauernde 
Beflerung‘ der Strafgefangenen zu wirfen hofft, Darüber geben ihre gedruckten Star 
turen nähere Auskunft (*). Es bedarf dazu allerdings pekuniaͤrer Mictel; mehr aber 





*) Dieſe Statuten find für 25 Egr., welche für die Kaffe bed Vereins beſtimmt find, in 
Verlin bei dem Buchhändler Herra Neinrer zu erhalten. Für Auswaͤrtige it die Ans 
ordnung getroffen, daß fie für den gedachten Preis auch in ben Buchhandlungen der 
Provingialſtadte des. Preußiſchen Staats zu finden, oder durch fie zu beziehen fein werden, 

52 °® 


272 
EN, einer verftändigen und einſichtsbollen Thaͤtigkeit der Liebe, die in dem innern 
und aͤußern Wohl des Nächften ihr eigenes fucht und finder. Wer dem Bereine 
auf die eine oder bie andere Welfe förderlich zu fein geneigt iſt, wird; ohne Ruͤck⸗ 


ſicht auf den Unterfchied des Glaubensbefenntniffes und ber bürgerlichen — 

niſſe, Ihm von Herzen willkommen ſein. * 
Die Mitglledſchaft des Vereins wird, nach dem $ 9 ber erwoͤhnten Statuten, 

entweder durch einen regelmäßigen jährlichen Belttag von wenlgſtens vier 

zu der Kaffe der Gefellfehaft, oder an den Orten, wo eine Sırah oder Korreftionds 

Anſtalt ſich befindet, durch fortgeſetzte Benin und: unmittelbare Sörberung der 

Zwede bes Dereins erworben. 


Mer ohne einen regelmäßigen Seßbeirag zu bem Fonds, ber Geſelſcheft ein⸗ 
für allemal ein Geſchenk von wenlgſtens zwei Thalern giebt, oder für denfelben min⸗ 
deftens fünf Thaler fammelt, wird als Wohlthaͤter des Vereins anerkannt, und als 
folcher in den oͤffentlich bekannt zu machenden Liften namhaft gemacht. 

Diejenigen, welche dem Derelne als Mitglieder beizutreten, oder ihm, ſel es 
durch Geldbeiträge, oder durch perſoͤnliche —2 foͤrderlich zu ſein —5 find, 
werden erfucht, Ihren Entſchluß, inſofern fie in Berlin wohnen, einem Mitgliede 
unterzeichneten Direfroriums, Infofern fie aber außerhalb Berlin ſich befinden, aben, Be 
fem fchriftlih, unter der Adreffe: An 
bas Direktorium des Dereins für bie Befferung ber Strafgefangenen 


zugeben zu laffen. su Berlin, Wilhemoſtraße Nr. J— 


Berlin, den 9. November 1828. 
Im Namen des Vereins fuͤr die Beſſerung der ——— 
Das Direktorlum deſſelben. 
Graf von Lottum, 
Wirfliher Geheimer Staars-Minifter und General ber Infautetie * 
von Schoͤnberg, Behrnauer, von Rudloff, Schmalz, 
Dberpräfident. Geh. Ob./Reg.⸗Rath. Major. Geh. Juſt.Rath. 


von Gerlach, Neichhelm, Dr. Neander, be Euven, 
Db.:Landesger.»Rath. Reg. u. Schul ⸗Rath. Wirfl. Ob.⸗Konſ.⸗Rath. Staberang. 


von Thile L, Reibel, 
Generalmajor. Stadtrath. 


’ 
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Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungobezirk 
Potsdam ausſchließlich betreffen. 


In der zu Dresden am 27. September 1825 zwiſchen der Koͤniglich Preußi⸗ 
ſchen und Koͤnlglich Saͤchſiſchen Reglerung geſchloſſenen Konvention wegen der Fa— 
milienſtiftungen, haben ſich Die beiderſeitigen Regierungen verbindlich gemacht, die 

rechte der Familien und ihrer Glieder, oder der ihnen ſubſtituirten Perfonen 
jederzeit aufrecht zu erhalten, und weder den genußberechtigten Famillengliedern, noch 
den in deren Ermangelung fubftituirten Perfonen, den Genuß der Stiftungen auf 
irgend eine Weife zu verweigern ober zu erfchweren. - 


Mit Beziehung auf biefe unterm 30. Jull v. J. in den Amteblärtern der Rös 
niglichen —— zu Magdeburg, Porsdam, Frankfurt a, d. O., Liegnitz, Mer— 
feburg und Erfurt, befanne gemachte Konvention, und namentlich auf die Im Artl- 
kel TV berfelben enthaltenen: Beftimmungen, wird daher den Behörden, welche der; 
gleichen Familienftiftungen zu vergeben, zu verwalten und zu beauffichtigen haben, 
die genaue Beobachtung jener Beftimmungen, fo wie des Inhalts der Konvention 
überhaupt, Hiermit zur Obliegenhelt gemacht, und ihnen dabei noch aufgegeben, bei 
jeder Erledigung eines’ Familienftipendit, wenn ſich binnen vier Wochen nad) Abs 
lauf des letzten Genußtermins Fein qualifizierte. Geſchlechts Verwandter angemeldet 
hat, eine Bekanntmachung in der Staarsjeltung und In den Amtsblättern der Res 

ierungen zu Magdeburg, Potsdam, Frankfurt a. d. D., Liegnig, Merfeburg und 


* 


Ne. 190. 
Familien⸗ 

Stiftungen. 
J. 149 


November. 


rfurt zu erlaffen, und einen Termin zut Anmeldung der Betheiligten zu beftim» 


men. Diefe Bekanntmachungen follen, infofern die Koften derfelben nicht aus den 
Ueberſchuͤſſen ber Stiftung befteitten werden Fönnen, jederzeit koſteuftei erpedirt, und 
blos die baaren Auslagen dem in Folge bes Öffentlichen Aufrufs zunächit zur Pers 
zeption Öelangenden angerechnet werben. Berlin, ben 20, Oktober 1828, 
| Die Minifterien 
der geiftlichen Angelegenheiten, des Innern, ber auswärtigen Angelegenheiten, der Zuftiz. 
° q 
» ® 
Potsdam, ben 3. Dezember 1828. 
Vorſtehende Mintfteriel»Derfügung vom 20. Dftober d. 3. wird mit Bezug 


auf die in der Beilage zum 5iften Stück des vorjäßrigen dieffeirigen Amtsblattes 


abgedruchte, zwifchen der Königlich) Preußifchen und Königlih Saͤchſiſchen Regie 
rung wegen der Samilienftiftungen unterm 27. September 1825 geſchloſſene Kon 
vention, hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Königliche Negierung. Abthellung des Innern. 


"Me 191. 


. Martinis 
Duribe 


ſchnitts⸗ 
Marktpreiſe 
pro 1828. 
L 75. 
Dezember, 


Me. 192, 
Haudfols 
lekte. 

I. LI. 883, 
November, 
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veberfiht 2 —X 
ber Martini⸗Durchſchnitts ⸗Marktpreiſe vom Weitzen, Roggen, Gerſte, Hafer und 
Erbfen für das Jahr 1828 In den Staͤdten Berlin, Brandenburg, Dahme, Habel 


berg, Juͤterbogk, Porsdam, Prenzlow, MeusRuppin, Spandew, Stortew, 
Wittſtock. — 1 PIERF | 
F * Die Martini /Durchſchnitts /Markipreiſe betragen |E 


ber 


Städte Weitzen Roggen.Gerſte— Hafer. Erb ſen 
—2* ‚TH. Sgr-df. Thl. 


Lauſende 
Nummer 





Re. REIT 221 af afı7ı 3P74l 5] 1]—128110f A 

2 |Drandendbirg....... 2117 1117) 3] 1) 5|"8]—|27| 6] ° 

3 1Dahme.. ...2..2... 2110) 4] 1146) 7] 1] 2140)—122|10] 

4 1Havelberg 222...» 2115|—]-1115| 4] 1| 61 1|—|26| 7 

5 jJaterbogk 2j47l10f 1l22| 6| 1] 5] 8| 1i—I 4 

6 Mötsdam. .......... 2]25| of 19th al 7] 8129 

7 Prenlow....... 12] 57 ap a]ea) ap 1] al 8]-—124] 3 

8 Meu:Ruppin....... 2120| 6 1443| 9] 11—| 9I-— 1241 

-9 ISpandom.....2....] 2123] 14 1]17| 6147| 8] 1271 

40 IStorfow........... 2j20)—] 1] 6| 64-123) 9]—|24| 2 

41 PWittſtock.. ..... 220 8] 113) 2] 1|°3 1 4} - 
ande Pisee 772,00" 7; 5 


Potsdam, den A. Dezember 1828. 

Vorſtehende Ueberficht von ben a a Gregor. des Wels 
Gent, Noggens, der Gerſte, des Hafırs Ind der fen in den Marfeftädten des 
dieffeitigen Reglerungsbezirks fir das Jahr 4823, wird mic Bezug auf die im 
30ſten Stüd des diesjährigen Amtsblatts unter Mr. 149 befindliche DBerfügung 
vom 18, September d. 3. zue Öffentlichen Kennmiß gebracht, und Haben die De 
malnen / und Rentämter nunmehto die Zahlungen für Das an die Einfaflen ze. ab: 
zuliefernde Getreide nach) dem ermittelten Preiſe der zunoͤchſt belegenen Markiſtadt 
zu berechnen. Königl. Regferung. Abrheilung des Sauer 


vr. rk 

Porsbam, den 2, Depmber 1828, 

Ein Hohes Minffterlum des Innern Hat mit Ruͤckſicht auf Die fehr verfchuldere 
Lage der Qudenfchaft zu Groß-Ölogan, eine allgemeine Hausfollefte bei den Bes 
Fennern bes jüdifchen Glaubens In ſaͤmmtlichen Provinzen des Staats, behufs Des 
Ankaufs oder Neubaus eines Schulhauſes fuͤr die Glogauer Judenſchaft bewilligk. 
Wir veranlaffen daher mit Bezug auf unfere Derfügung vom 20, April 1816 
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(Amtsblatt vom Jahre 4816; Selte 472 und 473) bie landraͤthlichen Behoͤrden 

und die Magiſträte unſers Regierungsbezirks, dleſe Hauskollekte in vorſchriftsmaͤßi⸗ 

ger Art zu veranſtalten, und den Ertrag an die hleſige Juſtituten und Kommunal⸗ 

Eaffe mittelſt Lieferzettel einzufenden. Ä 
Koͤnigl. Regierung. Abthellung des Innern, 

und Abtheilung fuͤr die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


Potsdam, den 6. Dezember 1828. 

In der Allerhoͤchſten Verordnung vom 14. Dezember 1799, welche bereits im 
Amrsblatte von 1816 Seite 5 — 7 neu befannt gemacht if, wird ausdrücklich vor⸗ 
geſchrieben, daß, fobald die Raͤude fich in einer Schaafheerde bemerken läßt, der 
Eigentümer verbunden ift, folches nicht nur den Nachbaren, fondern auch dem bes 
treffenden Landrathe ohne den mindeften Verzug anzuzeigen, und. Legterm nachzu— 
welfen, daß die erforderlichen Vorkehrungen zur Unterdrückung und Heilung bes 
- Uebels getroffen ſind. Auch ſoll die. Heerde, unter welcher fih raͤudige Schaafe 
befinden, ſowohl von ben etwa zur Mithuͤtung Berechtigten, als von den Grenz 
nachbarn fo weit entfernt bleiben, daß alle Berüßrung vermicden werde, wobei jede, 
durch dieſe Vorſichtsmaaßregel etwa noͤthig werdende Einfhränfung oder interimis 
ftifche Aufopferung ‚von demjenigen; beffen Heerde räudig Äft, getragen werden muß. 
Da die ſe —— in Vergeſſenheit zu gerathen ſcheint, 5 wird. fie hier⸗ 
durch um fo mehr in Erinnerung gebracht, als manche Eigenthuͤmer neuerdings den 
Ausbruch. der Näube in ihrer Schaaffeerde zu verheimlichen gefucht haben. Zus 
gleich wird feſtgeſetzt, daß Schaaffeerden, in denen bie. Räude hertſcht, 150 Schritte 
weit von der Grenze entfernt bleiben, und daß während der Dausr bes Uebels bie 
Hütungsgrenzen durch eine. gezogene Fahre oder durd Stangen mit Wiepen fichts 
barlich bezeichnet werden follen. Wegen ber Mittel zur Heilung der Raͤude wird 
auf die Beilage gedachter Allerhöchften Verordnung (Amtsblatt 1816 Sefte 6 und 








7) verwleſen. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern: 
Verordnun und Bekanntmachungen der. Behörden der Stadt Berlin. 
Nach der Beſti es, Zitkular / Reſeripts vom 27. Februar 1811 ſoll — 


Da iimmung des * n 

um der Verbreitung falſcher Gerüchte m Urthelle bei vorfommenden Mißgeburten 
und der, J fung unmiffender Leute in denen, bei ſoicher Gelegenheit gewöhnllch 
geäußerten i0en > urthellen Ab, Aberalapben, vorzubeugen — jede menſch⸗ 
—* — —— Ani * —* at, vr . > tobt it, ungeſaͤumt übers 
ande, werden zadie Phyfifer aber, ſind verpflichtet, „dergleichen monstra, damit fie für 
die Wiſſenſcha uch denen, ju Pac uhungen geübten Forſchern benutzt 
werden koͤnnen, für das hleſige anatomiſche Muſeum an den Direktor deffelben, Ge: 
beimen Mebizinalearh Rudolphl,moßlverwahrtmshft der Liquidation der etwa ba 


Mr. 193, 
Schaaf: 

raͤude. 

L 675. 
Suni, 


Mr. 13, 
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bei achabten Unfoften und Auslagen einzuſenden. Unbebeutende und gewoͤhnliche 
Misdildungen, wie Haafenfcharten, Wolfsrachen, fingeräßnliche Auswüchfe an Haͤn⸗ 
den mit fünf Fingern bei todrgebornen Kindern, folche-acephali, wo Nur ein 
Tpeil der Seitenbeine und Stirnbeine ꝛc. mangelt, koͤnnen zurücgegeben oder: ber 
graben werben, 

Nicht minder follen alle Aerzte und Chirurgen die bet Lelchendffnungen, Oper» . 
tionen ꝛc. gefundenen befonderen pathologifchen Mißbildungen auf ebengedachte Weife 
an das hieſige anatomiſche Mufeum einfenden, wogegen auch fie die Verguüͤtigung 
etwaniger Auslagen und Unfoften zu gemärtigen haben. 

Da feit längerer Zeit diefe Vorſchriften der obengebachten ahnen 
faft ganz unbeachtet geblieben find, fo werden ſolche ben praftifchen Aerzten, 
Ärzten, Geburröpeifern und Hebammen, auf Grund des Neferipes. des KRönfglichen 
Hohen Minifterii der geiftlichen, Unterrichts, und Mebizinal-Angelegenheiten vom 19. 
Mai d. 3, zur pünfelichen Befolgung hiermit in Erinnerung gebracht: Imjte 

Berlin, den 18. November 1828. — 

Koͤnigl. Preuß. Polizei⸗Praͤſidium. von Eſebeck. 





Durch Verfügungen des Koͤniglichen Miniſterlums des JIunern und ber König 
lichen Ober-Rechnungsfammer find wir veranlaßt, mit Strenge auf die Erfüllung 
der, wegen Einziehung der Koftenvorfhüfle von den Parteien, Allerhöchften Orts 
ergangenen Vorſchriften zu halten. ' \ ; 

Dem gemäß geben wie den fämmtlihen von und mit Aufträgen verfehenen 
KRommiffarien Hiermit auf, in jeder einzelnen ‚der ihnen übertragenen Sachen, wo 
dies: noch nicht gefchehen iſt, ungefäumt und längftens im acht Tagen, bei ziel Tha⸗ 
lern Strafe, den erforderlichen Koftenvorfchuß vorfchriftsmäßig bei uns In Antrag 
zu bringen. Berlin, den 30. November 1328, AH 

Königliche General» Kommiſſion für bie Kurmark Brandenburg. 


Dermifbhte Nachrichten. 
Wegen nothwendiger Anftandfegung der Brüde bei Rrummehl 42 


f 


R 
Fürftenwalder Straße zwiſchen Friedrichshagen und Edpnich, wird — 
dieſe Bruͤcke auf 14 Tage, und zwar vom’ 8; bis intl, den 22D X 
geſperrt fein, und muͤſſen die Paſſanten waͤhrend dleſer Zeit den Weg über 
alte Muͤhlenſtelle von Frledrichshagen ab nach Edpnick einfehlagen. #7 wen 
Potsdam, den 3. Dejember Kerr Erg DuE I IR 77 <“ ar 
Koͤnlgliche Reglerung. A ing des Er 
Pine Hgg, Abpeung den Tann 
* 


—4* 
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5often Stuͤck des Amtöblattd der Königlichen Regierung zu Potsdam 


und der Stadt Berlin 





* Gsfollen nachſtehende, noch nicht zur Vers 
Außerung gekommene Gebäude bed Amts Alt 

Kuppin, welche fi) auf dem dorflgen Amts⸗ 

befe befinden, nemlich: 

1) das Brauhaus, der Holz⸗ und Schweine⸗ 
ftall daneben, der Echweineftall an ber 
Remiſe, die Remife nebjt dem barumter 
befindlichen Keller, das Zorffchauer im 
Garten, ela Theil des Sartend am See 
von 135 TRuthen, uud ein Theil des 
Amtshofes; 

2) das Gerichtsdienerhaus nebſt einem Thelle 
bed Gartens am See von 90 Muthen; 

3) ber große Viehftall, weldyer zu Wohnuns 
gen eingerichtet werden darf, nebft dem 
fleinen Schmweineflalle daneben und dem 
nach ber Straße zu liegenden Garten, unb 

A) —— Theil des Auitshofes 

zum Verkauf geftellt werden. Died wird hler⸗ 
Durch zur allgemeinen Kenutniß gebracht, mit 
dent Bemerken, daß die Verkaufsbedingungen 
bei bem Rentamte Alt⸗Ruppin eingefeben wers 
den, und bie Kaufliebhaber ihre Gchote bort 
vor dem Herrn Ober⸗ Amtmann Buͤtow und 
dem Herm puftg «Bfeffor Sidler am 20, 
d. M. abgeben können, 

König. Regterung. 
Abtheilung für die Verwaltung ber bireften 

Steuern, Domalnen unb Forſten. 


* Die zu bem Kdnigl. Huͤttenwerke zu Kurs 
dorff gehörige, zwiſchen Cüftrin und Fürftens 
felde belegene Brau⸗ und Branntweinbrennerei, 
weldye vom 4. Dftober Fünftigen Jahres an 
pachtlos wird, fol anderwelt und zwar in Erbe 
pacht ausgethan werben, 

Hierzu ift ein Termin auf ben 6. Yanım 
ar künftigen Jahres, Vormittags um 9 
Uhr, in ber Amtsſtube zu Kutzdorffer⸗Hammer 
angeſetzt, wozu Kaufluftige und Beſitzfaͤhige 
hiermit eingeladen werben, 

Die näheren Bedingungen find in unſerer 
Regiftratur (Lindenjtraße Nr, 46), bei dem Huͤt⸗ 


tenfaftor Neichel zu Kutzdorff und bem Herrn 
Juſtizamtmann a | zu Quartichen, eins 
zufeben. Berlin, ben 14. November 1828, 
Königl, ObersBergamt für die Brandenburgs 
Preußifchen Provinzen, 


‚Die Damm» und Brüdgelds Einnahme in 
Sehrbellin fol vom 4, Januar E. J. ab auf 
ein Fahr dffentlichd an den Meiftbietenden vers 
gar werben, wozu Termin auf Dienftag 

en 23. d. M., Vormittags um 9 Uhr, 
im Geſchaͤftslokale des Königl, Steueramts dae 
felbft anberaumt ift, 

In demſelben werben bie Pachtbedingungen 
befannt gemacht werben, ber Zufchlag aber von 
ber böhern Behdrde erfolgen, bis wohin ber 
Meifibietende an fein Gebot gebunden bleibt, 
weshalb jeder Pachtluftige SO Thaler baar oder 
In Staatöpapieren fogleih im Xermine zu bes 
poniren hat. 

Potsdam, ben 4. Dezember 1828, 

Im Auftrage der Königl, Regierung, - 
Das Kdnigl. Haupt: Steueramt, 


Der bieflge Shuhmachermeifter Auguft Mer: 
tens, welcher vom Neuſtaͤdter Krammarkte 
ben 6. d. M. des Abends gegen 7 Uhr auf 
dem Rüdmege nah MWufterhaufen a. d. Doffe 
in der Richtung des Doßwalles begriffen ge= 
wefen, ift feit diefer Zeit bier nicht wieder ans 
gelommen, und wahrſcheinlich unglüdlichermweife 


-in ber nahen Doffe bei Neuftadt a. d. Doſſe 


ertrunfen. Es bleibt zu vermuthen, baf er bei 
geöffneten Schleufen bie Doffe hinunter getrie= 
ben iſt, da bei Nachſuchung in berfilben fich 


"Feine Spur vorgefunden hat, 


Sebermann, befonderd aber die Bewohner 
an ber Doffe von Neuſtadt bis zum Einfluſſe 
berfelben in die Havel und von ba bis zum - 
Einfluffe der Havel in bie Elbe, werben daher 
bierburch erfucht, fobalb ſich ein unbefannter 
tobter Körper in biefen Richtungen, mit einem 
blauen a anfinben follte, 
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bem unterzeichneten Magiftrate burch bie Po 
gefälligft Nachricht zur geben. r 
Wuſterhauſen a, d. D., den 24. Nov. 1828, 
Der Magifirat. 


® Der burdy unfern Stedbricf vom 20, Nos 
vember d. J. verfolgte Müllergefelle Karl Frie⸗ 
drich Roloff aus Klein=Zerlang, ift heute au 
und zur Haft Überliefert worden. 
Wittftod, den 3. Dezember 1828, 
Königl, Preuß. Juſtizamt Zechlin, 


*In der Nacht vom 5. zum 6. b. M. find 
Fr Bauer Ehriftopp Schmidt zu Uenze zwei 
e; 


4) eine ſchwarze Stute, zehn Yahr alt, vier 


Fuß vier Zoll hoch, beide Hinterflige uns fi 


ten am Hufe etwas weiß, ber linke Vor« 
berfuß dicht am Hufe etwas weiß, fonft 
ohne weitere Abzeichen, 

2) eine Schweißfuchs- Stute, zwoͤlf Jahr alt, 


etwa fünf Fuß hoch, mit grauer Mähne u 


und einem grauen Schtweif, und etwas haͤn⸗ 
genden Ohren, hatte ımter dent linfen Vor» 
berfuß ein Eifen, unter bem rechten war 
—— abgeriſſen, ſonſt ohne weitere Ab⸗ 


eichen, 
aus a Stalle geſtohlen worben. 

Ein Jeder wird vor dem Ankaufe dieſer 
Pferde gewarnt und erfucht, folche im WBetres 
tungsfalle anzubalten, und gegen Erftattung der 
Koſten an den Eigenthlmer abzuliefern, 

Book, ben 6. Dezember 1828, 

Königl, Landrath der MWeftpriegniß, 
v. Petersdorf. 


Das dem Muͤhlenmeiſter —— g zugehd⸗ 
rige Muͤhlen-Grundſtuͤck bei Gatow/ zwiſchen 
Spandow und Potsdam im Oſthavellaͤndiſchen 
Kreiſe, welches nebſt dem dazu gehoͤrigen Flaͤ⸗ 
ebenraum von 3 Morgen 171 Muthen 55 
Ruf nebſt Huͤtungsrecht, auf 2020 Thlr. 3 
Sgr. gerichtlich abgefbäßt worden, foll Schul⸗ 
denhalber öffentlich meiftbietenb verkauft wer 
den. Hierzu haben wir die Bietungdtermine auf 
den 5. Dezember d. J. und 
ben 6. Februar 1529, 
ben peremtorfichen aber auf 
ben 10, April 1829, Vormittags 10 Uhr, 
in unferm Gefchäftstofale, Porsvamer Strafe 
Wr, 33, mwofelbft auch die Taxe bed Orund⸗ 


‚ber Zufchlag zum Kauf im gebadhten 


ſtuͤcks, gegen welche übrigens nur bis 4 Wo⸗ 
hen vor bem legten Termine Einwendungen 
angebracht werben koͤnnen, eingefeben werben 
Fann, anberaumt, und laden wir zu demſelben 
Kaufluftige mit dem Bemerken ein, daß ber 
Meiftbietende, imfofern nicht gefehliche Hindere 
niffe eintreten, den Zufchlag zu gewärtigen hat. 
Spandow, ben 30. Yuguft 1828, 
Königl, Preuß. Juſtizamt allhier. 


Ueber ben Nachlaß des verftorbenen Muh⸗ 
lenpaͤchters Heinrich Chriſtian David Thom 
mann zu Zietensaue, iſt mittelſt Verfuͤgung 
vom heutigen Tage, auf den Antrag bed Vor⸗ 
mundes bed minorennen Heinrich David Chris 
ian Thormann, ber erbfchaftliche Liquiba⸗ 
tionds Prozeß eröffnet, und zur Liquidation der 
Forderungen an ben Nachlaß ein Termin auf ' 

ben 31. Dez. d. J., Vormittags 10 Uhr, 
bierfelbft anberaumt worden. Wir laden baher 
bem benannten Termine bie ehvanigen ums 
befannten Gläubiger unter ber Warnung hiew 
mit vor, daß die, weder in Perfon, noch durch 
einen gefelich zuläffigen, mit Vollmacht und 
Information verfebenen Bevollmächtigten Er⸗ 
f&heinenden, aller ihrer etwanigen Borrechte für 
verluftig erflärt, und mit ihren Forderungen 
an badjenige verwiefen werben, mad, nach Bes 
friedigung ber fi meldenden Gläubiger, von 
ber afe noch * bleiben moͤchte. 

Denjenigen Glaͤubigern, welche am Erſchei⸗ 
nen behindert find, wird ber Juſtiz⸗ Kommiſſa⸗ 
rius Zbper zu Wufterhaufen a. d. Doffe zum 
Bevollmächtigten vorgefchligen. 

Nenftabt a, d. Doffe, den 2. Oft. 1828, 

Königl. Preuß, Juſtizamt. 


Urnterzeichneter ift Willens, feinen Gaſthof 
zum meifen Schwan nebft mehreren ſich dazu 
eignenden Wrtifeln, aus freier Hand meifte 
bietend, gegen weniges Ungeld, billig zw ders 
kaufen, und bat zu dieſem Behufe einın Bla 
tungstermin in feiner Wohnung auf den 2, 
Mir 1829 anberaumt, zu welchen er Kaufs 
Tiebhaber mit bem Bemerken einladet, dab went 

ermine 
wicht ſollte erfolgen fönnen, derſelde zur einſt⸗ 
weiligen Verpachtung: bemutzt werden ſol. 
Bas Haus iſt 2 Etagen Hoch, hat 7 beiz⸗ 
bare Zimmer, 4 Küchen, mehrere Rammern, 


2 Keller, großen Hofraunt, Brummen, Kegels 
bahne im a A eheäge Hintergebäude, 
worin ſich ein Brauhaus nebſt Schmiede bes 
findet, alles in fehr gutem Stande; auch find 
3 Scheffel Ausſaat Weizenacker nebſt 2 Mies 
- fen dabel. Vorzuͤglich würde dad Grundftüc 
fih zur Brauerei und Deftilliranftalt eignen. 
Das Nähere beim Wirthe und beim Schmiedes 
meiſter Koch in Berlin, Heine Walftrage Nr, 9, 
Granfee, den 8. Dezember 1828, 
Der Gaftwirth und Schmiebemeifter 
Aug. Dittmaun. 


Am 27. November d. J,Abends zwiſchen 
8 amd 11 Uhr, iſt auf dem Wege von Stein⸗ 
beck bis Seefelde eine Kiſte abhaͤnden gekom⸗ 
men, worin fich nachbenannte Gegenſtaͤnde bes 
funden haben, nämlich: breite und ſchmale 
Bettinlettzenge, blaue und rothe Bettdrilliche, 
breite und ſchmale karirte und — —* 
hams, feines und grobes Handtuͤcherzeug, me 
rere Sorten karirter Baſtar und wollene Tü= 
cher, weißer Levantin, eine Brieftaſche mit 10 
bis 11 Thlr. in Kaſſenanweiſungen, ein Ge— 
werbejchein, und 60 Thlr. Kourant in einen 
leinenen Beutel, Der ehrliche Finder vorgedach⸗ 
ter- Gegenftände wird dringend gebeten, ſolche 
graen eine gute Belohnung und gr, als 
r ehwanigen Koften in Berlin in ber Elifa= 
bethfiraße Nr, 10 abzugeben, 


Die bereit in vielen Elementarfchnlen ein⸗ 
gefuͤhrten dreiſtimmigen Geſangſtucke in Ziffern, 
enthaltend 42 Choralmelodien, bie Liturgie nnd 
42 Arien, find fortwährend gebunden a 3 Sgr. 
zu haben beim Kantor Lindeurann in Potsdam, 


In der Buchhandlung von Riegel in 
Potẽdam iſt 'y haben: 

Ein Volftsbuch für alle Deutſche 

amd für alle Preußen insbefondere, ' 
Daß Leben 
Friebrib des Einzigen 
0 Ä 
G. 5 Kolb, 
4 Bändchen 630 Seiten ſtark. 
Leipzig, 1828; bei Friedricb Fleiſcher. 
Preis 25 Silbergroſchen. 


Noch immer ermangelten wir einer guten 


Biographie ded großen Slönige, Von wenn 
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follte man fie wohl aber am erften haben, und 
was follte wohl vorzüglich in den Händen je 
bed Baterlandefrenndes, vornehm wie gering 
fein, als die Schilderung des Lebens des Kd⸗ 
nigs, bei deſſen Erinnerung jedes deutfche Herz 
mit Stolz fchlägt. Bon ihm, ber dem Aus⸗ 
lande —— — unfer Vaterland erzwang, 
von ihn, deffen Praftvoller Geift Schbpfungen, 
bie fonft Jahrhunderte erforderten, in dem ge= 
ringen Zeitraum weniger Jahrzehende vollbrach⸗ 
te, ift jebe Handlung, jeder Zug, fei er groß 
ober Hein, bemerfungswerth, Der Verfafler, 
ber fich ſchon früher durch einige wohl aufges 
nommene biftorifche Werke, und durch eine edle 
unpartheifche Schreibart auszeichnete, verſucht 
bier, diefe Aufgabe zu Idfen. Alle, denen Eins 
fluß auf Andere zu Gebote flieht, werben ers 
fucht, dieſes Werk zu leſen; man hofft, daß 
auch fie bald die Ucherzengung theilen werben, 
daß daſſelbe eine gefundere Kecthre für das Voll 
it, ald Romane ımd viele fogenannte Wolfe: 
ſchriften, und daß fie zur Verbreitung recht le⸗ 
bendig in ihren Kreife mitwirken werden, was 
ber Verleger feinerfeit8 durch einen fehr billis 
gen Preis zu erleichtern gefucht hat, 


Menefte Berlagswerke der Buchhandlung von 
€, Fr. Amelang in Berlin, welche fo eben 
erſchienen und an alle Buchhandlungen des In⸗ 
und Anslandes verfendet wurden: 
Dieterihs, 3. F. €. (Dber-Tbierarzt in 
‘ Berlin), Handbuch der fpeziellen Pathoho— 
gie und Therapie für Thierärzte mıd Land⸗ 
wirthe, oder: die Kunſt, die imern Kranfheis 
‚ ten der Pferde, Rinder und Schaafe zu er= 
Fennen, zu verhüten und zu heilen, 43 Bo⸗ 
geh im gr, 8. auf weißem Drudpapier 
2 Thlr. 20 Ser. 
Grebiß (Karoline Eleonore), Huͤlfsbuch 
für Küche und Hausbaltung, Feld: 
‚amd Gartenbam, enthaltend eine beutliche 
Anweiſung zum VBereiten ſehr zierlicher und 
“ einfacher Backwerle, verfibiedener Speifen, 
Getränke, Eifige, Dele, Syrupe und Eins 
——— ferner eine Auswahl mehrerer 
Vortheile für die Haushaltung, ſehr brauch⸗ 
barer Bleich⸗ und Faͤrbemittel, bewährter 
Zinten= und Tufehregepte, fo wie einiger 
Vortheile und Anweiſungen für Feld» und 
Gartenbau, gr. 8. Sauber geheftet 225 Egr. 
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fe, Aug. (Rebrer ber franzöfifchen and italie⸗ 
nifchen Sprache in Berlin), Faßlicher Une 
terricht in der franzdfifhen Sprache, 
beftehend in einer praftifchen Gramnatif, 
nad) den einfachften Regeln, und mit zweck⸗ 
mäßigen Aufgaben zum Ueberfegen aus-bem 


Deutichen ins Franzdfifche verſehen, mebft- 


einem neuen franzöfifchen Lefebuche, mit Hins 
weifungen auf die Regeln der Grammatif, 
hr den Schul: und Privatgebrauch. 29 kom⸗ 
preffe Bogen im größten Ditan, 224 Sgr. 
Neumann, W. (Prediger in Köthen), Ev 
preffen. Eine Sammlung von Todeserin⸗ 
nerungen und Grabfhriften, nad den Als 
tersftufen und Lebensverhältniffen der Vers 
florbenen georbnet, 8. Belinpapier, Mit als 
legoriſchem Titeltupfer. Elegant geb. 25 Sgr. 
Sachs, U. (Doctor und Operateur in Berlin), 
Grändlide Darftellumg ber gebräuche 
lichſten Äußeren Heilmittel In therapeutifchen 
Bezuge, für angehende Praktiter in der Mes 
dizin und Chirurgie, Erfter Theil, welcher 


die pharmazeutifcben, mit Ausſchluß der Aus, 


genheilmittel, enthält. 8. 4 Thlr. 10 Egr. 
Sachs, S. (Königl, Regierungs-Bauinfpeftor), 
Vollſtaͤndiger Unterricht in der Uus 
fertigung der Bau=Anfchläge, nebft 
Darftellung einer neuen Form, nad) melcher 
Diefelben fürzer, Üüberfichtlicher und zuderläffie 
ger ausgearbeitet werben fünnen. Zum Ges 
brauch für Baumeifter und Bauunternehmer, 
fo wie auch für eben, ber dad Veranſchla⸗ 
gungsgeſchaͤft aufs Teichtefte und — 
erlernen will. gr. 8. Mit einer Kupfertafel. 
3 Thlr. 225 Sgr. 

Scheibler (Sophie Wilhelmine geb. Koblanck), 
Allgemeines deutſches Koch buch für bür- 
gerlihe Haushaltungen, oder gränd« 
liye Anweifung, wie man ohne Vorkenntnifſe 
alle Arten Speifen und Backwerk auf bie 
wohlfeilfte und ſchmackhafteſte Art zubereiten 
kann. Ein unentbehrliches Handbuch für ans 
gehende Hausmuͤtter, Haushaͤlterinnen und 
Koͤchinnen. 8, Zweiter neu binzugelommener 
Theil. Mit einem allegoriichen Titelkupfer 
amd 2 erläuternden Kupfertafeln. 20 . 
Schoppe (Amalla geb. Weiſe), Die Aus— 
wanderer na Braſilien, ober bie 


Hütte am Gigitonhonha, nebft nach 
andern moralifchen unb umterhaltenden Er« 
zählungen für die geliebte Jugend von 10 bis 
14 Jahren. gr. 12. Mit 8 fein colorirten 
Kupfera, nach Zeichnungen von & Wolf, 
geftochen von 2, Meyer jun. Engl. Drude 
papier, Sauber gebunden 1 Thlr. 20 Egr. 
Bollbeding, 3. Ch., Gemeinnuͤtziges Woͤr⸗ 
terbuch zur richtigen Verdeutſchung 
und verftändlichen Erklärung ber in unferer 
Eprache vorlommenden fremben Ausdrücke. 
Fuͤr deutfche Gefhäftömänner, gebildete Frams 
erzimmer unb Juͤnglinge. Dritte durchaus 
verbeſſerte und vermehrte Auflage, 37 Bogen 
—— Oktavs. in geſpaltenen Kolumnen, 
auber geheftet 1 Thlr, 20 Sgr. 
Wagener, Sammel Ch, (Königl. Superinten⸗ 
bent a, D. und Ritter ıc.), Das Leben 
bes Erdballs and aller Welten. Neue 
Unfichten und Kolgerungen aus Thatfachen. 
Dllen Erforfchern und ſinuigen Freunden ber 
Natur gewidmet. 49 Bogen in gr. 8, auf 
weißen Druckpapier. Mit 7 — 
2 Thlr. 224 Egr. 
Milmfen, & 9, Theodora. Moralifche 
Erzählungen flır die meibliche Jugend, Zweite 
verbefferte Auflage. 8. Wit allegorifchen Ti⸗ 
telkupfer, Vignette und Muſikbeilage. Sans 
ber geheftet 1 Thlr. 5 Sgr. 
Wilmſen, F. P., Euſebia. Andachtöhbunse 
gen in Geſangen, Gebeten und Betrachtune 
en für weibliche Erziehbungsanftalten unb 
hr die Famillenandacht. 8. Velinpapier. Mit 
Allegoriichen Titelkupfer und Wignette. Ge⸗ 
eftet 1 Zhlr, 
MWrebow, J. € £, Der Bartenfreund, . 
ober vollftänbiger anf Theorie und Erfahrung 
gegPünbeter Unterricht über bie Behandlu 
des Bobend, und Erziehung ber Gewaͤchſe 
im Kuͤchen⸗, Obfi» und Blumengarten, it 
Verbindung wit dem Zinmmers und Fenftere 
rten, nebft. dsem Anhange Über den Hope 
enbau. Dritte Auflage. gr. 8. Mit einem 
allegortichen Zitellupfer. Geheftet , 2 Khlr. 
Saͤmmtliche bier angezeigte Werke find zu 
haben bei Riegel in Potsbam, 
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Amts Blatt. 
der KRönigliden Regierung zu Potsdam 
und. der Stadt Berlin 
re: 


Den 419. Dezember 1828. 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
Potsdam ausſchließlich berreffen. 


Potsdam, den 9. Dezember 1828. 
Mir Haben Gelegenheit gehabt, zu bemerken, daß. der Pflanzung der Aleebaume Pr. 194. 
und der Unterhaltung der Baumſchulen in den Dörfern nicht mehr die eifrige Sorg⸗ Baumpflan⸗ 
falt. zugewandt wird, wie früßer, und daß fogar zweckmaͤßig angelegte Alleen. eins Tr As8 
gehen, weil die Nachpflanzung der auegegangenen Bäume. verfaumt ‚worden iſt. Dermbır. 
Don jedem, der zur Regulirung und Unterhaltung eines Öffentlichen Weges vers 
pflichtet ift, kann polizeilich verlangt werben, daß er ihn auf beiden Seiten gehörig 
begeichne, um Unglüdsfälle zu verhüten. Hierzu findet fid) Erin zweckmaͤßigeres, 
und in der Regel aud) fein wohlfeileres und dauernderes Mittel, als Die Bepflan⸗ 
gung beffelben mit Alleebäumen. 
Die Herren Landrärhe, die Polizelobrigkeften und bie Gemeinen werden daher 
aufgefordert, bis zum Eintritte des Eünftigen Sommers, und fo lange die Wittes 
rung das Baumpflanzen beguͤnſtigt, dieſer Angelegenheit ihre Aufmerffamfeit vor 
zuͤglich zu widmen, und nicht nur die Ergänzung der bereits beſtehenden, fondern 
auch Die Anlegung neuse Allen mit Eifer zu betreiben. nr 


Königliche Regierung. Abthellung des Innern. 
— — — — 











Potsdam, den 9. Dezember 1828. 

Zur Sicherung ber Paſſage zwifchen Nauen und Spandau waͤhrend bes dor Me. 195. 
gen Chauſſeebaues find, da der bisher von den Nelfenden eingefchlagene Weg über Paffage 
Bredow oder Ceeſtow oder Dyrotz durch das Luc) mach Sergefeld in der jetzigen milden 
Winterzeit nicht benugt werden Kann, folgende Anordnungen getroffen worden: zum und 

1) von Nauen bis Wuftermarf und Dyrog muß bie alte Straße gefahren: mers —— 

den, und wird die. Chauſſee hier ganz geſperrt ſeinz u Chauffces 
2) von Tyrog bis zur Örenge mit Rohrbeck Ift das Chauffee«Planum zu befahren; baues 
3) von letztgedachten Punkte ab müjjen die Neifenden den Weqg über Rohrbeck J. 325. 
und Dalgow nach Staafen nehmen, und wird ‚die Chauſſee auch auf dieſer Dezember, 
Strecke gefperr; . 
. 3 


— — — = A — — — — ——— — — ee — — = — — — 


4) von Staafen ift die alte Landſtraße bis Daubap verfolgen, und das Chau 
fee» Planum hier glei M geſperrt. Ye sit F —— * 
Dies wird den Reiſenden zur Nachricht und Nachachtung Hierdurch bekannt ger 
made nn! nn 7 Möge Regierung: Abtheilumg des Intern... 


Ta TH I Mporsbam, den 9. Dejember 1828, 
Mr. 196. - Bm -der-Berfügung des Königl. Miniſterii der geiftlichen, Unterrichts, und Mes 
Geburts: DizinalsAngelegenpeiten vom 17) Zanuar 1825 (Amtsblatt 1825 &. 43) ift nur _ 
helfer. beftimme worden, daß fich Gebürtspelfer nicht der fogenannten Wickelfrauen, fon 
— — bern nur approbirter Hebammen, jur Stellvertretung und zum Belſtande bei den 
Ottober. Gnebindungen und ber Pflege der Wöchnerinnen bedienen follen. Cs haben das 
nie indeſſen die Geburtshelfer nicht verpflichtet werden follen, ſich überhaupt irgend 
eines Deiftandes zu bedienen ;.wenn fie ‚glauben, das Entbindungsgefchäft ganz als 
lein beforgen zu Fönnen, und für jeden daraus für die Wöchnerinnen und Neuge⸗ 
bornen entſtehenden Nachrheil verantwortlich fein wollen. Eben fo wenig koͤnnen auch 
die Kreiffenden und Wöchnerinnen gezwungen werden, beftimmten, ifnen von dem 
Geburtspelfern zugeführten Frauen fich anzudertrauen, vielmehr muß ihnen freiges 
ſtellt bleiben, allenfalls ati; Verwandte, oder andere ehrbare Frauen, zu denen fie 
Dertrauen haben, zum Beiltand bei der Enrbindung und im Wochenbette zu mähr 
len, daher fie wegen unterlaffener Zujiefung einer Hebamme: neben dem Geburt 
delfer nicht zur Verantwortung gezogen oder mit Strafe belegt werben fönnen. 
Diefe deflararorifche Beftimmung wird in Gemaͤßheit einer sanderweitigen Ver⸗ 
fügung. des gedachten Hohen, Minifterii vom 20. Oktober d. 3. zur allgemeinen 
Kennmiß gebracht. Königliche Regierung. Abthellung des Sunerm 
Perfonslchbroni 
Der bisherige Hiefige Stadtgerichts Aufeulrätor Friedrich Wllfelm Karl Abolp 
v. Baſſewltz iſt als Referendarlus beim piefigen Regierungs Kollegium angeftelle 
worden. ' 
‚Die bieferigen Kammergerichts⸗Referendatien Ernſt Wilhelm Klenitz, Wil 
helm Julius v. Schmeling, Dr. Kart Ludwig Eaplick und der bisherige Oben 
landesgerichts, Referendarius in Naumburg Friedrih Wilh. Gilling find zu Kams 
mergerlchis / Aſſeſſͤren ernaunt, die bisherigen Stadrigerichts»Aufeultaroren Robert 
Albert Ludw. Werner v. Blumenthal, Guftav Theodor Gerloff, Adolph v. Poms 
mersEfche: II. und Ludwig: Heinrih Bon zu Kammergerichts / Referendarlen befoͤr⸗ 
dert, der bisherige, Oberlandesgerichts » Aufeultaroe Juͤngken zu Magbeburg als 
Auſcultator an Das Lands» und Sradtgeriche in Havelberg verſetzt, und die Ned)tss 
Kandidaten Karl Kabrun, Rudolph Meißner, Theodor Delrichs, Theodor Poͤl, 
Alexander Guſtav Adolph v. Schleinitz und Alexander Ufrich als Auſeultatoren 
bei dem Stadrzericher in Berlin, und der Rechts» Kandidat Fried. Wilhelm Rit— 
re Auſeultator bei dem Lands und Stabrgeriche in Freyenwalde angeftellt 
worden. 


— 
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Der bisherige Wegebaumelfter Ziller iſt zum Bauinfpeftor für den Stadtbau⸗ 
bezirk Porsdam ernannt, und der Wundarzt Karl Friedrih Wilfelm Gtäslein zu 
Brandenburg zum Kreischirirgus des Weſthavellaͤndiſchen Kreiſes beftelle worden. 

Den Oberlehrern des DBerlinifhen Gymnaſil Doktoren Zelle, Paul und Fi— 
fcher, ift von dem Königlichen Minifterio ber geiftlichen, Unterrichts nnd Medizis 
nal» Angelegenheiten das Praͤdikat „Profefforen”, und dem bisherigen Bergs und 
Torfinfpeftoe Steinfopf zu Linum von der Königl. Ober» Berghauptmannfchaft 
das Prädifat „DbersTorfinfpektor" beigelegt, auch dem Küfter und Schullehrer 
Schönfeld zu Lichterfelde wegen feiner Verdienſtlichkeit der Kantor⸗Titel verlies 
den worden. 

Der bisherige Feldwebel beim Garde» Zägerbataillon Haubold Berner iſt zum 
Polizei⸗ Kommiſſarius in Potsdam ernannt worden. | 

Der Ober⸗Grenz⸗Kontroleur Hintze in Pritzwalk iſt als Ober ⸗Steuer⸗Kontroleur 
nach Brandenburg verſetzt, der bie Ober⸗Steuer⸗Kontroleur⸗Stelle in Spandow bis—⸗ 
ber verwaltende Obck⸗Kontroleur Müller als ſolcher beftätigt, und der invalide 
- Haurboift Steinert zum SteuersAuffeher in Porsdam ernannt worden. 

Der Doftor der Medizin und Chirurgie Friedrich Jakob Behrend ift als prafs 
tiſcher Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer in den Königlichen Landen approbirt und 
vereidigt worden. 


Dei ber am 24. und 25. September d. J. in dem Schullehrer⸗Seminarlum 
zu Meu-Zelle gehaltenen Abgangsprüfung find die Eeminariften: 
Chriſtian Landmann aus Gersdorff bei Eroffen, 
"George Quoos aus Benau bei Sorau, 
Auguft Schlobach aus Frankfurt an der Ober, 
Auguft Dolling aus Zuͤllichau, Ä 
Daniel Linow aus Ludwigsthal bei Landsberg an ber Warthe, 
Wilhelm Sägert aus Baͤrwalde in der Neumarf, 
Friedrich Borchert aus Dechfel bei Landsberg an ber Warthe, 
Esrifttan Daubig aus Lindow bei Frankfurt an der Oder, 
Ehriflian Buder aus Klinge bei Gorrbus, 
Sorefried KRonza aus Papitz bei Cottbus, 
Gottlob Wuͤlcknitz aus Werenshayn bei Kirchhayn, 
Friedrich Fir aus Schoͤnaiche bei Naumburg an der Saale, 
Auguft Kutifch aus Rummeltig bei Pförten, | 
Chriſtian Raumick ans Lichtenau bei Luckau, 
Ehriftian Heinrich aus Tucheband bei Eüftrin, — 
Friedrich Schmidt aus Guͤnteroberg bei Reetz in der Neumark, 
Heinrich Rothe aus Groß⸗Leſſen bei Grüneberg, 
Auguſt Laubſch aus Bobersberg, 
Chriſtian Fittier aus Skyren bei Croſſen, 
Friedrich Müller aus Schoͤnow bei Lippehne, 
Ludwig Lehmann aus Schöneberg bei Soldin, 


. 


Johann Valentin aus Ziebingen, 
Leopold Wachner aus Züllihau, Mr m 
Friedrich Nöftel aus Zechin bei Cuͤſtrin, e 4 
Heinrich Pichler aus Hanfeberg bei Könlgsberg in ber Neumarf, 
Gabriel Engel aus Bayersdorff bei Landsberg an ber Warıpe, —V 
Gottlob ae aus Klinge bei Cottbus, 
Heinrich) Thlede aus Grabow bei Königsberg in der Neumark, und 'R 
Wilhelm Ebertin aus Bobersberg, n * 
für anſtellungsfähig erklaͤrt worden. ..> 





Dermifchte Tabhridtenm al Y 

Der Flnowkaual wird wegen Ausfüßrung verfchiedener Neparaturen vom 1. Ya 

nuar bis Ende des Monats März f. 3. gefperrt werden. re 
Porsdam, den 10. Dezember 1828. “ 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Geſchenke an Kirchen und Schulen. 


Der Bürger und Butterhaͤndler David Krug sen. zu Berlin hat ber Kirche 
zu Gappe im Tempfiner Kreife ein vergoldetes Kruzifir von Gußeiſen, imglelchen 
zwei Altarleuchter von Gußeifen mit zwei weißen Wachskerzen, der Bauer und Ge 
rihrsmann Johann Seeger zu Brigig im Prenzlaufihen Kreife der dafigen Kirche 
eine fhmarztuchene, mit gelben feidenen Frangen befegte Altardecke, und ber. Schulze 
Grunom zu Clausdorf der Kirche dafelbft eine fcharlachtuchene Altar» und Kan⸗ 
zeldecke, nebft einer Eleinen ſchwarzſammetnen Altarderfe zum Gefchent gemacht. 


- Der Kirche zu Alt⸗Gelow iſt ven dem dortigen Gutsbefiger Gebell eine feine 
fchwarztuchene Altordecke und eine dergleichen Dede für das Bibelpult, und außer - 
dem von der Frau Witwe Gönfch zu Potsdam ein neuer fammetner Klingebeus 
tel mit filbernen Treffen und Frangen, imgleichen von einer ungenannten Wohl: 
thäterin der für den ſchwarzen Behang der Kanzelbrüftung umd des Kanzelpults 
erforderliche Bedarf an fhwarzen Frangen gefchenft worden; auch hat Herr Gebell 
die Schule mit einem fauber litographirten Vaterunfer beſchenkt, welches auf Pappe 
gezogen, im Cchuljimmer aufgehängt ift. 





Drud fehler, Sm 50ften Stück bed Amtsblatts Pag. 274 in ber Iten Zeile von unten 
in der Verfügung unter Rn 191, muß von den Einfaffen fatt an 
die Einfaffen geleſen werden. 


— — — — —— 
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um 


Siften Stuͤd des 


Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 





® Die zu dem Königl, Hüttenwerfe zu Nuke 
borff gehbrige, zwiſchen Ehftrin und Fürftene 
felde belegene Brau⸗ und Branntweinbrennereiy 
welche vom 4. Dftober kuͤnftigen Jahres am 
pachtlos wird, foll anderweit und zwar in Erbe 
pacht außgethan werben, 

Hierzu ift ein Termin auf ben 6. Janu⸗ 
ar Phnftigen Jahres, Vormittags um 9 
Uhr, in der Amtsſtube zu KußborfferrHammer 


angefeßt, wozu Kaufluflige und Beſitzfaͤhige 


hiermit eingeladen werben. 

Die näheren Bedingungen find in unſerer 
Regiftratur (Lindenftraße Nr. 46), bei dem Huͤt⸗ 
tentaftor Reichel zu Kußdorff und bem Herrn 
Juſtizamtmann Pletti 8 zu Quartſchen, eine 
niſehen. Berlin, den 14. November 1828, 
Abnigl, ObersDBergamt für die Brandenburgs 

Preußifchen Provinzen. 


tedbriefe 


Ss 2 
4 Yu dem hiefigen Polizeigefängniß tft bie 


nachftehend bezeichnete angebliche Pantoffelma⸗ 
cherfrau Kiefel, Charlotte geb. Zehrmann, 
welche wegen mangelnder Legitimation In Vera 
haft gemwefen, in ber Nacht vom 11. zum 12. 


diefed Monats mittelft gewaltſamen Ausbruchs 


entſprungen. 
Saͤmmtliche Zivils und Militalr⸗Vehoͤrden 
werden erſucht, auf dieſelbe Acht zu haben, 
fie im Betretungsfalle zu verhaften und an und 
abliefern zu laffen. 
Perleberg, ben 12, Dezember 1828, 

Der Magiftrat, 
Sigonalement. 
Geburtsort: — ————— hn⸗ 
iicher Aufeuthalt: vagabondirend, Rılizion: re⸗ 
formirt, Stand: verehelicht an den Pantoffel⸗ 
macher Kiefel, welcher entlaufen fein fol, Als 
ter: 41 Jahr, Größe: 5 Fuß 3 Zoll, Haare: 
braım, Stirn: frei, ———— blond, Au⸗ 
gens blau, Nafe und Mund: gewoͤhnlich, Zah⸗ 
ue: ‚ Kinn: rumd, Gefichtsfarbe: blaß, 

bildung: laͤnglich, Statur: ſchlank und 


groß, befonbere Kennzeichen: über bem rechten 
Handgelenk eine lange Echnittnarbe, 
Bekleidung. 

Blautuchener Ueberrock, ſchwarzer Serge 
de Berry- Mantel, blaus und rothgeftreifte 
Ginghanı »Schhrze, Unterrod von weißem Fig⸗ 
nel, kurze Frauenftiefeln, trägt einen Kamm 
in bloßen Haaren und wahrfcheinfich ein weiße 
leinened Tuch um ben Kopf. 


© Der unten näher fignalifirte franzöfifche Dee 
ferteur Bredel Scan Pierre hat geitern Abend 
Gelegenheit gefunden, aus bem bicfgen Polls 
zeigefaͤngniſſe zu entweichen. 

Es werben daher alle refp. Militair⸗ und 
Zivilbehörden dienftergebenft erjucht, auf felbie 
gen vigiliren, ihn im Betretungsfalle arrefiren, 
und bierser abliefern zu laffen, 

Granfee, den 11. Dezember 1828. 

Der Mugiftrat, 
Signalement. 

Der ic. Pierre ift aus Bayonne gebärtig, 
3% Jahr alt, 5 Fuß 1.300 groß, katholiſcher 
Religion, von Profiffion ein Dialer, Hat brauite 
Haare, bedeckte Stimm, blaue Augen, braune 
Yugenbraunen, breite Nafe, breiten Mund, 
fchwar;braunen Bart, rundes Kinn, runde Ges 
Geſichtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe, ift von 
Heiner Statur, und fpricht Die deutſche Eprache 
gebrochen, bie franzoͤſiſche aber geläufig. 

Bekleidet war derfelbe mit einem grönen 
Tuchrocke, einer ſchwarzen Tuchweſte, einem 


————— Halstuche, blauleinenen Bein⸗ 
€ 


idern, blauen Zuchm e mit rot Strei 
und Stiefeln, — u, 


© Dem Schornfteinfegergefillen Karl Lange, 
aus Prenzlau gebürtig, if amd) d. M, fein 
ihm von und unterm 1. d. M. unker Nr. 466 
zur Reiſe über Berlin nach Porabam ettheil⸗ 
ter und auf 6 Monate gültiger Reſſtpaß, auf 
Der Reife von bier nad) Ruppin verloren ges 
gangen, Es wird daher biefer Puß zur Were 
54 
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Ghtung eined Mißbrauch mit bemfelben, hiers 


durch für ungültig erflärt. 
‚ Xinboww, den 7. December 1328... 1.) ı. 
| Der Magiftrat, 


Auf dem Anıte Vchlefang follen, zufolge his 
et Sch. 1 Mb R 

4 ſpl. Schfl. etze Roggen, 

1ı.:ı,.5 =» 9 2 Geche, 
did = 22 % s SKafır, 
Öffentlich meiftbiefend verfauft werben. Hlerzu 
ift ein Termin auf i 
ben 29. Dezember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, anberaumt, zu welchen 
Kauflufiige mit den Bemerken eingeladen wers 
ben, daß die Bedingungen im Termine befannt 
gemacht werben follen, 

Amt Vehlefanz, den 7. Dezember 1828, 





* Mit Genehmigung ber Koͤnigl. Regierung 
zu Potsdam follen die zu Warniß, hiefigen Am—⸗ 
ted belegenen Kirchengrundftücde, naͤnuich: 


4) Ader 

IVter Klaſſe.......... 3 Morg. 45 IR. 
Vter Klafle....... ee et 
Vlter Klaffe.......... 1:85 = 
fechsjähriges Roggenland?° 8 = 3 #8 


unbrauchbar ald Wege 
und Gräben .......- 4 -s- 1-8 
Summa 37 Morg. 4 IN. 
2) Wiefen, bie auf dem fogenannten Burgs 
walle belegen, und durchſchnittlich jährlich 
zwei dierfpännige Fuhren Heu liefern, 
3) die bei den MWiefen ad 2 befindliche 


Rohrung, 
welche Grundſtuicke ſpeziell feparirt, ancinanbers 


renzen, und mit feinen Servituten belaftet- 


nd, in Erbpacht gegen ein auf ein Erbſtands⸗ 
geld gerichtete Gebot ausgethan werden, 
Zur Öffentlichen Lizitation diefer Grundftäde 
haben wir einen Termin auf 
den 20. Januar 1829, Vormittags 14. Uhr, 
im Schulzengerichte zu Warnig angeſetzt, zu 
weldyem wir Enverböluftige mit dem Bemers 
ken einladen, daß die dieſer Vererbpachtung 
zum Grunde liegenden Bedingunnen täglich, 
mit Ausnahme des Sonntags, ſowohl bier, als 
auch bei dem Koͤnigl. Zuftizamte Gramzow zu 
Prenzlau. einzufehen find, f 


BER D- 
Die Grundſtuͤcke werben mit beftellter Wine 
ter ⸗ und — übergeben. 
Der Zuſchlag bieibt bis zur eingeholten Ey 


Märung der Königl. Regierung vordehalten. 


Gramzow, den 5. Dezember 1828, 
* Königl. Preuß. Domainenamt. 
Zwiſchen bem Beſitzer bed Lehnritterguts 
Wildberg, Ruppinſchen Kreiſes, dem Herrn 
Joachin Balthaſar von Zieten, und ben ihm 
verpflichteten Koſſaͤthen iſt die Dienſtabldſung 
durch Kapitalsabfindung erfolgt, und bis zum 
Abſchluſſe gedlehen. Der Gutsherr ht Feire 
maͤnnliche Deſcendenz, weshalb alle dejenigen, 
welche als Lehnsagnaten oder ſonſt' ein Inte⸗ 
reſſe bei dieſer Angelegenheit haben moͤchten, 
nad) $ 11 seq. des Ausfuͤhrungsgeſetzes vom 
7. Zuni 1821 hierburd) aufgefordert werben, ſich 
mit ihren Unfprächen überhaupt an mid) zu 
wenden, in&befondere anzuzeigen, ob fie bie 
Vorlegung ber Akten und darin enthaltenen Abe 
Wfungsvergleiche verlangen, dieſelben auch gleiche 
zeitig dahin verwarnt, daß wenn ihre Meldung 
nicht fpäteftend in bem zu biefem Behufe praͤ⸗ 
kluſiviſch auf — 
ben 29, Dezember d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in meinem Sefchäftstokate bierfelbft anſtehen⸗ 
ben Termine erfolgt, Niemand weiter „gehört 
und berhdfichtigt werden kann, nach Anleitung 
bed $ 157 der Gemeinheitötheilungs = Ordnung: 
bie Dienftablbfung, fo wie fte zur Zeit verhane 
belt ift, vielmehr felbft im Falle der Verlegung 
gegen jeden gelten wuͤrde. 

Dranienburg, bem 15. November 1828, 
Im Auftrage der Königl, Hochlöbl,. Brandene 

burgifchen Generals Kommiffion. - 
Der Delononies Kommiffarius Ilzing 
* 


In ber nothwendigen, Schuldenhalber eine 
getretenen Subhaſtation der Grundſtuͤcke des 
Huͤfners Gottfried Beuke zu Haſeloff, 

1) des Huͤfnerguts zu Haſeioff/ mit drei Dorfe 
und einer n Hufe, abgeſchoͤtzt auf 
. 627 Thlr. 24 Ser. 1 Pf; el ih 
2) zweier Morgen Wiefen an der Plane, abe 
. — auf 206 Thlr. 10 Sur, . u 
3) eined Morgen Wieſe hinter Jehſerick, abe 
.  gefhägt auf 65 Thlr. 3 Sr. 4 Pf., und 
4) —* — —*** * J re 25 
Ruthen Wiefe hinter Linthe, abgeſchaͤtzt 
auf 136. Thlr. 5 Sgr., i 


baden wir anf den Antrag ber Realgläubiger, 
da in dem angeftandenen Termine keln annehms 
liched Gebot abgegeben ift, einen nochmaligen 
Kisitationdtermin auf . 
j den 45. Januar 1829, 
an gewöhnlicher Gerichtäjtelle vor unferm Dee 
putirten, Herrn Direftor Gutbier, angefcht, 
‚und laden zu demſelben Kaufluflige, fo wie alle 
unbefaunte Realgläubiger hiermit ein, 
Die Targ und die Bedingungen fönnen täge 
lich in unferer Negifiratur eingefehen, und ges 
bie erftere aud) bis 4 Mochen vor dem 
Termine Erinnerungen angebracht werben, 
Belzig, den 14. November 18328, j 
König, Preuß. Lands und Etadtgericht, 


Zu bem , 
am 6 Januar 1829, 
Vormittags 14 Uhr, im ımferm Seſſionzimmer 
anftehenden neuen. Termine, behufs des Ders 
kaufs des hierfelbft vor dem Parchimer Thore 
Ser beim Kirchhofe belegeuen Garten ber 
Stabtrichter Schulgjchen Kinder, werden Kaufs 
luſtige eingeladen, um ihr Gebot abzugeben, 
und nach den Umftänden den Zuſchlag zu ers 
erwarten. 
Die Tare, welche 219 Thlr. 21 Ser. 8 Pf. 
beträgt, ift im unferer Regiftratur einzufchen, 
Perleberg, den 17. November 1828, 
Königliche Stadtgericht. 


Das der minorennm Wilhelmine Cdleſtine 
Auguſte Schmidt gehörige, zu Retzow im 
Weſthavellaͤndiſchen Kreife, eine und eine halbe 
Meile von Nauen belegene, völlig feparirte 
Bauergut, welches nach der aufgenommenen 
Zare auf 3040 Thlr. 12 Sgr. 11 Pf. abger 
fast worden ift, folf auf der Antrag des Vor⸗ 
mundes Öffentlich an den Meifibietenden vers 
Bauft werben. 

Es ſind daher bie Diefungstermine auf 
den 23. Februar, 23. April und 22. Zuni k. J., 
jedesmal Vormittags 10 Uhr, und zwar bie 
beiden; erfiern zu Rathhauſe hierſelbſt, der letz⸗ 
tere aber, welcher peremtoriſch ift, in ber Gr= 
richtäftube zu Retzow angefsgt worben, wozu 
Kanfliebhaber hierdurch mit ber Aufforderung 
elugeladen werden, ihre Gebote abzugeben, und 

gewärtigen, dag dem Meiftbietenten dieſes 

uergut, wenn nicht rechtliche Umſtaͤnde ein 
anderes nothwendig machen, umd mach crfülgs 


befichend aus Mohnhaus, Echeune, € 
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ter Einwilligung bed Vormundes und obervor⸗ 
mundſchaftlicher Approbation zugeichlagen were 
ben fol, Die von dem Gute aufgenommene 
Zare Fan in ber Wohnung des unterſchriebe⸗ 
nen Juſtitiarii nachgeſehen werden. 
Nauen, den 1 Dezember 1828. 5 
Die v. Erxrlebenſchen Gerichte zu Selbelang 
und Retzow. Jerichow. 


Das zu Weſendorf, Amts Zehdenick belegeue, 
In unferm Hypothekenbuche von Dorfe Weſen⸗ 
borf sub No. 4 verzeichnete Lehnſchulzengut, 
en, 
brei Lehnshufen und einer Zinshufe, nebft leben⸗ 
dem und tobtem Wirthichafts« Snventarum, 
meldyes im Jahre 1827 von dem jeßigen Bes 
figern, Geridefehen Ebeleuten für 7500 Thlr. 
Kaufe und. 30 Thlr. Schlüffelgeld, und im 
Sabre 1826 von dem frühern Befiger flr eben. 
biefen Preis acquirirs worden, foll auf den Une 
trag ber Gerickeſchen Eheleute zus Lizitation gee . 
fiellt werben, und es ift der Bletungoterniin auf 
ben 13, Januar 1829, Vormittags 10 Uhr, 
in unferm Geſchaͤftszimmer angefegt. Kauflu— 
ſtige und Befisfähige ‚werden hierzu mit Dem 
Erdffnen vorgeladen, daß im Falle eined ane 
nchmlichen Gebots der Kaufkontrakt jogleich 
obgefchloffen werden und die Uebergabe ſogleich 
erfolgen Fann, daß auch auf Ubrechnung Dee 
fogleicy zu berichtigenden Kaufgeldes cine auf 
dem Gute haftende Hypothek von 4500 Thlr, 
übernommen werden kaun. 
Zehdenick, den 3. Dezember 1828, 
Königl, Preuß. Land= und Stadtgericht, 


Das bier belegene, dem Arbeitdinam Gofte 
Iob Pro gehörig gewefene, im Hypotbelene 
buche Vol. £ Fol. 236 eingetragene, auf 460 
Thlr. 43 Egr. 4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Wohnhaus, nebſt Zubehör, fell Theilungshalber 
meiftbietend verkauft werden, Hierzu ficht ein 
Termin a » 

den 7. Mir; k. J., Vormittags 10 Uhr, 
in biefiger Gerichtöftube an, und werden das 
ber befige und zahlungsfaͤhige Kaufluftige aufs 
gefordert, in demfelben zu erſcheinen, zu bieten, 
und nad) Befinden ben Zuſchlag zu erwarten. 
Die Tare kann jeden Sonnabend Vormittag 
bier auf ber Gerichtsſtube eingefehen werden. 
Die Bedingungen werden im Termine befannt 
gemacht. Alt-⸗Ruppin, ven 10, Dezemb. 1828, 

‚ Könige Preuß. Zujtizanıt, 
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Auf dem Gute zu Buͤckwitz, Ruppinſchen 
Kreifed, fol vermdge Autorifation des Koͤnlgl. 
Kammergerichtd ein Superinventarium, beſte⸗ 
deud aus einigen Pferden, Schaafen, zwei 
Syrien, Acker⸗, Wirtbfchaftd- und Haute 
geräth, auch xinige Betten, 

am 29. Dez. d. J., Vormittags 9 U, 
an den Meiftbietenden verkauft werben. 

Kpritz, ben 13. Dezentber 1828. 

Der Stadtrichter Felſch. 


Sonnabend ben 3. Januar 1829, des Vor⸗ 
mittags um 10 ihr, follen in ber von Britzke⸗ 
Chemnitzſchen Oberheide, welche 2 Meilen von 


Potödam, 1 Meile von Werber und 5 Meile 
som ſchiffbaren Waffer — Havel — entfernt if, 
circa 22 Stüd ordinalres ftarfed Bauholz, 
=» 58 » Sageblöde, 
⸗137 = mittel und 
s 158 s Hein Bauholz, 
s 39 ° s Bohlftämme, 
in Heinen Partieen an ben Meiftbietenden ver⸗ 
tauft werben, 


Der Förfter Let wird auf Verlangen dad 
Holz vor dem Termine den Herren Kaufluſti⸗ 
gen anmweifen, und die Verkaufs: Bedingungen 
werden in dem Terniine befannt gemacht wer⸗ 
ben. Klein⸗Kreuz, den 8. Derember 1828, 

Der Amtmann Wolff, 

als Wirthſchafes⸗Turator der von Britzke⸗ 

ſchen Güter Chemnitz und Phoͤben. 


Unterzelchneter iſt Willens, ſeinen Gaſthof 
zum weißen Schwan nebſt mehreren ſich dazu 
rignenden Artikeln, aus freier Hand meiſt⸗ 
bietend, ‚gegen weniges Angeld, billig zu ver⸗ 
Taufen, und hat zu dieſem Behufe einen Dies 
tungstermin in feiner Wohnung auf den 2, 
März 1829 anberaumt, zu welchem cr Kaufe 


Nebhaber-mit bern Bemerken einladet, daß, wenn 


der Zufchlag zum Kauf im gebuchten Termine 
nicht folite erfolgen können, derſelbe zur einfle 
weiligen Verpachtung benutzt werben joll, 
Das Haus ift 2 Etagen Hoch, hat 7 Heiz 
bare Zimmer, A Klichen, mehrere Kammern, 
2 Keller, zoom Hofraum, Brunnen, Kegel⸗ 
dahne im Garten, zweiſtbckige Hintergebaͤude, 


worin ſich ein Brauhaus nebſt Schmiede BE 


Findet, alles in ſehr gutem Stande; auch find 


3 Scheffel Ausſaat Weizenacker nebſt 2 Wie⸗ 
fen dabei. Vorzuglich würde dad Grundfthd 
fi) zur Brauerei und Deftilfiranftalt eignen. 
Das Nähere beim Wirthe und beim Schmiede 
meifter Koch in Berlin, Heine Wallſtraße Nr. 9, 
Granſee, den 6. Dezeniber 1828, | 
Der Gaftwirth und Schmiedemeßer 
Aug. Dittmanı, 





in Gut, 10 Meilen von Berlin enffertit, 
mit neuen Wohn: und Mirthfchaftögebäuden, 
mittelmaͤßigem Acer, vielen und guten Wieſen, 
anſehnlichen Holz⸗ und Hüutungsgerechtſamen 
und einem guten Schaafftande, ſoll ſogleich flo 
6s hie 7000 Thlr. verfauft oder billig verpach⸗ 
det werben. Adreſſen beliebe man im Intelli⸗ 
genzefomtoir zu Berlin unter S. 6, ‚abzugeben, 





Nachdem Herr %, Treue jun. zu Fehrbrie 
Min die Agenturgefcbäfte ber Aachener Feuers 
Verficherungds Gcfellfchaft abgegeben, hat au 
beffen Stelle bie Direktion der gedachten Ges 
ſellſchaft den Unterzeichneten zum Agenten em’ 
nannt. Derfelbe nimmt demnach Verſicherun⸗ 
gen an, und ertheilt bie vollſtaͤndigſte Auskunft. 

MeusRuppin, im November 1828, 

Schnetter, 
penfionirter Burgemelfter, 


Bei bem großen Berlufte, ben wir durch Ste 
am Himmelfahrtöfefte in unfern Dorfe ausge‘ 
brocdyene Feuersbrunſt erlitten haben, find wir 
von ben Brwobnern unferd Kreifed in der Nähe 
amd in ber Ferne auf mannigfaltige Weiſe, von 
einigen Gemeinden faft über Vermbgen unter⸗ 
er worden, Allen denen, welche fid) fo wen» 
chenfreunblich unferer Noth erbarımt haben, far 
gen wir hiermit unſern herzlichſten Dauf, und 
bitten Gott, daß er fie für das, was ſie an 
amd tbaten, reichlich ſegnen, und fie vor einen 
Ungluͤck, wie es und berroffen Hat, gnuͤdiglich 
bewahren möge. Matth. Eap. 5 Te. 
Die durch Feucrsbrunft verungläctten Mitgie' 
der ber Gemeinde zu Cammer bei Brandenburg. 








a — — 
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Amts⸗Blatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlim | 


— Stil 59. — 


Den 26. Dezember 1828 











Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
und für die Stade Berlin. Ä 
Potsdam, den 21. Dezember 1828. 
Der Seftungsban in Pofen erfordert im Fommenden Jahre eine beträchtliche Mr. 197. 


Anzahl tüchtlger, in Ihrer Profefiion gehörig ausgebilderer Maurer. : Feſtungs⸗ 
Das Koͤnigl. Kriegesminiſterium wuͤnſcht, dem. Mangel ſolcher Individuen in — in Wo= 

bortiger Gegend, burch Heranziehung berfelben aus andern Provinzen der Monars ' L, 514 

hie abzuhelfen. j Deʒember. 
Die betreffenden Krelsbehoͤtden werben angewleſen, für die moͤglichſte Verbrel— 

tung biefer Aufforderung zu forgen, auch bis zum 1. März f. J. den Erfolg bei 

uns fpeziell anzuzeigen, 
Es follen jedoch nur fmländifche Handwerker, ober folche, bie den Nachweis 

ihres Domizils in den Preuß. Staaten zu führen vermögen, angenommen werden, 

Diefe müffen daher Bierüber und wegen ihrer Qualififarton und Fuͤhrung, Attefte 

ihrer bisherigen Meifter und Ortsbehörden beibringen, haben fich mit denfelben bei 

dem Feftungs»Baudireftor, Hauptmann von Prittwitz, und bei dem Dber, Bürs 

germeifter Tagler in Polen zu melden und zu legitimiren, fönnen aber demnaͤchſt, 

wenn fie ſich als völlig brauchbar bewäßren, auf eine meßrjäßrige Befchäftigung 

rechnen. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 


= — ——_— —— — 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Begierungoebezirk 
Poaotodam auoſchließlich betreffen. 

Zur Deckung des in dem Zeitraume vom 1. April bis ult. September d. J. Nr. 198. 
erforderlichen Bedarfs der Feuerſozietaͤt fuͤr das Herzogthum Sachſen find fir den Brandfchaͤ— 
diesjährigen Michaelistermin von den Sozietaͤtsgenoſſen e3 den im Hers 

186,252 Thlr. 7 Ser. 6 Pf, zogtbum 
als: 183,793 Thlr. 10 Sgr. 7 Pf. zu Verguͤtung von. Brandfchäben , — 
4,711 » 24 s 5 + gu Verguͤtung der Seuergerärhfiheften, Dezember, 
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675 Tlr. — Sgr. — Pf.Au den Abminiftrationsfoften, und 
72 s 2°» 6 +» zu den. Juſinuationskoſten des Ausfchreibens 
aufzubringen, und dazu von ben erbländifchen Kreifen und Gtiftern des Herzogs 
chuns Sachſen, fo wie von der Miebetlaufig und dem Koͤnigl. Preuß. Autheile 
der — von einem Subſcriptlons quanio von 63,584,390, Tfir. 
eun Stlbergrofhen vom Hundert beizuitagen. | 
Indem wir den ſaͤmmtlichen Soyierätsgenoflen folches „hiermit -befannt ’ 
bemerken wir zugleich, daß ſich in dem obgedachten Zeltraume überhaupt 114 Brände 
ereignet haben, wovon 
10 durch Gewitter, 
6 + "Berwahrlofig, 
23 s» murhmafliche Branditiftung, 
1.9. .feblerdafte Bauart und 
72 s unvermnchere Zufälle entſtanden, 
und wodurch 419 affefurirten Grundbeſitzern 


269 Wohnhaͤuſer, 3 Schmieden, 

372 Seitengebäude und Ställe, 1 Ziegelei, 

189 Scheumen, 4 Mahlmühlen, 
4 Schuppen, 7 Windmüplen, 
3 Barkhäufer, 1 Kirche. 


5 Brenn⸗ und Brauhaͤuſer, 
total eingeaͤſchert, und 


858 in Summa 


68 Wohnhäufer, 1 Draus und Brennhaus, 
36 Geitengebäude und Staͤlle, 1 Ehmide, © 
30 Sceunen, 1 Ziegelei, 

1 Schuppen, 1 Windinüfle. 

1 Backhaus, 140 in Summa 


partiell beſchaͤdigt worden find. 
Merfeburg, den 1. Dezember 1828. 
Koͤnigl. Preuß. Feuerſozietaͤts Direfrorfaldepütarion. 
. — 
Potsdam, den 21. Dezember 1828. 
Vorſtehende Ueberſicht der bei dem Brandverſicherungs-Inſtitute zu Merſeburg 
in dem Zeitraume von Oſtern bis Micyaelis d. J. angezeigten und vergüteten Brand» 
ſchaͤden, wird Hierdurch zur Öffentlichen Kenmniß gebracht. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
a a ud 


DerfonslchroniE, 
Die Rechtöfandidaten Adolph Karl Hans Graf von Bülow, Franz Karl Otto 
Hnfeland und Wilhelm Sta von Goltzheim find als Aufeultatorsn bei dem 
Stadrgeriht in Berlin angeftslle und verpflichter worden. 
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Der Banfondufteur Karl Helnrih Schinfel ff in die Reife der Baukonduk⸗ 
- uns für den hieſigen Reglerungsbesiif aufgenommen worden. . 

Der bisherige zweite außerordentliche Lehrer am Friedrichs Werderfchen Gym⸗ 
naſio in Berlin, Dr. Lange, iſt in die erſte außerordentliche Lehrſtelle bei derſelben 
Lehranftalt beförbert worden. 

Der Profeffor und Doktor der Medtin Ftledrich Wilhelm Georg Kranlchfeld 
iſt als vratiiſcher Atzt in den Königlichen Landen approbirt und vereldigt worden. 


- Bon dem Königl. Konfiftorio der, Provim Brandenburg find bie Predigtomis⸗ 
Kandidaten: 
Auguſt Emonuel Fuͤrchtegott Fame nn, Auditot ‘am. Gymnaſio zu Corau, 
Sujtav Eduard Müller, Kellabgrator am Gymnaſio in Adolgebers, in der 
Meumark, 
Heinrich Friedrich Wilhelm Eämifirh in Golßen, 
Eberhard Frledrich Wuhelm Wittel in Wuͤrdenhayn bei — 
Meyer Auguſt Ephraim Mornemann in Berlin, 
Friedrich Gottlob Tpömä in Treppeln bei Croſſen, 
Guſtav Adolph Bottcher in Quartichen bei Cuͤſtrin, 
Johann Friedrich Auguſt Rietze in Luckau, und 
Johann Friebrich Kögel in Drieſen, 
für wahlfoͤhig zum Predigtamte erklaͤrt worden. 


AUnftellungen 
im Kirchen» und Schulweſen in dem Zeltraume vom 1. Januar bis ult. Juni 1828. 
I. Als Prediger find angeftellt: 
In den — Superintendenturen. 
1. Angermünde. 
Der Kandidat Ernft Heinrich a — s, als Prediger zu Greffenberg. 


elzig. 
Der Kandidar Johann Srledrich —— als Prediger ⸗Adjunkt zu Reetz. 


ahın 
Der Kandidat Ernft Guſtav Boremasn, als Prediger zu Kierdorf. 
4 Yüterbogf. 
Der Kandidat Eduard Schubert, als Diafonus zu St. Nikolai und Paftor 
zu St. Jakobi zu Juͤterbogk. * 
enz 


Der bisherlge Prediger Johann Ernſt — Leſſer zu — als Dia⸗ 
konus zu Lenzen. Der Kandidat Karl Herrmann Robert Straßner, als Predi 
ger zu Wuſtrow. 

6. Luckenwalde. 


Der bisherige Diafonus und Konrektor Gotthelf Auguſt Morig Rungius zu 
Zuͤcerbege, als Diafonus zu Luckenwalde, 
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7, Prenjlan. 
Der Prediger — Georg Everth zu Gerewalde, zu — ale —32 in 
Fredenwalde, Der Kandidat Fliedrich Vihein Karl Becker, als Prediger zu 
Wichmannsdorf. —9* 
B. at 


Der bisherige Diafonus Karl $ iele zu — als Prediger ju —— 


9, Te 

— Knete Prediger Friedrich) Sudwig Wagener zu Wartfe, als Prediger 

zu Tpomsdo . 
40. Treuenbriegen. 

Der Kandidat und Lehrer an der Buͤrgerſchuͤle zu Zeig Friedrich Hermann 

Schreckenber ger, als Prediger zu Bosdorf. 
11. in der deutfchrreformirten Superintendentur Preuzlho w. 
Der Kandidat Eduard Muglifch, als Prediger zu Neuſtadt⸗Eberswalbe. 


U. Als Schulledrer find angeftellt: 
in den lutheriſchen Superintendenturen. 
1. Angermünde. 
Der Seminarift Johann Heinrich Langhans, als Kuͤſter und SRMER zu 
Dobbersin. * 
2. arut 


ß. 

Der bisherige Schullehrer Johann Traugort Ferdinand Loͤſche zu Kremitz, 

als Schullehrer zu Klein» Ziefcht. ER 
3. elzig. 

Der bisherige Schullehrer Friedrich Slero zu Grubo, ale Küfker und Sul 
lehrer zu Borne. Der bisperige Schullchrer Karl Auguft Heinrich zu Klein⸗ 
Glien, als Schullehrer zu Grubo. Der bloherige Schullehrer in Mellnitz Gottfried 
Siemon, als Gchullehrer in eidenre 

Berlin. 
Der Seminariſt Wilhelm Betagmanıı als Kuüfter und Schullehrer⸗ Adjunkt 
gu Dalldorf. Der Seminarift Frledrich Kabelitz, als Schullehrer zu Lübare: Der 
bisherige Schullehrer Friedrich Gortlied Wald zu Oranienburg, als Kuͤſtet und 
Schullehrer zu Roſenthal. | 
Dernam. 


Der Seminariſt Johann Sri Schulze, als 3. Elementarfhuflehrer, „und 
* Seminariſt Karl Beutler, als 4. Elementar/-Schullehrer zu Oranienbutg. 
Der Seminariſt Friedrich Gersdorf, als Kuͤſter und Schullehrer zu Basdorf. 

6. Dom Brandenburg. 

Der Seminarift Karl Friedrich Seyffert, als Sraanif und Lehrer zu Dom 
Brandenburg. 

Örbelli 


Fe 
Der Elementarlehrer an * bebern Bürgerfehule zu Porsdam Auguſt Friedrich 
Braune, als 1, Lehrer zu Linum. 3. Fü 
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Süterbogf. 
Der Katechet Friedrich Heide — als 3, Elementarlehrer zu Juͤterbogk. 
9, otsdbam. 

Der Seminarlft Georg Wichmann, als Elementarlehrer an ber hoͤhern Bürs 
gerfchule zu Potsdam. Der Seminarift Georg Gottlieb Böttcher, als Kantor, 
Drganift und Lehrer an der dortigen heiligen Geiſtkirche. Der Seminarift Karl 
Fudmig Wilhelm Adami, als Elementarfcyullehrer daſelbſt. Der Präparant Fries 
deih Wilfelm Nöpring, als Küfter und Lehrer zu Fahlhorſt. Der Seminarift 
Ludrolg Friedrih Neumann, als Schullehrer zu. Schenfendorf. 

10. Prenzlom. 

Der Seminarift Sohann Michael Schulze, als Küfter und Schullehrer in 
Gollmig. Der bisperige Küfter und Schullehter Auguft Bergemann zu Wers 
—— als Kuͤſter und Schullehrer zu Klinckow. 

11. Rathenow. 

Der Semlnariſt Heinrich Sauerland, als Kuͤſter und Schullehrer⸗Adjunkt 

zu Warſow. Die Seminariſten Kari Wilhelm Eduard Thiem ich und Johanmn 
Friedrich Silber, als Lehrer an der Dürgerfchule zu Rathenow. 
i 12. pandbomw 

Der bisherige Lehrer an ber Sradifhule zu Eharlottenburg Ludwig Friedrich 

Pre iß, als Lehrer an der Armenſchule zu Spandow. 
13. Templin 

Der Semtnarift Johann Chriſtoph Koch, als Kantor und 2. Lehrer zu Templin. 
Der Seminarift Daniel Chriſtian Friedrich) Gieſe, als Kantor, Organift und 2. 
Lehrer zu Lychen. Der Pröparanı Friedrih Wilhelm Milow, als Kuüfter und 
Schullehrer zu Blankenſee. 

14. Treuenbriegen. Ä 

Der Präparane Johann Gorefried Auguft Arndt, als Küfter und Echullch- 
ter zu Rensdorf. >45 


Wit 
Der Seminarift Chriſtoph F — Küfter ch Squlehter zu Flecken Zechlin. 


ietzen. 


Der Semlnariſt Chriſtian — Koch, als Küfter und Schullehrer zu 


Neu ⸗Trebbin. 
17. Wuſterhauſen a. d. D. 
Der Seminariſt Daniel Meißner, als 2. Schullehrer zu Sieversdorf. 
18. Königs,» Wufterhaufen. 
Der bisherige Schullefrer Karl Ringk zu Gruͤnau, als- Küfter und Schulleh⸗ 
er zu Gräbendorf. 


Zof 
Der Seminarift Friedrich fein —2 als Kuͤſter und Schullehrer 
zu Lowenbtuch. J 


Todesfaͤlle. 
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20. Deutſch/ reformirte Superintendentur Neu⸗Ruppln. = 
. Der biöherige interimiftifhe Schullefrer Johann Friedrih Jung zu Linom, als 
wirklicher Kuͤſter und Schullefrer dafelbft, u 
Potsdam, den 13. Dezember 1828, : 


Könfgliche Regierung. ; 3 
Abtheilung für bie Kiechenverwaltung und das Schulmefen. 


A. Prediger. 


Der PrebigersEmeritus Johann Gotthilf Kreufel zu Nieder» Werbig, Super / 
intendentur Beizig. Der Oberprebiger» Emerktus Karl Friedrich Pauly zu Wer 
der, Superintendentur Potsdam. Der Prediger Johann Gottlob Schaffrath wu 
Löwenburg, Superintendentur Zoffen. Der Prediger» Emerltus Friedrich Wilhelm 
Strume zu Zerrenthin, Superintendentuer Brüffow. Der Prediger David Fries 
drich Knape an der Et. Nikolalkicche zu Prenzlow, Superintendentur Prenzlom, 
Der Archidiakonug Jordan Heinrich Ligmann zu Pritzwalk, Guperintendentur Prigs 
walf. Der Prediger Karl Ludwig Henſchcke zu Schöneberg, Superint. Lindom, 
Der Prediger Gottlieb Karl Friedrich Büfchel zu Schönfeld, Superint. Brüffom. 


B. Schullehrer. 


Der Kuͤſter und Schullehrer Johann Karl Juͤngling zu Borne, Superinten⸗ 
dentur Belzig. Der Schullehrer Chriſtian Samuel Eigendorf zu Kemlitz, Su— 
perintendentur Dahme. Der Kuͤſter und Schullehrer⸗Emeritus Joachim Ehriſtian 
Barnewltz zu Gllenicke, Superintendentur Zoſſen. Der Küfter und Schullehrer 
Martin Davied zu Klinckow, Superiutendentur Prenzlow. Der Schullehter Bil, 
beim Paul zu Krummenfee, Superintendentur Zoffen. Der Küfter und Schul 
lehrer Ferdinand Stromer zu Alt»Landsberg, Superintendentur Strausberg. Der 
Kantor und Lehrer Friedrih Wilhelm Gutſchow zu Oberberg, Superintendentur 
Angermünde. Der Küfter und Schullehrer / Emeritus Joachim Friedrich Ebert zu 


Schoͤnebeck, Superintendentur Prigwalf. Der Kuͤſter und Schullehrer⸗-Emerltus 


Daniel Gottlieb Kappert zu Blankenſee, Superintendente Beells. Der Schul— 
fehrer Erdmann Friedrich Siebel zu Seburg, Superintendentur Potsdam. Der 
Schullehrer Köppen zu Dom Havelberg, Superintenbentur Dom Habelberg. Der 
Kuüfter und Schullehrer Schulze zu Prenden, Superfntendentur Bernau. Der 
Kuͤſter und Schullehrer Karl Friedrih Auguft Hauff zu Carow, Buperintenden 
tur Berlin. Der Kuͤſter / Emeritus Beprends zu Werneuchen, Superior. Bernan. 


ö— 
Hierbei ein Extrablatt, imgleichen das Titelblatt zum Amtöblatte pro 1828, 


— — — — 


Ertra-Blatt 
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= sum, 
52ften Stuͤck des Amtöblattd der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin, 





® Zu firirten Forſtgerichtstagen für bad Jahr 
1329 find 
der 2ifte Januar, 18te Februar, 18te Mär. 
29fte April, 17te Juni, 26ſte Auguft, 21fte 
Dftober, 18te Nodember und 16te Dezember, 
jebedmal Vormittags 8-Uhr anberaumt. 
Juſtizamt AltsRuppin, ben 17. Dez. 1818, 
Stedbelefe 
® Der bei und wegen Diebftahle unter erſchwe⸗ 
renden Umſtaͤnden zur Unterjuchung gezogene‘ 
Dienſtknecht Schnauda, bat fi vor Publis 
Bation bed Erfenntniffes heimlich aus feinen 
bisherigen Aufentshaltorte Klein » Lubolz ent» 
fernt, und fein jeßiger Aufentshaltsort {; nicht 
zu ermitteln, Mir erfuchen daher alle Behdrben, 
den Schnauda, deffen Signalement unten folgt, 
int Betretungsfalle zu verhaften, und an uns 
abzuliefern. Luͤbben, den 11. Dezember 1828. 
Königl, Preuß. Gerichtsamt f. d. Stabtbezirt, 
Signalement,. 

Vors und Zuname: Joh. Martin Schnaus 
da, Geburtsort: Großskübbenau, Ulter: 47 
Jahr, Größe: 5 Fuß 1 bis 2 Zoll, Statur: 
mehr ſchwach, Haare: braun, vorn eine kahle 
Platte, Augen: blaugrau, Nafe: Hein, etwas 
eingebrüdt, Mund: etwas aufgeworfen, Zähne: 
fehlen oben und unten mehrere, 

Betleidbung. 

Grobed Hembe, rothlattunened Halstuch, 
blauer Tuchrock, grobe leinene Beinkleider und 
Stiefeln, 


® Der megen Defertion aus dem fichenben 
Heere befirafte, und nach dafür üͤberſtandener 
S⸗jaͤhriger Feſtungsſtrafe zu Magdeburg nach bier 
entlaſſene, und unter pollzeiliche Aufficht ges 
ſiellte, unten naͤher bezeichnete Militai ing 
Johann Joachim Emler, bat fih .;3 feinem 
jegigen Aufentshaltsorte, der hiefigen Kolonle 
Schoͤnfeld, kuͤrzlich unerlawbtermeife entfernt, 
Es werben demzufolge Ammiliche Zivil» und 
D.itairbehörben erſucht, auf senfelben Acht zu 





haben, ihn in Betretungdfalle zu verhaften und 
hierher abliefern zu laffen. 
Dreeß, den 16. Dezember 1828, 
Koͤnigl. Preuß, Ant Neuftabt an der Dofte 
allhier. 
Signalement. 

Geburtsort und Aufenthaltsort: Siegroths⸗ 
bruch, Amts Neuſtadt an der Doffe, Colonie 
Schoͤnfeld, Religion: lutheriſch, Gewerbe: 
Dienſtknecht, Alter: 28 Jahr, Größe: 5 Fuß 
4308, Haare: blond, Stirn: frei, Mugenbran« 
nen; blond, Augen: blau, Naſe: etwas groß, 
Mund: gewöhnlich, Bart: blond, Kinn: fpig, 
Geficht: länglich, Gefichtöfarde: munter, Stas 
furs miteler, os 

Betleibun g 
Mod: blauer tuchener, mit Aberfponnenen 
Kndpfen, Wefte: roths und blaugeftreift, mit 
elben blanken Andpfen, Halstuch: ſchwarz⸗ 
8* Stiefeln: kurze, oben zum Zubinden, 
ße: ſchwarztuchene, mit ledernem Schirm. 


Dem juͤdiſchen Handelsmann Seelig Heins 
ſius, aus Tuetz in Weſtpreußen, iſt in vers 
wichener Nacht im Kruge zu Bietckow, hieſigen 
Kreiſes, ſeine Brieftaſche, worin unter andern 
Se om 12, April db. J. vom Magiſtrat zu 

uetz außgeftellter, auf Ein Jaͤhr gültiger, und 
vom biefigen Magiftrat am 13. dieſes zur Reife 
nach Fiddichow vifirter Paß und feln Gewerbes 
fchein pro 1828 befinblich gewefen, entwendet 
worden, 

Zur Dermeidung bed Mißbrauchs mirb bies 
fer Paß und der Gewerbefhein hierdurch ans 
nullirt. Prenzlau, dem 15. Dezember 1828, 

Königl, Landrath des Prenzlowfchen Kreifes, 
von Winterfeld, 
Signalement. 

Geburtsort: Tuetz in Weſtpreußen, Melie 
gion: moſalſch, Alter: 31 Jahr, Groͤße: 5 Fuß, 
Haare, ſchwarz, Stirn: frei, Augenbraunen: 
ſchwarz, Augen: grau, Naſe: ſtark, Mund: 
groß, Zähne: gut, Em: roth, Kinn: fpiß, 


2 1.3 
Geſicht: Tänglich, Gefichtöfarbe: gefumb, Sta⸗ 


tur: Flein, befondere Kennzeichen: wenig blat⸗ 


ternnarbig; und auf dem linken Zeigefinger eine » 
Narbe, £ 


— —— ——— .” 


In Gemäßheit des $ 11 des Spaifaffens 


Statüt® für Ben Templiner Kreis Bringen wir 


hierdurch der öffentlichen. Kenntnif, daß bie. bis⸗ 
herigen Mitglieder ded Zempliner Sparfaffens 
Vereins, ber Königl, Kammerherr v. Arnim 
auf Sudow und ber Königl, Regierungs⸗Praͤ⸗ 
fident v. Arnim auf Geröwalde, refp. am 20, 
Dftober und 22, November d. J. mit Tode 


abgegangen find, * 
Templin, ben 6. Dezember 1828, A 
Das Curatorium der Sparkaſſe für ben -. 
Templiner Kreis, i 
von Arnim. von Ricben: von Arnim, 
von Winterfeld, 


Die beiden bei dem. Dorfe Vehlefanz im 
Havellaͤndiſchen Kreife belegene, dem Mühlenz 
meifter Kabelig gehörigen Erbpacdhts: Wind- 
müblen, zu welchen die Gerechtigkeit: gehört, 
2 Pferde, 4 Kühe, 5 Schweine und 4 alte 
Gänfe weidefrei zu halten,. und welche mit Eins 
ſchluß der dazu gehörigen Gebäude und Grund⸗ 
ftüde auf 2875 Thl. abgeſchaͤtzt worden, follen 
wegen ruͤckſtaͤndigen Kanons, welcher gegens 
waͤrtig auf 96 Thl. alljährlich. für beide Mühe 
len herabgeſetzt iſt, bffentlich meiſtbietend ver— 
kauft werden, und find hierzu die Termine auf 
ben 3. Januar um 5. März 1829 
in Spanbow, 

der. peremtorifche aber auf, * 
ben 5. Mai 1829, Vormittags 10 Uhr, 
in ber Gerichtöftube des Juſtizamts zu Vehle— 
fanz anbergumt zu welchen Kauſluſtige mit 
den Bemerlen eingeladen werden, daß ſie auf 
ihr Meiſtgebot, wenn-fi Er feine rechtliche Hinz 
derniſſe eintreten, dem Zuſchlag, unter Genche 
migung der ‚Königlichen. Regierung zu Wotdz 

dam, zu gewaͤrtigen haben, ie ra 

Epantom, ben 12, September 1828, 
Königl. «Preuß. Juſtizamt Vchlefam, 


Das. Kleinbürgergut: des, Chriſtian — 
Bittner iu Bieſenhal, welches im Hypothe⸗ 
kenbuche Blatt 37. aufgefuͤhrt, und mit dem 
Werthe ber Gebaͤube von 410 Thlr. auf 1045 
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Thlr. abgefchäßt iſt, fol Schuldenhalber bffents 
* — werden, und der Bietungstermin 
iſt auf LET DE RS 0 Te be 
ben 27. Januar k. J., Vormittags 11 Uhr, 
zu Amt Bieſenthal angefet worden. 
— den 16. Oft. 1828, 
ig Preuß. Jiſtizamt Bieſenthal. 
Mon dem Freiherrl. v. Ribbeckſchen Patri⸗ 
monialgericht zu Dahlhauſen iſt das dem Freis 
bauer —5 Wichert gehdrige, zu Dahl⸗ 
hauſen bei Kyritz belegene — ut, wel⸗ 
ches auf 3301 r. 10 Sgr. farirt iſt, Schul⸗ 
denhalber sub hasıa’ geſtellt, und find bie Bie⸗ 
tungstermine auf * 
den 5. Januar und 9. Maͤrz 1829, 
jedesmal Vormittags 11 Uhr, auf hieſigem Stadt⸗ 
gericht, der letzte aber, welcher peremtoriſch iſt, 
auf den 16, Mai 1829, 
Vormittags 10 Uhr, in der Gerichtsſtube zu 
Horſt anberaumt, zu welchen‘ wir Kaufluſtige 
und Beſitzfaͤhige mit dem Bemerken einladeır, 
ſich ſpaͤteſtens ih dem letzten Termine zu mel— 
den, und ihr Gebot abzugeben, demnaͤchſt aber 
zu gewaͤrtigen/ daß wenn font nicht rechtliche 
Hinderniffe eintreten, dem Meifibietenden der 
Zufchlag erfheilt, und auf fpätere-Gebote Feine 
Ruͤckſicht genommen erben fol. Die Vers 
kaufstaxe kann kaͤglich im unferer, Regiftratur 
alfhier -eingefehen werden. — 
Wufterhaufen a. d. D., ben 15. Oktb. 1828, 
Die v. Ribbeckſchen Gerichte zu Dahlhauſen. 


Zar Öffentlichen Verpachtung. ber bisher von 


dem Mühlenmeifter Neg edank in Pacht ge= 


habten drei Kimmerst- Mühlen, als der ſoge⸗ 
nannten Burge und Krakauer Mahl- und altz 
ſtaͤdtiſchen Schneidemühle, auf ſieben Sabre, 
ald „pro. Trinitatis 1829. bis Duhin 1836,- an- 
ben Meiftbietenden, haben wir einen Termin 
auf den 15. Januar 1829, 
Vormittags 10 Uhr, zu Rathhauſe vor dem 
Hm, ge Syndikus Brandt ander, mt, 
wozu Pachtluftige mit dem Bemerken eingela⸗ 
ben werben, daß die einzelnen Anifchläge und 
die ſpeziellen Pachtbedingmgentägkeh in’ un⸗ 
ferer Regiftratur eingefehen werden koͤnnen. 
Brandenburg, den 27. Oktober 1825 
Ober⸗Burgemeiſter,/ Burgemeifter 1.0 Reth⸗ 
hieſiger Kurs und Hauptſtadt. 


wit 
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Die. In unferm Hypothekenbuche Pag: 37 
sub, Nr. 4 verzeichneten unb zu 402 Xhlr. 13 

r. 11 Pf. abgeihägten beiden Windmühlen 
nebft Zubehör zu Klein-Breeſe, ſollen auf den 
Antrag eined hypothekariſchen Gläubigerd in 
termino 
ben 4. Februar 1829, Wormitfagd 14 Uhr, 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle hierfelbft meiſt⸗ 
bietend verfauft werden, Kaufluftige laden wir 
mit dem Bemerken ein, daß die Tare und bie 
Berfaufsbevingungen täglich in unferer Regi— 
firatur eingefehen werden koͤnnen. 

Wittenberge, am 13. November 1828, 

Das Patrimonialgericht zu Kleins Breefe, 


Zu bem 
am6. Januar 1829, 
Vormittags 14 Uhr, in unferm Seſſionzimmer 
anftchenden neuen Termine, behufs des Ver— 
kaufs des hierfelbit vor dem Parchimer Thore 
hinter: dem Kirchhofe belegenen Gartens der 
Stadtrichter Schulßfchen Kinder, werden Kaufs 
Iuftige eingeladen, um ihre Gebot abzugeben, 
und nach den Umſtaͤnden ben Zufchlag zu ers 
erwarten, 
Die Tare, welche 219 Thlr. 21 Sgr. 8 Pf, 
beträgt, ift in unferer Regiftratur einzufchen, 
Perleberg, den 17, November 1828, 
Koͤnigliches Stadtgericht. 


Zum öffentlichen meifibictenden Verkaufe ber, 
zum Nachlaffe des Schneidermeifterd Johann 
Andreas Friedrich Zernickow. gehörigen, Folio 
46. b.unferd Hypothekenbuchs verzeichneten, 
nach der in unſcrer hiefigen Negiftratur täglic) 
einzufchenden Taxe zu 166 Thlr. 25 Ser. ges 
mürdigten, im Frieſacker Luche belegenen Haus⸗ 
wiefe, haben wir im. Wege der freiwilligen Sub⸗ 
haftation einen Termin auf 

den 31. März 1529, Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Etadtgerichte zu Frieſack anberaumt, 
wozu wir befiß- und zahlungsfähige Kaufluftige 
einladen. 

Neuſtadt a, db. D., den 29. November 1828, 


Das Stadtgericht zu“Frieſack. 


Bei dem Koͤnigl. Juſtizamte Liebenwalde 


iſt auf den Antrag der Erben des am 1Fe⸗ 


bruar 1827 verjtorbenen Schläd;termeifterd Karl 


* 
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Ludwig Schenk das zum Nachlaſſe gehdrige, 
im Hypothekenbuche Vol. V Fol. 24 einges 
tragene und sub Nr. 6 bierfelbft belegene Acker⸗ 
bürgergut nebſt Zubehbrungen, welche nad 
ber gerichtlichen Taxe 2307 Thlr. 9 Egr. 7 
Pf. werth ift, zum freiwilligen Verkauf geftelt, 
und ein peremtorifcher Bictungstermin auf 
ben 27. Januar 1829, 
Vormittags 10 Uhr, in hiefiger Gerichtöfiube 
angefeßt worden, 

Mir laden hierzu diejenigen vor, welche dies 
Grundſtuͤck zu erwerben Willens und im Stande 
find, und bemerfen, daß dieraufgenommene Tare 
an jedem Mittwoch in unferer Regiftratur zur 
Einficht bereit liegt, und nicht vertreten wird, 

Liebenwalde, ben 3. Dezember 1828, 


Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. 


Da ſich in dem heutigen Subhaſtations⸗ 
termine in ber. Chriſtian Herkerſchen Subhas 
ftationsfache zu Neu⸗ Gerödorff kein Käufer eins 
gefunden bat, fo haben wir auf den ‚Antrag 
ber Gläubiger einen abermaligen Subhaſtati— 
onstermin auf 

ben 24, Januar 1829, 

bier im Meuftadt angefegt. Mit Bezug auf uns 
fere dffentliche Befanntmadhung von 17. Sept. 
1828, wonach das in Rede fichende Erbpachte= 
grundfticf auf 463 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. gericht⸗ 
lich gewürdigt worden ift, laden wir daher die 
etwanigen Kaufluftigen mit dem Bemerken ein, 
daß der Zufchlag nach erfolater Genehmigung 
der Intereſſenten erfolgen fol. 

Neuſtadt-Eberswalde, ben 13, Dez. 1828, 

Gräflih von Schulenburgſche Patrimonials 

gerichte über Kruge und Geredorff. 


* 


Auf dem Gute zu Buͤckwitz, Ruppinſchen 
Kreiſes, ſoll vermdge Autoriſation des Königl. 
Kammergerichts ein Superinventarum, beſte— 
hend aus einigen Pferden, Schaafen, zwei 
Schweinen, Aders, Wirthſchafts- und Haus— 
geräth, Auch einige Beten, 

am 29. Dez. d. J. Vormittags 9 Uhr, 
an den Meifibietenden verkauft werben, 

Kyritz, den 13. Dezember 1828. 

m. Dir Stadtrübter Felſch. 
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Das zum Nachlaffe des Chriftoph Stras 
fenburg und refp. der Katharina Maria Char⸗ 
lotte Straßenburg — „zu Predbhl 
sub Nr. 24 belegene Bauergut, neuerlichſt ſe⸗ 
parirt, und mit den Gebaͤuden außerhalb des 
Dorfes neu aufgebaut, ſoll an den Meifibies 
tenden verkauft werden, Kaufluftige find biers 
burch zu dem bethalb auf ben 
' 47. Januar 1829, Vormitags 11 Uhr, 

auf der Gerichtäftube zu Meyenburg angefehs 
ten Termine eingeladen, um ibr Gebot abzus 
geben. Die Tare, welche 1818 Xhlr. beträgt, 
it am ſchwarzen Brett im Gerichtslofal zu 
Gerböhagen einzufehen, 
Perleberg, den 19, Dezember 1828, 
Dad von Rohriche Gericht zu Gerdöhagen. 


Sch bin Willens, meine Gaftwirthfchaft und 
bas damit zufammenhängende Kleinbürgergut, 
ben fogenannten Weinberg, eine Viertelmeile 
von Nauen, an ber Straße nad) Fehrbellin, Rups 
pin, Cremmen, Spandau und Dranienburg 
belegen, aus 

einem einftödigen, acht Fenfter Front gro⸗ 
fen Gafthaufe, nebft geräumigem Hof, 
Scheune, Ställen und Kegelbahn, 
einem Fleineren Wohnhaufe von vier Fen⸗ 
ftern Breite umd Zubehör, 

5 Morgen Garten mit Obftbäumen, 

15 Morgen 70 Muthen Ackerland ver⸗ 
—— jedoch meiſtentheils guter Qua⸗ 
it 


[4 

419 Morgen 41 TRuthen Maulbeer⸗Plan⸗ 

tage, am Haufe liegend, 

414 Morgen 16 IR. zweifchhrige Wiefen, 

6 Morgen 120 IR. einſchuͤrige Wieſen, 

gemeinfchaftlicher Hütung und Anweifung 

auf Holzbeputat eined Aleinbürgers 
beſtehend, aus freier Hand zu verkaufen, 

Ich lade Kaufluftige zum Sonntag ımb 
Montag jeder Woche ein, um bie befagten 
Grundſtuͤcke in Augenfchein zu nehmen und das 
Naͤhere zu befprechen, 

Nauen, den 12, Dezember 1828, 

Ferdinand DIN, 





In einer Prosinzialftabf, 6 Meilen von Ber⸗ 
fin, ift ein Haus, worin eine erft vor Kurzem 
neu eingerichtete Brauerei, wie auch eine Brene 
nerci, nebſt dazu gehdrigen Utenſilien billig y 
verfaufen oder auch zu verpachten. Das N 
here hierüber bei Herrn Liepman Siemon 
in Storkow, ober bei Herrn &, Wolff in Bers 
lin, Klofterftraße Nr. 2, 


Mit Ullerhöchfter Genehmigung Er. Maje⸗ 
flat des Königs ift mir von einem Hohen Mir 
nifterium bed Innern unterm 4. September b. 
J. ein Patent auf die alleinige Benugung ber 
von mir befchriebenen, für neu und eigenthuͤm⸗ 
lich anerfannten Methode, Eleine Metallmaas 
ren, ald: Haken, Haarnadeln u. ſ. w. zu lafs 
firen, auf 6 Fahre für den ganzen Umfang der 
Monarchie ertheilt worden, welches ich hiermit 
vorſchriftsmaͤßig bekannt mache. 

Aachen, den 4, Dftober 1828, 

Major von Bapler, 


Ein Königliched Hohes Minifterium bed 
Innern bat mir unterm Aiten November d. 
J. ein Patet auf meine neue und eigenthäms 
lihe Urt der Beipannung von Saiten: nftrus 
menten, um dadurch einen fiärtern Ton zu ers 
halten, auf fechd nacheinanberfolgende Jahre 
und für ben ganzen Umfang bed Preußijchen 
Staats zu ertheilen eruhet, welche® ich hiers 
burch mit dem Bemerken zur oͤffentlichen Kennt⸗ 
niß bringe, baf ber Königl. Hof⸗ Inſtrumenten⸗ 
macher Herr Moriß (Neue Schhnbauferftraße 
Mr. 1) alle biefed Patent betreffende Aufträge 
portofrei übernehmen, und auf dag — 
beſorgen wird. 

Berlin, ben 30, November 1828, 

5. Blühmel, 
Berghautbeijt zu Waldenburg. 


Eine neue Drgel, paſſend in einer Dorf⸗ 
Eirche, fteht billig zu verkaufen, bein Tiſchler⸗ 
meifter Kahler vor dem Nauener Thore Mr, 3 
au Potddam, 





En — 


Alphbabetifches : 


Ramen- und Sach-Regiſter 
zum Jahrgang 1828. ded Amts: Blatts 


der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. | 





Namen » KRegifer. 
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illing, Kammerger. Affeffer. 
Glato, Küfer u. Schl. 284. 
Glaslein, Kreis:Ehirurgus. 279, 
v. Goldader, Kammerger. Referend. 202. 
Goldſchmidt, Stadtger. Ausfult. 137, 
v. Gontard, Gtadtger. Auskult. 210. 
v. Goffler, Stadtger. Auskult. 254. 
Sotfhom, Kantor u. Lehrer. 286, 
Gölner, ausübender Wundarjt. 262 
Gönfh, Wittwe ju Porsdam. -280. 
Goͤtz / Gemeine daſelbſt. 
Soͤtze, Stadiger. Auskult. 254. 
Grabl, süfler. 177. 
v. Grapp, Beldmefler. 158. , 
Grauer, Lehrerin bei der Elifaberb- Schule in Ver, 

i 


N, 
Gräg, Kammerger. Neferend. 174. 
Grimm Pred. Amts-Kandid. 190 
Griffen, Pred. Amts-Kandid. 190, , 
— Lehrerin bei der Elifaberh Schule in Ber; 
im 


Grunert, Lehrer a Gymnaſ. ju Brandenburg. 210. 
Grunow, Schulze ju Clausdorf. 280. 


. Grün, Ehefrau ded Gerichtsfhulien 178 


Namen »v Kegife:n Im 


Gründler, Defonomie, Kommiffionsgehülfe. 57. K 

Sutſche, Hebamme. 29, . u 

Günther, PolizeisKonmmiffar. 154. Rabelig, Scullehrer. 284. 

Güglaff, Stadtger. Auskult. 24 Rabrun, Stadtger. Auskult. 278, 

oo. Rahlbau, Pred. Amts» Kand. 4 
— —— Sal 2. 

Piener. aro, Kammerger. Referend. 

— er. Yudtule. 254. id Baftner, Unterförer. 158 

v. Sade, Stadiger. Ausfult. 137. Raulide, Gremauffeher. 254. 

v. d. sagen, Grenjauffeber. 254. Raupifch, Kammerger. Neferend. 202 

Sagens, Kammerger Referend. 56. ». Reltfcy, Kammerger. Affeffor. 186. 


v. Zake, Herr auf Genshagen u 


. Da 
Sarton, he Amts Kandid. 268, 


Aemnig, Kirche dafeldit. 158, 
bmeborf. u Rer er. Schulamts Randib. 4, 


afelhorit, Geburtshelfer. - 246. Reritenbrudh, Gemeine dafelbft. 258. 
Zei, Küfter u. Schl. 286. zur ng 4 
Zaupt, Dr., Oberſehrer ze. - 20. ’ oh ‚Sta art — ult. J 
‚Seegermüble, Kirche u. Gemeine daſelbt. a. 3337 Schifseigenthümer. 
Seefe, Polizei» Rommiffar. 268, eyl, Dr., pract. Arie 2c._ 102 
Seide, Elementar Lehrer, 285. Rienig, Kammerger. Affefor. 278. 
Seimbach, Prediger. 59. Rinderling, Prediger. 59, 
Seinrich, Seminarif. 279. Biachnet, zer ie Er 
Seinrich, Schullehrer. 284. ift, Kammerger. Referend. 
Seife, Kreisboniteur. 24. Rlapprotb, Seldmeffer. 97, 
Selm, Reldmeffer. 246. , Alawierer, Feldweſſer. 198. 
Selmbols, Profeffor. 70. Rleemann, Kammerger. Neferend. 174. 
Selwig, Stadtger. Auskult. 106. . Alein Beeren, Gemeine daſelbſt. 
Selte, Seminarift. 280, j Rlog, Stadtger. Austult. 137. 
Henfchte, Prediger. 286. f ; —* ei 236, 
Serrmann, £ebrer bei d. Nealfchule in Berlin. 20. Anobl Ar — —* 
Zermisſohn, Thorkontrolleur. 2. Koch 6 y hr 2 an 3 
Serms, Hebamme. 98. och, ausubender undarst. 
Serrer, DbersZebrer. 24. Rod, Kammerger. Affeffor. 16. 
Serter, Regier. Haupt-Kaffen Buchhalter. 258, El rd a. en — 
Zerz, Apotheker. 158, A Ibe 7 ebamme. 8, 
Seuffl, Lehrer bei der Nealfchule. 246. Aon ’g, Senizarif 28. 
Zeyder, Gtadtger. Auskult. 254 A * — Grsmaniicher. "100. 
Seper, Pred. Amts» Kandid. 268. orndort, GOremaufſeher. . 
Sindenburg, Prediger. 58. Roſa, Unterförfter. 16, 
Sinze, Kü er u. Shi. 0. D. Bold gfrr Exsdiger. Ausfuft. 202 
Sinze, Dber Steuer, Eontrolleur. 279. Aögel, Pred. — —— 
Zinzpeter, Küfter u. Sl. 59. —— eim Friedt. Bild, Gymnaſio in Ber⸗ 
v. Sobe, Landrath. 209. er . des Berl. G 

ofmann, Prod. Amts-Kandid. 4. ASpfe, Director des Berl. Gpmnaf. 210. 
ei it Fein Wundarjt. 246, Asppelı — ——— 158 
v. Solleben, Kammerger. Affeffor. 23. Ren — — ter. 286. 
Sehe, ru. An u. Daran. ng Aare Ser ai 
-Sörfchelmann, Lehrer beim Edlnfhen Real⸗Gymnaſio As Ber eher. 57.' u 

in Berlin. 16. oͤrner, Brenjauffeber. 
Sufeland, Quftigrath. 152 Rranichfeldt, pract.: Arzt X. 293, 
Sufeland, Stadtger. Auskult. 282 gene > zn; mn 
Hugues, Pred. Amts, Kandid. 60. a 
Suth, Polizei» Kommiffarius. 28. j "9. Ardwel, Gtadtger. Audfult. 254 


- Rrell, Schullehrer. 60. 


a Rreufel, Vrediger -286. 
acob, Pred. Amts Kandid. 114 Rrobn, Ctadtaer. Auskult. 34° 
äfel, Ober sLehrersu. Profeffor. 230. 246, Arug, sen, Bürger und Butterhaͤnbler. 280. 
änfch, Grenzauffeher. 190. Rrüger, Feldmeiler., 97. 
deler, Prediger zu Binndorf. 58. & Zuliſch, Seminarift: 279. 
Igen, Alumnen »nfpeetor. 56. . Ruͤhne, Thortontrolleur. 2, 
uhn, Polizeis Sergeant. 218, Zubne, Dber» Brenzfontrolleur. 57. 
ung; Kammerger. Kefereud. 174, Re R uhne, Küfer u. Schullebrer. 58. 


ung, Küfter u. Schl. 286, ; £ 
üngfen, Gtädtger. Austult. 278. a 
üngling, Küfter u. Schl. 386. u . Lambateur, Feldmeſſet. 43. 
— a 


IV | Damen“ Kegöüfter. 


Zandmann, Seminarift. 279. Mittelſtaͤdt, Stenerauffeher. 57. 
Zange, Beldmeiler- 16. Mitſchke, Schulamts-Kand. 4. 
Zange, Dr., Lehrer am Friedr. Werderſchen Gymna - Monecke, Polieir Sergeant. 246. 
fio in Berlin, 230, Mofer, Küfer u. Shl. 58 
Langhauß, Küfter u. Schl. 294, miwes, Stadtger. Ausfult. 158. 
Laubſch, Seminarift. 279. Mumme, Lieutenant u. Qutsbefiner. 178. 


'v. Zauer Muͤnchehofen, Kammerger. Kath. 153. Mundr, * Amtss Kandid. 4 
Zaufe, Dr., erfier Lehrer am Friedriche-MWerberfhen wlüller, $eldmeffer. 158. 


Gpmnafio:_ 283, Muller, Pred. Amts/Kandid. 1%. 
‘Lehmann, Stadiger. Ausfult. 33. müller, Yuftijs Secretair. 210, _ 
Lehmann, Nebenzollamts, Affiftent. 57. Muller, Dber⸗ Steuer» Controlleur. 279. 
Zehmann, Geminarift. 279. Muller, Geminarift. 279. 

Lenke, Stadtger. Ausfult. 246, "9. Munchhaufen, Stadtger. Ausfult. 3. 
Lenz, Geburtshelfer. 2 
Lenz, Grenzauffeher. 190, ' N. 


Leonhardt, Stadtger. Auskult. 137, 
Lettow, Superintendent. 158, . Lasel, —— — 
Zerchner, Geburtshelfer. 3. us m — no 

Eindes, Tehrer bei Der Mealfhule in Berlin. 43, ° Leu Ries, Gemeine dafelbf. 178 
Lindner, Stadtger. Affeffor. 262. Yıeumann, Gl. 52. 


i inari 7 eumann, Schl. 
en — Heu ebene, Gemeine dafelbft. 178. 
———— Heuftadt a. D., Kirche dafelb. 1 
Eippe, Rammerger. Afefor. 202 Llierhe, pract. Arıt ıc. 102. 
J — Se — Nittke, Thorkontrolleur. 4. 
ren Pte "178. Voͤrner, Stadtger. Auskult. 153. 
Lorenz, Kantor. 59. Nugliſch, Prediger. 284. 
ae — — ©, 
er, Stadtger. Auskult. 
ae ae & ne 
pH Fa ira 157, @elrich®, Stadeger. Ausfult. 278. 
Löwe, Auskult. 262, Orlila, Stadtger. Austult. 262. 
ee fkomstp, Stadt, Hebamme. 1. 
Zöwig,, Kammerger. Afleffor. 202 Oſtowsky, — — N 
Zudwald, Erpeditions» Affittent. 210. @benaus, Prediger. 
Lüdecke, Schullehrer. 58. p. 
Luͤtkenmuͤller, Prediger. 58. 
aarmann, Hebamme. 97. 9M. 
Mm De. PolizeisSergeant. 246, 
naeh Dalmit, Pred. Amts-Kandid. 114, 
Mandel, Stadtger. Ausfult. 153. Dapendorf, Küfter und Schi. 58: 
Manfopf, Kammerger. Affeffor. 174. 202, ascal, Prediger. 58. 
Manteuffel, Stadtger. Austult. 254. affow, Dr., Profeffor. I 
Marefch, Pred. Amts» Kaudid. 268. aul, Schuilehrer. 286. 
Marror, Kammerger. Referend. 262 aul, Profeflor. 279. 


Martins, Küfer u. Schl. Paulp, Prediger. 286, 
Martins, Stadtger. Auskult. 153. Pegfe, Thorfontrolleur. 4. 
v. Martius, pract. Arjt u. Operat. 236, v. Detersdorf, Regier. Affeflor. 258. 
—— ee: — 4 u. feil, ——— 2 
einbo red. Amts» Kandıd, ug, Hebamme. h - 
Meiniche, Kollaborator. 137. Prog, Det Lehrer am Berl Gymnaſio. 230. 


meiffel, Kaufmann. 4. Pichler, Seminarift., 280. 

Meißner, $eldmeffer. 16, Pieper, Küfter emeritus. 60. 

Meißner, Stadtger. Auskult. 278. intfchowius, Rector Adjunct. 59. 

meißner, Scullebrer. 285, ochhammer, Negier. Rath. -182. 

Merg, Prediger Adjunet. 57. odiasFp, GSteuer-Einnehmer. 246. 19. 
Megner, Pred. Amts» Kand. 269. v. DPommer Eſche, Kammerger. Referend. i 
mMeyel, Kammerger. Referend. 186. e. Dommer Eiche H., Kammerger. Referend. 273. 
Meyer, Hebammie. 98. -PShl, Stadtger. Auskule. 278. 

Meyer, Stadtger. Auskult. 106, reif. Schullehrer. 285. 

Mıla, Jußisrarh. 186. reußer, Wundarjt. 218. 

milo, Kufter u. Schi. 285. robſt, Provifer. 57. 

Mittelbach, Feldmeſſer rollius, Steuer⸗Amts⸗ Aſſiſtent. 254. 


Mitelſtaͤdt, Feldmeſfer. uͤchler, Lieut., Kaſſeuſchreiber. 86 


Namen +» Kegiffew v 


v. Schmeling, Kammerger. Affeffor. 278. 
Schmidt, Deconom. Comm. Gehuͤlfe. 210, 


* 


puhlmann, Steuer⸗Aufſeher. 137. 


a rt ꝛe. 
a Schmidt, Stadtger. Ausfult. 254. 
. D. Schmidt, Se ha = 
08, Seminarift. 279. Schmidt, Pred. Amts-Kand. 4 
N — R Schmidt, Steuer Infpector. 43 
’ Schmidt, Kammerger. Keferend. 56. 
Raafch, Grenjauffeher. 57. Schmidt, Prediger. 58. 
Radow, Zufijs Kommilffar. 56. Schmidt, Schullehrer. . 
Rodonsfp, Stadtger. Ausfult. 137. Schmidt, Küfter u. Sch. emerit. 60. 
Kamin, Hebamme. W Schmidt, Pred. Amts-Kandid. Kin. 
Rangius, Diafonud. 283. Schmidt, Profeffor. 70. 
Raue, Pred. Amts-Kandid. Lid. Schmidt, Seldmeffer. 97. 
Raunid, Seminarift. 279. Schmidt, Hebamme. 98, 
Regis, Stadtger. Auskult. 153. Schmidt, — 98, 
Reimann, Stadtger. Bote u. Erefutor, 34. Schmidt, Hebamme. 28. 
Reimnig, Dberlehrer. 106. Schmidt, ünterfoͤrſter. 106. 
Reinide, verehl. 4 Schmidt, Bauermittwe. 177. 
Reinide, Stadtger. Auskult. 174, Schneider, Gtadtger. Audfult. 246, 
Ribbed, Director des Friedr. Werber. Gymnaſ. 218, Schob, Gtadtger. Ausfult. 33. 
Richter, Stadtger. Ausfult. 210. Short, Haupt» Steuer Amts, Eontrolleur. 254. 
Riemann, Stadtger. Director. 173. Schönermarf, Kammerger. Keferend. 33. 
Riemfchneider, Pred. Amts-Kandid. 230. Schönfeldt, Dber : Grenjs Eontrolleur. 262. 
Riege, Pred. Anıts-Kandid. 283. Schönfeldt, Kantor. 279. 
Ringe, Küfter und Lebrer. 285. Schönberr, Grenjauffeher. 24. 
Ritter, Kammerger. Affeffor. 173 Schöps, Hebamme. 9& 
Ritter, Stadtger. Auskult. 278, Schrank, Hebamme. 98. 
Robert, Kammerger. Affeffor. 56 Schredenberger, Prediger. 284, 
Rohde, Prediger. 58.- Schröner, Kanımerger. Aſſeſſor. 186, 
Rorb, Kammierger. Neferend. 202. > Schröter, Pred. Amts: Kandid. 4 
Rothe, GSeminarift. 279, Schroͤtter, Stadiger. Audkult. 262. 
». Röder, Stadtger. Austult. 33. Schubert, Diafonus — 283, 
Adhring, Küfter und Lehrer. 285. Schubert, Hebamme. 
Asffler, Feldmeffer. 16. Schubert, ausüb. Geburtshelfer. 137. 
Röltel, Seminarift. 280. Schubring, Pred. Amts: Hand. 114. 
Rörefcher, Kantor, Organ. u. Lehrer. 285. Scubring, Regier. Affeffer. 136 
v. Rumobr, Kammerger. Referend. 114, - Schuchert, Koſſaͤthe. . 
Aunfel, Stadtger. Ausfule. 153. v. d. Schulenbutg, Graf, Kammerger. Nefer. 174 
S Schuhze, Haupt» Zoll» Amts, Eontrolleur. 120, 
Nude Schulze, Regier. Kaffens Schreiber. 258. 
Sabarth, Jufiz-Kommiffar, 186. Schulze, Element. Schl. 284. 
Sagert, Küfter emerit. 60. Schulze, Küfter u. Schl. 285. 
Sargert, Seminarift. 279, . Schulze, Küfter u. Schl. 
v. Saldern, Kammerger. Affeffor. 56 Sculze, Element. Schl. 
v. Saldern, Negier. Affeffor_ 245. Schulze, Rector. 60. 
Salomon, Dberlehrer am Joachimsthal. Gymnaſio Schulze, Stadtger. Auskult. 106, 
su Berlin. 182. , Schulze, Kanmıerger. Referend. 174, 
Sdmifch, Pred. Amts Kandid. 283. Schulze, Gerichtsichulje. 178. 
Sauerland, Küfter u. Sch. Adjunt. 85. - Schumann, Hebamme. 9. 


Schüg, Pred. Amts-Kandid. 60. 


Schabe, Prorector. 246, 
Scüge, Pred. Amrs>Kandid. 230 


Schadom, Prediger. 57. 


Scaffrinsfp, Kammerger. Keferend. 153. Schwarz, Geb. Secret. 268. _ 

- Scafftrorh, Prediger. 286. Schwarz, Hebamme. 34 
Schäfer, Küfter und Schl. 59. Schwarz, Hebanıme. 98. 
Schäpe, Kirche bafelbit. 4. Schwarz, Gtadtger. Auskult. 137. 

‚ Scheffler, Stadtger. Ausfult. 153. Scweder, Diafonus. 234. 

v. Schierftddt, Kammıerger. Neferend. 153. Sebald, Stadtger. Ausfule. 24 
Schindler, Pred. Amts, Kandid. 60. Seebed, Alumnen»-Infp. 234." 
Schinkel, Regier. Baus Conduet. 283, Seeger, Bauer uw. Gerichtsmann. 280. 
Schleich, Grenjauffeher. 137. +. Seeger, Steuer:Auffeber. 137. 

v. Scleinig, Gtadtger. Ausfult. 278, Sellin, Pred. Amts: Kand. 4. 

v. Schleinig, Stadtger. Ausfult. 158. Senfel, Pred. Amts: Kand. 4 
Scyleufing, Hebamme. 98. Sefla, Steuerauffeher. 57. 


v. Schliefen, Graf, Kanımerger. Referend. 153. Sehe, Kammerger. Neferend. 262. 
Schobach, Seminarift. 279. v. Sevdlin, Stadiger. Ausfult. 210, 


vı Namen. Megifter. 


Sepffert, Drganift u. Lehrer. F J 
Sn Schi. 286. v * ———— Auskult. 278. 
Sliegmeyer, Kammerger. Refer. 186. ner, Kammesger. Aſſeſſor. 186 
v. Siegrotb, Grem⸗Aufſeher. 194. 
Simon, Schl. j j V. 
Silber, Schl 233. Doigt, Geburtshelfer. 3. 
Sirig, Geburtöbelfer. 2 . Doigt, Schullehrer. 58, 
Sivert, ausubender Wundarjt. 254. Doigr, Geburtshelfer. 262 
- nn, Di ——— 218. —— Seminarifl. 280, 
Stach v. Golghrim, Stadtger. Auskul orbrodr, ausübender W 
Start, — Auskuit. ee Doß, Pred. ——— a 
Starke, Kammerger. Neferend. 174 Vos, Stadtger. Auskult. 137, 
Stägemann, Hebanıme. IB. 
Stegemann, Jufijs Rommiffar. 153. , . W 
Steinbeck, pract. Arit ıc. 43.” Wachner, Semi u 
Steinberger, Stadtger. Audkult. „16, ae —— 250. 
Steinert, Steuer» Auffeher. 272. an een 246. 
Steinkopf, Dber»Torfs Jnfpeetor. 279. wald, Küfer u. Sch. 281 


Stephan, Chirurg. forensis. 218, ‚Vai 
Stewin, Hebamme. W aiter, DOberlehrer. 137. 

‚Seel e, Kirche, Patron u. Gemeine dafelbl. 178. ee a Refer. 262. 
Stöcder, Pred. Amts: Kandid. 268. Weil, Kammerger, Referend. 


Strahl, Kollaborater. 137, . ; 
Straffner, Prediger. 283. za 5** 20. 
Strobmer, Küfter u. Schl. 286. Yen r., Profeffor. 137, 
Struve, Baus Jufpector. ZH, gel, Pred. Amts Kandid. 190, 
Strume, Prediger. 286. Fi tadt. 159, 
Stumpe, Stadiger. Ausfult. 186. i ——— rg “ 
v. Spdow, Stadtger. Ausfult. 106. Wichert, Grenjauffeher. 137. 
T. — 295. 
: p ’ ofeſſor. 
Tannen, Kammerger. Referend. 234. Wilde, Dr., pract. Gehurtspeifer 33. 
Taube, Kammerger. Refer. 186, Wilfe, Stadtger. Auskult. 262 
Taubenfped, Kanınyerger. Nefer. 153, Wilfens, Kammerger. Neferend. 16. 
Teller, Dberitener: Controlleur. 254 z Wils, Hebamme. 98. " 
Tews, Gremjauffeher. IM. Wirtel, Pred. Amtstand. 283 
Iheremin, franj. reform. Pred. 59. v. Winleben, Steuerauffeber. 137. 
Theremin, QJuftisamts-Alfeffor. 153.  Wolleifer, Stadtger. Auskult. 159, 
Thiede, Seminarift. 280. ' wöhler, Profeflor. DL 
. Thiele, Brediger. 57. Wriele, Prediger. 284, 
Ihiemifch, Schullehrer. 283. Wulfleff, Feldmeffer. 2468. 
Thomas, Küfter u. Schullebrer. 60. Wurm, Grenjauffeher. 190. 
Ibomd, Vred. Amts-Kandid, 283 Wülfnig. Seminarif. 279. 
Tiefchowig, Stadtger. Ausfult. 153. . 
v. Tigerfitäm, ——— Be 156. BJ) 
Timpe, ausübender Wundarit. 7 * 
—* Thorkontrolleur. 190. Krem, Vrofeffor. 137. 
Trdmrig, Zimmermann. 177. , 
Treumann, Dr., Hofrath u. Kreisphpfifus. 33. 3. 
Trofchel, Dr., pract: Arjt ıc. 102 Zelle, Brofeffor. 279. 
v. TichirfchEp, Yandrach. 209. Ziemendorffche Eheleute. 177, 
v. Tuempling, Ctadrger. Austult. 262 Zierenberg, Buperintendent. 158, 
» u — 279, 
: mann . Di 
Uhlemann, Dr Vrofeſſor 1372 Jimmermann, Stadiger —X PET 
h Beet, 77 Jittler, Seminarift. 279, ü 


Ulrici, Kammerger. Affeffor. 172 Foul, Küßer u. Scullehrer 26  - 





Sad : Regifter, 


vu 





A 


Arcaden Steuer vom inländifhen Taback, Feſt⸗ 
fegungen jur Erleichterung des inländiihen Tabader 
baues, mir Aufhebung aller im Steuergefen ꝛc. über 
die Verfieuerung des Tabacks und die Erbebungss 
Sontrolen enthaltenen Betimmungen. 83—55. Klafs 
fififation der Kreife, behufs der Tabadsfteuer. 168, 
GSteuerfreie Bereitung des Haustrunks. 233. 

Ablsfung Heiner DomanialsNenten. 207. 

AnPündigungen. Zeitblatt für Gewerbtreibende 
und Freunde der Gewerbe, von Weber im Berlin. 34. 

Mufkeliine Seitfchrife, unter dem Titel Eutonia. 

259. 267. . 

Apotbefer-Revifionen. Belobigung mehrerer 
Sipotheten megen ihres ganzen Zuflandes. 24. 

UArmenverpflegung. Erfiattung für Verpflegung 
armer Preuß. Unterthanen, welche von Saͤchſiſchen 
Kommunen ober Behörden gefordert werden möchte, 
it abjulehnen. 113, i 

Arzneien. Anfertigung ber Medicamente mach ber 
neuen Pharmakopoe. 157. j 

Arzneitare, Veränderung berfelben pro 1828. 14. 
Ermäßigung des Preifes des Ehinins. 147. 

Aufforderung an gehoͤrig ausgebildere Maurer, ſich 
wegen Beſchaͤftigungen beim Feſtungsbau im Pofen 
iu melden. 281. , . 

Aufgebote. Den gefeglihen Vorfchriften foll vor 
Annahme und Verrichtung eines öffentlichen Aufge— 
bots genugt werden. 20. 


B 


Badsfen Warnung vor dem Heigen derſelben mit 
bemaltem Helzwerk. 61. 

Badereifegefuce der Beamten, Ausftellung vom 
Atteſten jur Begründung derfelben. 217. WS 
Bauabnabme-Attefie, deren Gtempelpflichtig- 

feit. ſ. Stempel. ? ; j 
Bauanlagen auf dem Wedding zc. bei Berlin. Abs 
Anderung der desfalls beitebenden Vorfchriften. 213. 
Baubeamten. Gefchäftskreife des Waſſerbau⸗In— 

ſpectors Rothe und Graben: Jufpectors Nobiling, 234. 
DBauhbolzbewilligungen. Erinnerung an Ins 
nebaltung der Termine zur Einreihung der Ans 
fchläge. 105. 5 j 
Baumgeld bei Nahmig, Entrichtung bdeffelben. 196. 
Baumpflanzungen. Die Beförderungen bderfel- 
ben in den Alleen wird empfohlen. 277. 
Belobigungen. Des ꝛc. Baumgarten zu Falken, 
rhede, wegen Anpflanjungen von Dbfibdumen. 110. 
Des ıc. Edelmann wegen Rettung eines Knaben vom 
Ertrinfen. 149, Des Bürgermeilter Froͤhner und der 
ſtaͤdtſchen Behörden zu Spandau, des Magiftrars zu 
Diefenthal und der Gemeine zu Begin. 154. Der 
zum 3. ArmeesCorps gehörenden Kreife, uͤber darges 
legte Beweiſe von Theilnahme für das Landwehr⸗ 
Inſtitut. 203, i a 
Befhwerden an höhere Behörden; was beim Ans 
bringen derfelben beobachtet werden muß. 41. 56. , 
Berteln der wandernaden Handwerkögefelen, Verhuͤ—⸗ 
tung derfelben. 152. j ; 
DBertler. Aufgreifung uud Ablieferung berfelben in 
die Zandarmenanftalt. 97. j 
Berichte der Unterbehörden, Vorſchriften, die Form 
derfelben betreffend. 21. 


Bevslferungsliften pro 1828. Termin zu dere 
Einreichung. 232. 
Blindenanſtalt zu Berlin; die Aufnahme von Zögr 
lingen im diefelbe betreffend. 75. 
Öluregel. Befimmungen, den Handel mit denfels 
ben betreffend. 27. \ 
Buhernahdrud. Bekanntmachung megen des 
Schutzer ſaͤchſiſcher Verleger gegen ——— 6. 6. 
Burgerſteige in Berlin. Aulegung derſelben von 
Oranitplatten. 170. 
C. 


Chauſſee-Bau. Verpflichtung der Grundeigenthuüͤ— 
mer in den Marken zur unentgeldlichen Hergabe der 
gewöhnlichen Feldfteine zu den Chauſſee-Bauten. 48. 

Chauffee-Geld-Tarif. 131— 134. 

Chauffeer-Geld- Erhebung trier ein: für die 
vollenderen Chauſſeeſtrecken inifchen Verleberg und 
Warnow. 41. Bon Telchow ber Schwedt bis jur 
Ponmerfchen Grenze. 113. . 

Charten. Empfehlung ber lithographirten Hand: 
und Wandcharten von Krümmer. 51. 


Doblen und Pleine fhwarze Rräben. She 
nung derfelben. 258. 
D ſua gelder, deren Belegung bei der Bank. 


Divifionsfhulen. Eintritt in diefelde. f. Mir 
litairdienf. ‘ 


samilienfiftungen. Was zu beobachten ift, wenn 
ſich binnen vier Wochen nach Ablauf des lepten Ges 
nußtermins fein qualifieister Gefhlechtsuerwandter 
angemeldet hat. 273. 
Jeuers-Socierärsfahen. _ Feuerkaffenbeiträge 
für Pfarrers, SKüferei» und Scwigebäude auf dem 
Lande. 54. Geuerfaffengelder » Ausichreiben für die 
Städte. 85 — 93. 221— 227. Ueberficht der im Jahre 
1827 in den Städten flatt gehabten Brände.” 248. 
Refultat der Städte: Feuer kaſfen⸗Rechnung pro 1827. 
218— 252. Beſtimmung über Einziehung und Abs 
führung der Gtädte; Feuers Socierdtö»Nefte. 151. 
Ueberficht der bei der Kurmärffchen Lands Feuers 
Societaͤt für das Jahr vom 1. May 1827 bis 1. May 
1828 augejeigten und vergüteten Brandfchäden. 217. 
Ohne Genehmigung der Sreiss Feuers Societätes 
irection dürfen von Agenten Feine Mobiliarverfis 
erungen angenommen merden’ 136. 
Domainen: feuer. Schäden» fonds. Grinnes 
rung an Einfendung der Beiträge pro 1.Mai 183. 135. 
Bezeichnung mehrerer, als der Kurmärk. Landfeuers 
Gocierät fchädlicher, auegeſchloſſenen Mitglieder, 261. 
Uebericht der bei dem Brandverfiherungs - Jufiture 
für das Herzogthum Sachien angejeigten und vergis 
teten Brandſchaden von Dftern bis Michaelis 1827. 
1.2. Bon Michaelis 1827 bis Oftern 1828. 456. 157. 
Bon Dftern bis Michaelis 1828. - 281. Ucberſicht 
ber, für dad Jahr von 1. Drtober 1826 bis letzten 
Geptember- 1827 in Berlin angezeigten und vergltes 
sit ee ee den Shslinfluf und Bi 
er:Reglement für ben Jaͤglitzfluß und bie 
alte Doffe. 198, i 


vIu 


liauidarionen, derjenigen Beamten, 
| 833 Wergütigung nur für die _ordinaire Poſt 
sufleht. 235. 


©. 


wirthtaren, auf Einführung und genaue Bes 
rn derfelben fol gehalten werden. 31. , 
Geburtshelfer. Deklaratorifche Befimmung, bie 
Etellvertretung und den Beiftand der Geburtshelfer 
effeud. 278. j , 
—— n. Beſtimmungen, bei welchen 
Beamten die. Voransbezahlung des Gehalts viertels 
jährlich und bei welchen monatlich fatt Anden foll. 184. 
Gemäße und Gewichte. Die geeihten, Maafe 
oder Gerichte dürfen nicht außerdem noch mit einem 
Zeichen verfeben werden, wodurch das frühere Pros 
pinjialmanß und Gewicht bemerkt mird. 80, Eins 
führung der Preußifshen Maafe und Gewichte in den 
vormald Saͤchſiſchen Landescheilen des Potsdanıer 
Megierungsbezirts findet vom 1 Januar 1829 ab, 
tt. 240. -: 
en armeriesmislokarion. 227 —229, 
Geiftlibe: und Sculangelegenbeiten. 
Wohin die Gefuche megen Ertheilung der Staats⸗ 
erlaubwiß, menn eine Parochialbandlung ven einem 
evamgelifchen Geiftlichen bei einem katholiſchen Eins 
gepfarrten und umgekehrt vorgenommen werden fol, 
zu richten find. _63. Berhältniffe der Superintens 
denten zu den Schulfommiffionen ihrer Wohndrter. 
67. Unter Koloniften, von melden der Ledigkeits⸗ 
eid gefordert werden kann, follen alle Ausländer, 
welche innerhalb Landes ihren befländigen Wobns 
ort genommen haben, verflanden werden. 130. Die 
Prediger werden angewiefen, Niemand ohne Bors 
zeigung ber ertbeilten Genehmigung unter einem ans 
dern, als. feinem bisherigen Geſchlechtenamen, in 
die Kirchenbücher einzutragen. 197. _ ii 
Generals Commiffionsangelegenheiten. 276, 
Gefegfammlung. Preieherabferung IL 
En zu Freienwalde. Neue Einrich— 
naen 2c. 110. 
Gefürfawen. Termin zur Auswahl und Aufjeichs 
mung der im Jahre 1928 von Koͤnigl. Landbeichälern 
zu bedefenden Stuten. 6— 8. Termin jur Bedek— 
fung der Cruten. 44. Anzahl der im Jahre 1827 
durch Aönigl. Landbefchäler bedeckten Guten. TB. 
Termin zum  befiebigen Einbrennen der im diefem 
Sabre von Königl. Landbefchälern gefallenen Fohlen 
mit der Königl. Sirene und dem Buchflaben B. 150. 
Gefuche ıc. um Verwendung bei ausmärtigen Res 
gierungen. 175. ; 
afır er e⸗Renten, Verghtung in baarem Gelde. 263. 
Gemwerbefcheinangelegenbeiten, Beuennwng 
der Treiber im den Gewerbſcheinen der Biehhändler. LE. 


Gemwerbefteuer der Lohn- und Frachtfuhrleute. 111. - 


GemwerbepolizeilidelLontraventionen,&tras 
fen. 102 . 

Grundjteuer. Reglement fiber die Bewilligung von 
Grunditeuer-Erlaffen im Herzogthum Sacfen. 172, 

GSymnafien. Belanntmadung wegen des nun wie— 
der bergeftellten Edlnifchen Real» Opmmafiums zu 
Berlin. 29. 9. 


Sandelsverfehr der Ausländer in den Großher— 


Sıdh » NKesgifter. 


soglich, Merklenburgifchen Staaten. Verordnung deu, 
felben berreffeud. 45—47. - 

Handel der Juden im dem vormals Saͤchſiſchen 
Städten und Marfıfleden. 255. 

Seufhreden. ®Bertilgung derfelben. 31—33. 56. 
108. 128. 173, 


Solzvifirationen. Die Verordnungen wegen bes, 
ben Forſtbeamten zu leiftenden Beiſtandes bei den 
Viſitaͤtionen nach entwendetem Holje, werden in Erz 
innerung Der 53, : 

Sunde, blrfen auf fremben Jagdrevieren micht ohne 
Kuüppel herumlaufen. 146. 


+ 


Invaliden:Derforgungsangelegenbeiten. 
Den Magifirdten if machgegeben, die aus verfors 
gungeberechtigren Militaird zu mechanifchen Dienk- 
leitungen gewählten Unterbedienten auf Kündigung 
annehmen zu dürfen. LZL 

Judenfahen Mofaifche Glaubensgensffer, bie 
mit flaatsbürgerlichen Nechten nicht verfehen find, 
folen weder als Gewerbegehuͤlfen oder "Lehrlinge, 
noch zu Haüsdienften angenommen werden. 202 
Fremde Juden als Ausländer, dürfen weder ju Lehr⸗ 
burfhen noch zu Gemerkss oder Hausdienften anger 
nommen werden. 205. 

Jurisdictions-Derwaltung ber das Schrobs— 
dorfiche But zu Marfee ift auf das Stadtgericht in 
Nauen übergegangen. 4. ö 

Auftizs: Sachen. Der Betrieb der ni 
miſſariats » Gefhäfte durch richterliche Perfonen if 
unterfagt. 15. Reviſion der Salarienkaſſen-Rech 
nungen. 24. Termin zur Einreichung der Salarien: 
kaffen Rechnungen pro 1827. 33. 43. Meberfreis 
tung des etatsmaͤßigen Burcaufoftenfonds.” 129. 
Verweigerung der Bollftredung rechröfräftiger Er: 
Feuntniffe von Seiten der Nicderländifhen Ke— 
gierang. 169. Erlduterndes Referipe des Juftui— 
Minifterii vom 6 Detober 1828 den vorbemerfren 
Begenftand —— 241. 245 Beſtimmungen über 
die vorſchußweiſe Zahlung der Befoldung an die 
Beamten. 180. Kaſſenquote in Requiſſtions⸗Sachen 
189, Gtempelfreiheit des Publikations-Protokolls 
eines Teſtaments. 193. Gutachten im gerichtlichen 
Veterinairfachen. 193, Verwarnung zur. Unterlafr 
fung alles unerlaubten Eonfulirens. 212 Worauf 
insbefondere die Vernebmungen jugendlicher Ber: 
brecher zu richten find. 229 Termin zur Einrei- 
dung der General » Zivil: und Kriminal s Prozeh- 
tabellen. 258. Depofiralgelder, Belegung berfelben 
bei der Bank. 261, r 


Rammer:Credit:Raffenfheine. 13te Verloo— 
fung. 100. I4te Verlooſung 219. 

Rindermord. Die Vorſchriften zur Verhütung bef: 
felben werden im Erinnerung gebracht. 212. 


‚ Blaffenfteuerbefreiungen für die zu den Land: 


wehruͤbungen einberufenen Dffiziere und Landwehr⸗ 
männer mährend der Dauer der Mebungsjeir. 140. 


‚Rolleften. Kirchenfollefte jur Erbauung eines hewen 


Kirchehurme zu Muͤßen. & Hauskollekte zum Wie: 
deraufbau der St. Georgenkirche in Eolberg. 8. Kir: 
dhenfollefte zum Wiederaufbau der abgebranuten evan- 
gelifchen Kirche gu Rogſen. 1. Haus und — 


Sab - Regifer | ix 


kollekte zum Wiederaufbau ber abgebrannten Kirchen⸗, 
Pfarr: und Schulgebäude im Dorfe Deutſch⸗Serno. 
40. Haustollefte, katholiſche, zum Nerablifement 
der Kirchens, Pfarr- und Schulgebäude zu Schwelm. 
106. Befanntmachung des Ertrags der Kollekte für 


bilfebedurftige Studirende der Univerfitde Berlin. 


ro 1827. 109. Haus und Kirchenfollefte zum Bier 

eraufbau der zu Muͤtzlitz abgebrannten Kirche. 176. 
Hauss und Kirchenkollefte zum Wiederaufbau ber 
abgebrannten evangelifhen Kirche und der Pfarrs 
und Schulgebäude zu Meferig. 192. Kirchenkollefte 
für die evangelifche Gemeine ju Rio be Janeiro. 259. 
Juͤdiſche Hauskollekte für die Glogauer Judenfcaft 
sum Anfauf oder Neubau eimes Gchulhaufes. 274. 

Rommunaldbeirräge. Berechnung derfelben. 139. 

RBommunal-£Landtagsfahen, Bekanntmachung 
wegen Wahl der Vorfigenden auf den Kommunal- 
Landtagen der Kurs und Neumark, 5. Wegen Aus— 
ubung der Kreistandichae 159. Termin zur Ers 
Öffnung des nächten Kommunal» Landtags der Kurs 
mark ju Berlin und der Neumark zu Euffrin. 219. 

Rommunal:Derwaltung der Stadt Bers 
lin, Auffiht Über diefelbe ift der Königlichen Res 
sierung zu Potsdam hbertragen. 237. 

Ronducteure, Verpflichtung derfelben zur Nachſu— 

‚ hung des Heirathskonſenſes. 211. 

Rreisbüreau if von Greiffenberg mach Anger: 
miünde verlegt. 102. Das landräthliche Büreau des 
Baub “ Beljisfhen Kreifes von Goljow nah Bel 
zig. 

Ariegskontribution ber Stadt Berlin, Nieder⸗ 
ſchlagung der von dem Kapital» Vermögen geleiſteten 
‚Beiträge zu derfelben. 215. 

i ® 
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Zandarmen-und Invalidenanftalt zu Strauss 
berg,.und rrenanfalt zu Neu» Ruppin, Zuftand 
derfelben pro 1827. 49—51. . , 

Landitraßenfperre, angeordnet: zwiſchen Wals 
tersdorf und Kieckebuſch. 77. Ueber die, kleine 

« Gpreebrüde bei Alt» Schadbom. 170. Paſſage über die 
Henningedorfer Bruͤcke 186. Paſſage über bie bei 
der Hermödorfer Mühle gelegene Drüde. 194. Pals 
fage von Linum über Brunne nah Neuftadt a.D. 210. 
Paflage über die Ppramiden-Brücke bei Coͤpenick 214. 
Paflage vom Rathenow über Grölln nau) Neuſtadt 
a. D. und Wuſterhauſen. 246. Paſſage über die 
Brüde. bei Krummendamm. 276. 

Liquidarionen der Didten und Fuhrkoſten, Schema 
au bdenfelben. 64. 

M 


Maaße und Gewichte. Siehe Gemäß. 
milirairdienft. Anmeldung jun einjährigen freis 
milligen. 26. Verheirathung vor Erfüllung der Mis 
litairpfliche, entbindet von letzterer nicht. 37. Ver— 
* fahren bei eingerretener Dientunfdhigfeit, im dem 
Zwiſchenraume zwiſchen der Meldung und dem wirk- 
lien Eintritt zum freiwilligen einjährigen Dienft. 
45. 103. Milttairs Dienttpflicht der Schulamtsfans 
didaren. 103— 105. Divifionsichulen. Bedingungen, 
unter welchen fortan jungen Leuten der Eintritt in 
bie Königlichen Divifionsfhulen möglich if. 195. 
Diesjährige Erſatzauchebung durch die Departements» 
Erjag» Commiffion. 233. Militair: Intendanturen, 
BeerEunugatreit und amtliche Stellung berfelben. 35. 


Ortsbenennungen. 


mißgeburten. Einfendung berfelben, an das anas 
tomifhe Mufeum. 275. 


‚MobiltarsBrandentfhädigungen der Pre: 


diger. h 
Der Fandfhullchrer. 187. 
müblenanlagen, Strafe wegen unbefugter. 102. 


+ 


YIotatenbeantwortungen. Friſt zur Erledigung 
der Rechnungsnotaten. 253. 


: Dem meu angelegten Etas 
bliffement des Mühlenmeifters Bohm auf der Lychen⸗ 
ſchen Muͤhle ift der Name Bohmehoff beigelegt wor⸗ 
den. 30. Den Chmelickſchen Grundſtuͤcken vor dem 
Porsdamer Thore bei Berlin, der Gefammename 
zauf dem Karlebade.‘’ 52. 


- Paffage wiſchen Nauen und Spandow, mährend 


des Ehauffeebaues. 277. 

Paßſachen. Die Verwendung der Pasformulare 
mit dem Stempel zu 15 fgr. 206. Die Eognition 
uber die Verfälfchung folder Legitimationsdofumente, 
als: Reifepäffe, Wanderbücher und Dienftentlaffungs: 
feine, it am die Jufisbehörde abzugeben. 211. 

Patrimonialgerihrsbarfeit. Bekanntmachung 
wegen Verleihung. derfelben. 121. 
enfionsquirtungen, deren Einrichtung. 112, 
olizeifadhen. Dem Abenrheurer de Witt, ges 
nannt von Döring, it der Aufenthalt in den Königl. 
Preuß. Landen unterfagt. 63, 
olizeiftrafgelder, Verrechnung derfelben. 204. 
oftfahen. Wertrerungsverbindlichkeit der Poſt— 
amtsvorfteher. 135. Deklaration bei Verfendung 
von Geldern ꝛc. mit der Poſt. 243. 

Prämie bei Rettungsverfuchen Scheintodter oder. Ver: 
ungluckter. 127. 

R. 


Kechnungsſachen. Die Beſtimmung wegen Eins 
reichung der Jahreerehnungen wird in Erinnerung 
gebracht. 14. Beſummung, welche Rechnungebeldge 
— —— der Notaten wieder einzureichen 
nd. 28. 

Reifen, Erholungs » oder Badereiſen der Beam— 
ten. 168. 


Remonteanfaufsmärfte, wann und wo? 95. 


Salszwangsquanra, Berichung derfelben. 232. 

Schaafraude Beflimmungen Über die Vorkeh— 
rungen wegen Verbreitung derfelben werden in Erz 
innerung gebracht. 275. 

Schiffsfaffen. Schiffe mit vorſchriftswidrigen 
Kaflen durfen ferner wicht paffiren, ‘1. 10. 

Schulfacyen. Aufforderung zur Einrichtung von 
Kleins Kınderfchulen. 22. 24. Schulehrer: Seminar 
au, Neu-Zelle. Verwaltung defelben if an, das 
Konigl. Provinzial: Cchulkollegium zu Berlin Übers 
gegangen. 25. Nachticht für diejenigen, welche für 
ihre Söhne oder, Pilegebefohlene die Aufnahme im 
dies Geminar wuünſchen. 143—146. Auf die Ger 
ſchichte der europdifhen Staaten vom Heeren und 
Ufert wird aufmerffan gemacht. 110. Empfehlung 
des Schulatlas der ganzen Erde von Krümnter. 138 
Ferner des umgearbeiteten Rochowſchen Kinderfreu 
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des. 174. Zahrbücher für Philologie und Pädagogik. 
190. Gesgrapbifhe Karten vom General » Major 
von Ruͤhle-Lilienſtern. 197. . Kurfus der Naturger 
ſchichte. 198. 

Scholaren. Belimmungen, um die Zahl der uns 
reif die Univerfirdten bejiehenden Jünglinge ju_vers 
mindern. 169. Beſtimmungen über diejenigen Schuͤ— 
ler in den Gymnaſien, die ſich su den Gymnaſial⸗ 
Audien nicht eianen. 230. Die gefeplihe Beſtim— 
mung, nach melcer alle, in Wiffenfhaften und Kuͤn— 
fen unterrichtende Perfonen in einer, Jedermann 
‚offenen Schule unterrichten wollen, eines bei ber 

rovinzial-Schulbehorde nach zuſucheuden Erlaubnißs 
cheines bedurfen, it mit dem 1. Oetober k. 3. im 
Ausführung zu, bringen. 200. Schullehrers Seminar 
zu Porsdam; öffentliche Prüfung wird in diefem 3. 
nicht ſtatt finden. 193. — 

Schutzblattern-Impfung der jum Militairvers 
bande gehörenden Keutm Verfahren bei ungeimpft 
befundenen Individuen. 13. Impfungstabellen, Eins 
reichung der pro 1827 noch ruͤckſtdndigen 148. 

Sieg el, verlorne und für ungültig erklärte. 43. 60. 
268. Aufgefundene und mieder in Gebrauch ger 
fegte. 138. 

Sperre, angeordnet: zu Falfenhbagen. 48. Zu Kiehn— 
Baum. 189. Zu Katerbom. 242. Aufgeboben: in Lichs 
tenberg.. 9. Mehtow. 9. Zuoken und Bichel. 52. 
Wuftrau. 157. Falkenhagen. 168. Dderberg. 200. 

Stammeln, Heilung defelben. 42. 

Stedbriefe. Verfahren megen derfelben. 141—3. 
Neue Einrichtung derfelben. 162. Formulare. 180. 

Staarspapiere. Lifte der aufgerufenen und als 
mortificirt nachgewieſenen. 26. Staarsfchuldfiheine, 
ausgelofere, Aufforderung zur Empfangnabme der 
Valuta. 71. 130, Staarsfchuldverfihreibungen, eins 
geldiere. 191. — 

Statiſtiſche Tabellen pro 1828. Termin jur 
Einreichung. 232. j j 

Stariftifhe Ueberfihren vom ben Domainen, 
Einreichung berfelben. 75. , 5 

Ständifhe LZandarmen:DirePrion in der Kur: 
mark zu Verlin. 115. Negulativ, berreffend die Eins 
richtung derfelben. 117. Proviforifche Geſchaͤftsord⸗ 
nung. 119. Ucbergabe der bieherigen Geichäfte ift ers 
folgt, und die Direktion in Wirffamfeit getreten. 157. 
Der Ständifchen Laudarmen; Direftion ift das Prdr 
difat „Hochloͤblich“ beigeleat. 255. Worfchriften der 
$$. 9 und 12. des Allerhöcht vollgogenen Laudarmen⸗ 
und InvalidensKeglements vom 16. Juni 1791. 181. 

Stempelfadhen. Stempelpflichtigkeit der Bauab⸗ 
nabmeartefte und Ablieferungsatteſte bei Lieferungs— 
fontraften. 27. &Gtempelpapier, das mir einem 
Stempel in der Mitte des Bogens verfehene, zu den 
MWertbiägen von 4, 8, 12, 16 und 20 guten Gros 
ſchen ift vom 1. Juli ce. ab wicht ferner gültig. 112. 
Quittungen find, binfihtlich der Stempelpflichrigkeit 
forgfältig zu prüfen. 126. Stempel ju den Entris 
prifefontratten. 186. - Stempelfreiheit des Publifas 
tions» Prorofolls eines Teftaments. 193. Verbot, 
daß, Kart der Stempel im Verrage über 100 Kıir. 
beizubringen, nicht mehrere Meinere Stempel von 
den Steuerbehörden- entnommen werden. 216. 

Steuerfredirfaffenfcheine.- 13te Verloofung. 
101. 14te Berloofung. 235 

Stipendien für Zöglinge des höheren Gewerbe⸗In⸗ 
ftiturs. 229. | 

Strafanftalten iu Spandom und Brandenbura. 


Regiſter. 


Srrafgefangenen. Berein jur Beſſerung berfels 
u. 269. . 
Strafgelder, fisfalifhe, Vertechnungsart. 3, 42. 


+ 


Taubftummenanfalt iu Berlin, Beſtimmungen 
die Anfanhme von Zöglingen im diefelbe berreffend. 


— iD. , 

Taufatteſte für Militair,Erfagpflichtige und Wehr 
mäuner follen behufs des Erfangefchäfts gan unents 
geltlich verabreicht werden. 15, — 

Thierarzneifchule. en u ber Vorlefungen 
auf derfelben für das Sommerfeniefter. 61. Für das 
Winterfemefter. 208. 


verbrecher, Verfahren bei Ablieferung ber sur Zucht» 
bausftrafe verurcheilten. 149. 
Derlagseremplare, Bekanntmachung wegen Abs 
Lieferung der, der Uniderſitaͤtsbibliothek gebührenden. 
159. Desgleihen wegen Ablieferung ded, der großen 
König. Bibliothek gebührenden Eremplars. 171. 
Derfteuerung der Preufifchen Manufacturwaaren 
im Großhetzogthum Heſſen. 81. 
W. 
warnung, jungen Kindern die Fuͤhrung einer Heerde 
anzuvertrauen. 127. 
wechſelſtempelung, Beſtimmungen jur Erleich⸗ 
terung des Wechſelverkehrs. 47. 
wegebaumeiſter. Dieſe Benennung iſt den, bei 
den Chauſſeen angeſtellten Wegebau⸗Conducteuren 
beigelegt. 41. 
wegebeſſerungen. Erinnerung am bie früheren 
Verordnungen, wegen Inſtandſetzung 2c. der Wege. 28. 
Weingewinn, Verordnung wegen des gewerbfteuers 
freien Verkaufs deſſelben. 155. u 
Wildfhäden, um das Privareigenthun gegen die 
felben zu fichern, if madhgegeben, daß das Schwarjs 
wild iu jeder Jahreszeit geichoffen werden darf. 183. 
Wittwens und WaifensUinterfiugungsz 
fonds der Ecdullehrer pro 1827. Ueberſicht deſ⸗ 


felben. ‚73. 
wundärzte. Verhaͤltniſſe und Befugniffe derſel⸗ 
ben. 163 — 167. 


Zenfur. Die Verwaltung ber Benfur theologifcher 
Schriften im der Provinz Brandenburg, it dem 
Eonfiftorialrath Dr. Brescius übertragen worden. 31. 
Melden Schriften die-Debitd-Erlaubniß ertheilt if. 
68. 123. 172. 192. 204. 216. Berzeichniß der iu den 
Staaten außerhalb des deutſchen Bundes erichiene- 
nen Werke und Zeitfchriften, fir welche die Erlaubs 
niß zum inländischen Debit ertheilt worden ift. 124. 
231. 247. Wegen des Debits der, außerhalb der 
Staaten des deutſchen Bundes iu deutſcher Sprache 
gedruckten Schriften. 79. Wen, die Zenfur der 
Ueberfegungen, von Klaſſikern gebührt, auch mem 
ſolche nicht fuͤr Lehrzwecke oder jum Gebrauch der 
Jugend befimmt find. 239. 

Zentralfteuerobligationen. 20fle Berloofung. 

99. 2ifte Verloofung. 220. 239. 

Jinskoupons ditere furmärkfche, verlängerter Ters 
min jur Annahme derfelben auf Kriegs-Eontribution 
und Zinsiteuer- Kefte aus den Jahren 1808. 6. Präs 
flufivtermin jur Annahme derfelben. 127. 


Zivıl-Waifenbausftiftung in Poredam, lebers 
ſicht dea Auftandea Ende 1897" Bicho Moilhns rum 
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fonen. Roboe, Dienfifnecht. 50. Gerforn, unvers 
ebelichte. 59. Gerichte, Schiffsfnecht. 82. Tolch, aus 
- Neu» Strelig. 147. Ehrifian Nomig. 157. Bons 
dorf, Sträfling. 164. Rittweiler, Dienſtjunge. 168. 
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aus Wufterhaufen a. D. irgendwo aufgefunden wer 
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42. 43. 50. 51. 70. 71. 140. 158. 161. 178— 181. 
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Quantitdt Torf. 81. Ankündigung pddagogifcher 
Zeirfchriften. 86. Wenen eines in der Oder aufges 


fundenen weiblichen Leichname. 87. Wegen eines in 


der Kirche zu Granfee verubten Diebſtahls 87. Wer 
gen eines den sc. Schneider zu Fehrbellin bettoffe— 
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—— der Geſetzſammlüng. 9. 100. Wegen 
Verkaufs von Mauers und Dachſteinen ꝛe. 98. Mer 
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209. Wegen gefohlener, in Beſchlag genommener 
Gegenftände. 217. Wegen ‚eines, dem ꝛc. Müller in 
Porsdam entlaufenen Dchfen. 222. Wegen Beſchaf— 
fung des Fourage- Bedarfs für die Magazine in Bers 
in, Porsdam und Spandom durch Anfäufe aus freier. 
Hand. 223. Ausgebot der FlachdsLieferung für die 
Straf⸗ und Befferungsanfalt su Brandenburg. 223. 
Wegen einer in Nadel abhänden gefpmmenen Kub. 
224. Wegen beendigter Anfertigung der Hypothe⸗ 
Tentabellen, von den bäuerlichen Befigungen zu Wens 
torf ꝛc. 224. Desgl. von den jum Maffutifchen Pas 
trimonial-Bericht gehörigen Gütern zu Preußnig und 
Berghöls. 224. Bekanntmachung eines Termins jur 
Liquidation der Forderungen an den Nachlaß des ıc. 
Thormann ju Zierensaue. 225. 236. Wegen einer 
im Gafthofe zu Großbeeren gefundenen filberuen Tas 
fchenuhr. 230. Ausgebor der —— des Bedarfs der 
Straf⸗ und Befferungs-Anftalt zu Spandau an Rog— 
gen, Gerfte, Erbien, Linien und Stroh. 231. Wegen 
eines in Goſen fich eingefundenen Eleinen Stiers. 236. 


Wegen verloren gegangeıer verfhiedener Gelder, Präs 


siofen 2c. auf den Wege von Trebarfih nach Storkow. 
238. Robde in Potsdam offerirt Steinfohlen zu billis 
gen Preifen. 244. Wegen einer auf dem Wege von 
Steinbeck bis Seefeldt abhänden gefommenen Kifte. 
247. Wegen Abiterbens zweier Mitglieder aus dem 
Euratorio des Templiner Sparkaflen, Vereins. 254. 
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Gemeinbeitsrheilungen und Ablöfungen. 
Ablöfung des Zebents auf dem Lehnrittergute Sröllu. 
10. Ablöfung der Aufhuͤtung im Mantenfchen Luche 
belegener Wiefen. 10. 26. Ablöfungen und Specials 
Geparationen, mobei das Rittergut Tempelhof interefs 
firt. 34. 51, Auseinanderfegung jwifchen der Herrs 
fchaft und den baͤuerlichen Wirthen der Dörfer Fer⸗ 
gig, Stegelig 2. 70. 88. Ablöfung vom gegenfeitis 
gen Leiftungen des v. Minterfeld und Müller Wolf 
2c. 83. 107. Dienftregulirung beim Lebnrittergute 
Neuenfeld ꝛc. 83. 107. Dienſtaufhebung ꝛc. im 
Amte Brüffem. 83. 107. Mehrere Geparations- und 
Ablöfungs » Angelegenheiten im Juͤterbogk⸗Lucken⸗ 
waldeſchen Kreife und im Amte Belzig 94. 95. 123. 
Abldfung ſaͤmmtlicher Hürungs + Berechtigungen auf 
der Geldmarkt Storfomw ic. 132.148. Ablöfung faͤmmt⸗ 
licher Hürungs- und andrer Grund» und Holis Bes 
rechtigungen auf einem von den Koleniften zu Margs 
grafpiesfe erworbenen Forft» Grundküde. 132. 148. 
Dienkablöfung zwiſchen dem Beſitzer des Lehnrits 
* — und den ihm verpflichteten Koſſaͤ⸗ 


then. 
M. 


erdbes und Viehmarkt zu Treptow an b. 


Märkte, 
Krams und Viehmarkt zu Alt Landes 


Zollenfee. 
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Muncheberg. 203. Vieh⸗ und Krammarkt im Mit- 
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äffe, verlornd: Stiller, Stellmachergefelle. 19. 
gorft, Weberzefelle. 20. Dedert, Schmiedegefelle. 26. 
Boͤckler, Schumadhergefelle. 26. Arndt, Geilerges 
felle. 31. Lorenz, Leinmebergefelle, 39. Fiſcher, 
Miüllergefelle. - 39, _ Friedrih, Muͤllergeſelle. 45. 
Arndt, Pantoffelmahergefelle. 78. Gtaffert, Schw 
machergefelle. 82, Mond, Mauergefelle. 82. Piper, 
Glafer. 82. Hannemann, Schneidergefelle. 94. Rich⸗ 
ter, Zöpfergefelle. 115. Glier, mufifalifcher Infirus 
mentens Händler. 115. Steuer, penf. Grenz » Auffes 
ber. 136. Oeſterreich, Müllergefelle. 136. Kretſch⸗ 
mar, Sleifchergefelle. 141, Bob, Schmicdegefelle. 
152. Bergemann, Schumachergefelle. 157. Henning, 
Schloffergefelle. 183. Maldin, Schneidergefelle. 
183. Leeit, Dienſtknecht. 192. Kilian, Schneiders 
gefelle. 193. Biſchof, Nagelfchmiedegefelle. 197. 
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ferde, geftoblene. Ein Pferd der Mählis zu 
Groß Schuljendorf. 106. Drei Pferde von der Weide 
zu Nauen. 118: Zmei Pferde von der Weide zu Frier 
fa. 126. Eim Pferd und Wagen des Schuler ju 


Wuſtermark. 164. Zwei Pferde aus der Nachtbucht 
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Sicherbeirspolisei. 


«burg, 
131 


su Zoffen. 206. Drei Pferde von der Nachrmeide 
iu Tieckow. 211. Ein Pferd des Voigt zu Rathe⸗ 
nom. 216. Ein Pferd des Mille aus Krielom. 224 
Zwei Pferde von der Weide ju Etiin. 228. Ein 
Pferd von der Nachtmeide zu Müngendorf. 231. 
Pferde von der Nachtkoppel zu Elsyolj. 236. Zwei 
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ferde, von der Weide entlaufene Ein 
en des Krieg zu Gieſenhorſt. 206. 
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angebaltene. Ein Pferd, auf der Weide zu Lüs 
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Müllergefelle. 4. Schuͤtz, Stempelfiscalats, Actua⸗ 
rius. 115. Riteweiler, Dienftinecht. 115. Dohren⸗ 
Schumadergefelle. 127. Stoof, Arbeitsmann. 
31. Kol, Schneidergefelle. 131. Falier, vered⸗ 
lite. 131. Ehemnig, Militeirs Gträfling. ‚136. 
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Thiedecke, Friederike, aus Havelberg. 231. Gchrdr 
der, Schiffsfnecht. 235. Lius, Barbiergefelle. 235. 
Robloff, Müllergefelle. 239, Neumann, Dienſtknecht. 
239. Beutler, Schmiedegefelle. 243. Fabrenhols, 
ZTodtengräbergehülfe. 243. Cunow, Dienfifnedt. 
243. Kieſel, Vantoffelmaderfrau. 249. Vredel 

ean Vierre, framoͤſiſcher Deferteur. 249. Schnauda, 

ienſtknecht. 253. Emier, Milit. Sträfling. 253. 


. V. 
verkauf von Srundſtuͤcken. Das ehemalige 
Thorfchreiberhaus am Neuſtaͤdtſchen Mühlenthore ju 
Brandenburg. 2.5. Fifchergut des Ziecfom zu Spans 
dom. 3. Wohnhaus des ꝛc. Wolff zu Prigmalf. 3. 
16. Büdneraut des 2c. Horneff iu Juͤhlitz. 3. Baus 
ergut der Wittwe Henkel zu Klein» Kreug. 4. Urs 
bar gemachtes Forſtland im der Gramzowſchen Forſt. 
6. 9. a eg des :c. Lange ju Neufladt a. 
D. 6. 21. Kieger Schuljengut zu Biefenthal. 6. 52. 
Großbürgergut des Gurke daſelbſt. 6. 52. Hofilelle 
bes Strafenburg ju Dammenmalde. 6. Hegemeiler 
Dienft-Erabliffement zu Brig. 9. 14. Wohnhaus 
des 2c. Merten zu Prigwalf. 11, Wierhüfnergut des 
Liepe zu Wachow. 11. Großbürgersur der Wittwe 
Hönom zu Friefad. 11. Hopfengärrnergut der ıc. 
Pflug zu Giefenbork. 11. 27. Wohnhaus des ıc. 
Schmidt zu Trebbin. 12. 27. Garten des Apothe⸗ 
kers Jung zu Priswalf. 12. 27. 41. Hüfnergur des 
Senf zu Keen. 12. 34. 55. 71. Drei Morgen Ader 
der Nfarre zu Neu Schadom. 12. Thorfchreiberhaus 
am Neufddrer Mühlenthor im Brandenburg. 14. 
Bürgergur des Janfe zu Buchbolj. 15. 40. 61. 89. 
Bauerhof des Becker zu Feldberg. 16. 27. Bauer⸗ 
bof des zc. Kielbod. 16. Allodial Ritters Vorwerk 
Miedebufch. 16. Grundfiuf bei Porsdam, durch 
Rohde. 16. Wohnhaus des Murh zu Brandenburg. 
21. Bauergut des Pieper zu Ihlow. 22. Hofſtelle 
des Dreihüfners Gtraßenburg ju Dannenmalde. 22, 
Grundftücde, vom großen Burglehne zu Srorfom ab» 
— 23. Bockwindmuͤhle der Boppefhen Eher 
eute iu Wölfiedendorf. 23. 41. Ackergut des Buch⸗ 
bolz zu Bernhöfe. 23. Erbpachtsgut Nr. 34. zu Tu⸗ 
cheband. 23. 34. 56. Kruggut des Barıfd zu Linum. 
- 23. —— des Voigt zu Pritzwalk. 24. Koſ⸗ 
ſaͤthengut des Schulge su Lichterfelde. 28. 56. Grund⸗ 
ftüde des Wienecke zu Havelberg. 28. Bürgerftelle 
des Krahmer zu Fehrbelin. 31. 41. Waſſermühle 


des Heyfermann zu Verkehrt / Gruͤnow. 31. Erb— 


mobilien des Dörnom ju_Ylüterbogf. 63. 


pachtevorwerk Frankendorf. 34. Grundſtuͤcke bes Behr 
lide zu NeusRuppin. 35. Wohnhaus mit Barren 
ju Alt-Ruppin. 35. Gafhof des Lübge zu Rathe⸗ 
nom. 36. 47. 66. Borwerf Neuenhagen. 37. Termin 
aufgehoben. 75. Windmühle zu Großbeeren. 42. 
Büpdnerftelle des Gernke zu Bernheide. 41. Grunds 


ſtuͤcke des ꝛc. Schleninen ju Beelig. 45. 61. 84. Kor 


loniftengut des Joſt zu Tuchen. 46. Schmiedegut ju 
Schmargendorf. 46. 62. 54. Maffermühle der Kaͤm⸗ 
merei zu Rathenow. 46. ° Gut Lomin, Scloßgut, _ 
Ackerhof und Waſſermuͤhle in Regenwalde. 46. Gerz 
ftenland und MWiefen, unweit Neu sRuppin. 47. 
Wohnhaus des Pankow ju Eremmen. 47. 53. Gros 
es Haus in Porsdam. 48. Anderthalb Hüfnergut 
ber Vethke zu Pritzwalk. 52. 72. 89. SKoloniftens 
flelle des Hoffmann iu Mangelsborft. 52. 84. Kirs 
chenland zu Flemsdorf. 52, ohnhaus der Ockel⸗ 
ſchen Erben zu Cremmen. 53. 65. 72. Beſitzungen bes 
ze. Wendel zu Beliig.-54. Grundfüde der Erben des 
Pfügenreuter zu Perleberg. 54. 80. Wohnhaus der 
Wittwe Lemm au Kyrig. 54. Freimannsftelle des 
Rees zu Zäferid. 55. 141. Wohnhaus des Wenzlau 
au Prigmalf. 55. 89. Grundſtücke des ꝛc. Wolf zu 
Prigmalf. 56. 79. 96. 143. 165. 177. 195. Wohn⸗ 
haus des Biefenthal zu Purlig.. 57. 79. 96. Hits 
tenhaus zu Zeeftom. 57. Grundſtuͤck am Markte iu 
tindom. 57. Dahmsdorfer Waffermühle bei Münches 
berg. 57. zum des Befchennid zu Selchow. 57. 
Bockwindmühle des Baltzer zu Strodehne. 58. 66. 
73. Wohnhaus der feparirten Keimen iu Prigmalf. 
61. 83. 107. Wohnhaus des Baak ju Prigmalf. 61. 
84. 90. Wieſe der Höpfnerfhen Erben ju Branden⸗ 
burg. 62. 79. 96. Fiſcher- und Adernahrung ber 
Gddide zu Alt» Kier bei Freienwalde. 62. 158. 
Grundftüde des ꝛc. Boldt zu Mepenburg. 62. 107. 
Ackerwirthſchaft des Tefch zu Freienwalde. 6% Mars 
quardfche Schmiedefelle zu Gieging. 63. Freibauers 
bof des Meyer zu Tuchen. 63. 90. 132. * m⸗ 

aſſer⸗ 
und Bockwindmuͤhle des Schulz zu Bullendorf. 63. 
Wohnbäufer des Freiguts zum Friedrich: Wilhelms 
geftüt. 64. 84. 108. Sreibauergut des Wichert ju 
Dahlhauſen. 65. Vorwerke Jordan und Neuhöfchen. 
67. 75., zum des Neunmmm im Legde. 72. 
Grundſtuͤcke der Kirche zu Linum. 72. Pfarracker 
des Kaͤmmereidorfes zu Hoppegarten. 72. Ban Koſ⸗ 
färben Wirthſchaft des Helgenberger zu Guſow. 79. 
124. Kolonikenfielle des Krüger zu Sachſenhauſen. 


80 Freigut des Krerfhmar in Dahme. 84. 116 


137. _Grofbürgerfielle des 2c. Fringel zu Sriefad. 
85. Hollaͤndiſche Windmühle des Buchholz bei Jar 
nichendorf. 85. 97. Wohnhaus des Richter zu Coͤpe⸗ 
nid. 88. Bodmindmühle des Abeffer zu Havelberg. 90. 
Koffärhengur des Kotzwig zu Bollensborf. 97. 117. 
Erbpachtevormerk des Els zu Königsberg in der Neus 
marf. 97. Braus und Brennerei in Porsdam. 98. 
Grundftucde des Amtes Alt-KRuppin. 99. 111. 119. 
Domainens Vorwerk Batzlow. 104. Großbürgergut 
des Irmer zu Neuftade a. D. 108. Büdnergut der 
Zeopoldfchen Eheleute zu Glienicke. 108. Wohnhaus 
bes Delgarbt ju Prigmwalf. 108., Bauerhof des Tied 
zu Grünthal. 109. 124. SKleinburgergur des Kleinert 
zu Liebenmwalde. 109. 126. Bauergut bes BDerkpols 
zu Slarom. 109. 158. Mühlen» Erabliffement des 
Lihe zu Brunne. 109. Windmühle des. Zemlin zu 
Güteraos: 109. Bockwindmuͤhle des Kubpfabl au 
Neu-Ruppin. 110. 126. 134. Wohnhaus der Trumpf, 
fchen Eheleute im Purlig. 117. 133, 149. Bürgergut 
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des Janſe gu Buchhol;. 123. 140. Kolouniſtenſtelle 
des Neumann zu Ackerfeldt. 124.193. Budnerhaus 


des Kerkow zu Gersdorf. 124. 142. 152. Bauergut 


des 2c. Schmidt zu Klobbicke. 125. 128. Papiers 
Mühle des Puhlmann zn Bardenitz. 125. 145. 165. 
Ein Erbpachtegut 55 Meile von Berlin. 125. Scharf: 
richterei des Rolle zu Kyritz. 125. Wohnhaus des 
Delgardı zu Prigmalf. 128. 142. Kirchenacker zu Kies 
febufch. 128. Ackerſtuͤcke in mehreren Parzellen des 
Möhring zu Alt-Ruppin. 130. 138, Zweifchürige 
Wieſe in der Näbe von Porsdam. 130. Kieper 
. Schuljengur u Biefenthal. 132. Großbürgergur des 
- Gurte dafelhft. 132. Mahl: Waffermübhle des Schul 
zu Bullendorf. 133. 136. Windmühle des Zahn zu 
Baruth. 134. Gaſthof zu Neuſtadt €. W. 134. 
Bockwindmuͤhle der Hahnſchen Erben bei Boͤtzow. 
137. 142. 153. Ein Haus in Potsdam. 138. Wohn; 
haus des Grosfopf iu K. Wuferbaufen. 138. Kreis 
bauer» und Freikoſſaͤthengut des Schumacher ju Kolls 
rep. 142. Erbpachröftelle der eg Krone zu 
MWilhelmsaue. 142. SKirchehl n 

143. 160. 169. Halbe Koſſaͤthen Wirthſchaft des 
Landsberg zu Oufon. 143. Zwei halbe Buͤdnenſtellen 
des Leitner u Gufom. 143. Wohnbaus der Gefchwis 
fier Wolff su Wilsnad. 144. Die von dem Bauer 
Neumann ju Bergfelde bemwirtbfchafteren Bauergüter. 
144. Kofläthengut der ıc. Schulje in Jagel. 144. 
Krugaur des Bartſch zu Linum. 144. 149. Aders 
bürgerrwirthfchaft des Mölter zu Treuenbriegen. 145. 
150. 154. Grundfiid in Porsdam bei Rohde. 145. 
150. Kolonifienhaus des Wiesner im Philipsthal. 
145. SKoloniftengut des Schulze zu MWegendorf. 149. 
Tadninmiefe des Graf v. Königsmarf. 149. 153. 
Erbpachtigut Nieder : Neuendorf. 150. Unterförfter 
Erabliffement bei Groß. Schönfeldt. 152.157. Braus 
run des Kannengießer zu Groß-Schönebed. 153. 
Miüleriche Eigenthums Koloniftenfelle Nr. 25. zu 
Friedrichshagen. 153. Grofbürgerbaus des Nadüchel 
zu Storfow. 154. Landgut in der Neumarf. 154. 
Büdneriielle des Oſtwald im der Nähe von Neufladt. 
159. 169. 184. Schmiedegut des Bärfe zu Heri⸗ 
fprung. 159. 169. 154. Bockwindmuͤhle des Wigand 
bei Klandorf. 160. 169. 185. 194. Buͤdnerſtelle des 
Andree zu Groß: Gchönebed. 161. 170. 186. Buds 
nerfielle des Templer zu Klobbicke. 162. 170. 186. 
Mohn + und Wirrbfchaftsgebäude des Mickley zu 
Wrietzen. 162. Wohnhaus des Friedridh zu Stors 
fow. 162. Ein Haus in Potsdam. 162. Adermirth- 
ſchaft des Teſch zu Freienwalde. 164. SKolonikens 
ftelle des sc. Näölte zu Zerpenfchleufe. 165. Grunds 
ſtuͤcke der Stodier zu Wufterhaufen a. D. 165. Baus 
erhof des ꝛc. Telſchow zu Pfalzheim. 165. Grunds 
ſtücke des ꝛc. Schmidt zu Wilsnad. 166. Bübdnerr 
frelle des ıc. Schröder zu Bieſenthal. 166. 174. 189. 
Grundfiä des Neumann zu Kyritz. 166. Koffär 
tbengut des Paſchke zu Meuendorf. 168. 180. 193, 
Erbjinsftelte des Schulze iu Gufom. 170, 225. Muͤh— 
lengrundfiucte des Eichelbaum zu Groß Macnom. 
171. 194. Halbe Bauerfielle des Raabe zu Alt: Blies- 
dorf. 171. 190. Ein Erabliffement vor dem Berlis 
ner Thore in Potsdam. 171. Buͤrgerſtelle des Ree— 
der in Wilsnad. 172. Erbzinss und Erbpachtsgut 
Wilbelminenhof. 175. Müblengrundftucd des Staats 
gu Blandickow. 175. 211. Buͤrgerſtelle des Jennrich 
u engen. 175. 190. Grundſtüͤcke des ze. Henze iu 
ruͤck. 177. Bübdneraut des Leopold ju Blienide. 
182. Wohnhaus des Wenlau zu Pritzwalk. 186. 197. 


ndereien zu Lychen. 


Zwei halbe Hufen Stadtland der Geſchwiſter Marſch⸗ 
baufer zu Frankſurth. a. O. 186. 203. Mehrere 
Ackerſtuͤcke bei Potsdam. 156. Adernabrung des 
Miclen zu Klein-Barnim: 188. 225. Schmiedebüd« 
merkelle der ıc. Porom zu Gtepenig. 189. Zzwaſſer⸗ 
müble des Zimmermann zu Grüneberg und Zäderid. 
190. 240. Maffermühle der Wirthſchen Erben bei 


-Baglom. 190. 241. Ackerhof des Theeck zu Luͤttgen⸗ 


beide. 193. Vollhuͤfnerhof der Geſchwiſter Eggert 
gu Bendmwilch. 19. Wohnhaus in Nauen. 19. 199. 
Brau⸗ * Brennereigebäude auf, dem ehemaligen 
Amte Cöpenic. 194. 196. Kleinbürgergut der Ber 
gemanuſchen Erben zu Liebenwalde. 195. Blrgergut 
der 3c. Heidenreich gu Baruth. 197. 3weihüfnergut 
des Kubfe iu Wennidom. 197. Holländische Winde 
müble dee Wilke bei Spandow. 198. Koſſaͤtheuhof 
bei Leefimann zu Men. 198. 217. Eine Waſſer⸗ 
müble bei Lebufa. 198. Eifenhürtenmwerf zu Neu⸗ 
brüd. 198. 218. 236. Bauergut des Kerſten zu Ah⸗ 
rensfelde. 199. Buͤdnerſtelle der Peſtſchen Eheleute 
zu Tuchen. 199. 207. 218. Bldnerftelle der ıc. Beut⸗ 
ler zu Zuchen. 199. 207. 218. Rarbebude des Beyer 
zu Biefenthal. 199. 211. 225. Rathebude des Fehfer 
dafelb. 199. 211. 225. Gut Bühlen des Thederau 
bei Lindow. 199. Eine Waffermühle bei Mündes 
berg. 200. 204. 208. Erbpachtsgut Stoͤlpchen. 200. 
Grundfüde des Scindelhauer zu Spandom. 203. 
211. 217. Bodmindmüble des Ahlers zu Witten⸗ 
berge. 204. Koloniftenfelle des Potzehl auf "der 
Bergſchen Kolonie. 207. Muͤhlengrundſtuͤck des Her 
ring bei Batom. 207. 246. Vollhuͤfnerhof des Kieck⸗ 
bachſchen Erben zu Puttlitz. 207. Gerichtefchuljengut 
des Bathe zu Resom. 208. Bormerf Zachom. 209, 
213. Grundftude des Söhnel zu Korig. 212. Das 
Gehöft Nr. 111. zu Gorlofen. 212. 219. Ganjtoffds 
tbenftelle des Schulze in Guſow. 212. Domaine 
Rajeh. 213. 227. Eim herrſchaftliches Haus ju 
Templin. 216. SKleinbauer- und Krugwirthſchaft des 
Schlender zu Platfom. 217. 244. Kreimannskelle 
des Meider zu Güftebiefe. 218. Termin iR aufge⸗ 
hoben. 226. Zwei Erbpachts Windmühlen des Kar 
belis, bei Vehlefanz. 219. 254. Büdner  Erabliffes. 
ment des Herker ju Neu-Gersdorf. 219. Waffers 
muͤhle des Körner zu Spandau. 221. Bürgerfielle 
des Albrecht zu Wilsnad. 221. Grundflüde des 
Lehmann zu Biefar. 221. 233. 244. Grundftüde 
der ꝛc. Pfennigſchmidt zu Puttlig. 222. Haus 
Nr. 97. in Lychen 1. 222. Grundftuch der Nein 
barde zu Potedam. 225. 238. Zweihuͤfnergut bes 
Wicert zu Dablhaufen. 226. 254. Kleinbürgergut 
des Butter zu Biefenthal. 226. 241. 254. Buͤdner⸗ 
fiele des ꝛc. Schilling ju Guͤſtebieſe. 226. Ackergut 
des Merten ju Sreienfein. 229. Windmuͤhle iu Hafs 
felberg. 229. Zwei Hirtenhdufer und 5 Gärten in 
Wuftermarf. 230. Aderbürgergut des Raaſch zu 
Krevenfieim. 2333. Koloniftengut der Gefchwiler 
Blumberg_ zu Pinnow. 234. 30 Morgenftelle bes 
Kat iu Steging. 234. Bauergut des Thalmanın in 

üpom. 234. Wieſenfleck von 15 Morgen der 6 
Zweihuͤfner zu Breddin. 234. Zwei Windmühlen zu 
Klein» Breefe. 242. 255. Grundſtuͤcke des ꝛc. Benfe 
su Hafelof. 242. Koloniftengur des Kolbig zu Blus 
menthal. 242. Garten der Stadtrichter Schuls’fchen 
Kinder zu Perleberg. 244. 251. 255. Gebdude des 
Amt Alt» Kuppin. 245. Gafthof des ꝛc. Dittmann 
zu Granfee. 246. 252. Grundfiüde des Benke zu 
Hafelofl. 250. Bauergut der Schmide ju Regom. 1. 
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Lehnfchulgengur zu Wefendorf. 251. , Wohnhaus 
bes ꝛc. Prog gu Alt: Ruppim 251. Gin Gut 
10 Meilen von Berlin. 252. Hansmiefe des Zer— 
nickom u Frieſack. 255. Ackerbuͤrgergut des ꝛe. 
zum zu —— ine * Bauergut des Stra— 
enburg zu Pre . 25 aſtwirthſchaft des 2c. 
DÖU zu Nauen. 256. — 
Derfauf von verſchiedenen Gegenfländen. 
Kornpächte auf dem Amte Beblefan. 2. Roggen 
und Hafer auf dem Mentamte Schlieben. 2. Rog— 
en, Gerſte, Hafer 2c. auf dem Amte Alt-Ruppin. 2. 
edeutende Quantitaͤten Brenn und Nutz hoͤlzer auf 
dem Rittergute Pärig. 4. 7. Roggen auf dem Anıte 
Muͤhlenbeck. 5.  Pachtgetreide auf dem Amte Bier 
ſenthal. 10. Muͤhlenſteine, beim Haupt; Eifenmagas 
sin in Berlin. 13. 25. 33. 81. 91. 102. Mehrere 
Getreide Sorten auf dem Amte Belzig. 30. 7 bie 
800 veredelte Mutterfchaafe auf dem Mittergute Ges 
bersdorf. 48. Ban, und Bremmbol; in der Kemni— 
ger Oberheide. 53. 85. Berfchiedene Effecten auf 
der, Wegemühle bei Pritzwalk. 57. Braupfanne bei 
Muller in Luckenwalde. 58. Mobiliar» Nachlaß des 
ahn zu Angermünde. 64. 38 Stück veredeltes 
haafvieh, bei Lehman zu Welfigfendorf. 66. 
60 Schod Poramiden Pflanzvanpeln. 66. 73. 80. 
Spiegelplatten in Berlin. 81. 91. 102. Windmühle 
des Thür zu Fehrbellin. 98. Guts-Inventarium des 
ꝛc. v. Dredo im Ceeſtow. 117. 128. 133. 170 Ei— 
mer Landwein, auf dem Rittergute Zebufa. 125. 
Eine Branntweinsblafe, ein Eupferner Keſſel und 
Bettſtuͤcke ꝛc. bei Zieremann ju Saarmund. 125. 
Gutes Inventarium des ꝛc. Schmidt zu Leddin. 134. 
135. Verfchiedene Eifenwaaren im Haupt + Eifens 
Magazin zu Stettin. 135. 139. Mobiliar Nachlaß 
ber Progefchen Eheleute zu Angermünde. 145. Gutss 
nventarium des Runge, ju Klein-Spernmwalbde, 145. 
aaren im Haupt » Eifen » Magazin ju Berlin. 147. 
151: 50 Stud Holländer Kühe, auf dem Vorwerk 
Hellburg. 150. 300 Stuͤck Zuchtfchaafe veredelter 
Nase bei Doc zu Kreutzbruch 162. 166. Weinlager 
und Mobiliar des Meffner in Driefen. 171. 176; 182. 
500 Klafter kiehnen Brennholz aus der Münchebers 
ger For. 182. Elbkahn des Schul; in Eöperberg. 194. 
195. 198. Waaren, Hausgerdth und Kleidungsſtuͤcke, 
des Dimerig in Dahme. 19. 330 Klafter Fiehnen 
Stubbeuhol; in der Chemnitzer Dberbeide. 196. 
Muflfalifche Blaſe-Inſtrumente im Porsdam. 196. 
200. Mehrere taufend Klafter kiehnen Klobenholz 
und einige taufend Baukiehnen in der Stadtheide 
iu Perleberg. 204. 207. Einige 60 Schod 2 und 
3 jdhriger Karpfenfar, bei Koh im Welfigkendorf. 
204. BVerfhiedenes Brenn» und Bauhol;, in ber 
Danıerower Fork. 216. Schloſſethandwerkszeug des 
Liefiche in Yorsdam. 222. Pachtgerreide auf dem 
Amte Alt-Ruppin. 235. Pachtgetr. auf dem Amre 
iu 8. Wuferhaufen..239. Oderkahn der Protzſchen 
Vachlaßmaſſe su Spandow, 241. Getreide auf dem 
Amte Vehlefan;. 250. SupersInventarium zu Buͤck⸗ 
witz. 252. 255. Bauholz im der v. Britzke⸗ Chems 
nig’ichen DOberheide. 252. 
Derpadtungen. Königl. Domaine Bleefern am 
Elbſtrome. 1. Domainen-Vorwerk Barten. 9. Bors 


Warnungsanzeigen. 


merke Yudagla und Wilhelmshof. 13. 17. 29. Grunds 
ftücke, ohne Gebäude im der Lieper Forſt. 15. Mair. 
ſermuͤhlen bei Porsdam. 17. 29. 37. Domainen-Amt 
Schaaken. 18. 25. Rittergut Böhme. 32. Domais 
nen:Anıt Lonkorteck. 38. 49. 59. Rittervorwerk Lib⸗ 
beſecke. 41. 52. Mitrergut Lindenberg. 46. 53. 64. 
Siegelei in der Nähe von Brandenburg. 48. Theile 
der Echulzendorfer Herrenwiele. 57. Rathekeller zu 
Muͤncheberg. 57. Unterfchlägige Waffermühle bei 
Rheinsberg. 58. Muutel» u. kleine Jagd, auf den 
Feldmarken der Stade Münceberg. 63. Rittergut 
Alt⸗/Kuͤneckendorf. 64 Domainen; Amt Marienwalde 
68. Fiichereien des Amts Storfom. 70. Lehnfchuls 
jengut zu Liegen. 72. Brau- und Brennerei zu 
Paplig. 73. . Glashütten Adamsverdruß und Gell 
gubnen. 75. 103. Domainens Amt Marienwalbe. 
76. Bierhüfnergut des Eichſtaͤdt zu Eyin. 90. Dor 
mainen: Amt Schönlanfe. 91. 103. Domainen;-Amt 
Sonnenburg. 93. Waffermühlen in der Teltower 
Vorſtadt bei Potsdam. 120. Vorwerke Maliſch und 
Zeſchdorf. 127. Windmühle des Thuͤr gu Fehrbellin 
130. Pfarrgrundſtuͤcke zu Dabergog. 137. 144. Rit⸗— 
tergut Garjau. 138. 144. 149. Kirchen» Ader zu 
Stolpe. 149. Echüsenhaus zu Trebbiu. 154. Lands 
guter» Verpachtung im der Neumarf. 154. Halbe 
Hufe Land der Kirche zu Bohnsdorf. 168. Kirchen» 
läudereien zu Pradidom und Grunow, und Pfarr 
laͤndereien ju Grunom. 170. 233. Mehrere Morgen 
Land vom Gute Frankendorf. 176. Brenn und 
Brauerei auf dem Nittergute Blanfenfee. 176. 152. 
Königliche Ziegelei zu Elausdorf. 177. Chauſſee⸗ 
Geld » Hebetellen bei Werneuchen, Steinbeck und 
Srevenmwalde. 187. Drei Kämmerei- Mühlen in 


Brandenburg. 188. 234. 254. Ehauffeegeld-Einnabme 


bei Weifenfee. 191. Chauſſegeld-Hebeſtellen bei 
Dahlwitz, Taßdorf und Heidefrug. 191. Chauſſe- 
geld» Hebeftellen bei Berlin am Luͤtzower Wege, bei 
Zehlendorf, bei Glienide, bei Porsdam, bei Ruhle— 
ben und bei Alt» Geltom. 191. Ehauffeegeld: Heber 
ſtellen bei Eunersdorf, bei Beelis, dieffeits und jen- 
feits Treuenbriegen, bei Groß + Kreug, dieffeits und 
jenfeits Brandenburg. 191. Die Milchpachtung von 
150 Quart täalich bei Potsdam. 196. Die Erbs 
pachtsgurer Schmelze und Mellin. 208.219. Schmiede 
der Befchwilter Heliwig zu Danewig. 216. 221. Zins 
dereien der Kirche zu Gräbendorf. 222. Gihmiede 
zu Marzahn. 226. Ehaufleegeld » Einnahme der Her 
beitelle bei Potedam auf der Wittenberger Chauffee. 
227. 231. Fiſcherei und Rohrung auf dem Pleffower 
Ge. 229. Bodmwindmühle nebſt Mullerwohnung 
ju Vetzow. 230. Braus und Brennerei des Hüttens 
mwerfs zu Kutzdorf. 239. 245. 249. Damm; und 
Brüdgeld Einnahme in Fehrbellin. 245. Kirdens 
grundfiicke zu Warnitz. 250. 


Wanderbücer, verlorne. Graevenitz, Schlöffer- 


gefelle. 206. Wilde, Schumachergeſelle. 187. Kraut⸗ 
baus, Garnwebergeſelle. 216. Doͤhrmannn, Schnei⸗— 
dergefelle. 241. 

Bolljogene Strafe an ıc. 
Braſch, wegen begangenen Berrugs. 115: Desgl. an ir. 
Grell, wegen Branbditiftung. 155. 
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